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1 /er  zweite  Band  dos  Urkundonbuclios  der  Stadt  Erfurt,  dessen 
Ersclieinon  duR‘h  notwendige  Berufsarbeiten  länger,  als  in  Aussicht  ge- 
stellt war,  sich  verzögert  hat,  bringt  wichtige  Beiträge  und  Ergänzungen 
zur  Oeschichto  Erfurts  und  Thüringens  für  den  Zeitraum  von  1321 
bis  zuin  Schluss  des  14.  Jahrhunderts.  Nach  Beendigung  der  Kämpfe 
um  das  Stadtregiment  fasste  der  Rat  die  Kraft  der  Stadt  zusammen, 
um  sieh  gegen  die  Ijandgrafcn  von  Thüringen  und  Markgrafen  von 
Meissen  zu  behaupten,  die  bald  in  offenem  Krieg,  bald  in  heimlicher 
Feindschaft  sich  abmühten,  die  weitere  Ausdehnnng  des  städtischen 
(iebietes  zu  verhindern.  Dreimal  belagerten  sie  Erfurt,  einmal,  137f), 
sogar  im  Bund  mit  Kaiser  Karl  IV.,  aber  alle  Anstrengungen  waren 
uin.sonst;  der  Rat  verlor  nicht  ein  Dorf.  Für  die  Geschichte  dieser 
Kämpfe,  namentlich  für  die  in  den  dreissigor,  siebziger  und  neunziger 
Jahren,*  und  für  die  daraus  sich  ergebenden  Bündnisse  und  Verträge 
bringt  der  Band  reiches,  manchmal  fast  lückenlos  erscheinendes 
Material.  Weiter  lassen  die  Urkunden  deutlich  die  Politik  des  Rates 
erkennen,  die  zuletzt  nur  darauf  hinausging,  erstens  die  Strassen  zu 
sichern,  um  den  Handel,  die  Quelle  des  städtischen  Wohlstandes,  zu 
firdern,  und  zweitens  die  Stadt  mit  Vorräten  zu  versorgen  für  den 
Fall  einer  Hungersnot  oder  der  nicht  seltenen  Strassen  sperren.  Jenem 
Zweck  dienten  die  Ijindfriedensbündnisse  mit  Fürsten  und  Herren  und 
namentlich  mit  den  Reichsstädten  Mühlhausen  und  Nordhausen,  ferner 

• Vergl.  hierzu: 

1)  Beyer:  Die  Stadt  Erfurt  wälirend  de«  Streite»  um  das  Erzbistum  Mainz 

zwischen  Heinrich  von  Virneburg  und  Erzb.  Biilduiu  von  Trier.  Mittl.  d. 
Ver,  f.  (icsch.  u.  Altertumskde.  von  Erfurt,  Heft  14.  1S90. 

2)  Derselbe:  Erfurt  im  Kampf  um  seine  Selbständigkeit  gegen  die  Wettiner, 

1370  — 1382.  Jahrbücher  der  Königl.  Akademie  gemeinnütziger  Wissenschaften 
zu  Erfurt.  N.  Folge  Heft  20,  1894. 

3)  Derselbe:  Die  Händel  der  Stadt  Erfurt  mit  den  Is;agenfeIdB  und  dem  Mark- 

grafen Wilhelm  von  Meissen  1393—1401.  Wissensch.  Beilage  zum  lO.Jahres- 
l)Cricht  der  städt.  Kealschule  zu  Erfurt,  1889. 

4)  Dersellie;  Die  Entstehung  und  Entwickelung  des  Kate»  der  Stadt  Erfurt  im 

Mittelalter  Beilage  zum  13.  Jahresbericht  der  städt.  Realschule  zu  Erfurt,  1892. 
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dio  Erwerbung  fester  Schlösser,  die  an  den  wichtigsten  Handelsstrassen 
lagen.  Die  Stadt  besass  ihrer  sechs  und  behauptete  fünf  davon  auch 
noch  lange  über  1400  hinaus.  Der  andere  Zweck  wurde  durch  Ankauf 
von  Dörfern  und  Gerichten  erreicht,  deren  Getreidezinsen  das  städtische 
Kornhaus  füllten.  Das  Erfurter  Territorium  war  zuletzt  so  gross,  dass 
es  mit  einem  Fürstentum  verglichen  werden  konnte. 

Von  Interesse  sind  auch  die  Urkunden  zur  Geschichte  des 
thüringischen  Grafenkrieges  und  der  Kämpfe  zwischen  den  Gegen- 
erzbischüfen , in  welche  Kaiser  und  Päpste,  bald  aufmunternd,  bald 
strafend  eingreifen  und  Veranlassung  geben  zu  Gesandtschaften  und 
Berichten,  von  denen  manche  bisher  wohl  ganz  unbekannt  ge- 
wesen sind. 

Für  die  innere  Geschichte  der  Stadt,  die  Weiterbildung  der  Ver- 
fassung, die  Entwickelung  der  gesellschaftlichen  Verhältnisse,  des 
Marktverkehres  u.  .s.  w.  ist  das  Material  ’ im  vorliegenden  Bande  spär- 
licher als  im  ersten;  hier  werden  die  Willkür  und  der  Zuchtbrief, 
welche  beide  für  die  Heraiusgabe  schon  vorbereitet  werden,  wichtige 
AufschlU.sse  geben. 

Der  grösste  Teil  der  Urkunden  konnte  nach  den  Originalen  oder 
doch  nach  guten  gleichzeitigen  Abschriften  gegeben  werden  und  i.st 
bisher  noch  nicht  gedruckt.  Andere  sind  in  den  Streitschriften  zwischen 
.Mainz  und  Erfurt  zwar  veröffentlicht,  aber  so  fehlerhaft  und  ver- 
stümmelt wiedergegeben,  da.ss  ich,  weil  die  Originale  Vorlagen,  davon 
abgesehen  habe,  die  Druckstelle  überall  anzugeben;  die  langen  Titel 
der  Schriften  und  die  wegen  der  meist  fehlenden  Seitenzahlen 
schwierige  Bestimmung  der  Stellen  würde  zu  langen  Anmerkungen 
geführt  und  dadurch  den  Kaum  unnütz  verengt  haben. 

Die  Bearbeitung  der  Urkunden  erfolgte  mit  Erlaubnis  der  histo- 
ri.schen  Kommission  der  Provinz  Sachsen  noch  nach  denselben  Qriind- 
■sätzen,  wie  sie  im  Vorwort  dos  ersten  Bandes  erläutert  sind,  worauf 
ich  hiermit  hinwciso.  Das  Manuskript  war  bereits  schon  so  weit 
gediehen,  als  die  neuen  Grundsätze  für  die  Heraiusgabe  der  Geschichts- 
quellen erschienen,  dass  ohne  grosse  Arbeit  eine  Abänderung  nach 
diesen  Regeln  nicht  mehr  vorgenommen  werden  konnte. 

Das  Register  ist  ebenfalls  nach  dem  des  ersten  Bandes  angelegt, 
wobei  ich  bemerke,  dass  in  das  Sachregister  nur  seltene  oder  besonders 
merkwürdige  Vorgänge  oder  Dinge  aufgenommen  w'orden  sind , nicht 
aber  Biindnis.se,  Friedensverträge  u.  s.  w.,  die  bei  der  chronologischen 
Anordnung  sich  schnell  auffinden  lassen.  In  dem  Wortregi.ster  ist  nur 
auf  solche  Wörter  aufmerksam  gemacht,  die  mir  als  abweichend  von 
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dem  sonst  in  den  Urkunden  üblichen  Sprnchgebraucli  auftielen.  Ich 
lialte  die  Anfertigung  eines  erschöpfenden  Wortregisters  niclit  für  die 
Aufgabe  des  Bearbeiters  eines  ürkundenbuches. 

Erschwerend  für  die  Herausgabe  der  Erfurter  Urkunden  ist  der 
Umstand,  dass  die  meisten  deiTjelben  in  auswärtigen  Archiven  zeretreut 
sind.  Es  konnte  dcslialb  eine  Vergleichung  dos  Abdruckes  mit  den 
Handschriften  nicht  mehr  vorgenommen  worden , doch  sind  die 
Abschriften  mit  solcher  Sorgfalt  angefertigt  worden,  dass  jener  Übel- 
stand nur  wenig  ins  Gewicht  fällt. 

Auch  bei  der  Bearbeitung  dieses  Bandes  bin  ich,  wie  bei  der  des 
ersten,  in  liebenswürdigster  Weise  und  mit  freundlichstem  Entgegen- 
kommen von  all  den  Behörden,  Vorständen  und  Beamten  an  Archiven 
und  Bibliotheken , die  ich  um  Hilfe  und  V'^orlegung  ihrer  Schätze 
angehen  musste,  unterstützt  worden,  und  ich  nehme  mit  Freuden  die 
Gelegenheit  wahr,  hier  an  dieser  Stelle  allen  meinen  aufrichtigsten  und 
verbindlichsten  Dank  auszusprechen.  Besonders  danke  ich  noch  den 
Herren  Professor  Brandis  am  hiesigen  Kgl.  Gymnasium  und  Oberlehrer 
Ur.  Pick  am  hiesigen  Kgl.  Realgymnasium,  die  sich  eine  zeitlang  der 
Muhe  des  Lesens  der  Korrekturbogen  unterzogen  haben. 

In  Vorbereitung  sind  der  dritte  Band  des  Urkundenbuches  der 
■Stadt  und  der  erste  Band  der  Urkunden  der  Stifter  und  Klöster.  Die 
Herausgabe  des  letzteren  soll,  vielseitigem  Wunsch  entsprechend, 
basonders  beschleunigt  werden  als  notwendige  Ergänzung  zu  den 
städtischen  Urkunden.  Die  Willküren  und  Statuten  der  Stadt  samt 
tlen  älteren  Ordnungen  der  Handwerke  sind  bereits  soweit  gesammelt 
und  vorbereitet,  dass  ihre  Veröffentlichung  alsbald  nach  dem  Erscheinen 
der  beiden  anderen  genannten  Sammlungen  erfolgen  kann. 

Dr,  Ciifl  Beyer. 
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Ü.A.  = 
E.  A.  = 
G.  A.  = 
H.  Sf.  A.  = 
M.  = 
BR.  = 
S.  = 
S.  i.  = 
S.  i.  t.  i.  — 

s.a. 


Archiv. 

Dom-Artliiv  Erfurt. 

Erfurter  Htadt- Archiv. 
Gemeinschafts-Archiv  in  Weimar. 
Ilaupt-Staats-Archiv  in  Gresden. 
Magdeburg. 

Böhmer,  regesta  imi»crii. 

SiegcL 

S.  impre.s8um. 

S.  in  torgo  impre.ssum. 

S.  deperditura. 


Digitized  by  Googlv 


1321.  Januar  21.  1. 

Hermann,  genannt  von  Slutenihcim,  belehnt  Heinrich  ron  Somcrde, 
gcymnnt  König,  Itürgcr  zn  Erfuti,  und  dessen  Frau  Adelheid  mit 
1 Hufe  und  18  Acker  H’iVisyn  zu  Massendorf. 

Datum  anno  Domini  M . CCC' . XXI.  in  dio  sancte  Agnetis. 

Bnjefl  im  Repertorium  de*  hXiratl.  f>t.  A.  :u  Sondershawien. 

1321.  M»r*  11.  2. 

Keinhanlus  de  Ootlia,  Hartungus  de  Smedosteto,  Guntherus  de 
Schubelz  et  Guutlienis  Ilabenolt  magistri,  Johannes  de  Rode,  Uein- 
ricus  de  Talhcim,  Fridericus  Vicedominus,  Ticelo  de  Botbilstote, 
Ilermannus  deTrebere,  Guntlierus  de  Sinire  institor,  Conradiis  de 
Frankenliusen,  Frowinus  de  Albreclitisleyben,  Heinricus  Marsclialcus 
de  Gi.sjwtisleybin,  Heinricus  de  Muchilde,  Heinricus  de  San.stete, 
Heinricus  de  Kirspeleyben , Walthcrus  de  Uthinsberg,  Heinricus 
de  Waltershiisen,  Tilo  de  Tozdorf,  Apelo  de  Rudolvestad,  Guntherus 
de  Arnestete,  Kuno  de  Herversleybin,  Bertoldus  de  Kolede  et 
Rudigerus  de  Herversleybin  consules,  Albertus  de  Rerade,  Hecke- 
hardus  de  Bichelingen,  Gorhardus  Faber  et  Nicolaus  de  Wizensee 
.rectores  universitatis  civitatis  Erfordensis  bekennen,  dass  sie  lUts 
Stadtsiegel  an  eine  Urkunde  gehängt  haben,  tvodurch  der  (iraf 
Hermann  von  Gleichen  dem  Petcrsklosier  in  Erfurt  die  Vogtei  über 
die  Dörfer  Gothinstete,  Alich,  Bintersleybin  und  Tifenhxl  mit 
allen  Rechten  und  Einkünften  schenkt. 

Acta  sunt  hec  anno  Domini  M . CCC . XXL,  V.  Idus  Martin 

Diphmatur  des  Petersklusters  auf  der  Kgl.  JiiUiolhek  in  Berlin. 

Schannat,  Vind.  litter.  II,  8.  J5 , unrollständig  und  mit  Weglaatung  de* 
Haies. 

1321.  März  23.  3. 

Friedrich,  Graf  ?'0»i  Orlamünde,  und  seine  Jirüder  bekennen,  dass 
sie  sich  mit  der  Stadt  Erfurt  wegen  der  Fehde  mit  lAtdwig  von 
Hlankenhayn,  dessen  Sohn  und  deren  Helfern  nusgesohnt  haben. 

Or.  mit  8.  im  Kgl.  8t.  A.  zu  M. 

Heitzenstein,  Regesten  der  Grafen  ron  Orlamünde  8. 13ü,  mit  Marz  30, 
Wir  FVidrich  von  Ootes  gnaden  grave  von  Orlamünde  ..  und  alle 
unse  brüdere  bekennen  üfleulichen  allen  luten,  die  disin  brif  sehen 

OMliiehUq.  d.  Pr.  8.  Kriurt  *.  XXIV.  1 
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oder  hören  lesen,  daz  wir  alle  der  werren  imde  aller  bräche,  diezcuschen 
uns  ensiht  und  den  erbern  bürgern  und  der  stat  zcü  Ertoi*te  ander  siet 
lielinelichen  oder  uffenbar  biz  an  dise  zeit  geweset  sin  ummo  em 
Ludewigen  von  Blankenhain,  sinen..  sün  und  alle  ire  hellere  gauczliclie 
und  fruntliche  berichtet  sin,  und  daz  die  voigenanten  bürgere  und  stat 
von  Erforte,  der  von  Blankenhain,  sin  sün  und  alle  ire  belfere  des  eine 
gancze  stete  süne  haben  also  bescheidelichen : Hette  wir  oder  ieman 
von  unser  wein  den  von  Blankenhain  oder  sinen  sün  in  denie  geveng- 
nisso  oder  dar  nach  zcü  cheine  gelobede,  eyden  oder  gift  gedrungen, 
des  han  wir  sie  ledig  geseyt  und  sein  sie  des  ledig,  also  daz  sie  des 
genzlichen  ledig  und  los  sullen  sin  ewigliche,  also  ab  sie  ire  leben  uf  gelazen 
oder  bie  iren  mannen  ufgesant  betten  ire  vor  lonten  man.  Berka  oder 
icheinreley  ander  gut,  iz  sie  eygen,  t'rie,  leben  oder  erbe,  daz  liabe  wir 
eil  wider  gelazzen  und  gelegen,  und  lihen  und  lazzin  en  daz  weder 
ane  allerleie  ubellist.  Wen;  ouch  unse  libe  müter  oder  unse  elder- 
iniiter  an  irme  lipgedinge  oder  an  andcmie  icheinie  irnie  güte  betrübet, 
gebindert  oder  an  ichte  beschadet  von  den  vorgenanten  bürgern  oder 
iren  belfern , swaz  ouch  sie  un.sen  mannen  oder  unsen  belfern,  die  wie 
vermttgen,  an  in  oder  an  irme  gute  betten  getan  in  deme  ürloygi', 
swelchewis  daz  were,  des  wol  wir  und  sullen  sie  kein  in  uzneme  und 
geloben  daz  ane  argelist.  Alle  dise  vor  geschribene  süne  und  rede  habe 
wir  und  alle  unse  bruder  stete  und  ganz  gelobet  zcü  hablene  uini  ge- 
loben iz  getruweliche  ane  argelist  ewigliche  und  geben  des  disen  biif 
vorsigelt  mit  unsenie  insegele  zii  einie  gezeügnisse  dirre*  vor  gesoribeii 
redde  und  zu  einer  uff'enbareii  ewigen  vostenunge.  Daz  ist  gesehen 
nach  Gutes  gebort  tnsint  iar  drihundert  iar  in  deme  eyn  unde  zcweii- 
zeigesten  iare,  an  deme  neston  inantage  vor  unser  vrowen  tay,  alse 
sie  wart  gebotschaft. 

1321.  Mai  8.  4. 

Der  propsteil ichc  Offizial  des  Marienstißes  bekennt,  dass  das 
Kapitd  des  Sei'cristiftes  eine  ihm  gehvriye  Jlofstätte  am  erzhiselwf- 
lichm  Keller  uti  die  Ehdente  Hermann  und  Hildegund  von  Miil- 
borg  auf  deren  Lebenszeit  vermietet  habe,  so  dass  diese  ein  neues 
Hatts  daselbst  Italien  können,  in  welchem  sic  aber  bei  Anwesenheit 
des ErzbLsehofs  in  Erfurt  de^ssem  Dienstmanm-n  beherbergm  müssen. 
Koch  ihrem  Tode  soll  die  Hofstäüe  samt  dem  Hause  zu  ihrem 
tkdenheil  an  das  genannte  Kapitd  zurnckfaHen. 

Or,  mit  geringem  Reste  ä.  \ im  1).  A. 

Nos  officialis  propositure  ecclesie  s.  Marie  Erfordensis  recognosci  in  us 
tenore  presenciuni  litterarum  lucide  protestando,  quod  honorabiles  viri . . 
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r cantor  et  capitulum  eoclesie  a.  Severi  eiusdem  opidi  ex  una  et  Her- 
mannus  de  Mulboi^  ac  Hildegiindis,  uxor  eins  legitima,  ex  parte  altera 
constituti  coram  nobis,  iidem  cantor  et  capitulum  maiori  utilitate  ecclesie 
sue  perspecta  aream  ad  ipsos  et  ipsorum  ecclesiam  spectantem  sitam 
prope  cellarium  domini  archiepiscopi  Moguntini  infra  meatum  porto 
ibidem  et  parietes  lapideos  hinc  et  inde,  locaverunt  Hermanno  et  Hildo- 
gundi  antedictis,  ita  quod  iidem  coniuges  dictam  arcam  edificare  debent 
propriis  sumptibus,  laboribus  et  expensis,  prout  eis  melius  videbitur 
expedire;  que  editicia  muros  seu  parietes  lapideos  non  excedent.  De 
qua  inquam  ait'a  iidem  coniuges  singulis  annis  solvent  decem  .solidos 
denariorum  Krfordensium  legalium  et  bonorum  et  duos  pullos  in  festo 
Walpurgis,  quem  censum  dare  et  solvere  incipient  in  eodem  festo 
proxime  affuturo  capitulo  antedicto;  et  sic  dicti  coniuges  vel  alter  eorum, 
qui  supervixerit,  dictam  aream  possidebunt  temporibus  sue  vite,  ita 
tamen,  quod  alter  eorum,  qui  supervixerit,  dictam  aream  sic  per  ipsos 
eilificatam,  quoad  vixerit,  ac  si  ambo  viverent  po.ssidebit.  Eis  vero 
ambobus  ab  hac  luce  subductis  ad  dictum  capitulum  seu  ipsorum  ec- 
clesiam area  cum  editiciis  huiusmodi  libero  revertetur,  que  edificia 
tamen  convertentur  nomine  testamenti  in  salutem  animarum  coniugum 
prodictorum.  Est  eidam  adjei’tum,  quod,  quandocunque  dominum  archie- 
piscopum  Mognntinum,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  opido  Erfbrdensi  stare 
contigerit,  extunc  familia  ipsius  in  editiciis  huiusmodi  faventibus  profatis 
coniugibus.  prout  hospicio  conpetit,  hospitabiint.  In  cuius  rei  testimonium 
et  certitudinem  firmiorem  ad  preces  dicti  capituli  et  coniugum  pre- 
dictonim  sigillum  nostre  officialitatis  presentibus  duximus  appendendum. 
Actum  et  datum  anno  Domini  M"(X;C"XXI",  VIII“  Idus  Maii. 

1321.  September  8.  5. 

Hermann  der  Jüngere,  Marsehall  in  Holzhausen , Jutta,  seine  Ge- 
mahlin, utul  Hermann,  der  Jutta  Sohn,  gewährleisten  dem  Ihd  zu 
Erfurt  den  Verkauf  ihrer  Güter  zu  Stidtcrnheim  sowie  noch  andere 
Güter  zu  Jludestedt,  Aljicrsteilt,  Nikla  und  Kranichbom. 

Or.  mif  2 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Nos  HermannUs  iunior  marscalcus  in  Holtzhusen  et  Jutha,  uxor 
ipsius  legitima,  relicta  (juondam  Hermanni  de  Stutirnheim.  etllermannus 
filius  Jutlie  iam  dicte,  privignus  Hermanni  prefati,  recognoscimus 
publice  per  presentes,  quod  omnia  et  singula  pacta  et  promissa,  que 
honestis  viris.,  magistris  consulum  et  consulibus  et  universitati  civium 
Erfordensium  super  conh-actu,  vendicione,  warandia  et  feoudo  bonorum 
in  Stuthimheim  ipsis  legitime  venditorum  )x;r  nos  Jutham  et  llermannum, 
ipsius  filium,  pmliclos  fecimus  et  promisimus  communiter  vel  divisi  m, 
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prout  in  litteris  nostri.s  desuper  confectis  plenius  continetur,  hec  eadem 
certa  bona  in  villis  Rudinstete,  Alf)erstete,  Node  et  in  Crauchborn  et 
in  campis  earundem  villarum  sita  observare  promisimus  inviolabiter  et 
promittimus  quolibet  sine  dolo.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostn», 
nos  Hermannus  et  Jutha  coniuges  prodicti,  ({uibiis  et  ego  Hermannus 
natus  Juthe  predicte  prefatiis  contentor  ista  vice,  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  Domini  5I‘>CCC'"XX1",  VI.  Idus  Septembris. 

1321.  September  8.  (>. 

Jutta,  Hermanns  von  Stotternheim,  jetzt  Gemahlin  Her- 

manns des  Jüngeren,  Mnrschalls  in  Holzhanscn,  und  Hermann  von 
Stotternheim,  der  ersteren  Sohn,  versprechen  dem  liid  von 
Erjurt  die  Geivähr  wegen  des  mit  ihm  eingegangenm  Verkaufen 
ihrer  Güter  zu  Stotternheim;  sie  wollen  auch  das  Iwhen  darüber  so 
lange  belndtcn,  bis  der  Rat  dessen  Auflassung  vor  dem  JjeJinshcrru 
erlangt. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  rt*  M. 

Nos  Jutlia,  relicta  quondam  Hermanni  de  Stuthirnheim,  nunc  con- 
thoralis  viri  strenui  Hermanni  iunioris  marscalci  in  Holczliusen,  et 
Hermannus,  filius  suus,  m-ognoscinius  publice  per  presentes,  quod  con- 
tractus illius  seu  vendiciouis  bonorum  nostrorum  omnium  et  singulorum 
tam  in  villa,  quam  in  campis  ville  8tutirnlieim  sitorum,  quem  et  quam 
cum  viris  honorabilibus  magistris  consulum,  consulibus  et  universitati 
civium  Erfordensium  legittime  inivimus  et  fecimus,  iusta  secundum  ius 
terre  Thuringie  et  civitatis  Erfordensis  volumus  et  promittimus  esse 
warandia  simpliciter  qualibet  sine  dolo.  Promisimus  tviam  et  promitti- 
mus profatis  magistris  consulum,  consulibus  et  universitati,  quod  feouduni 
ilictorum  bonorum  tenebimus  in  nostra  possessione,  sic  quod,  quando- 
ennque  ipsi  volent  et  nos  requisierint,  ipsis  i<l  feoudum  coram  domini 
feoudi  resignare  debemus  legittime;  quamdiu  autem  hoc  non  fecerint, 
feoudum  huiusmodi  tenebimus  et  cum  eo  nichil  faciemus,  quam  (piod 
discretum  fuerit  et  dicti  cives  ac  consules  du.verint  faciendum.  In 
quorum  testimonium  sigillum  nostrum,  quo  ambo  utimur  in  hac  parte, 
pres(‘ntibus  estappensum.  Datum  a.  D.  M'’CCC”XXI'’,  VI"  Idus.Septembr. 

1321.  SepttMiibtT  8.  7. 

Hermann  der  Jüngere,  Marsehall  in  Holzhansen,  gewährleistet  aueh 
seinerseits  Mgen  Verkauf  fs.  Nr.  tij. 

Or.  mit  ba  Kgl.  St.  A.  ru  ,1/ 
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|:{2I.  Okt4)bcr  15.  8. 

Die  i>rojistciliiJutt  OlfizüUt;  den  Miirwiisii/(e.i  in  Erfurt  hekeiiHcn 

die  cmciUe  Shftumj  einer  Vikarie.  in  der  Kirehe  Martini  intra 

dureh  die  Bürger  UlricJi  Swab  und  lleinridi  Ijungc. 

(hr.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wticiales  prepositure  ecclesie  s.  Marie  Ertbrdensis.  Noverit  dis- 
eretio  imivcrsoruni , qiiod  anno  iiicarnacionis  Domini  M®CCC“XX“X", 
Kal.  Decembris  viri  providi  et  honesti  ülricus  dictus  Siiab  et  Heinriciis 
ilictas  Ijanf^e  opidani  Erfordensos  intentu  Dei  et  pro  salute  suarum  ac 
omnium  animarum  tidelium  in  ecclesia  s.  Martini,  sita  intra  muros  Er- 
fonienses,  domini  Bertoldi  veri  pastoris  seu  rectoris  ibidem  concurrente 
consensu  beneficium  ecclesiasticum  seu  vicariam  de  novo  fundaverunt 
ac  instaurarunt,  eamque  bonis,  videlicet  sex  mansis  cum  dimidio  terre 
arabilis  Erfordensis  mensure,  duodecim  frumenti  et  octo  maldra  annuatim 
exsolventibus,  quorum  quidem  duo  cum  dimidio  in  campis  villarum 
Frundorf  et  Aroldishusen,  duo  in  campis  ville  Dacbebeche  et  duo  mansi 
in  campis  ville  Sanstete  adiacentibus  siti  consistunt,  legittime  dotaverunt, 
onus  hoc  vicjirie  inponentes  eidem,  quod,  quicunque  clericorum  ipsam 
habuerit,  missam  iu  altare  eiusdem  (xjclesie  maiori  legendo  dumtaxat 
et  cantando  iuxta  plebani  libitum  in  ortu  diei  cottidie  celebrabit,  ne«'- 
non  singulis  divinis  horarum  officiis  in  ibi  det'antandis  intersit,  si  causa 
rationabili  vel  honesta  non  fuerit  impeditus.  In  cuius  relevamen  oneris 
ipse  vicarius,  qui  tam  de  spiritualibus  dicti  beneficii  seu  vicarie,  quam 
temporalibus  investitus  atque  canonice  fuerit  institutus,  proventuum 
predictorum  et  reddituum  decem  maldra  et  dimidium  singulis  annis 
percipiet  et  recipere  debet  in  usus  suos  proprios  convertenda.  Ecclesia 
vero  s.  Martini  seu . . procuratores  ipsius  unum  maldrum  frumenti  et 
ordei,  propter  quod  ipsi  de  luminaribus,  libris  et  calice  ceterisque  de 
rebus  ecclesiasticis  ad  divinum  jreragendum  officium  pertinentibus 
dietenus . . vicario  providere  tenentur,  percipient  in  usus  ipsius  ecclesie 
redigendum,  dimidium  quoque  maldrum  utriusque  frumenti  reddituum 
eorundem . . scolaris  aut  ecclesiasticus  ecclesie,  qui  procurationis  eiusdem 
radonesibi  tradito  diebus  singulis  ad  missam. . vicario  ministrare  tenetur, 
annuatim  percipiet  et  habebit.  Jus  autem  patronatus  beneficii  seu 
vicarie  predicti  et.,  clericum  presentandi  sibi  prefati  fundatores  et  here- 
dibus suis  perpetue  reservare  curarunt,  ita  videlicet,  quod  quemcunque 
doricura  instituendum  et  investiendum  ydoneum  ipsi  et  post  obitum 
ipsorum  heredes  eorum  paritor  cum  vero.,  pastore  seu  plebano  ecclesie 
S-  Martini  sepedicte,  qui  pro  tempore  institutus  extiterit  et  curam 
animarum  ibidem  habuerit,  vicariam  presentaverint  ad  eandem,  recipiatur 
et  admittatur,  si  non  alias  canonicum  <]uid  obsistat.  In  quorum  certi- 
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tuiiinoiii  üt  nmiorcm  unmiuin  tinnitatein  nos.,  officiales  su|ira(iicti 
pre.scnteni  paginam  tradimus  communitam  nostro  sigillo  et  signatam. 
Datum  Ertbrdio  anno  Domini  M"CCC"XXI",  Idus  Octobris. 

1331.  November  2.  9. 

Hermann,  Graf  von  Gleichen,  bdehiU  die  Erfur/er  Bünjvr  Theo- 
derieh  von  Wissmae,  dessen  VtUer  und  Itrudcr  mit  der  halhcn 
Mühle  bei  dem  IVedigerkloster. 

Sagittariui,  Hist,  der  Graßch.  Gleichen  S.  99. 

Nos  Hormannus  Dei  graeia  comes  in  Glichen  recognoscimus  et 
tenore  pi-esentium  public«  protestamur,  quod  hone.stis  viris  Thewlorico 
de  Wizense  et  Cunrado  patri  suo  neenon  C’onrado  fratri  suo  civibus 
Erfordonsibus  suisque  heredibus  dimidiam  partem  ile  molendino,  iuxta 
Predicatores  in  Erford  sitam,  iure  plieodali  contulimus  et  conferimus  a 
nobis  perpetuo  possidendam.  In  huius  rei  certitudinem  firmioi-em 
presentem  literam  nostro  sigillo  dedimus  firmiter  roboratam.  Testes 
autem  sunt;  dominus  Kudolfus  de  Northiisin  decanus  ecclesie  s.  Mario 
in  Erford,  dominus  Otto  de  Weiehmar  et  Albertus  de  Gunderichslebin 
milites  c«terique  fide  digni.  Datum  et  actum  in  monte  sancti  Petri  in  Erford 
anno  Domini  M . CCC  . XXI,  feria  proxima  post  diem  Omnium  sanctorum. 

1323.  Januar  12.  10. 

Der  Itat  von  Amsindi  vertjleitM  sieh  mit  dem  lUde  der  Stadt 
Erfurt  wegen  der  über  die  Juden  obwaltenden  Streifigkeiten. 

Or.  mit  S.  im  Ktjl  St.  A.  zu  M. 

Hofer,  Ausirahl  d.  ä.  Vrk.  in  deutsch,  Spr.  Ar  75. 

Burkhardt,  ÜB.  d.  St.  Amstadt  Nr,  87. 

Wie  er  Jacob  von  Ilmone  unde  Heinrich  Knorro  die  ratismeysten!, 
Heinrich  Maregreve  ufte  me  Ky’to,  Heinrich  Maregrevo  munezore, 
Heinrich  Schade,  Ulrich  Smersnitere,  Albrecht  Franko,  Ciinrat,  der  da 
genant  is  Babist,  Cunrat  von  Ichtcrishusin,  Cunrat  Korn,  Ditherich 
Mezzersmet  unde  Bertolt  Nüz,  die  rat  unde  die  stat  gemeinlichen  zu 
Arnstete,  bekennen  uffentlichen  an  die.seme  kegenwerdigen  brive  unde 
tun  kftnt  allin  lutin,  die  en  sehen  odir  hören  le.sen,  daz  wie  der  Sache, 
die  zwischen  uns  an  eyme  teylo,  unde  den  orberin  lütin,  den . . ratis- 
moystorn,  dem  rate  und  der  gemeyndo  der  stat  zu  Erforte  von  deine 
andirn  toyle  ummo  gemeynschaf  somelicher  Jüdin  umme  den  ban,  die 
dar  ummo  wider  uns  gegebin  was,  unde  swaz  die  sache  ane  getreto 
mochte,  berichtet  sint  fruutlichen  unde  gütlichen,  also  hie  gescrebin 
stet.  Wir  vorczihen  üns  zum  ersten  allir  Sache,  der  wie  begonst  hattin 
zu  vorderne,  oder  an  diese  czit  gevordern  mochten,  sunderlichen  oder 
gomeynlichen,  unde  aller  unser  brive,  die  wir  dar  ober  gewunnen  hattin 
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oder  lUHdi  gewinne  mochten,  unime  gesuch  kegen  den  Jüdin  und 
Jüdinnen  zu  Erforte,  sie  sint,  swa  sie  sint,  die  ir  Jüdin  sint,  unde  dar 
umme  nicheine  vorderunge  nummcmie  habe  wollin.  Wcre  abir,  daz 
iemant  wcre  in  der  stat  zu  Ärnstete.  der  sich  dar  uz  werfen  weide, 
vorderunge  zu  habinde  weder  die  vorgenantin  Jüdin  unde  Jüdinnen  zu 
Erforte,  wirt  der  vortrebin  von  unseme  lyeben  herren,  greven  Heinriche 
von  Swartzburg  . . uz  der  stat  zu  Amstete,  daz  schulle  wie  stete  halde. 
Vßrdirt  ouch  den  ichein  iinse  bürgere,  der  umme  die  vorderunge  be- 
schuldiget worde,  vor  unseme  vorgenantin  herrin  oder  vor  deme  rate 
zu  Ärnstete,  wert  he  der  vorderunge  ober  körnen  mit  zween  bederven 
mannen  ufle  den  heiligen,  vortribet  den  ouch  unse  voi^nanto 
lierre  mit  ienie,  das  wolle  wie  ouch  stete  halde.  Mag  man  en  der 
voiderunge  aber  nicht  ober  kome,  alse  da  vore  gescrebin  stet,  so 
■sal  he  sin  recht  da  vortün  mit  sines  selbes  hant  Alle  diese 
voigcscrebeno  rede  unde  süne  gelobe  wie  stete  unde  gancz  zu 
haldene  anc  argelist,  unde  zu  oynor  ufhnbarin  vestenunge  habe  wie 
der  stat  insigel  zu  Ärnstete  an  diesen  bryf  gohenget  Des  sint  gezi'igo 
die  gestrengin  lyttere,  er  Cunrat  Weyger  und  ir  Friderich  von  Wiczze- 
leibin,  unde  ouch  die  erberin  lute  ir  Ditherich  von  Myla,  der  tumhorre 
zu  unser  frowin,  meyster  Heinrich  von  Sybeleibin,  tumherre  zu  sancto 
Severe  zu  Erforte,  unde  Albrecht  unse  scribere,  pfarhen-e  zu  Blankin- 
butg,  unde  ander  fmnie  lute.  Dirre  bryf  i.s  gegebin  nach  üotes  gehörte 
tusint  iar  driehundiit  iar  in  deme  czwey  unde  czwenzigisten  iare,  an 
dorne  nehesten  diustage  vor  deme  achezenden  tage. 

1322.  Januar  20.  11. 

Der  projnteilidie  OfftxuU  des  Muricnstif'les  beliennt,  dass  lleinridi 
genannt  von  Molhusen  auf  seine  Güter  zu  Ilofnwnra  verziddd 
und  Gotschalk  Lange  beauftragt  lud,  d4is  Ldwn  darüber  bei  dem 
Grafen  von  Gleichen  aufzulassen. 

()r.  mit  S.  im  V.  A. 

Nos  officialis  prepositure  ecclesie  s.  Marie  Erfordensis  recognoscimus 
et  tenore  presentium  publice  profitemur,  quod  anno  Domini  M"CCC"XXII“, 
XIll . Kai.  Februarii  constitutus  coram  nobis  Henricus  dictus  de  Mol- 
husen se.x  mansos  et  tria  quailalia  unius  mansi  ferre  arabilis  cum 
curiis  attinentibus  necnon  omni  iure,  utilitate  et  usufructu  in  eisdem 
bonis  sibi  competentibus  in  villa  et  campis  ville  Hovemunre  in  manus 
nostras  libere  et  voluntarie  resignavit,  que  quidem  bona  idem  Henricus 
de  Molhusen  a nobili  viro  domino.,  comite  de  Glychen  in  feodo  tonuit 
et  possedit.  Dedit  nichilominus  (lot-shalco,  filio  quondam  Hugonis  Longi, 
plenam  potestatem,  scpedictos  mansus  cum  cruriis  attinentibus  et  iuribus 
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ip.sis  bonis  sibi  spectantibus  resignamli  vice  et  noniino  ipsius  in  tnanus 
(iicti  duniini  ..  de  («lyclion,  proiit  est  inoris  et  iuris,  rutnin  et  gratmn 
habens,  quidquid  per  dictum  üotslmlcuin  actum  fuerit  in  promissis. 
In  cuius  rei  evidentiam  nostrum  sigillum  du.vimus  presentibus  appen- 
(leiuluin.  Datum  et  actum  anno  et  die  pronutatis. 

132i.  Mal  9.  12. 

Hufto  de  Kynkeleybin  miles  bekennt,  dass  er  honestum  virum  de 
Kobonstote,  civem  Eifordensem,  Thole,  seine  Frau,  und  alte,  ihre 
Erben  mit  zwei  Ilufcti  in  pajjo  ville  Hastinsleybin , die  bish/r 
Riidigerus,  filius  Hyffridi  de  Hastinsleybin  militis,  Hugo  et  Hcn- 
ricus  fratres  dicti  de  Hastinsleybin  inne  ijehabt,  Itelehnt  hedn;. 
Testes:  Ludewicus  de  Willeratete , Syffridus  de  Hastinsleybin 
milites,  Guntherus  de  Tenestete  armiger,  Theo<lericus  Cingulator, 
Kristanus  dictus  Franke  et  Erwinus  de  Sunneborn  cives  Erfurdemses. 
Datum  anno  Domini  IDCCO  XXII"  dominica,  qua  cantatur  cantato 
Domino. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 


1222.  Juni  8.  12. 

Frater  Dytmarus  ordinis  Cysterciensis,  epi.scopus  (tabulensis, 
gerentes  vices  Mathie  archiepisc<)pi  Mogimtini  eliH'ti  rerleiht  einen 
AbUiss  von  20  Tagen  allen,  welche  die  Kirche  s.  Martini  veteris 
hospitalis  intra  muros  Fn'fordonse.s  bttstuhen  und  diwdbst  vor  dem 
Altar  fünf  Vaterunser  beten,  einen  Ablass  von  40  Tugen  aber 
detien,  wdehe  der  Hostie  folgen  oder  ihre  mildreidie  Hand  für  den 
iHiulichen  Unterhalt  der  Kirche  öffnen. 

Datum  Erfordie  anno  Domini  M.CCC.XXII.,  VI.  Idus  Junii. 

Or.  im  Kgl.  St.  -i.  zu  M.  S.  d. 

1222.  Juni  8.  14. 

HdmbricE,  Vogt  zu  Balhauscn,  bezeugt  den  Vertrag,  welchen 
Thcoderich  von  Bingleben  mit  licinoUt,  Vikar  an  der  Egidienkirehe 
in  Erfurt,  wegen  rückständiger  Zinsen  geschlossen  hat. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

Ego  Helmbricus  advocatus  domini  mei,  domini  Friderici  marchionis, 
in  Halhuson  presentibus  publice  recognosco,  quod  Theodericus  do  Kinko- 
leiben,  filius  quondam  Th.  dicti  Wenigen,  promisit  fideliter  in  mea 
presencia  constitutus,  quod  ipse  velit  et  debet  omnes  fructus,  qui  hoc 
anno  crescent  in  manso,  in  campis  ipsius  villo  Kinkoleiben  sito,  quem 


Digiiized  by  Googie 


t^rkiinrtenbiicli  der  Stadl  Erfurt.  II.  'Hipil.  9 

habuit  pro  censu  annuo  a domino  Reinoldo  sacerdote,  vü'ario  ecclesic 
s.  Egidii  in  Krfordia,  reponere  .simul  in  unum  locum,  nec  debet  eos 
(lisperf^M-e  seu  dissipare  quo(|Uo  modo,  nisi  prius  dederit  predicto 
tlomino  Reinoldo  duo  maldra  boni  frumenti  hiemalis  et  duo  maidra 
oniei  pro  censu  futuro  in  festo  beati  Michaelis  dando.  Et  si  ipse 
Theodoricus  vendidit  ali(|U0s  agros  ex  predicto  manso,  debet  tilios  equo 
bonos  fructus  habentes  reponere  de  aliis  bonis  suis,  ut  locum  agrorum 
suppleant  venditorum.  Insuper  prtHlictus  Th.  promisit,  quod  pro  neglecto 
censu,  videlicet  pro  septem  et  dimidio  maidro  frumenti  et  ordei,  velit 
dare  predicto  domino  Reinoldo  vel  suo  successori  in  vicaria  unum 
maidrum  frumenti  et  ordei  census  annui  in  festo  beati  Michahelis  de 
dimidio  man.so,  quem  in  feodo  tenet  a domino  Hugone  de  Hervers- 
leibiu,  tam  diu,  quousque  idem  .Theodoricus  huiusmodi  pensionem 
reemat  pro  undecim  talentis  denariorum  Erfordensium.  Et  si  non 
simul  potest  reemore  dictam  pensionem  totam,  sibi  data  est  facultas 
partem  mediam  et  iterum  partem  mediam,  cum  poterit,  reemendi.  Debet 
quoque  sepedictus  Theodericus,  quandocunque  fuerit  monitus,  resignare 
ilomino  Hugoni  prefato  ipsum  dimidium  mansum  et  rogaro,  ut  conferat 
eum  Bertoldo  de  Gotha  iuniori,  civi  Eifordcnsi,  ut  alteri  civi  Erfordensi 
cuicunque  ipse  dominus  Reinoldus  predictus  rogaverit  conferendum. 
Sed  postquam  idem  Theodericus  prenotatarn  pensionem  totaliter  recmerit, 
iterum  debet  recipere  in  feodo  dictum  dimidium  mansum  a domino 
Hugone  prenotato.  Elegit  preterea  super  se  in  penam  predictus  Th. 
voluntarie,  quod,  si  ipse  promissa  prenotata  in  toto  vel  in  aliqua  sui 
piirte  violaverit  seu  fregerit,  debet  reputari  pro  convicto  coram  iudicio 
meo,  et  debeo  predicto  domino  Reinoldo  pro  dampno  suo,  siquidem 
ipsum  ex  negligencia  premLssorum  sustinere  contingorit,  pignus  ab 
ipso  Theodorico  omni  queremonia  cessante,  quandocunque  requisitus 
fuero,  pnxmrare.  Ad  hec  itaque  me  obligo  sigillum  meum  ad  preces 
prodicti  Thooderici  presentibus  appendendo.  Testes  huius  rei  sunt; 
discreti  et  honesti  viri  dominus  Johannes  plebanus  ecclesie  s.  Egidii  in 
Erfordia.  dominus  Walthcrus  plebanus  in  Rasjtcnberg,  dominus  Gorbot«) 
vicarius  in  Gebese,  dominus  Nicolaus  vicarius  ecclesie  s.  Micha- 
helis in  Erfordia,  Bortoldus  de  Gotha  iunior  civis  Eifordensis  et  quam 
plures  alii  fido  digni.  Datum  anno  Domini  M"CCC'"XXH",  foria  tercia 
post  festum  Trinitatis  proxima. 


na.  Juni  30.  15. 

liudolf,  ikdin  (litfi  liithrs  Johann  von  Ilervirslmluoi,  hckmni,  dass 
/iirivicus  df  liud(x(ok,  lliirgcr  zu  Kt  furt,  eine  halljc  Hn/v  zu 
llintjlduni  für  15  Talmlc  Erfurter  1‘fennüjc  von  Luilew'tcus  divius 
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lioub  (Ic  Ili/nkeleiben  erkaufte,  dieselbe  aber  dem  Verkäufer  (jeffon 
einen  Zins  wietler  übertrug. 

Or.  mit  S.  auf  der  Herzogi.  Jtibliothek  zu  Wolfenbiitiel. 

KgoRudolfus  de  Horvirsleibcn,  natus  quondam  Joliannis  de  Hervirs- 
Icihen  militis,  recop;nosco  publice  tenore  presentiura  litterarum,  qund 
vir  honestus  Berwicus  dictus  de  Rodestok  opidanus  Kribrdensis  unum 
dimidium  mansum  proprium,  seu  qui  proprius  est,  terre  arabilis  situm 
in  campis  ville  Rynkeleibin,  qui  quondam  fuit  Bertoldi  de  Hastinsleibin, 
apud  Lutegerum  dictum  Roflb  de  Rynkeleibin  pio  quindecim  talentis 
denariorum  Krfordensium  sibi  plenimode  solutis,  legitime  comparavit, 
quem  inquam  dimidium  mansum  prefatus  Berwicus  econtra  misit  et 
locavit  prefato  Lutegero  et  Mechtildi  uxori  sue  legittime  ad  ius  here- 
ditarium, sic  quod  Lutegerus  et  Mechtildis  predicti  unum  maidrum  et 
dimidium  maidrum,  scilicet  tria  quartidia  frumenti  et  tria  quartalia  urdei 
nomine  iusti  census  hereditarii  semper  in  festo  beati  Michaholis  picfato 
Berwico  et  suis  heredibus  dare  debent  et  annis  singuljs  de  dicto  manso 
dimidio  exsolvere  tenebuntur.  Est  etiam  in  dicto  contractu  et  locatione 
taliter  conti-actatum,  ut,  quamcunque  Lutegerus  aut  Mechtildis  predicti 
dictam  pensionem  in  ipso  termino  Michahelis  supradicto  non  darent 
aut  exsolverent,  quod  ex  tunc  prefatus  Berwicus  aut  sui  heredes  pretacti 
se  de  dicto  medio  manso  debebunt  intromittere  et  cum  eodem  disponere 
seu  agere,  quicquid  sibi  melius  et  utilius  videbitur  expedire,  eciam  si 
hunc  vendere  vel  locare  aliis  voluerint,  quibus  volent.  Huius  testes 
sunt:  famosi  viri  et  validi  Heinricus  de  Weringeshusin,  Bertoldus  do 
(lermar,  Heynemannus  de  Notteleybin,  Fridericus  frater  suus  et  Hein- 
ricus de  Dachebeche  residentes  in  Rynkeleibin,  necnon  honesti  viri 
Cunradus  do  Gotha  residens  in  Buscleibin , Guntherus  dictus  vomnie 
Stoyne  et  Syfridus  dictus  do  Schoptindorf  cives  Krfordenses  et  plures 
alii  tide  digni  ad  hot:  vocati  pro  testibus  ot  rogati,  lu  cuius  rei  testi- 
monium ego  Rudolfus  de  Hervirsleibin  predictus  ad  procas  Berwici, 
Lutogeri  et  Mechtildis  predictoruni  dedi  hanc  litteram  meo  sigillo,  quml 
huic  littere  est  appensum,  fideliter  communitam.  Uatum  anno  Domini 
M"  CCC"  XXII",  ])i'idie  Kal.  Julii. 

i;«2.  Juli  9.  l(>. 

Gottsehnlk  und  Hugo,  Gebrüder,  tyiUue  dezi  Hugo  hmgus,  und 
Berlradis,  ihre  Mutter,  rvrkau/'m  dem  Peterskloster  in  Erfurt 
Hufen,  Höfe,  Zinsen  und  ihren  .Anteil  an  dem  Gerichte  zu  Ataeh. 

Diplomaiar  des  l'rtersklosters  auf  dn'  Kgl.  llihliothek  in  Iterlin. 

Nos  Gotschalkus  et  Hugo,  fratres  nati  quondam  Hugonis  dicti 
l/>ngi  bone  memorio  civis  Eifordensis,  una  cum  matre  nostni  Bertradis 
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Stil)  sigillis  ot  litteris  sigillatis  honurabiliuin  virorum  officialium  Sancto 
Marie  et  Sancti  Severi  ecclesiarum  Krfordensium  recognoscimus  publice 
profitentes.  quod  forma  legitimi  contractus,  que  in  alienationibus  bonorum 
tam  proprietariorum,  quam  hereditariorum  et  se  moventium  ac  im- 
mobilium haberi  consuevit,  in  omnibus  ex  certa  scientia  observata, 
religiosis  et  in  Christo  devotis  domino  abbati  et  toti  conventui  monasterii 
sancti  Petri  in  Eifordia  ordinis  S.  Benedicti  ac  eorum  monasterio  tres 
cum  dimidio  mansos  terre  arabilis  minus  uno  agro  et  unam  curium 
allodii  nostri  cum  duabus  aliis  curiis  in  campis  et  villa  Alch  sitos, 
partim  propnos  et  partim  hereditarios  et  in  parte  feodales,  ac  etiam 
qiiatuordecim  talenta  denariorum  Krfordensium  annue  pensionis  sive 
wnsus  cum  sex  solidis,  que  nobis  in  prefata  villa  Alch  de  novem 
mansis  et  eorum  pertinentiis  iure  advocatitio  competebant,  a quibusdam 
hominibus  dicte  ville  ipsos  mansos  tenentibus  persolvenda,  cum  omni 
iurisdietione  et  iudicio.  que  nos  in  ipsa  villa  contingebant,  criminali 
videlicet  et  civili,  et  g<>nei'aliter  dicendo  omnia  et  singula,  que  in  eadem 
villa  Alch  seu  etiam  in  campis  ville  ibidem  usque  ad  hec  tempora 
dinoscirour  habuisse,  quocunque  et  quibuscunque  nominibus  censeantur, 
uno  tnmen  talento  annui  census  de  prefatis  quatuordecim  talentis  nobis 
prius  in  aliis  debitis  defalcato,  vendidimus  et  possessionaliter  tradidimus 
plenissimo  cum  eflectu  perpetuis  temporibus  possidenda  eo  vigore  et 
iure,  quo  res  vendita  transire  debet  merito  ad  emptorem,  pro  centum 
et  triginta  sex  marcis  preter  unum  fertonem  puri  argenti  nobis  utiliter 
peisolutis,  hoc  expresso  principaliter  ot  promisso,  quod  nobis  in  eadem 
villa  et  campis  ibidem  nihil  possessionis,  census,  obventionis,  iuris, 
indicii,  iurisdictionis  et  dominii  penitus  reservabimus,  excepto  quodam 
feodo,  quod  wegemito  communiter  appellatur,  ab  illustri  principe  domino 
lanigravio  Thuringie  procedente,  quod  ad  manum  fidelem  nobis  per 
dictum  dominum  abbatem  et  conventum  suum  traditum  et  commissum 
tenebimus,  donec  idem  dominus  abbas  et  conventus  eius  approbationem 
huius  feodi  sibi  et  suo  monasterio  opportuno  et  commode  poterunt 
sperare  ab  eo  et  ubi  de  iure  competit  impetrari;  ita  tamen,  quod  questus 
seu  emolumentum  dicti  feodi,  qualiscunque  seu  qualecunque  fuerit, 
exnunc  non  nobis,  sed  prefato  domino  abbati  ac  eius  monasterio  cedere 
ct  dari  debebit  sine  omni  diminutionc  et  defectu  st-cundum  exigentiam 
temporis  expedite,  prorsus  nobis  in  dicto  feodo  nichil  iuris,  lucri, 
dominii,  sicut  et  prioribus  ipsis  venditur,  reservantes.  Insuper  nos 
(!ot.schalcus  et  Hugo  fratres  prodicti  unacum  matre  nostra  prcdicta  ac 
Connido  dicto  Hoterman  avunculo  nostro  et  Katherina  uxore  mei,  tiot- 
«.•lialci  prodicti,  per  fidei  dationem  promittimus  in  his  scriptis,  dominum 
abbatem  eiu.sque  conventum  ac  eorum  moiia.steriiim  de  prefatis  bonis 
omnibus  et  singulis  eorumque  pertinentiis  et  annexis,  secundum  quod 
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inüris  ost  et  iuris  tcrre  Turinfrie  et  civitatis  Eifordensis,  iiisticialitcr 
warandure  ot  ab  oMiui  inipetitione,  tani  in  partc,  (|uani  in  toto  rctldcro 
liberos  et  ind(mines  nostris  laboribus  et  expensis;  renunciantos  insuper 
occasione  dicti  contractus  omni  exceptioni  non  date,  non  solute,  nun 
numerato  jMxainlo,  exceptioni  doli  mali  et  frcneraliter  omni  iuri,  bene- 
ficio et  exceptioni  legis  et  canonis,  per  quo  presens  contractus  in 
qualibet  sui  parte  jiosset  rescindi  vel  quomodolibot  infirmari.  In 
pn-missorum  igitur  omnium  ot  singulorum  certitudinem  ampliorem  nos 
Kudolpbus  de  Northusen  et  Tlicudericus  de  Mvla  S.  Marie  ot  Johannes 
dictus  de  Jliene  S.  Severi  ec*clc.siarum  Erfordensium  officiales  sigilla 
nostre  officialitatis  pre.sentibus  ex  certa  scientia  duximus  appendenda. 
Testes  huius  rei  sunt:  discreti  viri  dominus  Siffridus  dictus  de  Uallis, 
magister  Heinricus  de  Sebeleybin,  dominus  Xicolaus  dictus  de  Byche- 
lingin  canonici  ecclesie  s.  Severi  Erfordensis,  Ludolplius  de  llmone, 
Theodericus  dictus  Saxo  cives  Erfordonses,  Conradus  de  Salveit  rector 
scholarum  monasterii  .s.  Petri  predicti  ac  Heinricus  dictus  Baurus 
scultetus  ibidem  necnon  plures  alii  fido  digni.  Actum  et  datum  bii-fordie 
anno  Domini  millesimo  tricentesirao  vicesimo  secundo,  septimo  Idus  Julii. 

1322.  Juli  13.  17. 

1’ratcr  Ludowicus,  ordinis  Augustinensis,  episcopus  Marronyensis, 
gei-entos  vices  Mathie  arcbicpis<-opi  .Moguntini  clwti  stclU  di:r 
Kirche  Maitini  intra  in  Erfurt  einen  Abkisshrief  aus. 

Datum  Erfordie  anno  Domini  M.CCC.XXll,  III.  Idus  Julii. 

Or.  im  Kgl.  St.  .4 . :u  M.  S.  tl. 


1322.  Juli  19.  IS. 

Strenui  viri  Ludowicus  de  llrnenc  et  Theodericus  de  Herversleybin 
cives  Erfordonses  werden  als  Mil;ilieder  des  I^tudfriaiensgerieldtjs 
für  Thüringen  genannt  in  der  Irrung  swischen  der  Stwit  Mühl- 
hausen und  den  Herren  von  llurdenherg. 

Heripiet,  L'Ji.  derJteichsst.  Miihlh.  Xr.778,  GQ.  d.  1‘ror. Sachsen  IV,  S.  3Hl>. 

1322.  August  2H.  Erfurt.  19. 

Matihias,  erwiüdter  Erzbischof  von  Mainz,  bestätigt  und  erneuert 
die  Verpaddung  des  Hauses  vor  den  Graden  twi  dem  ersbischof- 
lichen  Garten  und  der  tunt  gelntuten  Hofstatt,  das  Steinwerk 
genannt,  an  die  Abtei  lUnnhardsbrunn  und  deren  Mieter,  den 
Cleriker  Johann  von  Itamsla,  auf  dessen  Lebettszeit. 
tjr.  mit  .S.  im  D.  A. 

Xos  Mathias  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Maguntine  sedis 
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electus.  Visis  et  perlectis  litteris  bone  memorio  quondam  domini  Wem- 
lieri  predecessoris  nostri,  suo  et  capituli  Moguntini  sigillis  munitis, 
sttper  locatione  seu  concessione  domus  ante  gratius  Ertordenses  iuxta 
pomerium  nostrum  et  aree  dicte  Steinwerg  nunc  edificate,  religiosis 
viris.,  abbati  et  conventui  in  Pteyuhartesbflrnon  ordinis  S.  Benedicti 
Moguntini  diocesis  et  eorum  monasterio  per  predictum  qtiondam 
(Inminuni  Wernliernm,  de  consensu  capituli  Moguntini  facta,  quam 
locationem  seu  concessionem  felicis  recordationis  quondam  dominus 
Petrus  prodecessor  noster  in  suis  litteris,  quas  similiter  vidimus,  con- 
firmavit, quas  inquam  aream  nunc  edificatam  et  domum  predictas 
Johannes  do  Kanisla  clericus  nunc  inhabitat  et  possidet  et  ex  parte . . 
abbatis  et  conventus  iu  Reynhartesbfirnen  predictorum  inhabitare  et 
|X)ssidere  debet  ad  tempus  vite  sue,  nos  ipsas  locationem  et  concessionem 
eo  modo  sicut  facte  sunt,  necnon  inhabitationem  et  po.ssessionem  pro- 
dicti Johannis  de  Ramsla  clerici  ratas  habentes,  confirmamus  et  presen- 
tibus  litteris  innovamus,  dantes  super  eo  has  litteras  nostri  sigilli 
appensione  munitas.  Datum  Erfordie  V’  Kal.  Septembris,  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  secundo. 


1322.  November  26.  20. 

Ltitolf  von  Stuternheym,  seine  Frau  und  Söhne  eignen  dem  Cantor 
des  Severistiftes,  Hugo  von  Varila,  eine  Hufe  Artlandes  zu  Varila, 
teclehe  früher  Rudolf  von  Varila  dem  Erfurter  Bürger  Didrkh 
von  Varila  zu  Lehen  gegeben  halte,  deren  Verleihung  aber  an  sic 
gekonunen  ist. 

Or.  im  D.  A.  S.  rf. 

Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  nos  Lutolfus  de 
dtiitemheym.  Utilia  uxor  sua,  Lutolfus  et  Rodulfus  filii  eorundem 
mansum  unum  terre  arabilis  situm  in  campis  ville  Varila,  quem  a nostro 
sororio  Rodolfo  de  Varila  pie  memorie  Tliidericus  de  Varila  quondam 
civis  Erfordensis  suique  heredes  titulo  iusti  feudi  tenuerunt,  cui  in 
collatione  facienda  dicti  mansi  successimus,  honorabili  viro  domino 
Uugoni  de  Varila,  cantori  ecclesie  sancti  Severi  civitatis  Erfordensis 
predicte,  propter  eius  promociones  necnon  servicia  nobis  inpensa  et 
inpendenda  appropriavimus  et  damus  in  proprium  per  presentes,  ut 
depredicto  manso  faciat  in  perpetuum,  quidquid  sibi  placuerit  faciendum; 
sibi  insuper  promittentes  auctorizare , expedire  et  disbrigare  mansum 
predictum  contra  quaracunque  universitatem  de  appropriacione  facta 
eidem  collegium  et  personam.  Huius  rei  testes  sunt:  Hermannus  de 
Tunna,  Thco<lericu8  do  Brantbac  vicarii  ecclesie  s.  Marie  civitatis 
Erfordensis  predicte,  Hermannus  de  Novo  foro  miles,  Henricus  de 
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Botenhusen  castrensis  in  Rasteberc  et  quam  plures  alii  fide  digni.  In 
premissorum  testimonium  presentem  litteram  dedimus  sigillo  Ludolffi 
de  Stutemheym  sigillatam,  cum  sigillis  alii  propriis  careamus.  Datum 
anno  Domini  M“CCOXXU",  in  crastino  Katterine,  quod  fuit  VI.  Kal. 
Decembris. 

1322.  December  10.  21. 

Rudolf  von  Jlervrrslfiihen  bdehnt  d<is  MartinshofipHal  m Erfurt 
mit  48  Ackern  Wiesenlumlea  zu  Ringleben,  welche  es  von  Thewleriek 
ivm  Wcritigislmsin,  dessen  Brüdern  und  Heinrich,  genannt  Kirs- 
lache,  erkaufte. 

Or.  im  E.  A.  iS.  d. 

Nos  Rudolfus  de  Herversleybin  recognoscimus  ac  omnibus  hanc 
litteram  inspecturis  cupimus  fore  notum,  quod  vir  honestus  et  providus 
Tlieodericus  de  Weringeshusin  de  speciali  licencia,  favore  vel  consensu 
viri  famosi  Heinrici  de  Weringishusen  fratris  sui,  immo,  ut  verius  est 
una  cum  ipso  Theoderico  fratre  suo  vendidit  seu  vendiderunt  rationa- 
biliter et  rite  pratum  seu  quadraginta  et  octo  agros  prativos,  quod  vel  qui 
dicuntur  in  vulgo  communiter  daz  begrabete  rieth,  parcialiter  et  divisim 
videlicet  provisoribus  hospitalis  s.  Martini  in  Erfordia  ac  ip.so  hospitali 
triginta  et  duos  agros,  necnon  Heinrico  iuveni  dicto  Kirslach  civi  Er- 
fordensi  sedecim  jigros  eiusdem  prati  siti  in  campis  ville  Rinkeleybin 
pro  certa  pecunia  dictis  venditoribus  persoluta,  nobis,  ut  iuris  est,  agris 
aut  prato  supradicto  omnique  iuri,  quod  in  eodem  prato  vel  agris 
habuerunt,  libere  renunctiantes  et  resignantes  eosdem.  Cumque  eciam 
idem  Heinricus  Kirslach  suos  sedecim  agros  prenarratos  vendere  dec-re- 
visset,  eos  causa  continuitatis  agrorum  omnium  predictorum  prefato 
hospitali  seu  provisoribus  ipsius  legittime  vendidit  pro  certa  pecunia 
summa  sibi  tradita  et  soluta,  nobis,  ut  ius  postulabat,  eosdem  agros 
resignando  omni  quoque  iuri,  quod  habuit  in  eisdem,  in  presentia  nosüii 
libei-e  renunctiavit.  Et  nos  ad  preces  pretlictorum  fratrum  de  Weringis- 
husen  et  dicti  Heinrici  Kirslach  pratum  in  toto  vel  agros  omnes  et 
singulos  supradictos,  puta  quadraginta  et  octo  numero  computatos,  qui 
ad  nos  iure  dominii  pertinere  dicuntur,  nominato  hospitali  sive  provi- 
soribus ipsius  contulimus  et  in  presentibus  conferimus  iure  hereditario 
perpetue  possidendos,  nobisque  solidum  unum  Erfordensium  denariorum 
in  prato  vel  agris  re.servantes  eodem,  quem  provisores  hospitalis  ipsius 
singulis  annis  circa  festum  .s.  Michahelis  exsolvent  nobis  in  signum 
census  hereditarii  reservati.  In  quorum  omnium  testimonium  pre- 
mi.ssorum  nos  Rudolfus  supradictus  presentem  paginam  sepefato  hos- 
pitali ac  provisoribus  ipsius  tradimus  nostro  sigillo  hdeliter  communitam. 
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Testes  huius  sunt:  Ulriciis  dictus  Suab,  üuntherus  de  Arnstete,  Kristianus 
Franco  civos  Erfordenses,  Conradus  de  Marjibeclie  clericus  ot  alii  quam 
plurimi  tido  digni.  Datum  anno  Domini  M°CCC’"XXI1",  feria  so.xta  post 
diem  b.  Nicolai  proxima. 

1323.  April  6.  22. 

Frtederich  Vitzthum  stiftd  nach  dem  WiUcn  seines  verstorhetien 
Vaters  mit  Zustimmtimj  des  Dekans  Rtuloljth  vom  Marienstift 
in  der  Kirdie  sancti  iMUrentii  in  Erfurt  zu  Ehren  der  Heiligen 
Sinwn  utul  Judas  eine  Vikarie,  dotiert  dieselbe  mit  S Hufen  und 
1 Hofe  in  Dachwig,  */4  Hufen  in  Kirchheim,  mit  1 Hofe,  9 Hufeti 
bei  Ichtershausen  und  den  davon  entfallenden  Zinsen.  Das  Ihironat 
behält  er  sich  selbst  auf  Lebenszeit  vor,  dann  sollen  es  seine  patrui 
minorennes,  Heinrich  und  Itudolph  Vitzthum,  und  die  nächsten 
Erben  des  Stifters  besitzen.  Dieser  conferiert  das  neue  Iwnefieinm 
dem  Vikar  Juah  von  Wissensee  mit  der  Verpflichtung,  einen  Tag 
um  den  andern  eine  Messe  zu  lesen. 

Draptteiliehes  hmeticiaUmch  tm  1).  A. 

1323.  Juni  29.  23. 

Heinrich,  der  Abt,  und  der  Convent  des  Klosters  Fulelei  keiufen  vem 
Hermann  und  J'ricelrieh  reen  SjMingenberej  und  Hermann  und 
Friedrich  von  Drivorte  für  900  Mark  deis  Hems  zu  Veirgida. 
Gegeben  an  sente  I’etcrs  und  sente  i’aulis  tage,  du  man  zalte  von 
Gotes  gebürte  tusent  iar,  drubuudert  iar  in  deine  <lru  und  zwen 
zegesten  iare. 

e)r  im  JIerze)gl.  St.  A.  zu  Gotlut. 

1323.  Juli  18.  24. 

Der  Jleit  von  Erfurt  bezeugt,  elass  Fretu  IJther,  Mutter  des  rcr- 
storbetien  Heinricus  eie  Ixipiciele,  ihre  bcwegliehen  Güter  etem  Jleds- 
miiglietle  Thcoderich  von  Meilsleben  geschenkt  habe. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  ei. 

Sos  Sybütlio  de  Stalbeig,  Heinricus  dictus  de  ürnstok,  Gotsalcns 
dictus  Kerlingerus,  Cunnidus  de  Aich  magistri  consulum,  Xycolaus  de 
Salcza,  Hartungus  Hotermaniuis,  Gunradus  de  Luttiivsborn,  Heinricus 
de  Muchelde  apud  ecclesiam  Mercatorum,  Tlieodericus  de  M'altei-sliusiu, 
Hermannus  dictus  Bok  de  Brantpacli,  Tlieodericus  de  Gruzen,  Ecko  de 
Soinerde,  Joliannes  dictus  Emmichen,  Berwicus  de  Kode.stok,  Hailungus 
fel'de  l’Klbeche,  Heinricus  dictus  Bost  de  Mannestete,  Tlieodericus  de 
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Malsleibin,  Wemherus  de  Arnstete,  GuntheM-us  de  Lapide,  Ciinradus  de 
Nuwcsezin,  Andivas  de  Kollede,  Guntherus  dietns  Veterlin,  Rudolfns 
de  Wandesleibin,  Johan  dictus  Kupferslegere  consules  necnon  Theo 
dericus  de  Herversleibin,  Cunradus  de  Bechstcte,  Nycolaus  de  Eyl- 
brechtisgehoven  et  Tizelo  dictus  Martini  rectores  universitatis  civitatis 
Erfordensis  rec^ognoscimus  et  tenore  presentium  profitemur  publice 
litterarum , quod  constituta  coram  nobis  discreta  matrona  domina  Utha, 
mater  quondam  Heinrici  de  I^apicide  nostri  civis,  presente  honesto  viro 
Theodorico  do  Malsleibin,  socio  et  cive  nostro  prodicto,  eidem  Theoderico 
omnia  bona  sua  mobilia,  que  et  idem  Theodericus  in  suam  recepit 
possessionem,  perfecta  dunacione  inter  vivos  bona  voluntate  libere  tradidit 
et  donavit,  et  juravit  eadem  domina  ad  sancta  sanctorum  in  nostri 
presentia  predictam  donacionem  ratam  tenere  temporibus  perpetuis  et 
habere.  In  quorum  testimonium  sigillum  civitatis  Eifordensis  presonfibus 
est  appensum.  Datum  anno  Domini  M''GCC‘’XXII1‘',  XV“  Kal.  Augusti. 

i;«3.  Juli  28.  25. 

Die  Tutoren  und  Provisoren  des  MartinidiosjjUales  in  Erfurt  hc- 
urkundcti  die  Stiftungen  uml  Schenkungen  des  Spitalmeislers 
Günther  llerdeyn. 

(h.  mit  I S.  im  K.  A.  Auf  dem  Falz  steht:  Anno  domini  M“  COC“  L"  circa 
fcstiiin  i^'iitluvosUs  inventa  fuit  littera  upiul  pntxiiiiiurcm  doniinmii 
U.  de  Krankenhuaen. 

Nos  Rudolfus  decanus  ecclesie  s.  Marie  Erfordensis,  Heynricus  do 
Gebese  et  Ulricus  dictus  Suab,  tutores  ac  provisores  hospitalis  ecclesie 
s.  Martini  intra  muros  Erfordenses,  recognoscimus  et  ad  noticiam  per- 
venire cupimus  omnium,  quibus  noscere*  fuerit  oportunum,  quod  vir 
honestus  Guntherus  dictus  Herdein  civis  Erfordensis  et  ex  nunc  eiusdem 
hospitalis  magister  seu  procurator  exi.stens,  bona  subnotato,  videlicet 
unum  mansum  et  quartam  partem  mansi  cum  sex  agris  terre  arabilis 
in  campis  villarum  scilicet  Maioris  et  Minoris  Retltebeche  et  pertinenciis 
sita,  censum  unius  maldri  frumenti  Erfordensis  mensure  et  duarum 
librarum  denariorum  eorundem  annuatim  exsolvencia,  circa  strenuum 
militem  . . dictum  de  Volgstete,  neciion  quadraginta  et  octo  agros  terre 
prative,  sitos  in  campis  ville  Rinkeloybin,  quos  erga  famosos  viros., 
dictos  do  Weringishusin  iam  dicto  hospitali  seu . . infirntis  inibi  degen- 
tibus ob  amorem  Dei  et  suorum  omniumquo  fidelium  veniam  delictorum 
pro  propria  eius  et  certo  pecunia  soluta  plenarie  conparavit  emjtcione 
[X^rfecta  hereditario  iure,  quoad  prativa,  et  iure  proprietatis,  quoad  alia 
nominata  bona  perpetue  possidenda,  quorum  tamen  bonorum  fructus 
singulis  annis  sibi,  quamdiu  luce  pre.senti  vitam  habuerit,  retinuit  et 
servavit.  Insuper  idem  Guntherus,  ad  morem  . . viri  sapientis  et  discreti 
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sue  salutis  aninio  non  inmiemor  existentis,  hec  subsoripta  leguvit,  nt 
scilicet  plebano  ecclesio  s.  Martini  veteris  liospitalis  in  Ertbnlia  unuin 
solidum  atque  cuilibet.,  sacerdoti,  vicariani  ibidem  luibenti,  unum  solidum, 
scolari  quoque  vel  ecclesiastico  sex  denarios,  similiter  etiam  . . plebano 
intirmoruni  dicti  hospitalis  unum  solidum  et . . suo  .scolari  sex  denarios 
denariorum  Eifordensium  legalium  et  bonorum,  quo  quidem  legata  de 
bonis  memoratis  post  ipsius  obitum  per.,  magistrum  hospitalis,  qui  pro 
tempore  constitutus  aut  institutus  fuerit,  sempei  in  eius  anniversario 
legatariis  eiusdem  fore  danda,  tradenda  vel  pagaiula.  Decrevit,  statuit, 
ordinavit  et  iussit,  ut  apud  ipsos  sui  tidelis  perliennisque  memoria  ac 
anniversarium  vigiliis,  missis  et  ceterorum  suorum  oraeionibus  jieraga- 
tur.  In  cuius  rei  certitudinem  et  maioris  roboris  tirmitatem  präsentem 
paginam  super  hoc  editam  nostris  quo  fungimur  sigillis  et  utimur  puta 
nostri  decanatus  et  liospitalis  supradicti  tradidimus  communitam.  Testes 
edam  sunt:  dominus  Henricus  plobanus  dicti  hospitalis,  llenricus  dictus 
Lange  civis  Erfordensis,  Conradus  de  Marpbeche  sacerdos  et  alii  quam 
plures  tide  digni.  Datum  aiiiio  Domini  M“CCC’“XX111",  V®  Kal. 
Augusti. 

1323.  September  28.  26. 

Theoderich  von  Vnrila,  Jiiirger  in  Erfurt,  verkauft  3 Hufen,  i/j, 
D iese  und  H Höfe  zu  Stotternheim  dem  Kloster  Ilmm,  welche 
Güter  er  bisher  voti  Ludolph  von  Stuternheim  und  dessen  Söhnen, 
Ijtulolidi,  Rudolf  und  Ltidolph,  zu  Lehen  trug. 

Zeugen:  Heinrich  von  Fanre,  Conrad  genannt  Wegger,  Ritter, 
Otto  iunior  von  Vanre,  Heinrich  Viezdum  iunior  getmnnt  Wgndeck. 

Datum  anno  Domini  M . CCC . XXIll.,  IV  Kal.  Octobris. 

Hegest  iin  ArnsUulfer  J{ei>eilorium  des  Lürstl.  St.  A.  zu  Sandershausen. 


1323.  Dezember  29.  27. 

Der  Offizial  der  Propstei  des  Marienstiftes  in  Erfurt  investiert 
den  Priester  Jacob,  genannt  von  PJschenborn,  welchen  Rutiolph, 
Dekan  des  gettamUen  Stiftes,  zum  hestdtuligen  Vikar  der  seiner 
Dignität  incorporierten  Pfarrkirche  s.  Bmedicti  in  Erfurt  prü- 
sentiert  luU,  weist  die  Parochianen  zum  Gehorsam  an  und  be- 
hält dem  Vikar  deti  sejion  früher  vom  Dekan  fe.stgestelüen  Isben.s- 
unlerhalt  vor. 

Datum  anno  Domini  M . CC'C  . XXlIll .,  1111.  Kal.  lanuarii. 

Or.  mit  S.  tm  1).  A . 

üenchicbltq.  d.  Pr.  8.  Krfurt  . XXIV,  2 
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1324.  Mär*  2».  2S. 

Johtinn,  TUltan,  die  I^-okurnUtrcn  wid  die  ganze  Getnrindc  der 
Vfarrkirche  s.  t^idii  in  Erfurt  rerkaufen  bcJtufs  Vollendung  des 
angefangenrn  Turmhaiies  den  Eheleuten  Hcgneinunn  und  (ierdrud 
von  Noiihusen  für  lll  Mark  Sillnr  eine  Idtettsliinglidie  Hetdc  von 
2 Mark  aus  drei  Kramläden  der  Kirche. 

(>r.  im  E.A.  S.d. 

In  nomine  Domini  amen.  Nos  . . officialis  prepositure  ecclesie 
b.  Marie  Kifonlensis  ret,:ognoscimuset  presentibus  publice  profitemur,  quod 
dominus  lohannes  plebanus,  Hermannus  Tescliener  et  Conradus  Humrer 
procuratores  . . ceteriqiie  panxdiialos  universi  ecclesie  sancti  Egidii  in 
Krfordia  pro  consummandis  editiciis  inchoatis  in  quadam  turri,  con, 
tiguata  ipsi  ecclesie,  in  qua  turri  sactistia  et  plura  alia  reservanda  dicte 
ecclesie  utilia  et  nece.ssaria  preparantur,  numine  ipsius  ecclesie  tracta- 
tibus, bona  delibcracione  et  consiliis  prehabitis,  vendiderunt  et  tradi- 
derunt Heynemanno  de  Nortliusen  et  Gerdrudi  uxori  sue  Icgittiiiie, 
opidano  Krtbrdensi,  duas  marcas  annui  census  usualis  argenti,  videlicet 
duas  libras  denariorum  Erfbrdensium  pro  marca  qualibet  conputando, 
possidendas  et  tenendas  ad  vite  sue  et  alterius  ipsorum,  qui  suj)er- 
vixerit,  tempora  ac  solvendas  sibi  et  alteri  ipsorum,  qui  supervixerit, 
unam  marcam  in  festo  sancto  Walpurgis  et  unam  marcam  in  festo 
S.  Martini  annis  singulis  complete  et  integre  de  bonis  sim  redditibus 
ipsius  ecclesie  infrascriptis,  videlicet  de  instita,  quam  domina  Katheriua 
apothecaria  et  Ileinricus  eius  filius,  item  de  duabus  libris  de  in.stitu. 
(|uam  lohannes  dictus  Ozzech  et  uxor  sua  legittima,  item  de  triginta 
solidis  donariorum  Erfordensium  de  instita,  quam  Katherina  dicta 
Hichen  tenent  et  possident,  ipsi  ecclesie  nomine  census  annui  debitis, 
ita  quod,  postquam  preilicti  emptores  vel  alter  ipsorum,  (jui  supervixerit, 
suis  terminis  duas  maicas,  ut  pre.scribitur,  consecuti  fuerint,  residuum, 
quod  superfluit  apud  ipsam  ecclesiam,  remaneat  in  usus  suos,  prout 
oportunum  fuerit,  convertendum,  pro  prei-io  .sedecim  marcarum  puri 
argenti,  quod  precium  venilitores  nomine  quo  supra  iustum  reputantes 
sibi  solutum  et  ponderatum  a profatis  emptoribus  complete  et  integre 
sunt  confe.ssi.  Renuntiaverunt  siqui<leni  venditores  prodicti  expresse 
exceptioni  non  soluti,  non  ponderati  seu  non  numerati  precii,  lieneficio 
restitutionis  in  integrum,  actioni  in  factum,  doli  mali  et  sjtecialiter 
legi,  qua  cavetur  renunciacionem  generalem  e.sse  invalidam,  generaliter 
eciam  omni  beneficio  legis  vel  canonis,  per  quod  ilictus  contractus  in 
toto  vel  in  parte  viciari,  irritari  [s)sset  ali(|uuliter  aut  rescindi,  promit- 
tentes fideliter  nomine  quo  supra  dictis  emptoribus  stipulantibus  super 
prodicto  censu  litem  aut  controversiam  uon  inferre,  inferenti  non  con- 
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sentire,  se<l  ipsos  ad  vite  sue  vel  alterius  ipsorum,  qui  supervixerit, 
tempora  de  ipso  iustieialiter  warandare  et  ab  inpeticione  cuiuslibet 
reddere  liberos  et  iiidempnes.  Postquam  autem  Henricus  et  . . uxor 
sua,  emptores  predicti,  ambo  iura  carnis  exsolverint,  extunc  dictus 
census  ad  prefatam  ecclesiam  s.  Egidii  libere  revertatur.  Et  quia . . 
plebano  ecclesie  predicte  de  duabus  libris  debitis  de  instita,  quam 
domina  Katlierina  et  Henricus  suus  Illius  possident,  ut  promittitur, 
pro  sua  mensa  cedunt,  renunciavit  dominus  lohannes  plebanus  pro- 
dictus ipsis * solidis  intuitu  venditionis  predicte,  ita  videlicet, 

quod  viventibus  dictis  emptoribus  vel  altero  ipsorum  .sibi  tres  solidi 
denariorum  Erfordensium , postquam  prefati  emptores  suum  consecuti 
fuerint  annis  singulis,  de  eo  quod  sujwrlluit,  ut  promittitur,  persolvantur. 
Nos  itaque  ad  peticionem  . . venditorum  predictorum  prefatam  vendi- 
tionem considerata  utilitate  dicte  ecclesie  ratam  habentes,  ipsam  auctori- 
tate ordinaria  in  nomine  Homini  presentibus  confirmamus.  Testes  huius 
rei  suut;  Gyselherus  Crysteningo,  Coniadus  do  fluthern,  Bertoldus  de 
Gotha  iunior,  Guntzelo  Rabienolt,  Gotschalcus  Lubelyn,  Theodoricus 
de  Kollede  et  quam  plures  alii  fide  digni,  lu  quorum  omnium  et 
singulorum  testimonium  sigillum  officialitatis  nosti-e  presentibus  duxi- 
mus apponendum.  Datum  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  vicesimo 
quarto,  VllL  Kal.  Aprilis. 

• Hier  iet  das  Pgt.  durchUtchert. 

1324.  Juni  2.  29. 

Das  Kapitel  des  Marienstiftes  und  die  16  PUhane  der  Pfarr- 
kirchen in  Erfurt  verbinden  sieh  gegen  den  nuiimischcn  Provisor 
Hermann  von  Gutenshausen,  wdeher,  durch  eine  gegen  seine 
Entscheidung  eingelegte  Jieriifung  beleidigt,  sie  mit  feiiulseligcn 
Schritten  bedrohte. 

Or.  mit  31  S.  im  1).  Ä. 

Nos  Rudolfus  decanus,  Conradus  cantor,  Hertwicus  de  Horselgowe, 
Fridericus  de  Witzeleyben,  lohannes  de  Ach,  Herniannus  de  Aich 
magister,  Ernestus  de  Molhusen  custos,  Theodericus  de  Myla,  Ludewicus 
de  Meckebach,  Nicolaus  de  Appenheym,  Theodericus  Brunuuis  magister, 
Hermannus  de  Eschene»vege,  Theodericus  de  Smyre,  Bertoldus  de  .Mol- 
husen et  lohannes  de  Eymbeke  canonici  ecclesie  s.  Marie  Erfordensis 
ueenon  Hermannus  S.  Andree,  Conradus  S.  Mauritii,  Bertoldus  S.  Georgii, 
Henricus  S.  lohannis,  Gyselherus  S.  Mathie,  (luntherus  Mercatorum, 
lohannes  S.  Egidii,  Theodericus  S.  Laurentii,  Ountherus  S.  Bartholomei, 
Hermannus  S.  Thome,  Henricus  S.  Martini  in  Hlurali  extra  muros,  lacobus 
S.  Pauli,  Hermannus  Umnium  Sanctorum,  Conradus  S.  Servatii,  Bertoldus 
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S.  Martini  hospitalis  ot  lacobus  S.  Benedicti  e<‘desiarum  Ertordensiiini 
rectores  considerantes,  qnod  Hemiannus  de  Giitenslnisen  provisor  in 
allodio  per  appellationem,  ab  ipso  et  contra  ipsnm  per  nos  et  (juampliires 
alios  ex  causis  iustis  et  rationabilibus  interpositam,  reputat  se  oftensuin, 
et  quod  sine  culpa  nostra  nobis  nuiluin  inferre  minatur  et  apud  cives 
Erfordenses  et  alibi  advei-suin  nos  et  in  prtdudicium  libeitatis  ecclesijvstice 
(|uicqiiid  potest  cum  calore  iracundie  ordinat  et  procurat,  gravaminibus 
nostris  fwquenter  intendens,  siqier  premissis  igitur  et  aliis  futuris 
[MJi-iculis,  tam  contra  ipsum  Hermannum,  quam  alios  quoscuiujue 
cupientes  in  quantum  nobis  est  jKissibile  providere,  taliter,  ut  subsequitur, 
inter  nos  matura  deliberatione  preliabita  duximus  concordandum, 
videlicet:  quod  si  per  prefatum  Hermannum  vel  j>er  alium  quemcun- 
(|ue  contra  nos  vel  aliquem  ex  nobis  pretextu  pretiicte  appellationis 
vel  ex  alia  (piacunque  causa  (|uic(iuid  contigerit  attemptari,  illi  et  eius 
cause,  defensioni  et  prosecutioni  astare  debemus  omnibus  consiliis  et 
auxiliis,  quibus  possumus  et  valemus,  et  sibi  contribuere  debemus  et 
volumus  secundum  modum  subscriptum,  quamdiii  defensio  seu  prosetuitio 
talis  durat,  et  quolibet  anno  infra  octo  dies  ante  ascensionem  Domini 
vel  infm  octo  dies  [sist  nos  Rudolfus  decanus  et  canonici  pi-edicti  vel 
maior  pura  ex  nobis  unam  personam  ex  plebanis  predictis,  et  nos  plebani 
preilicti  vel  maior  pars  ex  nobis  personam  unam  ex  canonicis  predictis, 
necnon  nos  decanus  et  canonici  vel  maior  pars  ex  nobis  pro  uno  anno 
imam  mediam  peisonam  ex  dictis  plebanis,  et  nos  plebani  vel  maior 
pars  ex  nobis  pro  alio  anno  personam  mediam  ex  dictis  canonicis 
eligemus,  que  tres  pereone  reiiuisite  a defendente  seu  prose(|uente 
ipsius  et  cause  sue  qualitate  inspecta  decernere  debent  et  taxare  quanti- 
tatem contributionis  faciende  infia  unum  mensem  continuum  a tempore, 
(|UO  talis  incejrerit  defendere  vel  prosequi  causam  suam,  fietque  predicta 
contributio  de  redditibus  tam  spiritualibus  quam  temporalibus,  quos 
habemus  in  terra  Thuringie,  secundum  moiluin  et  taxum  contentum  in 
unione  cleri  generali.  Debet  etiam  talis  in  compositione  contentari, 
quam  predicte  tres  pei’sone  sufficere  dicunt  sibi  aliquando,  ex  tunc 
non  contribuetur  ei,  sed  ex  tunc  suis  propriis  sumptibus  litigabit;  ipsius 
tamen  appellationibus,  quas  predicte  tres  persone  fore  rationabiles  seu 
probabiles  dixerint,  quod  infra  sex  dies,  postquam  sujmm'  eo  ab  appellante 
requisite  fuerint,  facere  tenebuntur,  astare  et  adherere  debemus,  et 
sentencias,  si  que  in  quncuiu(ue  causa  pro  tali  ferentur,  sicut  nobis 
mandatum  et  iniunctum  fueiit,  debemus  et  volumus  exequi  diligenter. 
Kt  si  inter  aliquem  ex  canonicis  et  aliijuem  ex  plebanis  jiredictis  dis- 
cordiam ali((uam  contigeret  suboriri,  prefafe  tres  peraone  talem  discor- 
diam sedandi  habero  debent  liberam  potestatem,  nec  debent  ultra  unam 
quindenam  aliqualiter  hoc  differre;  et  prerlicte  persone,  quotiens  electe 
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fuerint  sine  contradictione,  sibi  premissa  assumere  tenebuntur;  quarum 
si  aliquam  mori  contigerit,  tunc  illi,  qui  talem  elegerant,  aliam  infra 
cM-to  dies  delrent  eligere  loco  sui.  Si  vero  aliqua  earum  iusto  esset 
impedimento  detenta,  super  quo  debet  fidei  sue  «uedi,  talis  alii  ex  illis, 
de  quibus  electa  fuerat,  duranto  tali  impedimento,  possit  committere 
vices  suas,  et  cui  commiserit  .sino  contradictione  aliqua  acceptabit.  Et 
debet  quilibet  plebanorum  predictorum  taliter  providere,  (piod  in  eius 
absentia  .suus  vicarius  ista  servet.  In  omni  quoque  casu,  ubi  predictis 
tribus  personis  tradita  est  potestas,  si  omnes  tres  concordaro  nequeunt, 
sufficere  debet,  quod  media  persona  fecerit  seu  de<TOVorit  cum  altera 
earundem.  Ad  istam  nostram  ordinationem  alios  canonicos  et  plebanos 
recipere  adhuc  possumus,  sicut  nobis  communiter  vel  maiori  parti  ex 
nobis  placuerit  et  visum  fuerit  expcdiie,  in  hoc  iam  concordantes, 
quod  honorabilis  vir  dominus  lohannes,  prepositus  noster  ecclesie  s. 
Mario  predicte,  in  nostra  ordinatione  huius  modi,  si  voluerit,  po.ssit 
esse.  Per  premis.sa  tamen  a priori  generali  unione  cleri  alias  facta 
recedere  aliqualiter  non  intendimus,  .sed  illi  volumus  tirmiter  inherert?. 
Ut  autem  predicta,  sicut  ordinata  et  conscripta  sunt  a nobis,  omni  dolo 
et  fraude  e.xclusLs,  inviolabiliter  observentur,  et  quod  nemo  ex  nobis 
contra  ipsa  veniendi  wcasionein  aliquam  habeat  sive  causam,  nos  omnas 
et  singuli  ad  sancta  Dei  ewangelia  per  nos  corporaliter  tacta  ea  iuravi- 
miis  fideliter  observaro.  Et  in  testimonium  huius  ipsa  conscribi  feci- 
mus et  nostrorum  sigillorum  appensione  muniri.  Actum  et  datum 
anno  Domini.  M . CCC . XXIIIl.,  IV.  Non.  lunii. 

i:m.  Juni  22.  30. 

Hermann,  Ora/  von  (ileidten,  verpfändel  det  Statii  Erfurt  dic 
Grafschaft  Viesdhach  nbennals  fur  weitere  100  Mark  Silber,  so- 
dass  die  darauf  tjeliehmv  Summe  jetzt  -HO  3Iark  beträgt, 

Or.  mit  H,  im  Kgl.  St,  A,  ;u  M, 

Hui  er.  Am  wohl  t,c.  Nr.  91. 

Wie  von  Gutes  gnaden  greve  Hcrman  von  Glychen  bekennen 
uffenlichen  an  desemo  kegenwerdigen  brive  undo  tun  kiint  allen  luten, 
die  en  sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  vorseczzen  unde  habin  vorsazt 
zn  eyme  rechtin  pfände  den  erbern  bürgern  undo  der  gemeynde  der 
.stat  zu  Erforte  vor  hiindirt  mark  lotiges  .silbirs,  die  uns  gonczlichen 
geleist  unde  vorgoldin  sint,  daz  hus  zu  Visilbeche,  die  graschaft,  daz 
gerichte  undo  daz  halsgcrichto,  daz  da  zu  gehört,  mit  fünfezen  dorfern 
mit  gerichte  unde  mit  halsgerichte  unde  mit  alle  deine,  daz  da  zu  ge- 
höret mit  alle  deme  gute,  mit  alle  deine  nuczzo  unde  mit  alle  deme 
rechte,  daz  dar  zu  gehöret,  in  alle  der  ordenunge  undo  in  alle  der 
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wise,  mit  alle  derae  underscheyde.  mit  alle  deme  voreze^g-nisse,  mit  alle 
der  wert“,  mit  alle  der  vestenunge,  unde  mit  alle  deme  gelobede,  ane 
umme  daz  hus  zu  Glychen,  unde  die  tageczit,  die  wir  en  gelenget 
liabin  noch  fiirbaz  drie  iar,  also  wir  iz  en  vore  vor  drie  hundirt  mark 
lotiges  silbirs  zu  eyme  recbtin  pfände  vorsazt  habin,  alse  in  unsin 
briven,  die  wir  en  vore  dar  obir  gegebin  habin,  uffenlichen  gescrebin 
stet,  also  daz  daz  selbe  pfant  en  vier  hundirt  mark  stet  lotiges  silbers, 
unde  czehen  mark  des  selbin  silbirs.  Unde  swaz  sie  dar  ane  gebuwet 
habin  unde  noch  buwin,  da  vore  ist  is  ir  rechte  pfant,  daz  selbe  pfant, 
daz  wir  weder  losen  solden  von  santte  Michahelis  tage , der  nu  nehest 
körnet,  ober  <“zwey  iar,  daz  en  wolle  wir  noch  en  sidiuLlen  nicht  er 
wedir  losen,  wanne  von  deme  vorgenanten  sancte  Michahels  tage,  der 
da  Wirt  ober  czwey  iar,  dar  nach  ober  drie  iar,  so  sollen  sie  uns  daz 
pfant  wedir  zu  losene  gebin,  ab  wir  iz  losen,  nach  derae  undirscheide, 
alse  in  unsen  vorgenanten  briven  gescrebin  stet  Worde  ouch  daz 
pfant  an  ichte  beschadet,  welche  wis  daz  wen;,  odir  geergert,  des  schadin 
vorczie  wir  uns,  unde  en  wollen  no<’h  en  schullen  daz  nunimir  ge- 
vordirn  in  aller  wise,  alse  wir  uns  des  vore  habin  vorbundin  in  unsen 
vorgenanten  briven.  Wie  gelobin  onch  vor  uns  unde  vor  unse  erbin 
vor  eyne  rechte  were  des  vorgenanten  pfandes  unde  vor  allir  leye  ane- 
sprache,  die  wolle  wir  abe  tun  mit  unser  kost  unde  mit  unser  erbeyt, 
welche  w is  die  von  rechte  körnet.  Unde  habin  ouch  vor  die  selbin  were 
mit  uns  gelobet  mit  gesaminder  hant  die  gestr»?ngen  lute  Albrecht  von 
Gunderisleibin,  Johannes  von  Volcstete,  Heinrich  irn  Huges,  Albrecht 
von  Wittirde  unde  Heinrich  Vasolt  die  ryttere,  Heinrich  Windolt, 
Albrecht  Marsalk,  Heinrich  von  Sebeche  unde  diese  drie  Gerwig  von 
Mollesdorf,  Heinrich  von  Arnstete,  Johannes  von  Volcstete,  an  Ger- 
hartes  von  Vischberg,  an  L'unrates  Kapitzes  unde  an  Otten  von  Arnstete 
•stat,  linde  ouch  vor  die  were  der  vorgenantin  hundirt  mark  Johann 
Stranczen,  Cunraten  irn  Huges  unde  Herman  von  Rode  zu  Tunna  unse 
man,  also  bescheidelichen,  were  daz  wir  die  ane,sprache,  alse  da  vore 
gescrebin  ist,  bie  eyme  mande  nach  derae  alse  wir  gemant  werden 
flicht  abeteten,  so  sulle  wie  unde  unse  vorgenanten  bürgen  zu  Erforte 
in  vare  inleger  zu  haldene,  unde  nicht  von  dannen  komen  er,  wie  en 
habin  die  vorgenantin  anesprache  genczlichen  abegetan.  Unde  ginge 
der  bürgen  ichein  abe,  so  sulle  wie  bie  eyme  mando  eynen  andirn 
seczzen,  die  deme  glich  sie.  Ge.sche  des  nicht  bie  eyme  mande,  so 
sulle  wir  unde  unse  bürgen  zu  Erforte  in  ryte  nf  sogetan  inleger,  alse  da 
vore  gescrebin  stet.  Ouch  bekenne  wir,  daz  dirre  kegenwerdige  bryf 
unsen  andirn  bryf,  den  sie  habin  vor  drie  hundirt  mark,  der  in  desenie 
brive  dicke  gerurt  unde  genant  is,  an  nichte  krenkin  noch  beschadin 
sal,  sundirn  he  sid  an  alle  sinor  craft  unde  macht  blibon.  Alle  die.se 
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vorgescreb<>ne  rede  gelobe  wir  unde  unse  voigenanten  bürgen  truwen, 
stete  unde  ganc/.  zu  haldeno  unczubrochlichen  an  allirleye  argelist.  Czu 
eyme  erkunde  deser  vorgesereboner  rede  habe  wir  greve  Horman  unso 
insigel,  des  wir  sine  vorgenanten  rittere  unde  inan  alle  zu  diesenio 
male  gebruchen , an  diesen  biy  f gehenget.  Daz  is  gesehen  unde  dirre 
bryf  is  gegebin  nach  Gotes  gehörte  tusint  iar  drie  hundirt  iar  in  demo 
vir  unde  czwentzige.sten  iare,  an  denie  nehesten  fritago  vor  saneto 
Johannes  tage  unses  herrcn  toufer. 


Juni  tZ.  81. 

Hermann,  Graf  von  Gleidien,  rersch reiht  das  liehen  der  Grafschaft 

Vieselbach  an  die  Stadt  Erfurt. 

Hofer,  l.  c.  Nr.  9ä. 

Wie  von  Gotes  gnaden  greve  Hernian  von  Glyehen  bekennen 
uö'enlichen  unde  tun  künt  alle  den,  die  diesen  brif  sehen  oder  hören 
lesen,  daz  wie  truwen  gelobet  hubin  unde  zu  den  heiligen  gesworii, 
daz  wie  die  grasehaf  zu  Viselbeehe,  die  wir  zu  lene  habin  von  denie 
s<-himbern  forsten,  unsenie  lyhen  herren  lantgreven  Frideriche  zu 
Uuringen,  daz  wie  die  selbin  lenschatt  den  erbern  bürgern  zu  Erlbrte 
zu  getruwen  hant  sullen  unde  wollen  vorehaldin  ano  allerleyo  argelist 
unde  damite  nicht  tun  schullon  noch  en  wollen,  wenne  swaz  sie  hetzen, 
alse  lange,  wan  daz  wir  die  gra.schaft  weder  losin  vor  sogetan  gelt, 
alse  wie  sie  in  gesatzit  habin,  des  sie  unse  brive  habin.  Czu  eyine 
uffenbarn  urkunde  habe  wie  desen  bryf  lazen  gesercben  unde  unse 
insigel  darane  gehenget.  Daz  is  gesidien  nach  Gotes  gebortin  tusint 
driehundirt  iar  in  denie  fir  unde  czwenczige.sten  iare  an  deme  nehesten 
fritage  vor  sancte  Johannestage  unsis  herren  toufer. 

18^.  Juli  IH.  ^'Z. 

Hermann,  Graf  von  Gleichen,  Mehnt  den  Erfurter  Bürger  Albert 

genannt  Sivanrinc  mit  der  halben  Mühle  bei  dem  Prciligerklostcr. 
iSagittariut,  Hist.  d.  Grätsch.  Gleichen,  .S'.  09. 

Nos  Hermannus,  Dei  gracia  comes  in  Glyehen,  recognoscimus 
publice  per  presentes,  quoii  discreto  viro  Alberto  dicto  Swanrinc  civi 
Erfordensi  et  suis  heredibus  dimidiam  partem  molendini  iuxta  Pre- 
dicatores  prope  longos  themetes  in  Erfordia  sitam,  olim  prudentis  viri 
Cunradi  dicti  Hotirman  civis  Erfordensis  existentem,  et  que  nunc  viri 
honesti  Tizelonis  do  Wizzensc  civis  oppidi  prodicti  fuerat,  cura  omni 
iure,  honore,  libertate  et  utilitate,  prout  ad  hanc  dinoscitur  pertinere. 
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tytulo  iusti  feodi  contulimus  et  presentibus  conferimus  h nobis  perpetuo 
possidendam.  Testes  horum  sunt:  vir  nobilis  dominus  Heinricus  comes 
in  Honstein,  sororius  noster  dilectu.s,  et  viri  strenui  Hermannus  de  Mila 
miles  et  Heinricus  dictus  Windolt,  ac  viri  discreti  Hartwicus  Vice- 
domini  et  Cunradus  de  Wizzense  iunior,  cives  Erfordenses  fideles  nostri, 
et  plures  alii  fido  digni.  In  cuius  rei  te.stimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datura  anno  Domini  M . CCC . XXIV.,  feria 
()uarta  pro.xima  post  divisionem  apo.stoloruni. 

1324.  November  8.  33. 

Der  lial  rm  Erfurt  rirsichtet  gegen  12  Mark  Silber  zu  Gunsten 
der  Augustiner- Eremiten  auf  jedes  Bäht  an  dem  zwisehen  detn 
Hofe  des  Klosters  und  dem  des  deutschen  Ordens  gelegenen  Cle- 
metitisehen  Hause. 

Or.  mit  S.  im  E.  A. 

Kos  Heinricus  dictus  Hoterman,  Fridericus  de  Smire,  Heinricus 
de  Gebese,  Heinricus  de  Beclistete  magi.stri  consulum,  Albertus  dictus 
Swanring,  Heinricus  de  Kirslaeo,  Andreas  de  Varila,  Heidinricus  de 
Tennestete,  Theodoricus  de  Rorbeche,  Ulricus  dictus  Swab,  Reinhardus 
de  Albrechti.sleibin,  Martinus  de  Steden,  Appelo  de  Sunneborn,  Hoin- 
ricus  de  Tennestete  dictus  ad  Cathenain,  Fridericus  dictus  Guthere  de 
Swerboin,  Theodericus  de  Hervirsleibin  ad  .statuam,  Theodoricus  de 
Drivordia,  Heinricus  deDtpide,  Bertoldus  de  Bronichwinden,  Bertoldus 
de  Acznian.sdorf,  Heinricus  de  Salcza,  Witego  de  Buchforte,  Tizelo 
dictus  Sygehardi,  Albertus  de  Aldindorf  consules,  neenon  Cunradus  de 
Berka,  Johannes  de  Rt»cstete,  Heyneniannus  de  IJberingen  et  lohan 
Faber  rectores  universitatis  civitatis  Eifordensis  re<’ognoscimus  et  tenore 
presentium  profitemur  publice  litterarum , tjuod  ob  reverentiam  reve- 
rendi domini  nostri  domini  Mathie  S.  Moguntine  sedis  archiepiscopi  et 
ad  ijtsius  instantiam  de  voluntate,  consilio  et  as.sen.su  unanimi  omnium 
personarum  ad  <|uin(|ue  consilia  civitatis  Erfordensis  pertinentiiuu  reli- 
giosis viris  dominis  ..  fiatribus  S.  Augustini  domus  apud  nos  omne 
ins,  quod  nobis  et  civitati  Erfordensi  in  quadam  domo  dicta  Heinrici 
Clementen  infra  dominorum  fratrum  de  domo  Theutunica  et  predieforuin 
fratrum  8.  Augustini  areas  sita  conpetit  aut  conpetere  posset,  favora- 
biliter et  benivole  dimisimus  et  dimittimus  per  presentes;  dictiquo 
fratres  8.  Augustini  in  recom|)cnsam  favoris  et  boni volentie  premissoruni 
nobis  et  civitati  Erfordensi  ad  preces  huiusmodi  duodecim  marcas  puri 
argenti  addiderunt  et  integro  persolverunt,  lu  (|Uorum  te.stimonium 
sigillum  civitatis  Erfordensis  presentibus  est  apjrensuiu.  Datum  anno 
Domini  M”.  CCC“.  XKllll".,  VI".  Idus  Novembri.s. 
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1334.  December  2H.  34. 

Albrecht  von  Ilmene,  Werner  von  Mcldingen,  Berdold  von  Guttern 
iiiul  Hermann  von  Al  ich,  Ratsmeister,  Dietrich  von  der  Sachsen, 
Hartung  Goldechen,  Günther  von  Königsee,  Peter  von  Liebenstote, 
Gottschalk  von  Lublin,  Dietrich  von  Meilingsdorf,  Conrad  von 
Gotha,  Günther  von  Ilmene,  Johannes  von  Gambstett,  Johannes 
Unsote,  Andreas  von  Rockhausen,  Heinrich  von  Hemmeleben, 
Bertold  von  Salvelt,  Conrad  von  Holzhausen,  Heine  und  Diczel 
von  Daszdorfl  Batsmannen,  Sifrid  von  Sarborn,  Heinrich  von 
Bechstete,  Conrad  von  Eckhersberge  und  Johannes  von  Jehne, 
Vierherren  der  Stadt  Erfurt  bekennen,  dass  der  Gang,  leeleher 
von  dem,  bei  der  Egidienkirehe gelegenen  und  ro»  Arndt  von  Ascaria, 
Bertolt  von  Munre  und  Dietrich  Vitztum  dem  Jüngern  beivohnten 
Hause  bis  an  die  Gera  geld  und  zum  heimlichen  Genuiche  führt, 
zu  dem  Hause  ewig  gehören  soll,  wofür  dessen  Hcwohner  8 Mark 
reinen  Silbers  zum  Bau  und  zur  Erhaltuug  der  Krümerbrücke 
gegeben  haben. 

Gegeben  anno  Domini  1325  am  Freitag  vor  eircumeisio  Domini. 

Abschrift  i»  deutscher  Übertragwig  im  Jahre  1600  nach  dem  lat.  Or.  ge- 
fertigt im  E.  .A. 


1335.  März  12.  35. 

Frater  Ditmarus  ordinis  Cysterciensis,  Dei  gratia  episcopus  ecclesie 
Gabulensis,  gerens  vices  in  pontificalibus  reverendi  patris  domini 
Mathie  S.  Moguntine  sedis  archiepiscopi , verleiht,  ut  ecclesia  s. 
Andree  in  Erfordia,  congruis  honoribus  fre(|uentetui , im  Namen 
des  Erzbischofs  einen  Ablass  von  lO  Tagen  und  einen  weiteren 
Ablass  von  ebensoviel  Tagen  in  seinem  Namen  allen  denen,  rpii 
ad  ipsam  ecclesiam  causa  devotionis  in  festis  subscriptis,  in  festivi- 
tatibus Domini,  beate  Marie,  apostolorum,  in  anniversario  dedi- 
cationis, patroni,  ss. Stephani,  I,jiurencii,  Mauricii,  decem  milium 
militum,  Valentini  mfirtiris,  Ijaniporti,  Vincentii,  Blasii,  Georgii, 
Viti,  Panthaleonis  etc.  accesserint,  vel  qui  ad  stnictunim,  liimi- 
naria  seu  ornamenta  eiusdem  ecclesie  manus  porrexerint  adiu- 
trices,  seu  etiam  in  extremis  laborantibus  (luicquam  facultatum 
stianim  dicte  ecclesie  legaverint,  seu  qui  plebanum  vel  eius 
vicarium  vel  alios  sacerdotes,  quociens  eukaristiam  deferunt  ad 
infirmos,  cum  debita  reverentia  comitantur,  seu  qui  sermonem  a 
dicto  plebano  audierint  vel  missis  ipsorum  interfuerint,  seu  qui 
ibidem  sepulturam  elegerint,  aut  qui  cymiterium  dicto  ecclesie 
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circuierint  et  pro  .sepultis  ibidem  unum  pater  noster  cum  devo<^ione 
dixerint. 

Datum  Krfordie  anno  Domini  M"  CX-’C"  XXV",  in  die  beati  Gre- 
gorii  pape. 

Or  IIH  AV//.  Sl  A.  2U  Af  f>  >i. 

i:«5.  April  37.  36. 

Sibote  von  Stalberg  uud  Conrad  von  Beelistethe.  Bürger  za  Erfurt, 
sind  Mitglieder  des  f/tndfriedeiisgerichtes  für  Thüringen  in  der 
Irrung  zirisehen  <ten  Grafen  von  Stolherg  uiai  der  Stadt  Mühlhaaseti. 

Hmiuft,  l'H.  (I.  Heiclivitdüt  MuIUIiuiikch  Nr.H04,  (rQ.  ü.  .Sachsen,  IV, 
.V  ASl. 

1335.  Augubt  3.  37. 

Heinemann  von  (Jotha,  Bürger  zu  Erfuti , tansi'ht  mit  dem  Ritter 
Rudolf  von  Meldingen  einen  halben  Tcieh  mr  Hassleben  gegen 
andere  Gütir  daselbst. 

Hegest  : Scholtgm  u.  Kreysig,  lUpl.et  srriiil.  /,  p.3SI. 

1335.  Oktober  10.  38. 

Der  Konvent  des  Neuuerkktosters  in  Erfurt  überlässt  dem  Kloster 
Bürgeln  einen  Hof  mit  dem  dabei  liegenden  Hause  in  der  Ntus- 
stadt  hinter  dem  Neuwerkklustcr  gelegen  unter  gewis.sm  Zins- 
verpflichtungen  zum  Besitz. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XXV.,  VI.  Idus  Octobris. 

Copialhiich  den  Ki.Jiurtjehx  im  (tronnUerziMfl.  St.  A.  zn  ^y€im^lr. 

1335.  ^Joveiiiber  3.  Heiligeiistadt.  39. 

Matthias,  Erzbisehof  ism  Mainz,  gestatfet’dcm  Marienstift  in  Ej'futt 
den  Rückkauf  einer  Curie  bei  dem  sogenannten  Krummhaus  von 
dem  Kloster  R/'inhardsItrunn. 

Or.  mit  S tm  I).  A. 

Mathias,  Dei  gratia  .sancte  Maguntine  .seiiis  archiepiscopus,  sacri 
imperii  per  (Jernianiam  archicancellariiis,  honorabilibus  viris  decano  et 
capitulo  ecclesie  sancto  Marie  Krfordensis  devotis  suis  dile<dis  salutem 
in  Domino  Ut  curiam  religio.sorum  virorum  abbatis  et  conventus 
monasterii  in  Keynhartisborn  ordinis  sancti  Benedicti  nostro  dioece.sis, 
sitam  in  Krfordia  iuxta  gradus  eeclesie  vestn*  pnslicto  et  iuxta  curiam 
nostram  ibidem,  i|ue  vtajatur  curva  domus,  cum  suis  iuribus  et  per- 
tinenciis  universis,  sicut  idem  abbas  et  conventus  a nobis  ot  ecclesia 
nostra  Moguntina  hactenus  po.ssiderunt,  a dictis  abbate  et  conventu 
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pro  utilitate  ecclesie  vestre  predicte  licite  emere  et  comparare  possitis 
eodem  iure  ut  premittitur,  sicut  ipsi  habuerunt,  perpetuo  possidendam, 
vobis  et  ipsis  graciose  indulgemus  et  ad  hoc  nostrum  consensum  beni- 
volum  presentibus  adhibemus,  dantes  vobis  has  litteras  nostro  sigillo 
sigillatas  in  testimonium  super  eo.  Datum  Heylgenstad  quarto  Non. 
Novembris  anno  Domini  M"CCOXXV“. 

1325.  November  22.  40. 

Thidericus  de  Mildensteyn,  plebanus  S.  I..aurentii  Erfordensis,  wird 
unter  den  vom  Erzbischof  Mathias  ernannten  Bevollmächtiglen 
genannt,  welche  über  Nordhauseti  Bann  und  Interdikt  verhängen. 
Schmidt,  Pribstl.  Reg.  ii.  Urk.  J, Nr.  197,  GQ.  d.  Pr.  .Sarhsen,  XXI,  S.  168. 


1325.  December  13.  41. 

Condinus,  Abt,  und  der  ganze  Konvent  des  Klosters  Sancti  lacobi 
Scotorum  in  Erfurt  bekennen,  dass  sic  jährlich  zu  Martini  zwei 
Pfutvd  TVac/w  für  die  Inkor i>oraiion  der  Egidrikirche  zu  Erfurt 
in  ihr  Kloster  an  die  Fabrik  der  Domkirche  in  Mainz  zu  bezahlen 
haben,  nachdetn  der  Erzbischof  Matthias  utul  das  Domkapitel  zu 
Mainz  dazu  ihre  Zustimmung  gegeben. 

Datum  et  actum  Erfordie  anno  Domini  M.CCC.XXV.,  Idus 
Decembris. 

Würdtwein,  Thur,  et  Etchsf.  in  archid,dist.  XI,p.234. 

13211.  Januar  12.  ' 42. 

lutolf  von  AlreMete  verkauft  Schloss  und  Stadl  Neumarlä  an  die 
Stadt  Erfurt. 

Hofer,  l.c.  Nr.  105. 

Wie  er  Lutolf  von  Alrestete  genant  von  deme  Nuwinmarkete  der 
rj'tter,  bekennen  uffenberUcheu  an  diserae  kegenwerdigen  brive  unde 
tun  künt  allen  luten,  di  en  sehen  oder  hören  lesen,  da/,  wir  von  guteme 
willen  Heinriches  unses  üben  .sones  ftnse  hus  zu  deme  Nuwinmarkete 
mit  der  stat,  mit  der  bäte  und  dineste,  nach  deme  daz  die  lute  ver- 
mögen, die  da  gesezzin  sint,  mit  der  muntze,  mit  dem  schultheizen 
ammichte  unde  mit  deme  marcrei'hte  unde  mit  erdengelde  mit  oveleye 
und  allez  daz  gerichte  in  der  stat  unde  vor  der  stat,  mit  deme  hals 
gerichte  im  velde  unde  in  der  stat;  mit  deme  vorgenantten  gute  sal 
auch  bic  iiamen  mete  volgen  daz  kyrchlen  der  kyrchen,  die  da  gelegen 
ist  in  derselben  stat  zu  deme  Nuwinmarkete.  Da  in  gehört  die  kyrche 
in  deme  Obimdorf  gelegen  unde  czwenzig  hiife  borklens,  der  lit  ein  hüte 
zn  Talborn,  ein  zu  Wersdorf,  ein  zu  ßaldelvestete  unde  ein  halp  hufc  zu 
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Othmanhusin,  die  andirn  lien  zfi  nie  Nnwinmarkete  in  deme  velde  vinde 
linse  Vorwerk  alda  selbes,  daz  da  liet  vor  aelite  Inife  unde  einen  se  hie 
der  statwiden  iinde  roreeht  unde  daz  irras,  daz  dar  urnine  liet  unde  einen 
oven  in  der  vorfjenanten  stat  zu  deine  Nnwinmarkete  unde  den  win- 
garten,  der  da  liet  an  deme  Hnrneberfre,  waz  des  is  daz  unse  ist  ge- 
west, die  hoplegartin  czwisehen  deine  Nnwinmarkete  unde  Talborn 
waz  der  is,  die  unse  sint  gewesin  unde  wesen  alle  die,  die  sit  der  laelien 
legen  kegen  deine  Nnwinmarkete,  die  unse  sint  gewesin  unde  daz 
Obiidoif  unde  allez  daz,  daz  wir  geliat  liabin,  iz  sie  hie  benant  oder 
nicht,  in  velde,  in  der  stat,  oder  in  denie  vorgenanton  dort'  mit  allemo 
reidite,  mit  allen  eren,  mit  aller  l'riheit,  mit  alleme  luitzze  unde  mit 
alle  gewonbeit  also  wiz  bizlierc  besezzin  haben  unde  gehat,  den  erbern 
bürgern  unde  der  gemeynde  der  stat  zu  Kribrte  nrhtlichen  und  rede- 
lifhen  vorkoufet  habin  uniine  nnndehalp  hundert  mark  lotiges  Silbers, 
die  sie  uns  gentzlichen  geleist  unde  vorgoldin  habin,  unde  habin  iz  en 
unde  den  erbern  luten  irn  Albrei'hte  von  Ilmene,  Heinriche  von  Bech- 
stete,  Hartunge  von  .Smedestete,  Albrecht  von  Kemedo,  Heinriche 
Jlotermanne,  Heinriche  von  Oberingen,  Syboten  von  Stalberg,  Dytheriche 
von  Hervirsleiben,  Ounthere  von  Drevorte  unde  (ierbote  von  Schnbeliz, 
irn  bürgern  rechtlichen  unde  redelichen  gelegen,  unde  lien  iz  en 
zu  rechteme  lene  der  stat  unde  den  bürgeren  zu  Erlbrte,  armen  unde 
rychen,  vore  zu  haldene,  unde  ginge  ir  ein  |abe,  so  schulle  wi  unde  wollen 
iz  eynie  andern  lien,  swcme  die  rat  zu  Erforte  wil  odir  heizet  unde 
wollen  des  en  bekennen  unde  bekennen  is  en  in  alle  wis  kegen  allir- 
menlichemo  an  allen  steten  unde  alle  czit,  swa  sie  wollen  unde  des 
mitten  unde  dorven.  Unde  gesche  is  not,  des  (rot  nicht  enwolle,  so 
habe  wir  en  gelobet  unde  geloben  en  an  deseine  kegenwertigon  brive, 
daz  wir  dar  umme  schnllen  unde  wollen  ufte  ir  kost  rvte  unde  erbeite 
mit  liebe  unde  mit  gute,  mit  Worten  unde  mit  werken  unde  darzu  helfe 
unde  dine  tlizek liehen  unde  getiuwelichen  ane  argelist,  nacht  irre  heize 
unde  nach  irme  rate,  swii  sie  bedunket,  daz  iz  en  allerbest  fuge  unde 
allerhulfelichs  oder  nutzczciichist  sie,  also  daz  alle  diso  n>de  unde  dorre 
kouf  unde  lenschaft  untzubruchlichen , stete  unde  gantz  ewiklichen 
blibe.  Ouch  willo  wir  unde  schiillun  tun  mit  den  len,  daz  sie  obir 
kortz  odir  obir  lang,  welche  czit  sie  wollen,  swas  sie  heizen  odir  wollen. 
Hette  wie  ouch  icheino  brive  odir  funde  wi  sie,  die  schullen  sie  an 
nichte  besehadin,  Ouch  andir  nn.se  vorlenten  gut,  daz  man  von  uns 
zu  ixK'hteme  lene  hat,  obir  daz  gut,  daz  wir  en  verkouft  haben  , alse 
da  vore  ge.si-hrebin  stet,  daz  schul  wir  uns  liehalde.  |)es  .sin  geczuge 
die  gestrengen  litte:  Heinrich  von  Munre,  Eiitolf  von  (ilizberg,  rittere, 
unde  Heinriche  von  Snovdicz  unde  andere  fromer  lute  gnug  unde 
geben  en  desdisin  brif  vorsegelt  mit  iinseme  ingesegole  zu  eime  uffen- 
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barin  geczufrnisse  unde  einie  orkunde  alle  dirre  vorgescriben  re<le. 
Daz  ist  gesehen  unde  dirre  brif  ist  gegeben  nueh  Gutes  geborte  tusent 
iar,  driliundirt  iar  in  deme  sechs  unde  ezwenzigesten  iare,  an  deme 
nehesten  suntage  vor  deme  achezeuden  daghe. 

i:V^6.  Januar  U.  43. 

Der  propsteili(Jic  Offizial  des  Setvridißes  in  Erfurt  itekemit , dass 
Heinrieus  de  Wyda  und  sehre  Frau  Kunegundis  einerseits,  Con- 
radus  de  Hemde  und  Hanna  seine  Frau  andererseits  einen  Kauf 
dahin  altg( sehlossen  hohen,  dass  jene  ein  Haus  in  der  Vingeiergasse, 
irelehes  dem  Feterskloster  10  StJdllin;ie  erbzinst,  für  10  Talente 
Erfurter  Pfennifp;  und  einen  jührldJien  Zins  twt  2 Talmten 
diesen  überlassen  haben,  sodass  die  genannten  2 Talente  dem 
Heinrieus  de  Wyda  auf  Ij.hcnszeit  bezahlt  werden,  nach  dessen 
Tode  alnr  dem  Feterskloster  als  Erbherm  anheimfallen  sollen. 
Dutum  et  actum  anuo  Domini  M .C’CC . XX  V'l.,  f'eria  tercia  proxima 
post  octavam  Epiphanie. 

Dijyl.  des  PetersUlosters  auf  det'  Kijl.  BUd.  in  Berlin. 

1326.  April  1.  44. 

Fnpst  Johann  XXII.  providierl  Johann  ron  Mainz,  Pfarra-  zu 
S.  Pauli  in  Erfurt,  mit  einem  lienefieium  in  Stadt  oder  Diöe.  Mainz. 
Schmtill,  I’iibstl.  Heg.  «.  Urkdn.  I,  J.  Xr.  21^,  OQ.  d.  Pr.  Sachsen,  XXI,  S.  JT5. 

1326.  April  12.  45. 

IlentMtin,  Graf  in  Glciehen,  genehmigt  lehcnsherrlieh  den  Verkauf 
einer  Hufe  zu  Hisehleben  durch  die  Brüder  ron  Volkstete  an  Nieo- 
laus  von  Eylhrechtisgehortn,  Bürger  zu  Erfurt,  gegen  Barzahlung 
und  gleichzeitige  Gcwülrrung  eines  jährlichen  Erbzinses. 

Clemens- Mdwit:  Familienlnich  S.  168  im  K.  A. 

Nos  Dei  gratia  Hermannus  comes  in  Glychen  recognoscimus  publice 
et  omnibus  hanc  literam  visuris  et  audituris  cupimus  fore  notum,  quod 
Iohannes  et  Ulricus  fratres  do  Vulc.stete  unum  mansum  in  campis  ville 
Byschovesieybin  situm,  quem  iidem  fratres  a nobis  tenent  et  possident 
in  feodo,  de  nostro  scitu  et  bona  voluntate  vendiderunt  honesto  Nicolao 
dicto  de  Eylhreohtisgehoven,  civi  in  Erfonl,  et  suis  heredibus  pro  certa 
pecunie  quantitate  ipsis  integnditer  persolute,  quiete  et  pacifice  possi- 
dendum, sic  quod  prefatus  enqdor  aut  sui  heredes  unum  solidum 
denariorum  Erfordensium  dictis  fratribus  semper  in  fe.sto  beati  Murtini 
in  signum  census  hereditarii  tradant  annis  singulis  atque  solvant  de 
manso  supradicto.  Testes  huius  sunt;  vir  discretus  dominus  Theodericus 


Digitized  by  Google 


30 


(iewhirhtequelleii  <ler  Prov.  Sachneii. 


(lictus  B(X!k  presbitcr  et  viri  prudentes  Henricus  de  Muchelde  apud 
S.  Oeorgiuin,  Syboldus  de  Steten,  Ounther  dictus  Bok  cives  Erfordenses 
et  plures  alii  fide  digni.  In  quorum  testimonium  sigillum  nostrum 
presentiluis  est  appensum.  Datum  anno  Domini  M.CCC.XXVl.,  sab- 
bato proximo  ante  diem  beatorum  Tvburcii  et  Valeriani  martyium. 


1326.  Mal  31.  Aschalfeiibiirg.  46. 

Matthias,  Erztnsrhof  von  Mainz,  rcrhünJet  sich  auf  drei  Jahre 

mit  der  Stadt  Erfurt. 

Or.  mit  zerhr.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

//ti/rr,  l.  c.  Nr.  107. 

Wir  Mathias  von  Uotes  gnaden  erzebischof  zu  Menze,  des  heiligen 
ronieschen  ryches  in  diitzschen  landen  erzekanceler,  voriehen  öffentlichen 
an  dis.sem  gegenwortigen  brieve.  alleyne  wir  unser  getniwen  lieben  . . 
bürgere  und  die  gemeinde  unser  stat  zü  Erförde  zu  allen  ziten  unde 
an  allen  steten  gerne  vortegedingen  zu  yrme  reychte,  als  wir  bilche 
sülleu,  vochtan  so  wollent  wir  durch  iren  willigen  dienst,  den  sie  uns 
allewege  tünt,  in  siinderlinge  helfen  zu  Tiiringen  in  dem  lande  von 
dirre  zit  biz  zu  wynnachten,  die  allerneist  kument,  und  darnach  drü  iar, 
die  allerneist  nach  einander  küment,  zu  yrme  reichte  mit  vierzich 
mannen  uffe  rossen  und  mit  zehen  gewapenden  schützen  wol  erzügeder 
lüte  wider  alle,  die  in  gewalt  oder  unreicht  tunt;  und  sullent  sie  uns 
das  selbe  herwider  tun,  und  wilcher  unser  den  andern  heyscheit  zu 
siner  hülfe,  deme  sal  man  zitlichen  kümen,  und  wanne  der  kämen  ist, 
so  sal  man  yme  und  sinen  lüten  gebin  hier  und  broyt,  kuchenspyse, 
hftfslaych  und  futir  und  nicht  pantlosunge.  Und  wurde  wir  mit  ein- 
ander zü  rate  uf  yeman  zu  varende,  so  sal  yderman  sine  selbes  kost 
haben.  Iz  sal  ouch  yderman  sinen  schaden  selbe  tragin,  swi  er  den 
entphehet.  Geschehe  ouch,  daz  wir  mit  unsern  wyanden  uf  einen  velde 
stritten  und  uns  geU’icke  geschehe  oder  wilche  wis  wir  frommen  nemen, 
so  sal  man  gevangen  und  den  frommen  mit  ein  ander  teilen  nach  manzal, 
als  wir  uffe  beiden  siten  lüte  hant.  Swaz  festenen  gewunen  worden, 
die  sal  man  breichen , wir  wurden  danne  mit  unsern  vorgenanten 

bürgern  eins  andern  eindreichtichtlichen  zü  rate.  Ouch  tünt  wir  den- 
selben unsern  börgern  von  Erfürte  die  gnade,  were,  daz  wir  von 

ymanne,  der  in  irre  eynunge  ist  oder  were,  villichte  eines  reichten  be- 
durften, daz  sie  uns  des  vorminnen  oder  vorreichten  darnach  daz  wir 
sie  anspreichen  in  einem  mande,  geschehe  uns  des  nicht  in  desselben 
mandes  fri.st,  so  sullen  sie  uns  helfen  also  hie  vor  gescriben  stet.  Daz 

selbe  sullent  wir  unsern  burgem  hinwider  tun,  ob  sie  von  ymann  eines 

reichten  bedürfen,  der  in  unserme  dienste  unde  helfe  were  in  dcmselbe 
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laude  zu  Türingen.  Alle  dise  vorgescriben  rede  und  ding  wollen!  wir 
stede,  ganz  unde  vesto  unvorbrochlichen  mit  güten  trflwen  halden,  und 
gebin  des  zu  einem  urkunde  und  gezücnisse  disse  gegenwortigen  briet' 
mit  un.serme  ingesigel  vorsigelt,  der  gescriben  und  gegebin  ist  zu 
Asfhaffinburg  des  neisten  samstages  nach  sente  Urbans  tage,  do  man 
zaite  nach  Ootes  gebürte  drnzeheuhundirt  iar  darnach  in  dem  slies  und 
zwenzigisten  iare. 

1326.  Jiill  13.  47. 

Friedrich,  Herr  m Heldrnngen,  übeiyieht  zu  seinem  Seelenheil  dem 
Kloster  P/orta  ■'/4  Hufen  zu  Tachebeehe,  die  bisher  der  Erfurter 
liüryer  Nicolaus  von  Wizzensehe  besessen  hat, 

Zeityen:  Cuitschalk  Kerlinger,  Conrad  Lntirboni,  Gutschalk 
von  Reinstede,  (die  Biiryir  zu  Pjrfurt. 

Datum  anno  Domini  M . CCC . XXV'l.,  in  die  S.  Margarethe. 

Wotff,  Chronik  iles  Klosters  Vforta  II,  S.4I9  im  ,ius:ufi.  Der  rollsländige 
Tert  leirii  in  item  in  Vorbereitung  hefoutliehen  Vrkmutenbuchc  des  Klosters 
Pforta  gegeben  werden. 

1326.  Oktober  12.  Baden.  48. 

Friedrich  III.,  römischer  König,  bestätigt  der  Stadt  Erfurt  alle 
ihre  von  scineti  Vorgängern  erhaltenen  Privilegien  und  Rechte. 

Winkelmunn,  Acta  imp.  inedita  II,  p.  2HI. 

Fridericus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uni- 
versis  * considerantes  quoque  benignius,  quam  grata  obsequia 

dive  recordationis  dominis  nostris  Rudolfo  avo  et  Alberto  genitori 
nostris,  Romanorum  n-gibus,  predecessoribus  nostris  karissimis  et 

imperio  impenderunt ’ et  iura  a dictis  avo  et  genitore  nostris, 

dominis  Rudolfo  et  Alberto  Romanorum  regibus  et  inclite  lecor- 
dationis "incursurum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  con- 

scribi et  nostre  maiestatis  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  apud 
Baden  IIII“  Idus  Octobris  anno  Domini  millesimo  trw;entesimo  vicesimo 
sexto,  regni  vero  nostri  anno  duodecimo. 

* Die  mit bez.  Stellen  stimmen  überein  mit  iler  Urkunde  König 

Alberts  rom  KI.  Marz  IdOt.  UK.  d.  Stadt  Kr/itrt  I,  Nr.  510. 

1326.  October  15.  49. 

Die  Alt-erleute  der  Vitikirche  und  die  anderen  TeiUudtcr  An  dem 
Seelgeräte  AlbrccJits  von  Sivynforthe  kaufen  auf  Wiederkauf  zwei 
Pfund  Geld  Zinsen  zu  Ossmannsti-dt  für  8 Mark  Silber. 

Or.  mit  ä S.  im  K.  A. 
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Wir  alterlute  czu  sente  Vite  und  andere  clostere  czu  Eiferte,  dy 
do  recht  haben  an  deme  selgerethe,  daz  man  ierlich  gebet  in  der  pharre 
czu  sente  Vite  czu  selgerethe  von  des  bedermannes  weyn,  der  genant  ys 
gewest  Albretdit  von  Swynvorthe,  djiz  i’iine  Oot  gnade,  von  dez  weyn 
man  dy  iargeczit  phlit  czu  begeue  ut  sente  Gerdrude  tag,  dyse  vor- 
genanten alterlute  haben  gekouft  czwey  phfint  geldes  ierliches  zcinses 
uf  sente  Michahelis  tag  czu  deme  bescheyden  bederveu  manne,  der  do 
geheyzen  ist  Dytherieh  by  deine  born,  der  do  gesessen  ist  in  deme 
dorf  czu  Äcztemestete.  üuch  sal  der  vorgenante  Dytherieh  gebe  eyn 
phunt  geldes  von  dien  virteyln  landes,  daz  recht  lengut  ist  genant. 
Glich  schullen  Dytherieh  und  Heynrich  gebrudere,  dy  do  heysen  Wer- 
stoi-f,  und  ouch  gesessen  sint  in  deme  sclbeln  dorf,  dy  schullen  geben 
eyn  phunt  geldes  von  eyner  halben  huve  und  von  eyme  have,  do  sy 
uffe  siezen , daz  recht  lengut  ist  genant.  Oui'h  bekenne  wyr  vorge- 
nanten koufere,  daz  wir  dyssen  kout  getan  haben  on  allerleye  argelist, 
daz  sy  uns  und  unsen  nochkomelingen  globen  und  schullen  leysten 
und  geben  uf  sente  Michahelis  tag  alle  iar  ierlich  under  yrn  kosten 
czu  leystene.  Ouch  tft  wir  vorgenanten  alterluthe,  dy  do  synt  oder  noch 
werden,  gnade  und  gunst,  ab  sy  oder  yre  erben  so  mechtik  worden 
von  Gotis  gnaden,  daz  sy  dy  selben  czwey  phunt  geldes  weder  gekoufe 
mochten,  daz  schullen  sy  uns  vor  wyssen  lazen  eyn  virteyl  iais,  ab 
.sy  uns  dez  nicht  wissen  lazen,  so  schullen  sy  dez  czynses  vorvallen 
sy.  Dyses  bryves  und  dez  koufes  sint  geczugen  her  Albrecht  der 
prabest  der  sichen  vir  Krampfeiitore  und  er  Werner  der  pherrer  czu 
sente  Vite,  und  her  Heinrich  von  Gols  und  ander  gute  lute,  dy  do 
wol  labes  wert  sint.  Von  bete  weyn  bederver  lute  henge  wir  richtere 
czu  unser  vrowen  und  Guntlier  von  Aczemestete  unser  ingesegel  czu 
eyme  bekentnisse  an  dysem  bryf,  daz  alle  dyse  rede  stete  und  gancz 
sy.  Dyse  czwey  phunt  geldes  sint  gekouft  umme  achte  lotyge  marg 
gewens  Silbers.  Wollen  sy  dy  vorgenanten  lute  weder  koufe,  so  werden 
sy  en  also  weder  czu  koufene  oder  yren  erben.  Dyser  brif  ist  gegeben 
noi  h Gotis  gebort  thusint  iar  drihundir  iar  in  deme  sechsundewinztigisten 
iare  an  sente  Gallen  und  Lullen  abende. 

Auf  einem  Trnns/ix  folgt  das  Verzeichnis  der  Acker: 

Dit  sint  dy  ackere,  dy  do  gehorn  zeu  deme  vorgenanten  gute:  eyn 
gero  myt  zewen  ackerin , dy  do  lyn  by  Hanese  Weyssen  und  by  Ber- 
tolde Wüsten  von  der  marke  gegen  deme  doif.  By  deme  von  Ula 
zewem?  ackere  by  deme  Lybensteten  born,  eyn  acker  by  Bartholoineiise, 
in  daz  ober  velt  by  Johanse  Pfile,  zewono  ackere  by  Heynzeen  Faule, 
eyn  acker  by  dem  Oberingen  born,  zewene  ackere  in  daz  neder  velt 
by  Bartholomeuse , zewene  ackere  by  Bartholomeuse  by  dem  furstige 
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von  denip  wazzere  biz  an  den  Roslan  weg,  zcwene  ackere  by  hern 
Ounthere  von  Äzcemestete  und  eyn  liof  in  deine  dorf.  ln  denie  nedem 
velde  zcwene  ackere  by  Henzcin  Gebeharde  hoben  dem  Koslaii  wege  by 
hem  Gunthere  von  Aczcemestete , eyn  halb  acker  zcu  Schermestorf, 
tlaz  halbe  verteyl  lyt  by  hern  Ijodewige  von  Mulhusen  in  alle  velt;  in 
daz  niyttel  velt  by  Elsen  Thainmen,  zcwene  ackere  hinder  derae  win- 
garten  by  Apils  vrowen  Roders,  ilry  verteyl  eynis  ackere  in  daz  ober 
velt  by  Stobcrere,  zcwene  ackere  bobe  dorne  grozen  cruce  und  eyn 
stomel  by  ern  Cristofore  an  deine  obirstige.  Daz  habe  wir  gesatzt 
inyme  hern  Gunthere,  daz  er  vor  uns  gloge,  und  wir  wollen  eyn  on 
losen  ane  schaden. 

1326.  November  7.  50. 

IlcinricJi,  Graf  mn  Orlamünde , nimmt  seine  Bxmjleute  tn  den 

mit  der  Stadt  Erfurt  gesMossenen  Frieden  auf. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  (I. 

Heizeustein,  l.  c.  S.  140. 

Nos  Heinricus  Dei  gratia  comes  in  Orlamünde  recognoscimus  pub- 
lice presentiuin  in  tenore,  quod  omnes  et  singulas  personas  subnotatas, 
nostros  castellanos  et  ipsorum  filios,  tractatibus  et  sfino  cum  viris  pru- 
dentibus magistris  consulum,  consulibus  et  universitate  civium  Eifonlen- 
sium  habitis,  inclusimus  et  includimus  in  luis  scriptis,  sic  quod  heedem 
fHTsone  nec  plures  nec  pauciores  sujier  omnibus  et  singulis  causis,  dictis  . . 
civibus  Erfordensibus  contra  ipsas  seu  quemlibet  ipsorum  quomodolibet 
usque  ad  tempus  casus  sc-u  eventus  illiii.s,  qui  ante  Kocheberg  noscitur 
accidisse,  et  eciam  super  eodem  casu  seu  eventu  plenam  et  hrmaiu 
habent  et  habere  debent  conjHisicionem  sive  sunam  cum  civibus  ante- 
dictis.  Nomina  autem  [lersounrum  videlicet  nostrorum  castrensium  et 
filiorum  suorum,  ut  prescribitur , sunt  hec;  Walthenis  de  Eychenberg 
miles,  Otto  ipsius  filius,  Johannes  et  Walthorus  dicti  Waltheri  militis 
filii,  Albertus,  Johannes,  Otto  et  Heinricus  quondam  Ottonis  de  Eychen- 
berg  filii,  Moroldus  miles,  Moroldus  et  Otto  sui  filii,  Theodericus  dictus 
Schike  mile.s,  Albertus  de  Ryu.stete  et  Gotsalcus  frater  suus  et  Albertus 
de  Rynstete  patruus  eorundem,  Heinricus  de  Henstetc,  Otto  de  Valva 
et  Hermannus  filius  suus,  Goczzo  de  Eychenberg,  Heinricus  dictus 
Elans,  Dytericus  Elans,  Dytmarus  et  Hermannus  fratres  dicti  Flense, 
Gotfridus  de  Syndirstete,  Giindramus  frater  suus,  Witle  de  Orummes- 
dorf,  Witle  de  Heldingen,  Theodericus  frater  suus,  Theodericus  de  Leym- 
felt,  Gotsalcus  de  Ülstete,  Cunradus  et  Heinricus  fratres  sui,  Theodericus 
dictus  Schade,  Heinricus  frater  suus,  Reynhardus  de  Gruzin,  Hein- 
ricus frater  suus,  Bertoldus  de  Schowinforst,  Theodericus  de  Ooynicz, 
Johannes  filius  suus,  Heinricus  Ureschowe,  Heinricus  et  B.  tilii  sui, 
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Albertus  Datus,  Hermanniis  Sagittarius,  fiuntberus  Flans,  Herraannus 
de  Oudinsdorf,  Cunnidus  frater  suus,  Albertus  de  Blankinberg  et 
(iimtherus  fi-ater  suus.  ln  quoruiu  testimonium  presentes  litteras  prefatis 
civibus  damus  appensione  nostri  sigilli  tirmiter  eomnumitas.  Datum 
aniio  Domini  M"  CCC"  XXV'l“,  feria  sexta  proxima  ante  diem  beati 
Mailini  episr-opi. 

1326.  Upzeiiiber  12.  Krfiirt.  51. 

MaUliius,  Erzbischof  tmi  Mainz,  hcsUUigt  dem  Xeuirerkkloster  die 
iifich  demselben  benannte  l^'arrkirche  und  alle  sonstigen  Güter. 

Sehr  heschadiijles  Or.  im  Kgl.  St.  A zu  .V.  S.  d, 

Mathias,  sancte  Mtiguntine  sedis  archiepisr'opus,  sacri  impiu’ii  per 
(lermaniam  arcbicancellarius,  dilectis  in  Christo  priorisse  et  conventui 
monasterii  sanctimonialium  Novi  operis  Kifoitleusis  ordinis  sancti 
Augustini  Moguntini  dioce.sis  salutem  in  Domino.  Quia  ii(d)is  con.sistit 
evidentej’,  (piod  vos  ecclesiam  panM-hialeiu  iu  monasterio  vestro  prodicto 
cum  omnibus  suis  iuribus,  bonis  et  pertiiienciis  pleno  iun“  a tempore, 
cuius  contraria  non  existit  memoria,  us(|ue  ad  hia’  tempora  tenuistis 
ac  quiete  et  paeitice  possedistis,  nos  vestris  supplicationibus  favora- 
biliter annuere  cupientes,  dictam  ecclesiam  cum  omni  iure,  utilitate 
et  pertinendis,  prout  usque  ad  hec,  tempora  tenuistis  et  possedistis, 
eandem  vobis  et  vestm  monasterio  prodicto  tenendam  et  possidendam 
inantea  tenore  prcsencium  e.x  certa  sciencia  nostra  in  Dei  nomine  con- 
firmamus, omnes  quoque  donationes  dwdmarum,  po.s.sessionuni , terra- 
rum ac  aliarum  rerum,  quocuii(|Ue  nomine  vel  titulo  censeantur,  per 
felicis  memorie  archiepi.scopos  Moguntinos  predece.s.sores  no.stros  seu 
(|Uoscumiue  alios  clericos  vel  laycos  nostre  dyoce.sis  vobis  et  ilicto  vi>stro 
mona.sterio  factas,  ratiticamus,  innovamus  et  prosentibus  approbamus, 
dantes  has  litteras  sigillo  nostro  communitas  in  testimonium  premi.ssorum. 
Datum  Erfordie  II.  Idus  Decembris  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
vicesimo  sexto. 

1326.  December  1».  52. 

Hermann,  Herr  in  Kranich/'eld , eignet  auf  liitten  Günthers  ron 
Someringen,  Bürgers  zu  hh-fürt,  eine  Hufe  zu  Gügelebm,  die 
dieser  bisiter  zu  Ijchai  gehidd,  der  Vitikirche  in  Erfurt. 

Or.mit  S,im  K.  A. 

Nos  Hermannus  dominus  in  Kranichveld  recognoscimus  publice 
protestando,  (piod  strenuus  vir  Johannes  dictus  de  Elleybin  uuum  man- 
sum terre  arabilis,  situm  iu  terminis  et  campis  ville  (iogeleybin,  a nobis 
tenuit  iure  feodali  pluribus  annis  ac'  ipsum  viro  provido  et  honesto 
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Gunthero  dicto  de  Sonierin^n,  opidano  Erfordensi,  vendidit  vendicione 
legittima  pleno  iure,  tpio  a nobis  dinoscitur  possedisse,  nostro  consensu 
et  voluntate  super  eo  specialiter  accedente,  ac  ipsum  nobis  resignavit 
libere  et  solute,  propter  quod  prefatus  Guntherus  nobis  humiliter  sup- 
plicavit, ut  eundem  mansum  ecclesie  sancti  Viti  in  Erfordia  appntpriare 
dignaremur.  Nos  igitur,  dignis  ipsius  Gnntheri  precibus  inclinati, eundem 
mansum  pleno  iure.  quo  ad  nos  dinoscitur  pertinere,  ecclesie  sancti 
Viti  predicte  appropriamiis  et  proprietatem  damus  in  nomine  Domini 
per  presentes , sub  hac  forma , quod  provisores  eiusdem  ecclesie,  qui 
pro  tempore  tunc  fuerint,  unum  libram  denariorum  Erfordensium  ac 
Guntherus  predictus  cnm  suis  coheredibus  quatuor  solidos  denariorum 
dictorum  nomine  census  .seu  pensionis  annis  singulis  ac  perpetue  re- 
petant et  assumant  a Volrado  nunc  et  suis  progenitoribus  in  futurum 
iure  hereditario  possidentibus  mansum  pielibatum,  volentes  etiam,  ut 
pnjvisores  ei«-lesie  s.  Viti  predicte  prefatain  librum  denariorum  predicto- 
rum  sibi  assumant  et  prespiteruiii,  qui  in  omni  quadragesima  missum 
teneat  in  <licta  ecclesia,  cum  eadem  studeant  procurare.  In  cuius  rei 
seu  appropriacionis  evidens  testimonium  nostrum  sigillum  presontibus 
du.ximus  appendendum  Datum  ut  actum  anno  Domini  .VI"  CCC'  XXV’^1", 
feria  sexta  ante  diem  beati  Thome  apostoli. 

13'^.  Januar  7.  Glutlia.  r>:{. 

Frietlrich  II,  IjinJgraf  rim  Thüringen,  nimmt  die  Stadt  Erfurt 
in  seinen  Schutz  und  bestätigt  ihr  die  h'irilegien. 

Or.  mH  S.  im  Kiß.  St.  .^ . :ii  M. 

Höfer,  l.c.  Nr.  UH. 

Wangenheim,  Uridn.a.  Heg  il.  Eamilie  r.  II'.  //,  Nr.3S. 

Schmidt,  VH.  der  !'«//<■  iwi  ll'fidK,  Nr.  G. 

Wir  Friderich  von  Gotes  gnaden  lantgrave  zeu  Doringen,  maregrave 
zeu  Mysne  und  in  deine  Osterlande,  und  herre  in  deme  lande  zeu 
Plysne,  bekennen  offelich  an  disem  brive  und  tuen  kunt  allen  den,  di 
en  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  die  erbern  leuten,  bürgern  zeu 
Erforte,  guethcli  und  geti'uwelich  in  unser  schütz  und  in  unsern  schirm 
gnuemen  haben,  und  das  wir  in  alle  die  gnade  und  die  brieve,  die  in 
unser  vater,  maregrave  Friderich  von  Mysne,  dem  Got  gnedick  sin,  ge- 
geben hat,  bestetiget  haben  und  bistedigen  an  disem  geginwertigen 
brive,  und  wollen  die  stet  und  gancz  lialden  an  argelist.  Und  haben 
in  zeu  einem  urkunde  diser  vorgeschriben  rede  disen  brif  heysen  geben, 
vorinsigelt  mit  unsemi  insygel.  Des  sint  gezcouge  die  edeln  herren 
greve  Guntlier  von  Swarezburg,  greve  Günther  von  Keverenberg,  greve 
Heinrich  von  Hohenstein,  des  Sundershin*seu  ist,  Heinrich  von  Flauen. 
Reuze  genant,  meyster  Heinrich  von  Frimar,  ineister  derheyligen  schrift. 
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Bortold  Vicztum  von  Eckestet,  Friderich  von  Wangeheini,  Otte  von 
Vanre,  Eberhart  von  Mulsleyben,  Dytherich  von  Sybeleyben,  Otto  von 
Kotewicz,  Kucneraund  von  Stuternheim  unsere  ritter  und  unser  man, 
Tyle  vorn  Margareten,  Herman  von  Cranchvelt,  burger  zcu  Mulhiiesen, 
und  ander  frunier  leute  gnuuk.  Dirre  brif  ist  gegeben  zcu  Gota  nach 
Gotes  gebürte  tousend  iar  dreuhundert  iar  in  denie  sybonunczwen- 
cigesten  iaro,  am  nehesten  tage  nach  dem  zcwelflon  tage. 

132T.  Januar  29.  54. 

Guardian  und  Konvent  der  Minderhrüder  eu  Erfurt  vertrugen 
sich  mit  dem  Rate  und  der  Bürgerschaft  daseihst  ivegen  der  tnon 
ibreti  Häusern  zu  leistendett  Geschosse  und  Lasten. 

Or.  mit  ä S.  im  Kgl.  St.  A.  ««  M. 

Eiifier,  Abhandlung  über  Freigüter  u.  Freizinten,  S.  82. 

Nos  frater  Kudolfus  gardianus  totusque  . . conventus  fratrum  Minunini 
in  Erfordia  recognoscimus  tenore  presencium  publice  protestaiulo,  qiiod 
viri  honorabiles  Hartungus  de  Sniedestete,  Guntherus  de  Schubilcz, 
Gunthorus  dictus  Rabenold,  Fridericus  Vicodomini  magistri  consulum, 
Cunradus  de  Frankenhusen,  Heinricus  de  Talheim,  Elricus  natus  quon- 
dam B.  dicti  Elrici,  Tlieodericus  de  Botilstete,  Guntherus  de  Smire  in- 
stitor, Frowinus  dictus  Trenkere,  Heinricus  de  Sanstete,  Heinricus  de 
Kirspeleybin,  Walthorus  de  Utliinsberg,  Horniannus  dictus  Ffal,  Ber- 
toldus  de  Totilstete,  Theodericus  de  Meyenberg,  Heinricus  de  Mucheldo 
apud  sanctum  Georgium,  Heinricus  de  Waltirsliusin,  Tylo  de  Tozdorf, 
Appelo  de  Rudolvestad,  Guntherus  de  Arnstote,  Tizelo  de  liobede,  Ber- 
toldus  de  Kolledo  et  Rudegerus  de  Hervemleibin  consules  nei‘  non 
Albertus  deRemede,  Nycoluus  deWizzense,  Eckehardus  de  Bychelingen 
et  Heinricus  de  Martpeche  icctores  universitatis  civitatis  Erfordensis 
accedente  ad  hoc  consensu  unanimi  quinque  consulum  et  universitatis 
civitatis  predicte,  annuerunt,  concesserunt  et  indulserunt  de  gracia  sp*i- 
ciali,  quo<l  . . procuratrix  nostra,  (|uecuuque  pro  tempore  fuerit,  curiam 
illam,  que  continuatur  orto  nostro,  in  qua  domina  Berchta  do  Mülborg 
moratur,  inhabitet  {jerjietuo,  quodque  eadem  curia  a iiiribus,  exactioni- 
bus, pi-estationibus  et  servitutibus  quibuslibet  civitatis  Erfordensis  esse 
debeat  libera  et  exempta,  similiter  procuratrix,  (pie  viginli  marcas  aut 
valerem  earundem  haberet,  hec.  a iuribus  et  servitutibus  prediilis  esse 
debet  absoluta,  et  qiiicquid  ulti-a  hoc  haberet,  de  eo  velud  alter  deberet 
leddere,  sutferre  et  solvere  iura  ac  onera  civitatis,  et  si  (|ue  alie  jiersone 
eandem  torean  inhabitarent  curiam,  hec  iura  civitatis  preilicta  solvei« 
tenebuntur,  ita  tamen,  quod  nec  nos,  nec  nostri  successores  eandem 
curiam  sive  aream  pro  anipliacione  curie,  orti*  sive  claustri  nostri 
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nuncquaii)  ullo  tempore  nostris  septis  includere  poterimus  seu  debe- 
bimus inplicare.  Concesserunt  eciain  et  voluerunt,  quod  nos  certas 
pt'rsonas  nostris  necessitatibus  congruentes  in  curia,  que  sita  est  ex 
opposito  chori  nostri,  quam  (|Uondam  Eychlindis  dicta  Kapuzen  tenuit 
et  |K)sse«lit,  ([Uando  nobis  exitedire  videbitur,  locare  valcfunus,  sic  tamen, 
quod  de  ipsa  curia  omnia  iura  civitatis  debita  et  consueta  ac  eciain 
exactio  de  quadraginta  marcis  puri  argenti,  ad  (|uas  eailem  curia  taxata 
existit,  integre  jiersolvuntur.  Inhabitatores  eciain  seu  inhabitatrices 
eiii.sdem  curie  iura  et  civitatis  onera  quemadmodum  et  cives  alii  sup- 
portabunt. In  quorum  restauruni  et  pro  reeonpcnsa  census  illius,  qui 
frie  vulgariter  apiiellatiir,  nos  tredcciiii  marcas  puri  argenti  civitati 
Erfordensi  jkt  nostros  . . prix-uratores  assignavimus  et  satisfecimus 
plenimode  de  eisdem.  Insuper  nos  curias  illas,  videlicet  curiam,  quam 
iaiii  procuratrix  nostra  inhabitat,  et  curiam  contiguam,  quam  quondam  . . 
sorores  de  Ilmeno  inhabitabunt,  ac  curiam  domino  da  Tuncdorf,  sitam 
iiixta  curiam  Jacobi  de  Sen,  et  curiam,  quam  Katherina  filia  quondam 
Keynhardi  de  Aquis  et  soror  ipsius  dicte  dic  Monchcn  inhabitant,  ac, 
curiam  domine  do  Egenstete  in  platea  dicta  die  Weitergazzo  sitas,  nec 
non  curiam  domino  dor  Altrynien  ibidem  sitam  et  omnes  alias  curias, 
quas  actu  iam  habemus,  extra  septa  claustri  nostri  foris  civitatem  in 
suburbiis  tamen  et  in  civitate  Ertordensi  sitas,  quacunque  raciono  vel 
tjtiilo  ea.sdem  teneremus  ante  festum  beati  Mychahelis  proximum  et  si 
quas  alias  curias  racione  et  tytulo  predictis,  iuxta  ius  et  consuetudinem 
civitatis  Erfordensis  essemus  in  posterum  quomodolibet  habituri,  illas 
infra  annum  et  diem  a tempore  assecutionis  continuo  numerandum, 
vendere  per  nostros  procuratores  debebimus  et  tenemur  sino  dolo  et  a 
nobis  penitus  abdicare  personis  talibus  et  in  eum  locum',  ubi  iura  et 
civitatis  onera  non  depereant  vel  aliqualiter  minuantur,  sic  eciam  quod 
in  dictis  curiis  nichil  omnino  iuris  nobis  retineamus  aut  quovis  tytulo 
reservemus.  In  quorum  testimonium  hanc  litteram  sigillis  gardiani  et 
conventus  predictorum  duximus  roborandam.  Datum  anno  Domini 
JTOOXXVID,  IIII"  Kal.  Februarii. 

* (>T. ; ortus. 


März  13.  55. 

Friedrich,  Herr  in  Ilehlrnnfien,  überträgt  dem  Kat  von  Erfurt  die 
ehemoLs  Vitztumseheti  Güter  zu  Dachwig  gegen  einen  jäJirlichen 
Zins  von  einer  Urne  EJsässer  otlcr  Würzburger  Weines. 

Ihr.  mit  S.  im  Kfll  St.  A.  za  M. 

Xos  Fridericus  dominus  in  llelderungon  recogno.scimus  tenore  pre- 
sentiiim  publice  protestando,  quod  honorabilibus  viris  ..  magistris  con- 
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Riiluni,  . . consulibus  . . et  universitnti  civitatis  Krfonlensis  omnia  et 
singula  bona  cum  suis  pertinenciis  (|uibuslibet  sita  in  villa  et  campis 
ville  Dachebechc.  rjue  quondam  vir  prudens  HeinriciisVicedomini  iunior 
civis  Erfordensis  et  . . heredes  ipsius  a nobis  in  feodo  tenuerunt,  cum 
omni  iure,  utilitate,  usulructu  pariter  et  honore,  quibus  ipsi  hec  eadem 
possiderunt,  contulimus  et  presentibus  conferimus  iure  hereditario  per- 
petuo possidenda.  De  quibus  quidem  bonis  magistri  consulum,  ..  con- 
sules et  . . universitas  prodicti  nobis  aut  nostiis  . . heredibus  unam 
urnam  aut  vini  Alsatici  vel  Herbipolensis,  (|Uod  ipsi-uum  optioni  relin- 
quimus, nomine  census  hereditarii  annis  singidis  seinper  in  festo  beate 
Walpurgis  aut  nostro  nuncio  ad  hoc  deputato  per  nos  vel  deputando 
in  Erfordia  perpetuo  sfdvore  tenebuntur  Nos  quoque  do  promissis 
eosdem.,  magistros  consulum, ..  consules  et  universitatem  Erfordensem 
iusticialiter  warandare  promisimus  et  promittimus  per  presentes.  In 
quorum  testimonium  sigillum  no.strum  presentibus  est  appensum.  Testes 
horum  sunt;  viri  strenui  Ulricus  dictus  Bok,  Henricus  de  Raspinberg 
et  Johannes  de  Trebere  milites,  (iotscalcus  Kerlingerus,  Henricus  de 
Uebesc  et  Theodericus  de  Herversleibin  cives  Erfordenses  fideles  no.stri 
et  quamplures  alii  fide  digni.  Datum  Erfordie  anno  Domini  millesimo 
CCOXXVIl»,  llll”  Idus  Mandi. 


1327.  März  30.  .50. 

.Iohannes  prepositus,  Alka  priori.s.sa,  Margareta  cameraria,  Thela 
custos,  Jutta  celleraria  totusque  conventus  monasterii  Novi  oixiris 
in  Erfordia  bekennen,  dfiss  17  S)hiUin(je  Eefurter  Pfennige  Zinnen 
nm  Citumi  Hanse  in  Nova  civitate  iu.xta  intlu.xum  aque,  quam 
inhabitat  Conradus  de  Wechmar  siicerdos,  die  bisher  dem  Jb-opsl 
gehörten,  nebst  10  Schillingen  von  detnsdhen  Hause,  icddic  Isen- 
trudis  Gothscalci  dicti  Parvi  und  Mezze  dicta  de  Rudolfstad, 
Sehicrstern  desselben  Klosters,  bereits  als  lebenslängliche  licnte  ver- 
schrid)en  waren,  fortan  zusammen  den  genannten  beiden  Kloster- 
sehwestem  als  lietde  gezahlt  werden  sollen,  während  9 Schillinge 
und  3 I-fennige,  5 Hühner,  2 Gänse  und  Getreidezinsen  von 
Ackern  zu  Dachebechc  den  genannten  Klostersehwestem  bisher  ge- 
hörig, dem  Ib-opst  zufallen  sollen.  Nach  dem  Tode  aber  jener 
beiden  Schwestern  soll  der  Zins  von  dem  Hause  an  ibis  officium 
infirmarie  des  Klosters  kommen. 

Datum  anno  Domini  M"CCC"XXVII",  III”  Kal.  Aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.  A :u  M.  S.  d. 
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i;«:.  April  22.  57. 

Frifdrirh,  Herr  in  Heldriiuffen , belehnt  .folianii  und  Hartung  von 
Drifort,  Bürger  zu  Hrfurt.mit  Vj.,  Hiifrazu  ELrkhen  und  Wnhehleben. 
Itr.  mit  S.  im  Kgl.  .d  zit  M. 

Nos  Fridericus,  Doi  fri-atia  dominus  in  Hcldoningin,  recognoscimus 
et  lenor«>  presentium  publice  protestamur,  quod  discretis  viris  Johanni 
et  Hartungü  fratribus  do  Itrivoniia,  civibus  Kifordensibus,  contulimus 
et  presentibus  conferimus  qiiatuor  mansos  cum  dimidio  in  campis  et 
terminis  El.vicybin  et  Walisloybin  sitos  a nobis  et  nostris  heredibus 
insto  feodi  titulo  [terpetuo  possidendos,  dantes  super  eo  presentem 
litteram  cum  appensione  nostri  sigilli  munimine  roboratam.  Cuius 
testes  sunt:  strenui  viri  dictus  Boch  do  Helderungin,  J(d)annes 

de  Drebre  et  Henricus  de  Rastenberg  milites,  (iuntherus  de  Dri- 
vordia , Thoodericus  de  Hervirsleybin  et  Johannes  de  Appoldia  cives 
Erfordenses.  Actum  et  Datum  anno  Domini  M“CCOXXVlI“  in  vigilia 
beati  ücorgii. 

1:^27.  Mai  22.  Aiiiorbacli.  5H. 

Mathias,  Erzhisrhot  von  Mainz,  rerhidsl  ilas  Ausstecken  der  Fahnen 
und  die  Abhaltung  kirchlicher  Fcierlichkeitf.-n  während  der  Dom- 
Kirchweihe 

Or  mit  S.  im  T).  A 

Mathias,  Dei  gratia  saucte  Moguntine  serlis  archiepiscopus,  .sacri 
imperii  per  (termaniam  archicancellarius,  dilectis  in  Christo  prelatis  et 
clero  civitatis  Erfordensis  ceterisque  tarn  intra  muros  quam  extra  muros 
ibidem,  ad  qiios  presentes  pervenerint,  cuiuscunque  status  aut  conditionis 
e.xistant,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Ut  ectdesia  s.  Marie  Erfor- 
densis, quam  inter  ceteras  ecclesias  per  totam  Thuringiam  tanquam 
prccipuam  favore  prosequimur  speciali,  ab  universis  Christi  fidelibus 
presertim  in  die  dedicationis  ipsius  devotius  frequentetur,  vobis  omnibus 
et  singulis  inhibemus,  ne  octo  diebus  ante  et  post  sabbatum,  qua 
cantatur  Karitas  Dei,  in  quo  predicte  ecclesie  s.  Marie  dedicatio  annis 
singulis  inchoatur,  vexilla  aliqua  extendatis  aut  extendi  quomodo- 
libet  faciatis;  nec  per  idem  tempus  consecrationes  ecclesiarum,  capel- 
larum vel  altarium  fieri  in  vestris  ecclesiis  aut  celebrari  sacros 
ordines  in  dicto  sabbato  alibi,  quam  in  predicta  s.  Mario  ecclesia 
permittatis.  Nos  enim  vices  nostras,  si  quas  quibuscumjue  episcopis 
in  contrarium  commisimus,  ad  nos  ex  certis  causis  nos  moventibus 
hiis  litteris  revocamus.  Datum  Amorbach,  XI.  Kal.  Junii,  anno  Domini 
M.CCC.XXVIl. 
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1327.  Juni  20.  50. 

Hertnann,  Gral  tv»«  Gleichen,  rerschreUtt  der  Sfudt  Erfurt  nher- 
tiiuls  flau  I,ehcn  iiher  die  Gmfsrhnß  Vieselbach. 

Üaz  ist  gpscheo  nadi  Gotis  f'eborto  tusint  driliundcrt  iar  in  dorne 
sebin  unde  zcwonzcigcsteme  iare,  an  ilonie  noston  sunabiindc  vor  sonle 
Johannes  tage  unses  horron  toufers. 

Hofer,  l.c.  AV  tUi.  Der  Wortluut  ilieser  Urkutuie  stimmt  mit  der  com 
22.  Jiim  1324  (a.  ohen  AV.  31)  faat  wörtlich  ulicrein. 


1327.  Juni  20.  60. 

Hertnaun,  Graf  von  Gleichen,  verschreibt  der  Stadt  Erfurt  aber- 
mals  200  Mark  auf  die  Grafschaft  VicscllKich. 

Beurkundung  der  lYuinlrerachreibung  durch  die  llritfen  Heinrich  und 
Dietrich  rmi  Hohenstein  rom  6.  Juli  1.327,  m welche  diese  Verschreibung 
eingeruckt  ist. 

Hafer , l.  c.  AV.  110. 

Von  Gotes  gnadin  wir  greve  Herman  von  Glychen  bekennen  uffen- 
lichen  an  deseme  brive  unde  tun  kunt  allen  luten,  die  en  sehen  oder  , 
hören  lesen,  daz  wir  habin  vorsatzt  unde  setzzen  czu  eyme  rechtin 
pfände  den  erberu  bürgeren  unde  der  gemeyndo  der  stad  ozu  Erforte 
czu  dem  ersten  vor  driehundirt  marc  lotigcs  silbers,  dar  nach  vorhundirt 
man'  des  selbin  silbers,  des  sie  unse  nflene  brive  habin,  unde  nu  vor 
czwey  hundirt  mark  des  genanten  silbers,  die  uns  gentzlichen  geleist 
unde  vorgeldin  eint,  daz  hüs  czu  Viselbeche,  die  graschaft  , daz  ge- 
richte  »mde  daz  hals  gerichte,  daz  da  czu  gehört,  mit  filnfezen  dorfern 
Lyndirbeche,  Kirspeleibin,  Toteleibin,  Wenigen  Mulbusin,  Vieselbeche, 
Hopfegartin,  Ulla,  Nore , Bechstete,  daz  halsgerichte  czu  üthinberg 
nffe  dem  veylde,  daz  gerichte  imme  dorf  unde  die  weytpfenninge  alda 
selbes,  die  sint  burcglen  im  Heinriches  von  Uthinsberg.  Swanne  he 
daz  vorsumet  nach  denie  alse  he  ufgeheyschet  wirt  von  den  bürgeren, 
so  sal  sieb  die  stad  von  Erforte  dos  dorfos  undirwinde  mit  alte  denie 
gerichte,  alse  he  iz  von  uns  gehabit  hat;  Sanstote , Obirn  Nuwosezin, 
Moncheholtzhusin,  Hao.stete  unde  Wynde.schen  Holtzhusin  mit  alle  deme 
daz  dazu  gehöret,  iz  sie  wesewachs,  holtz.  wyden,  tyche,  vischweyde 
unde  weytpfenninge,  mit  alle  deme  gute,  mit  alle  deme  nutzze,  mit 

alle  deme  rechte,  daz  da  zu  gehört,  alse  wiz  biz  here  lian  besezzon, 

ane  unse  vorlehente  gut,  daz  sulle  wir  lyhen , alse  wir  von  aldere 

han  getan.  Were  iz  abir  sogetan  vorlont  gut,  daz  uns  ledig  werde, 

daz  wir  uns  selbin  bcbaldin  wolden  unde  von  rechte  nicht  lihon  sullen 
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noch  enwollen , daz  sal  der  vorgenanton  stat  dine  iindo  gcvalle  czii 
eynie  rechten  pfände,  also  lange  biz  daz  wir  iinse  vorgenantin  gra- 
schaft  wedir  losin,  so  sal  uns  oyniz  mit  deine  andirn  weder  werdin. 
Die  bnrgere  oiich,  die  usso  dem  hus  sitzzen  czu  Visolheche  iindo  da 
burglen  habin  , vorsumen  sich  die  an  irme  burgsodole  odir  an  irnie 
burglichen  dinste  nach  derue  alse  sie  uf  geheyschet  werden,  als  recht  is, 
von  den  bürgeren,  swaz  da  rechtes  vone  gevellet,  daz  sal  »erden  der 
vorgenantin  stad  und  den  borgeren,  mich  hie  namen  daz  lypgedingo 
de  edelon  frowen,  frowen  Irmengartegreven  Günthers  frowen  von  Kevern- 
berg,  daz  Got  habe  sine  sele,  swaz  des  ist,  das  czu  der  vorgenanten  gra- 
schaft  zu  Vieselbeche  gehöret,  werde  daz  ledig,  das  Got  nicht  en  wolle, 
daz  .sal  ouch  der  vorgenantin  stad  rechte  pfant  sie.  Were  aber  icht  me, 
daz  zu  der  vorbenanten  groschaft  gehörte,  den  da  vore  gescrebin  stet,  swo 
daz  finden  »'orde,  daz  sal  die  vorgenante  stad  innerae  czu  alle  deine 
rechte,  alse  wiz  selbir  habin  solden.  Were  ouch,  daz  die  vorgenante  stad 
icht  buwete  oder  gebuwet  hette  an  denie  vorgenanten  hus,  des  man 
czu  Not  bedorfte  unde  nicht  entpere  mochte,  worden  ouch  czehen 
Mark  des  vorgenantin  Silbers  gegebin  utiiine  eyne  bezzere  vestenunge 
keyn  derae  obirn  herren,  daz  sulle  wir  unde  wollen  eyniz  mit  deme 
andirn  gelden  den  vorgenanten  borgern,  alse  wir  die  vorgenanten  gra- 
schaft  wedir  losen.  Wurde  abir  die  graschaft  von  der  borgere  echteren 
odir  von  icheyinre  andirleye  andir  lufin  vorstoret  an  brande  unde  be- 
schadet  oder  an  ichte  geergert,  .swelche  wis  das  were,  des  vorczihe 
wir  uns  ane  allirleye  argelist,  unde  en  wollen  noch  enschullen  daz 
nummir  gevordirn.  Ouch  hau  die  vorgenauten  borgere  uns  czu  sem- 
ftenunge  daz  getan,  daz  wie  enwollen  noch  ensullcn  die  vorgenanten 
graschaft  von  sancte  Mychahels  tage , der  nu  nehest  körnet,  obir  czehen 
yar  nicht  wedir  losin , dar  nach  swelche  czit  wir  sie  losin  w'ollin , uns 
odir  unsin  erbin  mit  unsin  pfenningen  uns  selbin  czu  habene,  so  sullen 
sie  uns  die  graschaft  wedir  czu  losene  gebe  ane  allirleye  hindirnisse 
iimme  also  getan  gelt,  alse  wir  sie  en  yorsatzt  habin  unde  alse  davore 
gescrebin  stet  Ouch  is  geredet,  mochte  wir  bin  den  vorgenanten  czen 
yarn  geschicke , daz  die  stad  umme  die  graschaft  unde  swaz  dazu  ge- 
hört, alse  vore  gescrebin  stet,  an  eynen  ewigen  kouf  queme,  also  als 
iz  der  stat  fugete,  daz  sulle  wir  tfln  ane  argelist  unde  sal  uns  die  .stad 
czweyhundirt  mark  lotiges  silbers  czu  geben  unde  sal  ein  ewig  kouf 
.sie,  swelche  czit  abir  sie  der  benantin  frist  die  stat  von  ir  selbin  mochte 
an  eynen  ewigen  kouf  körnen,  also  als  iz  er  fugete,  so  sullen  sie  uns 
czweyhundirt  mark  lotiges  silbers  czu  geben  unde  .sal  abir  eyn  ewig 
kouf  sie  unde  sal  der  stad  ewiglichen  blibe.  Wie  gelobin  ouch  vor 
uns  unde  vor  unse  erhin  vor  eyne  rechte  were  des  vorgenanten  pfandes 
unde  vor  allirleye  anosprache,  die  wolle  wir  abetiin  mit  unser  kost 
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linde  mit  unser  erbeyt,  welche  wis  die  von  rechte  koniet  unde  habin 
mich  vor  die  selbiii  were  mit  uns  gelobet  mit  gesamminder  hant  die 
getruwin  gestrengen  lute  Otte  von  Wtvhmiir,  Albrecht  von  (iunderis- 
leibin,  Herman  Kerebiz,  Heinrich  irn  Huges,  Heinrich  Vasold,  Albrecht 
von  Wittirde,  (Jenvig  von  Mollesdorf  ryttere,  .lohan  Strantz,  Albrecht 
Marschalk,  Johannes  von  Volcstete,  Heinrich  von  Arnstete,  Heinrich 
von  Kongesse,  Heinrich  von  .Sebtvhe  unde  Cnnrad  irn  Huges  unse 
man,  also  bescheydelichen , were  daz  wir  die  anesprache,  also  da  vor« 
gescrebin  ist,  bie  eynen  mande,  nach  deme  also  wir  gemant  worden, 
nicht  abe  teten,  so  sulle  wie  unde  unse  vorgenantin  böigen  czu  Ert'orte 
invare  inleger  czu  haldene  unde  nicht  von  dannen  körnen  er,  wie  eii 
habin  die  vorgenantin  anesprache  genczliclien  abegctan.  unde  ginge  der 
bürgen  ichein  abe,  so  sulle  wir  bio  eynem  mande  eynen  andirn  setzze, 
die  deme  glych  sie.  Gesche  des  nicht  bin  eynem  mande,  so  sulle  wir 
unde  unse  vorgenantin  bürgen  czu  Krforte  inryto  uf  sogetan  inleger, 
alse  da  vore  gescrebin  stet.  Ouch  bekenne  wir,  daz  dirre  kegenwerdige 
bryf  un.se  andirn  czwone  brive,  der  sic  eynen  habin  vor  drie  hundirt 
mark  unde  den  andirn  vor  hundirt  mark  lotiges  silbcrs,  die  da  vore 
genant  sint  unde  geriirt,  an  nichte  kronke,  madi  beschade  sal,  sundirn 
sie  sullin  an  alte  irre  crat't  unde  macht  bliben.  Alle  dese  vorgescrebene 
rede  gelobe  wie  unde  unse  vorgenantin  borgen  truwin  stete  unde  gantz  czu 
haldene  unczubrochlichen  ane  allirleye  argelist.  Czu  ey me  urkunde  d&ser 
vorgescrebenen  rede  habe  wir  greve  Herman  unse  insigel,  des  wir  sine 
vorgenantin  ryttere  unde  man  alle  czu  desemo  male  gebruchen,  an 
(lesen  bryf  gehenget.  Daz  is  gesehen  unde  dirre  bryf  is  gegebin  nach 
Gotes  gehörte  tusint  yar  drie  hundirt  yar  in  deme  sebin  unde  ezwen- 
czige.sten  yare,  an  deme  uehestin  sunabinde  vor  sautte  Johannes  tage 
u Ilses  herren  toiifcR'. 


Juni  ii).  til. 

Hcinridi,  Graf'  von  (hlamiinilc,  ra  humid  siih  auf  drei  Jahre  mit 
der  Stadt  Erfurt. 

ihr.  mit  Ä im  Kgl.  St.  A.  M. 

Hofer,  l.  c.  Kr.  fl7. 

lieitzemitein,  I.  c.  S.  141. 

Wir  von  (iotes  gnaden  greve  Heinrich  zu  Orlamunde  bikennen 
utfeliche  und  tun  kirnt  allen  luten,  dy  di.ssen  brif  sehen  oder  hören 
lese,  daz  wir  helfe  sullen  unde  wollen  den  ersamen  bürgern  und  der 
stad  zu  Erforthe  zu  irme  rechte  unde  zu  iren  rechten  toydingen  mit 
zehen  mannen  uf  rossen  wol  gezchugeter  lute  unde  met  alle  unsen 
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vesten,  dy  sullen  ir  uffen  vesten  syn,  swilche  zit  sye  des  bie  dorven 
oder  wollen,  dar  uf  unde  dar  abe  schaden  zu  tune  iren  vienden,  wye 
die  sin;  dye  helfe  sal  iczunt  anne  trethe  unde  sal  were  von  sencte 
Michahelis  tage,  der  nehest  kumet,  ober  drye  iar  ufle  alle  dye,  dye  in 
gewalt  tun  oder  unrecht  zu  Doringen  in  deme  lande,  ane  uffe  daz 
römische  riche  unde  anne  uffe  unsen  herren  den  erzebischof  zu  Menoze, 
unde  anne  uffe  unsen  liben  hern  niarchgreven  Friderichen  von  Missen, 
also  doch  daz  die  vorgenanthe  .stad  zu  Erforthe  rocht  nonien  sal  unde 
recht  tun  sal  iren  wedersachen,  ab  sye  ichtis  bischuldichet  werden,  da 
.sie  nicht  brive,  ober  habin,  also  den  rat  unde  die  rethe  der  stat  zu 
Erforthe  dye  niore  meine  recht  tunket,  unde  in  der  helfe  nummer  ube- 
geste  wohin  noch  in  sullen  in  den  vor  genautten  drien  iarn  tmser  hülfe, 
.sie  inbliben  bi  allerme  rechte,  bi  alte  irn  ern,  bi  alle  irre  vriheyt  unde 
bi  alle  den  gnaden,  also  sye  von  alder  unde  wanne  her  gewest  sint, 
linde  sunderliche  daz  in  alle  iro  brife  unde  alle  iro  vryheit,  dy  sie 
habin  unde  da  sie  mitte  bfgnadet  und  bivesten  sin  von  keysern,  von 
kongen , von  dem  edolen  forsten  lautgroven  Aylbrecho  zu  Doringen 
iinseme  libin  herren,  von  unsen  herren  marcgrevon  Frideriche  unde 
langreven  Tyzelnian  sinen  sfin,  unde  von  andern  vorsten  des  landcs  zu 
Doringen,  unde  von  andern  herren,  swi  die  sin,  stete  unde  gantz  unzu- 
brochlichen  gehalden  wenlen  von  allermelchem , dye  si  dm  breche  oder 
crenke  wolde  unde  wohin,  in  dy  selben  brife  stete  unde  ganz  halde 
anne  argelist.  Wie  bekennen  ouch , daz  wye  recht  neme  stillen  unde 
rtH-hf  tun  sullen  unsen  widorsachen , also  die  erbern  lute  den  rat  unde 
dye  rethe  dye  mere  meine  zu  Erforthe,  dye  vorgenant  sint,  rocht  tunket 
Wye  bekennen  ouch,  daz  wye  nicht  hindern  wollen  noch  insuhon  nich- 
eyne  strase  oder  ab  in  yeman  icht  zufore  wil  oder  sal,  unde  wolde  daz 
yeman  hindere,  da  stille  wye  in  zu  helfe,  daz  daz  hindernisse  abgetan 
werde.  Swer  den  andern  lat  zu  einer  hülfe,  deine  sal  man  kome 
rederiche,  unde  swanne  der  körnen  ist,  so  sal  man  ome  unde  sin  luten 
gebe  bir  unde  brot  unde  küchen  spise,  hufslak  unde  futher,  unde  nieh- 
eyne  pfantlosiingen.  Swoma  anders  zu  samene  körnet,  da  sal  ie  der 
man  sines  selbes  kost  habe.  Allerniellich  sal  sin  schaden  selber  trage, 
swo  he  den  inphet,  aber  fronien  sullen  alle  die  metthe  nemo  noch  der 
manzal,  dye  da  methe  sint,  da  fronio  gevehet  Bie  doi-fthe  aber  wie 
zehen  man  iiTe  luthe  unse  festen  da  mitte  zu  biwame,  die  sal  uns  die 
stat  sende  unde  sulwer  danno  bikostigen  mogoliche,  also  vor  gescriben 
stet  Kette  aber  dye  stat  zu  Erforthe  eynen  crig,  swaz  sie  danne  lute 
sollten  uffe  unse  festen,  die  stillen  sie  danne  bie  köstige,  also  vor  ge- 
si’riben  ist  Irhtibe  aber  sich  eyn  crik  oiier  eyn  orloyge,  iz  were  von 
unser  weyn  oder  von  der  stat  wein,  so  stille  wye  unde  wollen  die  stad 
gewaldic  tun  unser  vesten  Schoy wenforst , also  das  sie  den  form  bo- 
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serzen  sal  unde  eyn  torwarton  da  habe,  des  sal  iitis  die  stat  eyn  tag 
oder  zwene  voro  manc.  Swen  oiieli  wir  };eliMten,  die  sal  geleite  haben 
in  linsen  festen,  aber  in  den  dorfern  unde  uffe  den  velde,  da  sal  sii^h 
allermellieh  vorse,  da  geleite  wir  ninian.  Oueli  unse  man,  die  wie  der 
stad  geseribon  lian  gegeben  under  nnsme  ingesegel,  biscluidichiten  sie 
der  diehein,  mochte  wie  den  bin  eyneii  manden  mit  der  stat  birithe 
noch  minne  oder  noch  rechte,  daz  snl  wir  tun.  ilindite  wie  dos  nicht 
getu,  so  sul  wie  met  in  nicht  zu  schaftinc  habe.  8was  festen  gewunen 
werden,  die  sal  man  breche,  iz  in  sic  danne,  daz  die  rat  unde  die 
rethe  der  stad  zu  Erforthe,  die  vor  genant  sin,  met  uns  eyntns-hticliche 
zu  rathe  w'crden,  eyn  ander  methe  zu  tune.  Werde  ouch  diehein  crik 
oder  ezweyathe  zchuschin  uns  unde  der  vorgonanten  stat  zu  Erforthe 
des  (rot  nicht  in  w'olle,  des  sulien  die  i'at  unde  die  rethe  der  selben 
stad  zu  Erforthe  die  mere  meine 'gcwalt  habe  zu  berichtenne  niwli 
minne  unde  noch  reidite,  also  daz  die  brife  beydersit  an  irre  craft 
bliben.  Alle  dis.se  vor  ge.scriben  rede  habe  wie  greve  Heinrich,  die  vor 
genant  ist,  triiwen  gelobet  unde  gesworn  uH'e  den  beylgen  stete  unde 
gantz  zu  haldene  anne  allerleyge  argge  list,  unde  wollen  dez  zu  bürgen 
setze  der  vorgenanten  stad  dyo  gestrengen  lute  Thederichen  Schiken, 
den  ritter,  Heinrichen  Elansen,  Dieterichen  von  Ijeynvelt , Älbrechten 
unde  tiotforden  genant  von  Eychinberg  un.se  man  zu  eynre  .steten 
ganczen  fe.stenunge  alle  der  rede,  dye  vorgcscriben  stet.  Unde  geben 
dar  ober  dissen  brif  zu  eynre  uflinbarn  festenunge  vorsogclt  mit  unseme 
ingesegel , das  dar  an  ist  gehenget.  Daz  ist  geschehen  unde  dirre  brif 
ist  geben  du  man  zalte  noch  (Jotes  g«'borte  tu.sent  iar  drie  hundert  iar 
in  dem  sibin  unde  zcwenzichistcn  iare,  an  domo  anderren  tage  nach 
sencte  .Johannes  tage  tinscs  hern  toyfers 


1327.  Juli  2.  62. 

Heinrich,  Graf  von  Orlnmimde,  erneuert  der  t^udf  Erfurt  die  ge- 
leistete Burgsc/iafl  ither  ihr  Jlündnis. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  jii  M. 

Hofer , I.  c.  Nr.  118. 

Wie  von  (totes  gnaden  greve  Heinrich  czu  Orlamund  bekennen 
ulfenlichen  an  deseme  brive,  daz  die  gestrengen  lute  Diterich  .Schike 
dei  rytter,  Heinrich  Klans,  Heinrich  von  Denstete,  den  wir  gesazt 
habin  an  Diteriches  von  Ijcyinfeldes  .stad,  Albrt*chi  unde  Gotlrid  genant 
Eychenberg,  die  wir  czu  bürgen  habin  gesazt  unde  swzzen  den  or- 
■samen  lutin  ..  den  bürgern  unde  der  stail  czu  Erforte  triiwin  mit  uns 
unde  vor  uns  gelobet  habin  unde  nrte  den  lieyligen  gt'sworn,  daz  wir 
alle  die  rede,  die  in  unseme  iiften  brive  unsir  eynunge,  die  wir  von 
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dirre  czit,  wanne  ufte  sancte  Mychahels  tag,  der  nehest  koniet,  unde 
von  deme  solbin  tage  furbaz  ubir  drie  yar  balde  wollin  unde  sullen 
mit  den  vorgenantin  bürgern  und  mit  der  stat  zu  Erfbrte,  ge.screbin 
.stet  in  allir  wyse  unde  ordenungo,  also  sie  bescrebin  ist,  stete  und 
gancz  balde  sullen  und  wollen  unczubnicblicben  ane  argelist.  Daz 
selbe  gelobetle  is  gesellen  mit  gesainmindir  bant,  dos  oueb  wir  sine  vor- 
genanten rytter  unde  man  bekennen  uflonlicbe,  daz  wir  daz  gelobetle 
unde  den  eyt  getan,  also  vore  gescrebin  ist  Czu  eyme  uffinbarn  ge- 
czugnisse  alle  desir  retle  bube  wir  grevo  -Heinricb  das  vorgenante  unse 
insigel,  des  wir  sine  vorgenanten  rytter  unde  man  czu  desem  male 
gebrueben,  an  desen  bryf  lazen  gebenget.  Daz  is  gesellen  unde  dirre 
bryf  is  gegebin  nach  fiotes  geborte  tusint  yar  drie  bundirt  yar  in 
deme  sebin  unde  czwenczige.sten  yare,  an  der  beyligen  inertere  tage 
Prot'essi  et  Martiniani. 

1327.  Juli  ß.  63. 

Die  Brüder  Heinrich  und  DictcrirJi,  Grafen  eu  Honstein,  Itekennm, 
dass  die  Verpfändung  der  Grafschaft  Vieselbach  an  die  Stadt  Er- 
furt durch  den  Grafen  Hermann  von  Gleichen  mit  ihrem  Tl'issc« 
und  Willen  und  in  ihrer  Gegenwart  geschehen  sei. 

Daz  is  ge.scben  in  dem  yare  al.se  inan  czelet  nacb  Cbri.stus  geborte 
tusint  driebundirt  yar  in  deme  sebeii  unde  czwenczigisten  yare  an  dein 
aebten  tage  sancte  Peters  und  sancte  Paules  der  beyligen  <y.welfboten. 

UöftfTf  /.  c.  Sr.  HD.  Kimteruckt  int  tHe  tätige  VrkuHd^  Nr.CtO. 


1327.  Octuber  3.  64. 

Die  Brüder  Johann,  Bndolf  und  Friedrich,  ehemals  Herren  in 
Korner,  eignen  dem  Bärge)-  Heinrich  rou  BgUerslebcn  eine  Hufe 
zu  BinderslAen.  " 

Or.  mit  3 S.  im  Kgl.  St.  A.  :u  M. 

Nos  .lobannos,  Kudolfus  miles  et  Kridericus,  quondam  ilomini  in 
Korn  re,  recognoscimus  publice  in  biis  .scriptis,  quod  bonesto  viro  llein- 
rico  de  Byltersleibin,  civi  Krtbidensi,  et  suis  beredibus  ununi  inansuni 
in  cainpis  ville  Byltt-releibin  situin,  quem  pater  ipsius  Heinrici  a nobis 
bactenus  in  feodo  tenuit  et  pos.sedit,  appropriavimus  et  presentibus  ob 
quedam  munera  nobis  prestita  appropriainus  iure  proprietario  perpetue 
possidendum,  nicbil  nobis  seu  nostris  heredibus  ac  successoribus  iuris 
in  tali  manso  reservantes.  Et  in  maiorem  Imius  appropriacionis  certi- 
tudinem has  dedimus  litteras  no.stris  .sigillis  consignatas.  Datum  anno 
Domini  M“  CCO'  XXV II“,  sabbato  Venite  adoremus. 
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1327.  December  b.  65. 

Der  Hat  ixm  Erfurt  verkauft  seinem  Diirger  Johann  ran  Aschers- 
lehen  den  Laden  unter  dem  Turm  der  Egidienkirche  und  erteilt 
ihm  das  Krümerreeht. 

Or.  im  Kijl.St.  A.  zu  M,  S.il. 

Nos  CJuntherus  do  Drivordia,  Alexander  de  Stnire,  Ludwiciis  de 
(iutliinsliusiu  magistri  consulum,  Tlieodericus  de  Varila,  Johannes  de 
Mulbusin,  Guntherus  de  Smire  apud  ecclesiam  Mercatorum,  Goozzo 
dictus  Kerlinger,  Hermaiinus  de  Wyda,  Ulricus  de  Totilstede,  Johannes 
de  Appoldia  apud  S.  Mathiam,  Johannes  de  Hervirsleibin,  Dytmarus  de 
Someringen,  Tlieodericus  de  (Juthinshusin,  Guntherus  natus  Heinemanni 
de  Tüsdorl',  Guntherus  dictus  Bok , Heinricus  de  Winrisleibin  in  foro 
piscium,  Gunradus  dictus  Moriebein,  Tlieodericus  de  Smedestete,  Gun- 
therus de  Kirspeleibin,  Bertoldus  de'J'asdoif,  Nicolaus  de  Wulverishusen, 
Gonradus  de  Nuwinbiiig  super  ponte  et  Johannes  de  Tasdoif  consules, 
iiecnun  Gerhoto  de  Scliubilcz,  Heinricus  de  Willirstete,  Hermanniis  de 
Siiiiie  et  Johannes  de  Butstete  nsdores  universitatis  civitatis  Krfordensis 
rwognoscimus  et  tenore  presentium  profitemur  publice  literaruni,  quod 
institam  illam,  que  sub  turri  ec-clesie  s.  Egidii  Erfbrdensis  sita  est, 
quam  nobis  et  civitati  Ertbrdensi  discretus  vir  Johannes  de  Ascharia 
noster  civis  vendidit  legitime  pro  decem  et  septem  marcis  puri  argenti 
sibi  integraliter  persolutis  a nobis  et  a civitate  Ertbrdensi,  ipse  Johannes 
et  sui  heiedes  delient  iure  lien-ditario  possidere  et  in  ea  vendere  et 
emere  omnia,  (pie  • reliipii  institores  in  institis  civitati  Ertordeiisi  per- 
tinentibus vendunt  et  emunt  seu  vendere  ac  emere  consueverunt.  Idem 
etiam  Johannes  et  sui  heredes  predicti  de  dicta  instita  quatuor  talenta 
denariorum  Eifordensiiim , videlicet  duo  talenta  in  festo  purificatiouis 
b.  Marie  Virginis  et  duo  talenta  in  festo  b.  Jacobi  apostoli  annis  sin- 
gulis nomine  census  hereditarii  civitati  Ertbrdensi  dare  et  solvere  tene- 
buntur. Et  consules,  qui  pro  tempore  fuerint,  debent  plebano  etrlesie 
s.  Egidii  prodicte  sex  denarios  monete  prodicte  seraper  in  festo  b.  Jacobi 
prislicti  annuatim  tytulo  census  solvere  atque  dare  de  instita  memorata. 
In  (|Uorum  evidens  testimonium  .sigillum  civitatis  Erfordeusis  presen- 
libus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  M . GCC  . XX  Vll.,  (piinto 
Idus  Dei'embris. 

1327.  December  30.  66. 

Hermannus,  Dei  gratia  comes  de  Glyechen,  bekennt,  dass  er,  nachdem 
Albert  von  Witterde,  lütter,  sein  liurgmann  und  (letreuer.  einer- 
seits, . . » von  Gebese,  Albert  von  Kmnde  und  Giinther  von  A nistete, 
Bürger  su  Erfurt  und  Ihavisorcn  des  Martinshosititules  daselbst. 
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andererseits,  ihn  gebeten  hatteti,  (/«*  Verkauf  von  Schilling,  ] Gans 
Htui  3 Hühnern  jiihrlichen  Zinses  von  einer  Hufe  zu  Wenigen  Uetlie- 
beclie  durch  den  oi)en  genannten  Ritter  an  das  Hospital  zu  be- 
stätigen, die  Hufe  dnn  Hospitale  geeignet  habe. 

Zeugen;  Herinunnns  (leciinns  wvlesie  s.  Marie  Eifoniensis.  Albertus  • 
Willielmi,  Apelo  de  Nütteleyben,  Theoderieus  nnbtrins  noster. 

Datum  anno  Domini  M"CC:C‘'XXX\'III"  111“  Kal.  Januarii. 

.Senr  hesrluid.  Or.  mit  :erlir.  S.  im  K.  A.  * ßetch.  Stelle . 

1327.  Deceiuber  30.  07. 

Die  Brüder  lluvderirh  mul  Birlold , Vitzlume  von  Api>olda,  ver- 
kaufen an  Günther  von  Arnstete,  Ibrstetwr  des  Martinshospifales 
in  Erfurt,  zwei  l^utul  Dfennige  und  sectis  Schillinge  jährliehen 
Zinsts  ivm  einer  Hufe  zu  Apfelstedt  zur  neuen  Einriehtung  einer 
Vikarie  in  dem  genannten  Jlospitale. 

fJr.  mit  'A  S.im  Unmlifrzofil.  St.  .-I.;«  II  «mar. 

In  nomine  Domini  amen.  Nos  Tlieoderiens  et  Heitoldus  fratres 
ricedomini  de  Appolde  recogno-seimus  tenore  presentinm  puliliee  pro- 
fitentes,  qiiod  de  bona  voluntate  legittiniarum  nostrarum  ac  omnium 
heredum  nostrorum  duas  libras  denariorum  Erfonlensium  et  duos  solidos 
aiimie  pensionis  de  uno  manso  sito  in  campis  ville  Aphelste*  singulis 
anni.s  circa  festum  beati  Micliuhelis,  per  colonos  eiusdem  mansi 
pagandos  et  solvendos,  rationabiliter  et  rite  vendidimus  Uuntlien)  de 
Arnstete,  magistro  hospitalis  s.  Martini  in  Erfoi-dia,  nomine  seu  gratia 
vicarie  ibidem  in  lio.spitali  de  novo  [jer  ipsum  instaurate  ac  fundate 
legitime  ementi  pro  viginti  libris  denariorum  Erfordensium  et  triginta 
solidis  denariorum  eorumlern  nobis  integraliter  numeratis,  traditis  et 
solatis,  quam  quidem  |>ensionem  idem  (inntlierus  emptor  ad  vite  sue 
tempora  singulis  annis  penupiet  in  nsus  suos  proprios  convertendam, 
histquam  autem  voluntate  disponente  divina  de  meilio  sublatus  e.\titerit, 
dicta  pensio  una  cum  manso  predicto  ad  memoratam  vicariam  et 
iii  usus  ..  vicarii  seu  rectoris  ipsius  vicarie,  quicunque  pro  tempore 
fuerit,  perpetue  devolvetur.  Verum  cum  dictus  mansus  ad  nos  iure 
proprietatis  pertinei-et,  inde  est,  quod  nos  unanimiter  eundem  man- 
.sum  vicarie  prodicte  appropriavimus  et  in  presontibus  appropriamus 
omni  iure,  quod  in  ipso  manso  quoquo  modo  habuimus,  libere,  renun- 
i'iantes  et  vere,  nullum  ius  nobis  aut  nostris  heredibus  in  eodem  manso 
in  posterum  reservantes;  volentes  etiam  dictam  vicariam  .seu  rwtorem 
ipsius  de  manso  et  pensione  ac  appropriatione  pisalictis  iusticialiter 
warandare  et  ab  omni  im|K“ti<done  .salvos  i-eddcre  penitus  et  indempnes. 
lii  (piorum  omnium  et  singulorum  testimonium  premis-sorum  presentem 
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pa^inntn  conscriptam  tradimus  sigillis  nostris  fideliter  communitam. 
Testes  eciam  huius  sunt:  dominus  Ludewicus  plebanus  in  Apptilde, 
Themo'*  deKoydiz  miles,  Heinricus  vii-edominus  deAppoldia,  Heinricus 
de  Flui-stete  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Dafum  anno  Domini  M. 
CCCXX.VIIL,  III.  Kal.  Januarii. 

* .Su  m der  Ild».  *’  So  «i  der  Jldt. ; rieUeicht  Tliiiiio  su  lesen. 

1328.  April  21.  68. 

Anne  deTiülestete  überträgt  den  liriUtern  Henriciis,  Syilridus  und 
liudigorus  de  Kezelborn,  Bürgern  eu  Erfurt,  erhUrh  gegen  6 Denare 
Miehadiazins  eine  7 Acker  haltende  HTese  in  der  hoenwesin  zu 
Wallesleben,  nachdem  Ountlierus  Wolverami,  Einioohner  daseihst, 
für  eine  utigenannte  Summe  darauf  verzichtet  hat. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XXVIII.,  XI.  Kal.  .Mail. 

Or,  im  Ilerzogl.  L.  JI.  A m Wolfenbüttel.  S.  d. 

1328.  Juni  3.  69. 

Theodericus  de  Hottenstete  armiger,  Tlieodericus,  Johannes  et 
Nicolaus  fratres,  filiis  sui,  verkaufen  zwei  Hufen  Artland  in  dem 
Felde  zu  Hottenstete  mit  Bewilligung  des  Lehensherm,  Theodericus 
de  Vippoche,  der  Vitikirche  zu  Erfurt  für  23  Talente  Erfurter 
lYeunige. 

Zeugen:  Guntherus  de  (,'rumstorf,  Conradus  de  Hersfelde,  Cristanus 
Franeke,  Johannes  Faber,  Conradus  Wauman*  cives  Erfordenses,  Ountlierus 
de  Utstete  dictus  Vorn  Outiln,  Theodericus  filius  eius  et  Hermannus 
Diinnebir  villani  in  Hottenstete. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XXVIII.,  III.  Non.  Junii. 

Absehriß  im  (Irossherzogl.  St.  A.  zu  Weimar.  * Wohl  tfssrr  Wumieii  zu  leset). 

1328.  Juni  :.  :o. 

(iünther,  Graf  von  Käfemburg,  belehnt  Ditimar  und  Heinrich 
von  Marbach  zu  Stotfendteim  mit  einer  Hufe  daselbst. 

Or.  mit  zerbr.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Günther  von  Gotes  gnaden  greve  czu  Kevernbei^'  bekennen 
an  uiisme  brive  und  trtn  kuut  alle  den,  djfn  .seyn  eder  horn  lesen,  daz 
wir  den  herbem  knechten  Dytniar  und  Henriche  von  Martbet'he,  ge- 
brudern zu  iStuternheim,  unsen  getruwen  dinerii  unse  günst  und  guten 
willen  geben,  daz  .s^’  sullen  und  mögen  vor  herben  eyne  huve  landes, 
dj’  da  geleyn  ist  in  dem  veilde  zu  ytuthernheim,  ewichliche,  sweme  sf 
wollen , df  von  uns  und  von  unser  herschaft  zu  Kevernberg  zu  lene 
geyt,  also  daz  sye  dj^  vor  genanten  huve  sullen  von  der  vor  genanten 
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herssi’haf  zu  Kevernberg  zu  lenu  liaben  also  leynes  recht  ist.  Daz  dyse 
vor  peiiante  rede  stete  und  gancz  s^,  des  gebe  wir  en  unsen  brif  niyt 
unsnie  ingesegele  bevestent  zu  eynie  erkunde.  Dine  brif  ist  gegeben 
nach  Gotes  gehört  dritzenhundert  iar  in  deme  achtenzwenzigesten  iure 
an  deme  dynstage  nach  sente  Bonifatius  tage  des  merterers  und  syner 
gesellen. 

1328.  September  13.  (aotlia.  71. 

Burchurd,  Graf  von  Mansfeld,  belehnt  Hartung  von  Smedestete 
und  Günther,  gmxannt  RabexioU,  Bürger  zu  Erfurt,  mit  einem 
Teich  und  Gehölz  bei  Stottemheipn. 

()r.  mit  1 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Considerantes,  quod  acta  mortalium  labuntur  cum  tempore,  que  a 
scripti  memoria  non  recipiunt  firmamentum,  hinc  est,  quod  nos  Bor- 
chardus,  Dei  gratia  comes  de  Mannesvelt,  recognoscimus  et  ad  univer- 
sorum noticiam  volumus  pervenire,  quod  piscinam,  sitam  prope  villam 
Stuternheym,  et  ligna,  que  Erlich  dicuntur,  ibidem,  a nobis  et  nostro 
dominio  de  iure  in  feudum  precedentia,  discretis  viris  Hartungo  de 
bmedestethe , Gunthero  dicto  Rabenolt  civibus  Ertbrdensibus  ac  ipsorum 
heredibus  duximus  rite  et  rationabiliter  iusto  feudi  titulo  conferendum, 
investientes  eosdem  de  dictis  bonis  legittime  tamquam  veros  et  legit- 
timos  possessores.  Ut  autem  hec  nostra  collacio  robur  obtineat  perpetue 
firmitatis,  presentem  litteram  dedimus  appensione  sigilli  nostri  fideliter 
consignatam.  Huius  rei  testes  sunt:  vir  nobilis  Guntherus  comes  de 
Swarczbfirg  senior,  avunculus  noster  dilectus,  Hermannus  de  Mila  miles 
ac  fideles  nostri  dictus  Beteman  Voyt  miles  et  dictus  Schoderau  cum 
pluribus  aliis  fidedignis.  Actum  et  datum  Gotha  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  octavo,  feria  tertia  ante  exaltationem  sancto  crucis. 

1328.  Decomber  6.  72. 

Johann,  Propst  des  Neuwerkklosters  in  Erfurt,  beurkundet  den 
oben  in  Urkunde  Nr.  45  bereits  erwähnten  Verkauf  einer  Hufe 
zu  Bischlehen  .seitens  Johatins  von  Volkstete  an  den  Bürger  Nilcolaus 
von  Ilversgehofen  gegen  Barzahlung  und  gleichzeitige  Gewährung 
eines  Erbzinses. 

Clemens-Miliciti  Familient/uch  S.  118  im  E.  A. 

Nos  Johannes,  prepositus  .sanctimonialium  monasterii  Novi  operis 
inErfordia,  recognoscimus  publice  presentium  in  tenore,  quod  in  nostri 
constitutus  presentia  strenuus  vir  Johannes  de  Volestete  recognovit  ex 
certa  scientia,  se  unum  mansum  in  campis  ville  Byschovesleybin  situm, 
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qiu‘iii  a nobili  viro  Hennanno  vomite  in  ülyelien  tenet  in  feodo,  de 
seitu  et  voluntate  predicti  domini  comitis  provido  viro  Nicolao  de  Eyl- 
breclitisgelioven , uxori  et  heredibus  suis  pro  certa  jrevunie  (|uantitate 
sibi  integraliter  soluto,  iure  hereditario  habendum  et  pacifice  possiden- 
dum, rite  et  rationabiliter  vendidisse,  sic  quod  profatus  Nicolaus  aut 
ipsius  heredes  unum  solidum  denariorum  Erfordonsium  sempt'r  in  festo 
b.  Michahelis  nomine  census  bererlitarii  profato  lohanni  aut  suis  heredibus 
solvant  anniiutim,  pnjmittens  idem  Iohannes  pro  se  et  suis  heredibus 
predietum  mansum  processu  temjsiris  et  (luandocunque  opus  existet, 
velle  et  debere  eoiiferre  predicto  iure  hemlitario  secundum  ius  et  con- 
suetudinem civitatis  Etfordensis,  sic  (piod  pro  resigmitione  uno  solido 
et  pro  collatione  quinque  solidis  denariorum  Ertordensium  contentetur, 
nichil  amplius  ns-cpturus.  Testes  horum  sunt  honorabiles  viri  dominus 
Albertus  vicarius  nostre  ecclesie  predicte,  dominus  Theudericus  dictus 
B<ik  sacerdotes  et  vir  sti-cuuus  Ulricus  de  Volestete,  frater  dicti  lobannis 
de  Volestete,  et  viri  prudentes  Albertus  dictus  cum  Matre,  tluiitherus 
dictus  Bok  et  Titzel<>  de  Wizzense  cives  Erfordenses  et  qiiamplurcs  alii 
fido  dif'iii.  Iu  (|Uorum  testimonium  sigillum  nostrum  preseutibus  est 
appensum.  Datum  anno  Domini  M . CCC  . XXVIII..  in  die  b.  Nicolai 
epis«-opi  ct  confes-soris. 

1829.  Januar  21.  73. 

Fredericus  et  Herinannus  fnitres.  Dei  gratia  comites  de  Orlamiinde, 
Itfkniimi,  (lass  honestus  vir  Theodericiis  <le  Vipbccbe  dem  Pmvisor 
des  Miirliitshospdaks  in  Erfurt,  Guntherus  de  Arnstete,  zwei 
Erfurter  Malter  E'nuhtzms  aus  einer  Hufe  zu  Marpreten-Vipbeche. 
auch  Vydilnhusen  (/eiuiunt.  für  9 Mark  Silber  verkauft  hat,  und 
sie  eitjuen  die.  Hufe  dem  i/euaimlm  Hospitale  mit  Vorbehalt  des  iuris 
«•(donarii  des  Verkäufers , der  den  /.ins  auf  eigetie  Kosten  in  das 
Hospital  ZH  liefern  hat. 

Z).-uyvu : Henricns  dictus  llopley  miles,  Henricus  de  Baldenstete, 
Hermannus  de  Balden.stete , Henricus  de  Gebese  civis  Erfordensis  et 
Albertus  «le  Homde  civis  ibidem  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Datum  anno  Domini  M"CCOXXIX".  in  die  beate  Agnetis  virginis 
et  maitiris  gloriose. 

<h\  mit  i S.  im  K.  A. 

1329.  Würz  23.  TJ. 

Conradus  dictus  Capuz  de  Tunna  armiger  und  Isentnidis,  Ehe- 
leute,  verkaufen  eine  halbe  Hufe  Arttandes  eigenen  Landes  zu 
Kifenbeim,  genannt  Moytbenoteii , der  Matlhinskirebe  in  Erfurt 
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und  deit  Plehanen  dir  Stadt  für  ü Mark  24  SchiUing  Erfurter 
Pfennige  und  resignieren  dieselbe  tw  dem  Vogte  Titzel  von  Resa 
und  dem  Pedellen  Heinrich  von  Urieiben  zu  Tiniffesbrucken  mit 
Vorbehalt  des  liesitzers  derselben  gegen  2C>  Schilling  jährliehen 
Zinses. 

Zmigen:  Heriminnus  de  Tiinna,  vicarius  ecclesie  s.  Marie,  Bertoldus 
dictus  Hozel.  Es  siegelt  bihannes  dictus  Stranz  de  Tullestete. 

Datum  anno  Domini  M . C(’C  . XXIX.,  X Kal.  Aprilis. 

Or.  mH  S.  im  />.  .4. 

Mal  10.  75. 

Heinricus  Franko  et  Adelheydis  coniuge.s,  cives  Erfordenses,  mieten 
auf  Ijcbenszeit  von  Dekan  und  Kapitel  des  Marienstiftes  in  Erfurt 
liberam  curiam  ante  gradus,  welche  vorher  •^\nx\A  bewohnte,  für 
eine  ungenannte  Geldsunnne  und  einen  Zins  von  5 Talenten  und 
5 Schillingen  an  das  genannte  Kapitel  und  3 Talenten  an  den 
Vikar  Ihemlerich. 

Datum  anno  Domini  M'’CCC‘XX1X".,  VI"  Idus  Maii. 

Or.  mit  zerbr.  S.  im  V.  A. 


1829.  Juni  15.  76. 

Albert  von  Ilopfgartcn , Hilter,  verkauft  seinem  Sediwager  Coniad 
Quadrans,  Jiiirger  in  Erfurt,  einen  Zins  aus  Hopfgarten , womit 
letzterer  eine  ewige.  ]\lesse  im  Augustiner -Eremitenkloster  stiftet.. 

Diphrnuiur  des  AutjHStiuei'klosttrs  p.  143  im  K.  A. 

Universis  presentes  visuris  et  audituris  nos  Albertus  de  Hopfgarten 
miles  recognoscimus  lucide  protestando,  me  de  consensu  et  voluntate 
Adelheidis,  uxoris  nostre  dilecte,  vendidisse  honesto  viro  Conrado 
Quadrans  civi  Erfurtensi.  nostro  sororio  predilecto,  ad  manum  prioris  et 
fratrum  ordinis  s.  Augustini  domus  Erfurtensis  tres  libras  Erfordensium 
denariorum  annui  census  minus  iluobus  solidis  pro  XII  marcis  puri 
argenti  minus  una  libra  nobis  integraliter  ponderatis,  traditis  et  solutis. 
Et  predictus  Conradus  profatas  III  libras  duobus  solidis  minus  in  nostra 
presentia  donatione  inter  vivos  irrevocabiliter  transtulit  in  priorem  et 
fratres  prodicti  ordinis,  dando  eis  censum  predictum  liberaliter  et  ex 
toto  pro  remedio  anime  sue  et  uxoris  suo  Thele  defuncte  beate  memorie 
ad  altare  s.  Crucis,  in  quo  pro  salute  sua  et  remedio  anime  Thele  iam 
prodicte  prior  et  fratres  sibi  missam  perpetuam  liberaliter  contulerunt 
et  memoriam  predictorum  in  conventu  eorundem  cum  vigiliis  et  missis 
defunctorum  fideliter  observabunt,  ita  quod  predictus  census  a conventu 
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memorato  nullo  unquam  tempore  possit  et  debeat  distrahi,  vendi  vel 
alienari,  quod  prior  et  fratres  pro  se  ot  suis  successoribus  fideliter 
promiserunt  Predictus  vero  census  datur  de  curiis  et  agris  ac  pomario, 
sitis  in  villa  et  campis  ville  Hopfgai-ten,  et  a personis  'nferius  expri- 
mendis, prout  predictnm  censum  iusto  emptionis  titulo  comparavimus 
ab  honorato  vii-o  domino  Henrico  dii-to  Stange  nunc,  plebano  in 
Albrcchofen,  et  avia  eius  Friderica  beate  memorie  tanquam  proprium; 
et  ex  matura  deliberatione  posuimus  sub  quarantia  et  protectione  nobilium 
ilominorum  nostrorum,  dominonim  Ilenrici  et  Guntheri,  comitum  de 
Schwaraburg,  dominorum  in  Arnslete,  a quibus  predicta  bona  recepimus 
in  femlo,  et  nunc  venditionis  tempore  pi-ocuravimus  appropriari  predictnm 
censum  religiosis  viris  priori  et  actoribus  supradictis  per  patentes 
litteras  pifxlictoruin  dominorum;  et  ut  fratr-es  predictos  de  prefato  censu 
rcildarnns  cautiores,  ipsos  instrumentaliter  in  possessionem  corporalem 
poni  fecimus,  supportando  ipsis  censum  prelibatum  in  iudicio  in  Hopf- 
garten  eoiam  officiatis  et  testibus  inferius  exprimendis,  adhibitis  ad  hoc 
solempnitatiiuis  debitis  et  consuetis.  Nam  Conradus  dictus  Sebrapher 
de  curia  sua  in  Hopfgarten  et  de  dimidio  manso  suo  in  campis  ville 
predicte  ilabit  1 lilu'arn  denariorum  Erfordensium  in  festo  b.  Michaelis, 
quam  tenetur  in  Erfordia  dictis  fratribus  personaliter  presentare. 
Item  Albratus  (ierwund  et  sui  heredes  de  <'uria  sua  et  de  dimidio 
rnanso  similiter  dabunt  I libram  denariorum  eodem  tempore  et 
modo.  Item  Th.  de  Nore  de  pomario  dicto  Diberger  dabit  sex  solidos, 
medietatem  in  festo  Walpurgis  et  medietatem  in  festo  b,  Michaelis, 
quos  similiter  etiam  tenetur  fratribus  in  Erfordia  presentare.  Item 
Christianus  dictus  Salde  de  curia  sua  in  Hopfgarten  et  de  altero  dimidio 
agro  dabit  .\11.  .solidos  denariorum  Eifordensium',  medietatem  in  festo 
Walpurgis  et  medietatem  in  festo  Michaelis,  quos  similiter  etiam  tenetur 
in  Erfordia  pre.sentare.  In  cuius  rei  evidentiam  et  testimonium  omnium 
premissoruin  presentem  litteram  prefatis  fratribus  sub  nostro  sigillo 
tradidimus  communitam.  1’redicte  vero  emptionis  testes  sunt;  Gy- 
selerus  (Quadrans,  Gyselerus  Sygeler,  Rudolphus  Sygeler  et  Syfridus 
de  Kezilboin  cives  Erfordens(^s.  Te.stos  autem  supportationis  et  recog- 
nitionis in  Hopfgarten  sunt:  Witego  Storemann  heimburge  huius  anni, 
■Nicolaus  de  Hocheim  officiator  ex  parte  lacobi  de  Senis,  Th.  Schrepher, 
Conrad  Huther,  Th.  Brunonis  et  tota  communitas  ville  una  cum 
plebano  Th.  de  Hezebold.  Predicta  supportatio  facta  est  coram  Th.  de 
Grizen,  advocato  in  \Tselbach.  In  Utensberg  testes  sunt:  Dithmarus 
de  Molhuse,  frater  quondam  domini  huius  episcopi  ordinis  nostri,  Th. 
de  Suzerstete,  advocatus  domini  Alberti  de  Hopfgarten , et  Rudigerus  de 
Nore,  famulus  eiusdem,  et  quamplures  alii  fide  digni.  Datum  anno 
domini  M.  CCC.  XXIX.,  feria  V.  ante  dominicam  Trinitatis. 
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1329.  Juni  23.  77. 

Friedrich  und  Hermann,  Grafen  von  Orlamünde,  verlcaufen  dem 
Erfurts  Bürger  Heinrich  von  Ollterslehcn  ein  Malter  jahrUchen 
Zinses  und  die  Vogtei  von  einer  hall>en  Hufe  zu  Olbersleben  unter 
Vorbehnll  des  Oerichtssbdtes  und  des  WiederlMufs  nach  acht  Jahren. 

Or.  mit  2 S.  im  Gnjsaherzogl.  St.  A.  zu  Weimar. 

Seitzenstein,  l.  c.  S.  145. 

Nos  Fridericus  et  Hermanns,  fratres,  Dei  gratia  comites  de 
Orlamünde,  recognoscimus  publice  presencium  per  tenorem,  quod  nos 
Henrico  de  Albrechsloybin  civi  Erffordensi  ac  ipsius  heredibus  unum 
nialdrum  frumenti  annue  pensionis  mensuro  Erfordensis  cum  omni 
iure,  utilitate,  consuetudine,  honore  et  specialiter  cum  iure  advocaticio, 
quibus  nos  ipsum  possedimus  et  nostri  progenitores  possederunt,  quam 
quidem  pensionem  idem  emptor  nobis  persolvit  iure  advocaticio,  ut 
predicitur,  annis  singulis  in  festo  beati  Michahclis  de  dimidio  manso  et 
suis  pertinenciis,  sito  in  villa  et  in  campis  eiusdem  ville  Albreclisleybin, 
quem  iure  hereditario  possedit  a venerabili  domino  preposito  ecclesie 
sancte  crucis  Northusensis , iustis  empeionis  et  vendicionis  titulis  inter- 
venientibus vendidimus  et  presentibus  vendimus  et  tradimus  pro 
quatuor  marcis  puri  argenti  nobis  integraliter  persolutis,  salvo  nobis 
dumtaxat  iudiciali  baculo,  quem  in  dictis  bonis  nobis  et  pro  utilitate 
nostra  debemus  tantummodo  retinere  quolibet  sine  dolo.  De  quibus 
quidem  pensione  et  iure  advocaticio  ac  omnibus  suis  pertinenciis  pre- 
dictis  prefatura  emptorem  et  eius  heredes  inpossessionamus  et  in 
posse.ssionem  corporalem  eorundem  mittimus  literas  per  presentes,  ita 
sane,  quod  liberam  facultatem  habere  debemus  reemendi  vendita  predicta 
post  octo  annorum  spacium  continuum  a data  presencium  computandum 
et  non  prius,  quocunque  anno  voluerimus,  dum  tamen  hoc  nos  et  nostri 
heredes  semper  ante  diem  beati  lohannis  baptiste  faciamus  jtro  tanta 
pecunie  quantitate,  pro  (juanta  vendidimus  ea  modo,  et  (|uamdiu  in 
reempeione  huiusmodi  negligentes  fuerimus  vel  remissi,  tamdin  emptor 
predictus  et  sui  heredes  vendita  prefata  cum  omni  iure  et  utilitate  et 
aliis  supra  enumeratis  debent  pacifice  possidere.  Nos  eciam  vel  nostri 
heredes  aut  successores  in  dictis  bonis  seu  in  hominibus  eadem  possi- 
dentibus nullas  exactiones,  precarias,  sturas,  angarias,  perangarias,  pre.sta- 
riones,  servicia,  quocunque  con.seantur  nomine,  expressa  vel  non  expressa, 
directe  vel  indirecte  debemus  'quomodolibet  exercere,  sed  eisdem 
reniinciamus  per  presentes  simpliciter  et  in  totum,  volentes  data  tide 
et  promittentes  dictum  emptorem  et  suos  heredes  de  premissis  omnibus 
et  singulis  iusticialiter  warandare  et  ab  impeticiono  qualibet  reddere 
libenim  et  indempnem.  Insuper,  si  medio  tempore  emptor  prefatus  seu 
sni  heredes  pensionem  et  ius  advocaticium  predicta  aliis  vendere 
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contingeret,  lioc  libere  facere  poterit  et  debebit  eo  iure,  ()UO  ipse  eadem 
a nobis  nunc,  ut  premittitur,  emit  et  illi  emptores  oo  ipso  iurc,  cpio  et 
idem  venditor  cum  omni  forma,  modo,  condicionibus,  pactis  et  renun- 
ciacionibus  supradictis  debent  libere  et  pacifice  eadem  possidere.  In 
testimonium  seu  in  evidenciam  premissorum  omnium  certiorem  nostra 
sigilla  duximus  presentibus  apponenda.  Testes  huius  sunt:  Lutolfu.s 
de  Alrestete,  Theodericus  vicedominus  de  Appolde,  Albertus  de  Deyn- 
stete,  Hermannus  de  fjoynfelt,  Crafto  de  Munre  dictus  Hopeley  viri 
strenui  et  milites,  Hermannus  de  Eyclielborn  plebanus  in  Botelstete 
noster  notarius,  Henricus  noster  scultotus  dictus  de  Dratstete  nostri 
fideles,  Conradus  Hotmauan,  Henricus  de  Wilrestete  et  Vrowinus  dictus 
Trenker  cives  Erfordenses  et  (juam  plures  alii  fido  digni.  Datum 
anno  Homini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  nono,  in  vigilia  beati 
Iohannis  baptiste. 

1329.  September  13.  Godesberg,  78. 

Heinrich,  ILrzbischnj  von  Cölii , und  die  zwei  andern  jiäpslliehen 
Bevollmächfiytcn  vcröffentlicUen  die  Exkinnmunikationssentenz  gegen 
eine  grosse  Anzahl  mn  Erfurter  und  thiiriiigisfdicn  Geistlichen  wegen 
Nichhtnerkennung  des  Erzhisehofs  Heinrich  i'on  Mainz. 

(Jr.  im  Kgl.  J{.  A.  zu  Miinehen.  S.  d.  Afs  Transfix  ist  amjcheftet  die 
folgende  Urkunde  Nr.  S4  mit  S 

Heinricus,  Dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  arcliiepi-scopus, 
sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellaiius,  ac  Einmercho,  prepositus 
ecclesie  Zetlicensis  Colonien.sis  diocesis,  una  cum  reverendo  in  Christo 
patre  ac  doinino,  domino  ..  episcopo  Leodiensi.  nostro  in  hac  parte  collega, 
videlicet  super  gracia  et  provisione  per  sanctissimum  in  Christo  [)atrem 
ac  dominum,  dominum  Iohannem,  divina  providencia  papam  XXII, 
reverendo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Heinrico,  archiepiscopo 
Maguntinensi,  de  archiepiscopatii  ilaguntinensi  facta  cum  illa  clausula: 
„quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  dios 
et  cetera,“  exeeutores  specialiter  deputati,  honorabilibus  et  discretis  viris 
abbatibus,  prepositis,  decat)is,  officialibus,  archipresbiteris,  plebanisi 
viceplebanis  ac  aliarum  ecclesiarum  seu  capellarum  rectoribus  ceterisque 
clericis  tam  religiosis  quam  secularibus,  cuiu.scunque  ordinis,  status  vel 
condicionis  existunt,  per  civitatem,  diocesern,  provinciam  et  extra  pro- 
vinciam Maguntinensem  constitutis  salutem  in  Homino  et  mandatis 
nostris,  immo  verius  apostolicis,  firmiter  obedire.  Cum  iam  dudiim  in 
quibusdam  literis  nostris  in  civitate  Maguntinensi  et  Erfordie  coram 
copiosa  multitudine  clericorum  et  laicorum  pluries  et  sollempniter  publi- 
catis auctoritate  apostolica,  qua  fungebamur  et  fungimur,  monuerimus 
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c(  aiiiiiHiueri  t'eceriraiis  vasallus,  homines,  rectores  et  universitates  civi- 
tatum, feudotarios,  fideles  et  subditos  ecclesie  Maguntinensis  predictc  ac 
t(uosvis  alios  clericos  et  laicos,  cuiuscunque  pereminencie,  condicionis, 
ordinis,  dignitatis  et  status  oxistercnt,  quorum  interest  vel  interesse 
posset,  ac  infra  certum  peremptorium  terminum,  in  prcdictis  nostris 
literis  conprehensum , memoratum  dominum  Heinricum  archiepiscopum 
Maguntinensem  vel  eius  procuratores  suo  nomine  in  prelatum  ipsius 
ecclesie  llaguntinensis  singuli  eorum,  prout  ad  eos  et  singulos  eorum 
|H-rtineret,  iu.xta  predictarum  litterarum  apostolicarum  tenorem,  quarum 
auctoritate  proce.ssimus,  reciperent  et  admitterent  ac  eidem  tamquam 
archiepiscopo  Maguntinensi  et  suarum  animarum  pastori  intenderent 
efficaciter  et  parerent  nulluinque  ei  impedimentum  prostarent  per  se  vel 
alium  seu  alios,  aut  impedientibus  ipsum  in  aliquo  darent,  prestarent 
aut  prestari  procurarent  auxilium,  consilium  vel  favorem  publice  vel 
occulte,  quominus  idem  dominus  Heinricus  archiepiscopus  Maguntinensis 
corporalem  possessionem  et  pacificam  castrorum,  municionum  et  aliorimi 
locorum  quorumcunque  iurium  et  bonorum  ad  memoratam  ecclesiam 
Maguntinensem  spectandum  per  .se  suosquo  vicarios,  officiales,  ministros 
seu  procuratores  apprehendere  valeret,  quodeumque  impedimentum 
publicum  vel  occultum  per  ipsos  vel  eorum  nomine  aut  mandato  in 
promissis  vel  circa  preraissa  quomodolibet  appositum,  realiter  et  effec- 
tualitcr  infra  predictum  terminum  revocando  et  permittendo  memoratum 
dominum  archiepiscopum  Maguntinensem  suosque  officiales,  ministros 
et  procuratores  eiusdem  ecclesie  .Maguntineiusis  ac  omnium  et  singulorum 
bonorum  et  iurium  ad  eandem  ecclesiam  pertincncium  administrationem 
plenam  et  liberam  exercere,  immo  ipsum  dominum  Heinricum  archi- 
episcopum Maguntinensem  vel  procuratores  ipsius  in  liiis  impedientibus 
seu  impedire  presumentibus  sub  debito  fidelitatis,  qua  astringerentur 
ecclesie  Maguntinensi,  resisterent  cum  effectu,  alioquin  omnes  et 
.singulos  tam  clericos  quam  laicos,  cuiinscunque  dignitatis,  status,  gradus, 
ordinis  seu  condicionis  existerent , eciam  si  pontificali  aut  maiori  vel 
inferiori  dignitate  prefulgerent,  qui  monicioni  nostre  huiusmodi,  immo 
verius  apostolice,  parere  contempnerent  seu  se  contradictores  redderent 
aut  rebelles,  vel  impedimentum  ipsius  domini  Heinrici  archiepiscopi 
Maguntinensis  quomodolibet  facientes,  ordinantes  vel  di.-jponentes,  aut 
impedientibus  ipsum  super  premissis  in  aliquo  dantes  auxilium,  consilium 
vel  favorem  publico  vel  occulte  aut  eciam  ipsum  dominum  Heinricum 
archiepiscopum  Maguntinensem  vel  eius  procuratores  in  premissis  im- 
pedientibus non  resistentes,  ut  superius  e.st  expressum,  nisi  intra  pre- 
dictum terminum  a contradictione,  rebellione,  impedimento,  turbacione, 
auxilio,  consilio  vel  favore  huiusmodi  omnino  desisterent  et  mandatis 
nostris,  immo  verius  apostolicis,  et  monitis  predictis  in  hac  parte  omnino 
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parerent,  e.vtunc  excommunicationis  sententie,  quam  idem  sanctissimus 
in  Christo  pater  et  dominus  noster  papa  contra  eos  in  litteris  suis 
apostolicis  promulgavit  et  ipsos  eisdem  suhiacere  voluit  ipso  facto,  prout 
hec  inter  alia  in  prodictis  nostris  litteris  et  processibus  plenius  conti- 
nentur. Tamen  Hermannus  de  Bibera  pro  decano  se  gerens.  lobanne.s 
de  Atjuis.  Hermannus  deAlch,  Ernestus  deMullmscn  custos,  Wolfranius 
de  Franken vort.  Ludo wicus  de  Mekebacb.  .Syfridus  de  Hallis,  Uermannus 
de  fiutenshusen  canonici,  et  Heinricus  de  Sybelevhen  pro  canonico  se 
gerens,  Iohannes  do  lecheburg,  Heinricus  de  Kirsiwleyben,  (hintberus 
Gutwirt,  Heinricus  ile  Vanre,  Cuuradus  et  Heinricus  fratres  dicti  de 
Thanheim.  Cunradus  dictus  Kolfey,  Theodoricus  Sahse,  Cunrailus  vice- 
custos  dictus  de  Mulhusen,  Hermannus  de  Taberstete  vicarii,  Johannes 
de  Kamburg.  minister  sancte  Marie,  Mehtfridus  decanus,  Albertus  de 
Ursperg  pro  scolastico  se  gerens,  magister  Burchardus  de  MuUiusen, 
Iohannes  de  lene,  Iohannes  de  Treveri.  Iohannes  de  Munre,  Theodericus 
de  Gotha,  TherHlericus  dictus  Marscbalk  et  Theodericus  de  Gotha  senior 
canonici,  Heinricus  custos,  Heinricus  de  Weberstede,  Fridericus  Ude- 
stete.  Albertus  Gemecbelich,  Iohannes  dictus  Zise,  Gotteboldus,  Heyden- 
ricus  de  Suramerde,  Guntherus  de  Kuningesse,  ..  dictus  de  Melbach, 
Reymboto  de  Ingerichsleben,  Meynfridus  de  E.si.'hene'vege  et  Heinricus 
decani  capellanus,  vicarii  sancti  Severi,  Volranrus  abbas,  Hermannus 
prior  et  Heinricus  de  Hallis  cantor,  monachi  monasterii  montis  S.  Petri. 
Guntherus  prepositus  et  . . dictus  de  Kode  custos  canonicorum  regu- 
larium sancti  .-kiigustini,  Iohannes  sancti  Egidii,  Guntherus  sancti 
Benedicti  viceplebanus  seu  perpetuus  vicarius,  Meynhardus  sancti 
Michahelis.  Nicolaus  vicarius  ibidem, . . sancti  Servacii  plebaui.  Guntherus 
viceplebanus  sancti  Viti,  Iohannes  de  Butstete  vicarius  .sancti  Bartholomei 
et  Albertus  de  Sangershusen  vicarius  sancti  Andree  ecclesiarum  Erforden- 
sium,  Theodeiicus  de  Stern herg,  plebanus  in  Weringe.shusen,  Wilhelmus  de 
Scliauwelnheim  gerens  .se  pro  custode  et  canonico  ei'clesie  Nortbusensis, 
Theodericus  prepositus  sanctimonialium  in  Arnstete,  plebanus  in  Smyre, 
Cunradus  de  Wechmar  et  Honricus  de  Tenstete  capellani  sui  ibidem, 
Bertoldus  de  Lihtenberg.  prepositus  .sanctimonialium  in  Ychtrichshusen, 
plebanus  in  Wehmar,  Cunradus  plebanus  .sancte  Margarete  in  Gotha, 
Heinricus  de  Gruszen  et  Cunradus  de  Wechmar  vicarii  ibidem ; 
Rudegerus  plebanus  in  Plawe  et  plebanus  in  Espenvelde,  magi.ster 
Hermannus  dictus  Brotsak  de  llmene,  Andreas  de  Tungede,  Syfridus 
de  Richen,  Gotfridus  dictus  Zehen  mark  de  Zitz  publici  notarii,  Theo- 
dericus dictus  Turnier,  N'icolaus  dictus  Polen,  Guntherus  dictus  Fohs, 
Hermannus  de  Swerstete,  Theodericus  eius  scolaris,  Hartmudus  de 
Almenhusen,  Cunradus  de  Heiderungen,  Iohannes  de  Mila,  Ludowicus 
de  Schade  et  dictus  Hangreve,  Theodericus  de  Kngerde  proiniratores  et 
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Thiinio  bodellus,  Lutholfus  pro  sculteto  et  Rudolfus  pro  advocato 
Erfordensi,  cum  non  sint,  se  gerente.s  et  quidum  alii  de  Erfordia, 
quorum  adhuc  nomina  ignoramus,  qui  in  spiritualibus  et  temporalibus 
subsunt  ecclesie  Maguntinensi,  se  prcdictis  nostris,  imnio  verius  aposto- 
licis  monicinnibiis  et  mandati.s,  reddiderunt  manifeste  rebelles  et  eisdem 
parere  contumaciter  non  curarunt,  immo  ipsum  dominum  Heinricum 
arcliiepi.scopum  Maguntinensem  in  suis  iiiribus  impediunt  ac  ipsum 
impedientibus  publice  dant  et  prestant  auxilium,  consilium  et  favorem, 
de  quo  sumus  plenius  informati.  Nos  memoratum  Hermannum  et 
alios  nominatim  expressos  rebelles  predictos  excommunicationis  senten- 
tiam a predicto  domino  nostro  papa  contra  talia  facientes  in  suis  apostolicis 
litteris,  quarum  auctoritate  procedimus,  prolatam  dicimus  incidisse 
et  presentibus  nuncian)us.  Vobis  et  cuilibet  vestrum  sub  pena  ex- 
communicationis, quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum,  canonica  monicione 
premissa,  ferimus  in  luis  scriptis,  si  ea,  quo  vobis  in  hac  parte  com- 
mittimus, neglexeritis  seu  contempseritis  contumaciter  adimplere,  districte 
precipiendo  mandamus,  (|uatenus  vos  abbates,  prepositi  et  decani  tribus 
diebus  dominicis  et  festivis,  vos  vero  airhipresbiteri,  plebani,  vice- 
plebani  et  aliarum  ecclesiarum  et  capellarum  rectores  singulis  diebus 
dominicis  et  festivis  post  publicationem  presencium  vobis  factam 
inmediate  .sequentibus  in  vestris  monasteriis,  parrochiis  et  ecclesiis  ac 
aliis  locis  oportunis,  prout  requisiti  fueritis,  sepedictum  Hermannum  de 
Hibera  et  alias  nominatas  personas  jiredictas  inobedientes  manifeste  et 
rebelles  nostris,  immo  verius  apo.stolieis  monicionibus,  mandatis  et 
requisitionibus  supradictis,  et  illos,  (pii  in  posterum  hiis  manifeste  se 
exhibuerint  rebelles,  de  quorum  nominibus  et  personis  vobis  constiterit, 
pronuncietis  excommunicationis  a predicto  domino  nostro  papa  prolatis 
sentenciis  subiacere,  ipso.sque  e.xcom manicatos  singulis  diebus  dominicis 
et  festivis,  accensis  candelis  et  pulsatis  campanis,  cum  omnibus  sibi 
temere  communicantibus  publice  nuncietis.  Et  eo.sdem  clericos  superius 
nominatos,  ((ui  in  suis  officiis  sicut  prius  divinorum  officia  celebrarunt, 
immo,  quantum  in  eis  est,  pocius  prophanarunt,  irregularitatis  foro 
laqueo  involutos,  a quo  ipsi  et  omnes  alii  predicta  excommunicatione 
ligati  citra  sedem  apostolicam  liberari  nequeunt  nec  absolvi.  Et  quia 
in  facto  tam  magno  et  pernicioso  exemplo  predictos  manifestos 
inobediencie  et  rebellionis  auctores,  qui  recesserunt  per  eorum  inobe- 
dieiiciam  ab  ecclesie  catholice  unitate,  animadversione  condigna  neces-sario 
corrigi  convenit  et  puniri,  ut,  quos  timor  Dei  ab  inobediencie  malo 
non  revix^at,  saltem  exerceat  severitas  ecclesia.stice  discipline.  Nos 
quamdiu  predicti  e.xcommunicati  superius  expressi  vel  aliquis  eorundem 
in  vestris  monasteriis , ecclesiis  et  parrochiis  se  exhibuerint  vel 
exhibuerit,  moram  traxerint  vel  traxerit,  visi  fuerint  vel  fuerit  et  earum 
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terniiuis,  t:t  post  rwossum  eorum  vel  alterius  eorundem  per  triduum 
servetis  et  servari  faciatis  strictissime  eocdesiasticum  iuteniictum,  quod 
interdictum  taliter  volumus  et  j)re<’ipimus  observari , ita  quod  vestris 
parrochialibus  nulla  mini.stretis  ecclesiastica  sacramenta  preter  peni- 
tcncias  morientium  et  baptismata  parvulorum,  (luod  eciam  interdictum 
extunc  in  vestris  monasteriis,  ecclesiis  et  parrochiis  auctoritate  apostolica 
iwnimus  in  hiis  scriptis,  in  hiis  exequendis  alter  alterum  non  respiciat 
nec  exspectet.  Reddite  litteras  sigillatas  in  signum  excommunicationis 
vos.  qiii  siqwr  hoc  fueritis  requisiti . per  vos  facte.  Datum  in  castro 
(ioden.sperg,  Coloniensis  diocesis,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
vicesimo  nono,  Idus  .Septembris. 


1S39.  September  2(>.  71b 

Ilennnnn,  Graf  von  Gkirhmi,  äherträgt  dem  Jiat  zu  Erfurt  einen 

Hof  und  zwei  Hufen  zu  II  «scss. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Nos  Hermannus,  Dei  gratia  comes  in  Glichen,  recognoscimus 
publice  per  presentes,  qnod  duos  mansos  in  campis  ville  et  unam 
curiam  in  villa  AVeyseze  sitos,  solventes  tria  talenta  denariorum  Er- 
fordensium  legalium  et  honorum,  quorum  talentorum  Bertoldus  dictus 
Knut  quindecim  solidos  de  dimidio  manso,.,  dictus  Di..;schof  quindecim 
solidos  do  dimidio  manso,  Guntherus  dictus  Raclic  de  dimidio  manso 
(|uindecim  solidos  et  Conradus  dictus  dc  Grabisleibcn  duodecim  .solidos 
de  dimidio  manso  et  tres  soliilos  de  uua  curia  sive  pistrino  uno  sol- 
vunt, videlicet  mediam  partem  in  festo  sancti  Michahelis  et  mediam 
partem  in  festo  sancte  Walpurgis  annnatim,  quos  quidem  mansos  et 
curiam  Gotfridus  de  Naza  armiger  a nobis  in  feudum  tenuit  nobisque 
libere  et  legittime  resignavit,  ad  petitionem  eiu.sdem  Gottridi  prudentibus 
viris  et  honestis  magistris  consulum,  coiisulihus  et  universitati  civitatis 
Erfordensis  ad  anniversarium  bone  memorie  (|Uondum  luhannis  de 
Ramsla  peragendum  appropriavimus,  appropriamus  et  proprium  damus 
per  presentes,  nicliil  iuris  nobis  in  mansis  et  curia  prefatis  penitus 
reservantes.  In  (|Uorum  testimonium  presentem  litteram  nostro  sigillo 
damus  communitam.  Testes  autem  huius  sunt:  nobiles  viri  Heinricus 
vieedominus  de  Witterde,  noster  castellanus  in  (ilicheii,  Albertus  de 
Witterde,  milites,  Albertus  dictus  Edclman,  Henricus  de  Kongisse  et 
alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  Domini  .ADCCC^XXIX“,  sexto 
Kal.  Octobris,  videlicet  tereia  feria  ante  diem  sancti  Michahelis.  — 
.''uperscriptiouem  huius  vocabuli  solidorum  (iresentibus  approbamus. 


Digitized  by  Googie 


l’rknnHenbiich  rW  f^tRdl  Erfurt.  II.  Thcil. 


.■>9 


1329.  Oktober  17.  HO. 

Des  Itiites  von  Erfurt  Appellation  an  den  Papst  Johann  X-XIl. 
gegen  die  iregen  Niehtanerkmnung  dm  Erzlnschofs  Heinrich  von 
Mains  über  ihn  und  die  !^a<U  durch  den  Erzbischof  von  Köln 
ausgespriH-hene.  Ercomnmniention. 

Gltwh:eitijit»  Transsumpt  im  Kgl.  H.  A.  zu  München. 

In  nomine  Domini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  in.strumentum 
pateat  universis,  (piod  anno  a nativitate  eiusdein  millesimo  trecentesimo 
vice.simo  nono,  decima  septima  die  mensis  Octobris,  que  dies  fuit  feria 
tercia  post  diem  beati  Oalli  proxima  eiusdem  diei,  circa  horam  com- 
pletorii, indictione  Xlll,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patiis  ac 
domini,  domini  lohannis  divina  providencia  pupe  XXII,  anno  XIlll,  in 
estuario  magno  pretorii  . . consulum  Eifordensium  in  nostrorum  publi- 
conim  notariorum  et  te.stium  subscriptorum  presentia  constitutus,  dis- 
cretus vir  Nicolaus  de  lechaburg,  procuratur  prudentum  virorum  . . 
magistrorum  consulum,  ..  consulum  et  universitatis  opidi  Erfordensis 
ac  singularium  personarum  de  ipsa  universitate,  infrascriptam  appella- 
tionem in  quibusdam  cwiulis  connexis , quas  tunc  in  manibus  tenebat, 
legit  et  interposuit  in  hec  verba:  In  nomino  Domini  amen.  Licet  contra 
dura,  nimis  gravia  et  prorsus  intollerabilia  vocata  mandata  et  litteras  hoc 
anno  publice  recitata  et  ItKda,  recdtatas  et  lectas,  omni  iuri  et  racioui 
contraria  et  contrarias,  que  a venerabili  in  Christo  patre,  domino  .. 
archiepis<'op<j  Coloniensi  et  Emmerchone  preposito  ecclesie  Zceflicensis 
Coloniensis  dyocesis,  qui  se  dicunt  exeeutores  honorabilis  viri  domini 
Heinrici,  prepositi  ecclesie  Bunnensis  eiusdem  dyocesis,  super  provisione 
ecclesie  Moguntine  auctoritate  apostolica  sibi  facta,  ut  dicitur,  emana- 
verunt; quibus  inquam  mandatis  et  litteris  continebatur  et  mandabatur, 
ut  fideles  ecclesie  Moguntine  eidem  domino  Ileinrico  preposito  Bunnensi 
tannjuam  archiepiscopo  Moguntino  deberent  intendere  et  in  omnibus 
oboiiire  infra  certum  peremptorium  terminum  in  litteris  eisdem  ex- 
pressum, sub  gravibus  comminaeionibu.s,  ponis  et  sententiarum  iniquarum 
fulminacionibus,  penitus  inportunis,  ego  Nicolaus  de  lecheburg  pro- 
curator subscriptus  ex  parte  dominorum  meorum  magistrorum  con- 
sulum, ..  consulum,  universitatis  et  singularium  personarum  de  uni- 
versitate opidi  Erfordensis  et  pro  ipso  opido  ac  pro  eis  adherentibus 
et  ndherere  volentibus  in  futurum  ac  pro  me  ad  sanctam  sedem  apostoli- 
carn  rationabiliter  ac  provide  bona  conveniencia  et  maturitate  appella- 
vimus vicibus  repetitis,  sicut  eciam  dominus  Iohannes  dictus  R}'desil 
nuncius,  clericus  seu  procurator  principalis  et  precipuus  in  partibus 
Thuringie  in  huiusmodi  negocio,  videlicet  provisionis,  que  dicitur  facta 
prefato  domino  Heinrico  preposito  Bunnensi  de  ecclesia  Moguntina, 
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sponte  et  publice  curam  cleri  et  populi  copiosa  multitudine  expresse  et 
sepius  recognovit^  primam  appellacionem  ap])robans  et  collaudans,  ipsiqne 
domini  mei  prosecutioni  appellacionum  suarum  huiusmodi  iam  dudum 
institerint  efficaciter  et  insistant,  supradicti  tamen  . . executores  nec 
iuri  nec  appellacionibus  huiusmodi  canonicis,  nec  iramo  sedi  apostolice 
deferentes,  sed  gravamina  gravaminibus  apponentes,  alia  deterit>ra  et 
magis  iniuriosa  mandata,  comrainaciones,  penas  et  sententias,  si  sic  dici 
mererentur,  nuper  transmiserunt,  quorum  et  quarum  tenor  et  series 
exprimitur  in  forma  litterarum  siip.scriptarum. 

Heinricus,  Dei  gratia  sancto  Colonicnsis  ecclesie * plenius 

continentur.  Tamen  Heinricus  dictus  Hotterman,  Heinricus  de  Gebesee, 
Heinricus  de  Bechstete  et  Andreas  de  Varila,  magistri  consulum,  Johannes 
Roestete,  Heinricus  de  I,apide,  Fridericus  dictus  Guther  et  Johannes 
Faber,  rectores  universitatis,  Heidenricus  de  Tenstete,  Albertus  dictus 
iSwanring,  Johannes  de  Drivordia,  Conradus  de  Jene,  Bertoldus  de 
Aczmansdoif,  Heinricus  dictus  Kirslache,  Heinricus  Schobilz,  Theodoricus 
de  HervQrsleybin,  Johannes  de  Grunstete,  Heinricus  dictus  Strutwolf, 
Liidewicus  dictus  Spange,  Conradus  dictus  Rodestok  ..  phaD,  Albertus 
de  Sunneborn,  Conradus  de  Seyn,  Albertus  de  Remde  alias  dictus  der 
lange  Jjower,  Gunthenis  de  Smyre,  Guntherus  de  Dannenrode,  Gun- 
therus  dictus  Bok,  Hermannus  et  Heinricus  dicti  de  Alch,  Johannes  de 
lene,  Heinricus  dictus  Rodestok,  Theodericus  Martini,  Conradus  de 
Nuwenburg,  Heinricus  de  Gotha,  Heinricus  dictus  Knobelouch,  Tlieo- 
dericus  de  Varila,  Guntherus  dictus  Rabenolt,  Gotscalcus  dictus  Lubelin, 
Theodericus  dictus  Faber,  Waltherus  de  J,Uensberg,  Syffridus  deSarborn, 
Johannes  de  Dozdorf,  Wernherus  do  Arnstete,  Johannes  de  KoJlede, 
Hartungus  de  Smydestete,  Conradus  et  Bertoldus  de  Outhern,  Guntherus 
de  Drivordia,  Theodericus  eius  frater,  Hartungus  dictus  Hotterman, 
Wernherus  de  Meldingen,  Heinricus  de  Bechstete  et  Conradus  de  Bech- 
stete, Guntherus  de  Smyre  institor,  Hermannus  de  Smyre,  Petrus  de 
Jabenstete,  Heinricus  de  SIuchelde,  Theodericus  de  Bottilstete,  Ecke- 
hardus  de  Bychelingen , Heinricus  de  Dalheim  dictus  Meyenberg,  Ber- 
toldus de  Kollede  sutor,  Andreas  de  Kollede,  Heinricus  de  Wyllerstete, 
(rerboto  dictus  Schobilz,  Heinricus  dictus  Stange,  Johannes  dictus 
Kmmechin,  Conradus  de  Frankinhusen,  Syboto  de  Stalberg,  Fridericus 
Vicedominns,  Johannes  de  PhephiJbeche,  Conradus  de  Eckehartsberge, 
Heinricus  dictus  de  Kirspeleyhin  et  frater  eius  Guntherus,  Johannes  de 
Butstete,  Heinricus  de  Martpeche,  Johannes  de  Herversleybin.  Nicolaus 
de  Wysense,  Heinricus  de  AValthershusen  pistor,  Nycolaus  de  Wysense 
cerdo,  Theodericus  de  Walthershusen,  Hermannus  de  Wyda,  Reynhardus 
de  Arnstete,  Reynhardus  de  Albrwhtsleybin,  Eckn  de  Somerde,  Ulricus 
de  Totilstete,  Hermannus  dictus  Bok  de  Brantbach,  Guntherus  de 
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Lapide  dictus  de  Milingendorf,  Heinricus  de  Smydestete  textor  ceterique  • 
magistri  consulum,  universitatis  . . rectores,  consules,  universitas  et 
singule  persone  de  universitate  opidi  Erfordensis , quorum  nomina  ad 
presens  ignoramus  et  nichilominus  lohannes  dictus  Baldeberti,  opidani 

Mulhusensis,  qui  in  spiritualibus * informati.  Nos  Hoinricum 

Hottermann  et  alias  pronominatas  et  singulares  personas  opidi  Erfordensis 

et  Mulhusensis  excommunicacionis  sententiam * fueritis.  Henri- 

cum  dictum  Hottermann  et  alius  nominatas  personas  predictas  ac  singulas 

personas  universitatis  predicte  inobedientes  manifeste 'campanis 

cum  omnibus  eis  communicantibus  emendo,  vendendo,  ligna,  carbones, 
.sal,  vina,  cerevisiam,  annonam  et  quascunque  res  alias  mercimoniales 
ipsis  adducendo  et  deducendo  publice  nuncietis,  et  si  predicti  . .magistri 
consulum  et  singulares  persone  de  universitate  opidi  Erfordensis  huius- 
modi  excommunicationis  sententias  per  quatuordecim  dies,  post  publi- 
cationem presentium  immediate  sequentes,  animis  sustinuerint  induratis, 
nos  propter  eorum  induratam  pertinaciam  exnunc  prout  extunc  per 
tutam  Erfordiam  auctoritate  apostolica  ponimus  cessacionera  divinorum, 
quam  cessationem  divinorum  sub  pena  excommunicationis  late  sententie, 
canonica  monicione  premissa,  clausis  ianuis  predictis  quatuordecim  diebus 
volumus  et  precipimus  observari.  Si  vero,  quod  absit,  sepedicti  excom- 
municati  e.xcommunicationis  et  divinorum  suspensionis  sententias  more 
aspidis  obdurantis  aures  suas  per  alius  quatuordecim  dies  predictos 
quatuordecim  immediate  sequentes  mentibus  et  animis  sustinuerint 
obstinatis  et  coram  vobis  protestati  non  fuerint,  quod  tamquam  filii 
obedieucie  nostris,  immo  verius  apostolicis,  parere  voluerint  mandatis, 
monicionibus  et  requisitionibus  cum  eflectu,  dictoque  domino  Heinrico 
archiepiscopo  Moguntino  tamquam  ipsorum  veru  domino  et  suarum 
animarum  pastori  humiliter  obedire  ac  pro  absolucione  et  relaxatione 
predictarum  sententiarum  apud  sedem  apostolicam  efficaciter  laborare, 
nos,  cum  crescente  contumacia  crescere  debet  et  pena,  exnunc  prout 
extunc,  elapsis  predictis  ultimis  quatuordecim  diebus,  totam  Erfordiam 
apostolica  auctoritate  predicta  ecclesiastico  subicimus  interdicto,  quod 
interdictum  extunc  sub  pena  excommunicationis  late  sententie,  canonica 
monicione  premissa,  precipimus  districtissime  observari.  Et  ut  dicti  . . 
magistri  consulum,  universitatis  rectores, . . consules, . . singulares  persone 
universitatis  et  incole  opidi  Erfordensis  predicti  excommunicat!  misera- 
biliter suasione  dyabolica  in  bono  salutis  et  obediencio  diffidentes  artentur 
plus  sollicite  ecclesiastica  unione,  vobis  omnibus  et  singulis  sub  pena 
qua  supra,  canonica  monicione  premissa,  districtius  committimus  et 
mandamus,  quatenus  census,  proventus,  annuas  pensiones,  decimas, 
decimaciones,  obvenciones  et  ros  alias,  ut  existunt  in  frumento,  denariis 
vel  argento,  eciam  debita  quaUtercunque  contracta  directe  vel  indirecte, 
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publice  vel  occulte  sub  quocunque  colore  apud  subditos  vobis  parrochiales 
cuiuscunque  condicionis,  preernincncie  sive  status  exsistant,  scjwdkdis . . 
magistris  consulum,  rectoribus,  consulibus,  clericis  et  luyicis  dicti  opidi 
incolis  inobedientibus  et  unitati  tiilei  katliolice  rebellibus,  eciam  Indeis 
ad  quamcunque  seu  cuiuscunt|ue  rei  solucionem  obligatos  fide  promisso 

pacto  qualitercunque  auctoritate  et  vice ' ubi  expedire  videritis, 

arrestetis  et  sequestretis,  mandantes  et  inhibentes  eisdem  vestris  pur- 
rochialibus  subditis,  quibus  et  nos  sub  excommunicationis  pena  iain  late 

sententie,  quam  contiarium  facientes  incun-ere  volumus  ipso  facto *■ 

tamen  et  canonicos  monicione  premissa  inliibemus  strictissime.  XfH‘ 
pensiones,  re<lditus,  decimationes,  decimas  res  et  debita,  ut  premittitur, 
solvant,  dent  vel  pre.scntent  per  se  vel  alium  aut  alios  aliquo  quesito 
colore  dictis  incolis  Erfordensibus  sedi  apostolice  rebellibus,  nec  eciam 
ad  requisiciouem  vel  monicionem  ipsorum  vel  alterius  eorum  debita 
tideiussionis  solvant  obstagia,  faciant  vel  observent,  immo  in  omnibus 
et  per  omnia  ipsos  vitent  velud  bone  obediencie  et  fidei  katliolice  con- 
temptores, quousque  super  absolutione  sua  litteras  representent.  In  hiis 
exequendis  alter  alterum  non  n-spiciat  vel  exspectet.  Reddite  littei'a.s 
sigillis  vestris  sigillatas,  appensis  in  .signum  exee-utionis  mandati.  Datum 
anno  Domini  M°CCC"XX1X“,  II“  Idus  SepUmibris.  (Sept.  12.) 

Heinricus,  Dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  andiiepisiHipus • 

obedire  d -f  **  Magistri  tamen  consulum,  consules  et  rectores  Erfordenses 
preilicti  .se  reddiderunt  et  reddunt  in  prerai.ssis  inobedientes  et  mani- 
festo rebelles  conteraptabiliter,  spretis  apostolicis  et  no.stris  monicionibus 
et  mandatis,  adherendo  cuidam  Hermanno  dicto  de  Rybera,  dicenti  se 
falso  provisorem  allodii  Erfordensis  et  se  intromittenti  temere  et  de  facto 
in  civitate  Erfordensi  de  aliis  diversis  bonis,  iuribus  et  iurisdictionibus, 
spectantibus  notorie  ad  memoratum  dominum,  dominum  Heinricum, 
archiepiscopum  Moguntinum,  in  eiusdem  domini  arcluepiscopi  Maguntini 
et  manifestum  dampnum,  preiudicium  et  gravamen,  et  eidem  Hermanno 
obediendo,  parendo,  respondendo  et  satis  faciendo  in  hiis,  in  quibus 
obedire,  parere,  resiiondere  et  satisfacere  tenentur  ex  debito  memorato 
domino  Heinrico,  archiepiscopo  Moguntino,  quem  Hermannum  iidein 
magistri  consulum,  consules  et  rectores  Erfordenses  sciunt,  sicut  et  est, 
propter  manifestam  inobedienciam  mandatorum  sedis  apostolice  et 
nostrorum  in  causa  provisionis  predicte,  eo  quod  de  allodio  et  aliis 
bonis,  iuribus  et  iurisdictionibus  prodictis,  ad  predictum  dominum  archi- 
episcopum Moguntinum  spt*ctantibus,  se  temere  intromittit,  esse  innodatum 
excommunicationis  vinculo  in  apostolicis  litteris  promulgate,  et  ipsum 
nonnullos  ecclesiarum  parrocliialium  plebanos  et  alias  personas  ecckv 
siasticas  in  civitate  Erfordensi  ab  eorum  ecclesiis  et  beneficiis  propter 
obedienciam  debitam,  quam  sedi  apostolice  in  predicte  provisionis  negocio 
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exhibent,  ammovLsse  et  personas  alias  prophanas  et  notorie  excommuni- 
catas  instituisse  de  facto  in  illis,  ut  preilietuin  ecclesiasticum  violent 
sicut  et  violant  interdictum,  oonsencientibiis  et  opere  et  oi)cram  dantibus 
ad  premissa  . . magistris  consulum,  . . consulibus  et  iwtoribus  Eifor- 
densibtis  memomtis,  et  ipsis  audientibus  a prophanis  et  excommunicatis 
sic  intnisis  predictis  officia  divinorum  et  nsupientibus,  ab  eisque  peri- 
culose iidem  prophani  et  excommunicati  pt'rtractant  et  ministrant  in 
loco  interdicto  ecclesiastica  sacramenta,  in  ipsorum  et  animarum  suarum 
maximum  periculum  et  scandalum  plurimorum.  Nos  igitur  factum 
huiusiuodi  tam  dampno.sum  et  perniciosum  exemplo  dissimulare  nolentes, 
ne  alii  Christi  fideles  per  hoc  sumant  u\iducinm  in  similibus  delinquendi, 
vobis  omnibus  et  singulis  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  pena 
suspensionis  ab  ingressu  ecclesie,  quam  in  vos  dominos  . . epi.scopos  et 
. . abbates,  et  excommunicationis,  quam  in  vos  alios,  trium  dierum  moni- 
cione  premissa,  in  vos  et  (luemlibet  vestrum  auctoritate  apostolica.  qua 
fungimur,  proferimus  in  Bei  nomine  in  hiis  scriptis,  si  no.stris  infra- 
scriptis,  immo  verius  apostolicis,  mandatis  non  parueritis  cum  effectu, 
districte  precipimus  et  mandamus,  quatenus  predictos  magi.stros  con- 
sulum, consules  et  rectores  Erfordense.s,  quos  et  predictum  Hermannum 
dictum  do  Bybera,  qui  propter  obedienciam,  quam  in  cau.sa  provi.sionis 
predicte  aliqui  eccle.siarum  ..  plebani  et  clerici  alii  faciunt  et  fecerunt, 
nonnullos  ex  plebanis  et  clericis  huiusmodi  ausu  sacrilego  captivavit  seu 
captivare  mandavit,  et  detinuit  et  detinet  seu  detineri  mandavit  et  mandat 
in  vinculis  graviter  mancipatos,  prefate  excommunicationi  predicfi  domini 
nu.stri  pape  subiacere  et  illa  eos  singulariter  et  singulos  foro  ligatos  et 
l ivitatem  Erfordensem  es.se  .suppositam  ecclc.siastico  interdicto,  et  omnes 
et  singulos  sacerdotes  et  clericos,  qui  in  suis  officiis  durante  interdicto 
huiusmodi  in  civitate  Eifordensi  divinorum  officiis  se  ingesserunt  vel 
ingerunt  in  futurum,  inegularitatis  laqueo  involutos,  a quo  non  possunt 
i-itra  sedem  apostolicam  liberari,  in  vestris  .synodis,  monasteriis,  ecclesiis 
et  terris  denuncietis  singulis  diebus  dominicis  aut  per  vestros  subditos 
et  clericos  denunciari  diebus  illis  publice  faciatis,  et  ab  omnibus  artius 
evitandos,  servantes  nichilominus  et  servari  facientes  in  omnibus  et 
singulis  parrochiis  et  ecclesiis  vestris,  in  quarum  terminis  predicti 
magistri  consulum,  consules  et  rectores,  et  Hermannus  dictus  de  Bybera 
predictus  vel  aliquis  ipsorum  suam  presenciam  exhibuerint  vel  exhibuerit 
et  post  recessum  eorum  per  tres  dies  continuos  i'cclesiasticum  districtis- 
sime interdictum,  quod  interdictum  nos  ipsorum  rebellione,  offensa  et 
manifesta  inobedientia  requirentibus  in  locis  i-t  parrochiis  illis  ponimus 
auctoritate  apostolica  in  nomine  Bomini  in  hiis  scriptis,  monentes  nichi- 
lominus vel  moneri  facientes,  ut  supra  de  ambonibus  ecclesiarum  vobis 
subiectarum  singulis  diebus  dominicis  principes,  . . barones,  . , comites, 
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. . nobiles  et  alios  homines  populares  utriusque  sexus  in  spiritualibus 
vobis  subiectüs,  quos  et  nos  auctoritate  ajwstolica  in  liiis  scriptis  ani- 
inonenuis  sub  pena  excommunicationis,  (piam  ipsos  et  quemlibet  ipsorum, 
si  nostre  monicioni  cum  effectu  non  paruerint,  canonica  monicione  pre- 
missa,  late  sententie  in  hiis  scriptis  incurrere  volumus  ipso  facto,  ne 
predictis  magistris  consulum,  consulibus  et  rectoribus  ac  Hermanuo  de 
Bybera  predicto  excommunicatis,  ut  prodicitur,  emendo,  vendendo  debita 
aut  pensiones  vel  redditus  eis  solvendo,  civitatem  Erfordensem  causa 
emptionis  vel  venditionis  quarumcunque  rerum  vel  frequentandi  eccle- 
siastica vel  secularia  iudicia  accedendo,  vel  alio  quovis  communionis 
genere  communicent,  sed  omnes  ipsos  et  singulos  tamquam  excommuni- 
catos  a sede  apostolica  et  mandatorum  sancte  romane  ecclesie  temerarios 
transgressores  studeant  exacta  diligentia  evitare,  ne  eorum  contagio 
maculentur,  et  quod  propter  eorum  insolenciam  et  predicti  Hermanni 
de  Bybera  tyrannidem,  quam  ipsum  permittunt  contra  obedientes  sedis 
apostolice  et  predicti  domini  Heinrici  arcliiepiscopi  Moguntini  in  Erfordiu 
exercere,  ipsos  magistros  consulum,  . . consules  et . . rf*ctores  Erfordcnses, 
ut  adhuc  ab  eorum  manifesta  inobediencia,  offensa  et  rebellione  desistant 
et  festinant  reverti  ad  sancte  matris  ecclesie  unionem,  non  possumus 
commode  facere  in  Erfordia  ammoneri,  volumus  et  siipradicta  excom- 
municationis pena  auctoritate  apostolica  precipimus  et  mandamus,  qua- 
tenus vos,  qui  super  eo  ex  parte  predicti  archiepiscopi  fueritis  requisiti, 
m proxima  generali  synodo  prepositure  sancte  Marie  Erfordensis  in  eo 
loco,  ubi  tunc  fuerit  celebrata,  quia  propter  causas  prodictas  non  poterit 
in  Erfordia  celebrari , ipsos  magistros  consulum , consules  et  rectores 
predictos  publice  moneatis,  quos  et  nos  in  hiis  litteris  auctoritate  apo- 
stolica amonemus  et  hoc  sufficere  decrevimus,  presertim  cum  eos  latere 
non  debeat  neque  possit,  quod  in  tam  generali  synodo  tot  hominum 
auribus  inculcatur,  ut  extunc  infra  mensem  suum  recognoscentes  errorem 
cum  satisfactione  debita  coram  nobis  vel  nostris  commissariis  protestentur, 
quod  prioribus  nostris  immo  apostolicis  adhuc  velint  cum  effectu  parere 
mandatis  et  cum  absolutione  debita  reverti  ad  sancte  matris  ecclesie 
unionem,  alioquin  super  premissis  eorum  excessibus  ipsos  citare  cura- 
vimus, ut  se  apostolico  conspectui  representent,  facturi  et  recepturi  quod 
iusticia  persuadebit.  Ceterum  quod  Hermanno  de  Bybera,  sacerdotum 
et  aliorum  clericorum  captivatori,  et  ip.sorum  in  vinculis  temerario  de- 
tentori non  re  sed  nomine  clerico  consenciunt  in  premissis,  et  ad 
ipsa  prestant  auxilium,  consilium  et  iuramentum,  et  pro  predictis  mani- 
festa inobedientia  et  rebellione  predictam  excommunicationis  domini 
nostri  pape  sententiam  eciam  inciderunt,  propter  quod  tam  ipsis  quam 
Hermanno  de  Bybera  predicto  sunt  proventus  ecclesiastici  merito  sub- 
trahendi, cum  ipsis  Christi  fidelium  denegetur  communio,  committimus 
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aiieforitate  apostoliVa  supradicta  universis  ..  comitibus,  ..  baronibus, 
..  nobilibus  et  personis  aliis  quibuscunque,  ut  fructus  et  proventus 
beneficiorum  (H.‘clesiasticorum , que  inobedientes  et  rebelles  huiusmodi 
tenere  no.scuntur,  auctoritate  nostra,  immo  verius  apo.stolica,  recipiant,  et 

.se  de  illis  cum  contidencia * in  usus  debitos,  sicut  decrevimus, 

convertendis  et  in  premissis.  Ceterum  sancti  Severi  Erfordensis,  Dorla- 
nensis,  Heylingesbtdensis,  Northusensis  et  Fritr.lariensis  ecclesiarum  . . 
decanos  et  inferiores  prelatos  et  canonicos,  necnon  vicarios  earundeiu 
ecriesiarum,  ac  eciam  prelatos  quoslibet,  plebanos,  viceplebanos  ceferos- 
que  clericos  ecclesiarum  predictarum  et  prepositurarum  earundem,  pro- 
dicto domino  Heinrico  arcbiepiscopo  Moguntino  inobedientes  et  suis 
officialibus  et  ministris  et  mandatis  et  monicionibus  nostris,  immo  verius 
apfjstolicis,  in  causa  provisionis  predicte  omissis,  manifeste  rebelles 
excommunieatos  per  predictum  dominum  papam  iu  suis  apostolicis 
litteris,  contra  inobedientes  et  rebelles  huiusmodi  promulgatis,  sicut  alios 
excommunicationi  predictos  e.\pres.sos  in  litteris  fore  decrevimus 
subiacere  et  illa  ip.sos  fore  ligatos  et  tamquam  excommunieatos  esse  ab 
omnibus  arcius  evitandos  et  in  eorum  et  cuiuslibet  ipsorum  presencia 
et  post  recessum  eorum  per  tres  dies  servari  mandamus  districtissime 
ecclesia.sticum  interdictum,  quod  in  locis  illis  ponimus  |K,‘r  presentes,  et 
in  premi.ssis  exequendis  nullus  alium  ^.^.spiciat  vel  expectet.  Datum 
anno  Domini  M"CCC“XX1X".,  VII“.  Kal.  Octobris.  (Sept.  25.) 

Kx  quibus  inquam  mandatis,  litteris,  comminacionibus,  penis,  sen- 
tentiarum fulrainacionibus,  si  sic  dici  possent,  et  processibus  ego  Nicolaus 
de  Jecheburg,  procurator  dominorum  meorum  pre<lietorutn  . . magistro- 
rum,.. consulum  et  universibitis  Eiffordensis  ac  singularium  |ierso- 
niirnra  de  ipsa  universitate  .sencieiis,  ipsos  dominos  meos  predictos  et 
me  indebite  et  contra  iusticiam  aggravatos,  denuo  ciebro  et  ex  animo 
prcsiiinpidonis  magne  pro  ipsis  et  pro  me  ac  eis  adherentibus  et  adberere 
Volentibus  ad  eandem  .sedem  apustolicam  iteraU)  in  hii.s  scriptis  pro- 
voco et  appello,  siibicicus  eos  et  me  ac  eis  adberentas  et  adberere 
Volentes  jic  shttum,  personas,  lura  et  res  ipsorum  speciali  sedis  eiu.sdem 
ptotirtioni,  et  appellantes  cum  debita  instanda  primo,  sevmndo,  tercio 
po.stulo,  si  quis  sit,  qui  eos  dare  velit  et  possit,  et  protestor,  quod  baue 
appellationem,  quam  nunc  coram  vobis  publicis  notariis  et  infrasi'riptis 
testibus,  ad  hcc  vocatis  specialiter  et  rogatis,  interpono  coram  supra- 
dieto  domino  . . preposito  Buunensi  aut  suis  exeeutoribus  seu 
pns'uratoribus,  prout  et  ubi  congruum  fuerit,  innovabo,  cum 
primum  id  fieri  poterit  oportuiie  et,  cum  ad  presens  copium  eiusdem 
doniiui  ..  prepositi ..  exeeuturum  seu  procuratorum  suorum  prediotorum 
eupiaiii  liabere  nequeam,  prote.stor  vice  et  iioiniiie  predictorum  domino- 
rum meorum,  uuiversitatis  et  opidi  Erfordensis  ac  eis  adberere  voleii- 
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ciuin  in  futuriini  et  pro  nie,  qiiod  per  hanc  appellationem  a prioribus 
appellacionibus  nullatenus  recedere  intendo,  sed  eisdem  firmiter  adht*reie 
et  proswutioni  earundem  intendere  volo  in  quantum  de  iunt  teiuHjr 
et  astringor,  super  liiis  adherencium  omnium  presencinni  testimonium 
invocando.  Protestor  insu|K*r  ut  supra,  quod,  cum  domini  mei  prtslicti 
per  huiusmodi  appellationem  se  snbiecerint  presidio  sedis  apostolice, 
romane  ecclesie  devotos  lilios  se  per  omnia  recognoscunt,  a cuius 
obediencia  iiuncquam  e.vorbitaiv  volunt,  seu  quorumcunque  inpulsu  et 
inprobitatibus  evelli  clicet  effranata  temeritas  et  inprobitas  (|uorundaiu 
falso  timide  et  incaute  iniquis  latratibus  eos  et  famam  r*orum  bonam  et 
laudabilem  dilaniare  satagant,  dicentes,  nos  esse  rebelles  et  inobedientes 
sedi  apostoliw,  non  advertentes,  qiioil  Hanctus  Augustinus  pater  et  noster 
egregius  dii-it,  deteriores  sunt,  qui  vitam  moresque  bonorum  dilaniant 
Iliis,  qui  substancinm  et  res  aliorum  diripiunt;  boc  autem  ideo  faciunt 
gladio  lingvve  venenate,  (piia  ne.sciunt  Uei  sapienciam  et  statuta  apostolica 
et  sanctorum  patrum  doctrinas.  Lecta  et  interprisita  est  appellacio  anno, 
mense,  die,  bora,  loco,  indictione  et  pontificatu  prenotati.s.  Presentibus 
honorabilibus  viris  et  dismetis  dominis  — — — ' 

” Ihf  init  — — — (<?•.  Sirllni  siiiiiinni  unitatis  miitaiidlH  iiherein  mit  der 

Vrkuntlr  roiii  13,  Seiit,  1329  s.  oben  Nr.  TU.  " Ihln  no.  ' Uie  mit hez.  Stellen 

siiul  verlelzl.  Hier  /oli/t  im  iilliiemeinen  der  Iiiliidl  der  riiriiien  1'rkuiulr  AV,  TS 
Itis  cuntiiiciitiir  mir  mit  ehros  reriiiidcitnn  WoiihiiU,  dtovi  der  llitl  rmi  Erfurt 
oHfgefi/rdeii  irorden  sei,  den  Erdnseliof  H.  ron  Mninz  hei  Strafe  der  Ercommunt- 
kation  and  des  Interdiktes  innerludh  einer  hestimmten  Erist  tinziar kennen,  and 
iliiss  diese  .‘htf/iiideninii  iiffentlicli  in  Erfurt  rerUsen  und  daselbst  irir  in  pan: 
Thurinpen  anpesvldupen  irorden  sei.  Dann  fahrt  die  l'rkde  fort  irie  alten.  ' Hier 
bricht  das  Scliri/Istück  ab. 


132H.  NoveiiilMT  IG.  Hl. 

Hermannus,  decanus  ecclesie  sancte  Marie  Erfordensis,  provisor 
allodii  ibidem,  bekennt,  ilitss  Albertus  detiotba,  geseitsen  in  Buscli- 
leybeii,  eine  halbe  Hufe  daselbst,  die  ron  der  Mainzer  Kirehe  zu 
Jtihen  peld , dem  ]>ekan  und  Kapitel  des  Sererislifles  verkauft 
hat,  mirattl  er  dem  genannten  Kapitel  die.  halbe  Hufe  überträgt 
in  hereditatem  seu  emphiteosin  perpetuam,  quod  gevryet  vulgariter 
nuncupatur,  mit  der  freien  VerfUgung  über  das  (lut,  doch  .so.  da.ss 
in  dm  Mainzerhof  jährlieh  intra  octavas  S.  .Martini  ein  Schilling 
hrlurter  J'fennige  Zins  gezahlt  wird,  qui  vulgariter  vrvcins  nun- 
cupatur. 

Datum  Erfordie  anno  Domini  .M.  CCC.  X.WIIII.,  XVI.  Kal.  De- 
cembris. 

Eaber,  Abhandlunp  tun  den  kreipütern  und  Ereizinsen.  S.84. 
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1329.  November  19.  82. 

Appley  von  Nusezon,  Kune  seine  Frau,  Otto  ihr  Sohn  verkaufen 
an  Kudulph  von  Nortlmsiii , Ee-kobredite  und  (Joozen , Gebrüder 
von  Nortbusin,  Henriohe  von  Kesselborn,  Heurieho  Vieedonie 
bern  Conrudes  Sohn,  sämtlich  Bürger  zu  Erfurt,  4 Pfund  Er- 
furter Pfennige  jührlieJwn  /.inses  von  2 Hufen  und  1 Hofe  zu 
Steten  und  verpflichten  sieh,  die  Güter  zu  getreuer  Hand  so  lauge 
zu  behalten,  bis  die  Käufer  von  Albrecht,  dem  altern  Vogt,  das 
lA;henrecht  erlangt  haben. 

Zeugen:  Rudolph  und  Hng,  vettern  von  Northusen,  Conrat  von  der 
Sachsa,  Conrat  von  Nrtsese,  her  Henrich  von  Rode  und  Gocze  von 
Bischofsleybin,  Conrat  sin  eydini  und  Tieel  von  Bisohotsleybin. 

Uatuiii  anno  Domini  M.  CCC.  XXIX.,  XHl.  Kal.  Decembris. 

Es  siegelte  VVernher  von  Frankeuhusen,  Bürgei-  zu  Erfurt. 

Or.im  Herzogi.  L H.A.zu  Wolfmbuttel. 


1329-1330.  83. 

Birnhard  III.,  Graf  von  Anhalt , erhebt  gegen  liiscluif  Albrecht  von 
Halberstadt  unter  amlern  auch  die  Klage,  dass  er  einigen  in  seinem 
Geleite  reisenden  Erfurter  Bürgern  mit  Gewalt  Pferde,  IVaid  und 
amlere  Güter  genommen,  die  Bürger  selbst  in  den  Stock  gelegt  und 
sieh  geiceige.rt  habe,  die  Gefangnten  gegen  Bürgschaft  frei  zu 
geben. 

Schmidt,  l'It.  d.  HihIisI.  linlbersladt.  III,  Nr.  3223. 


1330.  .Januar  2G.  Hl. 

Die  dem  Erzbischof  Heinrich  anhängenden  Geistlichen  bekennen, 
dass  .sie  dem  Befehl  des  Erzbischofs  Heinrich  imi  Köln,  betr.  die 
Bekanntmachung  der  Eikommunikulion  einiger  Geistlichen,  die 
sich  dem  erstgenannten  Erzbischöfe  nicht  unterwerfen  wollten,  iMch- 
gekommen  seien. 

thr.-.  Transfur  mit  1 S.  «n  der  obigen  Urkunde  Nr.  SO. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ae  domino,  liomino  lolianni,  divine 
providentie  sancte  Romane  ac  universalis  eoclcsie  sumino  pontifici  . . 
abbates,  ..  prepositi,  ..  det-ani,  ..  officiales,  ..  archipresbiteri,  plebani, 
viceplebani  et  aliarum  capellarum  rectores  sancte  sedis  apostolice  et 
dumuii  nostri,  domini  Heinrici  archiepiscopi  Maguntiui  devoti  et 
obedientes  filii  ad  devotissima  pedum  oscula  se  devoventes.  Noverit 
vestra  sanctitas  et  hii,  quorum  interest,  quod  nos  omnes  et  singuli  in 
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piirtibus  Tluiringie  infra  dyocesein  Mn^iintinani  rosidontcs,  pivscntoin 
procossuni,  cui  presens  nostriiin  scriptum  transtixiiin,  cum  solempnitate 
debita  secundum  omnem  modum  et  formam,  prout  nol)is  iniunctum 
exstitit,  per  executores  in  eodem  processu  expicssos  publice  legimus  et 
notorio  publicavimus,  in  nostris  quoque  moiuisteriis,  ecclesiis  et  eapindlis 
sumus  legitime  executi,  et  Iuk-  vestro  sanctitati  ac  omnibus,  quorum 
inten'st,  sub  sigillis  ix'veicndi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini 
Heinriei,  ecclesie  Istvacensis  episcopi,  prepositorum  canonicorum  n»gu- 
larium  in  Kytirsburg,  ordinis  sancti  Augustini,  et  sanctimonialium  in 
Hfisdorf,  01'dinis  sancti  Henedicti,  JU‘ . . decani  Biberacensis  <‘cclesiamm  Ma- 
guntine  dioi'esis  cupimus  foix'  notum.  Datum  anno  Domini  M"CCU"XX X“., 
VII’  Kal.  Februarii. 

1330.  Februar  35.  MUiielieii.  85. 

Liulwin,  römistJirr  Kaiser,  bestätifit  der  Stadt  Erfurt  idle  ihre 

Iteehte  wui  Privilegien. 

Or.  mit  S.  im  KgiSt.  A.  zu  M. 

Ludowieus,  Dei  gratia  Homanorum  im|)crator  seniper  augustus, 
universis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  pre.sentes  literas  intuentibus 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Virtus  nostri  augustalis  culminis  giruin 
aule  sue  specialibus  ornamentis  et  de<-oribus  aiiiplius  illuminat  et 
thronum  solii  sui  altius  elevat,  eum  peticionibus  suorum  tidelium  ac 
ilevotorum  se  jH-r  exaudieionis  oblectamentum  et  propiciacionis  gratiam 
offert  iuxta  eorum  vota  benevidum  et  paratam.  Nostre  igitur  mugni- 
licentie  prudentes  viri  . . consules  et  universi  cives  civitatis  Erdfordie 
cum  multa  instancia  et  rogatus  conamine  humiliter  supplicarunt,  qua- 
tinus ipsis  uc  civitati  eorum  omnia  et  singula  ]irivilegia,  iura,  gratias, 
concessiones,  libertates  et  eonsuetudines,  ipsis  a domino  et  avo  nostro 
Kudoifo  Romanorum  rege  dive  memorie  et  inclyte  nxrordationis  inqxra- 
toribus  et  regibus  Romanorum,  illustribus  pi-edeces.soribus  nostris, 
temporibus  retroactis  gmtiosius  indulta  et  concessa,  seu  indiiltas  (>t 
conees.sa.s,  de  solita  nostra  cleinencia  dignaremur  approbare  ac  etiam 
benivolciuäus  confirmaro.  Nos  vero  considenintes,  quod  infallibilis 
fides  et  devocio  constan.s,  obsequiorum  promptitudo  et  obedieucia,  (|uibus 
erga  nos  et  sjjcrum  Romanum  imperium  seinper  laudabiliter  claruerunt, 
huiusinodi  peticionein  iXHidunt  racionabiliter  admittendam  tanqiiam 
meritam  et  condignam,  ipsis  piedictis  civibus  et  civitati  eorum  Erdfordie 
omnia  et  singula  eorum  privilegia,  iuni,  gratias,  (•oncessiones,  libertates 
et  consuetudines  (|uascuiiijue,  pnmt  ipsis  a pridalo  ilomino  et  avo  nostro 
Rudoifo  Roinanornin  ivgeet  aliis  imperatoribus  et  regibus.  j)redeces.soribus 
nostris  inclytis,  rite  et  rationabiliter  tradita  sunt  et  concessa,  seu  tradite  et 
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concesse,  ratiticanuis , approbamus  et  presentis  scripti  patrocinio  con- 
tirmanins.  Niilli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  ratificationi.s, 
approbationis  et  contirniacionis  gratiam  intringcre  vol  ei  ausu  temerario 
contraire,  quod  qui  facere  presiimpserit,  gravem  nostre  indignationis 
penam  et  offonstim  se  noverit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  conscribi  et  nostro  maiestatis  sigillo  ius.simus  communiri. 
Datum  Monachi,  dominica  Invocavit,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo,  regni  nostri  anno  sextodecimo,  imperii  vero  tercio. 

1330.  April  12.  31iiiielu‘ii.  86. 

Ludwig,  ivmisdter  Kaiser,  schrudd  den  Städten  Erfurt,  MuhUmunen 
und  Nordhnusen , dass  er  fieinrin  Sidiwiegersohn,  dem  Latulgrufen 
EriedrirJi  von  Thüringen,  <dle  in  Thüringen , Meissen  und  dem 
Osterlande  hefindliehen  Jiuten  auf  Ldmtszcd  gesehenkl  habe  und 
verbietet  den  geminnten  Städten,  ihm  hei  Einziehung  der  betreffen- 
den Judensteuern  hinderlich  su  sein. 

(>r.  im  K<jl.  (r.  St.  A.  :u  Dresden. 

Hudolphi,  fiothu  difd.  V,  S.  'J09. 

Ileninet,  UB  d.  Reichsst  MMhausen  Sr.SSi.  OQ.d.  1‘r.  S.,  III,  S.39'J. 

Ludowicus,  Dei  gracia  Romanorum  imiterator  sempet  augustus, 
prudentibus  viris  ..  magistris  civium, ..  scultetis, ..  mini.stiis  et  consulibus 
universis  in  Ertfordia,  Mulhiisen  et  in  Northu.sen  oppidorum,  suis  et 
imperii  fidelibus  dilectis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  illustrem 
Fridericum,  lantgraviura  Duringie,  Myssinensis  et  Orientalis  terrarum 
marchionem  dominumque  Ply.ssnetisem,  generum  nostrum  karissimum, 
quem  noster  affectus  speciali  aflectione  complectitur  propter  suo  fideli- 
tatis et  excellencie  bene  merita  ac  pierogativa  gracie,  ex  solite  benig- 
nitatis nostre  clemencia  favorabiliter  duxerimus  decorandum,  ut  omniis 
ludeos  et  singulos,  in  lantgraviatu  Duringie,  Mys.sinensis  et  Orientalis 
terrarum  marchyonatihus  prodictis  ac  vestris  locis  et  oppidis  prescriptis 
ubilibet  constitutos,  vice  et  nostro  nomine  et  imperii  detinere  ac  possi- 
dere, ab  ipsis  quoque  sturas  seu  collectas,  nobis  et  imperio  iam  multis 
annis  neglectas,  solvere  et  adhuc  persolvendas  usque  ad  sue  vite  exitum 
recipere  debeat  atque  possit  ac  omnem  iurisdictionem  et  dominium, 
quod  Romanus  rex  seu  imperator  in  ipsis  obtinet  ac  ociam  super  ipsos, 
cum  subiwtione  debita  et  comligna  voluti*  ip.sorum  dominus  retinere 
debeat  et  wiam  exercere,  clilectioni  vestre  dwtricte,  irumo  districtissimo, 
sub  |)cna  indignationis  nostre  pix'cipiendo  mandamus,  quatenus  nostro 
ac  iuris  intuitu  dicta  conce.ssiono  marchionem  profatum  siqwr  ludeos 
in  locis  et  oppidis  vestris  suprascriptis  libere  et  sine  contradictione 
qualibet  uti  ac  etiam  potiri  paciamini,  ipsum,  cum  servicia  seu  obsequia 
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nobis  ac  imperio  debita  ei.sdcm  impnnei-e  voluerit  ac  ab  eis  e.xigere, 
prout  potest  ex  concessione  nostra  prerlicta,  directe  n«'  indirecte  sub 
p‘iia  pretacta  iinperiientes  nullo  modo,  immo  pocius  ad  proscripta  plene 
consequendum  eidem  prostetis  consilium,  auxilium  et  ravoieni.  Datum 
in  Monaco  feria  quinta  post  diem  1’asce,  rcffiii  nostri  anno  sexto  decimo, 
imperii  vero  tendo. 


1330.  April  >0.  W. 

/‘ajist  Johann  XXII.  i>rovi(iicii  Jaroh,  SJiii  «te  Krsforbencu  liort- 
bolti  ivn  Viam,  di.r  aus  dim  llesd::  der  1’farre  S.  Pauli  in  Erfurt 
durch  lien  Erzbischof  von  Trier  iiiul  das  Mainzer  Kajiitd  schon 
lanrje  vertrieben  ist,  mit  einem  Kanonikat  in  Mersebunj , obytcicji 
er  schon  mit  anderen  Knnonikaten  unil  einem  Beneficium  ccr- 
schen  ist. 

Schmidt,  räpsll.  lieg.  u.  Urk.  I,  A'r.  410.  6’y  d.  J'r.  S.  XXJ,  S.  246. 


1330.  Mai  4.  Avignon.  SS. 

Papst  Johann  XXII.  fordert  den  Rai  und  die  liHnjer  von  Erfurt 
zum  Gehorsam  gegen  den  ErzbisiJtof  Heinrich  von  Mainz  auf. 

Schmidt,  l^ipstl.  lieg.  u.  lirk,  l,  Xr.4I2.  (itj.  d.  l’r.  S.  XXI,  S.  247. 

lohannes  episcopus  servus  servorum  Dei.  Lbltadis  tiliis  consulibus 
et  civibus  Kifordensibus  Mapuntine  dioc.  salutem  et  apistolicam  l)cne- 
dictinnem.  De  vobis  maenam  materiam  admirationis  habemus,  quod, 
licet  non  ignoretis  nec  ignorare,  cum  sit  publicum  et  notorium,  debeatis, 
qualiter  nos  dudum  ecclosie  Maguntine,  tunc  per  obitum  bone  memorio 
.Matliie  archiepi.scopi  Magiintini  vacanti,  cuius  provisionem  ea  vico  nobis 
et  a[)ostolice  sedi  duxeramus  certis  causis  rationabilibus  reservandam, 
do  persona  venerabilis  fratris  nostri  Ilenrici  arcluepiscopi  Maguntini 
de  fratrum  nostrorum  consilio  providimus  eum(|uc  illi  profecimus  in 
archiepist'opum  et  pastorem.  \'os  tamen , qui  eidem  archiepiscopo  et 
ecclesie  sue  Maguntine  subesse  in  spiritualibus  et  temporalibus  nos- 
cimini, »adom  parere  sibique  debitam  reverentiam  exliiben>  ac  de 
iuribus,  ad  ipsam  ecclesiam  suam  prodictam  spisdantibus,  nescimus 
(|Uo  ducti  vel  verius  seducti  consilio,  variis  |ienis  et  sententiis 
spiritualibus  et  temporalibus  inflictis  adversus  rebelles  contradictores 
et  inobedientes  eidem  archiepiscopo  per  priK'cssus  nostros  et  alios 
auctoritate  nostra  supt>r  piemissis  habitos  deductis  in  contemptunt, 
daiupnabiliter  recusatis.  Quocimi  univei-sitatem  ve.stram  rogamus  et 
in  Domino  attentius  exhortamur,  sano  [jaternoque  vobis  consilio 
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nicbilominus  suadentes,  quatinus  statui  vestro  et  aniniaruin  vestrarum 
saluti,  tan(|uani  viri  oinmmsiKftione  pnuliti,  consultius  providcnte.s, 
profato  Honrico  tanqiiani  vero  Ma{;untino  areliiepiseopo  eiiisquo  ofHcia- 
libiis  et  ministris  plenarie  pareatis,  illas  eidem  fidelitatem  et  obedientam, 
quas  e.xliibero  et  prestaro  consuevistis  hactenus  aivhiepiscopis  Map:iin- 
tinis,  suis  pretiecessoribus,  sio  prompte  reicetis  serpentinis  quorumque 
su^'|.restionibus  et  repulsis  contrariis  persuasionibus,  studeatis,  quod 
ip.sius  captetis  benivolentiam  ac  divinam  et  apostolice  sedis  benedictionem 
et  pratiam  acquiratis  nec  alia  oporteat  contra  vos  remedia  occasione 
hiiiusraoili  adhiberi.  Datum  Avinione  llll  Non,  Maii,  pontificatus  nostri 
anno  quarto  dwimo. 

im.  Mal  4.  89. 

Pa/ist  Jofutnn  XXII.  fordert  den  (i rafm  Heinrich  I.  mn  Sdnvnrs- 
burg  wtd  dic  KmiaerviUoren  des  Landfriedens  in  Thüringen  zum 
(rchor.sam  gegm  Erzhisduyf  Heinrich  von  Mainz  auf, 

GlcicJic  Aufforderuttgen  mirden  ferner  gerichtet  an  die  Grafen 
Friedrich  und  Hcrtiuinn  vott  OrUunüntle,  Heinrich  tittd  Günther 
von  Schicarzburg , an  Graf  Heinrich  von  Beichlingen  und  dessen 
tiohn  Heinriih,  an  Graf  Heinrich  von  Honstein,  an  Dietrich  und 
BeriJwUl,  Herren  von  Aimlda. 

Schmidt,  U/i/mW.  Heg.  h.  ('rk.  /,  Nr  413.  (iQ.  <1.  Ihr.  S.  XXI,  S.  34S. 

i:{30.  Juni  23.  90. 

Heinriih  tutd  Friedrich,  Grafen  zu  BeieJdingen,  verbünden  sieh 
auf  vier  Jahre  mit  der  Stadt  Erfurt. 

Or.  mit  ‘J  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  ,V. 

Hnfcr,  l.  c.  Nr.  136. 

Wir  von  Ootis  gnaden  Heinrich  und  Friderich  sin  son,  greven  zu 
Bichelingen,  bekennen  otlelicho  und  tun  kunt  allen  luten,  di  disen  brief 
sehen  o<ler  hören  läse,  daz  wir  sullen  und  wollen  helfen  den  ei-samen 
borgeren  und  der  stat  zu  Krforte  zu  irme  rwhte  und  zu  in>n  rechten 
tevdingen  mit  dirzzig  mannen  und  nrs.sen  und  mit  zehen  schuczen  wol 
pezngeter  lute  von  ,sente  Walpurge  tage,  der  ne,st  vorgangen  ist,  ob(?r 
vir  iar,  uf  alle  di,  di  in  gowalt  tün  oder  unrecht  zu  Doringen  in  deme 
lande,  an  uf  daz  römische  riche  und  an  uf  un.son  lieren  , . den  erzo- 
bischof  zu  Menze,  also  doch,  daz  die  vorgonante  .stat  zu  Firforte  rocht 

nemen  sal  und  tun  ,sal  iren  wedersachen,  ab  su  ichtes  beschuldiget 

«erden,  da  su  nicht  brivo  ober  haben,  also  den  rat  und  di  rote  der  stat 

iu  Erforte  di  mero  nreine  recht  danket , und  in  der  hülfe  nummer 
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abegeste  wollen  nach  insiillen  in  den  vorgenanten  vir  iaren  unser  hülfe. 
SU  inbliben  bi  alle  irnie  i-echte,  bi  allen  iren  eren,  bi  alle  irer  friheyt 
und  bi  alle  den  gnaden,  al.so  su  von  aldere  her  gewesin  sint;  sunder- 
liohe  <la/  in  alle  irrer  brife  und  al  irrer  friheit,  die  su  haben  und  si 
mite  begnadet  und  b<>vesteut  sint  von  keysern,  von  koningen,  von  dem 
edeln  vorsten  lantgraven  Albrechte  zu  Doringen,  unseme  liben  heren, 
und  von  unseme  heren  maregraven  Frederiche  und  lantgraven  Tyze- 
manne  sime  sone,  und  von  andern  vorsten  des  landes  czu  Doringen  und 
von  andern  heren,  wi  di  sint,  stete  und  ganz  nnzubrocheliche  gehalden 
werde  von  allirmellichem,  di  si  in  breche  oder  krenke  wolde,  und  wollen 
in  diseiben  briete  stete  und  ganz  haldc  aneargelist.  Wi  bekennen  ouch, 
daz  wi  recht  ncnie  sullen  und  tu  sullen  rei'ht  unsen  wedersachen,  also 
di  erbern  lute,  den  rat  und  di  rete  die  niere  meine  zu  Krforte,  di  vor- 
genant sint,  recht  duuket.  Wi  bekennen  ouch,  daz  wi  nicht  hindern 
wollen  nach  in  sullen  nicheyn  straze.  oder  ah  inian  in  icht  zu  vere  wil 
oder  sal  und  wolde  daz  iman  hindern,  da  snile  wi  zu  helfe,  daz  daz 
hindernisse  abe  getan  werde.  Wer  den  andern  lat  zu  siner  hülfe,  deme 
Kol  man  konie  redeliche,  und  wanne  der  körnen  ist,  so  sal  man  ome 
und  sinen  luten  gehe  hier  und  hrot  und  kuchenspise,  hufslag  und  vuter 
und  nicheyne  phantlosunge.  «Swo  man  anders  zusammene  körnet,  da 
sal  i der  man  sines  solb«?s  kost  habe.  Allirtuellich  sal  sinen  schaden 
selber  trage,  wa  he  den  entfet.  Wo  ouch  wi  vorgenanteii  greven  selber 
mite  weren,  da  man  fromme  neme  an  gevangen.  da  solde  wi  den  be.sten 
gevangen  zuvore  uzneme,  darnach  solde  di  vorgenante  stat  zu  Eifoide 
den  besten  gevangen  ouch  zuvore  uzneme,  di  anderen  gevangen  sal 
man  teyle  nach  der  manzal,  di  da  helme  hetten.  Waz  vesten  gewun- 
nen  werde,  di  sal  man  bre<'he,  iz  in  si  den,  daz  di  rat  und  di  rote  der 
•stat  zu  Krforte,  di  vorgenant  sin,  mit  uns  eyntrechtliche  zu  rate 
werden,  ein  ander  mite  zu  tune.  Werde  ouch  ikein  crig  oder  zueiate 
Zusehen  uns  und  der  vorgenanten  stat  zu  Krforte , des  Got  nicht  in- 
wolle. des  solde  di  rat  und  die  rete  derselben  .stat  zu  Krforte  di  mere 
meine  gewalt  habe  zu  berichteno  nach  minne  oder  nach  rechte,  also  daz 
di  hriefe  bedersit  an  irer  craft  blihen.  Alledise  vorbe.schrihin  re<le  halie 
wi  Henrich  und  Knslerich  sin  son  voig(‘nanten  greven  und  di  ge- 
strengen ritterc  ir  Henrich  von  Munre,  voyt  zu  Bicheling<'n,  ir  Heyne 
Voyt,  borger  zu  Stusforte,  ir  Ludewig  von  Henieleybin  und  ir  Ennierich 
von  Gehoven  mit  uns  trnen  gelobet  und  gesworn  uf  den  heyligen  .stete 
und  ganz  zu  halden  ano  aigelist.  Dar  ohir  gebe  wi  dissin  brief 
zu  einer  uffenbaren  vestenungo  vorsegelt  mit  unser  beyilir  insegelen. 
Daz  iz  gesehen  nach  Gotis  gehörten  tusint  iar,  driluimlirt  iar  in  deine 
dirzzigisten  iaroan  sente  lohannisabende  baptisten,  also  hegoborn  wort. 
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1330.  Juni  28. 


91. 


Ueinrirh  und  Friedrich,  Grafen  von  Bekldinfteti,  stellen  der  Stadt 
Erfurt  eine  Sehuldcersrlirrihung  über  ÖOO  Mark  aus. 

Or.  mit  :iS.  im  Kgl.  St.  .i.  M. 

Ilnftr,  1.  c.  Kr.  137. 


Wir  von  (lotis  gnaden  greve  Heinrich  und  greve  Krederich  sin  son, 
greven  zu  Bichelingen,  bekennen  ofleliche  an  disnie  geynwerdigen  briefe, 
daz  wir  den  ersamen  luten,  den  ratisineystern , deme  rate  \ind  den 
borgern  gemeynilichen  der  stat  zu  Erforte  schuldig  .sin  vuufhundirt 
niarg  lotiges  silbers  Erfortesch  gewichtos,  die  si  uns  gütlichen  und  t'runt- 
lichen  gelegin  habin  und  uns  di  gereyte  gewogen  und  bezalet  haben. 
Die  selben  vunfhundirt  niarg  stille  wir  in  zu  Erfurte  weder  gebe  und 
sie  der  bezalen  mit  Erlorti.schme  gewichte  von  sente  Walpurge  tage, 
der  nest  vergangin  ist,  ober  vier  iar  an  allirleye  vorzog.  also  be.scheidi- 
lichen,  were  daz  unser  eyn  vorvile  vor  der  tagezit,  daz  in  Gotis  gewalt 
ist,  denne  sal  der  andere  di  eynunge  und  alle  dise  rede,  al.so  hi  be- 
schribin  is,  in  alle  der  wi.se  und  alle  der  ordenunge  halde,  also  wi  bede 
solden  an  allirleye  argolist;  und  habin  in  des  gesaczet  zu  borgen  und 
■seczen  di  gestrengen  lute,  irn  Henrich  von  Harraz,  Henrich  Gezen, 
Henrich  von  Beringen,  Hugen  von  Munre,  Henrich  Sag,  Frederichen 
von  Gehoven,  Hermannen  von  Vrondorf,  Ludewigen  von  Hemeleybin, 
Henrich  Voyt  von  Stu.sforte,  Henrich  von  Munre  borgor  zu  Bichelingen, 
und  Ditheriche  von  Bruchterde  rittere.  Heymken  von  Kosteleybiii,  Con- 
rad von  Kollede,  Frederichen  von  Heraeleibin,  Ixidewigeu  Stangen, 
Th.  Ijantgreve,  Richard  Geze  den  Jüngern,  Henrich  vorn  Herlinde, 
Johannes  Schobil,  Guntheren  Sag.  Bertolden  von  Somerde,  Albrechten 
von  Grifstete,  Th.  von  Fhafl'engehoven,  Th.  von  Ixibingen,  Conrad  vorn 
Johannem,  Herraan  von  Gehoven,  Wachsmuden  von  \’rondort',  Henrich 
von  Kollede  gesezzen  zu  Frankenhflssen , Herman  von  Somerde,  Al- 
brechten von  Harraz  den  Jüngeren  und  Henrich  von  Tullestete  knwhte. 
Di  habin  globet  und  globin  truuen  mit  gesammender  haut  vor  daz 
selbe  gelt  also  bescheydilichen,  leyste  wir  daz  nicht  uf  di  benante  tagezit, 
so  stillen  SU  zu  Flrtbrte  in  vare  oder  in  rite  und  stillen  inleger  halde, 
also  gewonlich  ist,  und  nicht  von  dannen  komme,  die  vorgenanten 
vtimfhundirt  niarc  .sin  genzliche  gideyst  und  vorgolden.  Oiich  liullen 
ir  Henrich  von  Munre,  Heyne  V'oyt,  laidewig  von  Henieleybin  und  ir 
Frederich  von  Gehoven,  die  vorgenant  sin,  von  ire  und  von  alle  unser 
vorgenanten  borgen  weyn  von  den  horcluten  zu  Stustbrto  die  selben 
vc-sten  zu  Stustbrto  also  vesticlichen  in  nemo,  und  stilh'it  si  vorsat^zo 
oder  vorkotife  und  mit  deine  geldt»,  daz  dar  abe  vellet,  sich  tind  itnse 
vorgenanten  borge  mite  lose  der  vitiiflituulirt  marc,  die  vorgenant  sin. 
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Ge.sche  oiirh  an  der  vest(>n  acht,  daz  su  %’or!orn  worde  oder  abeginge, 
welleelie  wis  daz  ge.sche,  dos  (iot  nicht  en  wolle,  dcmiach  so  sullon  un.se 
vorgenanten  borge  inleger  balde  al.so  vorgesehribin  stet,  biz  daz  di 
vorgenanten  viinthundort  niare  geleyst  genzlielien  und  vorgolden  werden, 
(finge  üucli  iler  borgen  ieheyn  abe,  .-o  sal  inan  cyn  andern  also  guten 
an  des  .stat  seezen  binnc  eyme  inande;  geselle  des  nicht,  so  siillen  un.se 
borgen  inleg«fr  halde  al.so  lange,  wan  daz  der  gesaezet  wert.  Zu  eynie 
oi'kimde  und  eyncr  vestennunge  diser  dinge  gebe  wicr  de.sen  brief 
besegeld  mit  unser  heyder  insegeln.  Daz  is  gesehen  nach  (iotis  geboit 
tusint  iar  drihundert  iar  in  deine  drizzigisten  iarc  an  dorne  abende 
sente  Petrus  und  sente  Paulis  der  heyligen  zwolfboten. 


Au^iiMt  IS.  92. 

FriedrirJt , Graf  non  ISrivlUingvn , Herr  zu  Jiofhenhurg , ^tdll 
dem  Hut  von  Erfurt  eine  SchuUlvcraehreibung  über  700  Mark 
Silber  aus. 

Or.  mit  bnvh.  S.  im  Kgl.  St.  A.  za  M. 

Nos  P'ridericiis,  Dei  graeia  coines  de  Byehelingen,  dominus  in  Kotin- 
burg, recognoscimus  tenore  presencium  publice  protestando,  (piod  hono- 
rabilibus viris.,  magistris  consulum,  ..  consulibus  ac  universitati 
civium  Erfordensium  in  centum  marcis  puri  argenti  ponderis  Hrtor- 
densis  e.\  causa  mutui  nobis  traditis,  numeratis  et  pagatis  tenemur  et 
existimiis  obligati,  (|uas  ipsis  ante  festum  nativitatis  Chri.sti  proximum 
solvero  fide  data  promisimus  et  promittimus  presentibus  integraliter  sine 
dolo  quolibet,  isto  modo  videlicet,  (piod  medietatem  monete  no.stro  in 
Frankinhusin  ip.sis  pro  eadem  pecunia  obligamus  taliter,  quod  ..  collector 
emolimenti,  quod  de  ipsa  moneta  cedit  nobis,  viro  strenuo  Kckehardo 
dicto  Ryche  militi  sub  debito  sui  iurainenti,  quod  ad  hoc  faciendum 
prostabit  et  prostitit,  id  ipsum  emolimentum  infra  hinc  et  festum  nativitatis 
Christi  prodictum  idem  collector  prestare  ac  prosontarc  debet  ac  tenetur; 
ideiiKjue  miles  Eckehanlus  profatis  magi.stris  consulum,  ..  consulibus 
ac  universitati  Erfordensi  ulterius,  po.stquam  congregavit  citra  summam 
viginti  aut  viginti  quinque  marcaium,  presentare  ac  tradere  seu  pera- 
gare  in  Erfonlia  promisit  atque  debet  nostris  laboribus,  periculo  et  ex- 
pensus, et  quicquid  pre.sentaverit,  hec  debebunt  de  piincipali  debito 
(lefalcare.  .Si  autem  |ier  huiusmodi  prcsentata  sumina  centum  marcarum 
predictarum  ante  dictum  nativitatis  Christi  festum  extenuari  nequiret 
totaliter,  extunc,  eo  elapso,  nostri  consponsores  subnotati,  (pios  ipsis  pro 
dicta  pix-unia  insolidum  statuimus,  videlicet  Eckehardus  Ryche  predii^tiis, 
Ernfridiis  de  Cygenberge,  SylVridiis  de  Heiideleibin  et  Ulricus  de  Lybin- 
rodo  milites,  Tylo  de  Taba,  Cuiiradiis  de  .Slatheim,  llartungus  bie  dem 
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wgzzere  et  Hermannus  diotus  I>cwo  de  Talheim,  moniti  civitatem 
Erforden.sem  intrabunt,  ob.staffinn) , ut  moris  est,  stMvaturi  tamdiu, 
(jiioadiisque  dicta  pecunia  fuerit  inte^rralitor  persoluta.  In  quorum 
testimonium  sigillum  nostrum  pre.sentibus  e.st  appensum.  Et  nos  Ecke- 
hardiis  Kycbe,  Ernfridus  do  Czigenberge,  Syffridus  de  Bendolcibin,  Ü1- 
rinis  de  Lybenrode  milites,  Tylo  de  Taba,  Cnnradus  de  Slatheim, 
Ilartungus  prope  aquam  et  Hermannus  Tjewe  de  Talheim  tidciussores 
predicti  omnes  et  singuli  pro  dicto  domino  Kriderico,  comite  do  Hychc- 
lingen  in  Kotinburg,  communicata  manu  et  fide  pn'stita  recognoscimus, 
nos  omnia  et  singula,  prout  de  nobis  sunt  con.scripta  superius,  tam 
circa  observationem  obstagii,  quam  circji  alia  velle  adimplere  et  inviola- 
biliter promi.sisse  observare,  ad  hec  nos  in  hiis  scriptis  bona  fide  obli- 
gantes sub  appensione  .sigilli  eiu.sdem  domini  comitis,  quo  presentibus 
conlcntamur.  Datum  anno  Domini  M"CCC"XXX",  Idus  Augusti. 

Januar  S. 

Friedrich,  Ixindgruf  von  Thüringen,  steUt  den  genannten  Erfurter 

liürgeni  eine  Schuldversehrcibutig  über  75  Mark  Sil1>er  aus,  die  er 

Ihnen  für  geliefertes  iicharlaehtuch  und  andere  Waren  schuldete. 

Or.  im  GrossheryMil.  O.  A.  Weimar.  S.  d. 

Nos  Fridericus,  Dci  gratia  terre  Thuringie  lantgraviiis,  Mysnensis 
et  Orientalis  marchio,  dominus  quoque  terre  Plisnensis,  rccogno.scimus 
dilucide  et  omnibus  hanc  litteram  visuris  et  audituris  cupimus  fore 
notum.  (]Uod  tenemur  et  sumus  obligati  viris  providis  et  pnidentibus 
Hcvnentanno  deOotha,  Hugoni  l/tngo  et  lohanni  do  Mulhusen,  civibus 
Erfordensibus,  et  eorum  heredibus  in  septuaginta  et  (piinque  marcis 
puri  argenti  in  scharlatico,  pannis  coloratis  et  in  opere  vario,  nobis  uti- 
liter persolutis,  ad  testum  beati  Michahelis  archangeli  nunc  pro.vime 
aflutunim,  sicut  fideliter  promisinuis  et  in  hiis  siTiptis  pre.sentibus 
pnimittimus,  dolo  et  fraude  remotis,  gratuito  persolvendis,  statuentes  in 
(«utinnem  solutionis  dicte  pecunie  firmiorem  nobiles  dominos  dominum 
'iiinthcium,  comitem  dc  SwaiTzburg  .seniorem,  dominum  (iuntherum, 
comitem  de  Kevernberg,  Heinricum  comitem  do  Swartzburg  ibidem 
(loniinum,  avunculos  nostros  predilectos,  ac  viros  strenuos  nostros  tifleles 
Bertoldum  vicetlominum  de  Ec.stete  ibidem  dominum  ettiotzonem  Schinde- 
kopf,  nostrum  advocatum  Ysnacenstmi.  qtii  [Mir  fidem  similiter  manu  con- 
iuncta  et  in  solidum  com proni i.serunt  et  in  hiis  scriptis  presentibus  conipro- 
niittunt.  dictam  pecuniam  creditoribus  prenotatis  termino  solvere  memorata. 
Si  adveniente  siducionis  termino  dictam  pecuniam  creditoribus  memoratis 
solvere  fuerimus  negligentes  vel  remissi,  ipiod  absit,  elapso  termino  nostri 
('onsponsores  moniti  F^rfordiam  subintrabunt,  obstagium,  ut  moris  est,  inibi 
senaturi,  indo  non  exituri,  nisi  primitus  pecunia  prelibata  fuerit  dictis 


Digitized  by  Google 


76 


Geei'hifhtiiqiielleD  der  Prov.  Saehjfen. 


creditoribus  intepraliter  persoluta,  ln  huius  rei  evidentiam  et  am- 
plioieni  certitudinem  hanc  litteram  nostram  patentem  desuper  confectam 
nostri  sigilli  munimine  du.ximus  roborandam  in  testimonium  super  eo. 
Nos  igitur  — — - — * Hdeiiissores  predicti  ea  sine  dolo,  manu  con- 
iuncta  et  in-soliduni  rata  tenere  sub  lidei  nostre  constantia  promittimus 
et  spondemus,  appendentes  nostra  sigilla  preseutibus  in  testimonium 
omnium  premi.ssorum.  Datum  et  actum  anno  Domini  M.CCC.XXXl., 
in  die  beati  EHiardi. 

* Hier  foUfen  die  jVioar»  der  nlien  genannten  liurgen. 

1S81.  Januar  14.  94. 

Friedrich  und  Hermaim,  (rnifm  von  Orlamiutde,  verbünden  sich 
auf  10  Jaltre  mit  der  Stadt  Erfurt. 

t)r.mil  3S.im  Kgl.  St.  .i.  :u  M 

Hofer,  l.  c.  Kr  143. 

Heitcenxtein,  l.  c.  S.  146 

Wie  von  (totis  gnadin  Frederich  und  Herman  gebrudere,  greven 
von  Orlamunde  und  herren  zeit  Wymar,  bekennen  uffoliche  an  desme 
keinwerdigen  brive  tind  tun  kunt  allen  luten,  die  en  sehen  oder  hören 
lesin,  das  wir  truwen  gelobit  habin  und  gesworn  zcu  den  heiligen,  das 
wir  helfe  schidien  und  widlen  den  (Tbern  borgern  und  der  stat  zcu 
Erforte  mit  fünf  und  ezwenzig  mannen  ufle  ros,sin  gewapinder  lute; 
dürfte  mans  mich,  so  soldc  wir  vorhaz  tun  ander  hülfe  ane  argelist 
und  ane  allerleye  hindernu.sse,  wan  wis  gemant  werden,  czii  irme  reichte 
und  zcu  irn  reichten  teydingen  gegin  aller  menlichem  zcu  Duringen  in 
dem  lande,  die  en  unrecht  tut  und  gewalt  und  rechte  teyding  von  en 
nicht  nenien  wel.  Daz  rec'ht  sal  sten  an  der  mere  nienige  der  erliern 
lute  der  fünf  rete  der  stat  zcu  Erforte.  Wie  sullen  und  wollen  en  oueh 
uflene  Wymar  und  alle  unse  vestene,  der  wie  gewaldig  sint.  zcu  alle  irre 
not.  wanne  sie  des  bedorven,  ane  allirleyo  hindernis.se.  Der  helfeen  sulle 
wir  noch  en  wollen  en  nicht  abe  sten  bin  czehen  iarn  von  deme  acht- 
czenden  tage,  die  da  nehest  vor  gangin  est.  Und  senden  sie  timdi 
un.seii  luten  dorch  ire  hülfe,  al.se  vorge.scn'hin  ist,  den  sullen  sie  gebin 
hufslag,  futef  und  kost  und  nicheine  pfantlosunge.  Und  ir  worben 
sie  da  fromen,  den  sal  man  teilen  beidersiten  noch  der  maticzal,  die  du 
bi  .sint,  da  frome  gevellit.  Allirmellich  sal  sinen  schadin  selbin  trage, 
swilche  wis  en  die  ane  komt.  Wie  wollen  mich  und  schullen  alle  die, 
die  SU  mit  rechter  cluge  zcu  Erforte  in  in*  achte  bn'ngcn  oder  bracht 
werden,  und  die  itzunt  dinne  sint,  in  unse  achte  nemen,  ab  wie  sie 
nicht  zcu  wandelutige  oder  zcu  be.ssirunge  bamge  mogiii  oder  kunnen, 
utnl  alle  die,  die  in  deine  frevele  kegin  en  bliheu;  da  sulle  wir  en 
rechtis  gerichtis  ane  helfen,  alse  der  achte  nicht  ist,  unde  roybis  oder 
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(lube  in  alle  unsen  ^eriehten  und  in  alle  unsen  vesten.  Geselle  ourli, 
daz  iins<>r  ein  bi  den  vorgeiinnten  ezelien  iarn  ube  ginpe,  daz  in  Gotis 
gewalt  ist,  so  sal  der  andere,  der  danne  lebit,  den  vorgenanlen  biirg<»rn 
und  der  stat  zeu  Erforte  die  vorgeseribene  mle  balde  aueargelist.  Alle 
dise  re<le  halx-  wie  truwen  gelobit  und  zeu  den  heiligen  gesworn,  stete 
und  gantz  zeu  huldene  urltzubriieliliehe,  also  vorgesr-reliin  stet.  Bie 
deser  vnrgesen'hene  rede  sind  gewest  die  edeln  Herren  greven  Heiurieh 
von  Byehelingen,  grove  Günther  von  Swartzburg  der  eldeie,  greve 
Frerlerieh  von  Biehelingen,  Hern'  zeu  Kotenbuig:,  grove  Krederieh  von 
Biehelingen,  grevin  Henriehes  son  des  vorgenanten,  und  die  gestiengen 
rittere  Ludewig  herre  zeu  Blanekenhain,  Gernot  von  Obirnwymar  und 
der  besiheiden  man  Henrieh  von  Dratstete  unsc  si'hultheize,  und  andir 
froinir  lute  gniig.  Czu  einer  uffenbarn  vestenunge  dirre  leile,  so  habe 
wir  di.ssen  brif  gegebin  vorsigelt  mit  unsen  ingesigeln.  Daz  is  gi'sehen 
und  dirre  brif  ist  gegebin  noeh  Gotis  geborte  tusent  iar  driehnndirt  iar 
in  deme  ein  und  drizzigisten  iare  an  deine  nehe.sten  mantage  noeh 
deme  vorgenanten  nehezendin  tage. 

1331.  Februar  5.  llö. 

Günthers,  Grafen  von  Schwurzlttmi,  Herrn  stt  Blunkenberti,  SelinUI- 
versehreibung  für  die  gmunnten  Krfttrter  Bürger  über  H3  Mark 
Silber,  die  er  jenen  für  geliefertes  farbiges  Tuch  und  andwe 
Waren  scltuldete. 

Or.  mtt  2 S.  im  Kgl.  II.  St.  A.  :u  Dresden, 
ii’tingenheim , II.  I.c.  Kr  42. 

Nos  Guntherus,  Dei  graeia  eomes  de  Swarezhnig  senior,  dominus 
in  Blankenberg,  recognoscimus,  qnod  tenemur  et  sumus  obligati  pro- 
vidis et  prudentibus  Heymanno  do  Gotha,  ilugoni  I.<ongo  et  lohanni  de 
Molhusen,  civibus  Krt'orden.sibus,  et  oorum  heredibus  in  triginta  marcis 
puri  argi.mti  eum  tribus  marcis  preter  fertonem  causa  mutui  |iro  pannis 
coloratis  et  vario  o|H‘re  ad  festum  beati  Miehahelis  archangeli  nunc  pro.xime 
affuturum,  sicud  fideliter  pnimisimns  et  in  liiis  scriptis  preseniihus  promit- 
timus, dolo  et  fraude  i-emoti.s,  finaliter  persolvendis, statuentes  in  cautionem 
solutionis  dicte  pecunie  firmiorem  tideiussores  viros  nobiles  et  strenuos, 
videlicet  Guntheriim,  comitem  de  Keverenberc,  hMdericuin,  dominum  in 
Wangeheim,  Ottonem  deVanre,  Gonemundnm  de  Studernheym  milites, 
Gts-zonem  .Schiudekof  et  Bertoldum  de  Nezzelride,  qui  per  fidem 
similiter  manu  coniuncta  et  insolidum  una  nobiscum  et  pro  nobis 
dictam  jKs-uniam  dictis  creditoribus  prefatis  sedvere  bona  fiile  promiserunt 
termino  pnmotato,  (piod,  si  dictam  lasainiam  dictis  creditoribus  et  eorum 
heredibus  solvere  fuerimus  negligentes  vel  remissi,  quod  absit,  elapso 
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termino,  nos  una  cum  nostris  consponsoribus  moniti  Erfordiam  sub- 
intrabimus, obsta^ium,  ut  moris  est,  inibi  servaturi,  inde  non  exituri, 
nisi  primitus  pc<’unia  piviibata  luerit  dictis  creditoribus  et  eorum  here- 
dibus integraliter  ()<>rsoluta.  In  Imius  rei  evidentiam  et  certitudinem 
amplionmi  hanc  nostram  literam  patentem  desuper  (•onfectam  nostro  sigillo 

fwimus  communiri  in  testimonium  supter  eo.  Nos  igitur * 

fideiu.ssores  prodicti  ea  omnia  et  singula  sine  dolo  rata  tenere  sub  tidei 
nostro  constaiicia  manu  («uiuncta  et  insolidum  promittimus  et  spondemus, 
app**ndentes  nostra  sigilla  presentibus  in  testimonium  evidens  omnium 
premi.ssornm.  Datum  et  actum  anno  Domini  ADCCOXXXl",  feria  tercia 
proxima  post  festum  puriticationis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

' Hier  /oliien  tlie  Numei)  der  oben  ^nannten  Buryeti. 

1331.  Februar  20.  06. 

liusso  von  Quernl'orte.  Herr  zu  Niltrn,  und  MecUtihlis,  yeb.  Gräfin 
von  Orlumünde , seine  Hitusfruu,  verkaufm  dein  Erfurter  Bürger 
Konrud  Uulermann  ilus  Gerieht  zu  Thalltoru,  ihre  Einkünfte  und 
einige  Hufe  daseihst,  übereigiuen  alter  auf  ]yunseh  des  Käufers  die 
genannten  Güter  dem  Sfuerisli/Ie  zu  Erfurt. 

Or.  im  n.  A.  B.  il. 

ln  nomine  Domini  amen.  Nos  Bii.sso  de  Quernfbrte,  dominus  in 
N'ebere,  et  Me<dithildis  uxor  siia  legitlima,  tilia  quondam  Hermanni 
comitis  de  Orlamunde,  domini  in  Wvmar,  recognoscimus  per  presentes 
litteras  et  ad  univeivsorum  tarn  presencium  quam  tutim)rum  volumus 
notii'ium  pervenire,  (|Uod  iurisiliidionem  temporalem  .seu  civilem  in 
villa  et  campis  seu  districtu  ville  Talborn  cum  omni  iurisdictione  sang- 
uinis, que  vulgariter  dicitur  obir  hals  und  obir  haut,  necnon  mansos 
terre  arabilis  cum  annuis  pensionibus  perpetuis  in  campis  dicte  ville 
sitos  ac  curias  in  eadem  villa  sitas,  specificatos  inferius  et  subsi'riptos. 
i|Ui  quidem  mansi,  curie  et  iuri.sdictio  cum  omnibus  suis  pertinenciis  a 
nubilibus  viris  Frederii-o  et  Ilermanno  fratribus,  <'omitilius  de  Urlamunde, 
dominis  in  Wyinar,  .sororiis  nostii  Hus.sonis  et  fratribus  nostre  Me<-h- 
thildis,  olim  proc(*ssere  in  feiidum,  nunc  ad  nos  pi-oprietatis  titulo 
pertinentes,  de  expre.s,sa  bona  voluntate  m;  consensu  legittimo  eorundem 
Kredenci  et  llermanni  comitum  vendidimus  et  vendimus  insta  venditione 
et  legittima  in  Iliis  si'riptis  viro  discreto  Courado  dicto  liottermau  laico, 
oppidano  Kifordensi,  et  suis  heredibus  ad  tenendum,  po.ssidenduin  cum 
munibus  iiiribus,  honore,  libertate  et  utilitate,  quibus  ad  nos  pertinuere, 
et  (|uic(|uid  .sibi  et  suis  heredibus  placuerit  de  dictis  bonis  perpetuis 
temporibus  faciendum,  pro  nonaginta  et  tribus  marcis  minus  uno 
fertone  puri  et  legalis  urgenti,  nobis  per  (Jonradum  emptorem  pagatis, 
ponderatis  et  plenarie  persolutis.  Ceterum  proprietatem  predictorum 
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bonorum  per  nos  venditorum  predicto  Conrado,  sicut  superius  est  expres- 
sum, ipso  Conrado  hoc  petente  et  consenciente  transtulimus  et  preseiitibus 
transferimus  cum  omni  iura,  fjuibus  ad  nos  pertinuit  et  pertinet,  ad 
ecclesiam  sancti  Severi  Krfonlensem,  et  ipsi  ecclesie  eadem  bona  appro- 
priavimus  et  appropriamus  in  nomine  Domini  ]kt  presentes,  nihil  nobis 
iuris  penitus  reservantes  in  ipsis.  lienunciavimus  tviam  et  reiiunciamus 
in  hiis  scriptis  exceptioni  non  numerate  aut  non  solute  pei'unie,  doli 
mali  et  in  factum  actioni,  beueticio  restitutionis  in  integrum,  omnibus 
au.viliis  ordinariis  vel  extraordinariis  iuris  canonici  et  civilis,  per  (jue 
premisse  nostre  vendicio,  tran.slacio  et  appropriacio  in  toto  vel  in  paite 
irritari,  viciari  possent  aliqualiter  aut  rescindi,  et  specialiter  iuri,  quu 
cavetur,  renunciationen»  invalidam  es.st*  generalem.  Nos  quoque  Mech- 
thildis  predicta  iuravimus  et  iurainus  ad  sancta  sancturum  corporaliter 
per  nos  tacta,  (piod,  si  prefata  bona  essent  vel  fuissent  nobis  data  seu 
assignata  in  dotem  seu  donacionem  jjiopter  nupcias,  veudicionem,  trans- 
liudunem  ac  appropriacionem  seu  alienationem  pnuuis.sas  ratas  habebimus, 
nec  contravenire  volumus  verbo  aut  opere  quoquomodo,  quod  quidem 
iuramentum  ne<-  vi,  metu  aut  compulsione  a nobis  extortum  e.\titit,  sed 
ipsum  prestitimus  et  prastamus  spontanea  voluntate.  Nos  eciam  Kre- 
dericus  et  ilermannus.  Dei  gracia  fratres  comites  de  Oriainunde  et 
domini  iu  Wymar  predicti,  i-ecognoscimus  presentibus  publice  proKtendo, 
<|Uod  vendicioni,  translacioni  et  appropriat'ioni  bonorum  predictorum 
factis,  ut  pnuuittitur,  nostrum  consensum  nostrasque  voluntatem  et 
auctoritatem  impartiti  sumus  et  presentibus  iinpartimur,  ipsas  habentes 
ratas  in  omnibus  atque  gratus,  quam  eciam  proprietatem  dicdorum 
bonorum  de  consensu  preilicti  Conradi,  (|uantum  in  nobis  est,  donamus 
dicte  wvlesie  sancti  Severi  et  trausferimus  in  ipsam  et  ip.sa  bona  appro- 
priamus eidem,  nichil  iuris  in  eis  penitus  reservantes,  ac  renunciautes 
expresse  omnibus  iuribus  et  auxiliis  supruscriptis.  l‘ronuttimus  insuper 
nos  Busso,  Mechthildis,  Fredericus  et  Ilermannus  pradicti,  sollempui 
stipulatione  interposita,  honorabilibus  viris  dominis  decano  et  capitulo 
ecclesie  .sancti  Heveri  pradicte  ipsis  aut  eidem  ecclesie  super  dictis  bonis 
litem  seu  controversiam  non  inferre  seu  inferenti  consentire,  .sed  ipsos 
ab  iinpeticione  cuiuslibet  reddere  liberos  et  indem[)nes  et  de  dictis  bonis 
uiictorizare  et  |HM'petuo  iiisticialiter  warandare.  Ilii  autem  sunt  mansi, 
et  Ilii  sunt  coloni,  ]Mis.sidentes  prefatos  inan.sos  et  solventes  pensiones  de 
ei.sdem,  <|ui  sixsalicati  et  conscripti  ima  cum  curiis snbsecuntiir  in  hunc 
modum:  In  villa  Talborn  Henricus  dictus  ,\ylburgis  dat  (|iiinque  maidra 
cum  dimidio,  m«lietatem  frumenti  bone  mi.xture  et  medietatem  ordei 
Erfordensis  meusure,  annui  et  perpetui  census  in  Erfoivlia  presentando 
singulis  annis  in  die  beati  Michahelis  archangeli  autumpnalis  de  uno 
manso  cum  dimidio  sitis  in  campis  ville  Talborn  predicte  et  duabus 
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curiis,  sitis  in  rilln  ibidem.  Item  Alhoidis  dicta  Klufjen  dat  se.v  muldra, 
dimidietatem  frumenti  et  dimidietatem  onlei  pre<Jicte  mensure,  similiter 
de  uno  manso  cnm  dimidio  et  duabus  curiis  sitis  ibidem.  Item  Theo- 
doricus dictus  Klup;e  dat  duo  maldra,  similiter  dimidietatem  frumenti  et 
dimidietatem  ordei  predicte  mensurt^,  de  uno  dimidio  manso  et  una 
curia.  Item  Coniailus  dictus  Starroboi^k  dat  et  solvit  unum  maidrum 
cum  dimidio  predicte  mcnsuR*  frumenti  et  ordei  similiter  de  uno  dimidio 
manso  et  una  curia  sitis  ibidem.  Jtem  Nicolaus  dictus  Wintersteyn 
s(dvit  et  dat  duo  maldra,  unum  frumenti  et  reli(|uum  ordei  pre<licte 
mensure,  similiter  de  uno  manso  et  dinddia  curia.  Item  idem  Nicolaus 
similiter  habet  unum  dimidium  mansum  ibidem  et  unam  curiam  et 
dabit  solvit(|ue  unum  maidrum  cum  dimidio  predicto,  similiter  meilie- 
taitem  frumenti  et  relif|uam  medietatem  onlei.  Item  Ountherus  de 
Rjfhen  luibet  unum  (|uartale  unius  mansi  et  unam  curiam  et  dat 
dimidium  maidrum  frumenti  et  dimidium  maidrum  onlei  predicte  men- 
sure. Item  Conradus  de  Kychen  habet  dimidium  quartale  unius  mansi 
et  unam  curiam  et  dat  singulis  annis  unum  quartale  frumenti  et  unum 
quartale  ordei  pmlicto  mensure.  Item  Conradus  dictus  Smekemus 
habet  et  possitlet  tria  quartalia  unius  mansi  et  unam  curiam  et  tlat  tria 
maldra  frumenti  et  mwlietatem  ordei,  videlicet  unum  cum  dimidio 
frumenti  et  unum  cum  dimidio  ordei.  Item  Hermannus  Hartungi  habet 
terciaiu  partem  unius  mansi  et  unam  curiam  et  dat  singulis  annis 
dimidium  maidrum  frumenti  et  dimiilium  mablrum  ordei  predicte  men- 
sure. Item  Heinricus  dictus  Zcabilberg  habet  terciam  partem  unius 
mansi  et  unam  curian)  et  dat  dimidium  maidrum  frumenti  et  dimidium 
maidrum  ordei.  Item  Theodericus  de  Rudenstete  habet  terciam  partem 
unius  mansi  terre  arabilis  et  unam  curiam  et  dat  singulis  annis  dimi- 
dium maidrum  frumenti  et  dimidium  onlei  annui  et  perpetui  census 
pn-tlicte  mensure.  Item  quilibet  de  pre.s<‘riptis  mansis  debet  tenere  et 
haben;  triginta  et  sex  agn>s  et  unam  virgam,  continentem  quindecim 
jHjiles,  et  quilibet  ager  continet  in  longitudine  qiiadnigintu  duas  virgas 
et  in  latitudine  qnatuor,  et  (pielibet  virga,  cum  (|ua  mensuratur,  debet 
continere  quinde<‘ini  pedes  in  longitudine.  In  (piorum  omnium  et  sin- 
gulorum testimonium  et  certitudinem  firmiorem  nos  Busso,  Mechthildi.s, 
Kredericns  et  Hermannus,  comites  de  Oriamunde  predicti,  has  litteras 
desuper  confectas  dedimus  prefatis  decano  et  capitulo  appensione  sigil- 
lorum nostrorum  fideliter  communitas.  Testes  ipinque  sunt:  Conradus 
pincerna  de  Nebere,  lobannes  de  Clina*  armigeri,  Iohannes  de  (irun- 
stete  opidanus  Eifordensis  et  ipiamplures  alii  lidedigni.  Actum  et 
datum  Krfordie  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  tric-e.simo  primo, 
decimo  Kal.  Marcii. 

* VitUeichl  Oleine  lesen. 
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mU  März  15.  97. 

Pupst  Johatm  XXII.  pyofidicrt  Conrad  von  Taurotia,  dir  ircgen 
Anhäntjiirhkrit  an  Erzhisvhof  llrinrith  aus  seiner  Pfarrei  (lisjters- 
leben  vertrieben  irar,  mit  einem  Kanonikat  in  liebm. 

Schmidt,  Piipstl.  Hey.  n.  Urhln.  I,  Ar.  45ä,  (i(J.  d.  I'r.  S.  XXI,  S.  359. 

September  13.  9S. 

Heinrich,  Graf  von  Jlonsteyn,  Herr  zu  Sondershausen,  Günther,  I 
Graf  von  Schwurzhurg , und  Gotzo  Sehimlekopf,  des  Landgrafen 
Hofmeister,  versehre.iben  sieh  als  MHschtddncr  des  Landgrafen  den 
genannten  Erfurter  Bürgern  für  100  Alark  Silber. 

(>r.  mit  3 S.  im  Kyl.  II.  St.  A.  j»  Dresden. 

Nos  Henriciis  Dei  graoiu  conies  de  Hon.stoyn,  dominus  in  Sundirs- 
lutsen,  Gtiutlienis  Dei  j;ratia  come.s  de  Swart/hiirq;,  ibidem  domituts,  et 
floczo  Srdiitidekojif,  nuifrister  ntrie  illii.stris  jiritudpis  marchionis  My.s- 
nensis,  reoognosfitmts  dilntude  ot  omnibus  Italic  litteram  visiifis  et  audi- 
turis eitpimu.s  foi-e  notum,  tjitod  ad  instanciam  illii.stris  principis  domini 
Kriderici,  marchionis  Mysnensis,  tam(|iiam  principales  ilebitores  tenemnr 
et  siimus  obligati  viris  providis  et  prudeiilibtis  Tlieoderico  et  Conrado 
fratribus  dictis  de  Wi/.zense,  civibus  Krfordcnsibns,  et  eorum  heredibus 
causa  mutui  pro  pannis  in  centum  marcis  puri  argenti  ponderis  Er- 
fordeiisis  ad  festum  beate  Walpurge  nunc  proxime  affuturum,  sicut  fide- 
liter promisimus,  in  hiis  scriptis  presentibus  promittimus  manu  con- 
iuncta  insolidum,  tinaliter  persolvendi.s,  dolo,  fraude  penitus  hinc  reiectis, 
condicione  sitpiidem  interclusa,  quod,  si  adveniente  termino  srduciouis 
pretato  peminia  prenotata  fuerit  insoluta,  i|iiod  absit,  per  nos  aut  ipiem- 
lihet  nostrum  ex  tunc  elapso  termino  a dictis  creditoribus  moniti  et 
requisiti  vel  suis  heredibus  Erfordiam  ingwlienitir,  obsiagium,  ut  moris 
est,  ibidem  servaturi,  inde  non  exituri,  nisi  primitus  pecunia  prelibata  existit 
dictis  cretlitoribiis  et  ipsorum  heredibus  totaliter  persoluta.  Iu  huius 
rei  evidentiam  et  certitudinem  ampliorem  nostra  sigilla  in  testimonium 
presentibus  duximus  appeudemla.  Datum  ot  actum  anno  Domini 
11  CCC  XXXI  feria  sexta  proxima  ante  exaltationem  sancte  crucis. 

1331.  November  13.  99. 

Günther  der  Ältere  und  Günther  der  Jüngere,  Grafen  von  Käftrn- 
burg,  rer.sprerhen  ihre  Bürgen  mit  200  Schock  Prager  Pfennigen 
auszulösen. 

Or.  im  Kyl.  St.  .■1.  ;n  M.  S.  d. 

Wir  Günther  der  elderc.  Günther  der  jungere  von  Gotes  gnailen 
greveii  uude  hern  czu  Kevernberg,  bekennen  uffentliche  an  desem  brive, 

lieaebkbUq.  d.  Pr.  8.  Krfurt  i.  XXIV.  g 
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(laz  wir  (lye  Itorborn  gestrenfc<’n  rittere  unde  manne,  eni  Fritsolien 
von  Wit/.eleiben  czu  der  Elgersburg,  Dythoriolien  von  Kiivlieim  unde 
Heinrich  von  I^-ngevelt,  wdIIoii  guctlitdien  und  getruwcliclicn  losen  vor 
cy.uey hundert  scitock  grozer  |n-ager  plicninge,  unde  wnz  da  geteidinget 
ist  von  unser  w'cyn  geyn  den  ratesmeistern  czti  Erldrle,  iles  wol  wir 
linse  vorgenanten  borgen  getruwelicho  losen  ane  alleiieige  argelist. 
Wero  oneli,  daz  dye  vesten,  dye  den  vor  genanten  borgen  czn  |iliande  stet, 
Ylmena  und  daz  dar  czn  gehört,  abegew'ünnen  wurde  oder  vörloreii,  des 
(tut  nicht  enwolle,  so  sulle  wir  unse  vorgoscreben  borgen  losen  ane 
schaden.  Czn  eyme  orkunde  unde  vestennnge  dir  vor  gescreben  mle, 
des  geben  wir  unsen  uffen  briet'  unter  unsenie  beider  insegele  vorsegelt 
Dirre  Brief  ist  gegeben  nach  Gutes  gehört  (usent  jar  dri'i  hiinilert  jar  in 
denio  eyn  unde  driezczigesten  jare,  an  der  niittewochen  nach  sente  Mar- 
lins tage  allernest. 


1331.  Doeeiiiber.  24.  Frankfurt.  100. 

Ludwig,  riimischt^'  Kaitti’r,  iiicill  der  Stadt  Erfurt  rin  71/e.s.s- 
privdrgium. 

Or  mit  S.  im  K;il.  St.  .1.  zu  M 
jMlbfrii,  Krfurtcr  JfiiHttlunij,  S.  4'i. 

um  Sr  i:m. 

Tiiidowieiis,  Dei  gratia  Rornanoruin  imperator  semper  angustus,  pru- 
dentibus viris  et  discretis  magistris  consulum,  consulibus  et  universitati 
Erfordensi,  fidelibus  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  (Quanto 
ferventiori  desiderio  commodis,  honoribus  et  utilitatibus  principum  et 
aliorum  imperii  fidelium  et  subditorum  nostrorum  sollicite  nostre  mentis 
sollicitudine  intendimus,  tanto  imperatorie  maiestatis  nostri'  clementiam 
honore  et  gloria  credimus  sublimius  sublimari.  Hinc  est,  r|Uod  vene- 
rabilis Baldewinus,  Treverensis  ecclesie  archiepiscopns  sedisqne  Mogunti- 
nensis  gubernator  et  defensor,  princeps  noster  sincere  dilectus,  (|iiem 
etiam  a retroactis  temporibus  fidelem,  sincerum  et  in  sinceritate  con- 
stantem wulata  fide  cognovimus,  augustali  nostre  clementie,  ut  vobis 
nundinas  universales  cum  modis,  conditionibus  et  solempnitatibus  solitis 
et  quibus  institui,  conferri  seu  concedi  consueverunt,  ex  novo  instituere, 
conferre  et  concedere  dignaremur,  humiliter  supplicavit.  Cuius  quidem 
precibus  et  in.stantiis  favorabiliter  annuimus  et  duximus  annui'ndum. 
civitati  vestre  predicte,  posteris  et  succe.ssoribns  ve.stris,  natis  et  nas- 
cituris,  punc  inhabitantibus  et  inhabitandis  ex  solite  maiestatis  nostre 
debito  concedimus,  instituimus  et  conferimus  universales  nundinas, 
quarum  usus  et  convenientium  sub  deliite  pai-is  observantia  commoditas 
altcinis  procuretur  commerciis,  per  dive  recordationis  Romanorum  im- 
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peratores  et  reges,  preilceessarcs  nostros,  quorum  vestigiis  in  hoc  casu 
inhesimus,  permissus  esse  testatur  et  dicitur  institutus  a dominica,  qua 
cantatur  misericordias  Domini,  usque  ad  diem  ascensionis  Domini 
pro.xime  subsequentis  inclusive  sumpti  perpetuo  duraturas,  statuentes 
etprecise  volentes,  ut  ibidem  ipsarum  nundinarum  tempore  tam  vicini, 
quam  remoti  sub  nostro  et  imperii  conductu  et  libera  securitate,  pro- 
scriptis dunta.xat  e.xccptis,  cum  suis  mercimoniis  secure  pro  dictis  exer- 
cendis nundinis  conveniant  ad  communia,  sicut  moris  est,  commoda 
procuranda.  Quaie  singulos  et  universos,  quos  gerendorum  negotiorum 
U.SUS,  utilitatum  et  commoditatum  cura  sollicitat,  requirimus  et  hor- 
tamur, presentis  scripti  sanctientes  edicto,  ut  singulis  et  universis  more 
mereantium  vel  aliis  modis  rationabilibus,  proscriptis  tamen  ut  pro- 
mittitur e.xceptis,  ad  eas  venientibus,  ibidem  moram  facientibus  et  abinde 
redituris,  secura  pateat  tranquilitas  et  tranquilla  securitas  per  singulos  et 
universos,  quocunque  censeantur  nomine,  promptissime  prebeatur,  et  quod 
in  personis  et  rebus  undique  serventur  indempnes,  et  nullus  eos  ausu  teme- 
rario presumat  offendere  vel  occasione  qualibet  aliquod  ipsis  impedimentum 
inferre,  donec  ad  profatum  locum  veniant  et  sub  eiusdem  nostri  et  imperii 
sinceritatis  indulgentia  salubriter  ad  propria  revertantur.  Nulli  ergo  om- 
nino hominum  liceat  hanc  nostre  concessionis,  collationis  et  institutionis 
gratiam  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  quomodolibet  contraire;  si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumserit,  indignationem  nostram  gravem  et 
penam  contum  librarum  auri,  quarum  medietatem  fi.sco  nostro,  reliquam 
vero  partem  iniuriam  et  violentiam  passis  applicari  volumus,  se  noverit  in- 
cursurum. In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  niaiestatisqiie 
nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Kranchonfurt  in  vigilia  na- 
tivitatis Domini  anno  millesimo  trecentesimo  tricesimo  primo,  regni 
nostri  decimo  oc'tavo,  imperii  vero  quarto. 

1H31.  OrlaiiiQnde.  101. 

Heinrich,  Graf  ron  Orlamiinde,  bekennt,  dass  er  den  Schaden,  den 
ihm  Rudolf  von  Alach  mit  seinen  Genossen  am  Dorfe  Engerde 
geÜMn  hat,  nicht  rächen  wolle. 

Or.  mit  zerbr.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Rritzeratrin,  l.  c.  S.  147. 

Nos  Heiuricus,  Dei  gratia  comes  de  Orlamunde,  dominus  ibidem,  om- 
nibus hanc  litteram  visuris  volumus  esse  notum,  quod  pro  causa  et  pe- 
riculo, illato  nostris  hominibus  in  villa  Engerde  ivsidentibu.s,  perRudolfum 
(ie  Alidi,  advocatum  in  Kocheberg,  Conradum  de  Ritterstorp,  Thidericum 
de  Engerde,  Lodewicum  Heuweutal,  Cristianum  de  Rochusen,  Johannem 
de  Holhach,  Hermannum  de  Willei-sleve,  Hinricum  Cincken,  Riegardum 
deLengevelt,  Hermannum  de  Viselbech,  Heinricum  Franken,  Martinum  et 
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(Minthcruni  de  Nusisiilii  Lübpssen  ac  alios  in  Imc  paito  complicos  dictum 
Kudolfum  ao  suos  numiuam  inpetere,  inputare  seu  occuparo  volumus 
verbis  neque  factis,  (piod  Hdeliter  presentibus  promittimus  et  spondemus, 
sed  hanc  causam  seu  eventum  ibidem  perpetratum  mia  cum  omnibus 
propter  nos  facere  et  dimittere  volentibus  obrenunciantes  in  toto,  quasi 
nunquam  [>er  ipsum  ac  suos  luisset  fore  factum.  In  cuius  rei  testi- 
monium sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum 
ürlamunde  anno  Domini  M CCC  XXXI  . 

1332.  Februar  15.  (iotlia.  120. 

Frialrich,  Landgnif  von  Thnriugen  elc.,  iifJcvnnt , ilrn  Kffurivr 
liHrgvm  Ileynemanno  de  (iotlia,  llugoni  Longo,  .lobanni  de  Mul- 
husen , Theodorico  nud  L'onrado  de  AV  vzenzen  ^luvk  reinen 
SiUwrs  weniger  ‘/2  für  /iirbiges  Tuch  und  andere  II  ((»c« 

schuldig  zu  sein,  versprieid,  dieselben  am  MichaelisUige  zu  beznlden 
und  stellt  als  Bürgen:  (iuntlierum  seniorem,  lleiiricuni  dominum 
in  Arustete,  (Juntherum  iuniorem  dominum  in  Swar/.bürg,  comites 
diclos  deSwarzbnrg,  Henricum  comitem  de  Jlonsteyn  dominum  in 
Sundiisbu.sen,  Conradum  dominum  in  Tanrode,  llttonem  de  Ko.sche- 
wit/,  nostrum  marsalcum,  üttonem  de  Vanre,  K'uneniundum  de 
Stutirnheim,  (Jozkonem  dictum  Scliindekoph  curie  iiostre  ma- 
gistrum, die  sitdi  aueJi  zum  Kinlager  in  Erfurt  rer/i/Helden  und 
ihre  tsiegcl  neben  das  des  lAindgrafen  an  die  Verschreibung 
hängen. 

Datum  (iotha  anno  Domini  M'CC'C"  tricesimo  secundo  in  crastino 
Valentini  martiris. 

JiencluUlüßles  Or.  mit  1 K im  (Irossherztifll.  <!.  .*1  -it  UV/mar. 

Der  M'iiiihmt  der  l’rkumle  stimmt  im  iillgemciueii  mit  ilrr  ohiften  So. 'J'l, 
iiherrm. 

1332.  Kebriiiir  10.  103. 

Hermannus  de  Cranchborn  niiles,  castellanus  in  Weysensehe,  et 
Heinricus  dictus  Saxo,  castellanus  in  Hiclielingen,  bekennen,  da.ss 
sie  eine  Haje  im  Felde  von  ,Sehtvansee.  vom  (trafen  Heinrich  von 
Honstein,  Herrn  zu  tsmdersltau.sen,  zu  Leheti  halu-n,  dass  sie  ferner 
eine  zweite  Hufe,  einen  Hof,  den  sie  gewiihnlieh  bewohnen,  !)  andere 
Höfe,  S Aeker  lIVcsci»  und  t Aeker  ]\eidig,  atles  in  dem  Dorfe 
Iladenstete  gelegen,  (ds  Kigengut  besitzen.  1’on  diesen  zuletzt  ge- 
nannten (Hdern  verkaufen  sie  ,'l  Maller  Korn  und  H Blatter  Herste 
an  Johann  und  l’lrich.  Urinier,  genannt  tum  N’olcstete,  Hurginänner 
zu  Oleiehen,  attf  6 •hdtre  mit  tler  Verpjliehtnng , iliese  Zinsen 
den  Käufern  jährlieh  in  deren  If'ohnhaus  zu  Erfurt  abzuliefern. 
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Dir  Käufer  sollen  auch  die  Zinsen  nach  Bcliehen  verkaufen  kiinnen, 
und  der  Kauf  soll  ein  ewiger  sein,  wenn  nach  6 Jahren  der  Wieder- 
kuuf  nicht  erfolgt  ist. 

Z)Mgen : discroti  viri  Jaoobus  ,Conriuius  do  Hayn,  magister  Gotscalciis 
Ki'rlinger,  magister  Jacobiis  de  Avenburg*  clerici,  Convadus  de  Eckers- 
berge,  Conradus  de  Fraiikenliusen , Hugo  Juvenis,  Appelo  de  Arena 
eives  Erfordenses.  Datum  anno  Domini  M.  CCC.  XXXII.,  feria  quarta 
pru.xima  post  dominicam  circumdederunt. 

Dipl,  tifs  Mai  tiiushusintales  1.  S.  56  im  K.  A.  Die  Abschrift  ist  sehr  flüchtig 
und  fehlerhaft. 

* Su  I«  der  Ilds. 


März  Ih.  104. 

Friedrich  von  Witglcbcn,  Itilter,  Herr  za  Elgersburg,  gelobt,  Hans 
und  Hof  auf  dem  l’etcrsberge  zu  Erfurt,  die  er  mit  des  lintes  zu 
Erfurt  Vergünstigung  gekauft  hat,  nur  an  einen  Bürger,  der 
städtische  I/tsten  trügt,  zu  veräussern. 

Or.  tnU  S.  im  K(jl.  St.  A.  zu  M. 

Xo.s  Kridericus  de  Wiczzleibin  miles,  dominus  in  Eylgersborg,  recog- 
nuseiinus  publice  per  presentes,  quod  viri  honorabiles  . . magistri  con- 
sulum et  . . consules  ac  universitas  civitatis  Erfordensis  nobis  favonibi- 
liitT  annuerunt,  quod  curiam  et  domum,  sitam  in  monte  sancti  Petri 
Krtbrdeiisis,  tpie  fuit  magistri  Henuanni  de  Alcb,  apud  (uinilem  magistrum 
llerniannum  pro  viginti  ot  (luatuor  marcis  puri  urgenti  scilicet  solutis 
integraliter,  nubis  et  no.stris  heredibus  comparavimus  iusto  tytulo  emp- 
ciunis  ita  sane,  quod,  si  nos  aut  nostri  ..  heredes  forte  processu  temporis 
vendere  detToverimus  domum  et  curiam  suprndictam,  hec  nulli  alteri 
vendere  vidmuus  nec  alienare,  nisi  civi  Erfordeusi,  qui  iura  et  servitia 
faidat  civitati  Eifordensi.  Ail  hoc  nos  nostrosque  heredes  obligamus  et 
ieitringimus  tideliter,  astrictos  et  obligatos  esse  volumus  in  his  scriptis 
(|ii<dibet  sine  dolo,  dantes  ipsis  et  civitati  Erfonleiisi  has  nostras  litteras 
appensione  sigilli  nostri  coiiimuiiitas  tirniiter  pro  testimonio  premissoruin. 
.\(tnni  anno  Domini  M.  CC('.  XXX 11.  iii  auiiunciatiune  beate  Marie  vir- 
ginis. 

31ai  II.  Eispiiapli.  105. 

Eriedrieh,  Ijtndgraf  mn  Thüringen  etc.,  bekennt,  dass  er  den  E'r- 
furter  Jiürgern  (iuntlau'o  de  Drivordia  und  Theodorico  de  Her- 
versloiben  lOO  Mark  Siltwr  occasione  varii  vulgariter  dicti  bunt- 
vverg  et  pellium  um  Tuge  l'liitifgti  und  Jaeobi  zu  bezahlen 
srhiildig  sei.  Als  Bürgen  stellt  er  diesefbat  (Irafeti  (au.sgettomnicn 
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Günther  den  ültern)  und  Herren  (ausg.  üth  von  l'anrode)  wie 
in  der  V'erschreibung  vom  15.  Fehriutr,  i deeli  vcrpflieldvn  sieJt  die- 
selben nieht  mm  Einziger. 

Datum  Ysenach  sub  anno  Domini  M'  CCC  XXXIP, feria  Hecunda 
post  dominicam  iubilate. 

Or.  mit  3 S.  im  Grosslterzotfl  G.  .4..n  Weimar.  Der  Wortlaut  i’rkuiule 
ist  etuiiu  kurzer,  als  der  der  früheren  Versehreibungen. 

> ».  Er.  93. 


1332.  Juni  13.  Kom.  100. 

Fniter  Pctnis,  Dui  ct  apostolico  sodis  jjracia  Na/.areneiisis  et  Yero- 
solüiii ’arcliiepi.scopus,  frater  Anf,'ehi.s,  eadem  gnieia  Aijuilensis  epis- 
copus, et  frater  Thomas,  eadem  j^racia  Liuriensis  episcopus  verleihen 
jeder  einzeln  auf  Bitten  enter  gewissen  Aliieidis  zu  Gunsteti  der 
Pfarrkirche  S.  Benedicti  in  Erfurt  einen  Ablass  von  -10  Tagen, 
vorbehaltlich  der  Bc.stiüignng  des  Diikesanbisehofs. 

Datum  Rome  sub  palaciis  nostris  anno  Domini  millesimo 
CCC.  XXXII.,  pontificatus  domini  Johannis  pape  XXII,  indicHono  XV'^, 
mensis  Junii  die  XIII,  anno  eins  pontificatus  se.xtodecimo. 

Or.  mit  3 sehr  besch,  S.  im  Kgl.  St.  -t.  3f. 

1332.  Juni  29.  lOT. 

Guntherus  Maregravius  residens  in  Kyndelbrucken  et  Elyzabeth 
eins  legittima  conthoralis  mit  allen  ihren  Kindern  und  Erben  be- 
kennen. hone.sto  matrone  Jütte  de  Northusen  begiue  seit  Jit/im* 
6 Malter  Korn  an  rückstdndigen  Zinsen  von  einer  Hufe  6ci  Kyndel- 
brucken sebtddig  zu  sein,  die  sie  sieh  als  lehetislängliibe  Rente 
erkaufte  laut  des  Briefes,  welchen  die  LehcnsJterren  Henricus  de 
Harras  und  Hermannus  Cancer  de  ßulzingesleybin  darüber  aus- 
gesollt  hatten.  Die  er.stgatannten  geloben  diesen  Rest  binnen 
4 Jahren  mit  dem  laufenden  Zins  nach  Eifürt  zu  liefern.  \Vcnn 
alter  die  genannte  Begine  vor  dieser  Zeit  mit  dem  Tode  abginge, 
dann  soll  Meynhardus  de  Munre,  I’lcban  der  Michaeli skirehc  in 
Erfurt,  den  Rest  zu  ihrer  Memorie  empfangen.  Auf  Bitten  Gün- 
thers besiegelt  Graf  Henricus  de  Hychelingen  diesen  Vertrag 
Datum  et  actum  anno  Domini  M CCC  XXXll  , feria  secunda  in 
die  Petri  et  Pauli. 

Zeugen:  Meynhardus  de  Munre  plebanus,  Johannes  .Maregravius, 
Johannes  de  Kollede  et  Henricus  de  Hucheiheim  cives  Erfonlenses. 

Or.  mit  S.  im  A.  .1. 
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108. 

(iräfin  MedUild  von  Honstein,  Schwester  des  Grafen  zu  Wymar, 
stiftete  in  der  Zeit  ihres  Aufenthalts  zu  Erfurt  im  Hofe  der  von 
der  Sadisen  dein  Prcdigcrldoster  daselbst  89  Pfund  Erfuder 
Pfennige  uiul  einen  Arm  des  heiligen  Jacob;  sie  Hess  sich  am:h 
vor  der  Sakristei  des  genannten  Klosters  begruben,  worüber  dieses 
eine  Urkunde  aussiclUe. 

Ucitztmtein,  l.  c.  S.  148, 

April  21.  109. 

Hermann,  von  Gottes  Gnaden  Graf  zu  Gleidwn,  bekennt,  dass  er 
den  Rat  von  Erfurt  mit  Hufen  und  Höfen  zu  Husoloibcn. 
wdehe  vorher  Heinrich  .Schilde  vun  Buscloibon  zu  Rurglehen  hatte 
und  welche  dann  der  Ritter  lleniiann  von  Colledo  der  ältere  den 
Ratsmeistern , dem  Rat  und  der  Gemeinde  zu  Erfurt  verkaufte, 
zu  rechtem  Erblehn  belehnt  habe,  und  er  vcrziüdet  mit  alleiniger  Aus- 
nahme der  Lehnschaft  auf  Jedes  undci'c  Recht  an  denselben, 

Ziugcn:  die  gestrengen  lute  Otto  und  Heinrich  von  Wechmar 
gevettern,  Heinrich  von  Khungesson,  lleinricli  von  Arnstedt  unso  voigt, 
und  Ditericli  von  Mulliergk  iinse  schrieher.  (iegeben  do  man  zaite  nach 
liotfes  gi-burt  tusend  drihundert  iar  in  deine  drio  und  driczigeston  iure 
an  deine  nelistcn  Mittewoch  vor  sente  Jorgen  tage  des  hlg.  mo^tel^■rs. 

8,u/illiiriu.i,  Hist.  d.  Orßcli.  IHeifltai,  S.  10H. 

Liinitj,  cor/j.  inr.  feiid.  Hl,  8.37. 


l:m.  Mai  Kl.  Gotha.  110. 

Friedrich,  Landgraf  von  Thüringen , stellt  den  Erfurter  Bürgern 
Gerhard  und  Jacob  vom  Sec  eine  Sehuldversehreibung  über  30  Mark 
für  eine  Lieferung  von  Wein  und  Spezereien  aus. 

Or.  uiit  4 8.  im  Kgl.  II.  .St.  .1.  zu  Dresden. 

Xos  b’i  idericiis,  Dei  grutiaThnringie  lantgravius,  Misnensis  et  Orientalis 
miirchio  dominiisque  terre  l’lysneiisis,  rccognoseimus,  qiiod  prudentibus, 
viris  (ierhardo  et  Jacobe  patruelibus  dictis  de  Zeen,  opidanis  Erfordensibiis, 
in  triginta  marcis  argenti  puri  in  testum  beati  Michaelis  archangeli 
pruxiiniiin  occasione  vini  et  spocierum  apud  eosdem  receptorum  finaliter 
persolvendis  oblignnuir  efficaciter  harum  nostrarum  serie  litteraniin, 
oinstituentes  nichiloininus  in  consponsores  seu  fidoiussores  nostros 
nobiles  viros  Heiiricum  de  Honsteyn,  dominiiin  in  Sundirshusen,  Hen- 
ricum  de  Swarczburg,  dominum  in  Arnsteto  comites,  necnon  fideles 
nostros  Petrum  Portik  marschalcura,  Ootfridiim  Schindekoph  curie 
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iiostre  magislrum,  qui  pro  nobis  dicta  pcragunda  iK>cunio  suintiia,  si, 
(|iiod  absit,  in  solutione  eiusdoni  dicto  adveniente  termino  tepidi  in- 
veniremur aut  remissi,  fideiussotio  se  nomine  obligarunt,  dantes  iu 
preinissorum  evidentiam  presentem  paginam  sigilli  nostri  secn?ti  appen- 
sione roboratam.  Kt  nos  Henricus  <lo  llonsteyn,  Hem-icus  do  Swarcz- 
burg  coiuitos,  Petrus  Portik,  (iotefridus  .Schindekopli  prodicti  in  singu- 
lorum observantiam  preinissorum  nostra  duximus  sigilla  presentibus 
appendenda.  Datum  (iotlia  dominica  [xist  ascensionem  Domini  proxima 
anno  Domini  M’  CCC  XXXllP. 

13S3.  Juni  4.  Erfurt.  III. 

Friedrich,  iMUilf/raf  von  l'hiirhigcn  rrfe.,  bckniuf.  <lrn  Erfurfrr  liiir- 
gt-m  Conrado  de  Dabinberg  et  Hermauno  de  Ysenacli,  institoribus, 
triginta  et  septem  sexagenas  grossorum  Pragcnsiuni  m'casione  serici, 
sprxderum,  pannorum  sericeorum  et  aliorum  apud  eosdem  mutuo 
receptorum  schuldig  zn  sein,  verspricht  das  (leid  am  hommeudm 
Michaclisfagc  zu  zahlen  und  stdlt  als  ßiirgen  Hertiddum  vicedo- 
minum  de  Ecstetc  seniorem,  Ottouein  de  Vanre,  Kiuiemundum 
de  Stutirnlioyni,  Ootfridum  .Scliindckoph  curio  nostro  provisorem, 
dic  sich  im  lüiUc  der  NicUtbezahlung  zum  Kiulager  in  Erfurt  ver- 
pflidden. 

Datum  KHbrdiü  anno  Domini  M CCC”  X.XXlll  , feria  sexta  post 
tostum  coqiuris  Christi. 

Or.  mit  2 S.  im  Oroiiglieiziyl.  (!.  .1.  za  IfciBKir. 

1333.  Juli  y.  Ili. 

l)er  Ih-kun  des  Marienstiftes  reröffentHehl  einen  Protest  des  Propstes 
(Hinthrr  der  regulierten  Augustiner  Chorherren  in  Erfurt  gegen 
die  Forderung  des  1‘ropstes  des  Marienstiftes,  a^eleJier  die  Pesdsnug 
der  Pfarrstelle  der  Ijorenzkirehe  für  sieh  in  Anspruch  nahm,  naeh- 
dem  diesellze  lungere  Zeit  unlteselsl  gihlidien,  obsdion  die  hirehe  den 
regulierten  . higuslinern  inkorporiert  war. 

Or.  im  .t.  iler  Ijjreiizkirche  S.  d. 

Hermannus,  decanus  wclesie  sauefe  Marie  Hrfordensis,  iudex  appel- 
lationis in  causa  int'rascripta  et  inter  pai'tes  int'rascriptas  auctorilate 
capituli  Moguntini  .sfiet'ialiter  deputatus  Pniposuit  in  iun'  coram  nobis 
honorabilis  vir  dominus  (iuntheru.s,  prepositus  canonicorum  regulaiiuiu 
ei'clesie  sancti  Augustini  Krt'onlensis,  nomine  suo  et  nomine mdesiarum 
suarum,  videlicet  sancti  Augustini  pi-edicti  et  nomine  ecclesie  sancti  l.,au- 
rencii  Krfordonsis  opidi  pn'dicti,  (|uo  (|uidem  ecclesia  sancti  fjaurencii 
est  Icgittime  incorporata  monasterio  .sancti  Augustini  |ui'dicti,  actor  et 
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pars  appellans,  contra  discretos  viros,  dominos  officiales  domini  Johannis, 
prep<»siti  ecclesic  sancto  Mario  Erfordensis,  sen  contra  legitimam  personam 
pro  ipsis  intervenientem,  reos  et  partem  appellatam,  quod  licet  ecclesia 
sancti  Ltiirencii  martiris  in  Eridrdia  snpradictu  sit  exemida  et  fuerit  a 
iurisdictiono  inferiorum  prolatorum  suhiectorum  reverendo  in  Christo 
domino  . . urchioi)iscop<i  Mognntino  e.v  antitpiis  temporibus,  quorum 
memoria  non  est,  et  cuius  contrarii  seu  inicii  memoria  non  existit  et 
in.stitutio  seu  investitura  et  correctio  tantum  ad  aivhiopiscopos  Moguntinos, 
qui  pro  tempore  fuerint,  pertineat  et  portinonmt  ab  antiquo,  a tanto 
tempore,  ut  promittitur,  cuius  contrarii  principii  seu  inicii  memoria  non 
existit,  profati  tamen  . . officiales  de  facto,  cum  de  iuro  non  possent,  non 
obstante  prodicta  exemptione,  ciim  in  ecclesiam  sancti  r^aurentii  et  in 
dominum  prepositum  in  hoc  casu  nullam  habeant  iurisdict’onem,  monu- 
erunt et  moneri  fecerunt  prefatum  prepositum  sancti  Augustini,  ut 
ips<>  prcsentaret  profatis  . . officialibus  personam  ydoneam  ad  ecclesiam 
sancti  Liurentii  predictam  infra  quatuord(!cim  dies  post  monicionom 
ipsorum,  alioquiu  idem  officiales  vellent  personam  vdoneam  ad  dictam 
mdesiam  ordinaro  et  i'andem  c<)uferre,  assenmtes  minus  legittime,  eandem 
«viesiam  sancti  Liurontii  tanto  tempore  vacasse,  (pioil  eius  collacio  et 
ontinacio  esset  devoluta  ad  profatum  dominum  . . prepositum  saiufe 
Marie  taimjuam  ud  superiorem  inmediatum.  (juo  monicionis  termino 
pendente,  profatus  prepositus  samdi  Augustini  comparuit  legittime  coram 
pnslictis  officialibus  et  allegavit  privilegium  e.\em[)tioiiis  sue  prediclum, 
et  quod  dicta  ecclesia  sancti  Eauieiicii  esset  incoi-porata  prefato  inonastcTio 
sancti  Augustini,  olfereiis  se  in  facto  consistencia  legittime  probaturum, 
inquantum  cie  prc-mi.ssis  in  facto  constatet  et  cpU!  sil)i  sufficerent  ad 
victoriam  sue  cause.  Et  cpiia  dicti  ofticdalcs  eundem  pre|)ositum  sancti 
Augustini  suiwr  premi.ssis  audire  contra  iusticiam  iwu.sarunt,  idem 
pn‘positus  senciens , .se  et  ecclesias  suas  prodictas  et  maxime  ecclesiam 
sancti  biurencii  ginvari,  gravatos  esse,  veri  similiter  gravari  po.s.se  in 
riitiiruin,  ad  nos  prefatum  ..  decanum  ecclesie  sancte  Marie  Erfordensis, 
iiidicc“ni  prodictum,  ut  dicitur,  legittime  appellavit  et  appellationem  cum 
debita  inris  instantia  petivit.  (Juare  ()etivit  dictus  . . pro|)ositu.s  sancti 
Augii.stiui  pars  appellans,  i|uatenus  in  causa  huiusmodi  a|)pellationis  le- 
trittime  procederemus,  et  predictam  numicionein  et  (piid  ([uit*  post  et 
contra  predictam  appellationem  pc>r  eosdem  ccfliciales  existeret  attemp- 
tatum sive  factum,  ca.s.sireniu.s,  irritaiTemu.s,  cassum  et  irritum  pronun- 
ciarenius  ad  quod  nullum,  i‘t  prefalam  ecclesiam  sancti  laiureutii  e.s.si; 
c.xeniptam  a iurisdictiono  et  potestate  .seu  auctoritate  [iivdicti  prepositi 
sancte  Marie  et  suorum  . . officialium  et  omnium  prelatorum  inferiorum 
siib  domino  . . Moguntino  secundum  tenorem  privilegii  exemptionis 
memorati  et  profatis  ofticialibus  super  promissis  perpetuum  silentium  in- 


Digitized  by  Google 


96 


(ip«chicliNiliii'll<‘n  der  I’rin’  Saeliscn. 


ponoromus  ot  [wr  nostram  diftinitnin  sontonciain  pnjnunciaremiis , ct 
(jiiod  in  ciuisu  liniusmodi  procederemus  simpliciter  et  de  plano  et  sine 
strepitu  et  tiguni  indicii.  Hec  dixit  et  petivit  idem  appellans  iuris  bene- 

tieio  in  omnibus  sibi  salvo  videlicet et  cetera.  Tetivit  wdam 

expensas  in  lite  factas  et  protestatus  fuit,  in  antea  faciendas  sibi  fore 
•salviis.  Insuper  protestatus  fuit,  quod  non  astringeret  se  ad  probandum 
omnia  ot  singula  premissa,  sed  tantum  intentioni  sue  necessjtria.  Ex- 
hibita est  hec  peticio  anno  Domini  M’ CCC' XXXi ID,  feria  sexta  proxima 
post  nativitatem  beati  Johannis  baptiste,  cui  res{)ondebitur  feria  sexta 
proxima  po.st  diem  beati  Kiliani. 

' Ihh.  m.  *'  Ihh.  ist  an  tliestr  Stelle  bescluidiijl . 


IS:U.  Februar  IS. 

(iiUdh'T  und  (tiiidlur,  (IrafeH  van  Kii/rrnhuiy,  vvnjleiflivn  sich 
durch  Vcrmdlrhtnij  des  Thdes  ran  Erfurt  mit  Friedrich  Vdziuin 
und  (ioUfried  flruuanis,  lliinjcrn  zu  Erfurt,  u'eejcn  der  (icricMs- 
hurkc.it  im  Dorfe  WaUerslchcn. 

Or.  mit  S.  im  Ki/l.  St.  .1.  .;ii 

Xos  Ountherus  (d  (iiinthenis  patrueles,  Dei  gratia  comites  in  Keveren- 
berg.  recognoscimus  publice  per  pre.sentes,  (piml  super  negivio  dissensioni.s, 
infer  nos  e.x  una,  mvnon  discretos  viros  Freslericuni  Vicedominuin  et 
iJotfridum  Hruntmis  cives  Erforden.ses  parte  ex  altera,  su|K'r  advocacia 
cum  suis  pertinenciis  et  iiirisdictiime  seculari  ville  AValthirsleyben  sub- 
<iito,  coram  honorabilibus  et  famosis  viris  ijuiiiqtie  consulibus  civitatis 
Erfordensis  predicte  fuimus  personaliter  constituti,  (piodquo  a prefatis 
quinque  consulibus  super  iain  dicto  negocio  sumus  cum  Erederico  ot 
(•otfrido  civibus  supradictis  de  bona  nostra  xadiintate  et  consen.su  bine 
inde,  prout  subscribitur,  concordati  amicabiliter  et  uniti;  ita  videlicet, 
quod  memorati  Fredericiis  et  (!(ilfridus  i|>soruinque  heredes,  cum  ipsi 
suo  iuramento  coram  jiredictis  quinque  consulibus  corporaliter  per  eos 
prestito  legitime  declaraverint,  aliasqiie  rite  ostenderint  ac  probaverint, 
.se  hactenus  et  ipsorum  progenitores  annis  jxiurilius  extitis.se  et  adhuc 
e.sse  debere  in  possessione  vel  quasi  pacitica  et  cpiieta  advocacie  ac  iuri.s- 
dictionis  .sectilaris  eciani  sangwinis’,  cpiod  vulgariter  halsgericbto  nun- 
cupatur, ad  eo.sdem  legitime  [K*rtinentis,  tam  in  campis  quam  terminis 
ville  AValtirslcyben  supradicte,  non  immerito  debeant  in  prefata  sua 
posses.sione  vel  qua.si  advocacio  et  iurisilictionis  huiusiiKMli  remanere  ac 
eciam  jiermanere  debere  paciHce  et  quiete  necnon  iurisdictionem  eandem 
in  villa  et  campis  ville  Waltbirsieyben  predacte  jw'r  se  vel  per  alium  seu 
alios  suo  nomine  libero  ac  sine  nostro  inpedimento  quolibet  exercere. 
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Verum  si  in  communi  strala  extra  villain  in  ('ampis  ville  eiusdem 
(|uid(|iiam  fuerit  et  evenerit  iudicandum,  lioc  nos  seit  nostri  advocati 
una  eum  profatis  Fredorico  et  Gotfrido  vel  eorum  heredibus  seu  aliis 
ips<jrum  nomine,  quos  ad  hoc  deputaverint,  simul  et  communiter  debe- 
mus atque  tenemur,  extra  dictam  villam  indicio  presidendo,  iuxta  ]ta- 
rieteni  ville  eiusdem,  dorsa  versus  eundem  parietem  divertendo,  iudi- 
eialiter  diffinire,  ac  eciam  equaliter  percipere  et  condividere,  quicqiiid 
extunc  evenerit  occasione  diftinicionis  iudicialis  luiiusmodi  supradict(>. 
In  cuius  rei  evidens  testimonium  et  certitudinem  ampliorem  prolibatis 
Frederico  et  Gotfrido  ipsorumque  heredibus  has  nostras  litteras  sigilli 
nustri  munimine,  quo  communiter  utimur,  dedimus  fideliter  communitas. 
Testes  horum  sunt;  strenui  milites  Fredericus  de  Witzeleyben,  dominus 
in  Eylgersburg,  et  Theodoricus  do  Kircheym,  et  vir  discretus  magister 
Kckchardus  do  Salina,  notarius  civitatis  Frfordousis,  et  (|uatn  |)luros  alii 
tide  digni.  Datum  anno  Domini  .M  UCC’  XXXIIl'',  ieria  sexta  proxima 
ante  dominicam,  qua  (antatur  reminiscere. 

* Ihh.  h‘Jl:  siigwinis. 


1S34.  .4pril  IS.  Gotha.  11 4. 

friedrich,  iMiiilgnif  ron  Tkiiiimjm,  srhiirsst  mi(  dem  K<d  der 
Sfudt  Erfurl  and  dem  Dekan  dea  Marienstiftes  daselhst  Frieden. 
Or.  mit  S.  im  Ktjl.  .SY.  .1.  j«  M. 


Wir  FViderieb,  von  Gotis  gnaden  lantgrafe  zn  Udringen,  margrafe  zfi 
Mizsene  und  in  dem  Ostirlande  und  horre  des  landes  zfi  Plyzsne,  be- 
kennen öffenlich  an  <liscme  kegiinvertigin  brive,  da/,  wir  mit  guten 
willen  nach  rate  und  gehoyzso  unser  liebin  öhemin  gretiu  Bertohles 
run  Henneberg  und  gixffin  Ileynriches  von  Swarczbiirg,  herrin  zu  Arn- 
stete.  mit  deme  dwhando*  von  unser  froweii  und  der  stad  gemeyne  zu 
F.rforde  früutlichen  und  genczlichen  iiiume alle  sache,  zeweiünge  und  misse- 
helhinge,  die  zewisehen  uns  und  en  von  des  vorgenanten  dechandes 
und  des  landfrides  wegin  in.standen  odir  ufgeloutin  waren  oder  sin^ 
ii;irumb  wir  sie  beschuldiget  hatten,  vorsiinet  und  berichtit  sint,  unu 
Iteldbin  getruwelichen , <laz  wir  die  selbin  siine  und  berichtftnge  stete, 
gancz  \md  unvorbröchelichen  halden  siillmi  und  wollen  an  allerleyo  argeli.st, 
und  gebin  des  czii  eyme  örkmule  und  zü  eynir  nierin  sicherheyt  disen 
Irif  vorsigilt  mit  unsermo  iugesigele,  dtu-  da  ist  gegebin  zu  Gotha 
nach  Gotis  gehurt  tQ.sent  iar,  drihuiulirt  iar  in  dorne  virunddrissegisten 
iarc  an  deme  mantago  vor  sende  Georgii  tage. 

‘ Hermann  von  Bibern. 
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l:m.  )Ial  1.  llö. 

Ih.rnmun,  Dekan  ites  Marieiif-Uffes  in  Ki'fnii,  J'roeisiir  im  Mainzci- 
hofc  daselbst,  srldiesst  mit  dem  Kloster  ( ! eorijentlad  einen  Vertratj, 
worin  er  sich  und  seine  Naelifohjer  rer/illieldet , alte  auf  ilein  zur 
Erweiterung  des  erzhisehölliehen  Hofes  angekauften  Hause  Ileinliants 
von  'Munre  lastenden  Zinsen  zu  hez(dden,  bis  auf  andere  II  e/.sc 
eine  Kntsehädigung  berbeigefi'dirt  worden  ist. 

Or.  mit  S.  im  Hcrzoyl.  St.  A.  zu  (lathu. 

Xi)S  Hernianniis,  flociiniis  (xrli.'sio  sanrto  Mari«  Erfonlensis,  prw’isor 
alloiiii  eivlosi«  Moguiitiii«  ibi(!«ni,  inanifcst«  r«e<)gnos«inius  liftoras  por 
l>r«.s«ntcs,  f|uod.  (nim  oliin  Roynlianliis  d«  Miinr«  «tvis  KrfbiTl«nsis  do- 
mum «t  curiam,  adincentos  contifru«  alltidio  iam  tlicto,  in  empliiteusim 
siv«  iure  lu'rcditariü  tencret  a monasterio  vallis  sancti  (icor"ii  ordinis 
rvstcivicnsis,  solvens  indo  pro  censu  singulis  annis  in  testis  beati  dacobi 
maioris  apostoli  duo,  ac  uativitjitis  Cliristi  duo  talenta  denariorum  Er- 
tbrdensiiim  dativorum  eidem  monasterio,  sicut  eciaiu  idem  census  d« 
eiMiem  domo  et  curia  solutus  fuit  ab  antir[uo,  uos  ampliare  volentes 
curiam  dicti  allodii,  iam  dictas  curiam  et  domum  apud  eundem  Reyu- 
bardum  ad  idem  allodium  ex  parte  e»-cl(>sie  Mop:untino  siipradicte  ile 
permissione  religiosorum  virorum  dominorum  Otionis  abbatis  et  . . 
conventus  monasterii  prodicti  rationabiliter  atf|ue  iiiste  emimus  pin 
(riginta  i|uatuor  talentis  (limariorum  Eifordimsium  legalium  et  bonorum, 
allici  tis  eonditiouibus  iiifrascriptis,  videlicet  i|Uod  . . provisor  eiusdem 
allodii  pro  tempore  existeiis  singulis  annis  eeiisum  prefatiim  terminis 
prodictis  de  domo  cl  curia  pivnarratis  se]M-diclo  monasterio,  ut  sic  res 
transeat  cum  suo  onere,  .solvere  debebit  expedite.  Et  ad  buiusmodi  .so- 
liiliiineiu  nos  uostrosijiie  succes.sore.s,  . . provisores  se|iedicti  allodii,  ob- 
ligavimus et  obligamus  litteras  per  presentes  tamdiii,  donec  profatis  do- 
minis . . abbati  et  conventui  monasterii  sepedicti  alii  certi  redditus 
eijuivalentes , ijiios  aece|)tare  voluerint  in  recompensam  reddiluum  pre- 
dictorum,  fuerint  assignati.  Insuper  expresse  est  condictum,  (piod  licet 
puteus  in  dicta  curia  sit  empta  factus,  superius  po.ssit  cooperiri,  siiuves.se 
fuerit,  tamen  interius  non  debet  obstrui,  ut  meatus  04110  de  eo  pos.sit 
haberi  commode  ad  privatum  locum  curie  contigue  monasterii  supradicti. 
'1’cstes  huius  rei  sunt:  discreti  viri  laitolfus  de  llmene,  schultetus  Er- 
fordensis,  Albertus  de  Sangerhusen,  notarius  allodii  piedicti,  et  Romi- 
hardus  forestariiis,  lleinricus  cellerarius,  lleinricns  Isenach  portarius 
allodii,  Bertoldus  et  llermannns  fratres  de  Munre  cives  Eiforden.ses, 
lieinrieus  de  llocheim  armiger  et  pliires  alii  tide  digni  ad  hoc  vocati  et 
rogati.  In  ((uorum  te.stimonium  hanc  litteram  dedimus  nostro  sigillo 
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si^llatain.  Datum  anno  Domini  millesimo  treeentesimo  trieesimo 
quarto,  Kal.  Mali. 

l:{34.  .Juni  5.  IKi. 

Heinrich  nml  Frmlrich,  Grafen  niii  Jiclchlimicn,  schlicsscn  mit  der 
Sf(uU  Erfurt  ein  liiindni.s  auf  W Jahre. 

Or.  mil  2 & im  Ki/l.  .St.  .i.  lu 
Hofer,  l.  c.  .S.  2iiO. 

Wir  Von  (iotis  (rnaden  greve  Henrich  und  greve  Friderich  sin  son 

srevon  zu  Byclicdingen , bekennen  udenlichen * das  wir 

stillen  und  wollen  helfen  ilen  eisanien  burgirn  und  <ler  stad  zu  Krforte 
7.11  irme  rechte  mul  zu  iren  rechten  teyilingen  mit  drissig  mannen  und 
rossen  und  mit  c'/elum  .schiiczen  wole  gezugiter  lute  von  .sancte  Wal- 
pitrge  tage,  der  nehe.st  \organgin  i.st,  ubir  czehen  iar  ulle  alle  di,  di  en 
Gewalt  tun  oilir  unrecht  zu  Düringen  in  deine  lande,  aue  utte  den  .stift 

711  Mencze,  also  doch  ilas ^ Alle  di.se  vorge.scriben  redde 

haben  wir  Henrich  und  Friilerich  sin  siiii,  vorgenanten  greven,  und  di 
gestrengen  rittere,  her  Henrich  von  Munre,  ir  Henrich  foyt  von  Stus- 
forte,  ir  Hermann  von  Kollcde  der  junger  uiul  her  Ludewig  von  Hein- 
melovhen  mit  uns  truwen  gelobit  und  p;sworen  utte  den  beigen,  stete 
und  gancz  zu  haldenc  ane  argelist.  Darubir  geben  wir  disen  brif  zu 

•■iner  uftenbai-en  vestenunge  vorsigilt Das  ist  ge.schehen 

nach  Godis  gebürten  tusint  iar  in  deme  lier  und  drissigisten  iare  au 
sCDte  Bonifacien  tage  des  bisschofies  und  merlirers. 

* Diese  iiniJ  die  andern  mit hezeiehnelen  .Stellen  stimmen  überein  mit 

litr  (jliit/en  Urkunde  Nr.  iW;  nur  die  Orthoyruphie  ist  etwas  cerschisden. 

1334.  Juni  5.  117. 

Friedrich,  Gral  von  licichlintjrn , Herr  zu  Hotcnhuni,  und  Graf 
Friedrich,  sein  Vetter,  stelttn  der  .Steutt  Erfurt  eine  Schuld- 
verschrtihnntj  über  äOO  Mark  uns. 

Or.  mit  S.  itn  Ki)l.  .St.  A.  zu  -1/, 

Hofer,  I.  c.  !S.  2SI. 

Wir  Friderich,  von  (iotis  gnaden  greve  von  Bychelingen,  herre  czu 
Kotinburg,  unde  greve  Frideiich  sin  vettere,  greven  üerhurdes  son,  be- 
kennen ußinlichen  an  deseme  kegenwertligen  brive,  daz  wir  den 
frsameii  lutin,  den  ..  rate.snieistern,  ilenie  ..  rate  mul  der  genieynde  • 
der  böigere  der  stad  czu  FX'orte  schuldig  sint  funflmmlirt  mark  loli- 
Silbers  Erfortisches  gewiehtes,  die  si  uns  gütlichen  uiule  frunt- 
lii'lien  gelegen  haben  unde  uns  ilie  giueyte  gt'wogen  unde  bwzalt  haben. 
Itii'selbin  funfhundirt  mark  schiilleii  uiule  wolle  wir  en  czu  FlHbrte 
wider  geben  unde  sie  mit  Erfortischenie  gewichte  der  beczaln  von  saucte 
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Gpidiidits(|u*>llcn  dor  Prov  Sachsen. 


Mychahel.s  tage,  der  neliest  koniet,  bie  czeben  yarn,  die  nach  ein  anrler 
volgen,  ye  des  iares  uft'e  die  vorbenantin  tagei-zit  .sancte  Miclmhels 
fiintczig  mark,  also  dnz  wir  die  selbin  fiinfliiindirt  mark  bie  den  ege- 
nantin  czeben  iarii  gcmczliehon  haben  beczalt  unde  geleist,  linde 
haben  en  gesazt  czn  bargen  iindc  seczzen  en  an  desenio  kegenwerdigen 
brive  vor  die  vorgenantin  tunfhundirt  mark  die  gestrengen  Inte  Kck- 
chartin  Kychen , Riidegern  von  me  Hayne,  Ulrichen  von  Lybinrode, 
Heinrichen  von  Melre  rittere,  Heinrichen  irn  Annen  son  von  Tennestete, 
Kristall  bie  der  kirchen,  Hartungen  bie  deine  wazzeir,  Hennann  genant 
licwe  von  Talheim,  Tylen  von  Taba  und  Heinrichen  von  Tnchchinrode, 
die  triiwin  gelobet  haben  unde  gelobin  mit  gesanieiuler  haut  vor  die 
vorgenantin  funfhnndirt  mark  also  bescheydelichen,  ufl'c  welche  tageczit 
.sancte  Mychahels  der  vorgenantin  yare  wir  die  fnnfezig  mark,  die  wir 
danne  beczaln  sullen,  nicht  beczaltin  noch  enleistin,  so  schullin  die 
vorgenantin  iinse  borgen  czn  Eiferte  invare  oder  inryte  unde  schullcn 
inleger  halde  da  selbes,  alse  gewonlich  ist,  unde  nicht  von  dannen  koiiien, 
die  fnnfezig  mark  sint  beczalt  und  geleist,  alse  vore  geschrebin  stet.  (ly  nge 
ouch  der  borgen  ich  eine  abe  bie  der  vorgenantin  tageczit,  so  sch  ul  len 
wir  einen  andern  alse  gutin  an  des  stat  .seczzen  bie  einem  niaiide; 
ge.sche  des  nicht,  so  schullin  nnse  borgen  inleger  halden  alse  lange,  biz 
daz  der  gesazt  wirt.  Unde  czu  eyme  erkunde  unde  eyner  nierin 
ve.stenunge  alle  dirre  vorgescrebin  rede,  gebe  wir  desin  bryf  vorsigelt 
mit  unsirs  greven  Frideriches  des  elderen  in.sigele,  des  ouch  wir  grevc 
Friderich  der  jungere  sin  vettere,  wanne  wir  eygens  insigels  nicht  on  haben. 

gebrachen  czu  de.scm  male.  Unde  wir * die  vorgmiantin 

bargen  bekennen,  dnz  wir  mit  eyner  gesamindir  hant  truwin  gelobit 
habin  und  gelobin,  daz  wir  alle  dese  vorgeschrebne  rede  steto  unde 
gancz  halde  wollen  unde  .schullin  ander  un.ses  vorgenantin  herrin  groven 
Friilerichs  de,s  elderen  in.sigele,  daz  an  desin  bryf  gehengit  ist.  Daz  ist 
gesehen  und  dirre  brif  ist  g<*g(‘bin  nach  (iotes  gehörte  tusint  iar  drie- 
hundiif  iar  in  d(*me  tir  unde  drizzigesten  iare  an  sancte  Bonitacius  tage 
des  byschoves  unde  merterers. 

' Hier  (itlffen  die  Namen  der  schon  rorher  i/enannten  liürgen. 


i:m.  Juni  20.  118. 

Die  (Irafett  Heinrich  und  Giinilirr  von  Sihicarshurii  rerrehreiht'u 
sieh  den  genannten  Erfurter  Bürgern  (Hr  eine  Schuld  von  229  Mark. 
(}r.  im  iirossherzogl.  G.  A.  zu  Wmnar.  S.  d. 

Wir  Henrich  unde  Uunther,  von  (iotis  gnaden  greven  von  Swartz- 
burg,  herren  zu  Arnste  bte,ekennen  uffeliche  an  disseme  keynwerdigen 
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brive,  daz  wir  schuldic  sin  Hiij'e  Ijinf'nn,  Tezole  linde  Ctmrado  von 
Wizzense  unde  lohanse  von  Molluisen,  bnrfjern  zu  Erfortlic,  unde  eren 
erben  zweynlmndirt  niaro  unde  nunc  und  zwenzic  mark  lotigis  silbirs 
zu  leystene  unde  zu  bezahle  ane  allirleygo  bindirnisse  iifle  sente  Midia- 
liolis  tac,  der  nu  allirnehist  zukunftic  wirt,  ubir  eyn  gantz  iar,  unde  zu 
eyner  gewisheyt  des  geldis,  so  setze  wir  zu  bürgen  die  edelen  lieren  greven 
Henrichen  von  Honsteyn  den  eldcren,  greven  Henrichen  von  Honsteyn, 
heren  zu  Snndirshu.sen,  greven  Henrichen  und  greven  Günthern  die 
gobrudere  von  iSwaitzburg,  herren  zu  Swartzburg,  unde  ilie  strengen 
rittere  Albrechten  von  Hopfgarten,  Th,  von  Elcheleybin,  Henrichen  von 
Witzeleybin,  Th.  von  ine  Hove,  Fritzen  von  me  Hove,  Albrechten  von 
Wernrode,  Henrichen  von  Tettinborn,  Henriidien  von  Kutzeleybin,  Hen- 
richen von  Wie,  Fritzen  von  Ischerstete,  Herinanen  von  Gritzheym  und 
Fritzen  von  Witzeleybin,  hern  Heiborte  sou,  den  vorgenanten  sacli- 
waldcn  und  erin  erbin.  Die  alle  globin  mit  eyner  gesamente  baut  mit 
uns  und  vor  uns,  den  sachwalden  unde  eren  erbin  daz  vorgenante  gtdt 
zu  leystene  und  zu  bezalene  zu  Phforte  ane  allirleygo  argelist  uffe  die 
vorgenante  tagezit.  Were  daz  wir  daz  gelt  den  sachwalden  und  iren 
erbin  nicht  leisten  mich  bezalten  ufie  die  vorgenante  tagezit,  das  Oot 
nicht  wolle,  swaue  dan  die  tagezit  henweg  qwenio,  so  mögen  dan  die 
.sachwalden  ir  gelt  utte  mogclichen  schaden  gewine  und  wir  unde  iinse 
bürgen,  swanne  wir  gemant  werdin  von  den  sachwalden  und  von  iren 
erbin,  .so  aulle  wir  zu  Hrforthe  inrite,  inleger  balde  da  .selbins,  also  ge- 
wonlich  ist,  und  von  danne  nicht  kome,  den  vorgenanten  sachwalden 
were  beyde  schade  und  duz  vorgenante  gelt  alles  gentzlich  vorgoldin. 
Daz  disse  dinge  stete  und  guntz  von  uns  gehaldin  werdin,  so  liabin  wir 
den  sachwalden  und  iren  erbin  di.ssen  brif  gegebin  vorinsegelt  mit 

uii.sen  insegelcn  und  mit  iinsir  bürgen  insegelen.  Und  wir * 

die  vorgenanten  bürgen  globen  mit  guten  truwen  ane  allirleyge  arge- 
list  alle  di.sse  vorgescriben  ding  stete  zu  balde  und  globin  imder  eyn  ander 
wir  bürgen  alle  ane  argelist,  daz  iinsir  eyn  den  andern  gemane  mac, 
daz  gelt  zu  leistente  und  inleger  zu  balde,  daz  .sal  alse  gnthe  macht 
habe,  alse  ab  die  sachwaldin  selbir  manten,  also  daz  unsir  eyn  des 
andern  manunge  .sal  gerinvelichen  vor  kome.  Alle  di.sse  vorbe.screben 
rede  stete  und  ve.stlichen  zu  balde  ane  allirh'yge  bindirnisse,  des  habe 
wir  bürgen  iinse  insegele  an  ilissen  brif  gehengit  zu  eyme  gezuenisse. 
Hisse  brif  ist  gegebin  nach  Gotis  gehurte,  so  man  scribit  tusint  iar, 
diihundirt  iar  in  deine  virundrizzigeste  iare  an  deine  mantage  vor  sente 
lohaiis  baptisten  tag. 

’ Es  /oiyfn  die  Enmeu  der  olien  genamtten  JJurgen, 
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fifsvliirliUiiiiollen  der  l’rov.  Snrlisen. 


1334.  Oktol)«‘r  Scliiiialkal«l(‘ii.  1111. 

Wolfrnni  Schriinpf,  Iliftcr,  rtrsprirhl,  tlrn  (irafrn  ISniold  ro»  llmur- 
henf  für  10  Mark  Silber  von  den  Erfurter  Jaden  r»<  lösen. 

tieydien  S<limulknlden  Vl.lt  an  der  initleieoelien  vor  Simonis 
antl  Jude. 

lirüvktierf  JleutteUnuf.  Vrkilb.Il^  AV.  .'W. 

1334.  Oktober  30.  120. 

I leinrieh,  llisehof  von  Eaumhnrp,  rersetiicdene  Elle,  Vögte  von 
Vinnen,  Ueuzze  genannt,  die  Herren  von  W’aldetdnirg  und  Jlnrg- 
grnf  Otto  von  Ijdssitig  verbinden  sieh  mit  den  (Irafen  Eriedrieh 
von  Orlamünde  zu  Veiniar,  (liintlier  dem  Alteren  von  S>hiearzbnrg 
und  seinen  Söhnen  Heinrich  und  Eriedrieh,  dem  (irafen  Eriedrieh 
Von  lleiehlingen  und  den  Städten  Erfurt  und  Mühlhausen  zu  einem 
,S<hutz-  und  Trutzbündnis  auf  t>  Jahre. 

Anno  Vidi,  Smntags  iw  Allerheil igm. 

(Iriishoti,  de  ori/ine  cir.  Mitlli.,  N 140. 

llrdzenstei»,  I.  c.  S,  Vtl,  nt»  irrtümlich  Ilm  als  .iiisslellnngsnrt  innjr.iihen 
udrd. 

Müller,  Vrkdn.  znr  (lesch.  Ilauens  Ar.  .Wr,  Milli,  des  .Allertümr.  zu 
l'laiieu  III,,  iS,  da. 

Schmidt,  Uli.  der  V'füfte  von  Weida,  Xr.  740. 

1334.  OktolMM*  30.  121. 

Die  Hriider  llus.so  und  Hermann  mn  Elsterberg  geloleen  dem  Haie 
der  Stadt  Mühlhausen , das  [{ündnis,  irelehes  liisehof  Heinrieh 
und  das  Homkapitd  von  Xuumburg,  Heinrieh  der  Altere,  Vogt  von 
Vinnen,  getmmd  der  hinge.  Heinrieh  sein  älterer  Sdin,  Heinrieh, 
Jöfd  von  Vluiie.  genannt  Ituze,  Heinrieh  sein  Sohn,  Heinrieh  vim 
Waldenbcrg,  Johannes  sein  Sibn  und  Burggraf  Otto  von  Lei.s.snig 
mit  den  Grafen  Eriedrieh  von  Orlamünde.  Herren  zu  ]\'eimar, 
Günther  von  Sehiearzburg  dem  Altern,  Heinrieh  und  seinem  Ihthn 
II,  •inrieh,  Herren  zu  Beiehlingen,  Eriedrieh  mn  Beteldingm,  Herren 
zu  Botentrury,  und  den  Stäitten  Erfurt  und  Mühlhausen  ge.sehlos.sen 
haben,  von  allerrnanne  viustttnaclit , die  liehest  körnen,  fünf  Jahre 
lang  zu  halten. 

(tegelien  do  inan  ezaite  nach  (iotes  f;;ehorte  tnsin)  iar  drielumdirt 
iar  in  deine  lir  nnde  drizzige.sten  iare  an  deine  nehestin  suntage  vor 
Allerlieyligen  tage. 

l.  c.  iVr.  Wr. 

/.  e.  ,S,  /5/. 

Mnlhrf  rrk’hi  i:Hr  iietuh.  Vlauem.  I.  c. 

Schmuitf  L'Ii.  der  Vo^ie  von  UViV/a,  AV.  741 


Digitized  by  Google 


ürkundpiibuch  Her  Sfa<lt  Erfurt.  II.  Theil. 


9? 


1334.  November  14.  122. 

Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzlnirg , schliessen  mit 
dem  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  einen  Vertrag,  worin  sie  sich, 
nach  Rückkehr  der  Stadt  Erfurt  zum  Gehorsam,  unter  anderm 
verpflichten,  die  dem  Erzbischof  treu  gMiebcnen  Geistlichen  in 
ihren  Festen  aufzunehinen  und  zu  schützen  und  eins  seiner  geist- 
licheti  Gerichte  in  Arnstadt  halteti  zxi  lassen. 

— Gegeben  nach  Cliristes  gebürten  drytzonhundort  iar  in  dorne  vir 
und  dryziegesteme  iare  darnach,  an  deme  nesten  dunrestage  noch  sente 
Martins  tag. 

Würdtwein,  siihs.  dipl.  IV,  Nr.7ä. 

Jturkhardt,  Uli.  der  Stadt  Arnstadt,  Nr.  133. 

1335.  Februar  10.  123. 

Mortifiluäionsschein  etlicher  Juden  zu  Erfurt,  dem  Kloster  Urnen 
ausgestdlt,  wegen  einer  verloreneti  Verschreibung  der  Grafen  von 
Schwarzlnirg  und  des  Rates  von  Erfurt. 

— Datum  anno  Domini  M-CCC-XXXV-,  in  die  Scolastice  virginis. 

Arnstiidter  Sepertorium  im  hurstl.  St.  A.  zu  Sondersluiusen. 

1335.  Februar  21.  124. 

Rudolf  von  Aich,  Vogt  zu  Vieselbach,  beurkundet  den  Verkauf  von 
3 Pf  und  Denaren  Rente  aus  Kerspleben  durch  die  Bürgerin  Utha  \ 
Fuchs  zu  Erfurt  an  Johann  von  Utensberg. 

Qemens-Milicitzsches  hnmiJienlmch  S.  447  im  E.  A. 

EgoRudolphus  de  Aich,  advocatus  in  Viesclbeche,  recognosco  publice 
in  hiis  scriptis,  quod  discreta  matrona  domina  Utlia,  relicta  dicta  Fuchsin, 
civi.s  in  Erfordia,  una  cum  UIrico  suo  nato  in  mei  ac  prudentum 

virorum  Johannis  do  Horverschloibin  et  Guntheri  de  Tennestete  ad- 

vocatorum, nomine  consulum  ad  hoc  destinatorum,  presentia  con- 
stituta. presentibus  nichilomiims  Heinrico  de  Tutinborg  et  Bertholdo  de 
Atzmansdorf,  recognovit  eadem  domina  una  cum  dicto  suo  filio,  se 
prudenti  viro  Johanni  dicto  de  Utliiusberg  civi  iu  Ertbrdia  et  suis  he- 
redibus tres  libras  denariorum  Erfordensium  bonorum  et  legalium  census 
annui  de  uno  manso  proprio  in  campis  ville  Kerspeleibin  situato  et  una 
curia  propria  in  eadem  villa  sita,  partim  in  festo  b.  Walpurgis  et  partira 
in  festo  b.  Michahelis  archangeli  dandas  annis  singulis  et  solvendas, 
pro  XXX  libris  denariorum  Erfordensium,  sibi  plenarie  solutis,  rite  et  ratio- 
nabiliter vendidisse,  eo  videlicet  modo  et  conditione,  quod  prefatus 
Johannes  de  Uthin.sberg  prefate  domine  et  eius  filio  hanc  fecit  gratiam  et 
amicitiam  specialem,  quod  post  sex  annos  continuos,  qui  incipient  et 

UMcUcbtK).  d.  Pr.  a Erfurt  >.  XXIV.  7 
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instabunt  in  festo  b.  Walpurgis  proximo  a data  presentium  subnotata 
computandos,  prefata  domina  aut  eius  filius  prodictus  prefatum  censum 
reemere  poterit  aut  voluerit  et  non  prius;  quem  quidem  censum  dictus 
emptor  aut  ipsius  heredes  revendere  tenebitur,  prout  ad  hoc  se  astrinxit 
coram  me  et  advocatis  supradictis,  prefate  domine  aut  suis  heredibus 
pro  tanta  pecunia  et  equali,  pro  quanta  dictus  census  dignoscitur  ven- 
ditus fore  modo;  et  si  in  sexto  seu  ultimo  anno  in  vigilia  b.  Walpurgis 
clara  luce  et  sole  splendente  huiusmodi  census  non  reenietur,  elapsa 
nocte  b.  Walpiirgis,  et  si  pernoctaretur  ille  census,  extunc  huiusmodi 
census  debet  esse  eius  et  in  bonis  prodictis  perpetuus  permanere.  Est 
etiam  condictum,  ut,  si  dictus  census  reemiUir  in  sexto  anno,  quod  tunc 
pensio  sive  census  huius  termini  una  cum  capitali  pecunia  emptori  et 
suis  heredibus  sequi  debet  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  Rudolfi 
de  Alch  mei  advocati  predicti  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
Domini  M . CCC . XXX.  V in  vigilia  kathedre  b.  Petri. 

1335.  März  12.  125. 

Alhert,  Günther  und  Heinrich,  Brüder,  Herren  in  Herbsldjen,  be- 
lehnen die  Eheleute  Günther  Adeloldi  und  Kunne  mit  einer  Hufe 
Artlandes  zu  Schtcansee. 

Or.  mit  S.  im  E.  .4. 

Nos  Albertus,  Ountherus  et  Heinricus  fratres,  domini  in  Hervors- 
leybin,  nostrique  heredes  recognoscimus  dilucide  et  omnibus  hanc  litteram 
visuris  seu  audituris  cupimus  fore  notum,  quod  dimidium  mansum 
arabilis  terre,  situm  in  campo  ville  Swansee,  contulimus  Dunthero  Adeloldy, 
Kunne  uxori  sue  legittime  suisque  veris  heredibus  iure  hereditario 
peq)etue  possidendum  sub  tali  conditione,  quod  singulis  annis  nobis 
nostrisque  heredibus  darent  seu  erogent  quinque  solidos  hereditarii 
census  perpetue  super  festum  beati  Michahelis.  In  cuius  rei  evidenciam 
et  certitudinem  ampliorem  ego  Albertus  de  Hcrversleybin  prodictus  hanc 
nostram  litteram  desupei  confectam  meo  .sygillo  feci  communiri.  Datum 
et  actum  anno  Domini  M’  CCCT  XXX’  V’  in  dominica,  qua  cantatui 
reminiscere  miserationem. 

1335.  April  10.  Wartburg.  126. 

Dic  genannten  Grafen  von  Honstein  und  Schuxirzburg  verbünden 
sielt  mit  dem  Markgrafen  Friedrich  von  Meissen  gegen  die  Stadt 
Erfurt. 

Or.  mit  5 S.  im  Kgl.  11.  St.  A.  zu  Dresden. 

Wir  Heinrich,  von  Gotes  gnadin  grefo  von  Honstein  der  eldere, 
wir  Heinrich  von  Honstein,  dez  'Sundirsbusen  ist,  wir  Ditherich  von 
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Honstein,  dez  Honstein  ist,  wir  Heinricli  und  Günther,  gebrödere  von 
Swarzburg,  herrin  za  Arnstete,  und  wir  Heinrich  und  Günther,  gebrüdere 
von  Swarzbürg,  der  Swarzburg  ist,  von  deiiselbin  gnadin  Gotes,  bekennen 
offenlich  an  disenie  keginwerdigen  brife  und  tün  kund  allen  den,  di 
in  sehin  odir  hören  lesin,  daz  wir  uns  zu  deme  hochgebornen  fürstin 
unserm  liebin  gnedigen  herrin,  herrin  Frideriche,  maregrafin  zü  Misne, 
und  sinen  erhin  vorbunden  haben  und  vorbinden  ouch  an  disem  brifei 
im  zu  helfene  und  her  uns  wider  uf  die  von  Erforde  und  alle  yre  belfere, 
also  hi  nach  geschrieben  stet.  Wir  schullen  uf  sende  Jacobis  tak,  der 
schirst  kümet,  mit  unsern  fiünden  und  helferin  haben  in  deme  lande 
zü  Düringen  zweihundirt  man  mit  helmen  wol  gezügetir  lüte,  und  unser 
herre  der  maregrafe  mit  sinen  helferin  vierhundert  man  gewapent  zü 
Düringen,  und  scbülle  uf  die  selbe  zit  den  crik  babin  und  uns  nimmer 
gefriden  nach  gesunen,  wir  in  tun  iz  mit  unsirs  vorgenanten  herrin  des 

raaregrafen  willen * Diser  brif  ist  gegebin  zü  Wartberg, 

also  man  zalte  nach  Gotes  gebürt  tusent  iar  drihundert  iar  in  deme 
fünfunddrisigesten  iare  an  deme  mantage  nach  Palmen.  Dobei  sint 
gewest  und  sind  ouch  gezüge  di  erbarn  lüte  der  eldere  Johans,  der 
do  heizet  Grose  von  Swezin,  her  Petir  Portik,  marschalk  unsers  herrin 
dez  maregrafin,  her  Friderich  von  Honberge,  her  Götze  Sebindekoph 
hovemeystir,  her  Johans  von  Ysenberg  obirste  schriber  unsers  vorge- 
nanten herrin  des  maregrafin  von  Misne. 

* Hier  folgen  lieetimmungen  über  Teilung  der  Gefangenen  und  der  Beute, 
Kinnahme  ron  Burgen  etc.,  die,  irei/  sie  auch  in  andern  ähnlichen  Urkunden  sieh 
finden,  tceggelassen  wurden.  Krwähnt  sei  nur  diese : der  Markgraf  kann  auch  wider 
die  Herren  i'm  Osterlande  heer führten  und  die  :u  Meissen,  er  mtiss  dann  aber  40  Mann 
mit  dem  Hauptmann  und  Banner  in  Thüringen  lassen. 


1335.  Mai  28.  127. 

Balduin,  Erzbischof  von  Trier,  Pfleger  des  Erzstißes  Mainz,  ver- 
bündet sich  auf  10  Jahre  mit  der  Stadt  Erfurt  gegen  die  Grafen 
von  Honstein  und  Schwarzbttrg. 

Or.  mit  3 S.  im  Kgl.  I{.  A.  lu  München. 

Wir  Baldewin,  von  Oots  gnaden  erczebischof  von  Trire,  pfleger  des 
stieftes  zü  Mentze,  dun  kunt  allen  luden,  die  disen  brief  sehen  oder 
hören  lesen,  alleyne  wir  billicben  alle  unsere  und  des  voigenanten  Stiftes 
lüde  und  undertenegen  zü  irme  rechten  beschirmen  und  beschüren,  doch 
von  sunderlicher  gnaden  und  günst,  die  wir  han  zü  der  stat  und  zü  den 
bürgern  zü  Erforte,  unsers  vorgenanten  Stiftes  lieben  getruwen,  umbe 
das,  daz  sie  sich  g^en  uns  und  den  stieft  wol  gehalden  haben  und  uns 
gehorsam  sin  gewesen  und  noch  sint,  so  sin  wir  zu  rate  worden  mit 
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den  erbarn  luten  dem  . . dumprobeste,  dem  . . dechnn  und  dem  capitele 
von  Mentze,  dnz  wir  mit  irem  willen  und  gehonf^nisse  wollen  die  selbe 
stat  und  bürgere  beschirmen  und  en  getruwelichen  helfen  zfl  üurj  ngen 
in  dem  lande  von  dirre  zyt  wan  zü  pynxten,  die  aller  nohest  körnen, 
und  dar  nach  zehen  gancze  iar  mit  vierhundert  mannen  mit  helinen 
goriten  wohl  geczugeter  lute  uff  die  cdeln  lute  greven  Henrich  von 
Hohenstein,  des  Söndershusen  ist,  und  greven  Henrich  und  greven 
Günther,  die  gebrüdere  von  Swan'zburg,  der  Arnstete  ist,  und  uff  alle 
die,  die  en  oder  ir  keyme  behulfig  odey  bostendig  weren,  und  euch  ufi 
alle  die,  den  die  selben  . . greven  uff  die  vorgenanteu  bürgernder  wider 
sy  behulfig  weren  und  bestendig,  uzgenomen  eynein  roraeschen..  keyser, 
wo  iz  sins  sefbens  innige  güt  anginge.  Wan  aber  die  egonanten  bürger 
uns  heischen  oder  laden  in  die  stat  zü  Erforte,  oder  anderswo  in  slos 
oder  vesten,  oder  unsern  amptman  in  dem  Vorwerke  zü  Erforte  von 
unser  wegen  zü  irre  helfe  uft  die  vorgenanten  greven  ire  belfere, 
oder  uff  die,  den  sie  behulfig  sint,  dar  nach  sulle  wir  en  redelichen 
körnen  bynnon  oynes  mandes  frist;  und  wan  wir  danne  körnen  sin 
in  die  stat,  slos  oder  vesten , so  sal  man  uns  und  unsem  luten  geben 
hier  und  broit,  kuchenspise,  hufslag  und  futer  und  keyne  pfantlosunge. 
Würden  aber  die  vorgenanten  bürgere  dürch  ires  besten  willen  zü  rate 
uf  die  selben  . . greven,  ire  helfer  oder  uff  die,  den  sie  behulfig  wehen, 
zü  vareude  und  zü  veldo  zü  legende,  ist  daz  verrer  wann  zwo  mile  von 
der  stat  zü  Erforte,  so  sulle  wir  mit  also  viele  Volkes  und  also  vor 
geschrieben  steit  mit  en  vareu  und  zu  velde  mit  en  legen  ulf  unsers  selbes 
kost  und  schaden.  Were  oueh,  daz  die  egenanten  bürger  unser  helfe 
bedorftcu  bynnen  zweyn  inilen  na  der  vorgenanteu  stat  zü  Erforte  uff 
die  egenannten  . . greven,  ire  helfer  oder  utf  die,  den  sie  bohultig  oder 
bestendig  weren,  und  uns  der  helfe  maneten,  so  wollen  wir  en  von 
sunderlicher  gnaden  und  günst  grozer  helfe  dun  und  en  körnen  bin 
eynes  manden  frist  oueh  uff  unser  kost  und  schaden.  Were  aber,  daz 
die  vorgenanteu  greven,  ire  helfer,  oder  die,  den  sie  behulfig  weren,  den 
egenanten  burirern  in  dem  lande  zü  Diiringeii  ire  oder  irre  helfer  sloz 
oder  vesten  belegen  oder  besiczen  weiden,  ir  körn  vertreten,  wyngarten 
liowen  oder  uzroden  oder  anders  en  glichen  schaden  don  weiden,  so 
sulle  wir  zü  stunt  an,  als  wir  des  gemant  werden,  en  zü  helfe  körnen 
mit  umser  besten  macht  ane  argelist.  Gesclu«  aber,  daz  wir  mit  den 
vorgenanten  . . greven,  iren  belfern  oder  den,  den  sie  behulfig  weren, 
uff  dem  velde  strieten  und  uns  glucke  gt.’schee  an  gevangen  oder  in  we- 
licher  wys  wir  froinen  iiemen,  so  sulle  wir  gevangen  und  fromen  mit- 
eynander  teilen  nach  manczal  der  lute,  die  wir  uff  beiden  siten  uff  dem 
velde  heften.  Was  vesten  gewonnen  wurden,  da  sal  man  mite  dün, 
w'as  w'ir  beidorsyt  mit  eyn  ander  zü  raito  werden,  ane  die  vesten,  da 
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wir  oder  der  vorgenante  stift  recht  zü  betten,  daz  selbe  recht  sulde  bie 
uns  und  bie  deine  selben  stiefte  blieben.  Iz  sal  ouch  unser  keyn  mit 
den  vorgenanten  grevon,  iron  belfern  oder  den,  den  sio  bohulfig  sint, 
sich  friden  oder  sonon,  iz  en  sy  danne  mit  nn.ser  beider  guten  willen- 
Alle  dise  vorgescbriebenen  stucke  und  artikele  han  wir  beydersyt  globet 
stete  und  veste  zü  haldene  ane  allerleye  argelist  und  en  wellen  des  nicht 
iazen,  noch  abe  gen  durch  keynerhande  Sachen  willen,  iz  en  wero 
danne  mit  unser  beider  güten  willen.  Des  han  wir  unsers  erczebischovis 
von  Trire  ingosigel,  des  wir  zü  disem  male  gebruchen,  an  diesen  brif 
dun  henken  Und  wir  Bertholin  der  domprobeste,  Johan  der  dom- 
dechan  und  der  capitel  vorgenante  erkennen,  daz  alle  diese  vorgeschrie- 
bene stucke  mit  unscrm  rate,  gutem  willen  und  verhengnisse  sin  ge- 
scbeen,  und  daz  wir  des  zü  urkunde  unse  ingesigele  an  disen  brif  han 
dun  henken,  der  gegeben  ist  nach  Cristus  gebürte  tusen  iar  drühundert 
iar  in  dem  fünf  und  drizzegestem  iarc,  an  deme  nehesten  sontage  nach 
der  uffart  unsers  herren. 

1335.  Mai  29.  128. 

lleinrUJi,  HrÄuridi  und  TJuoderich,  Grnfm  von  Honstein,  eignen 
(lern  jilartinshosjiitule  in  Erfurt  eine  Hufe  IaiihIcs  eu  Schwamee, 
welche  der  bisherige  LeJientrüger , Heinrich  Saxo  von  Hudenstcte 
demselben  verkauft  und  aufgelassen  hat. 

Ot.  mit  3 S.  im  E.  A.  ’ 

Jn  nomine  Domini  amen.  NosHenricus,  Henricus  et  Th(eodericus), 
Dci  gratia  comites  de  Uonsteyn,  recognoscamus  publice  et  omnibus  pre- 
sens  scriptum  intuentibus  vel  audientibus  volumus  esse  notum,  quod 
constitutus  in  nostri  presencia  strenuus  vir  Henricus  dictus  Saxo  de 
Rudenstete,  noster  fidelis,  recognovit  ex  certa  scientia,  se  unum  mansum 
terre  arabilis  in  campis  Swanse  situatuin,  quem  a nobis  in  feodo  hac- 
tenus possedebat,  discretis  viris  Albertu  de  Remde,  Hermanno  de  Smire 
et  Gunthero  dicto  Herdeyn  de  Arnstete,  provisoribus  seu  procuratoribus 
hospitalis  sancti  Martini  intra  muros  Erfordenses,  pro  certa  pecunie 
(juantitate,  sibi  integrnliter  solute,  rite  et  rationabiliter  vendidisse,  quem 
quidem  mansum  prefatus  fciaxo  in  nostras  manus  libero  re.signavit,  petens 
nos,  ut  eundem  mansum  prodicto  hospitali  sanctoque  Murtino  et  suis  in- 
firmis, in  dicto  hospitali  exi.stentibus,  approjiriare  dignaremur.  Eius 
precibus  inclinati,  nos  oninipotentis  Dei  et  no.stre  ac  omnium  progenitorum 
nostrorum  eterne  salutis  intuitu  prefatum  mansum  memorato  hospitali 
sancto  Martine  ot  suis  infirmis  prodictis  appropriavimus  et  in  proprium 
damus  in  hiis  scriptis,  omne  ius  nostrum,  quod  in  dicto  manso  habuimus 
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in  ipsum  hospitale  totaliter  transferentes,  nichil  iuris  aut  dominii  nobis 
aut  heredibus  nostris  in  huiusmodi  manso  in  posterum  quoraodolibet 
reservantes.  Volumus  eciam  et  promittimus  dictum  hospitale  de  dicta 
appropriatione  per  nos  tacta  iusticialiter  warandare  ipsumque  ab  omnibus 
inpetitionibus,  occasione  proprietatis  nostre  predicte  evenientibus,  salvum 
reddere  penitus  et  indempnem.  In  quorum  evidens  testimonium  et  ad 
maiorem  omnium  premissonim  perpetue  roboris  firmitatem,  et  specialiter 
in  signum  nostre  appropriationis  ac  nostri  consensus  premissis  adhiberi 
ad  partes  contrahencium  predictorum  presentem  litteram  conscribi  de- 
super et  sigilli  nostri  munimine  fecimus  conniuniri  Datum  anno  Do- 
mini millesimo  CCC^  XXXV',  proxima  feria  seninda  post  ascensionem 
Domini. 

1835.  Juni  1.  129. 

Ludewicus,  Dei  gratia  Hersfeldensis  abbas,  bekmnl,  dass  strenui 
viri  Henricus  et  Theodericus  fratres  de  Ulleyben  auf  die  Hälfte 
einer  Hufe  in  Ermilstete  verzichtet  haben,  ntul  dass  er  dieselbe 
Rudolf  von  Northusen,  Eckehard  utul  Gozze,  Gdtrüdem,  genannt 
von  Northusen,  Vcüem  des  genannten  Rudolf,  lUirgem  zu  Erfurt 
utul  Käufern  der  halben  Hufe,  mit  denselben  Verpflichtungen,  wie 
sie  die  Verkäufer  besessen,  zu  Eigentum  übertragen  Itabe. 

— Datum  anno  Domini  M.. CCC.XXXV.,  Kal.  Junii. 

Or.  im  Herzogi.  L.H.A  r«  Wotfenbültel.  S.  d. 


1335.  Juni  9.  130. 

Heinrich,  Heinrich  und  Theoderich,  Grafen  von  Hemstem,  eignen 
dem  Martinshospitalc  in  Erfurt  eine  Hufe  zu  Schtcattsee,  welche 
Albert  genantd  Saxo  von  Rudestete  detnselben  verkauft  hat. 

Or,  im  Ornssherzogl.  81.  A.  zu  Weimar.  8.  d. 

In  nomine  Domini  amen.  Nos  Henricus,  Henricus  et  Th(eodericus), 

domini  de  Honsteyu,  Dei  gratia  comites  recognoscimus * 

prosentia  strenuus  vir  Albertus  dictus  Saxo  de  Rudestete  noster  fidelis 

recognovit de  Smire  et  Üunthero  dicto  Herden  de  Arn- 

steto hospitalis  sancti  Martin  intra  muros man- 
sum prefatus  Albertus  Saxo  in  nostras communiri.  Datum 

anno  Domini  millesimo  CCC'  XXXV',  feria  sexta  proxima  post  festum 
pentecostes. 

» Hier  und  an  den  andern  mit  — bezeichneien  Stellen  mit  Nr.  138  voört- 

ich  übereinstimmend. 
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1335.  Jiint  29.  Eiseiiac'h.  131. 

Heinrich,  Bischof  von  Naumburg,  die  gcnannicn  Grafen  und  Herreti 
in  Thüringen,  Meissen  und  im  Osterlande,  sowie  die  Städte  Er fxcrt 
und  MühUuutsen  wollen  ihre  Streitigkeiten  mit  dem  Markgrafen 
Friedrich  von  Meissen  durcJt  Schiedsrichter  entscheiden  lassai. 

Or.  mit  1 S.  im  Kgl.  H.  St.  A.  :u  Dresden. 

Müller,  ürkiin.  2ur  Oesch.  Plauens  l.  c.  Kr.  .3.11. 

Schmidt,  UB  der  Viigte  von  Weitia  Kr.  749. 

Wir  von  Ootis  gnaden  Henrich,  bischof  zu  Nueniburg,  Friderich 
von  Orlaniunde,  Günther  von  Swarczburg  der  eldere,  Henrich  von 
Bichelingen  der  eldere,  Friderich  sin  sun,  Friderich  von  Bichelingen, 
herre  zu  Rotenburg,  Friderich  sin  vetter  grefen  Gerhards  sün,  Günther 
linde  Günther,  vettern  von  Kevernberg  grefen,  Albrecht  unde  Hart- 
man von  Kirchberg  burggreven,  Friderich  von  Helderungen,  Friderich 
und  Albrecht  sine  sune,  Herman  von  Kranchvelt,  Henrich  unde  Ludewig 
von  Blankenhain  in  dem  lande  zu  Düringen ; Herman  unde  Busse 
von  Elstirberg,  Henrich  der  Lange  unde  Henrich,  genant  der  Ruzze, 
voigte  von  Plawe,  Henrich  von  Wnldinberg,  Friderich  von  Schonenberg 
herre  zu  Stalburg,  Albrecht  unde  Otto  von  Lissenig  burggreven,  Johans 
unde  Unarg  von  Wildenvels  in  den  landen  zcfl  Missne,  czü  Plissne 
unde  in  dem  Osterlande,  und  die  bürgere  der  stete  czu.Erforte  unde 
czu  ilulhusen  bekennen  ofl'onlich  an  disen  brifeii,  daz  wir  alle  der  sachei 
brucho  unde  uffoloufte,  die  czuschen  dom  schinberen  fürsten  unserm 
herren,  dem  margreven  von  Missene,  unde  uns  biz  uff  disen  hutigen 
tag  uffegeloufen  unde  onstanden  sin,  williklichen  gegangen  sin  unde 
gen  uffe  den  gestrengen  man  hern  Johansen  den  Grozen  von  Dobelin 
den  eldern,  den  unser  herre  der  margrevo  von  siner  wegen,  unde  uffe 
den  gestrengen  man  hern  Henrichen  Vitztüm  von  Ekestete  den  eldern,  den 
wir  unser  wegen  gekoren  haben,  unde  uffe  den  hochgebomen  fürsten 
herezogen  Rudolfen  von  Sachsen,  den  wir  bedersit  mit  einander  gekoren 
haben.  Unde  wolde  her  sich  dez  nicht  anenemen,  so  sollen  unser  herre 
der  keiser,  grefe  Berchtold  von  Heunenberg  der  aide  unde  grefo  Günther 
von  Swarezburg  der  eldere  oder  ir  czwene  gancze  macht  und  gewalt 
haben,  an  sine  stat  einen  andern  czu  gebende,  als  gerodet  ist.  Unde 
waz  uns  di  vorgenanten  drye  eintrechliche  oder  ir  czwene  heizzen,  oz 
sy  nach  rechte  oder  in  fruentschaft,  mit  unser  bedor  wis.sen,  daz  sollen 
unde  wollen  wir  stet  und  gancz  halden,  unde  geloben  daz  an  eydes 
stat  an  allerleye  argeliste.  Welch  unser  der  vorgenanten  herren  oder 
der  stette  dez  nicht  entete,  deme  solden  wir  dar  noch  wider  den  vor- 
genanten  unsern  herren  den  margreven  nichtes  beholfen  oder  bestendig 
sin.  Wir  sollen  ouch  alle  unser  klage  in  jares  Irist  volfüren,  daz  iar 
sich  anevahen  sol  an  sent  Jacobs  tage,  der  nue  schirest  kommet.  Gescheh 
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aber,  dez  (iot  nicht  en wolle,  daz  der  vorgenanto  Jobans  Groze  von 
Dobelin  abeginge  in  des  iares  frist,  oder  ob  in  ebaft  not  irret,  daz  her 
do  by  nicht  gesin  moechte,  so  sol  unser  egenante  herre  der  niargreve 
einen  andern  an  dez  selben  stat  geben,  unde  also  solle  wir  ouch  an 
hem  Henrichs  des  vicztiims  von  Eckestete  stat  einen  andern  geben,  ap 
her  uns  abeginge  oder  geirrct  wurde,  daz  he  da  by  gesin  nicht  eninochte. 
Is  sol  ouch  iczunt  daruffe  czuschen  unsenn  vorgenanteu  horren  dem 
niargroven  unde  uns  ein  ganczo  süne  unde  berichtung  sin,  und  sol 
ouch  unser  egenante  herre  der  margreve  by  allein  rechte  und  by  siner 
herschaft  beliben,  als  es  von  sinen  eldern  herkumen  ist,  unde  sulle  wir 
iin  dar  czu  dinen  unde  im  gehorsam  sin  als  verre,  als  wir  dez  von 
rechtes  wegen  schuldig  unde  phlichtig  sin,  unde  als  wir  von  alder  mit 
der  herschaft  herkomen  sin.  Unde  czu  einem  urkunde  alle  diire  vor- 
geschriben  rede,  die  wir  stete  unde  gancz  halten  wollen  und  suUen, 
habe  wir  unser  aller  insigele  an  diesen  brif  gehangen.  Unde  wer  ouch, 
daz  von  keinerleye  sache  oder  sümünusse  daz  ge.sche,  daz  unser  aller 
insigele  an  diesen  brif  nicht  gehangen  wurden,  welcher  under  uns  daz 
wero,  der  sin  insigel  dar  an  nicht  enhinge,  der  vorsprichet  sich  unde 
gelobet  under  der  anderen  herren  und  stete  insigelen,  die  daran  gehangen 
sint,  allez  daz  stete  und  gancz  czu  haldenc,  daz  hi  vor  geschriben  stet 
Der  gegeben  ist  czu  Ysenache  an  sent  Pctirs  und  sent  Paulis  tag  der 
czwelfboten,  do  man  czalte  nach  Crists  gebürten  druczenhundert  iar 
und  dar  nach  in  dem  vunf  unde  drizzigsten  iare. 

1335.  Juli  1.  132. 

Herman  (von  Bibra)  tcchant  des  goteshüs  unsir  frowen  zu  Erforte 

stiftet  zusammett  mit  Graf  Günther  von  ixhwarztmrg  und  Heinrich, 
Vogt  von  Plauen,  lieusse  genannt,  eine  Sühne  zwischett  dem  Mark- 
grafen Friedrich  von  J/eissen  und  der  Stadt  Mühlhausen  wegen 
des  Totsddags,  begangen  an  Emst,  Vogt  von  Göttern. 

Heriptet  l.c.  Fr.  876. 

Müller,  L'rkdn.  zur  Gesch.  Plauens  l.  c Nr.  332. 

1335.  Juli  2G.  133. 

Johann,  Pleban  zu  Mcklingen,  Beringcr  und  lAidwig  Gdirüder, 

Söhne  des  weiland  Ritters  Beringcr  von  Mcldingen,  verJutufen  dem 
Erfurter  Bürger  Jacob  vom  See  für  38  Mark  Silber  eine  fuUiische 
Hufe,  einen  Acker  Weiden  und  einen  Hof  hei  und  in  dem  Dorfe 
Gross- MühUmusen. 

Clemens-Miluntz.  Familienbuch  S.  1J3  im  E.  A. 

Nos  Johannes  plebanus  in  Meldingen,  Beringerus  et  Ludowicus  fratres, 
filii  Beringeri  de  Meldingcn  militis,  bone  memorie,  presentium  tenore 
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publice  recognoscimus  et  omnibus  hanc  literam  visuris  et  audituris 
cupimus  foro  notum,  quod  provido  et  discreto  viro  Jacobo  do  Seyn, 
opidnno  Erfordensi,  et  eius  heredibus  iusto  venditionis  titulo  vendidimus 
omni  iure  et  facto,  angariis  et  perangariis,  unum  niausum  V'oldensom, 
unum  agrum  salicium,  sitos  iii  campis  villo  Molhuseu  maioris,  et  unam 
curiam  in  dicta  villa  sitam  ac  universaliter  omnia  bona  nostra,  iura,  proven- 
tus, adventicias,  quo  in  dicta  villa  et  in  eius  campis  nostri  progenitores  pos- 
siderunt,  et  nos  ipsis  sublutis  de  medio,  quiete  possedimus,  et  pacifice  possi- 
demus, pro  XXX  VllI  marcis  puri  argenti,  nobis  plenarieot  utiliter  persolutis ; 
promittentes  nichilominus  et  bona  fido  nos  presentibus  obligamus,  dictura 
Jacobum  et  suos  heredes  emptores  ab  omni  impeticione  salvos  reddere 
et  indempnes.  In  quorum  omnium  et  singulorum  certitudinem  firmiorem 
sigilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda  Testes  huius  rei  sunt ; 
honorabiles  viri  et  domini,scilicetJohanuesdoAtzmestete,  canonicus  occlesie 
Nuemborgensis,  Ditmarus  do  Molhusen  patruus  noster,  Andreas  do  Mol- 
husen,  Bortoldus  do  Tennestote,  Ileinricus  Cappuz  et  Theodoricus  Witegonis 
et  quaraplures  alii  fide  digni.  Datum  anno  Domini  M . CCC . XXXV  in 
crastino  b.  Jacobi  apostoli. 

1335.  September  1.  134. 

Ihr  Rui  von  Erfurt  bmrkundct  eine  von  dem  Epitnlmcider  (lürdher 

Herdein  mit  !)  Maltern  Korn  von  3 Hufen  zu  Rudestedt  genuudde 

Stiftung  für  die  Krnnkm  im  Mnrtinshofiiiitalc. 

Or.  mit  S.  im  E.  ,4. 

Nos  Heinricus  de  Bochstete  dictus  Kaie,  Ootschalcus  de  Lubelin, 
Petrus  de  Lybinstete,  Tylo  de  Sachza  magistri  consulum,  llurtungus  dictus 
Uoldicbiu,  üuntherus  de  Kongesse,  Guntherus  de  Friusfete*,  Conradus 
de  Elxleibin,  Ludewicus  de  Byltirslcibin  apud  sanctum  Bartholomcum, 
Johannes  de  Hervirsleybiu  iiatus  Sifridi , Guntherus  de  Aroldoshusin, 
Albertus  de  Gonrisleybiii,  Tyzelo  de  Phertingisleybin,  Gothsalcus  de  Bu- 
seleybin.  Nicolaus  deKorbeche,  Heinricus  de  Albrechtsleybin,  Guntherus 
de  Tennestete,  Eckehardus  de  Somirde,  Ileinricus  de  Salfelt  pistor,  Ilein- 
ricus dictus  Schünke,  Conradus  dictus  Czerere  de  Hohizhu.sin,  Syfridus 
de  Jene,  Heinricus  de  Eckarsberge,  Conradus  de  Molburg  consules, 
Johannes  de  Grunstete,  Hermannus  de  Kinghoven,  Tyzelo  de  Tastorf  et 
Tizelü  dictus  Unsote  rectores  universitatis  civitatis  Erfordensi.s,  recog- 
noscimus et  tenore  presencium  profitemur  p\iblice  litterarum,  quod  vir 
discretus  tÜintherus  dictus  Herdein  de  Arnstete,  magister  et  rector  hos- 
pitalis sancti  Martini  in  Eifordim  sex  mansos  in  campis  ville  Rudenstete 
situatos  apud  Albertuin  dictum  Sachsiu,  de  quibus  decem  et  octo  maldra 
Erfordensia,  partim  frumenti  et  partim  ordei,  dantur  annis  singulis  et 
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solvuiihir,  de  sua  et  per  sua  propria  pecunia  iusto  empcionis  tytulo 
emit  atque  comparavit;  quodque  idem  Guntherus  in  nostri  propter  hoc 
presencia  constitutus  de  predictis  sex  mansis  tres  mansos  hospitali  pre- 
dicto  pro  sinp;ulari  solacio  intimiorum  eiusdem  hospitalis  dedit,  donavit 
et  tradidit,  dat,  donat  ac  tradit  perfecta  donacione  inter  vivos  irrevocabiliter 
disponens  cum  eisdem  tribus  mansis  tale,  ut  subscribitur,  testameutum, 
videlicet  quod  prefatus  Guntherus  debet  predictam  pensionem  novem 
maldroriim  habere  ad  tempora  vite  sue,  et  post  ipsius  mortem  debet 
majrister  hospitalis  pro  tempore  existens  predicta  novem  maldra  vendere 
annuatim  et  de  precio  eorundem  cuilibet  infirmo  in  ipso  hospitali  de- 
genti unum  denarium  Kribrdensem  semper  per  quindene  spaciura 
ministrare,  et  anno  effluxo,  quicquid  super  est  vel  remanet  de  huiusmudi 
pecunia,  hoc  infirmioribus  infirmis  eiusdem  hospitalis  debet  magister 
hospitalis  pro  tempore  existens  dare  et  equaliter  ministrare.  Ad  quod 
eciam  provisores  predicti  hospitalis  pro  tempore  existentes  debent  videre 
et  respicere,  quod  prcmissa,  prout  conscripta  sunt,  procedunt  et  per  pre- 
fatum  hospitalis  magistrum  pro  tempore  existentem  effectum  debite  man- 
cipentur. In  quorum  testimonium  sigillum  civitatis  Erfordensis  ad 
iussum  quinque  consulum  Erforden.sium  presentibus  est  appensum- 
Datum  anno  Domini  M'  CCC  XXX in  dio  beati  Egidii  confessoris. 

* So  für  tVinste  des  Or. 


1335.  September  'i.  135. 

Hermann,  Graf  von  Gleichen,  gicht  seine  Einwiiliguny  sum  Verkauf 
der  Hälfte  des  wcUlichcn  Gerichtes  zu  Biissldjcn  seitens  des  Severi- 
stiftes  zu  Erfurt  an  den  Hat  daselbst 
Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Nos  Hermannus,  Dei  gracia  comes  in  Glichen,  recognoscimus  et 
tenore  [tresencium  profitemur  publice  litterarum,  quod,  cum  honorabiles 
viri  domini  . . decanus  et  . , capitulum  occlosie  sancti  Severi  Erfordensis 
de  nostro  scitu,  consensu  et  bona  voluntate  iusto  venditionis  tytulo 
vendiderint  prudentibus  viris  magistris  consulum,  . . consulibus  et  uni- 
versitati civitatis  Erfordensis  mediam  partem  iurisdictionis  temporalis 
in  Buseleibin,  per  nos  alias  rite  et  rationabiliter  appropriatam,  et  quam 
decanus- et  capitulum  predicti  hactenus  tanqiiam  propriam  et  legittime, 
ut  prodicitur,  appropriatam  tenuerunt  et  pacifice  possiderunt,  nos  ven- 
dicionem  huiusinodi  modie  partis  iurisdictionis  pn^licte  ratam  et  gratam 
habentes,  in  fiuantum  in  nobis  est,  presentibus  approbamus,  volentes, 
quod  consules  et  universitas  supradicti  occasione  promissorum  iuris- 
dictionem  pretactam  libere  possint  et  valeant  exercere  ipsamque  tam- 
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quam  propriam  perpetuis  temporibus  possidere  pariter  et  habere.  In 
quorum  testimonium  et  certitudinem  ampliorem  . . consulibus  et  uni- 
versitati predictis  presentem  litteram  dedimus,  appensione  sigilli  nostri 
firmiter  communitam.  Datum  anno  Domini  millesimo  CCC.XXXV.  in 
crastino  beati  Egidii  abbatis. 

vm.  Oktober  11.  136. 

Die  Grafen  von  Orlumünde,  Beichlingen  und  Käfernburg,  Friedrich 
von  Heldrungett  und  andere  thüringische  Herren,  soioie  die  Bürger 
von  Erfurt  und  Mühlhausen  schliessen  mit  dem  Landgrafett  Friedrich 
von  Thüringen  einen  Waffhtstillstand  bis  sum  nächsten  1.  Mai, 
nehmen  darin  den  Bischof  von  Naumburg  und  die  genannten 
meissnische/i  Herren  auf  und  bestellen  Bürgen. 

Or.  mit  .1  S.  im  Kgl.  H.  St.  A.  zu  Dresden. 

Schmidt,  (fesch,  d.  Kirchberg.  Schlosser,  S.  174. 

Müller,  Urkdn.  i.  Gesch  Plauens  l.  c.  Nr.  3.33. 

Heitzenstein,  l.  c.  S.  153 

Schmidt,  UB.  der  Vögte  mn  Weida  Nr.  754. 

Wir  Fridericli  von  Orlamunde,  herre  zu  Wymar,  Henrich  von 
Bychelingen  und  Friderich  sin  son,  Friderich  von  Bychelingen,  herre 
zu  Rotinbüig,  Frederich  sin  vettere  greven  Gerhardts  son,  Günther  und 
Günther  von  Kevernberg  grefen,  Friderich  von  Helderungen,  Friderich 
und  Albrecht  sine  sune,  Albrecht  und  Hartraann  burgreven  von  Kirperg, 
Herman  von  Cranchfelt,  Henrich  und  Ludwig  von  Blankenhayn  und  di 
butger  der  stete  zu  Erforte  und  zu  Mulhusen  in  dem  lande  zu  Duringon 
bekennen  uffenlichen  an  disem  brive,  das  wir  mit  dem  schinbern  fiirsten 
unsirme  herren,  lantgreven  Frideriche  von  Duringen,  margreven  zu 
Misen  und  in  dem  Osterlande,  herren  zu  Pilsen,  und  mit  alle  den,  di 
her  in  sime  brife,  den  her  uns  ubir  disen  fridde  hat  gegebin,  benant  hat, 
eynen  ganczen  steten  fridde  balden  wollen  und  sollen  bis  ufte  sonte  Walpurge 
tag,  derallir  nehist  komit,  und  den  taggancz  us  ane  argelist  Allegovangin 
ufle  beydirsit  sollen  tag  haben  bis  uffe  di  selbin  zit  ane  geverde.  Ouch 
nemen  wir  und  czihin  mit  uns  in  disen  fridde  den  erwirdigen  herren, 
den  bischof  des  stiftes  zu  der  Xuwenburg,  Erenfridden  den  probst, 
Ulriche  den  techande  und  den  . . capitel  genieyne  desselbiii  stiftes, 
und  die  edelen  herren  Hermanu  und  Bussen  von  Elstirberge,  Henrichen 
den  Langen,  foyt  von  Plawe,  und  Henrichen  sinen  son,  Henrich  foyt 
von  Plawe,  Kuzse  genant,  und  Henrichen  sinen  son,  Henrich  von 
Waldinberg  und  Joban  sinen  son,  Friderich  von  Schonenberg,  herren 
zu  Stalberg,  Hermannen  sinen  son,  Albrechtin  und  Otten,  burgreven 
von  Lisnig,  Johansen  und  Unarken  von  Wildenfels  in  den  landin  zu 
Misen,  zu  Plisen  und  in  deme  Ostirlande,  den  edelen  herren,  hern 
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Bussen  von  Querenforte,  des  Nebere  ist,  und  hern  Fridericb  von  Wiczze- 
leyben  zu  der  El>rersbürg  nach  alle  der  wis,  als  hivore  {,rescriben  stet- 
Wir  nenien  ouch  {jegin  dem  vorgennnten  unsirme  herren  den  niargreven 
die  edelen  herren  di  grevon  von  Mansfolt  und  von  Keynstein  alle  in 
disoin  fridde.  (iescheho  abir,  das  Got  nicht  wolle,  das  der  vorgenante 
fridde  von  uns  odir  den  vorgenauten  herren  an  ichte  vorbrochen  wurde 
odir  vircrenkit,  das  sullon  wir  widirtun  und  ufrichtin  als  friddis  recht 
ist,  wanne  wir  des  genianit  werden,  anc  argelist.  Geschehe  des  nicht, 
so  Bullen  die  edelen  herren  grove  Friderich  von  ürlaniunde,  greve  Friderich 
von  Rotinbürg  und  greve  Friderich  von  Byehelingen,  greven  Henrich 
son  vorgenunt,  wanne  si  des  genianit  werden,  zu  Gotha  in  riden  odir 
zu  Northusen,  ob  zu  der  zit  unse  frowe  die  niargreven  ' Gotha  geweldig 
nicht  en  werc,  dannen  nicht  zu  koniinde,  bis  das  di  selbin  bruche 
genczliclie  wirden  widertaii  und  gebessirt.  Und  wir  Friderich  von  Orla- 
raunde,  Friderich  von  Rotinbürg  und  Friderich  von  Byehelingen,  greven 
Henrichis  son,  vorgenante  greven,  bekennen,  das  wir  vor  den  egenanten 
fridden  steyn  undglobit  hau  und  globin  in  alle  der  wis,  als  hi  vorgescriben 
ist,  auü  argelist.  Were  ouch,  das  unsir  keyn  odir  der  vorgenanten 
herren  zu  rate  worde,  das  her  in  disen  fridde  sin  nicht  wolde,  das  sollen 
wir  unsirme  vorgenanten  herren  dem  margrevon  * vorkundigen  und  en 
lassen  wissen  zwischen  hi  und  dem  nehisten  suntage  nach  sente  Severis 
tage'*,  und  den  sollen  wir  darnach  nichtis  vorteydingen  odir  bescliernien. 
Und  zu  eyme  orkunde  und  nierir  sicherheyt  alle  dirre  vorgescriben  redde, 
habin  wir  Friderich  von  Orlamundo,  Friderich  von  Rotinbürg  und 
Friderich  von  Byehelingen,  greven  Henriches  son,  egenanto  greven, 
durch  bete  willen  der  vorgescrilu'ii  herren  und  biirger  unsir  insigcle 
an  diesen  brif  gehangin,  der  gegebin  ist  nach  Godis  gebürten  dricehen- 
hundirt  iar  und  darnach  in  denie  fünf  und  drisigistin  iare  an  der  mit- 
wochen  vor  sente  Gallin  tag. 

* lUh.  Imt  magreren.  ’ KHmlx-lb,  des  Ijindgrufen  Mutter.  * i’Jl.  Oktober. 


1330.  Oktober  II.  Gotha.  137. 

Heinrich,  (irnf  von  Honstein,  Herr  ztt  VJetlenberg , verhiindet  sich 
mit  dem  iMudyriifen  Friedrich  von  Thüringen  gegen  die  Städte 
Erfurt  und  Mühlhati.sen  und  ihre' I Id fc.r,  so  lauge  der  Krieg  währt. 
Kr  will  IValpurgis  30  .Mann  mit  Helmen  stellen,  der  Ijtnd- 
graf  dagegen  iOO  Mann  gleich  gerüsteter  Leute. 

— Gegebin  zu  Gotha  nach  Gutes  gehört  tusemt  iar  druhuiidert  iar 
in  denie  funfundilrizigisteni  iare  an  iiiittewochin  nach  Dyonisii. 

7/m/u«/,  /.  c.  Sr.  877. 
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1336.  Januar  37.  138. 

Johannes,  plebanus  in  Meldinf'on.  et  Ludwiciis  fratres,  dicti  de  Mul- 
husen,  filii  quondam  Beringeri  de  Mulhiisen,  bekennen,  dass  sic  dem 
Erfurter  Bürger  Andreas  de  Mulliu.sen  12'U  -d.cker  von  ihrem 
ihdze  in  campis  et  in  villa,  que  vulgariter  dicitur  in  demo  Guten- 
dorfer veylde  in  deme  kornetal,  den  Acker  für  18  Sehillingc  Erfurter 
Bfennige,  verkauft  und  ihn,  seinen  Sehtviegersohn  Heinricus  Marehio 
und  alte  ihre  Erben  damit  belehnt  luiben,  wofür  diese  Jährlich  eu 
Michaelis  duos  grossos  dativos  et  bonos  Uzahlcn  sollen. 

Zeugeti:  Hermannus  scultetus  de  Gutendoif,  Gebehardus  de  Berka, 
Cunradus  de  Swiusberg. 

Datum  et  actum  anno  Domini  M“  CCC"  XXXV'I",  VI“  Kal.  Februarii. 

Or.  mit  1 zerbr.  8.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Unter  dem  Falz  steht  mn  sjeiterer  Hand:  item  dy  holez  marg  stet 
XXXIIII  «ehog  alder  groschen;  wer  sy  kouH'l,  der  muz  dissen  bryll’ 
oueh  han. 

1336.  Januar  37.  Zeitz.  139. 

Wgthego,  Bischof  von  Naumburg,  legt  dem  Markgrafen  Iriedrich 
von  Meissen  den  Brief  des  liates  zu  Erfurt  vor,  teorin  derselbe 
den  Bischof  auffordert,  dem  Bündnis  beizutreten,  das  einst  zwischen 
dem  Stift  Naumburg,  den  Herren  zu  Thüringen  und  im  Osterland 
und  deis  Städten  Erfurt  und  Mühlhausen  abgeschlossen  worden 
sei;  zugleich  bittet  der  Bischof  den  Markgrafeti  um  seine  Ansicht 
als  Richtschnur  für  sein  Handeln. 

llerquet,  l.  c.  Nr.  i03. 

Magnifico  principi  ac  domino  suo,  domino  Friderico  marchioni 
Misnensi  illustri,  Wythegoi  Dei  gnicia  episcopus  ecclesie  Nuemburgensis 
cum  fidei  puritate  obsiquiosissime  in  quibuslibet  beneplacitis  pnnnpti- 
tudinem  voluntatis.  Dominacionis  vestre  magnificenciam  cupimus  non 
latere,  cives  Erfordenses  nobis  scripsisse  litteram  in  bec  verba : 

Dem  orsamen  in  Goto  vatere  und  Herren,  Herren  Wytegin,  bisscHofe 
zu  Niienburg,  enpite  wir  . . die  ratismeysfere  und  der  rad  der  stad  zu 
Eiferte  unse  willige  dinest  zu  allin  ziten.  Also  wir  uwere  vetirlicHkeyt 
dicke  unser  brive  gesant  und  gebeten  und  gemanit  habin,  daz  ir  di  einunge 
und  daz  vorbuntnisse,  di  zwisschen  dem  erwirdigon  Herren  bissehofe 
Henriche,  uwirn  vorvarn,  des  sele  Got  habe,  den  erbern  Herren  . . dem 
probiste  . . dem  techande  und  dem  capitel  gemeine  uwirs  vorgenanten 
stiftis  von  desselbin  stiftis  wegin,  den  ediln  Herren  in  dem  Osfirlande 
und  zu  Duringen,  den  erbern  luten  den  bürgern  zu  MulHusenund  uns, 
»Is  uch  wol  wizlich  i.st,  getedinget,  gelobit  und  vorbrivit  sint^,  stete 
genichit  zu  habene  und  mit  uns  dabi  zu  blibeude  getruwelichen  an 
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uwirs  vorvarn  stad  der  vorgenanten , also  habit  ir  uns  dicke  und  vil 
wider  gescriben  an  uwirn  briven,  waz  ir  billichen  und  von  rechte 
darzu  tun  schullit  und  uns  phlichtig  sit,  da  wollit  ir  uch  nicht  von 
werfen  in  keyne  wis.  Darunirae  vorkundige  wir  uwir  veterlichkeyt  an 
disem  brive,  daz  die  vorgenanten  herren  und  bürgere  uwir  und  unse 
frunt  und  belfere  mit  uns  und  uns  mit  in  eintrechtlichen  dunkit,  daz 
billich  und  recht,  daz  ir  bi  der  vorgenanten  einunge  getruwelichen  blibet 
und  beste!  und  di  stete  und  veste  haldit.  als  di  brive  sten,  di  darüber 
gegebin  und  gescriben  sint,  zu  allirvordirst  darumme,  daz  der  dicke- 
genante uwir  vorvar  und  di  erbern  herren  in  dem  vorgenanten  capitele 
uwirs  stiftis,  da  ir  zu  den  mal  inne  und  derselbin  herren  einer  warit, 
mit  uwirn  wissen  und  guten  willen  eintrechtlichen  gelobeten  und  ge- 
lobet hant  bi  guten  truwen  an  eines  rechtin  eydesstat,  diselbin  einunge, 
di  noch  werit  und  noch  eteliche  iar  werin  sol,  stete  und  gancz  zu  haldene 
an  allirleygo  argelist  und  habin  des  zu  einem  gezugnisse  und  zu  einer 
vestenunge  ire  ingesigele  gehangen  an  die  vorgenanten  brive  und  daz 
uch  desselbin  bedunkin  mit  uns  wolle,  daz  ir  daz  billichen  und  von 
rechte  tun  und  halden  sullit  und  uns  das  uwir  siechte,  unbedackete  ant- 
worte, und  waz  uwir  wille  darzu  si,  genediclichen  geruchit  wider  zu 
scribene,  also  als  ir  diselbin  anworte  vor  fürsten  und  vor  herren  vor- 
antworte mugit  und  wollit,  der  bitt  wir  uwir  veterlichkeyt,  und  wollen  daz 
uch  sundirlichen  dankende  sin  mit  unsirme  dineste;  daz  ir  abir  vor  den 
schinbem  forsten  unsim  herren,  marcgraven  Priderich  zu  Misen,  lantgraven 
zu  Duringen,  i-echt  geboten  habit  und  bitit  an  uwirn  briven,  sal  wissen  uwir 
vetirlichkeyt,  daz  wir  des  nicht  vorslan  noch  uns  davon  nicht  onlegin  an  den 
steten,  da  wir  und  unse  frunt  sichirlichen  körnen  mogin.  üuch  als  der  vor- 
genante unser  herre  der  marcgrave  uch  an  sinen  briven  und  ir  uns  an  uwirn 
briven  gescriben  hat,  daz  di  herren  und  di  stete  zu  Duringen  unser  belfere, 
und  uwir  di  sune,  die  unser  herre  der  keyser  nuwelichen  zu  Isenache 
machte  und  tedingete^,  als  uch  wizlich  ist,  ubirvarin  sullen  habin  und 
verbrochen,  begere  wir  zu  wissene  uwir  veterlichkeyt,  daz  wir  des  un- 
schuldig sint  und  di  vorgenante  sune  stete  und  gantz  gehaldin  habin 
und  si  an  nichte  ubirvarin  nach  ungerne  ubirvaren  wolden  habin  an 
keinen  stucken,  als  wir  wol  bewisen  mugen  mit  guten  briven,  di  ubir 
diselbin  sune  geniacliit  und  gegebin  sin,  alleyne  unsirs  voigenanten 
herren  des  marcgraven  ..  foyte  und  amptlute,  diselbin  sune  an  manchir- 
hande  Sache  gegin  uns  und  unse  frunt  und  hellere  ubervaren  habin 
und  vorschrenkit.  Daz  aber  der  erwirdige  herre  B(alduin)  bisschof  von 
Trire,  pfleger  des  Stiftes  zu  ilentzce,  wider  greven  Henriche  von  Hoensteyn, 
des  Sundershusen  ist,  hat  getan,  da  unsir  dinere  und  helferer  mite  ge- 
west sint,  dar  hab  wir  uns  wohl  an  bewarit  und  gegin  dem  vorgenanten 
unsirme  herren  den  marcgraven  und  widir  di  sune,  daran  di  unsir 
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herre . . der  keyser,  als  bevor  gescriben  stet,  gemacbit  bat,  nicht  getan  in 
keine  wis,  sundem  wir  babin  daz  getan  von  sundirlichmo  geheyse  und 
geböte  unsirs  berren  des  keysers  des  vorgenanten , als  wir  oucb  w'ol 
bewisen  mugen  mit  guten  briven,  di  der  egenante  unsir  berre  der . . keysir 
den  lierren,  den  steten  und  allen  des  ricbes  getruwen  in  daz  lant  zu 
Duringen  bat  gesant  und  euch  mit  den  briven,  di  über  di  dickegenante 
sune  gemacbit  sin  und  gegebiu^.  Darumme,  ob  ucb  die  vorgenante 
rede  andirs  vorkuniinen  weren,  oder  an  ichte  gegin  ucb  geergirt  weren, 
daz  ir  uns  des  gerucbit  unscbuldig  zu  babene  und  uns  genediclichen 
zu  entschuldigene  nach  dem  als  hivor  gescriben  stet  Daz  wollen  wir 
uwir  vetirlichkeit  alle  zit  dankindc  sin  mit  unsirine  dineste. 

Quicquid  igitur  super  premissis  per  nos  faciendum  decreveritis, 
nobis  literaiiter  intimare  dignemini,  ad  quod,  sicut  ad  quelibet  honorem 
et  commodum  vostrum  respiciencia,  in  quantum  facultas  nostra  suppetit 
et  expedit,  laborem  prostabimus  et  operam  efficacem.  Datum  Cyce 
sabbato  ante  dominicam  circumdederunt^. 

Auf  der  Rückseite: 

Illustri  principi  ac  domino  suo, domino  marchioni  Misnensi  presentetur. 

* Du  Bitehof  Heinrich  noch  in  der  Urkunde  vom  29.  Juni  1335  (s.  Nr.  131) 
genannt  icird,  in  der  Urkunde  vom  11.  Oktober  desnelben  Jahre»  (Nr.  135)  aber  nur 
ron  dem  Bischof  die  Bede  ist,  so  scheint  der  Tod  Heinrichs  kurz  rar  letzterem  Tage, 
an  welchem  die  Wahl  eines  Nachfolgers  noch  nicht  ror  sieh  gegangen  war,  erfolgt 
zu  sein.  Die  Wahl  yi'iticho»  I.  ist  demnach  1335  nach  Oktober  11.  zu  setzen. 
TkAthast  hat  nur  1335.  ^ Gemeint  ist  das  Bündnis  mm  30.  Oktober  1334  (Nr.  121). 
•*  s.  oben  Nr.  131.  ♦ Von  diesen  Urkunden  ist  bisher  noch  keine  an/gc/unden  worden. 

Die  Ereignisse,  ron  denen  hier  die  Bede  ist,  fallen  zwischen  29  ./uni  und  4.  Oktober 

1335.  * DtaJahr  fehlt,  doch  ergiebt  sich  aus  den  in  Anmerk  1 gemachten  .Angaben, 
dass  nur  133tl  richtig  sein  kann,  was  auch  daraus  hercurgeht,  dass  im  März  des- 
selben Jahres  das  Bündnis,  welches  in  dem  Schreiben  erwähnt  wird,  sich  auf  löste. 

1336.  Januar  28.  140. 

Friedrich,  iMndgraf  von  Thüringen,  einigt  sich  mit  dem  Erehischof 
Balduin  über  Abänderung  einer  Bestimmung  ihres  Bündnisses 
dahin,  dass  letzterer  nur  500,  der  Ijandgraf  aber  600  Mann  zum 
Kriege  stellen  soll,  loenn  dafür  den  genannten  Grafen  von  Bon- 
sfein und  Schwarzburg  von  dem  Erzbischof  und  Stift  zu  Mainz 
400  Mark  Silber  aus  dem  von  der  Stadt  Erfurt  zu  erwartenden 
Sühnegelde  überlassen  werden. 

Or.  im  Grossherzogi.  Q.  A.  zu  Weimar.  S.  d. 

Wir  Friderich,  von  üotes  gnaden  lantgreve  zu  Düringen,  marc- 
greve  zu  Missen  und  in  deme  Osterlande,  und  herre  des  Landes  zu 
Plissen,  bekennen  und  vorien  an  dissen  keinwerdigen  brifen  und  tün 
kunt  alle  den,  die  sie  sehen  oder  hören  lesen,  ob  unser  herre  von  Tryro, 
der  Stift  und  daz  capitel  zu  Menczo  die  vierhundert  marg  silbers,  als 
gered  ist,  solden  lazen  gevallon  von  irmo  teyle,  daz  in  gevallen  mag 
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von  (Ion  von  Erforte  und  irn  he^lfern  von  kriges,  orloyges,  frides  s&ne 
weyn  oder  in  keynnorhande  ander  wys  daz  were,  den  edeln  luten  greven 
Heynrichen  von  Honsteyn,  des  Sundirshuson  ist,  und  greven  Heynriche 
von  Swarczborg,  des  Arnstete  ist,  so  sal  in  an  irre  inanzal,  die  sie  zu 
teyli(’hme  gesiiide  haben  sullen  keyn  die  von  Erforte  und  ihre  belfere 
zu  sente  Walpurge  tage,  der  nehestkumet,  hundert  manmit  helraen  abegen, 
also  daz  wir  .sechs  hundert  man,  und  unser  herre  von  Trj're  und  der  capitel 
zu  Mencze  fünfliundert  man  mit  helraen  sullen  haben,  und  sulleu  gedinge 
glich  teiylen  mit  h\.  Gevangen  und  andern  orloyges  fromen  sal  man  teylen 
nach  manzal  der  lute,  die  zu  der  bytinge  gehören.  Gingen  aber  die  vier- 
hundert marg  silbors  unserme  herren  von  Trj're,  deme  stifte  und 
capitel  zu  Mencze  abe,  daz  sie  nicht  dorfton  geben  den  greven  von  Hon- 
steyn und  von  Swarezborg,  als  vorgescriben  ist,  so  sal  unser  herre  von 
Tryro  und  der  capitel  zu  Mencze  glich  manzal  mit  uns  haben,  also  als 
in  den  bryfen  stet,  die  ubir  daz  vorbuntnisso  sint  gegeben.  Wir  aber, 
daz  wir  eynti'Cchtligen  zeu  rate  worden,  daz  wir  mynner  oder  iner  lute 
wolden  haben  zu  teylichme  krige  uf  die  vorgenante  zyt,  so  sulden  y 
unser  herre  von  IVyre  und  daz  capitel  hundert  man  mit  helmen  myn- 
ner haben,  ab  die  vorgenannten  vierhundert  marg  yn  gebürten  zu  geben 
den  von  Hon.steyn  und  von  Swarezborg,  als  vorgescriben  ist.  Und  zu 
eyme  urkunde  der  vorgescriben  rede  gebe  wir  dissein  bryff  under  unsorm 
ingesigel  bysigelt,  der  wart  gegebin  zu  Ysenach,  do  man  zalte  nach 
Cri.stes  geburtin  tuseut  drühundert  iar  darnach  in  deme  sechs  und  dri- 
ziegesten  iaro  an  deme  suntage,  do  man  sang  circumdederunt 

1336.  Januar  38.  141. 

Johan  von  Gotes  gnaden  dechan  zii  deine  Turne  zii  Mentze,  Herman 
herre  zh  L^besberg,  Hertholt  von  Worbiz  unde  Johan  von  Wizze- 
gerode  zu  Riisteberg  geloben,  dass  Erzbisdwf  BaUiuin,  das  Stift 
und  Capitel  von  Mainz  das  liändnis  mit  dem  Ij/indgrafen  Friedrich 
von  Thüringen  gegen  Erfurt  unrerbrüchlich  halten  uxillen. 

Der  brif  wart  gebin  do  man  zalte  nach  Cristes  gebürte  druzehen- 
tiundert  iar  dar  nah  in  deine  sehsund  drizegesten  iare  an  deme  sunne- 
tage,  do  man  sang  circumdederunt 

(Jr.  mit  2 S.  im  GnmherztMfl.  (r  Ä.  zu  Weinuxr, 

1336.  März  8.  142. 

(iehhard,  Bischof  von  Mcrsdmrg , verbündet  sich  mit  dem  Mark- 
grafm  von  Meisseti  gepen  die  Stadt  Erfurt. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  H.  St.  A.  zu  Dresilen. 

Wir  Oebehart,  von  (Jotis  gnaden  bischof  zu  Mersburg,  bekennen  an 
diseni  gegenwertigen  brive  unde  tuen  kiint  allen  den,  die  en  sehen  odir 
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hören  lesin,  daz  wir  geteidingt  haben  und  übir  oyn  sint  komon  mit  dem 
erbern  försten  hern  Frideriche,  marcgraven  zü  Myzne,  unsorm  lieben 
oheim,  umme  hülfe  undo  dinste,  also  hi  nach  bescriben  stet.  Wir  süln 
üf  sende  Walpurge  tag,  alse  sin  frydo  uz  get  mit  der  stad  unde  den 
bürgern  zü  Erforte,  im  furen  lif  dieselben  bürgere,  ire  belfere  und  ir 
diner  drizig  man  mit  helinen  wol  geczugeter  lute,  unde  süln  die  hülfe 
weren  eyn  virteil  iaris  darnach.  Darumme  tut  er  uns  die  fruntschaft, 
abe  im  geld  gefellet  von  den  egenannten  bfiigern  zü  Erforte  von  bericht- 
unge  odir  süne  wegen , daz  er  uns  davon  sal  lazin  gefallen  dryhundirt 
mark  lorigis  silbirs.  Ez  is  euch  kigen  uns  geredet,  ob  wir  sciiadin 
nemen,  das  Got  wende,  an  sime  dinste,  daz  er  uns  davöre  stet,  unde 
sal  uns  den  richten  alse  roilelich  ist,  unde  den  wir  im  wissinlichen  be- 
wisen  mügen  unde  berechenon.  Zü  einem  erkunde  hir  übir  habe  wir 
disen  brief  vorsigelt  mit  unsem  ingesigel.  Gegebin  zu  Aldinburcg 
nach  Gotis  gebürten  driczenhundirt  iar  in  dem  sechsundrycigisten  iare 
an  dem  nestin  frytage  als  man  singit  oculi. 

1336.  März  10.  Eibenach.  143. 

Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Gera,  schliessl  mit  dem  lAindgrafcn 
Friedrich  von  Thüringen  ein  Bündnis  gegen  die  Stadt  Erfurt  und 
ihre  Helfer,  indem  er  verspricht,  vom  nächsten  Walpurgistage  * an, 
wo  des  Landgrafen  Friede  mit  der  Stadt  auf  hört  150  Mann 
mit  Udtnen  und  lienncrn  in  Thüringen  zu  stellen.  Wenn  aber 
die  Herren  im  Oslerlande  und  in  31eissen  bei  der  Stadt  Erfurt 
bleiben  sollten  und  des  Ijundgrafen  Feinde  toürden,  dann  soll  der 
Jjandgraf,  wetin  die  150  Mann  nicht  ausreicJten,  iwch  50  gleich 
ausgerüstete  Ijcute  dazu  stellen.  Sollten  aber  die  genannten  Herren 
nicht  Feinde  werden,  dann  können  die  150  Mann  in  Thüringen 
vericendet  werden,  ico  es  nötig  ist.  Für  die  Hilfe,  die  ein  Viertel- 
jahr dauern  soll,  verspricht  ihm  der  Landgraf  900  Schock  Groscheit 
und  als  Bfümicr  dafür  die  Schlösser  Rochlitz  und  ScheUenberg 
sowie  die  Städte  31itweida  und  Geithain. 

— Di.se  dineh  sint  gesehen,  und  der  brif  ist  gegeben  czu  Yzenach 
nach  Gotes  gehurte  driczenhundert  iar  dar  nach  in  dem  sechs  und  dri- 
zigisten  iar,  an  dem  snntage  in  der  vasten,  so  man  singet  letare  •'* 

Or.  mit  3 S.  im  Ki/l.  U.  St.  A.  lu  Dresden. 

.Schmitlt , Urkdb.  der  V'utjte  ron  iVeida  Nr.  704. 

t Mai  I.  ‘^s.die  oböje  Urk.Nr.136.  ^ Da  der  Inhalt  der  sehr  langen  Urkunde 
rum  grössten  Teil  ron  der  Sicherstellun/i  des  Soldes  uml  der  rerpfämieten  Schlösser 
und  Stiidte  hawlelt,  so  konnte  ron  dem  rollständigen  Abdruck  derselben  hier  abgesehen 
trerden. 

ÜMchiebtaij.  d.  Pr.  8.  Erfurt  2.  XXIV,  g 
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183G.  MSrz  15.  Oeliihaiisen.  144 

Balduin,  Erzbischof  ron  Trier,  Pfleger  des  Erzsfiffes  Mainz, 
bekennt,  dass  er  sich  mit  dem  Ixindgrafen  Eriederieh  über  die  gegen, 
seifige  Hilfe  geeinigt  habe,  wenn  dwn  die  Sbtdt  Erfurt  währnul 
der  Dauer  ihres  sechsjährigen  Bündnisses  Fcindseligkeitm  gegen 
den  einen  oder  dm  andern  mm  ihnm  üben  sollte. 

Or.  im  Grossberzoijl.  O.  A zu  U'amor.  S.  d. 

Wir  Baldewin,  von  Gotes  gnaden  erczebischof  zä  Triro,  phleger 
dos  Stiftes  zü  Mentze,  bekennen  uffenliehem  an  discnio  brive  und 
dün  künt  allen  luten,  daz  zwischen  uns  und  denie  hochgebornen  fürsten, 
hem  Krederiche,  inarggreven  von  Myssen,  unserni  lieben  frunde,  sun- 
derliclien  ist  gered  und  globet,  wen*  iz,  daz  wir  und  der  vorgonante 
nmrggrave  mit  der  stat  und  den  burgtsm  von  Krfortlie  ynnewendig  den 
ses  iaren , als  unser  zweier  vorbuntnisse  stet,  mit  eyn  ander  versunot 
und  verrichtet  würden  und  sie  darnach  in  der  selben  zyt  deme  vor- 
genanten margreven  Frederiche  unrecht  teden,  ader  an  keynen  Sachen 
gegen  en  Übergriffen,  wenne  dan  des  selben  margreven  ..  amptman, 
der,  denie  unrecht  da  iz  gesehen,  aller  nehest  gesezzen  were,  selb 
dritte  erberer  und  wolgeborner  lute,  die  un versprochen  weren,  zü  Yse- 
naclie  in  der  stat  zü  den  heilgen  swuren  und  behilden , daz  die  vor- 
genanten burger  und  die  stat  von  Erforte  em  unrecht  teden  und  au 
ieiue  uberfuren,  und  benenten  nemoliehen  daselbens  zü  Ysenache  an 
welichen  stücken  daz  sie  oder  were.  und  wir  darnach  von  des  egenanten . . 
margreven  wegen  gemant  werden  oder  unser. . amptman , der  zü  zyten 
were  zü  Rftsteberg  uff  unser  bürg,  mit  des . . marggreven  brivin  oder 
boten  kuntlichen,  so  sulle  wir  ynnewendig  achte  w’oehen  darnach 
daz  wir  gemant  werden,  ieme  beholfen  sin  uff  die  selben  stat  und  die . . 
bürgere  von  Erforte  mit  zwoynhundert  mannen  mit  helmen  zu  tege- 
licheme  crige  uf!  unser  kost  und  schaden,  nach  allen  den  andern  Vor- 
worten, die  in  der  vorbuntenisse  briven,  die  wir  under  eynander  ge- 
geben han,  .sint  begriffen,  iz  cnwere  danne,  daz  wir  mit  eyn  ander  umb 
mynner  oder  mer  lute  zü  rate  wurden.  Und  sullen  wir,  der  stift  von 
llenczo  und  das  capitel  deme  selben  margraven  Frederiche,  sinen  erben 
und  sinen  nachkomen  beholfen  sin  ane  argelist  also  lange,  biz  die 
von  Erforte  daz  unrecht  wider  tun  und  richten.  Zu  glicher  wys,  als 
hie  vore  geschreben  stet,  sint  uns,  deme  stifte  und  deme  capitele  von 
Mencze  ouch  wider  verbünden  der  vorgonante .. margreve,  sine.. erben 
und  sine  nachkomen,  ob  wir  ader  der  .stift  von  Mentze  von  den 
von  Erforte  uberfareu  würden  zü  ünrechte  und  daz  zü  bracht  und  be- 
halden  wurde  von  unser  wegen  zu  Guttern,  als  liie  vore  geschreben 
steit  von  Ysenache,  so  wanne  der  vorgenante  margreve,  sine  erben 
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oder  sine  nachkoinen  oder  ir  amptman  zü  Ysenache,  der  zü  zyten 
ist,  dar  nacli  dar  über geniant werden  alda  zö  Ysenache  und  bynnen  der 
zyt,  als  euch  hie  voro  geschreben  steit  Zü  eyme  urkondo  und 
stcdicheit  aller  diser  vorgeschrebenen  stucke  han  wir  unser  ingesigel 
an  disen  brif  dün  henken,  der  gegeben  ist  zu  Geilnhusen  nach 
Cristus  gebürten  driczenhiindert  iar  und  dar  nach  in  dem  ses  und 
drizzegestem  iare  uff  den  fritag  nach  dome  sontage,  so  man  synget 
letaro  in  der  vasten. 

1836.  März  17.  Gelnhausen.  145. 

Jinlduin,  ErzbisiJiof  voti  Trier  und  Pfleger  des  Erestiftcs  Mainz, 
fordert  Heinrich  dm  AlUrm,  Heinrich  Reuss  von  Plaum  und 
Heinrich  von  'Waldenburg  auf,  der  Stadt  Erfurt  Feinde  zu  werden. 

Ot.  tm  Orossherzogl.  G.  A.  zu  Weimar.  S.  in  tergo  i.  d. 

Wir  Baldowin,  von  Gots  genaden  erczbischof  zü  Triere,  ein  Pleger 
des  Stiftes  zü  Mentze,  enbieden  den  edeln  lüten  Heinriche  dem  eldem 
und  Heinriche  dem  Rüssen,  voyten  von  Plawe,  und  Heinriche  von 
Waldenbcrg  dem  eldem,  unsern  lieben  frunden,  unsern  grüss  und  alles 
gut.  Wan  die  burger  von  Erfürte  also  sere  und  swerlich  an  uns  uber- 
faren  han  und  also  grosse  smaheit  uns  und  den  unsern  getan  haben, 
als  ihr  selber  wol  wisset,  des  wir  geleuben,  mit  namen  an  deme  . . dechan 
von  Erfürte,  unserm  amptniann,  den  sie  gevangen  han,  und  unser  vor- 
werg  uff  gestossen  daselbens  mit  gewalt  und  ein  heimsüche  da  gedan 
haben  in  den  dingen,  als  .sie  uns  nie  mit  an  geforderten  dariimme  oder 
uns  zü  gesprochen.  Darum  biten  wir  uch  ernsliche,  daz  ir  uch  den 
vorgenanten . . bürgern  von  Erfürte  fromeden  wullet  und  uch  leit  lasset 
sin  daz  unrecht  und  frevel,  den  sie  gegen  uns  begangen  haben,  und 
uns  auch  beholfen  sit,  daz  w'ir  sie  darum  gerechtvertegen  mögen,  als 
wir  und  auch  unser  neve  der  künig  von  Beheymen,  uch  sunderlichen  ge- 
trüwen.  Datum  zü  Geylenhusen  an  dem  sontage  als  man  singet  iudica 
me  Deus. 

1336.  April  9.  146. 

Vergleich  zwischen  dem  Erzbischof  Balduin  von  Trier,  Administrator 
zu  Mainz,  und  Graf  Heinrich  zu  Honstein,  icorin  auch  die 
Städte  Erfurt  und  Mühlhausen  begriffen  sind,  wegm  des  Hauses 
Schlotheim,  des  Öffnungsreddes  gegm  die  Stadt  Erfurt,  Schadcn- 
nehmung  des  Grafen  und  des  Stiftes  Jechaburg,  Bezahlung  des 
gräflichen  Aufwandes,  mit  Einlager  und  Bürgen. 

j 

— Datum  anno  Domini  M.CCC.XXX^Y.  Dienstag  nach  Quasimodogeniti. 

Amstädter  Jlepertorium  im  FürsÜ.  St  A.  zu  Sondenhausen. 

B* 
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1336.  April  15.  147. 

Bk  Vormünder  des  Erzstiffes  Mainz  nehmen  Heinrich,  Herrn  zu 

Salza,  gegen  die  Siudt  Erfurt  in  Sold. 

Or.  mit  3 S.  im  D.  A. 

Wir  Johan,  von  Gotes  gnatien  dudiaud  des  dumes  zu  Mencze, 
Ebyrhard  von  Rosenberg  und  Bertold  von  Worbyz  rittere,  bekennen 
uflenliche  an  disnie  brive,  daz  wir  von  des  enverdigen  in  Gote  vater 
und  Herren,  unsernie  lierren,  hern  Baldewin,  crczebischof  zu  Tryre, 
oyns  phlegers  des  stiftes  von  Mencze,  und  von  desselbons  stiftes  wegen 
mit  dem  edeln  man  liem  Heynriche,  herren  zu  tSalcza,  getedinget  und 
geredet  Han,  daz  Her  des  vorgenaiiten  unsers  hon-en  von  Tryre,  des 
Stiftes  und  des  capitels  von  Mencze  Helfer  und  dyner  wyder  dy  bürgere 
und  dy  stut  von  Eiferte  und  alle  ire  belfere  worden  ist  und  sin  sal, 
als  Hernach  gescHryben  stet.  Iz  sal  der  vorgeuante  her  Henrich,  herre 
zu  Salza,  mit  allen  synen  vesten  und  slozzen  dem  egenanten  unsernie 
Heri-en  von  Tryre  und  dem  stifte  von  Mencze  gewartlien  und  dyeselben 
vesten  in  uffenen,  sich  daruz  und  in  zu  beholfene  zu  allen  iren  noten 
und  willen,  als  her  auch  deine  vorgenantei?  unsermo  herren  von  Tryre 
und  dem  stifte  von  Mencze  verbunden  ist,  und  als  in  den  bryfen  stet, 
dyo  her  in  darüber  hat  gegebin.  Her  sal  auch  dem  egenanten  unserme 
herren  von  Tryre  undo  dem  stifte  von  Mencze  dynen  und  helfen  von 
sancte  Walpurge  tage,  der  liehest  kuniet,  oyn  halb  iar  wyder  dy  vor- 
genante stat  und  bürgere  von  Erforte  und  ir  Helfer  mit  zehen  mannen 
mit  Helmen  und  bereyther  und  erzugeter  lüde,  und  dy  sal  her  beköstigen, 
die  wile  sye  in  synen  vesten  ligen.  Were  iz  aber,  daz  sy  von  unsers 
vorgenanten  herren  von  Tryre  und  des  stiftes  zu  Mencze  houbitmannen 
an  dem  cryge  anders  war  geeyschen  odir  geleget  worden  wyder  dy  stat 
und  dy  bürgere  von  Erforte  oder  ire  helfere,  so  sal  sy  unser  egenanter 
herre  von  Tryre  und  der  Stift  von  Mencze  beköstigen,  dy  wile  sy 
uzwendig  des  vorgenanten  hern  Heynriclies  vesten  sint,  und  dazselbe 
sal  auch  unser  herre  von  Tryre  und  der  Stift  von  Mencze  tun,  ob  sy 
andere  lüde  und  ir  dyner  zu  den  vorgenanten  zehen  mannen  mit 
Helmen  in  des  egenanten  hern  Hoinriches  von  Salza  vesten  und  sloz 
legeten  und  mit  den  kost  betten  odir  habin  mii.sten,  wann  so  sullen  sy 
dy  selben  zehen  man  mit  Helmen  auch  beköstigen,  ob  sy  wol  in  des 
vorgenanten  hem  Honriches  vesten  ligen,  dy  wile  der  egenante  unser 
herre  und  der  stift  do  selbens  mit  andern  iren  dynern  und  luten  kost 
haben.  Iz  sal  auch  der  vorgenanto  her  Henrich  mit  den  vorgenanten 
zehen  mannen  unsers  egenanten  lierron  von  Tryre  und  des  stiftes 
houbitmannen  an  dem  cryge  gewartlien  und  gehorsam  sin  an  solchen 
Sachen,  als  zu  dem  ciygo  gelioieiit.  Her  sal  auch  gedingeze  halden 
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und  dy  strazen,  dy  zu  Erforto  zu  gen,  vastekliche  weron  ane  gevorde^ 
und  waz  her  uf  der  strazen  nemet,  da  unsers  egenanten  Herren  von 
Tryro  und  des  Stiftes  houbitman  adir  ainptlute  mit  by  sin,  daz  sal 
unsers  egenanten  Herren  und  des  stiftes  von  Mencze  halb  sin,  und  daz 
andere  halb  teyl  sol  ymo  verüben.  Vinge  her  auch  bürgere  von  Er- 
forte  uf  der  strazen  und  als  wegevertige  Jude,  dy  sullen  glicher  wys 
unsers  egenanten  herren  von  Tryre  und  des  stiftes  halb  sin,  und  daz 
andere  halbe  teyl  sal  ymo  verüben.  Wo  aber  unsers  vorgenanten  herren 
von  Trj’re  und  des  stiftes  von  Mencze  houbitman  odir  amptman  by  ist, 
da  sal  beyde  dy  gevangen  von  den  bürgern  uf  der  strazen  und  andere 
habe,  dy  man  uf  der  strazen  nymet,  zumale  unsers  vorgenanten  herren 
von  Tryre  und  des  stiftes  von  Mencze  sin;  aller  ander  frume  und  ge- 
vangen, iz  sin  wol  geborn  lute,  bürgere  odir  andere  reysig  volg,  unsers 
egenanten  herren  von  Tryro  und  stiftes  houbitmanne  sin  dabye  odir  nit, 
dy  suln  auch  zumale  des  selbin  unsers  herren  von  Tryre  und  des  stiftes 
von  Mencze  sin.  Vynge  her  aber  gebure,  der  endarf  her  nit  antworthen, 
und  dy  mag  her  yrae  behalden.  Her  sal  auch  dy  phaffen,  dy  under 
eme  und  in  synen  slozzen  odir  gerichtet)  gesessen  sint,  darzu  Halden, 
daz  sy  unserme  egenanten  herren  von  Tryre,  dem  stift  und  capitel 
von  Mencze  gehorsam  sint  und  undertenig  ane  geverde.  Were  iz  auch, 
daz  der  egenante  her  Heinrich  an  den  vorgenanten  zehen  mannen  mit 
Helmen,  odir  ob  her  von  unsers  egenanten  herren  von  Tryre  und  dos 
Stiftes  von  Mencze  wegen  umb  me  lute  gebeden  wordo  und  dy  in  ir 
(linst  quemen  in  unsers  egenanten  herren  von  Tryro  und  des  stiftes 
dinste  keynen  kuntüchen  und  mogcüchen  schaden  enphengen,  den  sal 
man  yme  nach  zytüchen  und  bescheydenlichen  dingen  abe  richten. 
Wo  auch  unser  vorgenante  herre  von  Tryre  und  der  stift  ir  lüde  in 
.syme  vesten  legen,  do  sal  man  in  vor  unczitücheme  schaden  bewaren, 
gesche  yme  aber  keyner,  den  sal  man  yme  nach  mugüchen  dingen 
güchir  wys  abe  richten.  Umb  disse  vorgenanten  hülfe  und  dinst  sal 
yrae  unser  vorgenante  herre  von  Tryre  und  der  stift  von  Mencze  bevor 
uss  gebin  fünfzig  marg  lotiges  silbers,  und  dor  nach  von  icüchem 
vierte}!  iares  von  icüchem  manne  mit  helme  vier  marg  silbers,  unde 
dy  vorgenanten  fünfzig  marg  und  der  solt  von  dem  ersten  vierteil  iares 
sullen  yme  werden  und  sal  man  sy  yme  .schuldig  syn , iz  werde  mit 
den  von  Erforte  gesunet  oder  nit,  unde  sal  man  yme  dy  in  dem  selbin 
vierteyl  iaies  bezalen,  ob  iz  versunet  wirt;  wirdet  iz  abir  nit  versunet 
in  dem  .selbin  vierteyl  iares,  so  sal  man  yme  den  solt  des  vierteles  iares 
in  deme  selben  vierteyl  iares  bezalen,  unde  dy  fünfzig  marg  sal  man 
yme  darnach  uffe  sancte  Martines  tage,  der  nehest  kumet,  bozaln  und 
berichten.  Were  iz  auch,  daz  her  in  das  andere  vierteyl  iares  mit 
dinste  drode,  wanne  dan  achte  tage  des  lesten  v verteil  iares  Vorgängen 
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sint,  so  sal  yme  der  soll  von  demo  losten  vierteyl  iiires  auch  sin  ge- 
vallen.  Wordo  iz  abir  in  dem  ersten  achte  tagen  des  lesten  vierteyl 
iaros  oder  vor  mit  den  von  Erforte  versunot  odir  berichtet,  so  endarf 
man  yme  von  dome  selben  losten  vierteyl  iaros  keynen  solt  bezalen. 
Dirre  dinge  zu  eynem  erkunde  geben  wir  dissen  brif  undor  unsem  in- 
gesigoln  besigelt,  dor  wart  gegebin,  do  man  zalten  nach  Cristus  gebürte 
driczenhundirt  iare,  darnach  in  domo  sechs  unddryzzegeston  iare,  an  deme 
nehesten  mantage  nach  dom  suntagc  als  man  singet  misericordia  domini. 

1336.  Juli  25.  148. 

Der  Bat  von  Erfurt  bekennt,  dass  er  durch  die  Landgräfin  Elisabet 

mit  dem  Markgrafen  Friedrich  von  Meissen  ausgesöhnt  wordeti  sei. 

Or.  mit  S.  im  Gros»her:ogl.  G.  A.  zu  IPetinar. 

Wir  Günther  Rabenold,  Walther  von  ütinsperg,  Hug  dor  Junge 
und  Conrad  von  Frankenhusen  ratismeistore , Jacob  von  Sein,  Günther 
von  Smyre,  Heinrich  von  Talhey m,  Bertolt  von  Tutilstete,  Heneko 
von  Salza,  Gunthor  von  Rorinso,  Henrich  von  Walthorshusen,  Günther 
von  Arnstete,  Conrad  von  Sülze,  Hermann  Tiffengruben,  Conrad 
von  Buseleyben,  Thizil  von  Byschoffysleyben , Crystan  von  Albrechtis- 
leibon,  Henrich  Kylhowe,  Tizel  vom  Wunen,  Th(ieterich)  von  Sassen- 
husen, Apelo  von  Rudolvistad,  Herman  von  ütinsperg,  Petir  von 
Berlisteto  der  rad,  Eckehard  von  Bychelingen,  Apelo  von  Willirstete, 
Frowin  Trenkir  und  Johannis  von  Sarburn  di  fire  von  der  gemeyndo 
der  stad  zu  Er/brte,  bekennen  uffenlichen  an  diseme  geginwertigon 
brive,  das  wir  von  der  schinbera  fürstinnon,  frowen  Elizaboten,  lant- 
grevinen  zu  Duringen,  mit  unserme  guten  willen  mit  dem  schinbem 
fürsten,  unserme  herrin,  margreve  Frideriche,  lantgreven  zu  Düringen, 
margreve  zu  Mysen  und  in  dem  Ostirlande , herron  des  landis  zu  Plysen, 
umme  alle  brucho  und  ufloufto,  di  zwischen  eme  und  uns  bis  uffe 
disen  tag  ufgeloufen  und  entstanden  sint,  gutlychen  und  fruntlychen 
gesynnt  und  vorrichtit  sint,  also  das  wir  denselbin  unsira  herrin . . den 
margreven  sollen  hüben  lasen  bi  sinen  rechten  und  gewanheyt  ane 
argelist.  Ouch  sollen  alle  vorbuntnisse,  eynunge  und  gelubede,  di 
zwischen  dem  orwirdigen  in  Gode  vatere  und  herrin  unsirme  herrin, 
horn  Baldewine,  erzebischoffe  zü  Trire,  pleger  dos  Stiftes  von  Mencze, 
demselben  stifte  und  dem  vorgenanten  unsirme  herrin . . dem  margreven 
uf  uns  und  di  vorgenante  stad  zu  Erforte  gomachit  und  geteydingit 
warin,  abo  sin.  Und  dLselben  herrin  und  der  Stift  sollen  sich  in  fir 
iaren,  di  allir  nchist  nach  eynander  volgen , nicht  vorbinden  oder  vor- 
stricken zu  eynander  uf  uns  oder  ufl'e  die  stad.  Wir  onsollon  uns 
ouch  nicht  vorbinden  odir  vorstricken  binnen  derselbin  zit  mit  irkeyme 
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uffe  den  andirn  ane  argelist  Were  euch,  das  der  horren,  di  in 
unsir  und  der  stad  eynunge  sint  gewest,  keyner  sine  brive,  die  ubir 
di  selbin  eynunge  gegebin  sint,  widir  nenien  wolde,  deme  sollen 
wir  si  wider  gebin,  und  sal  der  eynunge  loddig  sin  ane  geverde. 
Oucli  sollen  geineynliehen  alle  gevangen  ufife  beide  siten,  di  in  diseine 
krygc,  den  wir  mit  eynander  gebat  habin,  gevangen  sin,  los  und  leddig 
sin  ane  argelist.  Were  abir,  das  yeniant,  der  under  uns  gesessen  ist 
oder  in  unsir  hülfe  gewest  ist,  phaße  oderleye,  geistlich  oder  werltlieh, 
umme  keine  sacho,  di  von  dises  krigis  weyn  entstanden  were,  den 
vorgenanteu  unsirn  herrin . . dem  margreven  anespreche,  bekummirte 
oder  beswerte,  is  were  in  dem  lande  oder  ussowendig  landis,  der  oder 
di  wollen  und  sollen  wir,  so  wir  beste  mugen,  undirwisen  und  darzu 
stellen,  das  si  dar  von  lasen  und  di  anesprache  und  beswernisse  abe  tün 
ane  argelist.  Is  sint  euch  in  dise  sune  genumen  alle  unsirs  herrin 
des  margreven  und  unser  belfere  und  dynere,  und  were  der  keyner 
sines  gutes,  gulde  oder  rente  entwerit  in  diseme  kryge,  den  sal  man 
wider  seczen  in  sine  gewere  ane  argelist.  Ouch  sal  man  allen  den  ir 
habe  widerkeren,  die  si  verloren  * haben  und  en  genumen  ist,  in  disem 
friddo  ane  argelist.  Und  das  wir  alle  dise  vorgescreben  redde  und 
syne  stete  und  gancz  balden  wollen  und  sollen,  das  habin  wir  truwen 
globit''  und  gesworen' zu  den  beigen,  und  gebin  des  dar  ubir  dem  dicke- 
genanten unsirme  herrin  discn  brief  vorsigUt  mit  der  vorgenanten  stad 
von  Erforte  insigele,  der  gegebin  ist,  do  man  zalte  nach  Cristis  gebürten 
dricehenhundirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und  dris^esten  iaro  an  sente 
Jacobis  tage  des  helgen  zweitboten.  * 

* Or.  hat  vorlarcn.  •’  Or.  hat  glnbit.  ‘ Or.  hat  glabit.  '*  Or.  h.  zwclf  biitin. 

1386.  Juli  26.  146. 

ln  der  Vorltultmg  der  Stadt  Mülditanscn  vor  den  Kaiser  Ludwig 
wegcti  verweigerte  Keidtshälfe , geben  vor  Kelbaim  uf  dem  velde 
heisst  es  in  Bezug  auf  Erfurt:  Uns  hat  och  gesagt  der  vorgenante 
maister  Johannes  (von  Augsburg,  des  Kaisers  Schreiber),  daz  ir 
dem  er%virdigen  Baldewin,  ertzbischof  ze  Trier,  mer  wan  vor  dreyen 
Wochen  gedient  hand  mit  fünf  und  zwainzig  mann  mit  helmen 
und  mit  fünf  schützen  uf  die  von  Ertfurd,  sprechen  wir  und 
duncht  uns,  daz  ir  uns  und  deme  riebe  sogetan  dienst  billicher 
tötend  denn  iemand  anders,  als  wir  iuch  dez  noh  wol  bewisen 
sollen. 

llerquet,  Uli.  der  Itcichsst.  Mühlluiusen  nr.  8S3,  l.  e.  p.  429. 
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1336.  Juli.  28.  150. 

Der  Hat  von  Erfurt  heurkunäd  die  durch  die  LiindgrUßn  EUsnltet 
vermittelte  Sühne  mit  Balduin,  Erzbischof  ran  Trier  und  Pfleger 
des  Eirzstiftes  Mainz. 

Transsumt  mm  20.  Man  13^7;  Cop.  1377.  fot.  19  im  Kgl.  St.  A.  $u  M. 

Falckenstein , Hist,  mn  Erfurt  S 215. 

Wir  Günther  Rabenolt,  Walter  von  ütinsj>erg , Hug  der  Junge 
und  Conrad  von  Frankenhusen  ratismoistere,  Jakob  von  Seyn,  Günther 
von  Sniyre,  Heinrich  von  Talheim,  Bertold  von  Tutilstote,  Heneco  von 
Saltza,  Günther  von  Rorinse,  Heinrich  von  Waltershnsen,  Günther  von 
Amstete,  Conrat  von  8ulze,  Herman  Tyfengniben,  Conrad  von  Buscleiben, 
Tytzelo  von  BischoFisloyben,  Cristan  von  Albrechtisleyben,  diktus  Kilhowe, 
Titzelo  von  Wunnen,  Thieterich  von  Saissenhuson,  Apelo  von  Rudolvi- 
stat,  Herman  von  Utinsperg,  Peter  von  Bertoldistetc  der  raidt,  Eckehart 
von  Bichelingen , Apelo  von  Willrestede,  Frowin  Trenker  und  Johannes 
von  Sarbum  die  vier  von  der  gemeymle  und  die  burger  gemeine  der 
Stadt  zu  Erffurte  bekennen  uffinlichen  an  diesem  geginwertigen  brive 
und  tun  kiindt  allen  den,  die  en  sehen  oder  horent  lesen,  das  wir  von 
der  schinberen  furstynne  frouwen  Elyzabet,  lantgrevinnen  zu  Duringen, 
mit  dem  erwirdigen  in  Gode  vatter  und  herren,  unserme  herrn , herrn 
Baldewine,  erczobischove  zu  Triere,  pleger  des  stifftes  zu  Mentze,  sinen 
nachkomen  unde  demselben  stillte  zu  Mentze  aller  zweyAnge,  ufilouft 
find  misshellunge,  die  tzwfischen  en  und  uns  gewest  sint  bis  uff  diesen 
hudigen  tag,  gütlich  und  fruntlichen  bericht  und  gesunet  sin  willig- 
lichen  find  eymüdiglichen  in  alle  der  wysse  und  underscheydt,  als  hirnaeh 
geschreben  steet.  Zu  dem  ersten  male  ist  in  der  süue  gesprochen  und 
begriffen,  das  wir  unsern  herrn,  sinen  nachkomen  und  dom  stillte  von 
Mentze  sollen  laissen  blibe  by  alle  irme  rechte  und  fryheidt,  geistlich  und 
wörtlich  in  der  stadt  zu  Erffurte  und  in  dem  lande  ane  allehindcrnisso  und 
geverde.  Wir  sollin  auch  denselben  unsern  herren  und  den  stiffl  vorgonant 
Widder  setzen  in  alle  ire  gewere,  herscheffte,  reute  und  gulten.  Es  iss  auch 
gereddet,  das  wir  dom  vorgenanten  unsirme  herrin  und  stiffle  widder  geben 
und  Widder  thun  sollen,  ob  wir  oder  ymant  von  unsir  weyn  en  ichte  ge- 
nomen  oder  entpheiTet  hetteti  in  der  stadt  zfi  Eiffurto,  und  das,  das  in 
das  vorwergk  horte,  ane  argelist.  Üueh  sind  in  diese  sune  genomen  alle 
des  vorgenanten  unsers  herrin  und  des  stifftis  und  unsere  helfer  und 
diener,  sie  sin  phaffen  oder  loyeu,  und  were  der  cheynor  sines  gudes, 
,sinor  gulde  oder  route  entwerct  in  dieseme  kriege  in  der  stadt  zö 
Erffurte  und  in  der  stadt  wicpilde,  den  sid  man  widder  setzen  in  sine  gewere 
ane  argelist,  und  die  phaffen  laissen  bliben  hy  alle  ire  fryheidt  und 
rechten  ane  argelist  Iss  scdlen  ouch  alle  gevangen  uff  beyden  syten 
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unde  by  naraon  herr  Herman  der  deohandt  tzu  unser  frouwen  zu  Erffiirte, 
sine  bruder  unde  bürgen  ledig  sin  und  loiss  ane  argelist.  A’^ort  mere  ist 
mit  namen  gereddet,  das  die  verbuntnisse  zwischen  unseronn  horren 
dem  stifft  vorgenannt  und  dem  schinberen  fürsten  Herrn  niarggraven 
Friderich  von  Myssen  widder  uns  begrieffen  und  gemacht  worden, 
sollen  abe  sin,  und  sollen  sich  in  vier  jaren,  die  aller  nest  nach 
pynander  volgen,  nicht  vorbinden  widder  uns  noch  die  stadt  Wir 
ensollen  uns  ouch  nicht  verbinden  bynnen  derselben  tzyt  mit  ir 
cheynie  widder  den  andern  in  keyne  wyss.  Es  ist  ouch  mere  gereddet, 
were,  das  die  herrin,  die  in  unser  und  in  der  stadt  eynunge  gewest 
sin,  keyner  sine^  brievo,  die  über  die  eynunge  gegeben  sint,  wider  nemen 
wolde,  dem  sal  man  sie  wodder  geben,  und  der  sal  der  eynung  uns 
ledig  sin  und  loiss.  Ouch  sol  mit  den  vorgeschreben  artikeln  eyn  gantzo 
stete  sune  sin , die  wir  in  truwen  globit  und  zu  den  heilgen  geswom 
haben,  zwischen  unserme  herrin,  sinen  nachkomen  und  dem  stiffto  von 
Mentze  voi^nant  und  allen  iren  helffern  und  dienern  und  zwischen 
uns,  unseren  helffern  und  dienern,  und  eyn  williges  vertzignisse  uff 
alle  tzweyunge  und  ufflouffte,  die  bisher  gewest  sint  zwischen  uns 
biss  uff  diesen  hutigen  tag.  Alle  diese  voi^eschriebone  stücke  und  ir 
iglichen  han  wir  gelobet  mit  guten  truwen  und  tzu  den  heyligen  ge- 
sworen  stete  und  veste  zu  haltene,  ussgescheyden  allerley  argelist  und 
geverde , und  nimmer  darwidder  tzü  thund  mit  werten  oder  mit  werken 
in  keinerhande  wiss.  Und  tzu  eyner  meren  stetikoidt  geben  wir  dem 
vorgonanten  unserme  herrin  und  dem  stiffte  zü  Mentze  diessen  hrieff 
versegelt  mit  der  vorgenanten  stadt  von  Erffurte  ingosegel,  der  ge- 
geben ist,  do  man  zalte  noch  Christis  gebürten  drytzenhundert  iar 
und  darnach  in  ilem  s<ihss  und  drissigesten  iaro  an  dem  liebsten  sontag 
nach  sonte  Jacohis  tage  des  heilgen  tzwelöboten. 

1386.  Juli  2K  151. 

Der  liat  von  Erfurt  bekmnt,  dass  er  dem  Erzbischof  Balduin 
ÖOOO  Mark  Sühnct/dd  schulditj  sei  und  verspricht  dieselben  in  be- 
stimmten Terminen  unter  Verpflichtung  zum  Einlager  ratenweise 
zu  bezahlen. 

Transsumt  vom  30  Mörz  1337.  Cop.  1.377  fnl.  20  im  Kgl  St.  A.  zu  M. 

Wir  Günther  Kabonolt  — * gemeine  der  stadt  tzu  Erffurte 

thun  kiindt  allen  den,  die  diesen  hrieff  sehen  oder  horent  lesen,  und 
bekennen  uffinliche,  das  wir  schuldig  sin  und  golden  sollen  ilem  or- 
wirdigen  in  Gode  vatter  und  herren,  iinserm  herreu,  Baldewin,  ertzbi.schovc 
tzu  Trier,  pleger  des  stifftes  zu  Mentze,  syncii  nachkomen  ertzbischoven 
tzu  Mentzon,  und  demselben  stiffte  von  Mentze  von  eyner  rechtlichen 
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ge.sworn  sune  zu  den  heilgen,  die  die  schinber  furstinne  frouwe  Elisabet, 
lantgravinne  tzu  Duringen,  gemacht  und  getlieidingt  hat,  fumfdusint 
niarg  lediges  Silbers  ErtTurter  gewichte.s,  und  globen  ene  tzu  gelden  und 
tzu  betzalendo  ufF  die  tziel,  als  hernach  geschrieben  .steet;  uff  sente 
Martinstag,  der  allemehest  kemit,  fumfftzehenhundert  marg,  uff'  sonte 
Walpurge  tag  darnach  allerschierst  fumtfliundert  inarg,  uff  den  nehsten 
sent  Martins  tag  aber,  der  noch  t'olgit,  tusint  marg  unde  alle  iare 
darnach  ulf  die  tageczyt  sente  Martins  tusint  marg  des  vorgenanten 
Silbers,  biss  das  wir  en  die  egenanten  fumfftusent  marg  gentzlich  ver- 
golden unde  beczalen.  Teden  wir  des  nicht  uff  die  selben  ziel , zu 
willichem  zile  wir  die  summen  gehles,  die  uff'  das  gevallen  sal,  nicht 
engeben,  so  mag  unser  herre,  sine  nachkomen  und  der  stifft  dieselben 
summen  geldes  gewynnen  tzu  den  iuden  oder  czu  cristin  uff  mogelichen 
schaden;  denselben  schaden  globen  wir  en  abetzutun  glicherwiss  als 
das  heybit.  Tetin  wir  aber  des  nicht  in  eyns  mandes  frist,  so  sullen  und 
wollen  tzwentzig  unsser  burger,  die  der  vorgenante  unser  herre  und  der 
stifft  darzu  haben  wollen,  zu  Molhusen,  Gotha  oder  tzu  Arnstete,  wo 
der  stifft  wil,  inridcn  und  darselbens  inlegir  halden,  also  woneklich  isG 
ane  argelist,  dannen  nicht  tzu  körnende,  das  vorgenante  gelt,  das  uff 
die  tzyt  gevellit,  die  dan  vergangen  ist,  und  der  schade  sint  genczliche 
vergulden  und  betzalt.  Und  tzu  willichem  tziele  darnach  wir  das  gelt, 
das  dan  gevellet  nich  engeben,  als  dicke  sollen  unser  bürgen  tzwentzig 
invaren  und  lösten  in  alle  die  wiss,  als  hievor  gcschreben  stedt  Und 
das  wir  alle  diese  reden  stede  und  voste  halden  wollen,  das  haben  wir 
in  truwen  globit  und  gesworen  tzu  den  heilgen  und  gebin  darüber 
tzu  eyner  sicherheyt  dem  dickgenanton  unserm  herren  und  dem  stift 
diesen  brieff  mit  der  stadt  von  Erffort  insigel  versegelt,  der  gegeben 
ist,  do  man  tzalte  nach  Cristus  gebürt  drytzenhundert  iar  und  darnach 
in  dem  sohss  und  drissigesten  iare  an  dem  nehsten  suntage  nach  sento 
Jacobes  tage  des  heiligen  tzwelfbotten. 

“ Hier  mirtlich  Ubereinstimniend  mit  der  twigen  Urkde.  nr.  150,  nur  steht  ror 
dietn.^  Kilhowc  der  Vorname  Heinrich. 

133C.  August  6.  152. 

FriedrieJt,  Ixmdgraf  von  2'hüiiugru,  quill  irrt  der  Stadt  Erfurt 
über  3000  Mark  Silier,  die  in  der  Sühne  zwischen  beidett  aus- 
bedunyen  loarcn. 

Or. im  Kyl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

Wir  hYiderich,  von  Gotis  gnadin  lantgrave  zu  Düringen,  margraf 
zu  Mizsin  und  in  dem  Ostirlande  und  herre  des  laudis  zu  Plizsen,  be- 
kennen üffonlichen  an  disem  kenwerdigen  brife,  daz  uns  dy  wisen 
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luthe  di . . ratismeistere , der . . rat  und  di  gemeinde  der  stad  zu 
Erforthe  gequitit  und  gelidigit  habin  dri  tusint  marg  lotigis  silbors,  di 
si  uns  leisten  und  gebin  sulden  von  der  süne  wegen,  di  goteidingit 
und  geraachit  wart  nu  zulest  uf  senthe  Cyriacus  borge  ken  den  luthen 
und  unsern  schuldigem,  also  hy  nach  goscribin  stad;  kegen  Günther 
von  Drivorthe  und  sinen  gesellen  andirhalb  hundirt  marg,  nuyn  marg 
und  eynes  firdungis,  ken  den  von  ..  Wizzense  und  iren  gesellen  siben- 
hundirt  maig,  drizehen  marg  minner,  ken  Jakob  von  Sehen  eylf  marg, 
k^n  den  von  ..Kezzelborn  sechzik  maig,  kegen  Gerhard  von  Sehen 
bundirt  marg  und  sechs  und  drizzik  mark,- ken  Johanse  von  Salvelt 
und  sinen  gesellen  hundirt  marg,  ken  den  von  Willerstete  zwölf  marg, 
ken  Johanse  von  dem  Affen  zwcnzik  marg,  ken  dem  von..  Babinberg 
siben  nnd  zwenzik,  ken  Herman  von  Ysenache  achzik  marg  und  dru 
lot,  kegen  Rudolfe  Zcygeler  nuyn  marg,  kegen  Kophel  dem  Juden  und 
sinen  Gesellen  zu  dem  ersten  tusint  marg,  dar  noch  abir  Kophel, 
Meyger  von  Saltza  und  ir  gesellischaft  sechshundirt  marg  an  sechs  marg, 
kegen  Rechel  Jude  von  Saltzburg  und  Baruch  eyn  und  sibenzik  marg 
und  firdehalbe  marg  und  drizzig  und  eyn  lot,  dy  sie  uns  an  bereit- 
schaft  gegebin  habin , und  sagen  si  der  selbin  dri  tusint  marg  los  und 
ledic  mit  gutem  willen  an  disem  brife,  den  wir  dar  obir  habin  gegebin 
zu  eyme  erkunde,  also  man  zcalte  noch  Cristis  gebürt  tusint  yar 
dribundirt  yar  in  dom  sechs  und  drizzigisten  yare  an  dem  tage  der 
heilgen  mertere  Sixti  und  siner  gesellen,  vorsigelt  mit  unserm  grozzen 
fürstlichen  insegel. 

1336.  September  19.  Trier.  153. 

Balduin,  Erzbischof  von  Trier,  Pfleger  des  Erzstiftes  Mainz,  be- 
auftragt die  geistlichen  Riditer,  den  Hat  und  die  Bürgerschaft  zu 
Erfurt  von  dem  Banne  und  anderen  Kirchenstrafen  zu  befreien, 
in  die  sie  wegen  der  Gefangennahme  des  Dekans  Hermann  von 
Bibra  gefallen  waren. 

Or.  mit  zerbr.  8 im  Kgl.  8t.  Ä.  zu  M. 

Baldewinus,  Dei  gracia  sancte  Moguntino  sedis  in  spiritualibus  et 
temporalibus  provisor,  dilectis  suis  in  Christo.,  iudicibus  suis  sancte 
Moguntine  sedis  salutem  in  Domino.  Prudentes  viri . . magistri  consu- 
lum,.. consules  et.,  rectores  universitatis  ac  tota  universitas  civium 
opidi  Erfordensis,  fideles  ecclesie  Moguntine,  nobis  humiliter  suppUearunt, 
quod,  cum  ipsi  pro  eo,  quod  aliqui  de  eorum.,  concivibus  et  in  eorum 
.servitio  existentes  do  ipsorum  mandato  seu  eorum  nomine,  ipsis  hoc 
ratum  habentibu.s,  in  honorabilem  virum  Hermannum,  decanum  ecclesie 
sancte  Marie  Erfordensis,  devotum  nostrum  dilectum,  manus  inicerint 
temere  violentas,  ipsum  intra  septa  monasterii  ecclesie  sancti  Petri 
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ibidem,  quibusdam  seris  effractis,  violenter  capiendo  et  carcerali  custodio 
mancipando,  quam  eciam  Hermannum  decanum  prodicti.,  magistri 
consulum, . . consules  et  rectores,  necnon  cives  prelibati  opidi  Erfordensis 
huiusraodi  carcerali  custodia  primum,  et  deinde  Heinricum  et  Hermannum, 
fratres  eiusdem  . . decani,  clericos,  retinuerunt  per  aliqua  tempora,  quamvis 
invitos  et  penitus  renitentes,  diversas  sentencias  excommunicationum, 
suspensionis,  interdicti  et  cessationis  divinorum  ac  penas  privacionum 
inhabilitatum  et  alias  in  se  et  in  suis  liberis,  posteris  et  servitoribus 
inciderunt,  tam  a iuio  communi,  quam  statutis  sacri  provincialis  concilii 
Moguntini,  ac  eciam  synodalibus,  contra  tales  clericorum  captivatores 
et  detentores  editis,  promulgatas,  memoratique . . decanus  ac  sui  fratres 
cura  satisfactione  debita  a captivitate  huiusmodi  sint  dimissi,  liberi 
penitus  et  soluti,  quatenus  prefatas  sententias  et  penas  relaxare,  ac 
dispensationis  beneficium  prenotatis..  civibus  occasione  preraissorura 
impertiri  generosius  dignaremur.  Cum  igitur  arduis  nostris  et  dicto 
sedis  Moguntino  negociis  impediti,  biis  ad  presens  per  nos  intendere 
personaliter  commodo  non  possimus,  vestre  circumspectioni  committimus 
et  mandamus,  quatenus,  si  prodicti . . decanus  et  sui  fratres  cura 
satisfactione  debita,  prout  dicti . . cives  asserunt,  a dicta  captivitate  sint 
dimissi,  liberi  et  soluti,  pretactas  sententias  et  penas,  in  quantum  dictam 
sedem  archiepi.scopalem  Moguntinam  et  nos  tamquam  provisorem 
sedis  eiusdem  concernere  videntur,  et  in  quantum  ad  nos  pertinere 
poterit,  nostra  auctoritate  relaxetis  et  revocetis,  predictisque  civibus 
dispensationis  beneficium  super  inhabilitatibus,  (juas  occasione  pre- 
missoruin  in  se  et  suis  (X)ntraxerint,  auctoritate  nostra  de  speciali 
gracia  similiter  impendatis.  Datum  Troviris,  sub  sigillo  archicpiscopatus 
nostri  Trovirensis  socreto.  Anno  Domini  M''CCC'XXX.VF  feria  quinta 
ante  diem  beati  Mathei  ewangeliste. 


Sfptoinber  23.  Trier.  154. 

Dietrirh  von  Dkdcnsluiim , dir  dm  ßcvoUmiuhtiijicn  dux  Erz- 
bisJioß  Balduin  nach  Erfurt  hMjlcild  hatte,  xrJireibt  an  dassm  Ge- 
xandten  um  päpxtlickm  Hof  und  beriddet  unter  andenn  auch  über 
den  Ericden  des  Erzbischofs  mit  der  Stadt,  umuwh  letztere  in- 
nirhnlb  3 Jahren  5000  Mark  Silber  bezahlen,  den  Erzbischof  und 
das  Stift  wieder  in  alle  ihre  Beeide  einsetzen,  alles  aus  ihm 
Mainzer  Hofe  Entwendete  wieder  herausgeben  und  Jen  3 Höchen 
lang  gefangm  gehaltenen  Dekan  Hermann  von  Bibra  wieder 
restituieren  müsseJ  Dann  Iwisst  es  weiter: 

l.ste  ost  effectus  compositionis  facto  per  dominum  cum 

Erfordiensibus.  Et  est  adeo  generalis,  quod  i]).si  cives  adhuc  vix  in 
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anno  poterunt  experiri  nec  experientur,  quid  tractaverint  et  quo  tendant. 
De  compositione  autem  domini  marchionis  nihil  vobis  scribo.  Sciatis 
eciam,  quod  civitas  predicta  dampnificata  est  in  conbustione  villarum 
multarum,  in  exstirpatione  vinearum  et  devastatione  fructuum  et  in 
multis  aliis  plus  quam  ad  centum  milia  marcarum  argenti,  et  quod 
maius  et  gravius  eis  extat,  videlicet  quomodo  scitis,  quod,  quicunque 
habet  potentiam  ibi  perseverandi,  recipit  eis  aquam,  pro  qua  noticia 
darent  mille  marcas.  Insuper  feria  quarta  ante  diem  b.  Marie  Magda- 
lene  amici  domini  habuerunt  cum  ipsis  conflictura  in  Plurali,  quod  in 
vulgari  dicitur  der  bruel,  et  ex  eis  plus  quam  sexaginta  mortui  ceciderunt, 
plus  quam  sedecim  bonorum  hominum  captivati,  et  nullus  de  parte 
domini  ibi  cecidit,  nisi  solus  miles,  qui  non  percussus  fuerat,  sed  in 
quodam  fossato  pi‘r  magnam  pressuram  cecidit  et  fuit  ibi  submersus. 
Et  alii  omnes  evaserunt  Dominus  .tamen  magna  dampna  recipit  in 
equis  ibi  interfectis.  Ceterum  non  dubito,  quin  vos  ammiremini  de 
tam  plana  et  simplici  compo.sitione  et  recepta  per  dominum,  cum  tamen 
ibidem  habuerit  magnum  posse.  Ad  discutiendum  huiusmodi  dubium 
vobis  scribo,  quod  ad  recipiendam  compositionem  dominum  nil  aliud 
compulit,  nisi  mutabilitas  marchionis,  qui  multo  mutabilior  est  quam 
pera  goukcicri,  que  in  nullo  opere  fixa  manet  Eciam  si  fas  esset 
dicere,  amici  domini  nunquam  fuerunt  tuti  vel  certi  de  hoc,  quin  in 
continuo  timore  essent,  quod  ipse  faceret  compositionem  cum  Erfordien- 
sibus  excluso  domino  et  ecclesia  Magiintina,  et  per  hoc  per  viros  ydoneos 

tueruut  prcmuniti. 

Boehmer,  Acta  imp.  selecta  nr.  1041. 

' Vergi,  die  oliigen  Urkunden  nr.  150  t*.  151. 

1336.  Septoniber  23.  155. 

A,Vn  gewisser  Nikolaus  berichtet  ausser  über  andere  Hinge  auch 
über  den  Krieg  des  Erzbischofs  Balduin  gegen  die  Stadt  Erfurt 
an  die  erzbischöflichen  Gesandten  am  päpstlichen  Hof. 

— — — Item  domina  marchionissa  antiqua  1 ordinavit  et  fecit  compo- 
sitionem inter  dominum  Treverensem,  marchionem  Mysnensem  et  Er- 
fordenses.  * Qui  Erfordenses  dabunt  domino  Treverensi  et  marchioni  in  toto 
pro  omnibus  expensis,  dampnis  et  pro  compositione  deixmi  milia  marcarum 
argenti  preter  dampna,  que  fecerunt  domino  Trevirensi  in  allodio  et 
in  civitate  Eifordensi,  seu  recepta  sibi  et  ecclesie  Maguntino,  ac  anticjua 
ecclesio  Maguntino  debent  restituere  domino  et  ectdesie  sue  prodicte. 
Item  sciatis,  quod  civitas  predicta  obsessa  fuit  per  amicos  domini 
Trevirensis  sed  personaliter  non  fuit  ibi,  et  per  marchionem  ultra 
quindene  spacium.  Marchio  iacuit  cum  exercitu  suo  in  claustro  montis 
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sancti  Cyriaci  et  amici  domini  ante  dictum  claustrum.  Dominns  decanus 
Maguntinus,  Hermannus  de  Lysberg,  et  Bertoldus  de  Rosenberg,  vice- 
domiuus  Aschaffenburgensis,  fuerunt  ibi  pro  domino.  Dominus  Fridericus 
deWanth.'*  fuit  superior  capitaneus  domini  Trevirensis,  qui  sustinuit 
pro  domino  et  ecclesia  Maguntina  multum  dampnum  et  labores,  cui 
datur  laus  et  honor  pre  omnibus  istorum  duorum  exercituum,  quia 
quasi  continue  bellavit  cum  Erfordiensibus  una  cum  amicis  domini. 
Item  omnes  vites  Erfordiensibus  sunt  omnino  combuste  et  desolate 
usque  ad  fundum.  Item  Erfnrdiensis  neminem  habuerunt  pro  adiutore 
nisi  comitem  de  Keverenberg  et  dominum  de  Blankenhayn,  quorum 
villo  edam  sunt  omnes  combuste.  Item  dampna  et  expensa  huius 
guerre  estimantur  ultra  centum  milia  marcarum  aqrenti,  quod  a magistro 

Eck.^  do  Saltzo  eorum  notario  audivi. — 

Bothmtr,  Acta  imp.  selecta  «r.  1042. 

1 hlisabet.  * *.  rfte  cingen  fJrkilen.  Xr.  I48~  * Gemeint  ist  Friedrich  von 

Wangenheim.  * Eckardo. 

1336.  Oktober  12.  Erfurt.  156. 

Hermannus,  Dei  gratia  comes  in  Glichen,  hehmnt,  dass  er  alles 
Recht,  welches  ihm  an  4 Ackern  Meiinjnrten  in  der  Hur  von 
Walesleibin  zustand,  dem  Jiat  und  der  Stadt  Erfurt  mit  Ver- 
zirhtleistung  auf  alle  weiteren  Ansjirüche  übertragen  habe,  nachdem 
der  genannte  R/U  die  Acker  von  dem  Magister  Cunrad  de  turribus 
physicus  käuflich  erworben , der  sie  seinerseits  von  den  Grafen 
Heinrich  und  Thcodrich  vonliocnstcin  gekauft  halte. 

— Actum  Eifordie  anno  Domini  SrCCCTXXXVI'’,  sabbato  proximo 
post  diem  beati  Dyonisii. 

Or.  II»  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

1336.  Oktober  15.  Avignon.  157. 

Papst  Benedikt  XIL  schreibt  in  Saclten  des  Streites  zwischen  den 
Erzbischöfen  Heinrich  von  M<tinz  und  Balduin  von  Trier  und 
des  über  Erfurt  verhängten  Interdiktes: 

Insuper  cum  presidentes  regimini  eiusdem  opidi  Erfordensis, 

supradicto  archiepiscopo  Maguntino,  qui  est  pro  tempore,  in  spiritualibus 
et  temporalibus  subiecti  prenarratis  processibus  spernerent  contumaciter 
obedire  ac  essent  illis  manifesto  rebelles  et  notorie  sujier  hiis  impedirent 
ipsum  Henricum  andiiepiscopum,  et  cum  imjiedicntibus  publice  preberent, 
prout  prestant,  auxilium  consilium  et  favorem  et  do  hiis  supradicti  archiepis- 
copus  Coloniensis  et  prepositus  Zetlicensis  forent  plenarie  informati,  prefati 
archiepiscopus  Coloniensis  et  prepositus  Zetlicensis  ob  huiusmodi  delicta 
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ipsorum  presidentium  post  certos  alios  processus  per  eos  contra  eosdem 
presidentes  propter  hec  habitos  demum  prodictum  opidum  Herfordense 
subieceruut  ecclesiastico  interdicto  et  liuiusmodi  processus  'eorum  et 
interdictum  in  ipsum  opidum  Erfordense  latum  fecerunt  per  certas 
personas  ydoneas  in  diversis  locis  et  solennibus  circumposite  regionis 
solenniter  publicari,  rursusquo  post  publicationem  omnium  processuum 
superius  expressorum  Walramus  abbas,  Hermannus  prior  et  Henricus 
de  Hallis  cantor,  monachi  monasterii  Montis  S.  J’etri,  et  Guntherus 
propositus  S.  Augustini  per  prepositum  soliti  gubernari  monasterionim. 
S.  Benedicti  et  eiusdem  S.  Augustini  ordinum,  Mechfridus  decanus  S.  Severi, 
Hermannus  de  Bibera  gerens  se  pro  decano  S.  Marie,  Ernestus  de 
Molhusen  S.  Mario  et  Henricus  S.  Severi  custodes,  Albertus  de  Visborgh, 
gerens  se  pro  scolastico  S.  Severi,  lohannes  de  Aquis,  Hermannus  de 
Alcli,  Ludovicus  do  Mekebach , Sifridus  do  Hallis,  Hermanns  de 
Guteshusen  canonici,  et  Henricus  de  Sybeleiben,  gerens  se  pro  canonico 
S.  Marie,  Borchardus  de  Molhusen,  lohannes  de  lene,  lohannes  de 
Treveri,  lohannes  de  Munre,  Theodericus  de  Gotha  senior,  Theodericus 
de  Gotha  iunior  et  Theodericus  dictus  Marschalk  S.  Severi  predictorum 
canonici,  lohannes  S.Egidii  et  Meynhardus  S.  Michaelis  plebani,  Guntherus 
Benedicti  et  Guntherus  s.  Viti  ecclesiarum  Erfordensium  dicte  Magun- 
tine  diocesis  perpetui  vicarii,  lohannes  de  lecheburg,  Henricus  do 
Kirspeleyhen*,  (iuntherus  Gutwirt,  Henricus  de  Wanre,  Conradus  et 
Henricus  dicti  de  Tanheym  fratres,  Conradus  dictus  Kolfen,  Theodericus 
Salise*",  Conradus  de  Molhusen,  Hermannus  de  Taberstete  in  S. Marie, 
Henricus  de  'Wcberstede,  Fridericus  de  Udcstetc,  Albertus  Gcraechelich, 
lohannes  dictus  Zise,  Oottoboldus  et  Heydcricus  dicti  de  Sommerdo' 
Guntherus  de  Melbach,  Eeimboto  de  Ingersleyben,  Menfridus  de  Enschene- 
wege  et  Henricus  dictus  decani  capellanus  in  S.  Severi  vicarii,  et  lohannes 
Kamburch  in  eadem  s.  Marie  ecclesia  minister,  eisdem  processibus  parere 
contumaciter  non  curabant,  prout  nec  curant,  quinimmo  eis  se  redde- 
bant, prout  reddunt,  manifeste  rebelles  et  eundem  Henricum  archiopis- 
copum  impediebant,  sicut  adhuc  impediunt,  in  suis  iuribus  ipsumque 
impt>dientibus  publice  prostabant,  prout  prebent,  auxilium  consilium  et 
favorem.  Et  cum  de  huiusmodi  eorum  excessibus  prelibati  archiepis- 
copus  Coloniensis  et  prepositus  Zeflicensis  essent  plenarie  informati  et 
de  hiis  utpote  in  partibus  illis  notoriis  pleno  constaret  eisdem,  predicti 
archiepiscopus  Coloniensis  et  prepositus  Zeflicensis  prenominatos  abba- 
tem, priorem,  cantorem,  prepositum,  Metbfridum  dei-anum,  Hermannum 
de  Bibera,  custodes,  scholasticum,  canonicos,  plebanos  et  vicarios  Er- 
fordenses  nuntiarunt  excommunicationis  sententiam  incurris.se,  ab 
eodem  predecessoro  in  supradictis  litteris  suis  latam  in  talia  facientes. 
Et  quia  etiam  prefati,  sic  excommunicari,  in  eodem  Erfordensi  opido 
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taliter  interdicto  celebrare,  imtno  potius  prophanare  scienter  in  contemp- 
tum clavium  divina  officia  presumebant,  iamdicti  archiepiscopus  Ck)lo- 
niensis  et  prepositus  Zetlicensis  mandarunt  et  fecerunt  predictos  Erfor- 
densos  taliter  excedentes,  excommunicatos  et  irregularitatis  laqueo 
involutos  per  certas  personas  ydoneas  in  diversis  etiam  locis  solennibus 
partium  vicinarum  publice  nuntiari,  ac  ipsorum  Erfordensium  contumacia 
et  offensa  excrescentibus,  mandaverunt  per  prelatos  civitatis,  diocesis  et 
provincie  Maguntino  et  aliorum  locorum  etiam  extra  dictam  provinciam 
existentibus  in  eorum  monasteriis  et  ecclesiis , ad  que  vel  quas  predicti 
excommunicati  superius  expressi  vel  aliquis  eorundem  se  exhiberent 
vel  exhiberet,  moram  traherent  vel  traheret,  visi  forent  vel  foret,  et 
post  recessum  eorum  vel  alterius  eorum  per  triduum  strictissime 
servari  ecclesiasticum  interdictum  et  processura  sen  mandatum  huius- 
modi  fecerunt  solenniter  publicari,  prout  in  patentibus  litteris  de  processibus 
per  dictos  archiepiscopum  Coloniensem  et  prepositum  Zeflicensem  super 

Iliis  habitis  et  confectis  eorum  sigillis  munitis  plenius  continetur* 

Nachdent  dic  Mainzer  Appellation  zurückgewiesen  ist  und  die 
Städte  Mainz  und  Erfurt  dem  Erzbischof  Heinrich  ungehorsam 
bleiben  und  dem  Erzbischof  Balduin  von  Trier  anhängen,  so  be. 
stätigt  der  Papst  das  Interdikt  über  alle  Orte  der  Anhänger  und 
ebenso  ihre  Fjccommunikation  und  fordert  sie  noehnmls  auf,  von 
ihrem  Ungehorsam  abzustchen. 

Schmidt,  Pübstt.  lieg.  u.  Urkthi.  1.  B nr.  IS,  GQ.  XXI.  S.  308. 
nichtiger  für  Orij>cleyben.  '' Hichiiger  für  ^\me.  '^nichtiger  /iJr  Sniverdc. 
• Vergl.  die  obigen  Urkdn.  Nr.  78  u.  Nr.  80. 

1336.  October  15.  Avignou.  158. 

Papst  Benedikt  XII.  cassiert  die  vom  Erzbischof  von  Trier,  dem 
Kapitel  zu  Mainz  und  dem  Dekan  des  Marienstiftes  in  Erfurt, 
Hermann  von  Bibra,  gegen  die  dem  ErzbiscJwf  Heinridt  von 
Mainz  anhängenden  Geistlichen  ausgesprochenen  Strafen. 

Schmidt,  Püpstl.  Urkdn.  «.  Beg.  I.  B.  nr.  17,  GQ.  d.  iV.  S.  XXJ.  S.  305. 

Benedictus  episcopus  servus  servorum  Dei.  Ad  futuram  rei 
memoriam  dudum  ex  parte  dilectorum  tiliorum  prelatorum  quarundam 
collogiatarum  et  cleri  civitatis  et  diocesis  Maguntine  ad  audientiam  felicis 
recordationis  lohannis  pape  XXII.  predet;essoris  nostri,  deducto,  quod 
pro  eo,  quod  dicti  prelati  et  clerus  eiusdem  predeeessoris  et  apostolice 
sedis  obediendo  mandatis  venerabilem  fratrem  nostrum  Henricum 
archiepiscopum  Maguntinum  tam  devote  qt  humiliter,  ut  tenebantur, 
receperant  in  archiepiscopum  eorundem  sibiijue,  sicut  vero  eorum 
archiepiscopo  et  pastori,  obedientara  exhibebant  et  recusabant.,  archi- 
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episcopo  Treverensi , cui  per . . preposihim, . . decanum  et  capitulum 
eiusdem  ecclesie  Maguntine  administratio  spiritualium  et  temporalium 
eiusdem  ecclesie  plena  ac  libera,  quamquam  hoc  sedi  apostolice  dum- 
taxat competere  dinoscatur,  non  absque  magna  temeritate  commissa 
fuerat,  cuius  commissionis  pretextu  idem  archiepiscopus  Treverensis 
de  facto  similiter  administrationi  prefate  se  pro  suo  libito  dampnabiliter 
ingerebat,  obedire  aliasque  sibi  adherere  nolebant  ac  Geraldus  de 
Battinborc,  Iohannes  de  Frideberg  et  Iohannes  de  Fontibus,  canonici 
eiusdem  ecclesie  Maguntine,  ab  obedientia  eiusdem  predecessoris  et 
eiusdem  sedis  resilire  dampnabiliter  presumentos  super  biis  et  adherentes 
archiepiscopo  Treverensi  antedicto  seque  etiam  de  facto  intitulantes  et 
scribentes  iudices  archiepiscopalis  curie  Maguntine,  quamvis  per  dictum 
Henricum  forent  et  sunt  alii  iudices  legitime  deputati,  excommunicationis 
aliasque  penales  sententias  in  dictos  prelatos  et  clerum  ac  in  eorum 
singulos  de  facto  modo  simili  promulgarant  et  eas  executioni  mandari 
fecerant  contra  eos  et  amplius  etiam  excedendo  sub  penis  formidabilibus 
statuerant  et  mandarant,  quantum  in  eis  fuerat,  denuntiari  publice  per 
totam  <lioc.  prelibatam,  ne  alique  littere  apostolice  reciperentur  ab  aliquo 
et  ne  per  illas  ad  actus  procederetur  aliquos,  nisi  primitus  per  eos 
existerent  approbate,  et  tunc  per  ipsas  litteras  procedi  posset  et  deberet, 
cum  appareret  in  eorum  litteris  declaratum,  omnem  defensionem 
omneque  iuris  remedium  prelatis  et  clero  iamdictis  propterea  precludendo, 
quodque  Hermannus  de  Bibera,  pro  decano  ecclesie  s.  Marie  Erfordensis 
eiusdem  dioc.  se  gerens  seque  asserens  in  hac  parte  commissarium 
deputatura  a prefato  archiepiscopo  Treverensi,  ut  ab  administratione 
ipsius  ecclesie  Maguntine  in  spiritualibus  et  temporalibus  antedictis 
nonnullos  de  prelatis  et  clero  prefatis  beneficiis  ecclesiasticis  do  facto 
privavit  aliasque  personas  dicto  Henrico  inobedientes  et  rebelles  et  ob 
hoc  tam  dicti  prodecessoris  nostri  et  ipsius  Henrici  ordinaria  auctoritate 
excommunicationis  et  aliis  diversis  sententiis  publice  innodatas  et 
condempnatas  penalitcr  iutrusit  in  beneficiis  memoratis,  ex  eo  maxime, 
quod  prelati  et  clerus  supradicti  Henrico  iamdicto  ut  eorum  archi- 
episcopo et  pastori  obediebant  et  eidem  archiepiscopo  Treverensi,  se 
ingerenti  de  facto  administrationi  predicte,  recusabant  obedire  ac  etiam 
adherere,  ac  pro  parte  dictorum  prelatorum  et  cleri  obedientium  dicto 
prodecessori  nostro  humiliter  supplicato,  ut  adversus  sententias,  statuta 
et  mandata  canonicorum  necnon  privationes  et  collationes  Hermanni 
prodictorum  per  eos  presumpta  et  processus  sententiarum,  statutorum, 
mandatorum,  privationum  et  collationum  per  eos  factos  et  secutos 
eorum  occasione  providere  de  remediis  oportunis  de  apostolica  clementia 
dignaretur,  idem  prodecessor  venerabili  fratri  nostro.,  episcopo  Nuem- 
burgensi  et  dilectis  filiis . . decano  Bunnensi,  Coloniensis  diocesis,  et 
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scolastico  s.  Georpi  Coloniensis  ecclesiarum  suis  dedit  litteris  in  man- 
datis, ut  ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum,  si  eis  constaret  ita  esse,  legitime 
sententias,  statuta  et  mandata  per  canonicos  ac  privationes  et  collationes 
beneficiorum  eorundem  per  Hermannum  prefatos,  ut  premittitur,  de 
facto  presumpta  et  quicquid  ex  eisdem  statutis,  sententiis,  mandatis, 
privationibus  et  collationibus  vel  ob  ea  secutum  foret,  auctoritate  pre- 
diKjessoris  eiusdem  irrita  decernerent  et  quatinus  de  tacto  processei  ant, 
in  irritum  revocarent  et  decernerent  prelatos  et  clerum  predictos  senten- 
tiis quibuslibet  dicti  archiepiscopi  Treverensis  sub  titulo  et  pretextu 
administrationis  liuiusmodi,  cui  se  ingesserat  ac  etiam  ingerebat,  pre- 
fatorum  c.anonicornni  ac  quoruncunque  aliorum  indicum  deputatorum 
aut  deputandorum  ab  ipso  seu  forsan  preposito,  decano  et  capitulo 
supradictis  prolatis  ligari  minime  potuisse  nec  posse  illis  taliter  proferendis 
et  nichiloniinus  eosdem  prelatos  et  clerum  in  beneficiis  obtentis  per 
eos  auctoritate  predicta  manutenerent  ac  etiam  defensarent  et  huius- 
modi  prelatos  et  clerum  obedientes  sic  do  facto  privatos  restituerent  ad 
illa,  illis  inobedientibus,  qui  forent  in  beneficiis  eisdem  intrusi,  amotis 
penitus  ab  eisdem,  prout  in  dictis  litteris  predecessoris  eiusdem  super 
hoc  confectis,  eisdem  episcopo,  decano  et  scolastico  directis,  plenius  et 
seriosius  continetur  Cum  autem,  sicut  accepimus,  per  prefatos 
episcopum,  decanum  et  scolasticum  simul  vel  separatim  ad  promissorum 
executioncra  plenariam  minimo  sit  processum,  nos  dictoi-um  prelatoium 
et  cleri  obedientium  supplicationibus  inclinati,  sententias,  statuta  et 
mandata,  per  canonicos  ac  privationes  et  collationes  beneficiorum  per 
Hermannum  prefatos  contra  obedientes  eidem  Henrico  archiepiscopo 
Maguntino  et  quoscunque  alios  supradictos  clericos  et  laicos  civitatis, 
diocesis  et  provincie  Maguntine  de  facto  prolatas  facta  et  habita  seu 
presumpta,  et  quicquid  ex  eisdem  sententiis,  statutis,  mandatis,  priva- 
tionibus et  collationibus  vel  ob  ea  secutum  est,  necnou  investituras  et 
concessiones  feudorura  seu  donationes  et  concessiones  quascunque 
quorumcunque  bonorum  et  maxime  immobilium  spectantium  ad  pre- 
fatum  archiepiscopuin  et  ecclesiam  Maguntinam  atque  hOraagia,  ligia 
et  hominia  ac  fidelitatis  sacramenta,  recepta  a quibuscunque  hominibus 
fcudatariis  seu  vasallis  predicte  ecclesie  Maguntine  per  dictum  archi- 
episcopum  Treverensem,  canonicos  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  Magun- 
tine  seu  de  mandato  vel  auctoritate  ipsorum  communiter  vel  divisim, 
et  quicquid  ex  eis  vel  ob  ea  se<;utum  est,  auctoritate  apostolica  irrita 
fore  decernimus,  et  quatinus  de  facto  processerunt,  auctoritate  predicta 
in  irritum  revocamus,  eosdem  homines  feudatarios  et  vassallos  ab 
honiagiis,  ligiis  et  iuramentis  predictis,  tanquam  prestitis  his,  quibus 
pre.stari  de  lure  non  poterant  nec  debebant,  eadem  auctoritate  penitus 
absolventes  ac  iuiamenta  predicta  totaliter  relaxantes,  decernimus 
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quoque  prelatos  et  clerum  predietos  diclo  Henrico  archiopisoopo  Magun- 
tino  obedientes  et  ceteros  subditos  clericos  et  laicos  civitatis,  diocesis 
et  provincie  Maguntine  sententiis  quibuscunque  dicti  archiepiscopi 
Treverensis  sub  titulo  et  pnde.xtu  adininistrationis  huiusmodi,  cui  se 
ingerit  et  dudum  ingessit,  ac  profatorum  canonicorum  et  aliorum  quo- 
rumcunque iudicum  deputatorum  vel  deputandorum  ab  ipso  archiepis- 
copo  Treverensi  seu  forsan  preposito,  decano  et  capitulo  supradictis 
prolatis  ligari  minime  potuisse  nec  posse,  et  nichilominus  eosdem  pro- 
latos et  clerum  obedientes  et  singulos  eorundem  do  facto  privatos  auc- 
toritate apostolica  restituimus  ad  beneficia  supradicta,  illos  inobedientes, 
qui  sunt  in  beneficiis  eisdem  intrusi,  amovendo  tenore  presentium 
penitus  ab  eisdem.  Nulli  ergo  etc.  nostrarum  constitutionum  revocationis, 
absolutionis,  relaxationis  et  restitutionis  infringere  etc.  Datiini  Avinione 
Idus  Octobris  anno  secundo. 

1337.  Miirz  31.  K»lii.  159. 

Heinrich,  F.rzhisehof  von  Mainz,  bekennt,  dass  er  Friedrich, 
Ijundgrafen  von  Thüringen,  Markgrafen  von  Meissen,  für  die 
Hilfe  und  dasauf  8 Jahre  geschlossene  Bü7idnis  gelobt  habe,  dass, 
tcenn  Erfurt  eingenommen  und  er  die  Stadt  mit  denselbett  liechten, 
wie  sie  seine  Vorfahren  daselbst  gehabt,  besitzen  toerde,  er  dem 
Markgrafen  jährlich  am  Marthisiage  500  Mark  so  lange  bezahlen 
tcolle , bis  4000  Mark  abgetragen  seien.  Als  Bürgen  setzt  er: 
Iteynhart,  Herrn  zu  Westerburg  den  ältesten,  Borichen  von  Oytgen- 
bach,  Herrn  zu  Eretisteyn,  Johann  von  Virnemburg , Canonikus 
zu  dem  dume  zu  Köllen,  und  Johatmes  von  Nuenare,  die  sidi 
itn  Falk  der  Nichtbezaldung  sechs  Wochen  nach  der  Mahnung 
zum  Einlager  in  Eisenach  verpflichten. 

— Gegeben  zu  Kolne  tusint  iar.drihundirtund  in  demsibenundrizzi- 
gesten  iare,  an  dem  mandage  nacli  niittevasten. 

Or.  im  Kgl,  R.  A.  zu  Slüvchen.  S.  d. 

'H'arrfticein , tub.dipl.  IV.  p.  301. 

1337.  Marz  31.  160 

EViedrich , Landgraf  von  Thüringen , verbindet  sich  auf  8 Jahre 
mit  dem  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  gegen  den  Erzbischof 
von  Trier  und  die  Herren  und  Städte  in  Thüringen  und  auf 
dem  Eichsfelde. 

Or.  tm  Kgl.  R.  A.  zu  München.  S.  d. 

Wir  Friderich  von  Ootes  gnadin  lantgrave  zä  Dfiringon,  maregravo 
zu  Misne  und  in  dem  Üstirlande  und  herro  des  landis  zu  Plizseu,  be- 
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kennen  üfFenlichen  an  disein  kenwerdigen  brife,  daz  wir  mit  dem  er- 
wirdigen  Lerrin  und  vatere  in  Gote,  herrin  Heinriche,  erzebischove  dez 
heyligen  stules  zü  Mencze,  vorbündin  sin,  und  vorbinden  uns  ime  an 
disem  kegin werdigen  brife  achte  iar,  d^  iczünt  an  tretin,  z&  allen  den 
Stücken , di  hir  nach  geschribeu  stan.  L)az  erste , were  ez , daz  der 
vorgenante  erzebischof  Heinrich  eynen  crig  odir  eyn  urlöge  begriffe 
odir  ane  vinge  wyder  den  byschof  von  Trire,  wider  andire  herrin, 
wider  stete  in  Düringen  odir  uf  deme  Eychysfelde  sine  viende,  iz  worin 
leygen  odir  phaffln,  di  im  unrecht  tetin  odir  biz  her  getan  hettin,  dar 
zü  schülle  wir  im  helfin  innewendik  vir  wochin,  so  wir  von  im  gemanit 
wordin  mit  boten  odir  mit  brifen,  mit  andirhalb  hündirt  mannen  mit 
helmen  zü  tegelichem  crige  uf  unser  kost  und  unsern  schaden.  Were 
iz  ouch,  daz  der  vorgenante  erzebischof  Heinrich  odir  sine  frünt  von 
sinen  wegin  stete  odir  bürge  in  Düringen  lande  odir  uf  dem  Eychsfelde 
besiczen  wolde,  di  im  Unrechte  tetin  odir  getan  hettin,  so  schulle  wir 
im  helfin  mit  virhündirt  mannen  mit  helmen  innewendik  vir  wochin, 
ab  iz  not  were,  so  wir  von  im  gemanet  werdin  mit  boten  odir  mit  brifen, 
uf  unsen  schadin  und  unse  kost.  AVere  iz  aber,  daz  wir  beydesamet 
Mmen  nemen  iife  deme  velde,  do  wir  oder  ünso  frünt  b5‘  in  ander 
werin,  den  fnimon  süllo  wir  mit  inander  teylin  nach  der  manczal. 
Wer  o\ich,  daz  der  vorgenante  erzebischof  Heinrich  ein  slos  mit  unser 
helfe  besezse,  daz  dez  stiftes  zü  Mentze  ledeclicho  were,  worde  daz  ge- 
wunnen,  daz  scheide  sin  alleyne  sin  ane  digevangin,  di  dar  uf  wordin 
gevangen,  und  di  reysige  habe,  di  sulle  wir  erlich  teylin  nach  der 
manczal.  Boseze  wir  beyde  aber  ein  slos  mit  inander,  daz  nach  sin, 
nach  unse  were,  nach  von  unser  keyne  zü  lene  ginge,  daz  schulle  wir 
brechin  odir  beyde  glich  teylin,  ab  wir  sin  mit  inander  zü  rate  werdin, 
und  waz  da  gülde  zü  gehört.  Besezse  wir  aber  ein  slos  mit  dez  vor- 
genanten erzobischoves  hülfe,  daz  unser  were  odir  von  uns  rürte  zu 
lehin , worde  daz  gewunne,  daz  schulde  unse  sin  ane  di  gevangin  und 
di  reysige  habe,  di  schulle  wir  glich  teylen  nach  der  manczal.  Wer 
aber,  daz  di  stat  odir  di  bürg,  di  wir  besezsin,  unser  were  odir  von 
uns  rürte  zü  lehine,  sich  mit  uns  sünte,  daz  gelt,  daz  von  süne  gevile 
odir  worde , daz  schülde  unser  alleyne  sin.  Besezse  owch  der  voig^e- 
nante  erzebischof  Heinrich  bürge  odir  stete,  bürg  odir  stat,  di  sin  werin 
odir  von  im  und  deme  stifte  zü  lehin  gingen,  süneten  sich  di  mit  im, 
daz  gelt,  daz  von  der  süne  gevile,  daz  schulde  sin  owch  alleyne  sin 
Iz  ist  owch  bj  namen  gei-edit,  ab  wir  eyn  slos  besezsin,  daz  von  deme 
stifte  zü  lehene  ginge,  worde  duz  gewonnen,  daz  scholde  unse  herre 
von  Mencze  binnen  drin  manden  dar  nach  vorlihen  lüten  von  sülcher 
genozschaft,  also  di  waren,  den  wir  iz  an  gewonnen  odir  den  selbin, 
ab  wir  unsern  willen  dar  zu  gebin.  Tete  daz  unse  herre  von  Mencze 
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nicht  binnen  der  frist,  so  schal  man  iz  dar  nach  brechin,  odir  schal  iz 
bohaldin  mit  unsern  willen;  und  waz  da  gülde  und  rente  zu  gehört, 
daz  schal  im  und  dem  stifte  bliben.  Vort  so  schullen  alle  unse  stete 
burge  und  vestin,  di  wir  in  den  vorgenanten  landen  haben,  ußin  sin 
deme  vorgenanten  erzebischove  Heinrich  und  allen  sinen  fründen  und 
helferin,  iz  sint  phafSn  odir  leygin,  und  dar  inne  schulle  wir  siehalden 
und  büsen,  ab  sie  dar  inne  wanen  wollin,  und  dar  us  mügen  si  riten, 
ab  s^  wolUn  uf  schaden  alle  siner  viende,  iz  si  mit  narne  odir  mit 
brande  sin  recht  zii  eikoberne  und  zu  behaldene.  Wir  sdiüllen  owch 
deme  vorgenanten  erzebischove  alle  di  gevangin,  di  he  odir  sine  frönt 
vaben,  behaldin  in  allen  unsen  slozsin  also  lange,  daz  he  si  geschacze 
odir  sinen  willen  mit  in  geschaffe.  Owch  schulle  wir  in  odir  sine  frönt 
lazen  lesin  und  kundigen  alle  sine  brife,  di  her  hat  von  deme  stille  zü 
Rome  odir  im  nach  werdin  mügen,  odir  von  sinen  richtern,  di  im  der 
stöl  z&  Rome  gegebin  hat  odir  noch  gibet,  in  allen  unsern  slozsin,  und 
da  zö  siillen  im  alle  unse  ammechtlöte  beholtin  sin  mit  aller  macht 
in  sulcher  wiz,  also  vorgeschribon  stat,  wanne  odir  wo  si  daz  gemanet 
werdin.  Wer  aber,  daz  der  voi^enante  orzebischof  Heinrich  keynen 
man  besezse,  der  unse  man  were,  do  di  sache  in  sonderlich  an  trete, 
söneto  her  sich  mit  deme,  daz  gelt,  daz  da  von  gevile,  daz  schulde  sin 
alleyne  sin.  Vort  so  schulle  wir  uns  zö  nimande  vorbinden  zü  Dü- 
ringen odir  uf  dem  Eychsfeldo  uf  schaden  unsere  vorgenanten  herrin 
H(einrich)  erzebischoves  zu  Mentze.  Wir  schöllen  owch  in  Düringen  odir  üf 
deme  Eysfelde  keynen  siner  man  odir  dinere  an  grifen,  di  in  dez  vor- 
genanten erzebischoves  lande  odir  gebite  siezen,  wir  haben  vor  erst 
vor  im  angesprochin , von  dem  schal  her  uns  rechtes  helfin  innewendik 
zwen  mauden,  di  dar  nach  aller  nest  kümen.  Tete  her  uns  daz  nicht, 
so  schal  her  uns  helfin  wydor  d^selbin  mit  sulcher  macht,also  vorgeschribon 
ist.  Vort  so  schal  der  egonante  orzebischof  Heinrich  eyn  geistlich  gerichte 
haben  in  iryme  unserm  slozso,  wo  her  wil,  und  di  richtere  und  daz  gerichte 
schulle  wir  beschirmen  nach  alle  unser  macht.  Gesche  owch,  daz 
zwizsen  uns  odir  unser  beyder  mannen  odir  buremannen  odir  ymand 
andirs,  den  unser  ;^clicher  billich  vorantwertin  solde,  keyn  uflouf  worde, 
daz  hat  unser  herre  von  Mencze  uf  sine  siten  gekorn  sinen  vicedom 
zü  Erford  den  eldirn  von  W^tirdo  und  Rorich  von  Otschinbach,  und 
wir  uf  unse  siten  Hartungen  von  Erfa  den  eldirn  und  Bertolde  von 
Nassylryde  rittere,  di  schüllen  macht  haben  daz  zö  richtone  nach  minno 
odir  nach  landes  rechte,  und  were,  daz  an  uns  gebrochin  worde  odir 
an  den  unsern,  so  .schullin  di  vire  in  unser  eynes  slos  varen  zu  Ysenach 
odir  zö  Gotha , wo  wir  sf  hin  verbotin , zö  hant  so  sy  gemanet  werdin, 
und  dannen  nimmer  kämmen,  daz  si  gerichtet  also  voi^sehriben  stet 
Wer  aber  daz  an  deme  vorgenanten  erzebischove  odir  an  den  sinen 
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gebrophin  worde,  so  schullcn  aber  di  viro  in  sinro  slos  eynes  varen  zu 
Erford  odir  zü  Heiligenstat,  wo  her  s5  hin  vorbotet,  zu  hant  so  sj’  ge- 
manet  werdin,  und  nimmer  dannen  kilmen,  di  briiehe  sint  abegeriehtet. 
Und  were,  daz  sieh  di  vire  zweyetin  nndir  in  ander,  so  habe  wir  iif 
boyde  siten  gekom  zfi  eyme  obimiann  Ditlierielie  Vicedom  von  Appolde; 
wo  der  hin  gestet,  daz  sal  macht  haben  und  stete  blibon.  Wer  ouch, 
daz  der  virre  scheidelöte  keyner  abo  ginge  mit  dem  tode  binnen  der 
achtiaren,  also  unse  vorbuntnizse  stet,  also  vorbegriffen  ist,  odir  der 
ubirman,  daz  God  wende,  were  der  under  unser,  so  schülle  wir  darnach 
binnen  eynem  manden,  alse  wir  gemant  werdin,  also  eynen  gflfen 
seczin  an  sine  stat;  daz  selbe  schal  unse  herre  von  Mencze  tän,  ab 
daz  gesche  fif  sine  siten.  Glicherwiz  ist  iz  geredit  ümb  den  obirman, 
daz  wir  binnen  eynen  manden  darnach  schullen  und  wollin  eynen 
andiren  seczin  eynmütlieh  an  sine  stat  ane  argelist.  An  allen  disen 
vorgeschribenen  stückin  • so  neme  wir  b^  naraen  us  den  stül  zu 
Rome  und  daz  riche.  vorgeschribenen  .stücke  gelobe  wir  in  trüwen 
und  habin  sf  zü  den  heiligen  gesworn,  veste  und  stete  zü  haldene  an 
allerleye  argelist  deme  vorgenanten  erzebischove  und  her  uns  wider, 
und  gebin  zü  eyme  urkunde  dar  obir  disen  brif  versigolt  mit  unserm 
grosen  ingesigele.  Der  gegebin  und  gescbriben  ist  also  man  zalte  nach 
Cristes  gebürt  tusent  iar  drihundirt  iar  in  deme  sybenundrisigisteme 
iare  an  deme  mantage  nach  deme  süntago,  also  man  singet  letare 
Jerusalem  in  der  vasten. 

1337.  April  28.  Erfurt.  161. 

Albert,  Bischof  von  Uipjto,  befreit  die  Stadt  von  dem  Indcrdikt 
und  andern  kirchlichen  Strafen,  in  die  sie  wegen  der  Gefangen- 
nahme des  Dekans  Hermann  von  Bibra  gefallen  war. 

Or.  mit  Ä im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  Daselbst  eine  zweite  ffUicMautende 
Ansfertigung,  die  aber  mit  1111  Kal.  Maii  schliesst. 

Frater  Albertus,  Dei  gracia  episcopus  Yppusensis,  executor  ad  sub- 
scripta a reverendo  in  Christo  patre  ac  domino,  domino  Gancelino, 
Albanensi  episcopo,  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini 
Benedicti  pape  XII.  summo  penitenciario,  de  speciali  ipsius  domini 
pape  mandato  specialiter  deputatus,  univorsis  Christi  fidelibus,  ad  quos 
presentes  pervenerint,  salutem  in  Domino  et  notitiam  subscriptorum. 
Litteras  domini  Gancelini  penitentiarii  prodicti  vero  ipsius  sigillo  cereo 
oblongo  sigillatas,  non  rasas,  non  cancellatas,  nec  in  aliqua  sui  parte 
viciatas,  sed  prorsus  omnibus  vicio  et  suspicione  carentes,  nobis  ex 
parte  prudentum  vironim  Gotschalci  de  Lubelin  et  Tylonis  de  Sachsa 
magistrorum  considum,  Hermanni  de  Rinchoven  et  Theoderici  dicti 
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Unsothe  rectorum  ceteroruiutjue  mafristrorutn  consulum.,  rectorum  et 
aliorum  consulum  opidanorum  Erfordensium  et  nonnullorum  aliorum 
laycorum,  eorum  in  hac  parte  conplicum  et  fauttorum  Moguntine 
dyocesis  presentatas  recepimus  sicut  docuit  reverenter,  quarum  tenor 
de  verbo  ad  verbum  sequitur  sub  hac  forma: 

Venerabili  in  Christo  patri  Dei  gracia  epi.scopo  Yppusensi,  in 
dyocesi  Maguutina  moram  trahenti,  (Jancelinus,  miseracione  divina 
epi-scopus  Albanensis,  .salutem  et  sinceram  in  Domino  karitatem.  Iniqui- 
tatis etfrenata  in.solencia  filiorum  nonnunquam  ad  transgressionem 
inducit  filios  equitatis.  Sane  ex  parte  Cotscalci  de  Lubelin  et  Tylonis 
de  Sachsa  magistrorum  consulum.  Hermanni  de  Rinchoven  et  Theoderiei 
dicti  Unsothe  rectorum  ceterorumque  magistrorum  consulum,  rectorum 
et  aliorum  consulum  opidanorum  Erfordensium  et  nonnullorum  aliorum 
laycorum  eorum  in  hac  parte  complicum  et  fauttorum  Moguntine 
diocesis,  nobis  oblata  peticio  ccmtinebat,  quod  olim  Herraannus  de 
Bybera,  presbiter,  decanus  ecclesie  beate  Marie  dicti  loci  Rrfordensis, 
nequicie  spiritu  ductus,  eisdem  magistris  consulum,  rectoribus,  ceteris- 
que  consulibus  ac  conplicibus  opidanis  opidi  Erfordensis  predicti  iu 
personis  et  bonis  nonnullas  iniurias  et  violencias  c'ontra  Deum  et 
iusticiam  irrogans,  iidem  magistri  consulum,  rectores,  consules  et  eorum 
conplices  e.x  prodictis  iniuriis  et  violenciis  non  immerito  commoti, 
eundem  decanum  non  absque  manuum  inioctione.  Dei  timore  postposito, 
temere  violenta  publico  et  violenter  ceperunt,  eumque  captum  secum 
adduxerunt  ac  pluribus  diebus  et  noctibus  detinuerunt,  absque  alia 
lesione  difficili  vel  enormi  carceribus  mancipatum,  et  antequam  rela- 
xarent eundem,  ex  pacto  duos  de  dicti.,  decani  fratribus,  videlicet 
Heinricum  et  Hermannum  clericos  in  sacris  ordinibus  constitutos,  de 
ipsorum  clericorum  t\inc  voluntate  loco  eiusdem  decani  in  ipsorum 
carceralem  custodiam  receperunt,  ipsosque  sic  captos  etiam  invitos 
aliquamdiu  detinuerunt,  quos  una  cum  eodem.,  decano  postmodum 
restituerunt  illesos,  propter  quo  excommunicationum  sententias  et  ponas 
tam  a canone  quam  per  statuta  synodalia  et  provincialia  contra  biles 
eommque  usque  ad  quartam  generacionem  posteros  vel  alias  quomodo- 
libet  generaliter  promulgatas  incurrisse  noscuntur.  Vero  cum  magistri 
consulum,  rectores,  consules,  conplices  et  alii  supradicti  propter  gwerras, 
viarum  discrimina  eorunique  multitudinem  ad  sedem  apostolicam 
nequeant  personaliter  accedere,  ab.solucionis  super  hoc  beneficium 
optinendum,  fecerunt  humiliter  supplicari,  eis  in  hac  parte  de  oportuno 
remedio  per  sedem  eandem  misericorditer  provideri.  Nos  igitur  suppli- 
cacionibus  huiusniodi,  quatenus  cum  Deo  possimus,  benignius  annuentes 
auctoritate  Domini  pape,  cuius  penitentiarie  curam  gerimus,  et  de  eius 
speciali  mandato  super  hoc  vive  vocis  oraculo  nobis  facto,  circum- 
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spectioni  vestre  eomniittimus,  quatenus,  si  est  ita,  postquam  dictis., 
decano  eiusque  fratribus  iniuriam  passis,  si  non  satisfecerunt,  ad*  vestri 
ordinacionera  sive  arbitrium  satisfecerint  com latenter,  prenominatos 
magistros  cxtnsulum,  rectores,  consules  ac  eorum  utriusque  sexus 
conplices  ac  omnes  alios  et  singulos  culpabiles  in  premissis,  a dictis 
excommunicationum  sentenciis  et  penis  absolvatis  in  forma  ecclesie 
consueta,  et,  ipsorum  culpa  diligenter  considerata,  iniungatis  inde 
eorum  cuilibet  auctoritate  predicta  penitentiara  salutarem  et  alia,  que 
de  iure  fuerint  iniungeiida.  Datum  Aviniouo  XIIII.  Kal.  lanuarii, 
pontificatus  domini  Benedicti  papo  XII.  anno  secundo. 

Nos  igitur  hiis  litteris  sic  receptis  ad  instauciam  G.  d.  L et  Th. 
d.  S.  magistrorum  consulum,  H.  de  K.  et  Th.  dicti  Unsote  rectorum, 
ceterorumque  magistrorum  consulum,  rectorum  et  aliorum  consulum 
opidanorum  Eifordonsium  et  nonnullorum  aliorum  laycorum  eorum  in  hac 
parte  conplicum  et  fauttorum  predictorum  nobis  humiliter  supplicantium, 
ut  iuxta  formam  nobis  traditam  ad  absolucionem  sibi  asuprascriptis  ponis  et 
sentenciis  impendendam  procedere  dignaremur,  ipsorum  super  hoc  inclinati 
precibus  ad  execucionera  et  expedicionem  nobis  per  suprascriptas  litteras 
commissi  negocii  procedere  cupientes,  inspt-ctis  et  examinatis  eisdem  litteris 
diligenter,  inquisita  et  inventa  cum  diligencia  veritate  super  satis- 
factione competenti  inpensa,  supra  scriptis  dominis  H.  decano,  H.  et  H. 
suis  fratribus  iniuriam  passis,  prout  in  suprascriptis  locis  est  expressum, 
ac  aliis  condicionibus  et  clausulis  ipsis  litteris  insertis,  necnon  aliis  in 
huiusmodi  negocio  inquirendis,  sapientum  communicato  consilio  et 
observatis  aliis  observandis,  profatos  G.  et  Th.  magistros  consulum, 
H.  et  Th.  rectores  ceterosque  magistros  consulum,  rectores  et  alios 
consules,  opidanos  Erfordenses  et  nonnullos  alios  laycos  eorum  in  hac 
parte  utriusque  sexus  conplices  et  fauttores,  ac  omnes  alios  et  singulos 
culpabiles  in  premissis  ab  excommunicationum  sentenciis  et  ponis,  tam 
a canone  quam  per  statuta  synodalia  et  provincialia  contra  eos  eorumque 
usque  ad  quartam  generacionem  posteros  vel  alias  quomodolibet  gene- 
raliter promulgatas,  quas  incurrisse  noscuntur,  prout  in  suprascriptis 
litteris  est  expressum,  auctoritate  prodicti  domini  Gancelini  penitenciarii, 
immo  verius  apostolica  nobis  tradita  in  hac  parte  absolvimus  in  Dei 
nomine  in  hiis  scriptis,  salutari  penitencia  ipsis  et  eorum  cuilibet 
ipsorum  culpa  exigente  et  aliis  iniungendis  do  iure  nobis  auctoritate 
predicta  in  posterum  reservatis.  Datura  Erfordie  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  tricesimo  septimo,  quarto  Kal  Maii,  hoc  est  XXVIll.  die 
mensis  Aprilis,  eiusdem  diei  hora  sexta,  indictione  quinta,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Benedicti,  digna  Dei 
providencia  pape  XII.  anno  tertio,  in  choro  monasterii  fratrum  Minorum 
Erfordensium  Moguntinc  diocesis,  presentibus  religiosis  viris,  magistro 
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Henrico  de  Vryniaria,  sacre  theologie  professore  fratrum  Heremitarura, 
ordinis  sancti  Augustini,  Ludewico  de  Flaticheim  ordinis  Minorum 
lectore,  Cristano  de  Girspeche  cursore  ordinis  Predicatorum  fratribus, 
ac  honorabilibus  viris  magistris  Heinrico  de  Heylgenstad  ofiiciali  et 
canonico  sancte  Marie,  Alberto  de  Vichsberg  scolastico,  Burchardo  de 
de  Mulhusen  canonico  S.  Severi  ecclesiarum  Erfordensium,  Theoderico 
de  Schernberg,  lacobo  de  Nuenburg  iurisperitis,  et  Conrado  de  Tannen- 
rode,  perpetuo  cappellano  capelle  sancti  Johannis  in  Nova  civitate,  et 
aliis  quampluribus  clericis  et  laycis  ödedignis  testibus  ad  premissa 
vocatis  et  rogatis.  In  quorum  omnium  premissorum  testimonium  et 
certitudinem  pleniorem  presentes  litteras  nostras  per  Syffridum  de 
Rychen  publicum  notarium  infrascriptum  scribi  et  in  formam  instru- 
menti publici  redigi  mandavimus,  nostrique  sigilli  fecimus  appensione 
muniri. 

Et  Ego  Syffridus  dictus  de  Rychen,  Moguntine  diocesis  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  quia  proscripte  absolucioni , publicacioni, 
recitacioni  ac  omnibus  et  singulis  in  ipsa  contentis,  enarratis  et  factis 
per  venerabilem  in  Christo  patrem  ac  dominum,  dominum  Albertum 
episcopum  Yppusensera  prodictum,  una  cum  prenotatis  testibus  presens 
interfui,  vidi  et  audivi,  ideo  de  mandatu  ipsius  domini  episcopi  ac  ad 
requisicionera  et  rogatum  prudentum  virorum  magistrorum  consulum 
et  consulum  civitatis  Erfordensis  fideliter  de  verbo  ad  verbum  conscripsi 
et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  quem  meo  signo  solito  et  consueto 
signavi.  Actum  et  datum  anno,  indictione,  mense,  die,  hora,  loco  et 
pontificatu  prenotatis. 


1337.  Jniii  IG.  Frankfurt.  1G2. 

lAtdwig,  romisrher  Kaiser,  bestätigt  die  Freiheiten  der  Stadt  Erfurt, 
besonders  das  Privilegium,  dass  die  Bürger  nicht  vor  auswärtige 
(ierichte  gezogen  werden  sollen,  so  lange  sie  Recht  vor  dem  Ge- 
richt in  Erfurt  nicht  verweigern. 

Or.  mit  S.  im  Kyl.  St.  A.  r«  M. 

Fulchenstein,  Hist.  r.  Erfurt  S.  216. 

Lürüg,  V.  Heichturchir,  p.  spec  eont.  II,  S.  441. 

BRJ.  Nr.  ms. 

laidowicus,  Dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus, 
universis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Totiens  regie  cel-situdinis  sceptrum  ex- 
tollitur altius  et  ipsius  status  solidatur  solidius,  quotiens  fidelium 
devotorum  vota  benigno  respiciuntur  affetrtu  ot  ad  ipsorum  commoditates 
augendas  gratiosa  protectio  principis  invenitur.  Nos  itaque  attendentes 
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el  considerantes  grata  et  utilia  servicia  ac  puram  et  sinceram  devotionem, 
quam  cives  Pirfordensos  fideles  nostri  dilecti  et  communitas  ibidem 
habuerunt  et  hactenus  impendidenint  sacrosancto  Romano  imperio  et 
maximo  prc-rlecessoribus  nostris  divo  et  inclite  recordationis,  PViderico 
Romanorum  imperatori  et  Rudoifo,  avo  nostro,  Romanorum  regi,  prout 
ex  ipsorum  privilegiis  cognovimus  evidenter,  et  que  nobis  et  successoribus 
nostris  impendere  poterunt  in  futurum,  ipsis.,  civibus  ac.,  univei-sis 
et  singulis  de  communitate  ipsorum,  ut  ad  ea,  que  honoris  imperii  sunt 
atque  nostri,  in  antea  promptiori  studio  et  ferventioribus  animis  .se 
disjxmant,  cencedimus  et  ex  speciali  imperiali  clementia  indulgemus  et 
in  hac  parte  ipsos  .specialiter  privilegiainus,  ut  nullus.,  princeps,., 
comes,.,  ministerialis,.,  miles  seu  cuiuscunque  alias  conditionis 
existat,  ip.sos  vel  aliquem  ipsorum  capere  vel  irapignorare  pos.sit,  vel 
in  peisonis  aut  rebus  ipsorum  occupare,  choartare,  turbare  vel  aliqualiter 
mole.stare  occasione  nostri  vel  ecclesie  Moguntine  aut  archiepiscoponim 
ecclesie  eiusdem,  qui  tunc  pro  tempore  fuerit,  seu  alterius  cuiuscunquo 
persone,  aut  pro  debitis,  in  quibus  nos  seu  archiepiscopi  predicte 
ecclesie  Moguntine  aut  quevis  alie  persone  eisdem . . principibus, . . 
comitibus,  . . ministerialibus,  . . militibus  seu  aliis  quibuscunque, 
sumus  vel  fuerimus  obligati,  dummodo  predicti  cives  de  seconquerentibus 
et  causas  contra  ipsos  movere  volentibus  parati  sint,  iuxta  tenorem 
privilegiorum  suorum  coram  suis  indicibus  competentibus  exhibere 
iusticie  complementum,  et  etiam  ipsi  indices  de  ipsis  parati  fuerint, 
querelantibus  iustitiam  exhibere.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  nostram  donationem  et  gratiam  infringere,  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  penam  viginti 
librarum  auri  puri  se  noverit  incursurum,  quarum  medietatem  camero 
nostre,  reliquam  vero  iniuriam  passis  volumus  applicari  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus 
communiri.  Datum  in  oppido  nostro  Kranchenfurt  in  crastino  beati 
Viti  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo,  regni 
nostri  anno  vice.siino  tertio,  imperii  voro  decimo. 

1337.  Juli  6.  Aboiiiifrenburg.  1G3. 

Heinrich,  ErjshisrJtof'  von  Mainz,  hefichlt  bei  schwerer  Utrafe  dem 
l'lcms  des  Mariensliftes,  sowie  dem  Haie  und  dem  Schullheisstm 
seiner  Studt  Erfurt  den  geriddltcfwn  Urteilen  des  Mainzer  Dom- 
herrn und  Propstes  des  3larienstiftes , Johann  wm  Trier,  {niukt- 
lieJie  Eoliz^e  zu  leisten. 

Würtlluein , Dioe,  Mag.  in  arehifl.  di$t.  XI.  S.2.‘iS. 

Henricus,  Dei  et  apo.stolice  sedis  gratia  sancte  Maguntine  sedis 
archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Oerraaniam  archicancellarius,  universis 
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et  singrulis  abbatibus,  prioribus,  propositis,  docanis,  imhiprosbyteris 
eamerariis,  plebanis,  vicoplebauis  coterisque  clericis  et  laicis  per  proposi- 
turam occlesie  s.  Mario  Erfoitlieiisis  constitutis,  et  si>ecialiter  ma- 
gistratui et  consulibus  scultetoque  civitatis  nostro  Erfordiensis  devotis 
sive  dilectis  salutem  et  sinceram  in  Domino  caritatem.  Significavit 
nobis  honorabilis  vir  Johannes  de  Treveri,  canonicus  Maguntinus,  vester 
et  dicte  propositure  prepositus,  devotus  noster  dilectus,  quod  nonnulli 
ex  vobis  propter  nostros  et  nostrorum  in  hac  parte  commissariornm  seu 
iudicum  sententias  et  processus  ab  ipsius  obedientia  recesserunt,  nobis 
humiliter  supplicando,  sibi  super  hoc  de  oportuno  remedio  provideri. 
Nos  igitur  suis  supplicationibus  favorabiliter  annuentes,  vobis  omnibus 
et  singulis,  qui  ab  ipsius  obedientia  rece.ssistis,  sub  pena  excommuni- 
cationis late  sententie,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum,  si  non  fe- 
ceritis quod  mandamus,  canonica  trium  dierum  monitione  premissa, 
ferimus  in  hiis  scriptis,  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus 
ad  obedientiam  dicti  prepositi,  non  obstantibus  sententiis  et  pnwessibus 
quibuscunqne,  per  nos  seu  per  nostros  commissarios  vel  iudices  contra 
dictum  prepositum  ac  sibi  obedientes  prolatis,  quos  quidem  processus  et 
sententias  omnes  ex  certis  causis  nos  ad  h<X!  moventibus  revocavimus 
ac  presentibus  revocamus,  redire  curetis,  suis  ac  sui  officialis  monitis 
et  preceptis  fideliter  intendentes,  alioquin  sententias,  quas  iidem  pre- 
positus et  officialis  rite  tulerint  in  rebelles,  faciemus  usque  ad  satis- 
factionem condignam  inviolabiliter  observari,  omnes  nichilominus  com- 
missarios seu  iudices,  a nobis  vel  alio  quocunque,  preposito  predicto 
duntaxat  excepto,  in  dicta  propositura  hactenus  constitutos  et  iuris- 
dictionem  eisdem  per  nos  commissam  revocavimus  ac  presentibus  revo- 
camus. Datum  Aschatfonburg  II. Non.  lulii  anno  Domini  M.CCC.XXXVll. 

1337.  Juli  13.  164. 

Heinrich,  Mar.schall  von  Dimrthe,  bestätigt  der  Barthohmäuskirche 
in  Erfurt  dim  Besitz  einiger  Zinsm  von  lAmlcreicn  zu  S<-hoppen- 
dorf,  welche  Johannes  voti  Grunstde,  sein  Lehettsmann,  derselben 
geschenkt  hatte. 

(h.  mit  S.  im  E.  A. 

Nos  Henricus,  mnrschalcus  do  Divorthe,  universis  has  litteras  visuris 
et  audituris  cupimus  fore  notum,  quod  pen.sionem,  sitam  in  bonis  ara- 
bilibus pertinentibus  in  villam  Sehopphindorf,  quam  Iohannos  dictus 
de  (»runstete  iure  feodali  a nobis  tenuit  et  jwssedit,  videlicet  dimidium 
maldrum  aveneErfordensis  mensure,  sex  solidos  Erfordensium  denariorum, 
quod  maldrum  dimidium  et  sex  solidos  iamdictos  dare  et  solvere  fratres 
dicti  Weyner  cum  duobus  pullis  debent*  quolibet  festo  Michahelisjpertinen- 
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tibus  ad  pensionem  memoratam,  quam  pensionem  idem  lohannes  Gnin- 
stete  predictus  pro  remedio  animo  suo  legavit  ad  parrochiam  beati 
Bartbolomei  Erfordie  ob  petitiones  procuratorum  iiim  dicte  parrochie 
s.  Bartholomei,  videlicet  Maitini  de  Waldindorf,  Heinrici  de  Holtzhusen; 
pensionem  huiusmodi  sitam  in  bonis  memoratis  ac  ipsa  bona  memorate 
parrocliio  damus  et  appropriamus,  resignavimus  et  presentibus  resig- 
namus, nihil  nostri  dominii  seu  consuetudinis  reservantes,  transferentes 
in  dictam  parrochiam  omne  ius,  omne  dominium,  quod  nobis  et  nostris 
heredibus  et  successoribus  hactenus  competebat  et  competiit  ab  antiquo, 
renunciantes  omnibus  accessionibus,  inpetitionibus,  iuribus  et  causis,  nobis 
competentibus  simpliciter  presentibus  et  in  commune,  appellationibus, 
omnibus  exceptionibus  et  specialiter  exceptioni  doli  mali  ac  legi  dicenti, 
generalem  rcnunciationem  non  valere,  beneficio  restitutionis  in  integrum, 
actioni  in  factum,  conditioni  ob  causam  vel  sine  causa  et  generaliter  et 
specialiter,  omni  iuris  auxilio  nobis  salvo  canonici  vel  civilis,  quo  premissa 
vel  premissorum  aliquid  posset  inposterum  viciari,  cassari  qiiomodolibet 
vel  rescindi,  dantes  ipsi  parrochie  et  procuiatoribus  eius.  Martino  Wal- 
dindorf et  Hcnrico  Holczhusen,  hanc  litteram  nostro  sigillo  firmiter 
communitam  in  testimonium  super  eo.  Testes  huius  rei  sunt  plebanus 
Rudolfus  de  Northusen,  Henricus  Hartisleybin  do  Orunstete,  Henricus 
de  Welingen,  Ludewicus  scultetus  de  Wymar,  lohannes  Kmmichen, 
Hermannus  de  Grunstete,  Tytzelo  Biltersieybin  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Datum  et  actum  anno  Domini  31'CCC  XXXVll.  in  die  Mar- 
garete viiginis  et  martiris. 

* Or.  hat  golleat. 

1337.  Augufit  30.  165. 

Der  propsieiliche  Offizial  des  Marienstiftes  in  Erfurt  utut  magister 
Ludewicus  de  Meckebach,  canonicus  ecclesie  s.  Marie  et  plebanus 
cciclesie  s.  V'iti  Eifordensis,  Itekennen,  dass  Gotschalkus  et  Her- 
manns, filii  quondam  Bertoldi  Elriei,  civis  Eifordensis,  einen  Altar 
in  der  genannten  Vitikirche  zu  einer  eioigen  Vikarie  zu  Ehren 
SS.  Andree,  Iohannis  evangeliste  apostoli,  Kathcrine  et  Barbare 
gestiftet  umt  mit  3 Hufen  und  3 Hüfeti  zu  Retebocke  raaior,  einer 
halben  Hufe  und  einer  ]f'ie.se  zu  Malsleiben  dotiert  haben.  Sie 
ordnen  den  GoUesdieitst  an  dem  Altar  dahin,  dass  er  ohne  Scluiden 
des  Plebttns  gehaUen  werde,  dem  alle  in  der  Kirche  und  vom 
KireJihof  fallenden  Opfer  Mein  gehören  sollen.  Die  Präsentation 
des  Vikars,  der  ein  Priester  sein  muss,  haben  sieh  die  Stifter  und 
deren  Erben  vorbehalteti.  Zu  dieser  Stiftung  geben  ihre  Zustimmung 
der  oben  genannte  magister  Ludewicus  de  Mekehach,  verus  plebanus, 
Jan  Eaber  und  Hermannus  de  Rinkoven,  Altermänner  der  Vitikirche. 
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Testes:  Bertoldus  de  Hersfeldia,  viceplebanus  ecclesie  s.  Viti, 
Hermannus  de  Artern , vicarius  ecclesie  s.  Marie,  maxister  Hermannus 
de  Ilmene,  Heinricus  de  Mannstete,  Hermannus  Theytzerre,  Nicolaus 
do  Eylbrechtisgehoven  iunior,  Cristanus  Franke,  Couradus  Waynman, 
Hermannus  Wynthain,  Albertus  de  Kongisbrucken,  Heinricus  de 
Omnibus  sanctis  parochiales  ecclesie  s.  Viti,  qui  omnes  consentiunt, 
Conradus  de  Frankenhusen,  lohannes  de  Hamburg  sacerdos,  Theodericus 
filius  lobannis  Fabri,  et  Conradus  Oleator. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XXXVIL,  III.  Kal.  Septembris. 

Or.  «m  Kgl.  St.  A.  ru  M.  S.  d. 

1337.  September  4.  166. 

Der  Bat  von  Erfurt  beurkundet  die  Stiftung  einer  etoigen  Messe 
in  dem  Martinshosjritale  durch  den  Hospitalmeisier  Herdeyn  von 
Amstete. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  ru  M. 

Wir  Segehart  Hotterman,  lohannes  von  Appolde,  Kune  von  Horfers- 
leybin  ratismeistere,  Goczo  Kerlinger,  Gunczel  im  Wachsmudis,  Heinrich 
von  Wynrisleibin,  Sybolt  von  Stetin,  Dytherich  von  Sraedestete,  Lüdewig 
von  Ilmene,  Conrad  von  Aich,  Tytherich  von  Topfstete,  Heinrich 
Rosinczwig,  Heinrich  von  Rodestok,  Hcrman  genant  Ryche,  Tyczel 
von  dem  Steine,  Albrecht  Gutgemach,  Aple  von  Munre,  Gertwig  von 
Swerbom,  Cunrad  von  Drevorte,  Bertholt  von  Collede,  Cunrad  Mondener, 
Heinrich  von  Andesleybin,  Peter  von  Stuternheym  der  rat,  Günther 
von  Tustorf,  Günther  genannt  ßok,  Gunter  von  Tanrode  und  Heinrich 
von  Erch,  die  fire  von  der  gemeynde  der  stad  zu  Erforte,  bekennen 
uffinlichen  an  desem  keginwertigin  brive,  daz  wenne  der  bescheidin 
man,  ir  Günther  genannt  ira  Herdeyns  von  Amstete,  der  meyster  was 
des  spetals,  daz  bedacht  und  besinnet  hat,  daz  daz  gut  ist  und  nuze, 
daz  man  vorgenclich  gut  umme  ewig  gebe,  also  hat  der  selbe  ir 
Günther  von  syme  gute,  daz  her  hat  zu  Rudinstete  unde  zu  Cranich- 
born , driczen  malder  koraes  unde  gorstin  an  eyn  firteyl  gemacht 
zu  eyner  ewigin  messe,  di  man  haltin  sal  ewiclichin  zu  dem  nuw’in 
altare,  der  da  gemacht  ist  in  derae  vorgenanten  spetale.  Der  korngulde 
sei  gevallin  von  drcn  hufin  zu  Rudinstete  nun  malder  komes  und 
gerstin,  die  sal  der  spctal  gebin  alle  yar  deme,  der  die  Messe 
heldet,  und  von  eyner  hufe  zcu  Cranichborn,  di  ir  Cunrad  Hugeldcs 
erbeytet  und  hat,  sullin  gevallin  alle  yar  czwey  malder  komes  unde 
sybin  firteyl  gerstin.  Unde  daz  gut  sal  und  wel  ir  Günther  habin 
die  wile  daz  her  lebit.  Und  die  selbin  Messe,  die  her  yczunt 
gelegin  hat  Hermanne  seiner  swester  sones  kynde,  ab  daz  selbe 
kynt  vorvile,  so  sal  her  ouch  eyme  andern,  der  des  werdig  ist  oder 
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were,  \vanne  die  selbe  messe  ledig  wert,  der  ein  prister  sie,  lyn,  die 
wilo  daz  der  selbe  ir  Günther  lebit.  Vorvile  euch  ir  Giinther  vorgenant 
er,  danne  daz  kynt  prister  wirt,  so  sal  daz  selbe  kynt  eynen  andern 
Herrin  und  einen  prister  habin,  der  die  messe  alle  tage  halde  alse 
lange,  wan  daz  is  selber  prister  wirt.  Und  welcheme  pristere  sie  ge- 
legin  wirt  oder  worde,  der  soll  die  Messe  alle  tage  haldin.  Her  sal 
ouch  in  dem  vorgenanten  spitale  zu  mettene,  messe,  vespern  und  zu 
allin  gcezitin.  al.se  gewonlich  ist,  mit  andern  pristern  und  herrin  da 
selbins  keginwertig  sin  unde  syne  czit  mit  on  haldin  und  nergin  mer. 
Unde  wanne  oüeh  der  selbe  ir  (Junther  irn  Herdeynes  vorgenant  von 
derre  werkle  vorscheydit , so  sal  die  messe  ezwene . . ratismeistere  die 
eldestin,  die  <ies  yares  sin,  und  der  lirre  mit  on  ouch  die  eldestin  lyn, 
wanne  und  wie  dicke  die  letlig  wert.  Gzu  eyner  grozern  sycherkoyt  und 
grosern  vestenunge  alle  desir  vorgescrebin  rede,  so  gebe  wir  darubir 
desin  bryf  vorsegelt  mit  der  stad  insegele  zü  Erf'orte.  Der  gegebin  ist,  do 
man  czalte  nach  Godes  gebürte  driczenhundert  yar  in  deme  sybin  und 
drissigisten  yare,  an  der  nestin  inittewochin  nach  sente  Egidius  tage. 

1337.  Oktober  2.  167. 

Reinhard  mn  Wcaferi/urg , Romherr  zu  Cüln,  hebt  als  8ubej:e- 
culor  des  ErzhisrJwfs  Heinrich  von  Cöln  und  Genossen  das  Inter- 
dikt auf,  welches  dieselben  über  Rat  und  Bürgersdiuft  zu  Erfurt 
wegen  ihrer  Anhänglichkeit  an  das  Domkupitd  zu  Mainz  gegen 
den  Erzbischof  Heinrich  verhängt  hallen. 

Or.  im  D.  A.  S.  d. 

Reinhardus  de  Westirburg,  canonicus  ecclesie  Coloniensis,  subexe- 
cutor  a quondam  domino  Emei'chone,  preposito  ecclesie  Zeflicensis 
Coloniensis  diocesis  executore  una  cum  bone  memorie  domino  Heinrico, 
archiepiscopo  Coloniensi,  ac  venerabili  patre,  domino  . . episcopo  I^eo- 
diensi,  cum  clausula,  quatenus  vos  omnes  aut  duo  vel  unus  vostrum 
per  vos  seu  alium  vel  alios  etc.  * in  negotio  provisionis  reverendi  in 
Christo  patris  et  domini,  domini  Heinrici,  s.  Maguntine  sedis  archiepis- 
copi,  suis  in  hac  parte  collegis  u srsle  apostolica  specialiter  deputatus, 
dilectis  in  Christo  ..  abbatibus,  ..  prepositis,  ..  prelatis,  ..  piebanis, . . 
viceplebanis,  ..  vicariis  monasteriorum  et  ecclesiarum  per  civitatem 
et  dyocesim  Moguntinam  constitutis,  necnon  omnibus  et  singulis,  quos 
presens  tangit  negotium  vel  tangere  potuit  in  futurum,  quibus  presentes 
exhibite  fuerint,  s^dutem  in  Domino  cum  indubitata  noticia  subscrip- 
torum. Cum  bone  meraorie  dominus  Heinricus,  archiepiscopus  Coloni- 
ensis, et  quondam  prepositus  Zellicensis,  exeeutores  prenominati,  contra 
honorabiles  viros  dominos  prepositum,  decanum  et  capitulum  ecclesie 
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Maguntine  necnon  omnes  et  singulos  prelatos,  clericos  et  laicos  civi- 
tatis et  dyocesis  Magiintine,  qui  prefato  Heinrico  arcliiepiscopo  Mitguntino, 
tamquam  eorum  vero  arcliiepiscopo  et  animarum  suarum  pastori,  non 
obedire  curarent,  per  sententias  suspon.sionis  et  excommunicationis  in 
personas  et  interdicti  in  loca  dudum  processisse  noscantur,  nunc  autem 
nienioniti  ..  prepositus,  ..  decanus  et  capitulum  ac  ceteri  prelati,  clerici 
et  laici  civitatis  et  dyocesis  Maguntine  eidem  domino  Heinrico,  tan- 
quam  suo  arcliiepiscopo  et  animarum  suarum  pastori  obediant  efficaciter 
et  intendant,  nos  quoque  attendentes,,  quod  bonarum  mentium  est 
culpam  timere,  ubi  culpa  non  est,  ad  instantes  supplicationes  honora- 
bilium virorum  dominorum . . prepositi, . . decani  et  capituli  ecclesie 
Maguntine  ac  totius  cleri  civitatis  et  dyocesis  .Maguntine,  dicto  capitulo 
tunc  adherentes,  nunc  vero  eidem  domino  Heinrico  tamquam  archi- 
episcopo  Maguntiiio  devote  obedientium  et  obedientes  factas,  qui  me- 
tuunt se  et  eorum  quemlibet  sententias  suspensionis  et  excommunica- 
tionis ratione  prioris  inobedientie  in  personas  suas  incurrisse  et  eorum  loca 
ecclesiastico  supposita  interdicto  prefatos. . prepositum, . . decanum  et  capi- 
tulum iiniversosque  et  singulos  clericos,  religiosos  et  seculares,  ac  laicos 
utriusqne  sexus,  ciiinscunque  status  vel  conditionis  existant  civitatis 
et  dyocesis  Maguntine,  ac  etiam  magistros  consulum,.,  consules  et 
cives,  necnon  incolas  Erfordenses  et  aliorum  opidorum  et  locorum 
dyix'esis  Moguntine  utriusque  sexus  et  eorum  quemlibet,  qui  eidem 
domino  nostro  archiepiscopo  Maguntino  tunc  non  obediverunt,  nunc 
obediunt  et  intendunt,  auctoritate  nobis  in  hac  parte  commissa  iuxta 
fbrmam  ecclesie  a sententiis  excommunicationum,  quas  et  si  quas  ran- 
core dicte  inobedientie  incurrerunt,  absolvendos  duximus  et  ad  cautelam 
absolvimus  in  hiis  scriptis,  necnon  suspensionis  divinorum  auctoritate 
et  ex  causa  predictis  prolata  tollimus  similiter  ad  cautelam,  interdicti 
sententias  presentibus  relaxamus,  mandantes  vobis  et  cuilibet  vestrum, 
ad  quos  presentes  pervenerint,  et  prout  requisiti  fueritis,  sub  pena 
suspensionis  ab  officiis  divinorum,  quatenus.,  prepositum,.,  decanum 
et  capitulum  ecclesie  Maguntine  necnon  omnes  et  singulos  . . prelatos, 
clericos,  religiosos  et  seculares,  ac  laicos  utriusque  sexus,  cuiuscunque 
conditionis  vel  status  existant,  civitatis  et  diocesis  Maguntine  predictos 
ac  etiam.,  magistros  consulum,.,  consules  et  cives,  necnon  incolas 
Erfordenses  ac  aliorum  opidorum  et  locorum  dicte  Moguntine  dyocesis 
utriusque  sexus  et  quemlibet  eorum  prescriptos  in  ecclesiis  vestris  et 
»libi,  ubi  oportunum  fuerit,  absolutos  et  sententias  suspensionis  divi- 
norum et  interdicti  relaxatas,  ut  premittitur,  publice  nuntietis.  Reddan- 
tur littere  sigillate  in  signum  exwutionis  facte.  Datum  anno  Domini 
M.CCC.  XXXVII,,  in  crastino  beati  Remigii. 

* So  im  Or. 
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1337.  Oktober  24.  Ehrenfels.  168. 

Heinrich,  Erzbischof  von  Mainz,  widerruft  alle  während  seines 

Streites  mit  seinem  Honthapitel  erlassenen  Strafurteile  und  steUt 

alles  m den  alten  Stand. 

Or.  mit  S.  im  D.  A. 

Heinricus,  Dei  gratia  s.  Maguntino  sedis  arcliiepiscopus  sacri  imperii 
per  Germaniam  arcliicancellarius,  dilectis  in  Christo  abbatibus,  prepo- 
sitis, decanis,  prelatis,  plebanis,  viceplebanis  et  vicariis  monasteriorum  et 
ecclesiarum  per  civitatem  et  dioecesim  Maguntinas  constitutis,  quibus 
presentes  exhibite  fuerint,  salutem  in  Domino  cum  indubitata  noticia 
subscriptorum.  Omnes  et  singulas  privationum  sententias  de  digni- 
tatibus, personatibus,  ofiiciis,  canonicatibus,  prehendis  et  aliis  beneficiis 
ecclesiasticis  cum  cura  vel  sine  cura  quibuscunque  a tempore  litis  inter 
nos  ex  una,  et  honorabiles  virus  prepositum,  decanum  et  capitulum 
nostrum  Maguntinum  super  provisone  ecclesie  nostre  Maguntine  ex 
altera  parte  habite,  per  nos  seu  auctoritate  nostra  contra  prelatos  et 
clericos  quoscunque,  qui  dicto  nostro  capitulo  tempore  litis  huiusmodi 
adherebant,  latas  ac  etiam  processus  quoscunque  super  biis  ac  ipsorum 
occasione  per  nos  seu  commissarios  vel  exeeutores  nostros  generaliter 
seu  specialiter  deputatos  a nobis  habitos  et  factos;  necnon  omnes  et 
singulas  collationes  ac  provisiones  de  dictis  dignitatibus,  personatibus 
et  beneficiis  personis  quibuscunque  occasione  privationum  huiusmodi 
per  nos  seu  nostros  in  hac  parte  commissarios  ac  tempore  pretacte 
litis  factas  ac  etiam  omnia  et  singula  in  dictorum  prelatorum  et  cleri- 
corum gravamen  et  preiudicium  quomodolibet  acceptata  ex  certis  et 
rationabilibus  causis  nos  ad  hoc  moventibus  cassavimus,  irritavimus, 
revocavimus,  cassamus,  irritamus,  ac  tenore  presentium  revocamus, 
eosdem  prelatos  et  clericos  ac  quemlibet  ipsorum  ad  dignitates,  per- 
sonatus et  beneficia,  quibus,  ut  promittitur,  privati  fuerant,  plene 
restituendos  ac  in  statum  pristinum  reponendos  fore  auctoritate  presen- 
tium declarantes,  omnem  nichilominus  potestatem  circa  p remissa 
pretactis  exeeutoribus  et  commissariis  sub  quacunque  iorma  verborum 
per  nos  traditam,  presentibus  revocantes.  Inhibemus  insuper  memoratis 
personis,  ne  deinceps  dictis  provisionibus,  collationibus  aut  processibus, 
super  eis  habitis,  utantur,  aut  se  de  dignitatibus  et  beneficiis  predictis 
occasione  provisionum  et  collationum  huiusmodi  aliquatenus  intromittant 
Nos  enim  quidquid  contra  premissa  vel  eorum  aliquod  a quocunque  in 
dictorum  prelatorum  et  clericorum  |)reiudiciuiu  attemptatum  fuerit, 
decnivimus  irritum  et  inane.  Datum  Ereuvels  IX.  Kal.  Novembris 
anno  Domini  M.  CCC.  XXXVIL 
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1837.  October  27.  Ebrenfels.  169. 

Heinrich,  Lrzhisdwf  von  Mainz,  ernennt  und  Ixirollmächtigt  zwei 
Cnmmissarien  zur  Herstellung  des  kirrJilichen  Friedens  in  Hessen 
und  Thüringen. 

ih.  rni  }).  .4.  S.  d. 

Heinricus.  I)(‘i  gratiu  s.  Maguntine  sedis  archiepiscopus,  sacri 
imperii  per  Oeniiaiiiani  areliicaiieellarius,  dilectis  sibi  in  Christo  Luppoldo 
ile  Bebinburg.  canonico  Moguntinensis.  etConrado  de  Spigelberg,  canonico 
Asdiaffinburgensis  et’clesiarnm,  salntem  in  Domino.  Incumbunt  nobis 
sollicitudinis  studia,  ut  ecclesia  nostra  Maguntiua  in  Hassie  et  Tliuringic 
partibus  in  spiritualibus  prospere  gubernetur  ac  omnis  dissensionis 
materia  inter  pndatos  et  clerum  predictarum  partium,  proch  dolor!  iam 
dudum  exorta,  salubriter  sopiatur.  De  vestn^  igitur  circumspectionis 
industria  sp<;cialeni  in  Domino  fiduciam  obtinentes,  vos  et  quemlibet 
vestrum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  melior  conditio  occupantis  et. 
qumi  per  unum  cepttim  fuerit,  per  alium  persequi  valeat  et  finiri, 
nostros  in  predictis  Hassie  et  Tliuringic  partibus  in  spiritualibus  vicarios 
et  commissarios  generales  ordinamus  et  facimus  in  hiis  scriptis,  dantes 
vobis  et  cuilibet  ve.strum  plenam  et  liberam  potestatem,  personas 
ecclesia.stieas,  cuiuscunque  dignitatis,  status,  conditionis  aut  preeminentie 
e.xistant  predictarum  partium,  convocandi,  concordandi  de  criminibus 
ecclesia.sticis  et  statu  ipsorum,  inquirendi  statum  earum,  reformandi  de 
causis  quibuscunque,  ad  forum  ecclesiasticum  spectantibtis  cognos- 
cendi, [lersonas  ecclesiasticas  et  setmlnres  in  ipsis  partibus  a quibus- 
cuuque  excommunicatiouis  et  suspensionis  sententiis,  a quibus  nos 
ipsos  de  iure  iMissemus  ab.solvere,  iuxta  formam  ecclesie  absolvendi, 
cum  eisdem  in  casibus,  nobis  a iure  concessis,  ratione  previa  dispen- 
sandi, personas  inobedientes  corrigendi,  commissarium  seu  commissarios, 
procuratorem  vel  procuraton.-s,  per  nos  in  predictis  partibus  constitutos, 
revocandi  et  alium  seu  alios  constituendi,  seu  ipsis  adiungendi,  quando 
et  quotiens  eis  vel  eorum  alteri  pro  nostra  et  ecclesie  nostre  utilitate 
videbitur  ex|iedire,  excommunicationis,  suspen.sionis  et  interdicti  senten- 
tias fulminandi,  et,  quas  rite  tuleritis  in  rebelles,  faciemus  auctore 
Domino  inviolabiliter  observare,  necnon  omnia  alia  et  singula  faciendi, 
que  in  premissis  seu  premissorum  (juolibet  fuerint  oportuna  et  que 
Das  facere  possemus,  si  ibidem  essemus  personaliter  con.stituti.  Etiam 
si  mandatum  exigant  speciale,  promittentes  nos  ratum  et  gratum  habi- 
turi, quidquid  per  prefatos  nostros  vicarios  et  commis.sarios  seu  ipsorum 
alterum  vel  con.stitutum  seu  constituendum  ab  eis  seu  eorum  altero 
ID  premissis  seu  premissorum  quolibet  actum  fuerit  sive  gestum 
Datum  Ei-euveis,  VI.  Kal.  Noveinbr.,  anno  Domini  M.CCC.XXX.Vll, 

'*»»MeaUq.  d.  Hr.  H.  Erfurt  t.  XXIV.  lU 
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1338.  Januar  5.  Themar.  170. 

Bopfh),  Graf  mn  HnmcUerg , irteilt  einett  Srhttis-  und  (rdeiUs- 
hrief  allrn  dureJt  sein  (riitiet  reisenden  Handelst enfni. 

(h.  im  Ktjl.  St.  .4.  :tt  M.  S.  d. 

Nos  Hoppo.  Dei  f'iatia  eonies  do  Henniinborfr,  rocognosdnius  tenoi-p 
prosentimn  publice  universis,  tpiod  omnibus  et  singulis,  per  nostri 
clistrictus  terminos  nitione  negociandi  transire  volentibus,  ab  hinc  usque 
ad  festum  beate  Walpuige  proximum,  et  deinde  ad  unius  anni  spatium 
continuum,  pro  lu'bis  et  omnibus  nobis  intendentibus,  damus  se<'uri- 
tatem  ducatus  atque  conductus,  volentes  eos  pro  nostrarum  virium 
|K)ssibilitate  iii  persona  et  rebus  eorum  quibuscun(|ue  ille.sos  interim 
preservare,  qualibet  vara  propulsata.  In  cuius  ducatus  et  conductus 
testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  duximus  appendendum. 
Datum  Tbeimar,  anno  Domini  M.C(X'.XX.\ \'1I1.  in  vigilia  Ejuphanie. 


133H.  Januar  7.  171. 

Heinrich,  Erztnsehof  von  Mainz,  und  das  Dnmkapitel  daselbst 
quittieren  dem  Hat  zu  Erfurt  über  i'iOO  Mark  Siihnetjebl. 

Or.  mit  H S.  im  Kgl.  St.  A.  M. 

Wir  Heinrich,  von  Gots  gnaden  des  heilgen  stillos  zu  Mencze 
erczebischof,  des  heilgen  riches  durch  dutsche  laut  erczecanzeler,  Rartholin 
probist,  lohan  dechant  und  der  . . capittel  gemeine  des  .stiftes  zu  Mencze, 
liekennen  uffenliche  an  desim  geinwortigi'n  briete  und  tun  kunt  allen 
luten,  die  in  sehen  oder  hören  le.sen.  daz  die  wisen  be.scheiden  lute, 
die..  ratesmey.ster,  der.,  rat  und  die  bürgere  geineiidiche  unser  stat 
zu  Erforte  geleistet  haliiu  funfzehen  hundert  marg  lediges  silbers 
Ertortesches  gewichtes,  der  si  uns  fuutbundert  utf  sante  Walpurge  tag 
und  tusent  uff  .sante  .Martinstag,  di  nest  vergangen  siut,  geleistet  suldin 
habin  und  bezalt  von  der  snne  wegin.  die  niiweliche  zwischen  unserme 
vorgenanten  .stifte  von  Mencze  und  den  egenanten  bürgern  getedinget 
wart  und  geraachit.  Darum  sagen  wir  die  selben  burger  der  vorgenanteu 
funfzehen  hundert  marg  genczliche  ledig,  los  und  quvt  an  de.sem 
gi'inwortigen  briefen.  Und  ob  wir  oder  iemant  von  unser  wegin  uff 
dazselbe  gelt  keinen  .schaden  oder  kost  getan  hette  oder  getragen,  dar 
uff  verzihen  ouch  wir  luterlichen  an  de, sein  selbin  briete  ane  argelist, 
den  wir  zu  einie  gezugni.sse  mit  unsern  gnizen  inge.segiln  besegilt  hau 
eegidien  den  vorgenanten  buigem  von  Erforte,  der  gegebin  ist  nach 
• iots  gebürte,  do  man  zalte  tusent  iar  driihundert  iar  in  dem  achten 
und  drizegisteu  iare  au  den  uesten  tage  nach  dem  czwidftin  tage.  i 
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18SS.  Februar  2.  Aschalfenbiirjj.  172. 

Heinrich,  Erzbischof  vfm  Mainz,  weist  die  Stadt  F/rfnrt  an,  die 
1000  Mark,  welche  sie  ihm  noch  schtildiy  war,  an  die  Grafcit 
(lünlhcr  und  Heinrich  von  Schwarzburg  zu  bezahlen. 

Or.  mH  2 S.  im  Kfih  St.  A.  m M. 

Hofer,  l.  c.  .\r.  204 

Wir  Henrieh,  von  (lotis  finaden  des  heiligen  stules  zu  Menfze 
ertzf'bischof,  des  lieiligen  römischen  riches  in  diitschen  landen  ercze- 
canceller,  kundigen  uoh,  den  ratisineistern . dem  gemeynen  rate  und 
den  buygem  unser  stat  zu  Krf'urte,  unsen  lihen  gotruwen,  daz  wir  mit 
willen  und  wizzen  der  erbern  lute  Bertholin  probistes,  Johan  dechans 
und  des  gemeinen  capitels  un.sirs  Stiftes  zu  Mencze  die  tusint  maig 
Silbers,  di  ir  uns  und  unsirme  stifte  nu  uf  sante  Martinns  tag,  der 
allernest  kummet,  bezalen  und  geilden  sullet,  als  von  der  sune  wegen, 
die  Zusehen  dem  erwerdigen  in  Gote  vatere  und  heren,  hern  Balde- 
wine,  eivzebisehof  zu  Trvre,  und  unsirme  vorgenanfen  capitele  zu  Mencze 
uf  eyne  siten  und  ueh  uf  die  andtu'n  siten  gerodt  und  geteidingit  ist, 
den  edeln  luten  Günther  und  Henriche,  sines  bruder  shn,  grafen  von 
Swarzburg,  herren  zu  Arnstete.  und  iren  erben  bescheiden  und  be- 
wist  han,  vor  tusint  marg  silbers,  die  sie  uns  an  gereitem  geilde  ge- 
bogen han.  Und  wan  ir  di  vorgenanten  tu.sint  marg  in  oder  iren  erben 
bezalt  oder  vorgeilt,  so  sage  wir  uch  derselben  (|wit,  le<lig  und  los  mit 
disem  kenwerdigen  brife  Und  wir  Bertholin  probist,  Johan  deehant 
und  daz  gemeyne  capitel  zu  Mentze  bekennen  uffenliche  an  di.ssem 
brife.  daz  lii  vorgenante  liewisunge  uf  die  tusint  marg  und  die  qwi- 
tunge  derselbcMi  tu.sint  marke  gesehen  ist  mit  unsirme  wizzen  und 
willen.  Und  zu  einer  stetekoit  diser  vorgeschriben  dinge,  so  han  wir 
Henrich,  ertzebischof  tzu  Mentze  vorgenant,  wir  B probist,  J.  dechand 
und  daz  gemeyne  ca[)itel  zu  .Mentze  unser  insegele  an  disen  brif  ge- 
hangen, der  gegebin  i.st  zu  Assaffenburg,  do  man  zalte  noch  Cristus 
gebürte  driczenhundirt  iar  darnach  in  dem  achte  um!  drizzigsten  iare 
au  unser  frowen  tage  lichtnies.se. 


133H.  Februar  13.  173. 

Henrich  von  Gebese.  Ritter,  Mennt,  dass  er  den  Hnfsmcislem, 
dem  Rat  und  den  liänjern  zu  Erfurt  eine  hei  (tebe.sce  gdegene 
IFtesc  die  30  Ackw  häJf , für  1H  Mark  löligen  Sillters  verkauft 
habe,  doch  so,  dass  nach  Ablauf  von  3 Jahren  oder  0 Jahren 
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der  Wiederkauf  frei  stehen  solle.  Erfolge  alsdann  da'  Wieder- 
kauf  nicht,  so  könne  die  Stadt  über  die  H iesc  nach  Belieben  ver~ 
fügai. 

— Gogt'bin  nacii  Gotis  gpborto  driczonliiimlirt  iar  in  lienie  achte  unil 
(Irizzigestin  iare  an  deine  nehisten  fritnge  vor  sancte  Valentins  tage  <les 
heyligen  inerterers. 

Or.  im  KffLSt.A.  zu  M.  S.d. 


März  1.  174. 

.lohnnnes,  vefiis  pastor  seu  rector  der  Johanniskirehe  in  Erfurt, 
bekennt,  dass  die  Brüder  Siffried  und  Rudeger , genannt  no/i 
Kezzelborn,  Bürger  zu  Erfurt,  eine  ]'ikarie  an  dem  Altäre  s. 
Michaelis  in  jener  Kirche  gestiftet  hnbat,  und  er  gestattet,  dass  die 
Stifter  und  derai  Erben  sieh  das  Verleihungsrecht  rorbehaltai. 

— Actum  et  ratiini  presentibus  lolianne  de  Rocstete,  lohanne  de 
Bntstete,  Tlieoderico  de  Varila,  Friderico  dicto  Guter,  Henrico  de  I-a- 
pide,  Theoderico  dg  Martpeche,  Henrico  de  Waltershusen,  Kirstano 
de  Kolledeet  Kniecho  de  Aroldeshnsen  civibus  Erfordensibus  ceterisque 
quam  pluribus  fide  dignis.  Anno  Domini  M.CCC.XXX  VIII.,  Kal.  Martii. 

Wilrdtirrin  f dioc.  in  arch.  dist.  XI,  S.  mit  i*W/r««r 


133S.  März  >3. 


175. 


Heinrich,  Hermann  und  Beringer  von  Meldingai,  Gebrüder, 
übertragen  alle  ihre  Rechte  an  den  Pfarrlehen  der  Dörfer  AcheG 
statt,  Münchenhotzhausen  und  Binderslcben  ihrem  Vetter  Beringer 
von  MeUtiwjen  zur  freien  Verfügung;  namentlich  soll  es  ihm  er- 
laubt sein,  dieselben  auch  an  Kirchen  und  Klöster  zu  reräussern. 

IHplumat.  lies  Sereristifles  Sr.HH  im  Jj.  .i. 

In  nomiiu*  Domini  amen.  Nos  Heinricus  et  Hermannus  fratres  de 
Meldingen  recognoscimus  puldice  in  hiis  litteris,  ejuod  nos  unanimi  con- 
sensu et  una  viduntate  Beringeri  fratris  nostri  ins  conferendi  et  presentandi 
ecclesias  parrochiales  seu  beneficia  villarum  Achilcstet.  Moncheholcz- 
husen  et  Biltersleiben  una  cum  decima  seu  decimacione,  (juam  Albertus 
et  VVigandus,  nati  quondam  M igandi  deVrinstete,  et  eorum  progenitores 
cum  nobis  et  Beringero  de  Meldingen,  natostnmui  viriHeinricidcMeldingen 
militis,  pro  indiviso  ac  una  et  insolidum  hucusque  habuerunt  et  po.sse- 
derunt,  pro  parte  nos  contingentes  prefato  Beringero  de  Meldingen,  pa- 
trueli nostro,  e.\  certa  sidentia  et  mera  liberalitate  voluntarie  dedimus 
et  damus,  ins  patronatus,  collaciones  beneficiorum  huiusmodi  cum  iiire 
preseniundi  a nobis  et  quolibet  nostro  totaliter  abdicando,  in  prodictum 
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Heringi-nini.  oinni  Holt)  et  fratiHo  jx*nitus  exclusis,  nun  pleno  iuris 
dominio  transferimus  |H‘r  presentes  iuri  nostro  predicto,  tpio  nobis  in 
collacionibtis,  presentationibus  beneficiorum  Imiusmodi  ac  in  decimatione 
predicta  competebat  ac  heredibus  nostris  in  futurum  competeie  (wsset, 
expresse  et  ptiblice  renunctiando;  promittimus  etiam  Heinricus  et 
Hermanntis  predicti  pro  Henrico  de  Meldingen  patrueli  nostro,  moranti 
in  Mehlingen,  (pii  (|Uondam  ins  in  collacionem  beileficiorum  prodictorum 
ilinoscitur  habuisse,  ac  pro  Keringero  fratre  nostro  prefato,  Beringoro 
patrueli  nostro  super  impetlimento  et  impetitione,  si  t|ue  forent,  t|Uod 
absit,  cavere  ac  ipsum  nos  velle  de  iuribus  huiusinodi  warandare,  exi- 
mere et  penitus  indempnem  reddere  contra  quamlibet  personam  ecclesi- 
a.sticam  vel  mundanam.  Preterea  promittimus  nos  Heinricus  et  Hermanntis 
predicti,  quod.  si  Beringerus.  natus  (|uonilam  Ifenrici  de  Meldingen 
militis  patruelis  nostri  predictus,  voluerit  iura,  proventus  ecclesiarum 
seu  beneficiorum  huiusmodi  alicui  ecclesie,  sive  sit  et;clesia  collegiata. 
sive  in  alium  (piemcunque  conventum,  pro  sua  voluntate  alienare  et  a 
se  abdicare  dee^reverit  aut  voluerit,  hoc  licite  poterit  et  debebit.  supcT 
([uo  et  quibus  facimus  eidem  Beringero  plenam  warandiani  et  de  im- 
jietitione  ac  de  evictione  (|Uorumcunque,  (piod  absit,  ipsum  cautum  et 
securum  reddere  promittimus  et  indempnem.  Promittimus  insujier  nos 
Heinricus  et  Hermannus  pro  nobis,  Beringero  fratro  nostro  et  Henrico 
patrueli  nostro,  moranti  in  Meldingen,  et  heredibus,  strenuis  viris  Rudulfo 
de  Meldingen  militi,  Ludewico  de  Meldingen.  ndvwato  in  Luchtenberg. 
Beringero  fratre  dicti  r.udewiid,  Ludewico  de  Meldingen,  moranti  in 
castro  superiori  CranichtehI , et  Beringero  fratre  eiu.sdeni  Ludewici, 
rosignatione  itiriurn  huiusmodi , |M>r  nos  nobili  viro  domino  Hermanne 
comiti  de  Glichen  legitime  similiter  facta,  quod  nos  volumus  et  de- 
bemus omnia  et  singula  promissa  Beringero  de  Meldingen  patrueli 
nostro  predicto  rata,  grata  et  firma  tenere  ac  ea  pei-petuis  temporibus  invio- 
labiliter in  omnibus  observare,  in  quorum  evidens  testimonium  pn>- 
missorum  presentem  litteram  dedimus  sub  appensione  sigilli  mei  Heinrici 
de  Meldingen  senioris  .sepedicti , quo  et  ego  Hermannus  utor  et  con- 
tentor  ad  premis.sa  et(|uodlibot  premissorum.  Testes  huius  sunt:  honora- 
biles viri  dominus  Hermannus  abbas  monasterii  .sancti  Petri  Erffurdensis, 
Hermannus  de  i\lch  pimmratoi  dicti  monasterii,  Albertus  de  Wittenle 
niile.s.  Heinricus  de  Kongisse  advocatus  in  Glichen  et  Heinricus  Bavanis 
s«-ultetus  predicti  domini  abbatis  et  alii  [jluivs  fide  digni.  Datum  anno 
Domini  millesimo  tricentesimo  tricesimo  octavo,  decimo  Kal.  Aprilis. 
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I38H.  April  4.  HG. 

lUrnmnu,  Graf  von  Glcichev , Itedütigi  iHc  l bertrugung  der  rfurr- 
lehen  zu  ArheUtedt,  Münchetiholzhauseu  und  liinderslebcii  seitens 
Heinrichs,  Hermanns  mnt  Jieringers  von  Meldingen  an  ihren 
Vetter  Heringer. 

DiplouutUtr.  Servristtße«  im  i).  .1. 

Wir  Hcrmim,  von  (.»otis  gnaden  graffe  unde  heriv  zcii  Glichen, 
bekennen  iiftentlichen  an  diesem  iiftin  britte  unde  thun  kunt  alle  den, 
die  diessen  brift'  lioi-en,  sehen  addir  lesen,  das  Heinrieh  von  Meldingen, 
der  zen  Meldingen  site/.et,  und  Heinrieh  von  Meldingen,  der  zen  Craneh- 
l'elt  sitczel,  unde  Hernian  sin  bruder  sint  vor  uns  gewest  ezu  Eifl'urdt 
uff  sanct  Petersberge  unde  haben  da  i-eehte  unile  rcdeliehen  ulF  gegeben 
vor  uns  die  kirchleen  der  dorile  zeu  Aehilstet,  ezu  Hinstersleiben 
unde  Moneheholezhusen,  die  sie  unde  ire  erben  unde  iiv  ehlern  von 
uns  unde  von  unsern  eldern  gehat  haben  an  eyme  te\-le  mit  irem 
vettern  Beringeren  von  Meldingen,  unsenie  borginanne  ezu  (Mieheii, 
und  haben  uns  gebeten,  das  wie  die  vorgenannten  kirehleen  liheu 
wollen  deme  vorgenauten  Beringer  irnie  vettern  unde  haben  euch  die 
vorgenanten  Heinrieh  von  Meldingen,  der  ezu  Meldingen  sitezet,  unde 
Heinrich  von  Meldingen,  der  ezu  (’ranichfelt  sitezet,  unde  Hcrinan  sin 
bruder  sich  voiezegen  recht  unde  redelieheti  vor  uns  alle  des  rer-hten, 
das  sie  adder  ir  eldern  adir  ir  erben  haben  gehat  an  den  selben  kirch- 
leen, und  nach  irn  beten  so  htiben  wir  die  vorgenauten  kirehleen  ge- 
legen unde  lyen  die  Beringer  von  Meldingen  in  Gotis  namen  mit  alle 
deme  rechte,  also  su  die  vorgenauten  kirchleen  von  uns  van  her  gehabt 
haben.  JBisser  dinge  sint  geczuge  der  erliar  herre  der  apt  Hermann  ezu 
hanct  Petersberge  ezu  Krft'ort,  Heinrieh  von  Kongesse,  her  Ernst  der 
pferrer  zu  Eychelbmn  unde  andir  vil  erbir  lute,  unde  gebin  dor  uhir 
dissen  brifl'  bewarnet  unde  befestent  mit  unsseme  ingesigele.  Disser 
briff  ist  gegeben  nach  Gotis  geborte  tusent  iar  drye  hundert  iar  in  deme 
achten  untie  drysigesten  iare  an  sankt  Ambrosius  tage. 

133S.  Juni  7.  177. 

Günther,  Graf  von  Svhicarzburg , der  lUcri:.  Itekhnt  J'irzrtc  nm 
Tnpfstete,  Bürger  zn  Erfurt,  mit  vier  1‘fünd  ffruniggebl  Zinsen, 
welche  dieser  von  Tgk  von  Molhusen  und  den  Erben  von  drs.scn 
Bruder  ./ohaniuis  von  Molhusen,  Bürger  zu  Erfurt,  erkaufte. 
f}r.  mit  S,  im  E.  A. 

Wir  Günther,  von  Gotis  gnadin  grevc  von  Swartzburg  der  eldere, 
bekennen  nff'eliehe  an  disme  uften  hrive  und  tun  kunt  allen  den,  die 
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in  .sehen  oder  hören  lesen,  daz  vor  uns  gewest  sint  Tyle  von  .Mollm.'^eh 
und  syne  erben,  unde  die  erbin  Johansis  von  Molhusen,  synos  brudü-s, 
bürgere  zu  Erforte,  unde  vier  phunt  phenninggeldis  in  der  monze  unsis 
herren  des  bysehoffis  von  Megentze,  ilie  .sie  von  tins  bis  her  besezzin 
haben  zu  eynie  relliin  lene,  von  vorkaufons  wegen  umme  eyn  gewis 
gelt,  daz  in  gentzlieh  veigoldin  ist  von  dem  kontere,  Tiezele  von  Topf 
•Stete  unde  synen  erben,  ufgelazen  unde  ufgegeben  rechte  unde  redeliehe. 
Die  habe  wir  von  in  ufgenonien,  also  gewouheyt  und  recht  ist.  Durch 
bethe  willen  und  durch  gunst  und  fruntschaft  habe  wir  die  egenanten 
vier  phunt  phcnnikgeldes  Erftutissir  phenninge  Thitzcln  von  Topfstete 
unde  allen  synen  erben,  beyde.  knechtin  und  meyden,  beydis  gesle<'htis 
gelegen,  unde  lyn  sie  in  an  disnie  uffen  brive  zu  eyiue  rechtin  lehene 
von  uns  unde  von  allen  unsen  erben  unde  UHchkonielingen,  geruw'e- 
lichen  unde  ewichkliche  zu  besiczene.  Zu  (*ynie  orkunde  unsir  lenschafte, 
so  haben  wir  Thitzele  von  Topfstete  und  allen  ^ynen  erben,  knechtin 
unde  meyden  von  beiden  kunnen  geslechtis,  di.sen  uffbn  brif  geben 
dar  uhir  gemachit,  voi-segedit  mit  unsem  insegeln.  Uegebin  ist  diso 
brif  unde  gesehen  sint  dise  ding  in  den  iaren  Gotis,  du  man  zaite 
dritzenhundirt  iar  in  dem  achten  unde  drizzigisten  an  dem  suntage 
der  heyligen  hochgezit  der  trinitat  der  drivaldikeyt. 


1338.  Juni  23.  178. 

Heinrich  und  ljudwig,  Herren  in  Blanluuin,  ehjnen  dem  Erfurter 
Bürger  SiMil  vm  Steten  2 Hufen  in  Rumsüi. 

Or  nuf  d.  Hrrzofil.  liihl.  in  U'id/enbiittel.  S,  d. 

ln  nomine  Domini  amen.  Nos  Heinricus  et  Ijodewicus,  domini  in 
Hlankinhayn  fratres,  recognoscimus  et  omnibus,  ad  quos  |)ivsens  scrip- 
tum pervenerit,  cupimus  fore  notum,  quod  duos  mansos,  vel  sit  magis 
aut  minus,  sitos  in  (ainipis  ville  Kamsla,  t|uos  discri'tus  vir  Siboldus  de 
.Steten,  civis  Erfordensis.  noster  fidelis,  a nobis  detinebat  iure  foodali,  et 
quod  ob  reverenciam  Dei  omnipotentis  et  ad  preces  ipsius  Siboldi  pi-e- 
dicti  ista  bona  pi-edicta  appropriavimus  et  presenti  appropriamus  omni 
iure.  quo  nos  et  nostri  progenitores  sejwfata  bona  possidebamus,  et 
quod  ista  prodicta  bona  possit  locare  sive  <lare  ad  ecclesiam  vel  ad 
altare,  ubicunque  voluerit,  sine  omni  impedimento.  Ne  igitur  hec 
donacio  .seu  propriacio  a nobis  s(ui  a nostris  successoribus  possit 
dcfrainlari , ipsam  |)resentem  litteram  nostris  sigillis  tirmiter  fecimus 
roborari.  Datum  et  actum  sub  anno  Domini  M“CCC"XXX' VMIl’  in 
vigilia  lohannis  baptiste. 
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im  Juni  2‘J.  n*J. 

Dux  DraHgcrkloshr  in  Erfurt  bekennt  die  Stiflumj  eiui-r  Meuutrit: 
für  die  Familie  I/inge  mit  tüejlirher  Messe. 

Cleeeenii-Milmtx  Familienhuch  S.  lll  im  F.  .4, 

Nos  Johannes  de  Bienstete  prior  et  Herinaimus  de  Sonici-de 
reterique  fratres  ordinis  fratrum  l’redicatoruni  domus  Kifordensis 
omnibiis  liane  literam  visuris  et  audituris  cupimus  fieri  manifestum^ 
<|Uod,  volentes  rejwndere  vicissitudines  salutares  beneficiis  notabilibus  per 
dominum  üotscalcum  Hugoiiis  Longi  et  dominam  Alekam,  eius  uxoit'm, 
nccnon  per  dominum  Gotscalcum,  filium  iamdiefi  domini  Gotscalci  , ac 
[XT  filiam  ipsius  Isentrudim  nostro  conventui  exhibitis  in  vita  pariter 
et  in  morte,  pro  remedio  animarum  suarum  de  communi  consensu 
omnium  nostrum  assignavimus  et  tenore  presentium  assignamus  unam 
missam  perpetuam  in  wclesia  nostra  ad  altare  b.  Augustini  diebus 
singulis  celebrandam;  adicientes  nichilomiuus  et  per  presentes  nos 
obligantes,  quod  anniversarium  eorundem  cum  missa  et  vigiliis  feria  V. 
proxima  ante  festum  b.  Andree  apostoli  annis  singulis  devote  et  soleinp- 
uiter  peragemus.  In  horum  omnium  testimonium  et  fidem  ampliorem 
hanc  literam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Actum  anno 
Domini  MCCCXXXVllJ  in  die  natali  beatorum  apostolorum  Petri  et 
Pauli.  1 

* Das  Datum  kann  nur  eine  ;iesachte  Bexeichnunij  für  den  'd'J.  Juni  sein. 

November  30.  180. 

ln  dem  lAindfrieden,  den  hindyraf  Friedruh  mit  Wi.ssen 
und  Heirat  der  (Irafm,  Freien,  Herren,  Dienstnuiuuen  und 
Städte  in  Thüringen  uiifrirhtet,  wird  in  Hejiufi  auf  die  Hilfe, 
die  Erfurt  und  .Mühihniisen  gegidtenen  FeUle.'.  zur  AufrerJil- 
trhaltuug  des  Friedens  zu  leisten  haben,  bestimmt: 

— Di  stat  zu  Eiforte  di  volgen  mit  fumf  unde  zwenzik  mannen  uf 
ro.sbin  unde  zen  schut/cn  mit  ruckearm  bürsten  unde  fir/eu  tartzin, 
eyne  bliden  und  eyne  ebinhoe.  Die  stat  zu  Mulhusen  mit  zen  ro.ssen 
unde  mit  fumf  schützen  unde  mit  czen  ruckearmbursten , mit  c/.en 
taitzmi  und  einer  bliden. 

Frhurd,  Mitteitum).  z.  Gesch.  d.  Landfrieden  S.  .'IO. 

.Uiclielsen,  Beitr.  :.  Gesch.  d.  Landfr.  S.  Zi. 

1330.  .März  :.  isi. 

Segehardt.  genannt  Hotermann,  liürgcr  zu  Erfurt,  rerkauft  seinem 
Mitbürger  Günther  von  Drivorthe  und  dessen  Frau  (ierlrud  dus 
Dorf,  genanut  daz  Ileynii'hin.  mit  allen  Zinsen,  pfniniggeld. 
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Unoujdd,  Ovdcf/m , Hühnern,  Eiern,  mit  den  ISnuuujnrtm  im 
Dorf,  den  flecken  um  dns  Ikcrf,  den  Gerichten  und  dem  Kirch- 
tchm  samt  allen  anderen  zugehörigen  lieehtm  und  setzt  als  Bürgen 
Thyle  und  (lunther  Hotennann  seine  Brüder,  Thyle  und  Heine 
von  der  Sachsa. 

Zeugen:  Andreas  von  Varila,  Apley  von  Sunneborn,  Johann  von 
DrivoiHio,  die  BaUnneistcr  in  dem  Jahre,  Hartung  von  Gotha, 
einer  mn  den  Heren,  Bertolt  von  Totilstet,  Syfird  von  Kes.sil- 
born,  Harthung  von  Drivorthe,  Jiürger  zu  Erfurt,  Curdt  von 
Wechmar.  Pfarrer  zu  dein  Heynichine,  Gottried  von  Mulhusen, 
]'ikur  zu  S.  Martin  an  der  Strasse,  Heinrich  Stange. 

Gegeben  nach  Cristi  gebürt  tau-send  iar  und  im  neununddreissigsten 
ian'  am  .sonntag  in  der  mittevasten. 

S/mtere  Ahschrift  im  firosslierzoyl.  Sl  .1.  zu  Weimar. 

l;W?>.  .März  9.  1H2. 

Uudvlf  von  Meldingen,  llitter,  Uekennt,  dass  er  Johann  von  Sehicabiy 
husen  und  Jutta,  dessen  trau,  Bürger  zu  Erfurt,  mit  .»  Mahler 
Zinsen  und  2 Höfen  zu  Klein  - MÖlsen  belehnt  habe,  die  jene 
von  Heinrich  von  Eekars/ierge , auch  Bürger  zu  Erfurt,  erkauft 
hatten. 

(>r.  im  K.  .1.  A'  il. 

Nos  Rudülf'us  de  Meldingin  miles  recognoscimus  et  omnibus  pre- 
.sentes  litteras  visuris  et  audituris  cupimus  tore  notum,  (piod  nos  quin- 
(|uc  maldra  frumenti  et  ordei  mensure  Erfordensis  annue  pensionis 
una  cum  duabus  areis  in  villa  Wenigin  Miilhusin  situatis.  cuius  quidem 
|>eusionis  tria  maldra  partim  frumenti  et  paitim  ordei  de  uno  magno 
inauso  Fuidensi  in  campis  eiu.sdem  ville  Wenigin  .Mulhusen  sito  dantur 
in  festo  beati  Mychahelis,  necnon  duo  maldra,  |)aitim  frumenti  et  partim 
ordei,  una  cum  quatuor  pullis  obvencionalibus  de  uno  paiTo  manso, 
in  campis  dicte  ville  Mnlhusen.  situato,  in  dicto  Mychahelis  festo  dantur 
annis  singulis  et  .solvuntur,  >|uam  eciani  pemsionem  (piinque  maldrorum 
una  cum  areis  et  pullis  prenarratam  discretus  vir  lohannes  de  Swabe- 
husin  et  Jutta  uxor  eius  legitima,  cives  Fafordenses , apud  Heinricum 
de  Fk-karspergin,  opidauuni  Erfordensem,  iustis  enqiciomim  et  vendicio- 
nuin  tytulis  intervenientibus  pro  viginti  et  (juinqiie  marcis  puri  argenti 
ponderis  Erfordensis,  dicto  ..  venditori  plenarie  |M‘rsolutis,  comparasse 
et  emis.se  dinuscuntur,  prefato  loimnni  ile  Swabehusmi,  dutte  uxori 
sue,  pueris  et  heredibus  eorundem  tam  imusculis,  quam  femellis,  qui 
ilis  eqiiale  debent  habere  bonis  in  eisdem,  contulimus  et  conferimus 
tytiilo  iu.sti  feodi  a nobis  et  nostris  . . herwlibiis  habenda  et  |ierpetuo 
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IMissiilcDtiii.  Testes  lionini  sunt:  prudentes  viri  (.'uiiradus  de  Frankiu- 
liiusin,  lolmuiies  de  Roestete,  Heinrirus  de  Mannestete,  Cunradns  de 
Nnvvinstete,  luhaiiues  de  Sen,  eives  Erfordenses.  et  quam  plnres  alii  fide- 
digni  ad  preniissa  vocati  pro  testibus  et  rogati.  In  cuius  rei  testimonium 
et  evidentiam  lirmioR-m  pre.sentem  litteram  pietatis  . . emptoribus  et 
ipsorum  heretiibus  apiM^nsione  sigilli  nostri  detlimus  fideliter  communi- 
tam. Datum  et  actum  Krfordie  anno  Domini  M"CCCXXXIX"  feria 
teivia  proxima  ante  diem  beati  Oregorii  pape. 


Vm.  31Hrz  28.  1S8. 

(iiinthcr,  Graf  t>on  Schimrzbunj,  der  Altere.  Herr  zu  Hlaiikeiiherji, 
Graf  VI m Ilcmstein,  Herr  zu  Sutulernhnusen,  Günther  und  JJeinrich, 
Grafen  zu  Sehwarzbunj,  Herren  zu  Arnstadt,  Vettern,  Günther 
und  Heinrich.  Grafen  und  Herren  zu  Sehwarzhurij,  werdeti  Bürijen 
für  die  Grafen  Friedrich  und  Heinrieh,  Herren  zu  Heiehlingen, 
für  2000  Mark  tätigen  Silher.s,  und  für  Friedrieh,  Alhreeht  und 
Gerhard.  Brüder,  Grafen  ran  Heiehlingen  und  Herren  zu  Bathen- 
hurg,  für  1000  Mark  gegen  die.  Stadt  Erfurt. 

GeseJiehen  1H30  am  Dienstag  nach  Palmarum. 

Schuttgrn  m.  Kreysig,  dijil.  et  scripi.  /.  S.  332. 


1889.  April  II.  INA. 

Frater  Bertoldiis  de  llennenberg,  prior,  pei  totam  Alcmauniam 
ordinis  hospitalis  sancti  lohanuis  Ilierosolimitanorum  a summo 
transmarino  magi.stro  constitutus,  bekennt,  dass  er  mit  Bat  und 
H7.s.seH  der  Comthure  zu  Weis.sensei‘,  Kutztehen,  Bessingen,  Heg- 
lingen,  Topfstedt  und  Erfurt  zur  Deckung  der  Schulden,  mit  icelehen 
der  Orden  in  Thüringen  belastet  sei  (gravi  ac  intollerabili  debi- 
torum onere  |a*rgravatos  in  Tliuriugia).  den  Batsmeistern,  dem  Bat 
und  der  Gemeinde  zu  Erfüll  den  Hof  des  Ordens  daselLst,  in  der 
Pfarrei  St.  Nicolai  gelegen,  mit  allen  dazu  gehörigen  Gthäuden, 
Berhlim  und  Freiheiten,  ausgenommen  eine  dem  Marienstift 
:10  .Schilling  erhzinsende  SHieuer,  für  102  Mark  Silber  verkauft 
habe.  Er  überträgt  den  Käufern  den  Hof  mit  allen  Beeilten,  ver- 
ziehtel  im  Namen  des  Ordens  auf  alle  Ansjirüehe  und  auf  alle 
ireltlichen  und  geistlichen  Beeil Ismittcl , durch  die  etwa  der  Ver- 
kauf nichtig  gemacht  werden  könnte. 

— Testes  liuiu.scontractussunt:  discreti  viridominusTheodericus  dictus 
Korner,  viceplebanus  ecclesie  s.  Wyperti  in  Firfordia,  dominus  Ileinricus 
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de  Aich,  vicarius  ibidem,  maxister  Kt;kehardus,  prothonutarius  dictonim 
iloininuruin  consulum,  Heinricus  de  Wygeleibin,  capitaiieus  doniinonim 
mnsulum  predictorum,  et  quam  plures  alii  tide  digni. 

Actum  et  datum  anno  Domini  M"CCC"XXX1X“  die  dominico 
proximo,  tpto  cantabatur  misericordia. 

Or,  IM*  K<jl.  St.  A.  r«  3/.  S.*L 


13:11  Juni  29.  IH5. 

Hermaun  und  I'riiz,  Heiren  zu  Heylinycn,  erlauben  den  Brüdern 
Hermann  und  Ditterieh  Zcof'figcn  eine  Hufe  zu  liingMicn  nueh 
ihrem  Belieben  an  geietliehe  mler  weltlieJie  1‘ersonen  zu  veräussern 

Or  mit  tS.  Hilf  der  Herxoql.  Bildiiilh.  za  Wnlfenhiittel. 

Wir  Hernian  vtm  Heylingen  und  Friczee  sin  bruder,  bereu  zu 
Heylingen,  bekennen  allen  den,  dye  di.sen  brif  sen  ader  hören  lesen, 
ilaz  wir  mit  gunst  linde  mit  eyntreclitigen  willen  erleybet  haben  Hermann 
Zcoffigen  und  Ditherige  sinen  brudere,  ilye  hüte,  die  da  lit  zeu  Hinke- 
leyben,  dye  su  von  uns  zeit  lene  haben , zeu  vorherbene  weme  daz 
SU  wollen,  her  .sie  geystlich  odir  weltlich,  zeu  eyme  Schillinge  geldes, 
imile  weme  sti  daz  gut  vor  erben,  deme  bekene  weiz  zeu  eyme  reclitiin 
erbe  unde  al  unse  nachkunielinge.  Der  vor  genanten  sache  der  be- 
kcDDC  wir,  her  Henrich  von  Gehese*  zeu  eyme  gezcucknisse  und  her 
lau  von  Kinckeleyben'',  die  daz  getedinget  hau.  Unde  daz  alle  dise 
vurgenante  rede  ganz  und  stete  blibe,  so  habe  wir  Herman  unde  Fricze, 
hcron  zcti  Heylingen,  zeit  eyme  urkunde  unse  inge.sigele  gehenget  an 
iliscn  keynwerdin  brif,  der  da  gegeben  ist  nach  der  gebort  unses  bereu 
tluisent  iar  unde  drihundiit  iar,  in  deine  nununddrizzigisten  iare, 
ufl'e  der  heren  apostolin  tage  sente  Peters  unde  sente  Pauls. 

’ Guliese  Or.  *'  Uickelyyben  (h\ 

August  23.  Mittelliauseii.  IN«. 

Günther,  Graf  von  Sehu'urzburg,  iMudrielder.  und  die  1'on.ser- 
ratoren  dei  thüringischen  Ijmdfriedensgerieldes  verurteilen  den 
Grafen  Friedrich  von  Beichlingen  zur  Bezahlung  der  000  Mark, 
die,  er  der  Stadt  Frfurt  sdnddete. 

Or.  im  Kgl  Sl.  .1.  ;i(  .1/.  C'  d. 

Nos  Guntherus,  Dei  gratia  comus  de  Swarczlmig.  iude.x  generali.s, 
av  iluodecim  pacis  con.servatores  per  Thiiringiam  recognoscimus  in  bis 
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scriptis  quod  coustituti  coram  nobis  in  plebiscito  Mittclhusin  honorabiles 
viri  nnifjistri  consulum  et  consules  Eifordenses  suo  et  civitatis  sue 
nomine  actionem  ipsis  competentem  contra  virum  nobilem  Kridericum 
comitem  de  Bychelingin,  dominum  in  Rothenburg,  principalem  debi- 
torem, et  contni  viros  strenuos  Eckehardum  dictum  Rychin,  Rudigenim 
de  Indagine,  UIricum  de  Libinrode,  Hey uricum  de  Melre,  Heinricum 
Anne,  Kirstanum  iuxta  ecclesiam,  Hartungnm  iuxta  aquam,  Hermannum 
dictimi  I,ewin,  Tliylonem  ile  Tbaba  et  Heynricum  de  Thiitcbinrode 
tideius.sores  super  sexingentis  marcis,  quibus  eisdem  tenentui',  ut  ass<’- 
nmt,  certis  ex  causis,  sicut  tribus  edictis,  prout  status  iuris  et  appro- 
bata consuetudo  iurate  pacis  exigit,  rite  et  rationabiliter  prosecuti;  ipsis 
vero  reis  prenarratis  his  tribus  edictis  pro  tuitione  iuris  sui  non  coin- 
parentibus,  adiudicatnm  existit  prefatis  magistris  consulum  et  consu- 
libus actoribus  prenotatum  comitem  de  Bychelingin  et  tideiussores  suos 
su]>erius  nominatim  specificatos  in  predicta  causa  et  pecunia  repetiisse 
et  iusticialiter  evicisse.  Quare  et  nos  prefatos  reos  ad  solutionem  dicte 
pecunie,  videlicet  I)C  marcarum,  dictis  actoribus  per  nostram  diflinitam 
sententiam  condempnamus.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  sepedictis 
actoribus  presentem  literam  dedimus  appensione  sigilli  terre  Thuringie 
et  officii  nostri  fideliter  niboratam.  Actum  et  datum  ,Mittilhusin  anno 
Uomini  M CCC,  XXXIX.  feria  II.  ante  diem  b.  Bartholomei  apostoli. 

September  1H7. 

Henricus  deAppoldia,  episcopus  l^avacensis,  gerens  vices  in  [Hjuti- 
ticalibus  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Henrici, 
sacre  Moguntine  ecclesie  an-biepiscopi,  verleiht  der  llartholomiius- 
kirchv  I»  Erfurt  einen  Ablass  von  40  Tugen. 

Datum  anno  M.  CCC.  XXXIX.,  dominica  ante  nativitatem  S.  Marie 

Or.  (III  A,  .V.  d. 

l;W9.  septeiiitfer  iss. 

Iter  Johanniter-Orden  rerkauft  dem  Thdmn  Jlermann  von  Horhdorf 
das  Eigentum  an  einer  Mühle  bei  Erfurt  und  an  einem  (larten 
bei  Ilversgehofen,  naehdem  ihm  vorher  sehon  die  Zinsen  dieser 
(luter,  die  su  einer  Ib'älumde  in  dem  chcmnligen  Hofe  des  Ordens 
in  Erfurt  gehörten,  verkauft  worden  waren. 

Cop.  (/.  .\uguslinerklosieis  S.  iwi  Kgl  St.  .1.  .‘h  M. 

ln  nomine  Domini  amen.  Nos  frater  Bertoldus  de  Hennenberg, 
prior  ]H-r  totnm  Alemanniam  ordinis  hospitalensium  s.  lohannis  Iliero- 
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solomitani  a summo  transmarino  magistro  constitutus,  ne  memoria 
eorum,  que  aguntur  in  temj>ore,  successu  temporis  evanescant,  presenti 
scripti  serie  publice  profitemur  ad  omnium  tam  presentium,  quam  futu- 
rorum pervenire  notitiam  (Uipientes,  quod,  provida  et  matura  deliberatione 
ac  tractatu  diligenti  sepius  prebabitis  una  cum  commendatoribus  et 
tratribus  omnibus  et  singulis  domorum  et  curiarum  in  Wizzense,  Kucze- 
leybin  , Bessingen,  Heylingen,  Tophfstote  et  in  Trebere,  considerantes 
nos  et  fratres  nostros  in  Thuringia  predictos  gravi  ac  intolerabili  debi- 
forum  onere  pregravatos,  nec  aliqua  via  alia  minus  nociva  seu  magis 
»itili  possemus  ab  eisdem  debitis  liberari,  observata  nicbilominus  forma, 
(|ue  tam  de  iure,  quam  de  consuetudine  in  bonis  immobilibus  alienandis 
consuevit  observari,  habentes  ad  hec  plenum  posse  et  auctoritatem 
specialem  a summo  imstro  magistio  transmarino  siipradieto,  nos  olim 
discreto  viro  domino  Hermanno,  plebauo  in  Hochdorf,  unam  prehendam 
sacerdotalem,  sibi  in  Krfordia  in  curia  quondam  nostra  sicut  uni  de 
fratribus  nostris  dandam  et  ministrandam  ad  tempora  vite  sue,  pro  XX 
marcis  cnin  una  puri  argenti  [»nderis  Erfordensis  vendidimus  sex 
talenta  Krfordeusium  deuarioiaitn  cum  (|uatuor  pullis  obventionalibus, 
que  sibi  in  recompensam  huius  prehende  in  censualibus  nostris  assig- 
navimus, prout  in  litteris  ilesuper  confectis,  sibi  traditis,  lucidius  con- 
tinetur, recipiendis  annis  singulis,  (luoad  viveret.  Quorum  talentorum 
quatuor  sibi  solvebat  et  adhuc  solverit  iclicta  Tbeoderici  quondam  dicti 
Kruppenstoyk  de  orto  adiacente  molonilino  quondam  nostro  ante  civi- 
tatem Erforilenseni,  ((uem  ortum  dicta  relicta  possidebit  ad  tem])ora  vite 
sue,  tantum  heredes  sui  orto  predicto  succcslerc  nou  debebunt.  Alia 
vero  duo  talenta  cum  (|uatuor  pullis,  que  Conradus  et  Thetalericus  de 
Osthusen  fratres  dabunt  et  solvebant,  dant  et  adhuc  soivutit  de  orto 
prope  villam  Eylbrechti.sgehoven  sito  iuxta  molendinum.  Sana  quidem 
sarcina  debitorum  iteiuiu  nos,  urgente  et  pensitta  utilitate  nostra  et 
fratrum  nostrorum  diligenti  etiam  tractatu  cum  fratribus  nostris  pre- 
dictis  prehabito,  nos  dicta  bona,  cum  censu  et  obventionibus  predictis 
ad  ipsum  Hernmtinum  predictum  duntaxat  ad  tempora  sue  vite  pertine- 
bant, cum  omni  iuie,  honore,  utilitate  et  proprietate  necnou  omni  speci- 
ficatione ortorum  census  obventionibus  ad  ipsum  dominum  Hermannum 
ad  tempora  vite  sue  percipiendum,  nunc  demum  eidem  domino  Hermanno 
per  ipsum  perpetuo  percipienda  aut  cuieunque  vel  «(uibuscunque  aut 
ad  qiiecunque  loca  welesiastica  vel  mundana  duuda,  ilonanda,  vendenda 
vel  transferenda  partim  vel  iu  toto  vendidimus  pro  X marcis  puri 
argenti  ponderis  Eifurdensis  nobis  traditis  et  plenarie  solutis;  trans- 
ferentes in  ipsum  dominum  predictum  pei  presentes  po.s.se.ssioneni 
omnium  bonorum  predictorum  nunc  de  novo  sibi  venditorum  iuxta 
ino<lum  et  formam  prolibatis  et  quemadmodum  ad  nos  ante  prodictam 
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venditionem  ultimam  ad  perpetuum  pertinebant,  promittentes  s|)ecialiter 
et  expresse,  doniinuni  Hermannuni  prefatum  in  bonis,  censibus  et  ob- 
ventionibus preflietis,  nec  non  eum  vel  eos,  (|uibus  dederit  vel  dona- 
verit, legaverit,  vendiderit  vel  a.ssignaverit,  prout  iustum  fuerit,  nos 
una  cum  commendatore  etfnitribus  conventus  domus  nostn'  in  Wizzense*. 
Kuczeleybin,  Bezzingen,  Heylingen,  Toplistete  et  in  Trcbere  sej)edictis 
pro  nobis  et  nostris  su<'cessoribns  universis  et  fratribus  nostri  ordinis 
quibiiseunque  memoratis,  prout  iustum  fuerit,  warandare  et  ab  omni 
inpctitione,  iiipugnatione  seu  infoliutione  matris  reddere  liberos  et  in- 
dempnes;  promittentes  nichilominus  i)ro  nobis  et  uostris  successoribus, 
prout  supra  fide  prestita  corporaliter,  contra  [uedictam  venditionem  non 
venire  per  nos  seu  per  alios,  directe  vel  indirecte,  ipiovis  quesito  colore 
publice  vel  occulte,  sed  omnia  et  singula  premis,sa  firma,  lata  et  grata, 
omni  fraude  et  dolo  exclusis,  penitus  observare.  Renunciamus  insuper 
nos  et  commendatores  seu  fratres  predicti  una  nobiscum  pro  nobis  et 
nostris  successoribus  quibuscunque  omnibus  gratiis,  privilegiis,  liber- 
tatibus et  litteris,  nobis  vel  ordini  nostro  conce.ssis  vel  etiam  in  antea 
conceflendis,  necnon  alicui  doli  mali,  actioni  in  factum,  beneficio  resti- 
tutionis in  integrum,  exceptioni  non  numerate  per-unie,  non  tradite,  non 
solute,  etc.  et  generaliter  omni  au.xilio  iuris  tam  canonici  quam  civilis, 
quibus  predicta  venditio  in  indicio  vel  extra  posset  vitiari,  inpugnari 
quomodolibet  vel  infringi.  Testes  huius  rei  .seu  contractus  sunt : dominus 
loliannes  de  But.stete,  prepositus  sanctimonialium  Albarum  dominarum 
in  Krfordia , dominus  Marquardus  plebanus  in  Naphestete,  Ulricus  de 
Buthstete,  dominus  Ioh.  de  Tunna  sacerdotes;  Bertoldus  de  Totelstete. 
Henricus  de  Molhusen,  Hartungus  de  Drivordia,  Conradus  de  Nuwen- 
sezzen  et  Hermannus  de  Borgelin  cives  Krfordenses  et  alii  quamplures 
fide  digni  ad  hoc  vocati  specialiter  et  rogati  In  quorum  omnium  et 
singulorum  testimonium  sigillum  no.stri  prioratus  predicti  una  cum 
sigillo  commendatoris  et  fratrum  domus  in  Wizzense  de  consensu 
omnium  fratrum  domorum  in  Thuringia  pn-fatorum  presentibus  duximus 
apponenda.  Nos  commendator  et  conventus  fratrum  domus  in  Wizzense 
iamdicti  recognoscimus,  quod  sigilla  no.stra  una  cum  sigillo  prioratus 
venerabilis  domini  fratris  Bertoldi  de  Hennonberg  prioris  predicti  in 
testimonium  evidens  omnium  premissoruin,  et  quod  ea  omnia  processerunt 
et  proccflunt  de  nostro  scitu  et  consf.msu  ceterorumque  fratrum  in 
Thuringia  predictorum  et  secundum  omnem  modum  et  formam,  quem 
ad  modum  super  hiis  est  conscriptum,  presentibus  sunt  appensa. 
Actum  et  datum  anno  Domini  M.  CCC.  X.XXIX.  111.  Kal.  tfctobris. 
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1340.  August  1.  ISO. 

Friedrich  von  Bleicheroile  bekennt,  dass  er  mit  der  Stadt  Erfurt 
.sieJi  ausgesühnt  habe,  und  rerspricht  derselben  Sietterheit  gegen  alle 
Ansprüche,  die  seine  Genossen  etwa  noch  machen  irerden. 

Or.  (Hl.  Kgl.  Sl.  A.  zu  M.  .S.  d. 

1dl  Frideridi  von  Hlicherodo  bekenne  uffen lieben  an  desnie  brive. 
(laz  di  erbeni  lute  di  . . ratisineystere  und  der  . . rat  der  stat  zu  Erforb' 
mit  mir  unde  mit  allen  minen  kunipanen,  die  mit  mir  zu  Ert'orte  quanien, 
also  >;eredet  und  bestalt  haben,  daz  ieh  und  alle  die  selbin  mine  kum- 
pane  der  stat  gütlichen  dankin,  und  gelobe  ich  voi^enante  Frideridi 
vor  alle  ane.sprache,  schddes  unde  schaden , ab  der  vorgenanten  miner 
kumpane  keyner,  die  mit  mir  zu  Erforte  (piainen , di  stat  anespreebe 
oder  anesprei’heu  wolde,  so  gelobe  idi,  daz  ich  die  stat  der  anespradie 
ledig  und  los  machen  wel  unde  sol  ane  allin  schadin  und  ane  alle  arge- 
list,  und  gebe  dar  ober  zu  eyner  grozeren  sychirheyt  desen  bryf  vor- 
sigelt  mit  irn  Henriches  Funkin  rytteres  insigele.  Unde  ich  ir  Henrich 
Funke  ryttere  vorgonante  bekenne,  daz  ich  min  insigel  gelmnget  habe 
dorch  Friderichis  von  Blidierode  bete  willen  an  desin  bnd',  der  gegebin 
ist  nach  Cristes  gehörte  driczenhundirt  iar  in  deme  brezigestin  iare  an 
saiu'te  Feterstage,  als  her  entpunden  wart  von  den  banden. 


1340.  September  4.  Frankfurt.  190. 

Ludwig,  römischer  Kaiser,  vermittelt  eine  Sühne  zwischen  {lern 
Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  und  der  Stadt  Erfurt,  dem  Land- 
grafen E'riedrich  von  Thüringen  und  ihren  beiderseitigen  Helfern. 

Or.  mit  S.  im  Orimherzofit.  (i,  A.  Weimar. 

Lünig.  I).  Heichmrehir  XIV,  S.I42. 

Hüjer,  l.  c.  Kr.  222. 

IiK.1.  Nr.  2101. 

Wir  Ludowig,  von  üotes  gnaden  römischer  keyser,  ze  alten  ziton 
merer  des  riches,  bechennen  ofl'enlichen  mit  disem  brieff,  das  wir  umb 
all  stozz  und  uffleuIT,  die  czwischen  des  erwirdigen  Heinrichs,  ercz- 
bis»-hofts  ze  Mencz,  iinsers  lieben  fürsten,  und  der  stat  gemeinlich  ze 
Ertfurt  bisher  gesr'hehen  und  uferstanden  sint,  also  gesprochen  und  ge- 
rett  haben,  das  si  ze  beider  seit  umb  dieselben  stozz  und  uflufl'  furbus 
gut  friunt  sein  süllen.  End  sol  auch  die  .stat  ze  Ertfurt  den  stift  und 
den  erezbischof  ze  .Mencz  bei  allen  iren  rehten  und  freiheiten  lazzen 
beleibcn  und  si  daran  nicht  irren  und  si  daiy.u  getruwlich  ffirdern. 
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Auch  sol  die  .stut  ze  Ertfurt  dem  Stift  und  dem  erczbischof  die  brief. 
die  si  habent  umb  das  hüa  ze  Mulburg,  widerantwurten  und  gel>eii, 
als  ze  (Jotta  gerett  und  geteydingt  ward.  Es  sol  auch  der  erczbiscliofl' 
ze  Mencz  der  stat  ze  Ertfurt  unib  die  ufluff,  die  zwischen  in  geschehen 
sint,  abnenien  und  ze  friint  machen  graf  Heinrichen  von  Hennenberg, 
graf  Heinrich  von  Höllenstein  des  .Sumlersliusen  ist,  graf  Günthern  von 
Swarczburg,  des  Arnsteten.  ist  unil  all  ir  friind,  dicner  und  heltfer. 
Auch  sol  der  vorgenant  crzbischof  der  stat  ze  Ertfurt*'  besteten  irin 
reht,  privilegii  und  fixdheit,  die  si  habent  in  der  weis,  als  sein  vorvarn, 
erczbiscbof  ze  Mencz,  getan  habent.  Und  darumb  sullent  si  im  geben 
tusent  mark  silbers  Ertfurder  gewihts,  halb  uf  unser  frowen  tag  ze 
lichtmesse,  der  chierst  chmnt.  und  halb  uf  die  ostern  darnach.  Auch 
sprechen  wir,  das  der  vorgenant  erczbischof  und  margraf  Friderich  von 
Meissen  und  lantgraf  ze  Duringen,  unser  siin,  uiuball  hruch,  stozz  und 
ufluff.  di  linder  in  bis  uff  disen  huitigen  tag  ergangen  und  verloffen 
sint,  nach  irn  brieten,  die  si  under  einander  geben  habent,  fur  ir  frunt, 
die  si  erkorn  habent,  tag  machen  sullen  und  dar  czu  reiten,  oder  ir 
friunt  darzu  schicken,  ende  ze  geben  und  ze  nemen.  als  ir  brieff 
sprechent,  on  all  geverde.  Und  sol  einer  den  andern  an  siner  herschaft^ 
rehtten,  freiheiten  und  eren,  als  si  es  von  alter  herbraht  habent,  niht 
hindern,  daun  das  einer  den  andern  funlern  und  eren  sol  in  guten 
truen,  und  sullen  auch  damit  luterlichen  uml  gencziiehen  versiint  .sein. 
Mer  sprechen  wir  in  aller  diser  vorgeschribuier  sün  und  darumb,  «Jas 
allin  ding  under  in  gütlich  und  fruntlichin  stfit  beliben,  wer  das  kein 
utluff.  des  Got  nicht  enwuell.  under  in  uferstrinde,  umb  den  ufluff  sol 
ir  keiner  den  andern  angreitfen,  nach  beschädigen , dann  swem  es  not 
ist,  ilor  s«d  dem  andern  zii.sprcchcn  rehtlich  oder  minnichlich,  als  si  es 
under  einander  von  alter  rehtlich  herbracht  haben.  Und  swer  des  uz- 
gieng  und  uberfür,  .so  sullen  wir  den  andern  schirmen  und  im  lie- 
holff'en  sein,  als  verre  wir  kunnen  und  mugen,  das  im  vollfi'irt  werde 
als  vorge.schriben  stut.  Ffurbas  sprechen  wir  zwischen  unseini  sün, 
margraf  Fhriderichen  ze  .Meissen,  lantgrufen  ze  Düringen,  und  den 
egenanten  grafen,  das  si  ilie  sün,  die  wir  vor  czwischen  in  gesprochen 
und  gemacht  haben,  stet  halten  sullen,  und  darüber  ze  einem  urclmnt 
geben  wir  disen  brieff  vci-sigelten  mit  uinserm  keiserlichen  insigell,  der 
geben  ist  ze  Fhranchenfurt  an  moiitag  vor  unser  fronen  tag.  als  si  ge- 
born  wart,  nach  Kiistes  geburd  dieizehenhundert  iar,  darnach  in  dem 
vierczigesteu  iar  in  dein  sehsuudzweuczigisten  iar  un.sers  riches  und 
in  ileiu  dreizehenden  des  keysertiimes. 
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l;HO.  September  S.  Frankfurt.  192. 

Heinrich,  Erzhisthof  von  Mainz,  weist  dcti  Rat  und  die  Stadt 
Erfurt  an , von  den  öOO  Mark  Silber,  die  sie  nach  der  dur<h 
Kaiser  Ludwig  rennittclten  Sühne  ihm  zu  Weihnachten  zu  l/ezahlm 
scJiuldig  sind,  450  Mark  an  die  (Irufen  Heinrich  von  Hoynsteiii, 
herni  /.ii  Sundirshuson , ntul  Günther  zu  Swarcburp;,  herrn  zu 
AmsUnle,  im  Namen  des  Erzbischofs  zu  entrichten. 

Gegebin  zu  Frankinfurd,  du  man  zalte  nach  Chri.stes  gebürte  dru- 
czehinhuudert  und  vierczig  iare  uff  uusir  frauwen  dag,  als  sy  ge- 
ltorin wart. 

(Jr.  im  Kgl.  H.  A.  :u  München  S.  d. 

i;U0.  September  8.  Frankfurt.  19S. 

Ltulwig,  römisetwr  Kaiser,  gebietet'  dem  Grafen  Heinrich  von 
Himneberg  dem  Jungem,  dass  er  sich  mit  der  Stadt  Erfurt  wegen 
der  Irrungen  vertrage,  die  seit  dem  Eriedenssehlusse  rorgekommen 
waren. 

(h.  im  (iroitsh.  St.  A.  zu  Weimar.  S.  in  ter(fO  i.d. 

Wir  Ludnwig,  von  Gottes  genaden  römischer  kai.ser,  ze  allen  ziten 
raerer  des  richs,  enbiten  dem  edeln  manne  Hainrieh,  graten  ze  Hennen- 
berg dem  Hingen,  unserm  lieben  getruwen,  unser  hulde  und  alles  gut. 
Wau  wir  alle  stözze,  bruch  und  missehellunge,  di  zwi.schen  dir,  dinen 
lielffer,  man  und  diener  und  unsers  lieben  suns  und  ffursten  Ffriderichs, 
ruargrafen  ze  Mih.sen,  und  der  burger  ze  Erdtürd,  ir  helfler  und  diener 
gewe-sen  siut,  lieplich  und  fruntlichen  verrichtet  und  och  verbrietet 
haben,  wellen  und  gebieten  wir  dir  vesteclichen  und  ernstlichen,  daz 
du  tag  suchest  gen  in  umbe  die  bruche,  die  in  den  ffreden  geschehen 
sint,  die  zwischen  iuwer  gewesen  sint,  und  wer  dem  andern  in  den 
llrideu  gebrochen  hab,  daz  er  bewisen  und  bringen  mag,  daz  er  im  daz 
unver/ogenlichen  usrichte,  als  lielt  im  unser  hulde  sint,  des  wollen  wir 
nicht  enbern.  Der  briet  ist  geben  ze  Ffrauchenfürt  an  unser  ffiowt'ii 
tag,  als  sie  goborn  wart,  in  dem  .sw-lis  und  zwaintzigstem  iare  unsers 
richs  und  in  dem  driezehndem  des  kai.sertumes. 

1:140.  September  S.  Frankfurt.  194. 

Heinrich,  Erzbischof  von  Mainz,  weist  dem  Grafen  Heinrich  von 
Henneberg  300  Mark  Silber  auf  die  500  Mark  an,  die  der  Hat 
zu  Erfurt  tuuh  der  durch  den  Kaiser  cermitteltcn  Sühne  ihm  zu 
bezahlen  hat. 

Or.  mit  S.  im  Kgl  3t.  A.  AI. 

G««rbkbUq.  d.  l'r.  8.  Krfun  3.  XXlV.  J J 
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Wir  Heinridi , von  Gots  gnadin  des  heilgin  stuls  czu  Mentziu 
ertzebischof,  des  heilgin  romeschen  raches  in  dutschen  landin  ercze- 
cancelir,  tun  kunt  allen  luden  und  bekennen  uffelichen  in  disem  brife, 
daz  wir  an  den  wisen  luden,  dem  rade  und  den  . . bürgeren  unsir  stade 
zu  Erfurde,  von  den  funfliundirt  marken  lotigis  .silbirs,  di  si  uns  ulT 
ostirn  nu  liehest  kumment  sullent  gebin,  als  von  der  rychtunge  und 
sune  wegin,  dy  der  keyser  entzuschen  uns  uö’ eyne  syten  und  en  uff 
tly  andere  syten  hait  gemachit  und  gesprochen,  hau  bewisit  und  bo- 
wisen  an  disem  brife  dem  edelin  manne,  graven  Heinriche  von  Hennen- 
berg, drihiindirt  marg  lotiges  silbers  yme  von  unsir  wegin  und  vor  uns 
uff  di  vorgenanten  vM  des  ostirdagis  nehist  kummiet,  zu  gebene  unil 
zu  bezaleue,  also  daz  di  vorgenandeu  raid  und  bürgere  derselbin  stade 
zu  Erfurde  di  selbin  drihundirt  marg  silbirs  dem  egenantin  graven 
uff  den  vorgenanten  dag  zu  ostirn,  liehest  kummint,  vor  uns  gebin 
sullent  und  bezalin  und  darubir  oiich  von  ^m  quytbrife  nemen.  Und 
wanne  si  di  dri'ihiindirt  mai^  silbirs  sust  hant  bezalit  und  oiich  quyt- 
brife darubir  geniimmeii,  so  sagiii  si  wir  ouch  derselbin  druhundirt 
marg  silbirs  quyt,  ledig  und  loys  an  discmi  brife,  der  gegebin  ist  zu 
Krankinfurd,  zu  urkunde  benibir  besigilt  mit  unsernie  ingessigele  uff 
unsir  frauweu  dag,  als  s^’  ward  gebarin,  du  man  zalte  nach  Cristes 
gehurte  druczehinhundert  und  viertzig  iaie. 

1340.  November  14.  105. 

Günther  von  Drevorte,  Gottschalk  von  Lubolin,  Tilc  von  Saxa, 
Andreas  von  Kollede  dy  ratismeistcre,  Günther  von  Konigsehe, 
Günther  von  Frinstete,  Conrad  von  Elxleyben,  Ludewick  von 
Hiltirschleben,  lohannes  von  Herverschlebeu,  Günther  von  Aroldis- 
husen,  Albrecht  von  Gonrichslebeii,  Diterich  von  Pfertingisleben, 
Ditoriidi  von  Taszdoif,  Nicolaus  von  Rorbeche.  Henrich  Schuncke, 
Günther  von  Tennestet,  Henrich  von  Salvelt,  Henrich  von  Eckars- 
berge  bey  sant  Augustin,  Siffert  von  Ihene,  Conrad  Cortre,  Henrich 
von  Tanrode  in  sauf  lohannsgasse,  Henrich  von  Giittinshausen, 
Conrad  von  Tennestet  bey  sant  Veyt,  Titzel  von  Wida  der  rat. 
Hermann  von  Kinkobin,  Ticzel  Unsote,  Henrich  von  Albreiditi.s- 
leben,  Eckhard  von  Smire,  die  viere  von  der  gemeynde,  heurkutulen 
(Im  Vvrkuuf'  tvn  211  Ackern  luui  8 (ierlen  Holzwnchs  auf 
Hart  an  dem  Moncheberg  und  Mittelberg  durch  die  Gehrädcr 
Volrad  zu  Cranichfelt  an  das  Kloster  su  Cronswicz. 

Gegeben  nach  Christes  gebürt  tusint  iar,  drihiindii-t  iar  in  dem 
vierczigisten  iare  am  dritten  nach  sente  Martinsta};e. 

AUnchrifl  awf  tirm  irt.JnhrhHiulert  im  hl.  A. 
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IMO.  November  14.  1%. 

Heinrich,  Graf  von  Honstein,  Herr  zu  Sondershausen,  erkläii, 
dass  er  dnrrJi  den  Kaiser  Jjtalwig  mit  der  Stndt  Erfurt  aus- 
ijesöhni  sei. 

Or,  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  fl. 

Wir  Henrich,  von  Gotis  gnaden  grave  von  Honsteyn,  herre  zu 
Sundershüsen,  bekennen  uffenlich  an  disseni  brive,  daz  wir  und  alle 
unser  belfere  . . und  dinert? . . von  dein  dui-chirluchtigisten  lierrn  unsenn 
herni  Ludewige,  roraisebera  kaysere,  mit  den  wisen  luten,  den  bürgern 
gemeynlieh  der  .stad  zu  Erforte  und  mit  allen  iren  belfern  und  dinern 
um  alle  ufloyfte,  ilie  Zusehen  un.s  vorgenanten  graven  Henrich  und  den 
i^manten  bürgern  ufgeloyfin  und  enstanden  waren,  gütlichen  und 
fruntlichen  vorriebt  und  vorsunit  sin  in  alle  der  wise,  als  die  brive 
spi-echin,  die  der  egonante  unsir  herre  Ludewig,  römischer  kayser,  dar- 
ubir  gegebin  und  mit  sinem  grossem  insegel  vorsegelt  hat.  Und  globen 
an  dissem  brive,  daz  wir  die  vorgenanten  sune  und  richtunge  stete, 
veste  und  unvorbruchlich  halde  siillen  und  wollen  ane  argelist.  Und 
des  zu  eyme  urkunde  und  eyner  grossi'rn  vesteniinge  gebe  wir  di.ssen 
brif  mit  unserm  insegel  virscgilt  nach  Gotis  gebürt  dryzhenhiindirt  iar 
in  dom  vir/.igistem  iare  an  dem  nesten  dinstage  nach  Martini. 


i;U0.  November  15.  Binnen.  197. 

Heinrich,  Erzbischof  mm  Mainz,  weist  i/ie  strengen  lüde  Berthol- 
den  von  Worbiz  rittere  und  lohann  von  Winczingenrode  knecht, 
unsim  fanden  zu  Rusteberg,  mit  Mark  SiU>er  auf  die  öOO  Mark 
an,  die  der  Rat  von  Erfurt  ihm  auf  unser  fronen  tag  kerczewich 
infolge  der  vom  Kaiser  gemnehten  Richtung  bezahlen  muss. 
Gegebin  Pingen  dritzenhundert  und  viertzig  iar  an  der  nesten  mit- 
woclien  nach  sente  Martins  tag. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 


BUO.  November  IH.  19S. 

Volknant  von  Rcrka  und  Meister  Heinrich  von  Halbirstaii,  sein 
Geireuhänder , geloben,  wenn  Graf  Hermann  von  Glychen  Hart- 
tnuden  von  Gtensberg  ans}>rächc  um  iltis  Gtyricht  zu  ütensberg, 
fhis  derselbe  ihnm  zu  Hurglehen  geliehen  hat,  wie  «?  Hartmnl 
besass,  düser  alwr  mit  Recht  gewönne  oder  ohne  Erben  uhgingc,  so 
soll  ihnen  die  grülliche  Lclumsdhaß  niciUs  helfen,  sotulern  die 
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I.vhctiscJtuft  aufgegdten  sein,  aurJi  die  U‘henbi'iefe  zurückgegdMm 
werden. 

Oegebeii  liJ4u  am  Sonnabend  vor  Elsebetli. 

Hrgesl  im  Fürstl.  St.  A . zu  Kwlolstadt. 

l:Ul.  Februar  IN.  199. 

Jleinrich,  (traf  von  Honstein,  Herr  zu  Sotuicrsliuusen,  und  Günther, 
Graf  von  Schwurzbtirg,  Herr  zu  Arnstadt,  (/uillierm  älter  450  Mark 
Silber,  welche  ihnen  der  Hat  rtm  Erfurt  auf  Anweisung  des  Erz- 
bisrhofs  Heinrich  von  Mainz  von  den  zu  Lirhitncs.sc  fiUligen 
500  Mark  Sähngeldes  bezaldt  hoi. 

Or.  mit  ä S.  im  Kgl.Sl.A.  zu  .1/. 

Wir  vtm  Gotis  gnadon  greve  Henridi  von  Honstein , henv  zu 
Siindirsluisen,  linde  greve  Günther  von  Swarezbiirg,  lierre  zu  Arnstete, 
bekennen  iiftenliehen  an  desme  iiffeii  brive  allen  den,  die  on  sehen  oder 
lioren  lesen,  daz  die  wvsin  lieselieydin  lute,  die  ..  ratisineystere  iiiide 
der  ..  rat  der  stat  zu  Erforte,  der  fiinl'hundirt  mark  lotige.s  Silbers,  die 
sie  (lerne  erwerdigen  in  Gote  vatere  unde  herren,  iinserme  hemm 
Henriche,  erezebisciiove  zu  Mencze,  iif  unser  tVoweii  tag  lychtme.s.si>, 
der  nehe.st  vorpingen  ist,  von  der  siine  wegen,  die  der  allir  dorehluch- 
tigeste  herre,  unser  herre  Liidewig,  romi.scher  keyser,  czwischen  den 
vorgenanten  unserme  herren  von  Mencze  unde  den  borgern  geteydinget 
unde  gemacht  hatte,  gelobit  hatten  unde  schuldig  warn,  uns  fir  hiindirt 
vtide  t'iinfczig  mark  des  vorgenanten  Silbers  erfortisches  gcwichtes  gencz- 
liclien  unde  gütlichen  beczalt  unde  berichtet  haben  von  des  vonjenanten 
iinst-re  herren  von  Mencze  wegen,  die  her  uns  an  den  egenanten  borgern 
bewyst  unde  bescheydin  hatte  an  siuen  uffen  briven.  Dar  iimnie 
sage  wir  den  vorgenanten  iinsen  herren  von  Mencze  unde  die  egenanten 
horgere  von  Erlorte  der  selben  tirhuiidirt  unde  t'iinfczig  mark  silbers 
ledig,  quit  unde  los  an  desme  kegenwerdigeii  brive,  den  wir  eii  dar  ober 
gegebin  haben  mit  unsern  insigeln  ver.sigelt,  der  gegebin  ist  do  man 
czalte  nach  Cristes  gehörte  driczenhuudirt  iar  in  deine  eyn  unde  tiriai- 
gisten  iare  an  deine  suntage  als  man  singet  Esto  michi. 

FUI.  Februar  -JOO. 

Wir  Günther  Rabenolt,  Walther  von  Utinsberg,  Huc  der  Iunge, 
Conrad  von  Frankenhiisen  die  ratismeistere , Eckehait  von  Hiche- 
lingen,  Hartiinc  von  Driverte  in  seiite  lohans  gazze,  Henrich  hern 
Druuis  an  der  straze,  Berit  von  Totelstele,  Sytirt  von  Benstete, 
Günther  von  l^l^msl‘,  Günther  von  Arnstete,  Heyurich  von  Saltza, 
Cristan  von  Albiechtesleyben,  Conrad  von  Bnseh'ybcu,  Appele  von 
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Rudolfestad , Peter  von  Berle.stete.  Hermann  von  Tliylbnjjnitu'n. 
Tczel  von  Martbeche,  Heynri<-h  von  Volcstete,  Tezel  vor  Wonnen, 
Heynrich  von  Wyzzense  an  dente  lobanke,  Götze  von  Sniyro  title 
der  brueken,  Heynrich  von  Salfelt  vor  den  greten,  Bertold  von 
Mamldeshusen  der  rat,  Appele  von  Wyllerstete,  Frowin  genant 
Trenker,  Herman  von  üthinsberg  und  Conrad  von  Sulcze  die  tire 
von  der  gemeyne  bekennen,  dass  sie  der  Stadt  Siegel  an  einen 
Katt/ vertrag  vom  7.  November  IHHfi  gehängt  haben,  mtrin  Her- 
mann, Volrad  und  Volrad,  Gebrüder,  Herren  zu  Cranivhfeld  dem 
Aug^ustiner-Eremitenkluster  in  Erfurt  170  Aeker  Holz  auf  der 
Hart  für  42  Mark  Silber  verkaufen. 

(iegeben  nach  Christi  gehurt  dreizehnhundert  und  iin  einundvicrczi- 
gisten  iarc  an  demo  fritage  vor  deme  wyzzon  suntage  in  der  vasten, 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

IWl.  April  4.  201. 

Heinrich,  Erzbischof  von  Mainz,  vergU-icld  sich  mit  dem  Erfurter 
Bürger  Hugo  dem  Jungen  wegen  des  Gerichtes  zu  Alelchendorf. 

Or.  m.  S.  im  Kgl.  St.  A zu  M, 

Wir  Heinrich . von  Godis  gnadin  des  heyligin  stit'tes  zu  Mencze 
eny-ebischof,  des  heilgin  römischen  riclies  in  dutschen  landen  ertzcanceler, 
thim  kunt  allin  ludin,  daz  wir  eyntrecliticlichin  ubirkomen  sint  mit 
Hugiii  dem  Jungin  unserm  burgero  zu  Krforte  umme  daz  gerichte  zu 
Melchindorf  in  solcher  wyse,  wanne  oder  zu  welcher  czit  man  zu  gc- 
riehte  siczit  alda  selbins,  so  sal  unser  schultheyse  von  iinsir  wegin  den 
stab  habin  an  gerichte,  ane  zu  dren  gerichtin,  die  do  heysiu  voytes 
dyng.  iso  sal  der  vorgenannte  Hug  oder  sin  voyt  den  sttib  von  syncr 
wegin  habin  an  gerichte,  und  allis  daz,  daz  von  den  vorgenante  gerichte 
iKier  von  lichtes  stebin  gevellet,  daz  stille  wir  beidir  sit  glych  mit 
eynander  teylin  ane  argelist  Vortmer  so  solle  wir  alle  onse  czinsc, 
put.  rente  und  golde  behaldin  und  habin,  als  sie  von  alderc  von  unsern 
vorvarn  herkommen  sint  Goch  sal  der  vorgenante  Hug  und  sine  erbin 
sine  czinse,  gut,  rente  und  gulde  behaldin  und  babin,  als  sie  von  alderc 
alda  selbins  an  on  körnen  sint.  l)er  vorgescreben  stucke  sint  geczuge: 
Krne.st  von  Oytgenbach,  probest  zu  sente  Petere  zu  Mencze.  lohan  von 
Syberg,  eyn  canonik  zu  unsir  vrowin  alda  .selbins,  Harthung  von  Nort- 
lioven  unsir  provisor  zu  Eiferte,  Heinrich  unsir  viezthum  der  eldeste, 
bimther  Kabenolt,  Walther  von  Uthinsperg  ratisraeystere  alda  .selbins. 
lies  zu  erkunde  hau  wir  unsc  insegel  an  desin  bryf  gehangin,  der 
gegebin  ist,  do  man  czaltc  nach  Crystes  gebürte  driczenhundert  yar  in 
dem  eyn  vnd  tirczigistin  yaie  an  sentc  Ambrosius  tage 
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1341.  Juni  15.  202. 

Dir  TiiU  vm  Erfurt  tausdd  mit  dum  ,Seocn.stiß  d(isdbst  4 Arkcr 

Wdnbtrge  zu  Walsdildjen  gegen  das  halbe  (irridU  zu  Andisleben. 

Or.  iiu  D.  A.  S.  d. 

Nos  (luntherus  Rabenolt,  Wultlienis  de  Uttiiisperg,  Hugo  Junior, 
Conradus  de  Frankenhusen  magistri  consulum,  Eckehardus  de  Biche- 
lingen, Hartungus  de  Drivordia,  Henricus  Brunonis,  Bertoldus  de 
Totilstet,  .Sifridus  de  Benstefe,  üuntherus  de  Korense,  Guntlierus  de 
Arnstete,  Henricus  de  Salcza,  Cristauus  de  Albreclitisleyben , Conradus 
de  Buseleybon,  Aplo  de  Kudolfestat,  Petrus  de  Berlestet,  Hermaunus 
de  Titengrubin,  Tizelo  de  Martpeebe,  Heinrieus  de  Volcstete,  Tizelo 
vorn  Wunnen,  Heinrieus  de  Wizzense,  Gozo  de  .Smire,  Heinrieus  de 
Salvelt,  Bertholdus  de  Manddisliiisin  consules,  Aplo  de  Willersteto, 
Frowinus  Trenker,  Herniannus  de  Utinsperg  et  Conradus  de  Sülze 
rectores  universitatis  civitatis  Eiiordensis  rw'ognoscinnis  tenore  lite- 
rariini  presentiiim  et  ad  universorum,  tam  prasentium  quam  futurorum 
volumus  notitiam  j^rvenire,  quod,  utilitate  civitatis  Krfordensis  con- 
siderata provide  et  pensata,  quatuor  agros  vineti  in  campis  ville  Wales- 
leyben  sitos,  ad  eandem  civitatem  titulo  proprietatis  pertinentes,  permti- 
tavimus  et  permutamus  presentibus  cum  honorabilibus  viris  dominis 
decano  et  capitulo  ecclesie  s.  Severi  Krfordensis  pro  medietate  iuris- 
dictionis  temporalis  ville  Andesleybin  et  pistrino  ibidem  sito,  ad  dictam 
ecclesiam  usque  ad  hec  tempora  luoprietatis  titulo  pertinentibus,  et 
nobis  nomine  civitatis  predicte  recipientibus  ab  ipsis  traditis  et  in  nos 
ad  ius  et  proprietatem  ipsius  civitatis  ex  causa  |HU-m litationis  huiusmodi 
plenarie  iam  tran.slatis,  iure  patiimatiis  ecclesie  dicte  ville  excepto  et 
dicte  ecclesie  s.  Severi  etiam  reservato,  unde  dictam  vineam  omni  iure, 
honore  et  utilitate,  quibus  ad  dictam  civitatem  usque  ad  hec  tempora 
pertinuit,  ex  causa  commutationis  predicte  decano,  capitulo  et  ecclesie 
s.  Severi  predictis  tradidimus,  tradimus  ac  in  ipsos  transtulimus  et 
transferimus,  nihil  iuris,  honoris  aut  utilitatis  nobis  aut  civitati  juvilicte 
in  ipsa  quomodolibet  reservantes.  Promittimus  nichilominus  profatis 
dominis  decano  et  capitulo  suo  et  dicte  sue  et^lesie  nomine  stipulan- 
tibus eis  super  dicta  vinea  litem  seu  controveraiam  non  inferre  aut 
inferenti  consentire,  sed  ipsos  de  eadem  vinea  aiictorizaie  et  warandare 
iusticialiter  et  ab  impetilione  quonimlibet.  prout  moris  et  iuris  est, 
reddere  liberos  et  indempnes.  In  quorum  testimonium  et  certitudinem 
firmiorem  sigillum  civitatis  Krfordensis  presentibus  est  ap|>ensiim. 
Datum  et  actum  anuo  Domini  M.CCG.XI.l.,  in  die  s.  Viti  raartiris. 
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Juni  15.  m 

Dekan  Heinrich  und  das  KapUd  dr,i  Severistiftes  Iti’kmnen 
auch  ihrefseda,  dass  sie  4 Acker  Weinhenje  <jujvn  die  Hälfte  des 
Gerichtes  zu  Andisldien  einijelauscht  haben. 

(h.  mit  zerbr.  S.  im  Kijl-St.A.  za  M. 


Nos  Heinricus  decanus,  Albertus  scolasticiis  et  totum  capitulum 
eirlesie  s.  Severi  Krfordensis  recognoscimus  et  liiis  scriptis  publice 
volumus  tam  presentibus  quam  posteris  fieri  manifestum,  quod, 
communi  tractatu  et  matura  deliberacione  prehabitis  ac  utilitate  et 
commodo  ecclesie  nostre  consideratis  |)rovide  et  propense,  de  omnium 
nostri  beneplacito  eteomsensu  permutavimus  et  permutamus  presentibus 
medietatem  iurisdictionis  temporalis  ville  Andisleyben  et  unum  pistri- 
num in  ipsa  villa  situm , ad  nos  ct  nostram  ecclesiam  us(|ue  ad  liec 
tempora  pertinentes  proprietatis  titulo,  iure  patronatus  ecclesie 
parocbialis  dicte  ville  excepto  et  nobis  ac  eidem  nostre  ecclesie  reservato, 
cum  prudentibus  et  discretis  viris  . . magistris  consulum,  . . consulibus 
et  universitate  civitatis  Ertbrdensis  pi-o  quatuor  agris  vinei,  sitis  in 
campis  ville  Walisleyben,  in  nos  et  nostram  ecclesiam  prodictam  per 
dictos  dominos  . . magistros  consulum  et  alios  prenominatos  ex  causa 
permutationis  Imiusinodi  plenarie  iam  translatis  et  nobis  traditis  ab 
eisflem,  quare  iurisdictioneni  seu  eius  partem,  ut  predicitur,  et 
pi.strinum  predicta  cum  omni  iure,  honore  et  utilitate,  (piibus  ad  nos 
et  dictam  ecclesiam  nostram  usciue  ad  hoc  tempora  pertinebant,  profatis 
..  magistris  consulum,  .. consulibus  et  univei-sitati  ac  civitati  Erfonlensi 
tradidimus  vel  quasi  et  trudimus  ac  in  ins  et  proprietatem  ipsorum 
ct  in  eos  plenarie  transtulimus  et  transferimus  ex  causa  permutationis 
prtslicte,  nichil  nobis  aut  predicte  nostre  ecclesie  iuiis,  honoris,  utili- 
tatis reservantes  i>enitus  in  eisdem.  Promisimus  nichilominus  et  pro- 
mittimus in  hiis  s<'riptis,  memoratis  ..  magistris  consulum ,..  consulibus 
et  universitati  predicte  ipsis  super  iurisdictione  et  pistrino  predictis 
litem  seu  controversiam  non  inferre  aut  inferenti  quomodolibet  con- 
sentire, sed  ip.sos  de  iurisdictione  et  pistrino  iamdictis  auctorizarc  ct 
iiisticialiter  warandaio,  necnon  ab  impeticione  quorumlibet,  prout 
moris  et  iuris  est,  residere  liberos  et  indeinpnes.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  testimonium  sigillum  i'apituli  nostri  duximus  presentibus 
apponendum.  Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
primo,  in  dio  beati  Viti  martyris. 
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1341.  Juni  15.  *404. 

Ihr  Rat  von  Erfurt  schenld  dem  Screristifl  diuielhst  diu  Hälfte  dtM 
J'idronatus  über  die  Kirche  zu  Andishhen,  dessen  andere  Hälfte 
bereits  dem  tjenannten  Stift  gehört. 

Ctjpiale  des  .Seeeristiftea  Nr.  SH  >m  I>.  A. 

Nos  (jiinthcrus  Rabenolt  — — _ — • pervenire,  quod,  eum 
ins  patronatus  ecclesie  parooliialis  ville  Andisleuben  ad  bonorabiles 
virus  dominos  deeanurn  et  eapitulum  etrlesie  sancti  Severi  Ertfurdensis 
ac  ipsani  ecclesiam  pro  parte  modia  et  ad  nos  ac  civitatem  Eiffordensem 
pro  alia  niedia  parte  pertinere  noscatur,  consideratis  eorundem  dwani  et 
<'apituli  obsequiis,  propter  que  ipsos  et  eandem  eorum  ecclesiam 
s|)ociali  devocione  persequimur  et  affectu,  partem  iuris  patronatus  nos, 
ut  predicitur,  contingentem  dictis  decano  et  occlesie  propter  Deum 
et  beati  Severi  merita  gloriosa  libere  et  irrevocabiliter  donamus,  ob- 
tulimus ac  donavimus  et  offerimus  et  in  eos  plenarie  et  in  toto  transferi- 
mus, nobis  aut  civitati  prcsiicte  nicbil  iuris  reservantes  in  eadem. 
In  quorum  testimonium  et  certitudinem  ampliorem  sigillum  civitatis 
Eiffurdensis  |iresentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno 
Domini  M.CCC.XLl,  in  dio  beati  Viti  martiris. 

* Hier  tcortlieh  iiljcreiiiatimmend  mit  Nr.  303. 

1341.  Juli  24.  Lorcli.  205. 

Hmnrieh,  Erzbistdwf  von  Mainz,  quittiert  über  die  lelzten  1000  Mark 
Silber  von  den  5000  .Mark,  ivelehc  ihm  der  Hat  von  Erfurt  narh 
der  durch  den  Kaiser  l.udu'ig  vermitteÜen  Sühne  zu  bezahlen 
schuldig  mir. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  ,4.  zu  M. 

Wir  Heinrich , von  Godis  gnadin  des  heyligin  stiftes  zu  Mencze 
erczbischof,  bekennen  ufHnlich  an  disem  brief,  daz  die  wisen  be- 
scheiden lute,  die  ratisraeister,  der  rat  und  die  burger  gemeinlicli  unsirer 
■stat  zu  ErlArt,  uns  genczlich,  gütlich  und  l'runtlich  geleyst  und  bezalt 
haut  tusint  marg  lotigis  silbirs  cifortisidi  gewichtos,  die  sy  uns  schuldig 
waren  und  gelobit  hatten  zu  lestene  an  iron  uffon  brieven,  funtbundert 
marg  uff  unser  frauwen  tag  liechtniesse,  und  funfbundirt  marg  uff  die 
Ostern,  die  allir  nehst  virgangon  sint,  von  der  sune  und  richtunge 
wegen,  die  unsir  bene  der  keysir  Zusehen  uns  und  unsirn  egenanten 
bürgern  gemacht  und  getedingt  hat.  Dar  umb  sagen  wir  die  egenanten 
burger  und  die  stat  zu  Ert'i'ut  der  egenanten  tusint  marke  silbii-s  ledig, 
quyt  und  los  ane.  allirley  argelist  mit  disem  briete.  Unde  wanne  dt.T 
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viri^jnant  brief.  den  sy  uns  gegeben  hatten  ubir  die  lesten  funflnmdert 
maig  uff  die  ostern,  der  gegeben  wart  do  man  /alte  nach  Cristus 
feburte  driczehenhnndert  und  in  dem  virzigsten  iare  an  <lera  liebsten 
fritag  nach  sante  Francisci  tag,  virloren  und  abliende  körnen  ist  und 
den  dickegenanten  borgeni  nicht  wider  geantwert  noch  wider  worden 
ist,  bekennen  wir,  daz  derselbe  briet'  vort  mer  kein  möge  oder  craft 
hiibin,  noch  die  vorgenanten  burger  nicht  beschedigen  mag  noch  ensal 
in  kcinerlcy  wise,  wanne  daz  vorgcnantc  gelt  uns  gütlich  bezalt  iinil 
i.'cleist  ist,  als  hievor  geschriben  stet.  Des  zu  urkunde  ist  iinsir  in- 
,!?>igol  an  disen  brief  gehangen,  der  geben  ist  zu  Lorchc  uff  den 
nchsten  dinstag  nach  sante  Marien  Magdalenen  tag,  do  man  zalt  nach 
Cri.stis  gebürte  driczehenhnndert  und  einundvii-zig  iare. 

\m.  Juli  24.  206. 

Connulus  dominus  in  Azmanstete  et  Klizabeth  lixor  rrrkniifm 
nudcrthalbe  Hufe  fMtuiini  im  Felde  zu  Kln.-sleybcn  für  eine  un- 
ijrmmnte  Summe  (in  loliann  8chenken,  TYieder  in  Albn.‘chsloyben, 
Nicolaus  bänen  Jiruder,  Heinrich  von  Oberingen,  Katharina  dessen 
Schicester,  Christian,  d(m  Sohn  des  verstorbenen  Chiistian  Srdienken, 
und  Christian,  den  Sohn  Conrads  von  Malesleiben  und  ihre  Erben 
mit  Verzichtleistung  auf  alle  Anspriiehe,  ausgenommen  6 Vfetmiije 
Erbzins,  jährlich  zu  Martini  von  den  Käufern  in  den  Hof  des 
Verkäufers  in  Erfurt  zu  liefern. 

Zeugen:  Vrowiiins  Trenker,  Theoderious  et  Heinricus  fratros  de 
(tiitinshusen,  Heinricus  de  Albertsleibeii,  (iiintherus  dictus  Kabenolt, 
Ciiiiradus  de  Sulzw“,  liürgcr  zu  Eirfurt. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XDI.  in  vigilia  beati  lacobi  apostoli. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  .4.  zu  M. 

Demselben  Johann  Schenken  werden  ferner  verkauft; 

1.  K!4d  in  vigil. Thoiiiao  (De/-.  20.)  1 Hufe  I/ind  und  1 Hof  von  Conrad, 
Johann,  Domherr  zu  Kaumburg,  Conrad  und  Christoph,  Herrn 
zu  Azmanstete. 

Ot.  ehemlaselbst.  S,  d. 

2.  1.H47  Montag  nach  jsdmarum  (März  20.)  H Hufen  zu  f/nvenhuupt- 
vipjxich  von  Albrecht,  Herren  daselbst,  zu  welchem  Verkauf 
DidricJi  d.  .1.  und  Dietrich  d.J.,  ebenfalls  Herren  daselbst,  am 
Montag  na/h  IVidpurgis  (Mai  7.)  ihre  Zustimmung  geben. 

IJr.  themloaellnil  S.  d. 
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i;Wl.  August  1.  207. 

Hcini'ich,  (Jnif  in  Swartsbetf^,  iwrkanf't  und  <;i<imi  auf  liittrn 
luhiinn.s  von  ^itlvelt,  liürgcr  zu  Erfurt,  dem  Kloster  lehtcrshuusm 
e,ine  Hufe  und  den  vierten  Teil  eines  Hofes  daselhst. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XXXXl.  Kal.  Aug. 

Gedr.:  Hein,  Thur,  sacra  1,  Nr.  181, 


i:uj.  August  28.  2(>s. 

(iHnther  der  Altere,  (!ruf  und  Herr  zu  Kerernberg , rerknnft  dem 
Kloster  lehtershmisen  das  Dorf  Eisleben  und  gelobt  dem  Hat  und 
den  Hürgern  zu  Erfurt  den  Kauf  ewig  zu  ludten. 

(■fgfben  nach  Orisri  goburt  tusend  iar  drihunflert  iar  in  dem  e_vn 
und  vier/ygesten  iare  an  S.  Augustinstago  des  byscops. 

Gedr. : Hein , Thur,  mera  I,  Nr.  18U. 


1341.  Sept<*iiiber  10.  Avkiioii.  200. 

Nerce.s  Manaschardensis,  Hernardus  Agarensis,  Gracie  Diilcinensis. 
Salgam  Ncllentinensis,  Petrus  Montis  marini,  Matheus  Organehensis, 
Petrus  (’aliensis,  Nicolaus  Nazarien.sis,  Tornas  Timensis,  Salmannus 
Wormatiensis  episcopi  bewilligen  einen  Ahbiss  von  40  Tagen 
allen  Teilnehmern  an  den  emzdnen  Handlungen  der  (reddeldnis- 
feier,  web'he  der  Bot  und  die  Bürgerschaft  zu  Erfurt  zum  Heile 
der  Seelen  von  b'OOt)  (centum  .sexagenas)  ««»d  .StJÖÖ  (triginta  quinque 
sexagenas)  während  einer  gro.sscn  Hungersnot  verstorbenen  und 
auf  dem  Kirchhofe  des  Dorfes  Smetestete  bei  Erfurt  begrabenen 
Bürger  in  folgender  11 'me  gestiftet  und  angeordnei  habeti:  All- 
jälirlieh  in  der  1‘fingstwoche  soll  eine  Prozession  unter  Voran- 
tragung des  htg.  Leibes  Christi  mit  22  grossen  Wachskerzen  nach 
dem  genannten  Kirrhlnife  ziehen  und  daselbst  einer  Messe  zum 
(ieelnehtnis  der  Verstorbenen  beiwohnen , naeJi  der  Bückkehr  in  die 
Stadt  aber  sieh  in  dm  Dom  begeben,  um  daselbst  zur  Ehre  (lottes 
und  der  hlg.  Jungfrau  verschiedene  Antiphonen,  Bes/wnsorien 
uml  Lobgesänge,  sowie  das  te  Deum  laudamus  zu  singen,  worauf 
die  Kerzen  an  die  PfarrkinJien  zum  Gebrauch  bei  der  Messe 
verkitt  werden. 

Datum  Avinione  anno  Domini  M.CCC.XLl.,  IV.  Idus  Septembris. 
t)r  mit  9 ü.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 
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1341  Dezember  13.  210. 

Der  Rat  von  Erfurt  vertrugt  sich  mit  dem  Krztnschof  lleitirich 
von  Mainz  iit/er  die  Münze,  den  tyrhUigesehatz  von  dem  (ictreide 
und  den  Gerichtsschreiber. 

Or.  mit  S.  im  i'ürstl.  St.  A.  zu  Soiulerstuiuseii. 

Fatkenstein,  Ilist.  wn  Erfurt  S.äl'J. 

Wir  die.,  ratismeystere,  der.,  rat,  die.,  tire  von  der  pjonieinde  und 
de.,  hurgeregemeynlichin  derstad  zu  Erfoite  thun  kunt  alliii  lutin  unde 
liekennen  ufTinlicliin  an  desini  brive,  daz  wir  giu'edit  liabin  unde 
iibirkomnien  sin  mit  dem  erwerdigin  in  Gode  vatere  und  herrin,  iinsenno 
lierrin  hern  Heinriche,  des  heyligin  stules  zu  Meneze  erezebisehot'e  und 
erezekanczelere  des  beyligin  ryelies  in  dutschin  landin,  alle  der  stucke,  die 
himaeli  gewrebin  sten  Von  erstin  daz  die  nuincze  und  die  pfenninge, 
die  unsirs  herrin  munezmeyster  yczunt  siet,  stillin  unvorandert  blibin 
als  lange,  als  unsir  vorgenanler  herre  lebit,  iz  inwere  danne  mit 
unsernie  williu,  so  mag  man  eyne  andere  muneze  und  pfenninge  slan, 
der  fiimfezig  schillingit  gen  sullin  vor  eyne  lotige  mark  sylbers.  Die 
eiisullin  nicht  geandeid  werdin  als(“  lange,  als  derselbe  unsir  herre 
lebit,  Wanne  her  aber  nicht  lenger  ist,  so  mogin  sin  . . nachkome,  sin 
..  mpitel  oder  sin  stiftnuwe  ptenninge  machin  oder  slan,  als  iz  von  alderc 
her  kommen  ist,  ane  hinderni.sse,  also  daz  ilie  erstin  pfenninge  mit  den 
miwin  eyn  halp  yar  daz  neste  unvorslagin  sullin  blibin.  W’as  aber 
iiuezis  von  dem  isene  gevellit  unsii's  egenannten  herrin  lebetage,  der 
sal  iin.sir  sin.  Abirder  munezmeystei’ sal  alle  yareyme..  provisore  an 
unsers  herrin  stad  swerin,  und  daz  munczisin  sal  in  unsers  herrin 
hof  eyinschaft  und  gewere  vorlibin  alse  vore.  Ouch  sullin  vortmer 
alse  lange,  als  unsir  vorgenauter  herre  lebit,  wir  odir  dycheyn  unsir 
miteburger  zu  Erforte  deine  selbin  unsernie  herrin  von  körne,  gerstin 
havern,  thynkele,  hoptin  odir  von  dycheynerley  getroyde  ycheynen 
slevezacz  gebin.  Aber  von  andern  dingen  sal  man  sleyschacz  gebin 
alse  vore  und  daz  haldin,  als  iz  von  aldere  her  kommen  ist.  Darumme 
•‘alle  wir  unsernie  egenanten  herrin  gebin  alle  yar  fumfliundert  pfunt 
erfurti.sdiir  pfenninge  gutir  und  gebir,  uf  sentc  Walpurge  tag  dritte- 
halphundert  pfunt  und  drittehalphundert  pfunt  uf  sentc  Martins  tag,  der 
alliraest  dar  nach  koniet,  ane  vorczog  und  hyndernisse.  Oueli  ist  go- 
rwiit  iimme  den  .schriber  an  unsers  herrin  gerichte,  daz  daz  in  guter 
iwliilt  als  vor  sal  blibin  unsirs  herrin  lebetage,  unvorlustig  synes 
naehkomen  und  des  Stiftes  von  Meneze  und  ouch  vnsers  reehtin  yweder 
sit,  unde  sal  der  soriber  unsers  herrin  provisor  an  syner  stad  swerin 
als  bis  her.  Alle  dese  vorgescrebene  rede  sullin  und  wollin  wir  steto 
unde  gancz  haldin  des  dickegenanten  umsirs  herrin,  synes  naehkomen 
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und  synes  styftes  und  oucli  unsors  und  der  stad  re<dite  bt'dei'sit 
unvorzcufjin.  Hirmete  sint  wir  mit  unscrme  egenantcn  lieriin  "iit- 
lichin  vorric-litet  uniine  alle  ufluut'to,  die  czwischin  onie  und  uns  bis  iit 
desin  liutipin  tag  cntstandin  warin.  Oucli  sal  der  vorgenante  iinsir 
berre  uns  getruwelieliin  vorteydingin  und  bescherinen  zu  unserme 
rechte  als  andere  syne  getruwin  ane  argelist.  Wir  sullin  ouch  unsern 
egenanten  herrin.  synen  stift  und  alle  die  synen  bie  allin  erin,  f'rylieytin 
und  rechtin  als  des  selbin  unsirs  heirin  vorvam  von  alder  bis  lier 
bracht  hant,  lasin  blibin  und  sullin  yme  getruwelieliin  dar  zu  dyni*n 
an  argelist.  Des  zu  erkunde  unde  meriron  sycherkeyt  habin  wil- 
der egenanten  stad  zu  Krfortc  insegcl  an  desin  brifl'  gehangen , «h'r 
gegebin  ist  an  sente  Lucien  tage  do  man  zalte  nach  Cristis  gebürte 
driczenhundert  yar  in  deme  eyn  und  firczigistem  yar. 

1341.  December  16.  211. 

Frater  Albertus  episcopus  Ybernensis  (jewährt  der  Wighertikirrhe 

in  Erfurt  einen  Ahlasx  von  if)  Tagen. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XLl,  in  dominica  s.  Lucio. 

Regent  im  E.  A. 

1341.  212. 

Hermann,  Graf  von  Gleiehm,  betehtil  dm  liid  von  Erfurt  mit 
item  Gericht  von  Utzherg,  welches  dieser  von  detn  bisherigen  InhaJwr 
Hartmud  von  Uthinsberg  für  24  Mark  Silber  kaufte. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  S.  A . zu  M. 

Unfer,  I.  c.  Xr.  224. 

Wir  Herman,  von  Godis  gnadin  grefe  von  Glychin,  bekennen 

uffinlichin  an  desim  uffin  brive  und  thun  kiint  allin  den , die  on  schin 
oder  hnrin  lesin.  daz  vor  uns  gewest  ist  Harthmud  von  Uthinspopg 
unil  uffintichin  bekant  hat,  daz  her  mit  unsir  loubc  und  mit  unsir 
gunst  daz  gerichte  zu  Uthinsperg  mit  alle  dem  rechte,  als  her  iz  hat 
zu  eyme  rwhtln  bflrglene  von  uns,  vorkouft  hat  den  wysin  bescheydin 
lufin,  den  . . ratismeystern  und  dem  . . rate  der  stad  zu  Erfoi-to  vor 
Hr  und  czwenczig  mark  lotigis  sylbers  erfortischis  gewichtis,  wizze 
und  were.  die  Harthmud  von  Uthinsperg  nucziiehin  sin  vorgoldin. 
Daz  .selbe  vorgenante  gerichte  mit  allem  rechte  habe  wir  iz  den  vor- 
genanten ratismeystern  und  dem  rate  zu  Hiforte  gelegin  und  lyn  iz 
on  inne  zu  haldene  mit  allem  rechte,  als  iz  Harthmud  von  Uthinsperg 
von  uns  besessin  hat,  zu  eyme  burglene,  mit  sulchin  undirscheyde  und 
mit  sulchir  wyse.  als  hir  nach  gescrebin  stet.  Were.  daz  Harthmud 
von  Uthinsperg  ane..erbin  stürbe  oder  wir  on  anesprechin  mit  sulcher 
anesprache,  als  uns  bedunkit.  daz  wir  habin  an  dem  gerichte  vorgenant. 
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gewune  wir  daz  gerichte  orae  an  oder  synen  erbin,  so  solde  daz  ge- 
richte  uns  ledig  und  loz  sin  von  den  ratismeystern  und  dem  . . rate 
egenant  ane  argelist  und  ane  allirleyge  wetlerrede.  Wanne  uinmo 
die  vorgenanten  fir  und  ezwenczig  mark,  da  daz  gerichte  umme  vor- 
kouft  ist,  sint  den  vorgenanten  ratismeystern  und  dem  . . rate  der  stad 
zu  Krtbrte  von  Hailhmüde  von  Uthinsperg  und  synen  erbin  bostalt 
und  gemacht  eyue  gnuge  mit  anderme  gute.  Ouch  bekenne  wir,  daz 
die  ..  ratismeystere  und  der  ..  rat  zu  Erfortc  liabin  getan  die  gunst 
und  t'runtschaft  Harthmude  von  Uthinsperg  und  synen  erbin,  <laz  sie 
on  daz  vorgenanto  gerichte  sullin  und  wollin  weder  vorkoufiu  vor  Kr 
und  ezwenczig  mark  lotigis  sylbers  von  sente  Mychahelis  tage,  der 
nu  allirschirst  komt,  ubireyn  gancz  yar  jerlich  cz wischin  sente  Mychahelis 
tilge  und  sente  Severa  tage  ane  allerleyge  argelist  und  wederrede.  Daz 
(lese  dyng  undir  beydin  teylin  stete  und  gancz  gehaldin  werdin , so 
habe  wir  desin  bryf  bevestit  mit  unserme  inseg<;le  durch  beyte  willin 
beyder  teyle  zu  eyme  utKnbarin  geczugnisse.  Uesm-  dinge  sint  ge- 
czuge  Heringei  von  Meldingen,  Heinrich  von  Kongesse,  Heinrich  von 
W echniar  und  andere  gloubige  lute.  Ge.schehin  und  gegebin  nach  Christis 
gehurte  driczenhundert  yar  in  dem  eyn  und  Krezigistin  iare  an  * . . . 
liier  acliHerst  die  Urkunde  ohne  Angabe  de»  Tages. 

1342.  Jiuiuar  11.  213. 

ElsebetJie  wetewo  meystir  Ciinradis  von  Tonnen  bekennt,  du.v!  sie 
den  liutsmeiste»  n , dem  Rat  utui  den  ßiirgem  der  Sirntt  Erfurt 
!t  Hufen  Ackerland  in  dem  Feld  des  Dorfes  zu  Andesleybin, 
10  Pfuiul  Erfurter  J’fennige  jährlicher  (Hilde  an  Höfen  ntal  an 
anderem  (lut,  auch  an  ihrem  Siedclhof,  der  mH  folgen  .soll,  ferner 
(io  Äcker  ll'eidig  und  H'/e.se«  mit  allem  Nutzen,  allen  Khnm, 
Freiheiten,  (rewohnheiten  und  Rcchteti  für  '210  Mark  Silber 
Erfurter  Gewichtes  verkauft  und  den  Offizial  der  Prä/msitur  des 
Marienstiftes  in  Erfurt  gebeten  habe,  sein  Siegd  anzuhängen. 

Gegeben  driczenhundert  und  im  zweiundeKraigt^sten  ian;  an  deine 
nestin  fritage  nach  deine  czwolftin  tage. 

(}r.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

1342.  Januar  17.  214. 

Der  Rat  von  Erfurt  bekennt,  litiss  die  Jungfrau  Adelheid  ihm 
gestattet  habe,  einen  Graben  und  ]Vas.seiiauf  durch  ihr  Grund- 
stück im  Rriihl  nach  der  Steutt  zu  führen. 

Dipl,  tie»  Ptlerskloslers  auf  iler  Kgl.  Hihi,  in  Derlin.  Die  l iherseliri/t 
lautet  ilaselbst:  Litteiii  fonsiilutas  Krtlordeiisi»  sii|hm-  iKiiiodiRtu  in 
linilcUi,  viilguritcr  daz  fiillmh,  |h'|'  fu.saulu  ad  civitatem. 
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Wir  Günther  I{aboi)old  — * bekennen  uffinlichen  an  dissem 

keiuwertigen  brife  und  tluin  kunt  allen  luten,  die  on  sehen  oder  hören 
lesen,  das  die  ersam  iunckfrouwe  vor  Alheyd,  swester  etteswannen 
hcrn  Hertoldes  irn  Elrichis,  eynes  burgers  zcu  Erforthe,  des  sele  Got 
habe,  durch  \inse  bethe  der  vorgenanten  stad  zcu  Erforthe  zcu  nutze 
und  czu  erin  irloubit  hat  und  darzcu  iren  guten  willen  gegeben,  eynen 
graben  zcu  machene  dun-h  ir  widt>ch  vor  der  egenanten  stad  hinder 
•sente  Martine  in  deine  Brule  und  eynen  wasserloufFt  in  die  stail  in 
dem.selben  graben.  Der  grabe,  der  wa.sserlouft  und  das  was.ser  siillen 
mit  allem  rechte,  nutze  und  erin  der  vorgtmanten  iunckfrowin  und 
alle  iren  erben  ewichlichen  sin  und  blyben,  also  doch,  das  dieselbe 
iunckfrowe  und  ire  erben  das  wasser  und  den  wasserlouflt  in  die  stadt 
nicht  hindern  sullen  zcu  keyner  zcyt  ane  argelist.  Were  aber,  das  is 
hirnach  zcu  keyner  zcyt  not  werde,  wan  daz  gesehen,  das  man  den 
dickgenanten  graben  subern  oder  vegen  solde  ader  bessern,  ab  her 
ergin  yn  ville,  das  sullen  thun  die  luthe,  die  desselben  was.sers  gt*- 
brnchen  in  der  stad  ane  kost  und  erbeyt  der  egenanten  iunckfrowen 
und  ire  erben.  Und  was  sie  uss  dem  graben  subern  oder  vegin,  <las 
sullen  sie  weriTen  uft  den  .stadt  des  egenanten  graben  ane  schaden  der 
vorgenanten  iunckfrowen  oder  ir  erben,  und  das  sullen  sie  nicht  hindern 
ane  argelist.  Und  des  czu  eyner  merin  Sicherheit  und  grossem  veste- 
nunge,  so  geben  wir  darüber  die.ssen  brif  vorsigelt  mit  der  stadt  in- 
sigel zcu  Eifortbe,  der  gegebin  ist  do  man  zcalte  nach  Christi  gebürt 
drizeeuhundirt  iar  in  dem  andern  und  virzcigosten  ian*  an  sente  l’risce 
abinde  der  heiligen  iunckfrowen. 

“ Folgen  die  aiuleren  Mitglialer  des  lUiles  wie  in  A'r.  MU 


i;U3.  Februar  9. 

Dir  propatälichi;  Offizid  des  Murienstiftes  in  Erfurt  hcijtanhiijl 
fitie  Urkunde  folgendm  Inlinlies:  Ilcrmnnu,  (Iraf  von  Gleklini, 
bekennt,  lUiss  der  Kleriker  (iiintJier  mn  Sebeche  frekmUig  zu 
Gunsten  Heinridts,  des  Sohnes  Conrads  Isingc,  des  Grafen  Ge- 
treuen, auf  vieiiehalh  Hufen  im  Felde  von  Tonmi,  deren  Zinsen 
zu  dem  Einkommen  der  Vikarieb.  Johannes  baptiste  und  s.  Erhard i 
in  der  Kaufmiinnerkirche  zu  Erfurt  gehiiren,  mit  allem  Itrxht,  das 
er  bisher  daran  gehabt , verziditet  habe. 

Anno  Domini  M“CCC"XLII“,  siibbato  pro.vimo  ante  ilominicam  i)ua 
cantatur  esto  michi. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 
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i:U2.  Februar  10.  Aschaffeiibiirg.  2l(>. 

Heinrich,  Erzbischof  von  Mainz,  weist  den  Hut  von  Erfurt  an, 
die  ihm  schuldigen  350  I^'und  von  Münze  und  SiJilägeschutz  an 
Hcinridi  Vitztum  dett  Jüngern  zu  hezaldoi. 

(>r.  mit  iS’,  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

AVir  Henrich,  von  Gotis  gnadin  des  liuilgin  sti'ils  zu  Mencze  ercze- 
bischof,  des  lieilgin  roniischin  riches  in  dutschen  landin  erc.zecuncellir, 
bekennen  uffinlich  an  desini  keynwerdigin  brive,  daz  wir  die  drittelmlb- 
himdirt  phunt,  die  uns  die  wisin  lute  die  ..  ratismeistere  vnd  der  .. 
rat  gemeynlich  unsir  stut  zu  Eitorthe  uns  schuldig  sint  utV  saute 
Martinstag,  der  nest  kiiniit,  von  der  inoncze  und  dein  sleischaczo,  be- 
■s<-heidin  habin  dem  gestiengen  rittere  Heinriche  Viezdoin  dem  lungern, 
der  Tallestete  inne  hat,  zu  gebene;  und  wanne  sie  enie  die  selbin 
drittehnlbhundirt  phunt  be<v,aln  und  vurgeldin  und  sine  quitbrive  von 
(uue  nemen  darüber,  so  sage  wir  sy  des  selbin  geldis  ([uit,  Itslig 
unil  Ibz  an  desim  brive,  der  gegebin  ist  zu  Aschaffinburg  an  simte 
fSkolastiken  tage,  do  man  zcalte  noch  L’ristus  geburiin  driczenhuniliit 
und  zweiundtirczig  iar. 

1342.  Februar  24.  217. 

Heinrich  der  Altere.,  Heinrich  der  Jüngere  und  Heinrich  der 
Mittlere,  Gebrüder,  Vitzlmne  von  E'kstedt,  und  ihre  Erben  ver- 
kaufen dem  KrzhiscJutf  Heinrich  von  Mainz  für  300  Mark  Silber 
das  Vitztumamt  zu  Erfurt  samt  uUni  dazu  gehörigen  licchtm  und 
Einnahmen. 

Altschr.  «tw  dem  Anfang  des  IG.  Jahrhuiuierts  im  KngeUnaimsinich  S.  Ifi'l 
im  E.  A. 

Ealkenstein,  Hist,  mn  Erfurt,  Ä 234  mit  24.  EeUr.  1332. 

Wir  Heinrich,  den  man  nennet  der  Junger,  ritter,  Heinrich  den 
man  nennt  derEldere  und  Heinrich,  den  man  nennet  der  Miteiste,  knecht, 
von  Eckstede  gebrudere,  viczthuni  zu  Erflorde,  lutthe,  Heinrich  des 
Jüngern,  Luckard  Heinrich  des  Metelsten  elichen  hausfrawen.  Heinrich  der 
eldere  und  Hartman  gebrüder  des  vorgenanten  Heinrich  des  J ungern  ritters 
linde  luttben  unser  mutter  sone,  Heinrich,  Ijodewig,  Uiether,  Ulrich 
und  Bertoldt  gebriider  unsers  vorgenanten  Heinrichs  des  Eidern  sone, 
Heinrich  derEldere  und  Heinrich  der  Jüngere  brüder,  des  vorgenanten 
Heinrich  des  Mittelsten  und  Luckarde  sone,  bekennen  öffentlich  und 
thun  kunt  allen  guten  lenden,  die  dissen  brieft’  sehen  (wler  hören  lesen, 
das  wir  mit  vorgehabtem  rate  eintrechtiglichen  und  mit  einer  gesainbden 
band  unserme  erwirdigen  vater  in  Gote  und  herren , herren  Heinrich^ 
en-zbischove  zu  Mointze,  und  sime  stifft  das  vitzthum  amecht  zu  Erfforte. 
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das  wir  vnn  ilime  und  sime  stiffte  vorgnant  zii  leline  hattin  , init  allen 
iimnlehen,  die  wir  davonc  liuttin,  init  birwettin,  kanfen  vries  gudos, 
gülden,  gefellen,  rechten,  gericditen , init  wassern,  weyden , wiseii. 
holtz,  fiscliweyden  niid  anders,  allen  rechten  und  gerichten,  die  zu 
dem  vorgenanten  vitzthiimanieehte  innewendig  und  aiissweiidig  der 
stat  zu  Krffurt  gehorint  und-  gehört  ImVien,  ersucht  und  iinersucht,  wie 
ilie  gnant  sint,  verkaiifft  haben,  und  ilarzu  die  schulteissenaniecht  zu 
Obern-Dorla , zu  Nidern-Dorla.  zu  Lmgclo,  zu  Hischovesguttern . zu 
Mila  linde  zu  Valkin,  die  in  das  vorgnant  vitzthiiinanipt  gehorint  mit 
der  losunge,  als  wir  die  versaezt  hant,  mit  verhenknusse.  dem  Got 
gnade,  unserni  herren,  hern  Mathias  eR'zbischofle  etb'swanne  zu  Meint/., 
auch  verkauft  haben  ewiglichen  lecht  un<l  redlich  iimb  dryhiindert 
niarg  lotiges  Silbers.  Davor  hat  her  uns  und  uiiscrn  erben  beweiset 
und  bescheyden  von  sein  und  seines  stifts  wegen  mit  willen  des  capittels 
zu  Meilitz  «las  dortf  zu  Witterde  mit  alle  den  rechten,  gerichten,  gülden, 
guten,  gefellen,  holtz,  was.sein  und  weyden  irsucht  und  unersucht,  wie 
liie  gnant  sind,  die  darzu  gidiorent,  ane  das  kirehlen  unde  den  kirch- 
satz  aldaselbens.  Wo  aber  dasselb  dort  an  nmthen  und  gülden  nicht 
als  gut  were  als  HOl  I niarg  silbcrs,  das  sal  her  uns  erfüllen  und  bessern 
an  dein  nehsten  doidf  zu  Rodestorff.  Das  sollen  achten  her  Rudolff  von 
Meldingen,  Bertoldt  Viezthum  von  Eckstede  und  er  Hartung  von  Nort- 
hoveu,  unses  vorgenanten  herren  provisor  zu  Eidiorde;  was  die  darvone 
machent,  das  sollen  wir  beyderseith  halden.  Were  aber  das  vorgenaiit 
doif  Witterde  an  lenten  und  gülden  besser  vvan  dryhiindert  niarg  Silbers, 
das  sal  unsenie  liern  und  sime  stillte  bliheii  uml  gevallen.  Und  das- 
selbe doifr  Süllen  wir  und  mise  erben  inne  haben,  als  vorgescliriben 
-stett,  als  lange,  biss  das  uns  odm- unsiii  erben  von  uiisii  ine  herren,  seinen 
nachküinnien  oder  .sime  stillte  die  egenanten  dryhuiidert  margk  silbers 
bezalt  werden  gant/  und  gar.  Und  wan  iinsir  herre  von  .Meintz  dicke- 
genant, sein  nachkommeii  oder  stau  still't  uns  oder  unsen  erben  die- 
selben dryhuiidert  niarg  silbers  bezalen,  .so  sollen  wir  und  unser  erben 
unsme  vilgenanten  luwren,  sein  nachl-omen  oder  symo  stillte  «las  egenant 
«lori'  mit  alle  deine,  das  darzu  gehört,  als  vorge.schriben  stehet,  wider 
antworten  an  alles  hiudernisse.  .\ui;h  i.st  geredt,  «las  wir  und  unse 
erben  das  schulteissenammecht  zu  Witterde,  das  in  das  egenante  viez- 
thum aiiipt  geholt,  behalden  .sollen  zu  lehne  als  vor.  Auch  ist  gereth, 
das  wir  uml  unse  erben  das  vorgenant  dorll'  Witterde,  dweil  es  unser 
pfandt  ist  und  uns  oder  unsc'rn  erben  das  vorgenaiit  gelt  nit  bezalt  ist, 
sollen  halden  in  alle  sinem  rechte  und  bescheidenheit,  als  es  bisher 
konien  ist,  und  wir  ikk'.Ii  unser  erben  ensollen  nymant  do.selbens  drangen 
an  keynen  diusten,  bethe,  sc.hatziingen  «>der  an  andern  stucken,  wie  die 
gnant  sint,  dan  als  dasselbe  doiiJ'  bisher  von  unserme  lierien  und  sime 
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stiflte  herkoramen  ist.  Auch  ist  geredt,  das  wir  Heinrich  der  Junger 
ritter,  Heinrich  der  Eldere  und  Heinrich  der  Mittelste  gebrüder  vorgenant 
mit  frawen  Ermengarde,  unser  mutter,  uberkomon  sollen  und  ihr  genug 
thun,  das  sie  uff  die  acht  marg  silbergeldes  icrlichs  zinses  verzege,  die 
sie  ufl‘  dem  vitztumampte  hadt,  alle  geverde  und  argeliste  ausgenommen. 
Alle  disse  vorgesehrieben  stück  und  ihr  iglich  bosundern,  han  wir  vor 
uns  und  alle  unser  erben  in  guten  triiwen  gelohit  und  zu  den  heyligen 
geschworn  stete  und  veh.st  zu  haldene  an  allerley  ai^list.  Und  auch 
geben  wir  uff  und  alle  un.sen'  erben  das  vorgenant  viczthunibampt 
und  die  schulteissenampt  und  alles,  das  darzu  gehurit,  als  das  vor- 
geschriben  stet,  und  verzygen  daniff'  lutterlich,  nummermehr  darwedir 
zu  körnen  noch  uns  darwidder  zu  behelfene  mit  babestes  ntxdi  mit 
keysers  noch  mit  keynem  andiren  gerichtin , gewonheiten  ader  rechten, 
noch  dawider  zu  thiine,  noch  mit  Worten,  noch  mit  werken,  noch  mit 
keynerhande  anderen  dingen,  wie  die  gnant  sint.  Auch  bekenne  ich 
Heynrich  der  Eider  vitzthum  dickgenant,  das  er  Hartung  von  Nort- 
hoven,  provi.sor  des  forwer^kes  zu  Erfforte^  mir  und  meinen  erben  die 
hundert  marg  silbers  vor  meyn  theil  der  dryhundert  mark  voig-eschriben 
von  unsers  herren  wegen  von  Meintz  und  seines  stitt’tes  gütlichen 
gentzlichen  bezalt  und  vergoldin  hat  ane  allen  schaden.  Darumb  so 
.“age  ich  und  meine  erben  unsern  egenanten  herrn  von  Meintz  und 
seyn  stifft  (|uit,  le<ldig  und  loss,  und  das  doif  und  die  guldt‘ zu  Witterde, 
die  mir  und  meynen  erben  vor  dieselben  hundert  inarg  beweyset  und 
bescheiden  waren.  Zu  urkhunde  und  zu  eyner  mehren  sicherheidt  han 
wir  Heinrich  der  Junger  ritter,  Heinrich  der  Eider  und  Heinrich  der 
Mittelste  knechte,  vitzthum  von  Eckstede  vorgenant,  unser  inge.sigel,  der 
unser  erben  vorgeschrieben  mit  uns  gebrauchen , an  dissen  brieff  ge- 
hangen. der  gegeben  ist,  do  man  zalte  noch  Christi  geburth  dryczenhundert 
und  zwey  und  virtzig  iar  an  sende  Mathiestagk  des  heiligen  aposteln. 

1342.  Februar  24.  218. 

Heinrich  der  Jüngere  und  Heinrich  der  Mittlere,  Viiztume  vmi 
Echstedt,  verxchredten  dem  Erahisehof  Heinrich  und  dem  Kapitel 
SU  Mains  ihren  Anteil  an  dem  Yitstumumte  su  Erfiui. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  .i.  :n  M. 

Wir  Henrich  der  Jungen'  ritter,  burgman  zu  Molburg,  und  Henrich 
der  Mittilste  knecht,  gebrudere  von  hlcke.stete,  viezdum  zu  Erforthe, 
bekennin  uftinlich  an  desem  keynwerdigen  brive,  daz  wir  eyntrechtigis 
mütis  und  mit  guten  willin  aller  unser  erbin  haut  vorkout't  uuse 
viezdumampt  zu  Erforte  mit  allini  rechte  unserme  erwerdigin  in  liote 
vatere  und  herrin,  berrin  Heinriche,  erczebischove  zu  Mencze,  und 

UMchkblaq.d.Pr.S.  Krfart  «.  XXIV.  12 


Digilized  by  Google 


178 


Cieschiclilsiiuelleii  der  Prov.  8aebweii. 


sime  stifte  alda  selbis,  als  euch  die  brive  spreclüut,  die  Henrich  unser 
elder  bruder  mit  uns  und  win  mit’enie  darüber  gegeben  babin.  Daz- 
selbe  viczdüinanipt  liat  unser  egenanter  hei  re  von  Mencze  uns  wedir 
gelegin  mit  alle  dem  rechte,  daz  durezii  gehört,  innewendig  und 
uzewendig  der  stnt  zu  Erforthe,  als  unse  eldiin  utT  uns  bracht  hant, 
mit  dem  drittiuteile,  daz  unser  herre  lleynriche  unserm  eldirn  bindere 
abe  geküuft  hat  mit  allim  rechte  uinb  huiulirt  marg  lotigis  silbers, 
uns  und  unsern  erben  eweclichen  zu  besiczene  ane  hindernisse,  als 
lange,  bis  daz  unser  egenanter  herre  von  Mencze,  sin  nachkomen  ader 
sin  Stift  uns  ader  unsen  erben  volczihen  an  deine  doife  zu  Witterde, 
als  die  brife  sprechint,  die  her  und  sin  capitel  zu  Mencze  uns  «lar- 
uber  vorsegilt  gegebin  habin.  die  da  sprecliiii,  uns  und  unsernie eldirn 
brudere  zu  bewisene  alda  selbis  gulde  vor  drihundcrt  marg  lotigis 
silbirs,  die  er  uns  sal  gebe  umb  daz  vorgenante  viczdiimampt,  der- 
iczunt  beczalt  und  vorgoldin  sint  Heinriche  unserm  eldirn  lirudere 
vorgenant  hundirt  marg  lotigis  silbirs  von  itnsirs  cgenanten  herrin 
wegiu  und  sitiis  stiftis.  Wanne  aber  unsir  vilgenanter  Jierre,  sin  noch- 
komen  ader  sin  stift  uns  Henriche  dem  Jungem  rittere  und  Henrich 
dem  Mittilsten  knechte,  gebrudire  vorgenant,  adir  iinsirn  erbin  gebiii 
und  beczalin  zwey hundirt  marg  lotigis  silbirs,  so  sal  dazselbe  viczdiim- 
ampt  unsers  dickegenaiiten  herrin  und  sinis  Stiftes  sin  <|uit,  ledig  und 
16z,  als  die  andirn  brive  sprechin,  die  wir  darnber  gegeben  habin. 
Vortmer  ist  geret,  wanne  unser  lieiTC  von  Mencze  und  sin  .stift  die- 
selbin gulde  zu  Witterde  zu  desin  Zeiten  nicht  geautwerte  mogin, 
wanne  Hitorich  (iiithin.shiiser  sprichit,  wie  hei-  dazselbe  dort,  reute 
und  gulde  solle  hau  .■'iu  lebtage,  dariimb  so  hat  unsir  herre  uns. 
Henrich  und  Henriche  vorgenant,  und  iinsin  erbin  bewisit  vunf- 
undzwenczig  marg  lotigis  silbirs  von  dem  .schiiltheizen  ampte  zu  Eifurte 
alle  jar  von  sime  provisore  und  schultheizin , die  icziint  sin  ader  zu 
Zeiten  werin,  gütlichin  und  ane  vorezog  driczendehalbe  marg  iitf  sente 
Martins  tag  und  driczendehalbe  marg  uff  seiite  Walburge  tag  ierlichin 
zu  beczalne  und  zu  leisteue.  Wer  abir,  daz  czii  keynre  zeit,  als  vor- 
geschreben  ist,  derselbe  czins  und  gulde  uns  ader  tinsin  erben  nicht 
geleist  und  beczalif  werde  von  den  vorgenanden  amptliiden,  .so  mogin 
wir  denselbin  czins  gewinnen  utfe  mogelichin  .schadin.  Den  sal  unser 
egenanter  herie  und  sin  stift  uberichtin  mit  dem  hoibgüte  ader  zcin.se 
der  vorgeschreben  ist.  Ouch  ist  geret,  wanne  un.ser  herre  ader  sin 
amptlude  vorgenant  denselbin  czins  uns  vorseczitt  sechs  wochiii  und 
eyn  itir  eynini  ian^zins,  .so  solle  wir  dazselbe  viczdiimampt  behaldin 
von  unserm  herrin  und  sime  stifte  zu  rechtini  lene,  als  von  alder 
herkomen  ist.  Uueh  ist  geret,  d.az  wie  eynin  knecht  secze  sollin  au 
daz  gerichte  zu  Eiferte  mit  rate  und  willin  eynis  provisors.  Aber  waz 
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ni’iczes  und  rechtis  gevellit  adir  liorit  czu  demselben  viczdümampte, 
daz  Sill  der  provisor  innenie  an  alle  liimlernisse.  Ouch  ist  geret, 
wanne  unser  lierre,  sin  nodikoinen  ader  sin  .stift  uns  bewüsiten  vunf- 
undzwenczig  niaig  gulde,  als  die  ersten  brive  sprecliint,  an  dem  dort' 
und  geriehte  zu  Witterde,  ab  uns  ein  iarczins  nicht  vorsezzin  were. 
sechs  wocbin  iiml  eyn  iar  noch  der  lecsien  gcideczit  als  vorgcschreben 
ist,  da  von  daz  viezdumampt  unse  sohle  ewedichin  sin  zu  i'echtim 
lene,  so  sal  derselbe  czins  an  dem  sdiultheizenampte,  zu  welcher  czit 
daz  un.ser  egenante  herre  ader  sin  stift  uns  ader  unsen  erben  die 
zweyhundirt  marg  lotigis  silhirs  gegebin,  sin  loz  und  ledig,  so  suln 
ouch  alle  dese  vorgesdirebene  stucke  abesin  und  siillin  wir  und  unse 
erben  unsem  vilgenanuten  herrin  alle  die  brive  wedirantwertin  ader 
sime  stifte,  die  dit  selbe  viezdumampt  anrurint  ader  von  desim  koufe 
sprechint,  die  uns  ader  un.sen  erben  ader  eldirn  hirober  gegeben  sint 
ni'i  ader  vor  aldere,  nnd  ouch  dazsdbe  ilorf  und  geriehte  zu  Witterde, 
ab  is  uns  geantwert  worde  ader  were,  wederantwortin  ane  hindernis.se 
und  wedirsprache.  Zu  eynre  merin  Sicherheit  han  wir  Henrich  der 
Jungere  Ritter,  Henrich  der  Mittelste  knecht  von  Eckestete,  viezdum 
dickegenant  unser  ingesegil  an  desin  brif  gehangin,  alle  dese  vor- 
geschrebene  stucke  von  uns  und  unsern  erben  stete  und  unvorbruchlich 
zu  haldene,  der  gegebin  ist,  do  man  czalte  noch  Kristis  geburtin  driczen- 
hundert  zweyundtiiczig  iar  an  dem  süntage,  als  mau  singit  reminiscere. 

1342.  Mai  28.  219. 

Tizel  von  Vipeche  vfrlMu/t  an  Bertold  von  Munre,  Bürger  zu 
Erfurt,  einen  Zinn  von  zwei  Pfund  Geld^  32  Hühnern  und  dazu 
gehurige>i  KurngüUlen  von  6'  Hufen,  9 Ackern,  G Hofen  und  einer 
Mühle  Eigengutes  zu  Mark-  Vippach,  mit  Vorbehalt  der  Lehen  und 
eines  Erbzinses. 

Gegeben  1342  am  Dienstag  nach  Urbani. 

Sehr  besch.  Or.  im  Kgl,  St.  A.  zu  AI.  S.  <1. 

1342.  Juni  25.  220. 

Sigehart  Hotirnian,  Johannes  von  Ajipolde,  Kuno  von  Hervers- 
leyben,  Sygehart  von  Lubelin  die  ratismeister,  (lotze  Kerlinger. 
Diterich  viin  Smidestete,  Ludewig  von  Ylinene,  Johannes  von 
Nusese,  Diterich  von  Topstete,  Johannes  von  Collede,  Henrich 
Kosynzwig,  Henrich  von  Rostok,  Herman  Riehe,  Ulrich  Swab, 
Albrecht  (lutgemach,  Johannes  von  Gyspirsleiben , Ticzel  von 
me  Steyne,  Conrad  von  Nuwinstete,  Berit  von  Kollede,  Sifirt  von 
Sommeringen,  Cuurad  der  du  genand  ist  Monderer,  Ticzel  hern 
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lans  Kupplierslegers,  Henrieli  von  Andisleben,  Günther  von  Kirspe- 
leiben  der  rat,  Ct»nrad  von  Alcli,  Diterich  von  (»utenshiisen,  Appelo 
von  Munre,  Henri<;h  von  Ta.szdorfT  di(!  fire  von  der  ^ineynde 
heurkumkm  dm  Verkauf  von  24  Achr  llols  auf'  der  IJart  durrh 
Volrad  ««fi  A'olrad  von  (’raniebfelt  au  das  Kloster  L'ronsidiwicz. 
Gegeben  nach  Gotis  gebiirt  driezenhnndirt  iar  und  darnach  in 
deme  zweyundvirczigisten  iare  an  deine  nesten  tage  sente  Johannes 
de.s  touffers. 

Altichrift  iius  dem  16.  Jahrhundert  im  K.  A. 

1343.  Juli  7.  221. 

Der  Rat  von  Erfurt  teh/t  dem  von  Mühlhausen  an,  .dass  Bertha, 
Witwe  Dietzels  Hynieltrut,  auf  alle  Ansprüche  an  dir  Güter,  die 
der  Rat  rtm  Mühlhausm  vmi  Bertha,  der  H7/«v  Heinriidi  Mar- 
schalls, gekauft,  versichtet  habe. 

Hrrquet , 1.  c,  Xr.  951. 

1342.  November  9.  222. 

Heinrich,  Erzbischof  von  Mainz,  weist  Johann,  Heinrich,  Günther 
und  Friedrich,  Herrm  zu  Stdza,  mit  <S’7 ',7,  Mark  lotigen  Silbers, 
welche  er  die.sm  von  der  Kaufsumme  für  die  Hälfte  der  Burg 
und  der  fdadt  Salza  noch  schuldete,  an  .seine  Einkünfte  von  der 
Münze  und  dem  Schlägeschatz,  sowie  an  alle  seine  anderen  Ge- 
fälle aus  der  Stadt  Erfurt. 

Gegeben  i:d42  am  Samstag  vor  Martini. 

Transampt  iv/n  1J96  im  Hrrzogt.  iSt.  A.  zu  (inthn. 

1342.  Deeembpr  h.  IViirzbui’s.  223. 

Ludwig,  römischer  Kaiser,  gestaltet  dem  Rtd  zu  Erfurt,  Fremde, 
welche  daselbst  wohnm  wollen,  zu  Bürgern  aufzunehmen. 

Or.  mit  S.  im  Kyt.  St  A.  zu  M. 

J.üniy,  Deidsclirs  Heichsnrehir  I.  e.  S.  44'1. 

Wir  Ludowig,  von  Gote.s  gnaden  roini.scher  keyser,  ze  allen  ziten 
mei-er  des  riehes,  veriehen  oft'enlichen  und  tun  eluint  mit  di.s(>m  briefl'. 
das  wir  durch  der  genemeu  vnd  danchhorn  dienst  willen,  die  uns  die 
wei.sen  lüde,  die  radismeister,  der  rat  und  die  burger  gemeinliehen  zu 
Krtfurt,  unser  lieb  getreue,  willichlichen  und  nncziiehen  getan  habent, 
und  noch  tegliclies  tunde,  in  von  hesunderer  gunst  die  gnade  getan 
haben  und  tun  auch  mit  disem  briet!’,  das  wir  in  i'rlaubt  und  gunnet 
haben,  das  sie  allermenliihen  und  all  lute,  wie  die  genant  oder  wo  si 
gesezzen  sint,  die  zu  in  in  ir  stat  zu  Krtfurt  varii,  und  darinn  by 
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in  siczzen  mul  wonen  wollen!,  zu  irn  bürgern  nenion  und  enpfahen, 
lind  si  an  aller  stat  und  gi>n  allermenlichen  versprechen,  schum  und 
schirmen,  als  ander  ir  burger,  sullcn  und  mugen,  on  allein  eygen 
lute  und  unverrechent  amptlude,  die  sullen  si  ze  burger  niht  enpfahen, 
als  wir  da.s  mit  rat  der  kurfursten  durch  gemeinen  nuczz  und  frunimen, 
land  und  lute,  edcler  und  unedeler,  die  zu  dem  rieh  gehörnt,  für  ein 
reht  gcseczzet  und  gemachet  haben,  (ieschech  aber,  das  iemannes 
oyf^n  man  oder  unvorrechonter  amptman,  den  die  vorgenanten  burger 
zo  Ertfort  ze  burger  enpfiengen  oder  enpfangen  betten,  by  in  belibe, 
lind  in  der  ersten  iars  frist  von  der  stat  nicht  gevordert  wurde,  oder 
das  der  her,  der  de.s  also  zu  seinem  eygen  man  iech , in  für  seinen 
oygen  man,  als  nicht  wer,  niht  bestellen  möht,  den  sullen  und  mugen 
si  furbas  on  irsal  und  hindernuzzo  als  ander  ir  burger  versprechen, 
schiirn  vnd  schirmen.  Wurden  aber  si  darumb  von  ieman  an  ir 
leiben,  luten  oder  guten  angriffen,  gedmeket  oder  in  dhein  weis  be- 
ssert, des  mugent  und  sullent  si  sich  wem  und  das  understan  mit 
allen  Sachen,  als  si  best  chunnen  und  mugen.  ITnd  habent  daran 
vrider  uns  und  das  riche  mit  nichtin  getan  noch  gefrevelt.  Darumb 
wellen  und  gebieten  wir  allen  fürsten,  grafen,  frien  herren,  steden, 
and  geiueinlichen  .allen  unsern  und  des  riches  getreuen,  edeln  und 
unedeln,  vestichlichen  vnd  ernstlichen,  das  si  die  vorgenanten  burger 
und  stat  ze  Ertfurt  an  diser  unser  gnade  niht  hindern,  irren  oder 
mit  dheinen  sacheii  besw'orn,  als  lieb  in  unser  und  des  riches  huld 
sin.  Wer  es  dar  über  tete,  der  sol  iimb  die  frevell,  als  dick  das  be- 
schecb,  fünfzig  pfunt  goldes  on  gnad  sein  vervallen , die  halb  in  unser 
und  des  riches  kamen,  und  halb  den  vorgenanten  bürgern  ze  Ertfurt 
werden  und  gevallen  sullen.  Und  darüber  ze  urchunt  geben  wir  in 
di.sen  hrief  versigelten  mit  unserm  keyserlichen  insigell,  der  geben 
ist  ze  Wirezburg  an  sant  Nychlas  abent,  nach  Kristes  gebürt  druczen- 
hundert  iar,  darnach  in  dem  zwey  und  vierczigisten  iar,  in  dem  nun 
und  zweinczigistem  iar  unsers  riches  und  in  dem  funfeehendem  des 
keyserturaes. 

I:i42.  December  5.  Wiirzburg.  224. 

Ludwig,  römischer  Kaiser,  befreit  die  Stadt  Erfurt  mn  dem  Zolle 

zu  Plaue  bei  Arnstadt, 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  .V. 

Wir  Ludowig,  von  Gotes  genaden  römischer  keyser,  ze  allen  ziten 
merer  des  riches,  bekennen  und  tun  kunt  oftenlichon  mit  disera  brief, 
daz  wir  wissentlichen  veriiomen  haben  und  auch  kiintlich  sein  bewiset, 
daz  alles  lande  und  alle,  die  daz  laud  und  strazzen  zwischen  Nürnberg 
und  Ertfurt  bawend  und  arbeytend,  und  besunderliclien  di  wisen  lute. 
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die  ratmeister,  der  rat  und  die  burper  peraeinlichen  ze  Ertfurt,  unser 
üben  petreuen,  von  dem  zolle,  den  wir  den  von  Swartzbiirp  der  Arn- 
steten  ist,  oder  andern,  swer  di  sin,  von  penaden  erlaubt  und  punnet 
hatten,  uf  ze  heben  und  ze  nemen  in  dem  dort!  ze  Plaue,  als  die  brief 
sapend,  die  wir  darüber  haben  pepeben,  vil  gebrochen  und  iiberlastes 
haben  und  liden,  und  proezlich  besweret  und  gedrucket  werden , haben 
wir  von  der  selben  Sache  und  von  vil  anderer  redlicher  und  nötiger 
Sache  wegen  durch  gemeinen  frumen  und  nucz  lande  und  lute,  durch 
besunder  penad  und  punst,  die  wir  zu  den  vorpenanten  von  Ertfurt 
unsern  üben  petrewen  haben,  und  durch  der  steden  danckbern  dienest 
willen,  die  si  uns  und  dem  riebe  lange  zit  treulichen  getan  habent  und 
noch  furbas  petun  mugend,  den  obgenanten  zol , den  man  niniet  in 
dem  dorfi  ze  Plaue,  widerruft  und  abpenomen,  und  widerruffen  und 
nemen  den  auch  ab  von  unserm  keyserlichen  pewalt  mit  disem  unserm 
brief,  also  daz  wir  wellen,  daz  furbas  dhein  kaufman  noch  nieman 
anders,  der  die  selben  strazze  bawett  und  arbeitt,  und  besunderlichen 
unser  libe  vorpenante  von  Ertfurt,  dheinerley  zol  noch  vorderunpe  da- 
selbon  icht  geben  sullen  noch  gebunden  sin  ze  geben,  noch  daz  ieman 
dhein  ansprache  oder  vorderunge  da  von  icht  hab,  hincz  in  irin  gut 
und  kaufmanschaft,  noch  daz  sie  ieman  von  des  selben  Zolles  wegen 
furbas  daran  leidig  noch  besehedip  mit  dheinen  Sachen.  Wurden  aber 
si  von  ieman  darüber  an  ir  leib,  gut  und  kaufmanschaft  von  des  ob- 
penanten  Zolles  wegen  benott,  gedrucket  oder  in  dhein  wiso  beswert, 
des  mugend  und  sollend  si  sich  wem  und  daz  underkomen  und  under- 
■stan  mit  allen  Sachen,  als  si  be.ste  kunnen  und  mugend.  Und  habent 
daran  wider  uns  und  daz  rieh  an  nichtin  getan  noch  gefrevelt.  Swer 
auch  in  dem  vorpenanten  dorffe  ze  Plaue  furbas  umb  dheinerley  zolle 
ieman  benott,  leidipt  oder  beswert,  der  oder  die,  swi  die  genant  wem, 
sind  uns  und  dem  riche  und  den  daran  gefrevelt  wirt,  zweinzig  pfunt 
lotigs  poldes  vervallen,  der  halbteil  in  unser  kamer,  und  der  ander 
halbteil  den  daran  gefrevelt  und  ubervarn  wirt  werden  und  gevallen 
sol.  Und  des  ze  einem  urkund  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit 
unserm  keyserlichen  insigel,  der  geben  is  zeWirtzburg  an  sant  Niclas 
abend,  nach  Kristus  gebürt  driuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  zwei 
undvierzipi.sten  iar,  in  dem  niunden  und  zweinzigisten  iar  unsers  riches 
und  in  dom  furafzehenden  des  keysertums. 

1342.  Dezember  14.  Würzburg.  225. 

(irnf  RupreclU  von  Virneburg,  Graf  Rudolf  von  Wertheim,  Ludwig 
von  Hohenlohe,  Konrad  Hchenk  von  Erbach  und  Konrad  von  PhaL 
heim  schlichten  alle)%  Krieg  und  Unfrieden,  der  sicistheti  Kaiser 
Ludwig,  dem  Markgrafen  Friedrich  von  Meissen  und  ihren  Ver- 
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fmndeicn  einerseits,  und  dem  Erzbischof  Heinrich  mn  Mainz,  den 
Grafen  non  Honstein  vor  dem  Walde,  detn  Grafen  Günther  zu 
Anistmlt,  den  Grafett  twi  Orlamiinde  zu  Weimar,  den  i'öyten  wn 
Plauen  und  Gera,  den  Hemm  von  Eulenburg  und  ihren  Helfern 
andererseits  bisher  bestanden  hat.  Unter  den  Hedingungen  dieses 
Friedens  ist  auch  die,  da.ss  die  vorgenannten  Herren  der  Stadt 
Erfurt  dm  ihr  angethanen  Sehaden,  da  sie  ihn  im  Dienste  des 
Reiches  erlitten  hat,  mit  .20,000  Mark  Silber  ersetzm  sollm. 

Der  Brief  ist  gegeben  zo  Wirtzhurfr.  do  man  zait  von  Kristp.«; 
"obiirt  drinzphonhundert  iar  darnach  in  dem  zwei  und  viprtzijrpstin 
iar,  dez  nphston  samztafi  nach  sant  Lncie  tag  der  innchfrawen. 

Schmidt  fVH.  der  Vikjtt  ron  Weidn.  Nr,  42fi 

i;U3.  Janiinr  9.  226. 

Abt  und  üoneenl  des  Klosters  Bürgeln  verkaufen  dem  Kloster 
Reinhardsbrunn  einm  halben  Hof  zu  Erfurt,  der  von  detn  Neu- 
icerkkloster  dtzselb.st  zu  Lehm  geht. 

Datum  et  actum  in  monasterio  Burgelin  anno  Domini  M.CCC.XLllI. 
V.  Idiis  lantiarii. 

Otto,  Thur.  Sdcrn.  p.  234. 

i:U3.  Januar  10.  227. 

Hermann,  Graf  von  Gleichen,  verkauft  die  Grafschaft  Vieselbach 
an  die  Stadt  Erfurt. 

Or  mit  2 S.  im  Kpl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  von  Godis  gnadin  grafe  Herman,  herre  zu  Glychin,  bekennen 
iiffinlichin  an  desiin  kegenwortigin  brive  und  thun  kunt  allen  den,  die 
en  sohin  oder  horin  lesin,  daz  wir  mit  giiteme  bpdochtnisze  und  Vor- 
räte, mit  vorhenenisse  und  willin  vor  Sophien  unsir  elichin  vrowin, 
Kmestis  un.sirs  sones  und  andrer  unserre  erhin  tind  mit  gutenie  Vor- 
räte unsir  sundirlichin  frunde  und  unsir  getruwin  manne,  düirh  unsern 
niicz  und  dfirch  unsirs  bestin  willin  redelichin  und  rechtlichin  vorkouft 
tiabin  und  vorkoufin  an  desini  selbin  brive  den  erbern  bescheydin 
liitin  den  ..  ratismeystern , dem  ..  rate,  den  ..  bürgern  gemoynlichin 
und  der  stad  zu  Krforte  die  grafeschaft  Vyselbeche  mit  dem  tmse  da- 
solhins,  mit  den  dorfern:  liyndirbeche,  Kerspeleybin,  Teteleybin,  Wenigin 
Molhusin,  Vyselbeche.  Hopfegartin,  Ulla,  Nore,  Bechstete,  Uthinsperg, 
Ranstete,  Obirn  Nusezin,  Moncheholczhusin . Hacstete  unde  Wyn- 
discbinholczhusin.  die  darzu  gehorn,  mit  allin  gerichtin  und  halz- 
periohtin.  beyde  in  dorfern  und  in  feldin,  mit  allin  nuczin, rechtin,  fry- 
heitin  und  erin,  und  gemoynlichin  mit  alle  deme,  daz  darzu  gehorit 
und  von  aldere  dar/u  gehorit  hat,  wie  daz  genant  ist  oder  namen 
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mag  gehabin,  als  wir  und  unso  cldcrn  sie  bizher  inne  gehut  und  be- 
•seszin  habin,  unde  bie  nanien  mit  dcme  ly[)egedinge  der  edelin  vrowin, 
vrowin  IrmengarU*,  otteswanne  grafen  (luntliers  vrowin  von  Kevern- 
berg,  des  sele  God  liabe,  waz  oder  wie  fylc  des  ist,  wanne  daz  von 
aldere  zu  der  egenantin  grafcsehaft  oueh  gehorit  hat  und  horit,  wanne 
oder  zu  welehir  czit  daz  ledig  wirt  von  der  selbin  vrowin  todis  wegin, 
so  sal  iz  ouch  den  vorgenanten  bürgern  und  der  stad  gevallin  ane 
hindernisze  und  ane  allirleye  wederrede  ummo  czwolfhundert  mark 
lotigis  Silbers  Erfortischis  gewichtis,  die  uns  gemaliehin  und  gutlichin 
geleystit  und  beczalit  sint,  und  die  wir  an  unsern  nücz  und  vromen 
kutliehin  gewant  und  getan  habin.  Uarubir  habin  wir  globit  und 
globin,  den  egenanten  bürgeren  unde  der  stad  vor  uns  und  alle  unse 
..  erbin,  daz  wir  und  sie  des  vorgenanten  koutis  der  grafeschaft  und 
allis  des,  daz  darzu  gehorit.  alse  hir  vor  geserebin  stet,  eyn  recht  were 
sin  wollin  und  suLLin  kegen  allirmenlieheme,  und  sie  an  argelist  allir 
ansprache  abenemen  ane  schadin,  unde  sunderlichin  umme  dazegenannte 
lypogedinge  der  vorgenanten  vrowin  vorn  Irmengarte,  daz  nach  yrme 
tode  uf  die  dickegenante  bürgere  unde  die  stad  sal  gevallin;  worde  daz 
nach  yrme  tode  anegesprochin  oder  wordin  die  . . bürgere  und  die 
stad  darane  gehindert,  von  weine  daz  gesche  oder  were,  daz  sullin 
und  soldin  sie  uns  oder  unsin  erbin,  ab  wir  nicht  worin,  vorkundigin, 
so  sullin  und  wollin  wir  oder  unse  egenantin  erbin  die  anesprache  und 
daz  hindernisze  genczlichin  abe  thun  ane  allirleye  wyderrede.  Tetin 
wir  daz  nicht  oder  unse  erbin,  so  mogin  die  egenanto  . . bürgere  und 
die  stad  zu  hant  und  von  .stat  ane,  als  uns  oder  unsirn  erbin  die  ane- 
sprache und  hindernisze  vorkundigit  w'crdin,  sich  unsir  dorfere,  die 
hirnuch  geserebin  sten,  Ingerisleybin,  Benstete,  Totilstete  und  Bischovos- 
leybin,  die  wir  mit  wy.szene  und  willin  unsir  vorgenuntin  vrowin  vorn 
Sophien  und  unsir  erbin  zu  eyme  rechtin  pfände,  zu  eyner  were  und 
zu  eynir  sychirkeyt  vor  die  selbin  anesprache  un<l  hindernisze  on 
yczunt  gesaezt  habin  und  seczin  an  desini  brivo,  iindirwinden  und  die 
ynne  habin  und  die  ynnenien  mit  allem  ndeze  und  mit  alle  deine,  daz 
darzu  gehört,  biz  alse  lange,  alse  daz  wir  oder  unse  erbin  on  und  der 
stad  die  obgenantin  anesprache  und  hindirnisse  abe  gethun  und  abe- 
gethetin.  oder  alse  lange,  daz  wir  oder  unse  erbin,  nach  rathe  ezweyer 
unsir  manne  und  ezweyer  der  egenanten  bürgere  metebnrgern,  die  wir 
oder  unse  erbin  unde  sie  beydirsyt  darzu  korin,  den  dickegenanten 
bürgeren  und  der  stad  alse  vele  geldis,  alse  daz  egenante  lypgedinge 
wert  were,  wydir  gebin;  unde  wanne  daz  gesche,  entweder  daz  wir 
oder  unse  erbin  die  anesprache  und  bindernisse  genczlichin  abethun 
oder  tetin,  oder  daz  gelt,  dez  das  lipgedinge  wei-t  were,  alliz  beczaltin, 
so  sollen  und  soldin  die  obge.screbin  unse  fir  dorfere  mit  alle  derae. 
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daz  dar/.ii  (^ühorit,  iinsir  iunJ  unsir  erbiii  lediclicliin  weder  sin  alse 
vore  ane  hindernisse  oder  woderrodo.  Oiieli  ist  bie  naiiien  f'credit, 
daz  Heinrich  unsir  eideste  son , der  iezuiit  ussowendig  landis  ist, 
wanne  der  her  heim  zu  lande  konit,  daz  her  in  eynes  niundis  frist 
darnach  allir  nest  in  die  stad  zu  Erforte  konien  sal  ane  vorczog^ 
und  sal  globin  glichir  wiz  alse  wir  und  dez  syno  hcsegoltin  brivo  dar- 
libir  gebin,  daz  her  desin  voi^nanten  kouf  und  alle  dese  vorgescrebono 
reile  und  stucke  mich  stete  und  ganez  haldin  wolle  und  sullo  ane 
allirleye  argelist  und  geverde.  Were  abir,  daz  her  in  desselbin  inandes  frist 
des  nicht  entete  und  euch  des  nicht  geselle,  sti  sullin  wir  und  Ernst, 
unsir  son,  und  mit  uns  die  gestrengen  lute  lohannes  von  Wechmar, 
Apley  von  Nottoleyben,  Kune  von  Ingerisleybin  ende  Herman  von 
Witterde,  die  wir  den  egenanten  bürgern  und  der  .stad  zu  borgin  da 
vore  gesaezt  habin  und  seczin,  czu  Eiforte  inrvtin.  inleger  zu  haldene 
alse  gewonlich  ist,  dannen  nicht  zu  komene,  alse  lange  biz  daz  der 
egenante  unsir  son  Heinrich  globit  hette  und  globe  und  darubir  gebe 
syne  brive,  alse  da  vore  ist  gescrebin.  üesche  abir  daz,  des  Ood  nicht 
inwolle,  daz  der  egenante  unsir  bürgen  keyner  abegingo  er,  danne  daz 
globede  von  unsirme  sonc  Heinriche  gesche,  so  sullin  und  wmllin  wir 
eynen  andern  alse  gutin  an  des  stad  seczin,  der  abegangiu  ist;  der  sal 
globin  glicher  w'iz  zu  thunde,  alse  jenre,  der  abegegangen  ist,  und 
wullin  unde  sullin  daz  thnn  alse  dicke,  alse  des  not  wirt  ane  argelist. 
linde  des  zu  erkunde  und  zu  eynir  merin  syehirkeyt  und  daz  wir 
alle  dese  vorgescrebene  stucke  und  rede  st^te  und  ganez  unvorbrochin- 
lichin  haldin  wollin  und  .sullin,  dos  haben  wir  den  dickegonantin 
bürgern  unde  der  stadt  desin  bryf  gegebin  mit  unsirme  insegele  vor- 
•segelt.  Unde  wir  Ernst,  des  vorgenanten  gratin  Hermanes  son,  und 
wir  lohannes  von  Wechmar,  Apley  von  Notteleybin,  Kftnevon  Ingeris- 
leybin und  Hermann  von  Witterdc.  die  vorgenanten  borgin,  bekennen 
undir  unsis  egenanten  vaters  und  unsis  herrin  insegele,  daz  wir  borgin 
sin  und  globit  haben  vor  den  egenanten  unsin  vater  und  herrin  in  der 
wyse,  alse  hir  vor  ist  gescrebin,  und  globin,  daz  wir  daz  stete  und 
ganez  haldin  wollin  und  sullin  ane  allirleyge  argedist.  Ouch  bekennen 
wir  vorgenante  Sophie,  des  egenantin  unsis  henän  oliche  vrowe,  daz 
desir  obgenante  kouf  und  alle  dese  vorgescrebene  rede  gcsidien  und 
zugegangen  sin  mit  unserme  wyszin,  vorhencni.sze  und  gutem  willin, 
und  globin , daz  wir  die  stete  und  ganez  haldin  wollin  und  sullin 
ewiclichin,  und  habin  darubir  zu  eyme  orkunde  unse  insegel  mit 
unsis  vorgenantin  herrin  insegele  an  desin  bryf  gehangen.  Uerre  bryf 
ist  gegebin  nach  Cristis  gebürte  do  man  czalte  driczenhundert  iar  in 
deme  drieuudtirczigisten  iaio,  an  dorne  nestin  fritage  vor  deme  ach- 
czendin  tage. 


Digilized  by  Google 


Gepchicht^r|ucllen  dor  Prov.  SachRon. 


1343.  Januar  21.  228. 

Frimlrkh,  IjnmUjmf  i’on  Thürinffm,  MeJmt  die  Sladt  Krfurt  mit 

dir  Gmfschnft  Viesel/mch. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  m M. 

hünig,  I).  Jlriclutiirchir  I.  c.  S.  443, 

Wir  Fridericli,  von  (»otis  gnaden  lantgrave  zeu  Duringen,  niari-- 
gravo  zeu  Missen  und  in  dem  Osterlande,  und  herre  des  landis  zen 
Plyssen,  bekennen  offenliehen  an  diseni  keginwertigen  brife  und  tun  kund 
allen  den,  di  in  sehen  odir  liorin  lesen,  daz  der  edele  man  Hermann, 
grafe  und  herre  zeu  tilicdien , die  giafsehaft  zeu  Vysclbe<.'lie  mit  dem 
buse  doselbeus  und  mit  alle  deme,  daz  dozeu  gehöret,  di  her  bis  here 
von  uns  und  unsern  eldern  zeu  lehene  gehabit  hat,  rwhte  und  re<le- 
liehen  und  also  gexvonheit  ist  des  landes.  uns  ufgelasen  und  ufgegeben 
hat,  und  daz  wir  mit  gutem  willen  und  vorrate  di  obgenanteii  grafe- 
sehaft  mit  dem  huse  Vvselbeehe,  mit  den  naehgesehriben  dorfern: 
Linilerbe<-ho,  Kirs[>eleiben,  Teteleibeu,  Weningen  Mulhusen,  Vyselboche, 
Hophgarten,  Ulla,  Nore,  Bechstete,  Utinsberg,  Sanstete,  Obirn  Nue- 
sesen,  Muneheholezhuseu,  Hacstete,  Windischenholczhusen , Buseleiben, 
Urbeche,  Nidern  Nusesen  und  Rodeln,  di  dorzcu  gehören,  mit  allen 
gcrichten  und  halsgeriehten,  beyde  in  dörfem  und  in  velden,  mit 
allen  nuczen,  recditen,  fribeiten  und  eren  und  gemeinlich  mit  alle 
dem,  daz  dozeu  gehöret  und  von  aldere  dozeu  gehört  hat,  wi  daz  genant 
ist  odir  namen  mag  gehabei]^,  als  der  egenanto  Herman  von  Glichen  si 
von  uns  und  unsern  eldern  bis  hei'e  gebat  und  besessen  hat.  den 
wysen  bescheiden  luten,  den  ratismeisteni,  den  reten  und  den  bürgern 
gemeinlichen  zeu  Erforte  und  alle  iren  erbin  und  nachkumelingen, 
bürgern  do.stdbens,  durch  stinderliehe  gunst  und  frimt.sehaft,  di  wir  zeu 
in  und  zeu  der  stad  zeu  Erforte  habin,  geligen  habin  und  lihen  siin,  so  wir 
allerbest  und  triffieliches  mugen,  an  disem  selben  brive,  den  wir  in 
dorubir  haben  gegebin  von  uns  und  alle  unsern  erbin  und  nakümelingen  zeu 
rechtem  lehene  exvicliehen  zeu  besiczene  und  inne  zeu  haldene.  Und 
wollen  ouch  des  selben  lehens  ein  rechte  were  sin , usgeseheiden 
allerleie  argelist  und  geverde.  Des  sint  gezeuge:  die  edeln  herren 
grafe  Günther  der  aide  von  Swarezburg,  grafe  Heinrich  von  Swarcz- 
burg  herre  doselbens,  unsere  lieben  omen,  Conrad  der  Eldere  und  Conrad 
der  Jiingere  gebrudere,  heiTcn  zmi  Tannerode.  bViderich  von  Sehon- 
burg,  lies  Birsenstein  ist,  Herman  herre  zeu  Kranehvelt.  und  di  ge- 
.strengen  lute  Otto  von  Vanro,  Kunomunt  von  Stuternheim,  laitolf 
von  Airstete,  Rudolf  von  Risach,  ünser  hovemarsehalk,  Herman  Gold- 
akker,  Gocze  Schindekoph  der  Eldere,  Xikol  und  Hencze  gebrudere  von 
dem  Ende,  Albrecht  hovemeister  rittere,  (»ocze  von  Byschoverode. 
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N'ikel  Marschalk  von  Mockems,  Gocze  Schindekoph  der  Junge  knechte 
und  ander  gcloupthaftiger  und  t'rumer  lute  gnuk.  Und  des  zcu  er- 
kunde und  eyner  ewigin  stetikeif  haben  wir  den  vorgenanten  bürgen 
und  der  stad  zcn  Erforte  disen  brif  gegebin  mit  unserm  grosen 
insigel  vorsigelt.  Nach  Gotis  gebürten  do  man  zcalte  dryzconhundert 
iar  in  dem  drj'  «und  virczigisten  iare  an  sancte  Ängneten  tage  der 
heyligen  iuncvrowen. 

1348.  Januar  21.  229. 

RnLsmeistur , Rat  und  Burger  zu  Erfurt  bekennen,  dass  sie  von 
dem  Ixindgrnfen  EriedrieJt,  mit  der  Grafschaft  Vieselbach  und 
den  zugehörigen  Dörfern  belehnt  ivorden  seien. 

Nach  Gotis  geburton,  do  man  czalte  drizeonhundert  iar  in  dem 
dry  und  virczigisten  iar  an  sente  Angeten  tilg  der  big.  iuncvrowen. 

Abschr.  aus  dem  16.  Jalirlutrt . im  Grossherzugl.  ,St.  A.  zu  iVeiinar. 

1848.  Januar  22.  Erfurt.  280. 

Landgraf  Iriedrich  quittiert  über  300  Mark  SiUter,  tvelche  ihm 
der  Rat  von  Erfurt  für  die  Belehnung  mit  VieselbaeJi  bezahlt  hat. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Fridericus,  Dei  gracia  Thuringie  lantgravius,  Mysnensis  et  Orien- 
talis marchio,  dominus  quoque  terre  Plysnensis,  prudentibus  viris  .. 
consulibus  et  iuratis  in  Erfordia  sincere  dilectis  salutem  et  omne 
bonum.  Quia  de  illis  trecentis  marcis  argenti  puri,  quas  nobis  ratione 
infeodacionis  de  comitatu  Vyselbeche  cum  suis  attincnciis  vobis  facte 
liare  tenebamini,  ducentas  marcas  Hernianno  de  Cranichfeld  et  Syge- 
hardo  Hotterman  vestm  concivi  centum  nostra  vice  persolvistis,  vos 
et  totam  civitatis  vestre  iam  dicte  communitatem  de  eisdem  trecentis 
marcis  quitos  ac  liberos  reddimus  ot  dicimus  utique  per  presentes, 
hanc  desuper  litteram  sigilli  nostri  secreti  appendicio  fulcitam  vobis 
concedentes.  Datum  Erfordie  anno  Domini  M"CCC"XLIII‘'  in  die 
beati  Vincencii  martiris. 

i;U3.  Februar  S.  231. 

Hermann,  Graf  von  Gleichen,  quittiert  der  Stadt  Erfurt  über 
140  Mark  Silber,  die  ihm  von  der  Kaufsumme  für  Vieselbach 
abschläglich  bezahlt  icorden  waren. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  za  M. 

Wir  Herman,  von  Godis  gnadin  grafe  zu  Glychin,  bekennen  uffin- 
lichin  an  desim  uffin  brive  allin  den,  die  on  sehin  oder  horin  lesin. 
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(luz  die  erborn  luto,  die  ratismeystero  undo  der.,  nit  zu  Krforto  des 
;;elde8,  duz  sie  uns  .sehuldijr  warin  uninie  die  grufestrhaf’t  zu  Vvselbocho, 
die  wir  on  vorkuuft  liabin,  uns  beezalt  unde  vorpoldin  liabin  liundert 
mark  und  firczig  mark  lotiges  sylbers.  Dersolbin  hundert  marke  und 
lirczig  marke  sege  wir  die  vorgenantc  stad  und  die  bürgere  genieyn- 
lieliin  ledig  und  loz  an  deseme  brive,  den  wir  on  aiarubir  gebin  vor- 
segelt mit  iinserme  insegele.  Naeli  Cristi.s  gebuile.  da  man  czalte 
driczenhundert  yar  in  deine  drie  und  firczigi.stin  yare,  an  senle 
Appolonien  abinde  de  heviigin  iunefrowin. 

\m.  April  23.  232. 

Hüinrich,  Eishisrltof  roii  Mainz,  und  das  Ihmd;a])d>i  daselbst 
üherijebni  dein  Marimstiß  in  Erfurt  die  baafälliijc  ihi-malaii: 
erzbisrhö/liclir  Residenz,  das  sotjenannte  krumme  Haus,  zu  niitz- 
liehcm  Gebraueh  mit  Vorbehalt  des  Wohnunijsrahtes  für  den 
Eh'zbisehof  und  sein  Gefohje. 

(hr.  mit2  S.  im  1>.  A. 

Heinricus,  Dei  gratia  s.  Moguntine  sedis  archiepiscopus,  saeri 
imperii  per  Germaniam  arohicancellarius,  lohannes  eadem  gratia  decanus 
totuni()ue  capitulum  eeclesie  Moguntine  considerantes,  cpianta  pericula 
sepiuK  predecessoribus  nostris  et  eeclesie  nostre  predicte,  ut  e\  certa  et 
veridica  relatione  diiiicimus,  evenerint  in  devastatione  et  minatione  et 
collisione  domus  et  ciirie  diide  daz  Crummehuz,  sitc  in  opido  nostro 
Erfordensi,  ad  nos  et  ec-clesiam  nostram  pleno  iure  pertinentibus,  (|uas 
inhabitat  honorabilis  vir  SyU'ridus  de  Hailis,  cantoi  eeclesie  s.  Marie 
Erfordensis,  et  inhabitare  debebit  ad  sue  tempora  vite,  quodque  verisi- 
militer formidanius.  dicta  habitatio  sine  habitatore  remaneat,  unde 
timetur,  ipsa  editicia  ruinam  minatura,  cura  non  esset,  (pii  ipsis  in  reforina- 
cionibus,  conservationibus  et  emendationibus  debitis  et  necessaiiis.  sicut 
rei  evidentis  hoc  evenisse  edocuit,  congrue  provideret,  pensando  etiam,  quot 
et  quanta  prelati  et  canonici  eeclesie  s.  Marie  Erfordensis  predicte  nobis, 
eeclesie  nostre  et  pi'edece.ssoribus  nostris  inpenderunt  scrvicia  et  in  pen- 
dere poterunt  utilia  in  futurum,  quare  nostris  et  eeclesie  no.stre  utili- 
tatibus et  necessitatibus  providere  cupiente.s,  diligenti  ac  sollempni  tractatu 
inter  nos  et  matura  deliberatione  prehabitis,  prefatos  prelatos,  canonicos 
et  eorum  ecclesiam,  quadam  prerogativa  extollere  cupientes,  ipsis  habi- 
tationem domus  et  curie  dicte  Crummehuz  cum  suis  adiacentibus,  prout 
prefatiis  Syflridus  cantor  possidet,  commisimus  et  presentibus  committimus 
tenendam  et  gubernandam  ac  conservandam,  et  in  ipsos  prelatos  et 
1'anonicos  nrenon  eorum  ecclesiam  prefate  s.  Marie  habitationem  predic- 
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tarn  transferimus  perpetuis  temporibus  pleno  iure  possidendam,  reser- 
vatis tamen  nobis  et  successoribus  no.stris  hospitalitatis  iure  et  commodo 
debitis,  cum  in  loco  Krfordensi  constituti  fuerimus,  «juibus  nos  et 
piedecessores  nostri  in  dictti  iiabitatione  uti  et  g'audero  hactenus  con- 
■siieverunt.  In  premissoruin  omnium  et  singulorum  evidens  testimonium 
et  perpetui  roboris  tirmitatem  nos  Heinricus  an-hiepiscopus,  lohannes 
«lecanus  totumi|ue  capitulum  ecclesie  Moguntine  predicie  concedimus 
has  litteras  sigillis  nostris  sigillatas  Datum  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  quadragesimo  tercio.  IX.  Kal.  Maii. 


im.  Mai  13. 


233. 


Dic  Stiulf  Erfurt  verbündet  skJi  mit  dem  Ijumlgrafen  Friedrich 
von  Thüringen  auf  6'  Jahre. 

ihr.  Mit  S.  im  (Irmsberzogt.  (i.  A.  zu  Weimar. 

Wir  lohanes  Emchin,  Titzel  von  Isenache,  lohaiines  Deynhart, 
C'unrad  llotterman  ratismeistere,  Cristan  von  Ec,stete,  Kudblf  von 
Wandesleybin , Apele  Lubelin,  Rudolf  Viezthum,  Syfirt  von  Northusin, 
X’icolausvon  llmene,  Heiuricli  genant  Swab,  Cunrad  von  Malsleybin,iAple 
von  Tennestete,  Albrecht  genant  Kcschenkel,  Herman  genant  Theytz- 
scherre,  Thiezel  ein  lans,  Heinrich,  von  Kekarsperg,  Rerthold  von  Thitin- 
thal,  Ticzel  Leytgust,  Herman  von  Brantpach,  Nicolaus  von  Kaie, 
Thiezel  von  Aich,  lohanes  von  Ollindorf,  Cunrad  von  Brandorode  der 
rat,  Heinrich  von  Mannestete,  lohanes  von  Swabehusin,  Berthold  von 
Thastorf  uude  Liidewig  Mul  die  tire  von  der  gemeynde  der  stad  zeu 
Erforte  bekennen  uffinlichen  an  de.sim  kegin  wertigin  brive  und  thun 
kunt  allin  lutin,  die  ou  schin  oder  horin  lesin,  duz  wir  mit  dem  schiu- 
beren  furstin  un.serme  herin  Erederiche,  lantgrave  zu  Duringen,  marc- 
graven  zu  Mysin  und  in  dem  Usterlande,  herin  des  Landes  zu  Plysin, 
ume  eyne  eynungc  mit  ome  zu  habene,  die  da  anetretin  s.il  an  unsir 
vrowintage  lichtmesse  vor  fastnacht,  der  nest  komt,  und  werin  sol  dar- 
nach sechs  gaucze  iar,  die  allirncst  nach  eynander  volgin.  also  doch, 
daz  die  eynungc,  die  wir  iczunt  mit  demselbin  uuserme  herin  dem 
laiitgraven  habin,  die  nach  werin  sal  von  desir  czit,  wanne  zu  un.sir 
vrowintage  lichtmesse  vorgenanten  blibin  und  besten  sal  in  alle  der 
wyse,  alse  die  beyde  in  unsirs  herin  des  laiitgratin  unde  in  unsin 
brive  beydirsyt  beschrabin  ist,  obir  koiuen  sint,  als  hiernach  gescrebin 
stet.  Wir  sulliu  unde  wolliii  helfin  dem  vorgenanten  unserme  herin 
deme  lantgralin  mit  furafezig  manen  mit  helmeu  wol  geczugeter  lute 
uf  alle,  liie  ome  gewalt  thun  oder  unre<'ht  zu  Düringen  in  dom  lande, 
ane  uf  daz  römische  ryche  unde  ane  uf  den  stift  zu  Mencze  unde 
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unsirn  herin,  herin  Heinrichin,  erczebisehofin  zeu  Mencze,  an  solchin 
sadiin,  die  daz  ryche  oder  den  vorgenantin  stift  oder  iinsin  herin 
en’zebischofin  Heinricliin  von  Mencze  selbir  und  eygintlichin  anetretin, 
also  doch,  daz  der  vorgenante  iinsir  herre  der  lantgrave  reclit  nemen 
und  recht  thun  sal  synen  wedersachin,  ab  her  icht  beschuldigit  worde, 
ader  ab  er  ymanden  beschuldigete,  als  die  tir  personell,  irn  lan  Golt- 
hachir  und  ir  Bertholdin  von  Neszelrydin,  die  unsir  heri-e  iler  lant- 
grave von  syner  wegin,  und  irn  üunthern  Kabenoldin  und  iin  Thylin 
von  der  .Sachsa,  die  wir  von  unsir  wegin  darüber  gekorn  habin  oder 
die  merin  nienige  iimlir  on  rwht  dunkit  uf  yrin  eyt  ane  argelist,  abir 
also  doch,  daz  der  vorgeiiante  un.sir  herre  der  lantgrave  blibe  by  allen 
synen  erin  und  bie  alle  synie  rechte,  und  daz  alle  syne  brive  bie  irre 
craf't  blibin  also  verre,  daz  sie  desir  eynunge  un.sidiedelich  sin  ane 
argelist.  Wir  bekennen  ouch,  daz  wir  nicht  hindern  sollen  die  straze, 
und  wolte  die  yniuut  hindern,  daz  sol  der  vorgenante  unsir  herie  der 
lantgrave  und  wir  helllin  werin  ane  argtdist.  Wer  den  andern  ledit  zu 
siner  hülle,  deme  sal  man  redelichin  körnen  bynneii  tirczen  tagin  dar 
nach  allir  liest,  als  die  ladunge  geschet,  iz  in  were  dane,  daz  die  .sache 
also  were,  daz  der  hülfe  er  not  were,  so  solde  man  koinen,  so  man 
schirst  mochte,  ane  argelist  Unde  waiie  der  konit  der  gelmlin  ist,  so 
sal  man  ome  und  synen  lutin  gebin  byr,  brotli,  kuchinspi.se,  futir, 
hufslag  und  nicht  pfantlosunge.  Wo  man  abir  iingeladin  ztisamen 
komt,  da  sal  yder  man  sin  selbig  kost  habin  Allirmenlicli  sal  ouch 
synen  schadin  selbir  tragin,  wie  her  den  enpfeth.  Abir  vrome  sulln 
alle  die  niete  iieme  nach  der  manczal,  die  da  mete  sin,  da  vronie 
gevellit.  Wurde  ouch  eyn  strith,  da  derselbe  unsir  herre  der  lantgrave 
ynne  were  oder  ein  herre  von  syner  wegin  oder  sin  houbitman,  hülfe 
vns  Ciod,  ilaz  wir  gesegethin,  so  .sal  der  egeiiante  unsir  herre  der 
lantgrave  den  bestin  gefangen  zuvor  uznenien,  der  da  gefangen  wirt 
Darnach  sulle  wir  den  bestin  gefangen,  der  nest  dem  ist,  ouch  zuvor 
uz  nemen.  Die  andern  gefangen  .sal  man  teylin  nach  der  manczal 
unsirs  herren  des  lantgraveii  und  unsir  lute,  die  wir  heydirsyt  mit 
helmen  in  den  strite  habin.  Abir  andern  vrome  den  man  da  neniet  an 
rossin,  penliii,  haniasche  und  amlerii  dyngin,  den  sal  man  teylin  nach 
manczal  der  lute,  die  wir  bedir.syt  gewajiiiit  in  dem  strite  lialiii.  Abir 
schadin  sal  ydernian  selbir  tragin,  wie  her  den  enphet.  Was  festin 
gewuniie  wordin,  unie  die  ist  iz  also  geredit:  spnsdien  die  vorgenaiiten 
tlre  eyntrecliticlichin  oder  die  mere  menige  undir  on  uf  irn  eyt  bin 
achte  tagin  darnach,  als  die  festin  gewonnen  worden,  daz  sie  unsiTine 
heriii  dem  lantgraveii  unde  .syner  herschaft  nicht  .scluslelich  were  zu 
brtHihene,  so  solde  man  sie  brechen,  ob  sie  iz  hyzin  bynne  der  frist; 
korin  .sie  abir,  daz  sie  ome  und  siner  lierschaft  schedelich  weren  zu 
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brechene  udir  sprwhiu  bin  den  vorgenanten  aebte  tagin  nicht  darubir, 
so  solde  sie  bie  ome  und  bie  syner  herschaft  blibin.  Czu  hülfe  desir 
eynunge  so  sullen  wir  furin  eyno  blidin,  eyne  kaczin  und  czwenczig 
schuczin  mit  rucarrabrustin.  Wurde  auch  eyn  kt ig  oder  eyn  czweyunge 
czwiscliin  dem  vorgenanten  unserme  lierin  deine  lantgraven  unde  uns  oder 
andern  unsin  helfern,  die  in  desir  eynunge  sint  oder  nacli  darin 
(|uemen,  des  Ood  nicht  in  wolle,  daz  sullen  die  vorgenanten  fire  oder 
die  mere  menige  undir  on  gewalt  liabin  zu  berichtene  nacli  mynne  odir 
nach  rechte  uf  irn  eyt,  also  doch,  daz  deso  eynunge  an  yrre  Craft  blibe. 
Wolde  ouch  ymant  mer  zu  desir  eynunge  körnen,  den  sal  man  nemen 
und  entpfahn  mit  unsers  egenanten  herrin  des  lantgraven  und  unserme 
guthin  willin  in  solcher  vestenunge,  als  hirvor  und  nach  gesciebin  »tet. 
Dürfte  ouch  der  dickegenante  unsir  hei  re  der  lantgrafeeynes  rechlin  kegin 
keyme  unserme  hellere  oder  dynere,  daz  sal  her  uns  voi kundigin,  von 
deme  oder  von  den  solle  wir  ome  heltin  eynes  rechtin  oder  eyner 
mynne  byiinen  eyme  maudin  darnach  allirnest,  alz  iz  uns  vorkundigit 
Wirt.  Thctin  wir  des  nicht,  so  stille  wir  ome  heltin  als  do  vor- 
gescrebin  stet.  Were,  daz  man  der  vorgenante  fire  bedurfte  eyn 
n-cht  oder  eyne  mynne  zu  sprechene,  so  siillin  die  selbin  tire  zu  liaiit, 
als  sie  gemailt  werdin,  zu  Wyssinse  inrydin  ader  zu  Gotha,  ab  iz 
zu  Wyssinze  nicht  gesie  mochte,  und  sullin  yenie,  der  sie  manet  oder 
der  iz  bedarf,  eyn  recht  oder  eyne  mynne  sprechiu  bynnen  achte 
tagin  allirnest  nach  der  nianunge,  ab  sie  iz  nicht  er  geeudin  mögen 
ane  allirleyge  argelist  und  wedermie.  Were  ouch,  daz  der  vorgenanten 
tire  keyner  abeginge,  des  (iod  nicht  in  wolle,  so  sal  yenre,  der  on  gekorn 
hat,  zu  hant  eynen  andern  alse  giitin  kysin  an  des  stad;  derselbe  sal 
globin  und  swerin,  dazselbe  zu  thunde  alse  yenre  vorgethan  hat.  Beneme 
iz  abir  der  tiero  keyme  ehafte  not  ane  argtilist,  daz  her  nicht  körnen 
moclite  uf  den  tag,  als  her  gemant  worde,  als  vorge,scrcbin  stet,  so  sal 
der,  der  on  gekorn  hat,  zu  hant  eynen  andern  an  der  stad  sendin,  der 
gelobin,  swerin,  i'eclit  oder  mynne  sprechin  sal  glychir  wiz  alse  yenre. 
Alle  dese  vorgesiirebene  rede  habe  wir  truwin  globit  und  gesworn  zu 
den  heyligin,  daz  wir  die  stete  und  gancz  haldiii  wollin  und  sullin  von 
unsir  vrowin  tage  lichtme.sse,  der  allir  schirst  komt,  ohir  sechs  gancze 
yar  ane  allirleyge  aigelist,  unde  gebin  darubir  zu  eyme  orkunde  und 
Hierin  sychirkeyt  tlesin  bryf  mit  der  stad  zu  Krforte  insegele  voi-segelt. 
Nach  Cristis  gebürte  do  man  czalte  driczenhundert  yar  in  deme  drie 
unde  tiix'zigistin  yare  an  dem  nestin  dynstage  nach  dem  suntage  als 
man  singit  cantate. 
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1348.  Mal  18.  234. 

lolmiines  Prior,  Theodericiis  Subprior  und  der  Kotivent  der 
Augnstiner  - Eremiten,  in  Erfurt  hebcnnen,  d(iss  sic  honurabili 
vii'o  lohaniii  de  Appoldia  versprochen  hüben,  mm  Seelenheil 
Conradi  de  Appoldia  et  Kuiiej^undis  eins  uxoris,  seines  Vaters 
und  seiner  Mutter,  und  (dler  seiner  Erben  eine  ewige  Messe 
wikhentlich  und  ein  Jnhrgedächtnis  jährlicM  mit  Vigitim  uml 
Messen  zu  halten,  ihn  selbst  aber  m ihre  Bruderschaft  auf- 
zunehmen und  alter  Uoldlhaten  teilhaftig  zu  machen. 

Or.  im  Jlercujil.  Jj.  JI.  A.  rn  Wolfenhiittel.  S.ä. 


1843.  Juni  7.  Würzburs*  235. 

Ludwig,  römischer  Kaiser,  entscheidet  die  Streitigkeiten  zwischen 
Erzbischof  lleinrieh  von  Mainz  und  seinm  Jldfern  einerseits,  dem 
Markgrafen  Friedrich  mii  Meissen,  der  Stadt  Erfurt  und  ihrnt 
Helfern  andererseits. 

Or.  mit  S.  im  (Irussherzngl.  G.A.zu  H'ci»iar. 

r.  iVafujenheim,  l.c.  1,  Nr.  95  nach  einem  Or.  im  Kril.t’ch.  St.  A.  zu  Berlin. 

Winkeltmmn,  Acta  imp  II,  Nr.  .W9. 

Müller,  IJrkdn.  z.G.  1‘laiiens  l.c.  Nr.  367. 

r.  Iteitzmstein , l.  c.  S.  160. 

Schmidt,  UB.  der  Vogte  mn  lIViWu  Nr.  431. 

BRI.  Nr.  146. 

Wir  Lndowig,  von  (totes  p:enaden  romiselter  keyser,  ze  allen  ziten 
nierer  des  riches,  bediennen  und  tun  kund  offenlichen  mit  dist*m 
brief,  wan  der  erwirdig  Heinrich,  ertzbiscliof  zu  Mentz,  unser  lieber 
tiirst  und  ertzkantzler  ze  tützschen  landen,  und  di  edeln  manne 
Herman  und  Fridrieh,  graten  ze  (Jiiannind,  herren  zeWymar,  Dietrich 
und  Heinrich  und  ir  gebrü der,  grafen  ze  Honstein,  üünther  und  Heinrich, 
graten  ze  Swartzburg,  herren  ze  Arnstaten,  Heinrich  vogt  von  Plaw, 
Riizze  genant,  Hainrich  und  Heinrich  gebnider  von  (Jera,  Heinrich  der 
jung  vogt  von  Blawe,  Hott  vonYlbnrg,  herre  zu  Libenwerde,  Hermann 
von  Schfmnburg,  lohan  von  Waldenburg,  Heinrich  und  lohan  von 
Salza  und  ir  gebnider  fiir  sich  und  für  all  ir  frunde,  heiter  und 
diener  uf  ein  syfen,  und  der  wolgeborn  Ffrirlrich,  margraf  ze  Missen, 
un.ser  liber  sun  und  fürst  für  sich,  für  die  wisen  Inet.,  di  ratmeister, 
..  den  rat.,  und  ilie  gemeine  cze’  Krrfürtt  und  für  all  ander  sin  frunde, 
heiter  und  diener  uf  der  andern  sitten  der  nachgeschrihen  bruch  und 
Sache  willichlichen  hinder  uns  gegangen  sind,  alzo  waz  wir  darumb 
sprechen  und  entscheiden , daz  si  daz  zu  beider  sitt  stet  halten  sullen. 
So  entscheiden  und  sprechen  wir  bei  dem  ersten,  daz  es  zwischen 
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den  vorgenanten  Herren  und  aller  irer  friunde,  Helfer  und  diener,  di  czu 
dem  kryeg  zu  heider  sitt  gewant  sind,  umb  raub,  brande,  umb  vaheu, 
wunden  und  umb  todslege,  die  in  distmi  krieg  best'hebe  sind,  ein  gut 
gantz  sün  sin  sol,  doch  also,  ist  daz  ob  sicH  ieman  des  andern  erbes 
underw'unden  oder  veste  uf  in  gebawen  hett  in  disem  kryeg,  daz  sol 
alU*s  ab  sin  und  widertan  werde;  swas  aucH  in  friden  beseheben  ist, 
nacH  dem,  daz  sie  bestett  und  bekundet  wurden,  daz  sol  man  zu 
beiden  sitte  usriebfen  und  widertun,  als  die  nacHgescHribeu  drye 
man,  der  der  vorgenanle  eitzbiscHof  ze  Mentze  für  sieb  und  für  sin 
bartyen  aynen  und  der  egenant  niargraf  für  sich  und  sin  bartyen  den 
andern  darczu  nennen  und  geben  sullen.  So  .sol  der  lantgrefe  von 
Hezzen  einen  gemeiner  dritter  man  sin,  und  swas  diseiben  drye  oder  ir 
der  merer  teil  dann  darüber  sprechend  und  enscheident,  daz  sullend 
beyd  teile  stet  Halden  und  sol  daz  ietzo  von  in  vergewizzet  werden. 
Es  sullen  auch  all  di  in  disem  krieg  gevangen  sind  ze  beider  sitt 
ledig  sin,  und  sule  all  gcding  und  Schätzung,  di  bis  uf  disen  hiutigen 
tag  nicht  gevallen  sind,  si  sin  veigewizzet  oder  nicht,  gentzlich  ab 
sin.  Es  sullen  auch  all  recht  und  urteile,  di  wir  und  unser  vor- 
geiiauter  sun,  der  margraf  von  Missen,  und  sin  lielffer  und  diener  von 
des  krieges  wegen  hie  ze  Wirtzburg  und  auch  ze  JJürnbeig  vor  er- 
langt haben,  ab  sin,  und  umb  Worbis  die  veste,  und  swas  darzu  ge- 
hört, soll  stau  au  den  syben,  die  darzu  ze  .sprechen  genomen  sind. 
Und  swas  die  darüber  sprechend  uf  ein  recht,  daz  sol  also  beliben. 
Darnach  entscheiden  und  sprechen  wir,  daz  di  vorgenanten  grefeu, 
herren  und  all  ir  friunde,  Helfer  und  tliener  den  margrafen  von  Missen 
und  sin  frnnde,  heller  und  diener  eien  und  fürdern  sülJeu  und  si 
an  irn  eren,  rechten,  lüten  und  guten  nicht  hindern.  Er  sol  si  auch 
alle  und  ir  ieglichen  besuudern  wider  eren  und  bei  iren  rechten, 
lüten  und  guten  lazzen  beliben,  und  sol  ir  ieglicher  den  andern 
getreulich  fürdern  zu  iren  rechten  und  darwider  nicht  tun.  Der  ertz- 
bischof  von  Mentze  sol  auch  den  vorgenauten  margrafen,  und  der  mar- 
grafe  in  wider  und  sinen  stylt  bei  eren  mditen,  gerichten,  lüten 
und  guten  beliben  lazzen  ungehindert,  als  vor  alten  her  körnen  ist 
dann  ir  ainer  sol  den  andern  darzu  getreulich  fürdern.  Auch  suite 
der  ertzbischof  und  die  vorgenauten  grefeu  und  herren  in  des  mar- 
grefen  gerichten,  der  er  inuyg  ist  und  die  von  im  ze  lehn  rürend,  keyu 
veste  knüllen  oder  bawen,  es  si  dann  mit  sinem  willen;  daz  selb  sol 
der  margraf  in  wider  tun  in  iren  gerichten  und  lehen.  Auch  sol 
der  ertzbisi-hof  dem  margrafen  tun  umb  duz  gelt,  darumb  er  im  zu 
sprichet,  als  wir  vor  darumb  zwischen  in  gesprochen  haben  und  als 
die  brief  .sagent,  die  wir  in  darümb  iiaben  geben.  Umb  Bisidiofs- 
guttern  sol  es  beliben  uud  stau,  als  wir  vor  darumb  gesprochen  und 
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gesiitzt  haben,  und  was  in  noeh  daran  {^brichet  cze  riehten,  daz  suite 
wir  in  iinverzoRenliclie  richtif;  niaelien.  Unib  den  von  Wangenheim 
sol  cler  ortzbischof  zwen  man  nenien,  und  der  von  Wangenheim  zwen, 
und  sol  darümb  graf  Günther  von  Swartzburg,  des  Arnsteten  ist,  fiber- 
nian  sin,  und  swas  die  fünif  oder  der  meier  teyl  zwisehen  in  nach  ir 
beider  kuntschaft  niachent  mit  der  niinne  mit  beider  teil  wizzen  oder 
mit  dem  reichten  an  ir  wizzen,  daz  sol  also  beliben.  Wolt  das  der  von 
Wangenheini  nicht  tun,  so  sol  sich  sein  der  margraf  nicht  underwinden 
noch  im  beholfen  sin.  Umb  di  von  Sebache  sol  der  margraf  dem  ertz- 
bischof  eins  rwhten  beholfen  sin  nach  der  brief  sag,  die  der  ertzbischof 
und  der  margraf  einander  dariiber  geben  habent.  Auch  snllent  di  von 
Honstein  unser  und  des  richs  stat  cze  Xorthusbn  bei  allen  irn  eren 
und  rechten  lazzen  beliben  als  ander  des  riches  stat,  was  aber  sie 
rechtz  zu  in  band  von  unsern  und  des  richs  wegen,  daz  si  mit  unsem 
briefen  oder  anderer  guter  kuntschaft  bewisen  mügend,  das  sullen  wir 
in  gunnen  und  si  daran  nicht  irren.  Hieran  hetten'si  auch  in  derselben 
stat  oder  an  dem  daz  darzu  geliArt  dheineiiay  recht  von  andern  hemi, 
daz  sie  auch  bewisen  machten  als  recht  wer,  des  sullen  wir  in  auch 
gunnen  und  sie  daran  nicht  irren.  Auch  sullen  diseiben  von  Hon- 
stein umb  daz  kloster  ze  Walkenryed  und  ir  hof,  di  in  irm  gericbt  ge- 
legen sind,  bei  irn  rechten  und  gewonheiten  beliben  als  von  alter  an 
si  bracht  ist,  dem  kloster  und  den  hdfen  un verderblich,  und  darüber 
nicht  greifen.  Auch  sol  der  von  Swartzburg  bei  Frankenhusen  und 
was  darzu  gehört  und  gehört,  als  er  es  umb  di  von  Biehlinge  ge- 
ckauft  hat  und  si  es  an  in  bracht  habent,  ungehindert  beliben.  Wiinl 
aber  zweyung  umb  dheineiiey  gut,  die  zu  Rotenberg  oder  zu  Fnuiken- 
husen  gehörend,  so  sol  der  vorgenante  margraf  von  Meissen  einen 
man  nenien  und  der  von  Swartzburg  auch  einen,  und  darüber  sol 
der  laiitgraf  von  Hezzen  ein  gemeiner  überman  sin,  und  was  di  ilrye 
«aler  ir  der  inertu'  teil  umb  die  selben  gut  zwischen  in  spi-echent  und 
maeheiit  mit  der  niinne  mit  beider  teil  wizzen  oder  mit  dem  recbten 
an  ir  wizzen,  daz  sullen  si  beidenthalben  stet  halten.  Es  sol  auch 
di.ser  brief  und  die  vorgenante  teyding  allen  andern  briefen  und  tey- 
dingen,  di  vor  her  czwischen  in  geben  und  bo.schehen  sind,  dliein  scluul 
sin  dann  als  vil,  als  mit  nanien  an  diseni  gagenwürtigeii  brief  us- 
genomen  ist.  Darüber  cze  umkund  geben  wir  diseri  brif  versigelt  mit 
uuserni  kei.serlirhen  insigel,  der  geben  ist  zu  Wirtzburg  an  Samptztag 
in  der  l’tingstwoelie  naeh  Kristiis  gebuit  dreizelieii  hundert  iar  darnach 
in  dem  drey  und  vierzigisten  iar  in  dem  neun  und  zweinzigisteii  iar 
unsers  riehs  und  in  dem  .sechzehenden  des  keysertmns. 

'Hetteii  fehlt  im  Or. 
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1343.  Juni  19.  Wfirzburg.  236. 

Friedrich,  Ixindgraf  von  Thüringen,  gelobt,  dass  er  die  vom 
Kaiser  iMdioig  zwischen  ihm  und  seinen  Helfern,  darunter  auch 
der  Stadt  Erfurt,  einerseits  und  dem  Erzbischof  Heinrich  von 
Mainz  mit  seinen  Helfern  andererseits  gestiftete  Sühne  halten  wolle. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  li.  A.  za  München. 

Seitzenstein,  l.  c,  S.  IGI  mit  8.  Juni. 

Wir  Friderich,  von  Gotis  gnaden  lantgriive  zen  Dnringen,  maregrat 
zeu  Misne  und  in  denie  Osterlande,  und  lierre  dt«  landes  zeit  Plyzzen, 
vorieben  offenlich  und  tun  kunt,  daz  wir  uinb  alle  brurli  und  ufliitt', 
di«  zcwisclien  uns,  unsern  frunden,  der  wysen  lute  der  ratisineistern, 
des  ratis  und  der  gemeyne  zeu  Erfurt  und  allen  andern  unsern  belfern 
und  dinern  uf  ein  syte,  und  des  envirdigen  herren,  herren  Heinricbes, 
mzebisohofes  zeu  Menrz.  der  grafen  von  Orlaniunde,  von  Honstein, 
von  Swarczbiirg,  der  vogt  von  Plaw  von  Gera,  irn  frunt,  belfern  und 
dinern,  die  zeu  dem  krig  gowant  sint,  uff  die  andern  syt  ufferstanden 
siiit,  uf  ein  ganez  sun  gegangen  sint  uf  den  allerdurehluchtigisten 
fürsten  unsern  lihen  herren,  keysem  Ludewigeu  von  Rome,  und 
geheyszen  by  guten  truen  an  eydes  stad  vor  uns  und  vor  all  unser 
frunt,  belfere  und  diner,  die  zeu  dem  krige  mit  uns  gewant  sint,  alles 
daz  stete  und  ganez  zeu  halden,  daz  unser  vorgenanter  herre  der 
keyser  zwischen  uns  ze  beyder  syt  dorum  gesprochen  und  entseheidin 
liat,  als  sin  brieff  sngent,  die  her  uns  zeu  beydir  syt  dorubir  geben 
hat.  Doruber  zeu  urkunde  geben  wir  di.sen  brieff  vorsigelten  mit 
unsemi  insigel,  der  geben  ist  ze  Wyrzeeburg  an  dem  aheendem  nach 
dem  phingistage,  nach  Kristus  gebuide  driczenlmiideit  iar  darnach  in 
dem  dry  und  virezigisten  iare. 


1343.  Juni  29.  Frankfurt.  237. 

Ludwig,  rümiscJter  Kaiser,  hefiehlf  dem  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz 
und  dem  Markgrafen  Friedriclt,  zu  Jacohi  je  zwei  Bevollmächtigte 
nach  Erfurt  zu  schicken,  leo  sie  von  einem  kaiserlidteyi  liat  ver- 
hört iverden  sollten,  der  auch  den  Auf  trag  habe,  selbst  eine  Sühne 
herbeizuführen  oiler  aber  an  den  Kaistr  über  das  Verhör  zu  be- 
r'chten,  worauf  dieser  einen  Schied.s.sprueh  thun  werde. 

(legeben  zu  Frankfurt  IHHl  um  Tage  Petri  und  Pauli. 

(h.  im  Grozsherzogl.  G.  .4.  H'fiViar, 

J 
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KUä.  August  8.  23S. 

Der  propsteiliche  Offizial  der  S‘:verikirdt€  in  Erfurt  bezeugt, 
dass  dist'retus  vir  Gutscalcus  de  Sniydestete  senior,  quondam 
tilius  Hartungi  de  Smydostete,  eivis  Erfordensis,  et  Alheidis,  uxor 
eius  legitima,  curiam  suam  in  villa  Eixleibin,  in  iurisdictiune 
nobilis  viri  comitis  de  tilyclien  ac  in  terminis  prepositure  ecclesio 
s.  Severi  et  parwliialis  ccclesie  Munstergeliofen  sitam,  vendiderunt 
discreto  viro  iiermanno  de  Vrynstete,  plebano  ecclesie  in  Munster- 
gehoven,  pro  decem  talentis  denariorum  Ertbrdensium  cum  omni 
iun.‘,  dominio,  libertate  pariter  et  honore,  indicio  sanguinis  prefati 
domini  comitis,  quod  halzgerichte  proprie  dicitur,  dumtaxat  excepto, 
nnd  dass  sie  versprochen  haben,  deni  Käufer  und  in  dessen  Namen 
dem  l*ropst  des  Neuwerkskhsters  in  Erfurt  wegen  des  Kaufes  ixMe 
Sidierheit  zu  gewährleisten. 

Zeugen:  Discreti  viri  Hermannus  quondam  plebanus  in 
Swerstete  sacerdos,  Henricus  de  Malsleibin  clericus,  vicarius 
e<-t;lesie  Novi  operis  predicte,  Gotiizco  Kerlingerus,  loliannes 
vomnie  Sey,  Conradus  de  Remde  scultetus  et  Theodericus  de 
Olleiidorf  cellerarius  Novi  ojteris  prenotati  laiiri,  «-ives  Erfordenses. 

Datum  anno  Domini  M.  UCÜ.  XLlll.,  teria  sexta  in  die 
s.  Cyiiaei. 

(>r.  iiM  Kgl.  St.  A.  :u  M.  S.  tl. 


Soptpiiiber  27.  239. 

Jieinrirh,  (Iraf  zu  Uleleheu,  genehmigt  den  durch  seinen  Vater 
geschehenen  Verkauf  der  (Irof schuft  Vieselbtah  an  dir  Stadt 
Erfurt. 

Or.  mii  S,  iui  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  von  (Jodis  gnadin  grafe  Heinncli,  des  edelin  lierrin  grafen 
flenn.'innes,  lierrin  zu  Olyidiin,  unsirs  liebin  vater  oldeste  son,  bekennen 
ulliniicliin  an  desini  kegiinvertigin  brive  und  tinin  kunt  allin  lutin,  die 
Oll  seliin  oder  borin  lesin,  wanne  der  vorgenante  unsir  vatir  mit  gutem 
Vorräte,  mit  vorbeiigni.sse  iiinl  willin  vorn  Sopliieii  syiier  elyebin 
vrowin,  unsir  liebin  imitir,  und  andern  synerei bin  leclit  uiide  n*delicliin 
vorkouft  hat  den  erbeien  besclieidin  lutin,  den.,  nilismey.stereii,  denie.. 
rate,  ilen  . . bürgeren  und  der  stad  zu  Eiferte  die  giäfe.scliaft  Vy.selbeclie 
mit  deine  liuse  dasidbins,  mit  den  doiferii,  die  darzu  geliorii,  mit 
allin  geiii  litin  und  lialzgericlitin , beyde  in  doifern  und  in  feldin,  mit 
ullin  nuczin,  reebtin,  frylieytin,  erin  nnd  ge«Hiilieylin,  und  mit  alle 
deine,  daz  darzu  gehorit  und  von  aldere  durzu  gehorit  bat,  in  alle  der 
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wvse,  als  die  brive  sprei-liiii . ilie  iler  efrenante  unsir  vatir  mit  s\nic 
und  der  vorgenantin  unsir  mittir  inscgeln  besegelt  den  vorgenanten 
bürgeren  und^Ier  stad  darübir  liat  gegebin,  daz  wir  den  selbin  kotif 
in  alle  der  wyse,  als  her  gesellen  ist,  und  nach  alle  der  rede  und 
formen,  alse  die  diekegeuantin  brive  balditi,  die  darttbir  sint  gegebin, 
stete,  ganez  und  unvorbroebinliebin  ewieliehiti  baldin  widlin  und 
siillin,  allirleyge  argelist  und  geverde  uzgeseheydin.  Unde  bekennen, 
daz  wir  daz  mit  guteme  bedeebtnisze  unde  von  fryer  wyllekiir  den 
obgescrebin  bürgeren  und  der  stad  globit  liabin  in  gutin  truwin,  und 
globin  an  desiin  selbin  brive,  den  wir  on  mit  tinsirme  insegele  besegelt 
zti  eynir  grozoren  syehirheyt  und  cynir  ewigin  stetiebeyt  darttbir 
habin  gegebin.  Daz  ist  gesehen,  do  man  ezalte  naeh  Cristcs  gebürte 
driezenhundirt  iar  in  deine  drie  unil  firezigistin  iare  an  der  heyligin 
inerterem  tage  Cosmc  und  Damiani. 


l:m.  SeptrmiMT  2».  240. 

Hug  fjange  und  Muisfer  ircrmann.  arezit,  ISüriji.r  cu  Erfurt,  hc- 
kennen,  du.ss  Ludwig  von  Kollede  und  Alheyt,  Khdruh:,  Katherina 
und  Alken,  ihren  Kindern,  Klosterfrauen  zu  licrlM,  je  drei  Viertel 
Korn  und  Gerde  Erfurter  Masses  au  f Eehenssvil  eon  einer  lialhen 
Hufe  zu  Andisleben,  webJic  llertnld  Kndns  zu  Tiiindsedelrw’ht  be- 
sitzt, ijeijebcn  haben. 

Zeugen:  Frowin  Trenker  und  Konrail  hern  Brünes,  Bürger 
zu  Erfurt. 

Heiß-sl  im  h'iirstl.  St.  A.  za  Hwlulstodl. 


1JU3.  DeceiiilKT  16.  241. 

lieynrieh  .Saehse  von  Budensicte  bekennt,  dass  er  einen  Aeker 
veldelieli  erheb  landes  zu  Hudenstete  den  erbaren  mannen  Conrad 
von  Frankenliusen,  hern  .lan  .'smede,  Vormündern  des  Martins- 
hosj)itales  in  Erfurt,  Syfl'ritI  von  Sehopliindorf,  Sjiitatmeisier,  und 
der  Sammenung  desselben  für  .'10  Eehdling  Erfurter  E/ennigc. 
ferner  einen  Ilopfgaiien  an  dem  Vijiai'h  und  einen  Hof  zu 
Wenigen  Hudenstete  für  H l'fund  de.ssdlnot  Geldes  verkauft  habe. 

Uegebin  ist  diso  brif,  gesehen  ist  dise  kouf  in  den  iaren  Ilotis, 
du  man  zaitc  dritzenhumlirt  iar  in  dem  drie  unde  vieiy.igisten 
iare  an  dem  neston  dinsilage  vor  sanete  Thomas  tage  des  heyligen 
zwelfboten. 

Or.  mit  S.  im  E.  Ä. 
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1344.  Jan  nur  7.  342* 

Kudolplius  do  Meyliliiigi>n  niiles  vvrkaufl  an  thu  Pricsttr  Alhprtus 
flictus  (Je  Hunierstete  eine  Ei(jmhnfc  bei  üdenstete  /e’ir  Ül  Mark 
Erfurter  Pfennitje  zur  Errichtunij  einer  Vikarie  in  der  Ifarr- 
kirehc  s.  J<ßiunnis  haidide  zu  Erfurt. 

Zeugen;  Themloricus  de  Kranipacli,  Conradiis  do  Snlveld, 
Henricus  do  Wizzonsoo,  vicarii  eccif'sio  s.  lohannis,  Henricus  do 
Tanimido,  Hernuinnus  do  Branipadi , Henricus  Swol),  tritzke 
(runther  iunior,  Tliyzolo  do  Hardosloyben , loliannos  Kox.  cives 
Krforderises. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XLIV.,  foria  (piarüi  proxima  post 
epiphaniam. 

SiKUere  Abschrift  im  Onashcrzisjl.  St.  .1.  ll’eimar. 

1344.  Januar  10.  Bln^tMi.  243. 

Heinrich,  Erzbiselwf  mn  Main:,  verbietet  jede  tmiiliche  und 
.stm.dige  Veränderung  dc;s  kleinen  steiiurnen  Thorcs  bei  dem 
Kruminhaus,  es  sei  denn,  dass  das  Mariensiilt  ein  (iehaude 
darauf  setzen  null. 

Grünes  Buch  S.öfJb.  im  .1. 

Hoinricus,  Dei  gratia  s.  Moguntine  sedis  arebiepiseopus,  sacri 
imporii  per  (iornianiain  arcliicnncellarius,  honorabilibus  viris  dof'ano 
et  capitulo  ecclesio  s.  Mario  Kriurdonsis  salutem  et  sinceram  in  Domino 
caritatem.  Hocolimus,  ymmo  di.strictius  inhibemus,  ne  ipiis  hominnni, 
sivo  clericus  sive  laicns,  parvam  lapideam  portam,  ]ter  i|nam  de  curia 
nostra , situalu  in  opido  nostro  Kifurdensi  pro|io  nionasteriuin  s.  Severi, 
transitur  versus  clipeatoros,  quod  vulgariter  dicitur  unter  den  schildern, 
contiguam,  coinmuratani  et  annexam  domui  nostro  ilicto  Krumhu.sz, 
ad  vos  et  ecclesiam  vestram  de  con.sensu  nostri  capituli  sub  certis 
modis  et  condicionibus  in  nostris  litteris  ex[>ressis  translatam , frangere, 

ampliare,  artaiv  vel  r|U(K'un(|ue  modo  edilicando  mutare  possit  vel 

debeat  absque  vestra  voluntate  et  con.sensu  .speciali,  sed  ut  vos,  in- 
qiiantuni  nobis,  vobis,  ecclesie  noslie  et  vestre  utile  et  «'xpeiliens 

videbitur,  ipsam  et  siqier  ip.sam  editicar«(  possitis,  maxime  cum  edi- 

ticiis dicte  domus  Cruni|)hus  connexa  sit.  presentibus  coiusentimus. 
Ceterum  ut  aream  nostram  ex  opposito  prope  valvam,  <|ua  itur  ad 
montem  s.l’etri,  (|uam  nunc  inhabitat  lohannes  dictus  .'schirmer,  edi- 
ficarc  possitis  eo  iure  obtinendam  et  po.ssidendam,  qua  dicta  curva 
domus  vobis  et  ecclesie  vestre  est  per  nos  donata  ct  translata,  presentibus 
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indiil^cnuis  el  ipsaiii  amiin  in  vos  et  vostram  ecdcsiam  duximus 
transfercndam  cum  umnibus  cundicionil)Us  ot  iurihus  primarum 
litterarum  curve  domus  in  dicta  area  ct  editiciis  faciendis,  nobis  ct 
nostro  ctx-lesie  semper  salvis.  Datum  Piiif^wio  IV.  Idus  Januarii,  anno 
Domini  M.CCC.oXLllll. 

l;U4.  MJiiz  26.  244. 

Juhnnn  SlniiUz,  lU(h:r,  hMuit  dic  Krfiuicr  liiirijcr  J'/'ludirccht . 
ilötzc  von  yonlhausm , Iliidulf’  Vilz/lmm  und  lliidolf  ,1/Mmy;  mil 
.V*'i  llnfeii  in  (luniiuslcdl  und  mil  6’ •/•>  Mulder  Kornzinscn, 
liostenfrei  nach  Jufurt  zu  liefern. 
l'rupatcU.  VtkorieiibiKli  d«  I).  A. 

l:U4.  März  26.  BaiiibtTj;.  245. 

fAtdwi;i,  römischer  Kaiser,  crlüntert  die  Kestiminunri  über 
Ifisehofsijotlern  in  dem  durch  ihn  rermdtcllcn  Frieden  zwischen 
dem  ErzhiscJwf  Heinrich  von  Mainz  und  dem  Markgrafen  Friidrieh 
von  Meissen. 

Or.  mit  kleinem  S.  im  Kijl.  .St.  .4.  zu  M 
Waiiijenhcim,  l.c.  1,  Nr.Oü. 

Wir  Ludewig,  von  tJotis  gnadon  romi.sclier  key.sor,  zeu  allen  ziten 
merer  des  richis,  bekennen  ulfonliclien  an  disem  brive,  das  wir  in  dem 
fridde,  den  wir  zwischen  dem  erwurdigen  Henriche,  etvzbyschotle  zu 
Jlenczo,  unsirmc  lieben  fürsten,  und  Fridderiche  maigreve  zu  Misen, 
unsirme  lieben  sono  und  fürsten,  geteydinget  und  gemachet  haben,  undir 
andirn  stucken  umb  Byscholl'isguttirn,  das  der  biiregreve  von  Nuren- 
berg  inno  hat,  aLso  gereddit  haben,  das  der  burgreve  das  den  bui'girn 
by  Kiforte  ingeben  sol,  und  de.s  sollin  dieselben  buigeiv . . den  orezc- 
hysidiolT  und  onch  den  maigreven  durnaeh  seczin  in  di  gewcri'  und 
reht,  da  si  beyde  inne  waren  des  tagis,  du  der  margieve  Hysehofli.s- 
giittiin  besessen  hat.  Hat  euch  ir  eyner  zu  den  andern  darulf  umb 
mere  rechtis  ieht  zu  sprcH’henc,  das  sol  en  zu  boytiirsit  behalten  sin. 
und  dariimme  sol  si  weder  der  en^zebyseholf  noch  der  margreve 
nichts  vordenken  ane  argeli.st.  Und  des  zu  urkunile  haben  wir  den 
egeiianten  buigirn  disen  brif  mit  unsirme  keyserlicheme  in.sigele  vor- 
sigild,  der  geben  ist  zeu  Dabinberg  am  montage  in  der  palracnwoehen 
noch  Cristis  gehurten  driczenhundert  iar.  darnach  in  deine  fir  und 
firczigsteu  iure,  in  dem  drisigisten  iare  unsers  riches  und  in  dem 
sibinzconden  unsiiy)  keysertums. 


Digitized  by  Google 


200 


OesiitichUqucllen  (Irr  Pniv.  Sarlisen. 


1344.  April  30.  Erfurt.  246. 

liudolf',  Uurzwj  ron  Sfwfn>m,  Itckeunt , duss  ivr  ihm  zu  hrfurt  die 
Aixjcsandfen  des  l'A'zhisehofs  Heinrieh  ivn  Mainz  und  d>x  I/tnd- 
grnfen  Friedrich  von  TIniriwim  ersdiivnm  seien,  um  den  vmn 
Kaiser  Ludwig  zwischen  Ißciden  Teilen  zu  Bamherg  geschlossenen 
Frieden  zu  vollziehen  utid  über  gewisse  namhaft  getmiehU  Dinge 
zu  verhandeln.  Unter  den  Zeugen  werden  neben  vielen  Eilein 
genannt:  Die  wison  lute  Hug  der  Thinge,  lohan  von  DR'furtc, 
Guntlier  Rabenold,  lohan  von  Roekstote  burger  zu  Krfurte. 

Gegeben  zu  ErfuH  1314  am  Freitag  vor  Phili/gn  und  Jacobi. 
Or.  im  Orossiterzgl.  G.  A.  Weimar,  S.d. 

1344.  Juni  23.  ‘24T. 

Waehsniodus  dietus  de  VrondorlT  iwA’«»/?  mit  issen  .seiner  Krhen 
dem  Priester  Albertus  de  Haniorstetc  zur  Frriehtung  einer  Vikarie 
in  der  Pfarrkirche  s lohannis  Im/diste  in  Erfurt  2 Hufen  weniger 
>/ä  Viertel  und  einm  Hof  zu  Aroldishusen  für  l.j  Mark  tSilhvr 
Erfurter  Gewichtes,  und  rerspriehl , die.  Zinsleule  an  die  Käufer  zu 
verweism  und  die  Belehnung  durch  die  Grafen  von  Honstein  und 
Beiehlingcn  zu  vermitteln. 

Zotigen:  Dismdi  viri  Dieterieus  plebanus,  Dit'fericus  de  Hram- 
pacli, Conraflus  de  Salvelt,  lleinrieus  de  Wizzensw,  viearii  ccclesie 
s.  lohannis,  lohannes  de  Rodestete,  Dythinanis  de  Miiiire,  Heinrieb 
Swob,  Ileinri.’us  Saxo,  lleinrieus  Windisebz,  Albertus  Resehenkol, 
C'onradiis  de  Hainerstete,  (iunterus  et  lleinrieus  dieti  (ireven 
eives  Erfordenscs. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.A  LI V.,  in  vigilia  s.  lohannis  baptiste. 
Sfifitere  Ahsuhr.  itii  Cirossherzgl.  St.  Weinutr. 

1344.  Juli  30.  24S. 

Uunrad  und  Otto,  Gebrüder,  Burggrafenzu  .Ulenberge,  bekennen 
ihre  Sühne  mit  der  Stadt  Erfurt  und  nw.spreeheit  derselben  auf 
7 Jahre  das  Offnungsreeht  auf  ihrem  Teile  des  Schlosses  zum 
Alteitbergc. 

Or.  im  Kgl  St,  .4.  ;u  .1/.  S.d. 

Wir  Cunrad  und  Otto,  gebrudere  bnregreven  ezu  dem  Aldenberge, 
bekennen  uffelietien  .an  dyseme  kegimveriligen  bryve  und  tun  kunt 
allen  luten,  dy  on  .sen  adir  hören  lesin,  ilaz  alle  irretum,  alle  krig  und 
alle  ullouftc,  dy  ezu.ssehin  uns  und  den  erbern  luten,  den  . . ratesnieistern 
und  deme  rate  der  stad  ezu  Ert'orte  umme  daz  liiis  ezu  dem  Aldin- 
berge  gewest  sint  biz  uf  dy.sen  butigen  tag,  mit  uns  und  allen  unsen 
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fnmden,  dani(K-li  mit  deine  ediln  iiiaiinc,  lieri:  Herniunno,  lierriii  c/.u 
Craniehfelt,  und  mit  den  vorftcnanten  . . rate.smeistern,  deme  rate  und  der 
stadczu  Elforte  penieynliehen  f^utliclien  und  fruntlielien  beriehtet  sint, 
als  hirnaeh  geseliriben  stet,  in  solche  wis,  duz  wir  Conrad  und  Otto  ge- 
brudere, buix'grcven  vorgenanten,  sollen  und  wollen  ane  argelist  deme 
rate  und  der  stad  czu  Ertortc  beholfin  sin  mit  unserae  teyle  des  hiises 
fzii  dem  Aid  in  berge,  also,  daz  dazselbe  unse  teyl  des  Inises  sid  der  stad 
i'zu  Erforte  uflen  hus  si  uff  aller  melchin,  ane  uf  unsen  herrin  den 
marcgreven  von  Missen,  von  nu  und  czu  sente  Michalielis  tage,  der 
allir  nest  körnet,  und  von  deme  selbin  sente  Michahelis  tage  darnach 
sebin  gancze  iar  dy  egenanten  bürgere  und  der  stad  dynere  und  belfere 
darnf  und  darabe  czu  lazene,  orn  echtem  und  orn  vigenden  schadin 
ilanif  und  darvone  czu  tune,  wanne  und  czu  welchir  czit  sy  wollin 
und  sy  diinket,  daz  on  daz  allirbest  fuge  und  alliriuiczliges  si.  Glich 
stillen  unse  voyt,  uiisc  burgluto,  unse  husnian  und  torwarte  und  andere 
linse  amechtluto  czume  Aldinberge  huldin,  globin  und  swern  glicher 
wis  als  uns  dem  rate  und  der  stad  czu  Erforte,  adir  wen  sy  dan-zii 
seiidin  von  der  stad  wtgin.  AVorde  iler  chein  gewandelt  adir  abc  sazf,  adir 
abi' ginge,  welche  wis  daz  were,  so  sal  ailir  sullen  der  adirdy,  dy  an  des, 
adir  an  der  stat  gesazt  wird  adir  werdiii,  o der,  adirdy  abc  körnet  ailir 
körnen,  vor  huldin,  globin  und  swern  glicher  wis  als  icner,  adir  icne  vor 
getan  hat  adir  habin,  deme  rate  und  der  stat  czu  Eiferte  adir  wer  dan-zii 
von  der  stat  wegin  geschicket  wirt.  Glich  umine  den  schadin,  der  uns 
i'ziime  Aldinberge  und  den  unsen  daselbins  ge.schen  ist,  welche  wi.s 
der  schade  körnen  adir  gesehen  ist,  da  vorczin  wir  ufgenczlich  undalczii 
male,  also  daz  wir  adir  dy  unse  dariimme  nuinmer  chein  ansprachunge 
noch  vorderunge  an  nymanden  gctiin  wollen  adir  sullen,  in  cheynerleige 
wise  hirnaeh  czu  cheyner  czit.  Alle  dyse  vorgeschriben  rede  habe 
wir  triiwen  globet  und  globin  dy  an  dy.sem  bryve  stete  und  gancz  czu 
haldene  ane  allirloige  argeli.st,  und  gebin  des  czu  eyner  grozern  sicher- 
heyt  und  vesteniinge  dysen  bryf  darubir  vor.segilt  mit  unsen  insegiln, 
do  man  czalde  noch  Cristes  geborten  driczenhiindirt  iar  in  deine  vier 
und  vierczigesten  iarc,  an  der  heiligin  meiferer  tage  Abdon  vnd  Sennes. 

l!U4.  August  17.  24 J). 

Aynr.f,  (iräßn  zu  SMh>'nf,  schlictist  einen  Verlrn;/  mH  der  Sludt 

Erfurt  werfen  f/fts  Offmtmjsreehies  auf  d/in  Schlosse  DöUsledt  und 

gegensedi^ett  Sidudzes. 

(h.  mit  S.  im  Kt/I.  St.  A.  zu  M. 

Mulrcrstnlt,  Hrg.  der  (irafea  ron  Stolhenj  AV.  4M. 

Wir  Agnese,  von  Gotis  gnadin  grevinne  von  Stalberg,  vniwe  czh 
Tullestete,  bekennen  ufl'enlichen  an  dyseme  keginwerdigen  brive  und 
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tim  kimf  allen  Inten,  ily  in  sen  adir  Imrin  le.sin,  da/,  wir  uns  mit  den 
crhern  vvis«*n  luten.,  den  ratesmei.stern,  ..  dcnie  rate  und  den  biirpern 
tremcynliehcn  der  stad  ey.u  Krtbrte  undin-odit  habin  und  mit  in 
eyntrwhtik  wordin  sin  alle  der  rede,  dy  birnaeh  fresxdirobin  sten. 
V'on  orstin,  da/  wir  bewaren  wollin  undc  sollin,  daz  denselbin 
burpcrn  und  der  stad  alle  dy  wile  und  also  lange,  als  wir  lebin  und 
Tullestete  inne  liabin  und  sin  gcweldik  sint,  ehein  schade  daruf  adir 
davonc  gesehen  adir  widervaren  sal  ano  allirleige  argcdist  Dar  obir 
sal  oueh  dazselbe  unse  hus  Tullestete,  alle  dywile  wir  lebin  und  sin 
gcwaldik  sin,  ane  argelist  der  egenanten . . bürgere  und  der  stad  uflenc 
hus  si  e/u  allin  iren  nötin,  iren  vigcndcn  darut  und  darabo  sehadin 
ezu  titndo  in  alle  der  wiso,  als  in  da/  allir  nueziiehs  und  allir  get'uk- 
liehe  ist  ane  argelist.  Iz  sollin  oueh  alle  unse  burgnian,  huslutc  und 
torwartin,  dy  wir  ulfe  denie  selbin  huso  habin.  mit  uns  in  guten 
triiwen  globin  und  sollin  sworin  ezu  den  heilgen  den  egonanten  . . 
bürgern  und  der  stad,  ilaz  sy  dy  selbin  ..  burgi-ro  und  ire  dyrierc,  ab 
wir  ezu  der  ezit  dabeime  nieht  enwerin,  uf  und  abe  lazin  sullin  ezu 
allin  inm  nötin  anc  argelist,  Dazselbe  .sollin  oueh  globin  und  tun  in 
glieher  wis  aiulere  unse..  burgman,  ..huslutc  und.,  torwartin,  ab 
der,  dy  wir  iezunt  babin,  ehoiner  gewandelt  adir  abe  gesazt  wurde, 
dy  an  der  stad  quenien,  als  dieke,  als  dy  wandelunge  gesi-he  adir 
des  not  were  ane  argelist.  Iz  ist  oueh  uflcnliehon  gercdit,  werc,  daz 
dy  egenanten . . bürgere  mit  ymande  krig  adir  orlougo  hettin,  dar 
•sy  un.s(*s  vorgenanten  hiises  ezu'  bedurften  und  daz  innemin  unde 
mit  iren  luten  be.sezten,  wurde  dannc  von  des  selbin  kriges  adir 
orlouges  wegin  daz  hus  vorlorn,  den  sehadin  sollin  dy  dii’ke  ge- 
nanten . . bürgere  und  dy  stad  tragin  ano  argelist.  Darwider  sollin 
und  wollin  dy  egenanten..  bürgere  und  dy  stad  uns  getruwe- 
liehen  vorteydingen  uml  besehirmen  ezu  allin  unsin  nötin  ezu  un.seme 
i'cehtin  ane  argelist.  Daz.selbe  un.sei  nsdit  sid  sten  an  den  erbcrn  luten 
den.,  fünf  retin,  adir  an  der  mcre  menygeiuler  lete  der  dieke  genantin 
•stail  an  argelist.  t’nd  wurde  danno  von  unsir  wegin  adir  von  un.ses 
vorteydingn isses  ader  be.sehirmeni.s.se.s  wegen  dazselbe  unse  hus  vor- 
lorn, das  (iot  nieht  en wedle,  d(>n  sehadin  soldin  wir  selbin  tragin  ane 
argelist.  Unde  daz  wir  alle  dyse  vorge.sehriben  rede  .stete  und  ganez 
baldin  wtdlin  und  .sullin,  daz  habin  wir  globit  in  guten  truwon,  und 
gebin  des  dariibir  den  vorgenanten.,  bürgern  und  der  stad  ezu 
eyner  giiizirn  sieherkeit  dysin  brif  vorsigelt  mit  unseme  in.segile,  daz 
hir  ano  gehangin  i.st,  naeh  (iotis  geborte,  do  man  ezaltc  driczenhundirt 
iar  in  deine  vier  und  viuriv.igosten  iaie  au  deine  nestin  dinstage  naeh 
unsir  vrawin  tage  worezewye. 
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1344.  August  20.  250. 

Uviiiridi,  Graf  von  HohsImh,  Herr  zu  Soitilcrdiausen,  verhiindd 

sich  auf  fünf  Jahre  mit  der  Stadt  Erfurt. 

Or.  mit  zerhr.  S.  im  Kgl.  S.  A.  zu  31. 

Wir  Henrich,  von  Ootis  f'naden  prüfe  von  Honstein,  horre  zcü 
iSundirshusen,  bekennen  offenlicli  an  disenio  keinwordipon  hriefc 
lind  tun  künt  allen  den,  di  in  sehen  oder  hören  lesin.  daz  wir  mit 
den  erbern  mannen,  den  ratismeistern , den  roten  unde  den  burporn 
pemcnlich  der  stad  zeu  Erfortc  ummo  cvne  eynunpo  mit  in  zcü 
habene,  die  da  antretin  sal  an  sende  Hartholomei  tape  des  heilipen 
zcwelfboten,  der  schimt  körnet,  unde  weren  sal  darnach  von  unser 
frowen  tape  lichmcsse,  der  nest  körnet,  tümf  ganze  iar,  di  allir  nest 
nach  einander  volpen,  ubirein  körnen  sint,  als  hinach  peschriben  stet. 
Wir  sollen  und  wollen  helfen  den  vorgenanten  burpern  mit  virczip 
mannen  mit  helmen  wol  peczupetcr  lute  uf  alle  die,  die  in  pcwald  tön 
oder  unrecht  zcü  Durinpen  in  deme  lande,  anc  uf  daz  itunischo  riche 
unde  ane  uf  den  stift  zeu  Meneze,  unde  an  uf  unsern  herrcn  Henriche, 
erczebisc-hofe  zen  Meneze,  an  sulchen  sachen,  die  daz  riche  |oder  den 
vorgenanten  stift  oder  den  erczehischof  zeu  Meneze  selbir  unde  eypint- 
lichin  antreten,  also  doch,  daz  die  vorgenanten  buiporo  i-ccht  nemen 
unde  recht  tun  sullen  irmi  wydersachen,  ab  sie  icht  beschuldipot 
wurden,  oder  ab  sie  ymande  besehuldipeten,  als  die  vier  ficrsoncn  hem 
Henriche  von  Kuczeleiben  und  hern  Henriche  von  Scherrinberp,  die 
wir  von  unser  wegen,  unde  (»unthero  Uabenolde  unde  Thiele  von  der 
Sachsa,  die  sie  von  iren  wegen  darüber  pekorn  haben,  oder  die  merern 
menipe  undir  in  recht  dunket  uf  iren  oyt  anc  argelist,  abir  also  doch, 
daz  die  vorgenanten  bürgere  bliben  bie  allen  iren  eren  unde  bie  allen 
iren  rechten,  unde  daz  alle  ire  briefe  bie  irre  craft  bliben,  als  verrc 
als  sie  diser  eynunpe  unschedelich  sin  ane  arpeli.st.  Wir  bekennen 
ouch.  daz  wir  nicht  hindern  sullen  die  strazen,  unde  woldo  die  ymand 
hindern,  daz  solden  wir  unde  die  vorgenanten  hurgt^ro  heltin  wereu 
ane  arpelist.  Wer  den  andern  lerlit  zeu  siner  hülfe,  deine  sal  man 
redelichin  körnen  binnen  virczehn  tagen  «larnach  allirne.st  als  die 
ladunpe  peschiet,  ez  enwere  denne,  daz  die  sache  also  were,  daz  der 
hülfe  er  not  were,  so  .solde  man  körnen,  als  man  schirst  mochte,  ane 
arpelist.  Unde  wenne  der  komet,  der  peladin  ist,  .so  sal  man  im  unde 
sinen  luten  geben  hier,  bröt,  kuchenspiso,  futir,  hufslag  und  nicht 
pfandlosunpe.  Wo  man  abir  unpciadin  zeusame  komet,  do  sal  yderman 
sins  selbis  kost  haben.  Allirmenlich  schal  ouch  sinen  schaden  selbir 
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trugen,  wie  her  ileii  eii[>liet,  ahir  fniiiu'ii  siillcn  nllo  «lie  mite  nemon 
nach  der  inanex-al,  die  da  mite  sint,  da  fninte  govellit.  Wurde  mich 
ein  striet,  do  wir  oder  unse  lute  von  unser  wegen  inne  weren,  ncme 
man  da  Ironien  an  gevangen,  die  sal  man  teilen  nach  der  mauczal 
unser  unde  der  bürgere  lute,  die  wir  bedirsiet  mit  lielmen  in  deine  strite 
hallen;  aber  andern  fromeii,  den  man  nymet  an  rossen,  pherden. 
harnasehe  unde  an  amlern  dingen,  den  sal  man  teilen  nach  mauczal  der 
lute,  die  wir  beidirsit  gewapint  in  deine  strite  haben.  Xemen  wir 
ahir  fi-omen  an  gevangen,  do  unser  herre  der  man*grafe  von  Missen, 
odir  ein  herre,  odir  sin  hubitman  von  siner  wegen  keinwerdig  were,  so 
sal  derselbe  unser  herre  den  besten  gevangen  zcüvor  iiznomen,  die 
andern  zewene  be.sten  nest  deine  soldon  wir  unde  die  bürgere  glich 
mit  einander  teilen,  die  andern,  die  über  die  dric  gevangen  wurden, 
soldon  wir  alle  miteinander  teilen  nach  mauczal  unser  lute,  als  hievor 
gi'sehriben  stet;  ahir  schaden  sehnl  ydermnn  selhir  tragen,  wie  her  den 
enphet.  Waz  vosten  gewunnen  wurden,  die  sal  man  bieehin,  cz 
etnverc  donne,  daz  wir  ein  anders  damite  zcü  tunde  miteinander  zeit 
rate  wurden.  Were  ahir,  daz  der  egenante  unser  herre  der  maregrafo. 
odir  ein  herre,  odir  sin  hobitman  von  siner  wegen  da  mite  were,  da 
ve.sten  gewunnen  wurden,  so  sal  man  ez  halden  ummc  dio.selhin  vesten. 
als  die  hriefo  spreehin,  die  zwi.sehon  unserm  herrn  iinde  den  hnrgern 
den  vorgenaiiten  darüber  odei  über  die  eyniinge  gegehin  sint,  die  sie 
mit  einander  hahon.  Zoll  hülle  diser  eynunge  siillen  wir  liiren  eyne  hliden 
unde  zeehen  .schuezen  mit  ruekearmbrusten.  Wurde  oueh  ein  krig  oder 
eyne  zeweyiinge  zewisehen  uns  iinde  den  vorgenanten  hnrgern  oder 
andern  imsern  hellem,  die  in  diser  eynunge  sint  oder  noch  darin  fiucnien, 
das  Got  nieht  cnwolle,  des  .schiillen  die  vorgenanten  virc  oder  die  nierer 
menige  iindir  in  gewald  haben  zcii  beriehtene  nach  minne  oder  nach  rechte 
iif  iren  eyt,  also  doch,  daz  ilise  eynunge  hie  ire  cralt  hlihe.  Wolde 
(Uieh  ymand  merzen  diser  eyniinge  körnen,  den  sal  man  nemen  uiule  en- 
]ihan  mit  iinseme  imde  der  egenaiiten  biirgen*  guten  willen  in  siiKdier 
vestemmge,  als  hie  vor  und  hie  nach  ge.schriben  stet.  Doilten  mich  die 
diekegenanten  bürgere  eines  reehten  kegeii  keyme  unser  hellere  odir 
dinere,  daz  snllen  sie  uns  vorkundigen,  von  deine  oder  von  den  siilliii 
wir  in  hellen  eines  reehten  oder  einer  minne  bie  oynen  maiiden  dar- 
nach allirnest,  als  ez  uns  vorkundigi't  wiert.  Teten  w ir  des  nicht,  so  snllen 
wir  in  hellen  als  vorgesehrihen  stet.  Were.  daz  man  der  vorgenanten 
virre  hedorlte,  ein  recht  odir  eine  minne  zcii  .spreehene,  so  sulleii  die- 
selbin vire  zefihand,  als  sie  gemand  werden,  zeit  Wizzense  inriten  odir 
zell  Gotha,  ah  cz  zcü  Wizzense  nicht  gesin  moehto,  und  snllen  yeme, 
der  si  manet  oder  der  es  hedarl,  ein  reelit  oder  eine  minne  sprechen 
hinnen  acht  tagen  allirnest  nach  der  mamingc,  ah  sie  cz  nieht  er 
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geetuleu  raügeii,  ane  allirleie  ai'f^list  unde  widirrede.  Were  oudi,  daz 
der  vorp^enanten  virrc  keiner  abeginge,  da.s  (Jot  nicht  enwolle,  .so  sal 
yencr,  der  in  gekorn  Imt,  zcQhand  einen  andern  also  guten  kysen  an 
des  stad;  der  selbe  sal  globen  unde  swereu,  dazselbe  czu  tune,  als 
yener  vor  getan  hat.  Beneniez  abir  der  virre  keyne  ehafte  not  ane 
argelist,  daz  er  nicht  konien  mochte  uf  den  tag,  als  er  gemand  wurde, 
als'  vorgesehriben  stet,  so  sol  der,  der  in  gekorn  hat,  czuhand  einen 
andern  an  des  stad  senden,  der  globen,  sweren.  recht  oder  niinne 
sprechin  sal  gliehir  wis  als  iener.  Alle  diso  vorgesehriben  rode  haben 
wir  in  truwen  globit  unde  gesworn  zeü  den  heiligen,  daz  wir  die  stete 
unde  gancz  halden  wollen  unde  sullen  ane  allirleie  argelist,  unde  gebin 
ilaruber  czü  einie  urkunde  unde  zcfl  einer  nierern  sichirheit  den  dicke- 
genanten bürgern  unde  der  stad  disen  briet  mit  unserm  insigele  vur- 
sigelt,  nach  Cristis  gebürt  driezehenhumlirt  iar  in  deine  vierundvirczigisten 
iare  an  deme  fritage  nai.-h  unser  frowen  tage  wurczew^. 


1345.  März  6.  351. 

Jhinrich,  Erzbisekof  von  Mnim,  verhiintM  sich  mH  den  (i rufen 
FriedrnJi  und  Hermann  von  Orlamiinde,  Günther  und  Heinrich 
mn  Schivarzhunj,  Jlcinrivh  und  Dietrich  von  Honstein  auf  Lehens- 
seil.  und  ein  ganzes  Jahr  nach  ihrem  Tmle.  ln  diesem  Jlündnis 
heisst  es  in  hezug  auf  Erfurt: 

Auch  ist  geredt,  were  es,  da.ss  die  hurger  unser  .stadt  Krffunl 
um-ei'ht  thelen  oder  timen  wolten  den  vorgenauten  graven,  .so  sollen 
wir  in  czu  Salza  rechtens  helffen  vor  den  von  KrH'urd  binnen  sechs 
Wochen,  nachdem  alss  wir  oder  unse  aniptluthe,  die  zu  den 
ziten  seindt,  oder  brioftlich  von  inen  gemant  werden  mit  gewi.ssen 
botiMi.  Wollen  aber  die  von  KiH'urt  uns  miunen  odei'  iwhts 
nicht  folgen,  so  .sollen  wir  ilen  vorgenanten  grafen  hellfen  widei 
die  Von  Krlfurt  alss  wider  ander  unsere  linde  mit  also  viel  luthen 

uml  in  aller  der  wiese,  alss  voi'geschrihen  stehet.  . 

Weher  es  muh,  das  die  von  Krtluit  die  ehe  genanten  graven 
angrifleii  binnen  der  sechs  Wochen  mit  nähme  oder  brande, 
welche  zit  das  weher,  so  solhm  wir  in  zu  .stunde  beholfleu  sein 
mit  solcher  hüllf,  alss  vor  und  nachgeschrieben  ist,  ane  gefehrde. 
Wellie  auch,  das  zwischen  uns  und  iiusein  stillt  und  den  vor- 
geiianteii  von  Krlfurt  ein  iiflaul  geschehe,  also  das  sie  uns  und 
unserm  stillt''  unrecht  thelen  oder  tliuen  wolten,  so  sollten  die 
ehegeiiaiiteu  graven  uns  iiiul  uii.seriii  stiüle  vor  den  von  Erflurt 
rechts  heltlen  binnen  sechs  woclien,  nachdem  alss  sie  von  uns  oder 
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von  unsprn  ainpflntlion  «^nialinot  wprdon  mit  boten  oder  mit 
brieten  zu  Arnsterlte. 

(iegehm  1345  am  Sonntag  lätare  in  dir  Fastenzeit 

Sisilere  AltsclirifI  im  flrosxlnrzogl.  St.  A.  zu  ireim«r. 

Liinig,  I).  Tieichmrchir,  eont.  sfiec.  fcci  l.  8.  311. 

Schiltgeti  u.  Kreysig,  dipl.  et  .tcript.  J,  8.338. 

Iteitzenstein,  l.  e.  8. 163. 

1345.  5Ijirz  17.  Olditslebeii.  252. 

Friedrich,  Landgraf  ron  Thüringen,  belehnt  die.  Sttnlf  Erjurt  mit 
dem  Dorfe  Zimmern  und  Zubehör. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  Sl.  A.  :u  M. 

Nos  Friderious,  Dei  fjracia  Thuriiifrie  luntfrnivius,  Mysznensia  et 
Orientalis  imuvliio,  <;omes  in  Orlamunde  doininnsijue  terre  Plysznensis, 
recognoscimus  et  ad  universorum  volumus  noticiam  [«^rvenii-e,  qiiod, 
(|uia  prudentes  viri . . consules  et.,  juniti  neenon  Iota  cumniunitus  civi- 
tatis Krffordensis,  fideles  nostri  dilwti,  adeo  fideliter  suis  ciiva  nos 
obsequiis  fideles  se  ges.serunt  et  ad  reprimendum  s|H*cialiter  hostium 
nostrorum  presencinni  seviciam  nobis  iiuciisqne  magnum  et  notabile 
subsidium  prestiternnt  et  adhuc  prestare  omni  sua  poteiieia  non 
«lesistunt,  ipsis,  premissoruni  digna  moti  ratione,  villam  Cziminern  in 
(smiitatn  Hhch  et  \Vy,  (|nani  IJei  et  eorum  ac  eciam  aliorum  ami- 
corum et  fidelium  nostrorum  auxilio  expugnavimus  i.d  cepimus,  sitam, 
eiim  redditibus  et  )S'nsionibus  annuis,  tam  in  blado.  quam  in  ]M>eunia 
solvi  solitis,  cmn  agris  cultis  et  incultis,  rubetis,  pratis,  pa.seiiis,  a(|iiis 
aquarum(|iie  decursibus,  mohmdini.s,  iiire  patronatus  cura  imlicio  san- 
guinis et  eciam  aliis  indiciorum  .s(>eciebus  in  villa  et  pagis  ville  eiusdem 
et  generaliter  omnibus  iuribus,  utilitatibus  et  honoribus,  ijiiibus  eam 
nobiles  viri  Fridericus  et  Ilermannus  fratres,  comites  dt;  Orlamunde. 
domini  in  Wymur,  habuisse  no.scuntur,  a nobis  nostrisqiie..  heredibus 
et.,  posteris  insto  feodi  titulo  possidendam  contulimus  et  confei imus 
favorabiliter  in  hiis  scriptis.  Jn  cuius  rei  testimonium  et  evidentiam 
pleniorem  hanc  litteram  scribi  nostricpie  iirincipatus  sigilli  munimine 
iussinius  roborari,  presentibus  et  testibus  illustribus  KudulITo.  duce 
Saxonie  seniore,  .avunculo  nostro  kaiissimo,  Alberto  principe  in  Anhalt, 
dominti  in  Kothene,  sororio  no.stro  dilecto,  et  nobilibus  Friderieo  de 
Schoninburg  seniore  domino  in  Mir-ssenstein . Friderieo  de  Sehoninburg 
iuniore,  domino  in  Crimalschow.  Bothone  deYIbnrg  nostro  marschalco. 
Conrado  1’ruzze  no.stro  prothonofario  et  .strenuis  l.’lrico  de  (JIatebach 
milite,  Heinrico  dapifero  de  Burms,  Albeito  de  Maltitz  curie  nostre 
iudice  pluribusque  aliis  fidediguis.  Datum  in  claustro  Oldisleyben  anno 
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Dumini  millesimo  treeentesimo  (juiulnijresimo  quinto,  feriii  quinta  ante 
dient  palmarum. 


1S45.  Juli  2(J.— *iS.  Doriibiirg-Weisseiilels.  253. 

Günther,  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwnrzlmry,  Ikrrnt 
zu  Amstadt,  söhneti  sich  mit  dem  iMndgrafen  Friedrich  v<m 
Thüringen  aus  und  verbünden  sich  mit  ihm.  ln  bezug  auf 
Erfurt  wird  bestimmt: 

Sunderlichin  ist  iz  geredet  uninie  den  edeln  man  grafen 

Heinrichen  von  Hennenberg,  unsern  üben  obeim,  daz  iz  umnie 
alle  bruche  und  ufloufe,  die  zcwischen  im  tind  der  stat  zeit 
KrfTurte  erstanden  sint  und  gewest  biz  her,  sten  sal  an  un.serni 
borren  dem  maregrafen  vorgenantiu  und  dem  buchgeborn  fürste 
bomi  Heinriche,  lantgrafen  z.cti  Hessen,  w^’  sie  die  eintreebtig- 
licben  darumme  scheiden  und  richten  mit  der  miiine  oder  mit 
dem  rechten,  des  sullcn  sie  beidersyt  gehorsam  sin,  und  tlaruf 
sal  iz  oueb  mit  in  und  allen  iren  dienern  und  beltfern  uff  beide 
siten,  die  durch  iren  willen  beydersit  in  disen  crig  kumen  sint, 
glicherwys  als  mit  uns  ein  gute  stete  sune  sin  ane  allerley 

argelist  und  geverde. IJmmeTungdorf  daz  hns,  daz  die  stat 

und  die  bürgere  von  Krforte  vorgenantiu  uns  an  gewunnen  babin, 
ist  iz  also  geredit,  daz  wir  uns  des  vorczigen  haben  und  von-zilien 
an  discin  brife,  also  daz  wir  nimmer  kein  anspracbe  oder 
forderunge  daran  gebaben  sullen.  f)uch  bekennen  wir,  daz  wir 
mit  ilen  bnrgern  und  tler  stat  zeu  Krtfnrie  unitne  alle  krige  und 
zweitnicbt,  die  zcwischen  in  und  uns  bizla-r  gewe.st  sint,  und  alle 
ding,  die  darmite  gesehen  sint,  gütlichen  gesunet  sint,  und  daz 
wir  iz  an  unsern  herren  ilen  maregrafen  vorgenanlen  gelazzen 
hatten,  wy  er  iz  uns  gein  derselben  stat  und  den  bnrgern  hinne- 
vort  halden  hieze,  also  selbins  sohlen  wir  iz  halden.  Nu  hat  uns 
derselbe  unser  hernj  goheizzen.  daz  wir  sie  bie  allen  en*n  und 
ns-hten  lazzen  sullen,  dazselbe  sullen  sie  uns  wider  tun.  Und 
daz  wir  unserm  herrn  die  strazen  sullen  getrulichen  helfen 
schützeen  und  schirmen,  so  wir  beste  niugin  ane  geverde,  daz 
sullen  unti  wollen  wir  gerne  tiin. 

Dise  ding  sint  ge.schehen  vor  Dornburg  an  dem  nesten  dinslage 
nach  Jacobi,  und  dirre  briff  ist  gegeben  zeu  Wyszenfels  an  dem 
donreslage  aller  nest  «larnach,  nach  Cristi  gebhrte  dryzeenhundert 
iar  darnach  in  dem  fünf  und  firzcigisten  iare. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  II.  St.  A.  ;h  Dresden. 
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1345.  Juli  26.-28.  Dornluirg-Welsseiifels.  25t. 

lAindgraf  Frieilruh  von  Thibingm  bukcnnt  auch  seinerseiLs  die 
AussöhHuug  und  dnx  JUindnis  mit  den  Grafm  von  Schicitrshurg. 
Eingesvhlosgen  in  die  Sühne  werden  von  ihm:  IVgtigo,  Bischof 

von  Naumburg,  Heinrich,  Bisdwf  von  Merseburg,  Jiudolf,  Her’og 
von  Suchsem,  und  seine  Sohne,  Otto,  Ijundgraf  gu  Hessen,  Bern- 
hard, Graf  von  Anhalt,  Albrccht  Graf  von  Anhalt,  Graf  HeiniieJt 
von  Honstein  gu  Sondershausen,  Heinrich  der  Altere  und  Heinrich 
der  Jüngere,  Vögte  von  Weida,  Sigfrid  und  Otto  die  jungen 
Grafen  von  Maas  fehl,  die  Bürger  und  die  Städte  gu  Erfurt 
und  Halle. 

Schöttgfn  und  Kreysigf  dipl.  et  script.  J.  S,  340. 

Riedflj  cod.  dipl.  II.  Hpttl.  VI,  Nr.  2293. 

1345.  September  25.  255. 

Riulolf  von  Moldingcn,  Bitter,  gesessen  gu  Udestete,  ttni/ Beringer 
sein  Sohn,  verkaufen  ihre  Mühte  daselbst  mit  den  wuzzern  und 
den  loufton  des  wazzers  buben  der  inole  und  oueli  beneile  iler 
niüle  mit  allem  nutzen,  oren,  gewanheyt,  mit  malegestin  des 
Dorfes  Udestedt,  die  darin  wie  sonst  mahlen  sollen,  ausgeuoinmen 
das  Gericht  über  die  Mühle  und  über  die  Anderen  Güter^  welche 
Bürger  inne  haben,  an  Heinrich  von  Byelieliiigen  und  Hesen 
seine  Frau,  Bürger  zu  Erfurt,  für  00  Ifund  Erfurter  I^'ennige. 
JoH  der  Mühle  soll  denen  von  Mcldingen  fernerhin  wedtr  Jiete 
nueh  GeseJiuss  geyeben  noch  irginid  ein  Dienst  gethan  werden, 
ausgenommen  6 Erfurter  Jfennige  Erbzins  zu  Michaelis.  Die 
Käufer  können  die  Mühle  vererben,  niemand  .soll  in  des  Wassers 
gange  rueze.  das  der  Mühle  schaden  könnte,  noch  das  wasser  eyn 
bieweg  abla/.e,  vele  nach  wenig,  ohne  dire  oiler  ihres  Müllers 
Erlaubnis.  Die  von  .Meldingen  verpflichten  sich,  in  deniDorfe 
keine  zweite  Mühle  anzulegcn,  auch  die  frcnttlni  Müller  ab- 
zuhalten, welche  naeJi  Udestedt  etwa  kämen,  um  Malz,  Gerste 
oder  Korn  zum  Mahlen  zu  holen , endlich  bei  dem  etwaigen  Ver- 
kauf ihres  Gtdes  zu  Udestedt  die  Mühle  davon  auszuschlle.ssen. 
Zeugen:  Her  Heringer  von  Udestett;  der  pharrer  unse  vettere, 
iuhaus  Truchtelburii  unse  dyuer,  Nyclawes  und  Heynrich  von 
Byehelingen,  Kudolt  von  Wandisleybin  und  her  Rudolf  sin  son 
der  prister.  fiegibin  nach  t’risti  gehurt  da  man  zalte  driczeu- 
huuderl  iar  danach  in  dimi  funfund  virczigisteii  iare,  an  deine 
suntage  vor  sancte  Michahelistage. 

Or.  IM.  S.  OH  Al//.  St.  .i  la  -V. 
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i:U5.  November  13.  Eisenach.  256. 

Friedrich.  Markgraf  von  Meissen,  gebietet  allen  seinen  Beamten, 
zu  gestatten,  dass  die  Gebrüder  von  Gotha  und  ihr  Schwager 
innerhalb  seines  Gebides  die  Waren  von  Halber stiult er  Bürgern 
mit  Beschlag  belegen,  bis  die  200  Mark,  weiche  ihnen  wegen 
Ermordung  ihres  Bruders  gerichtlich  zugesprochen,  vollständig  an 
sie  bezahlt  sind. 

Or.  mit  S-  im  1).  A 

Fridericus  marchio  Mj'sünensis. 

ümnes  et  singuli  nostri  . . advocati  eorumque  . . substituti  necnon 
. . cives,  ..  conductores  et  . . sculteti  seu  . . indices,  per  terminos  nostre 
dicionis  iii  landgraviatu  Thuringie  constituti,  eo  quod  Heinricus  et  Ber- 
toldus  fratres  de  Gotlia  et  Guntherus  de  Heunenberg,  eorundem  soro- 
rius, iuxbi  .sententiam  indicii  provincialis  necnon  . . conservatorum 
pacis  Thuringie  super  honricidio,  in  ipsorum  terre  domino  Alberto  pie 
niemorie  per  ..  cives  Halberstadenses  perpetrato,  nondum  sunt  emen- 
dam de  ducentis  marcis  puri,  ipsis  adiudicatam,  consecuti,  eisdem 
actoribus  duximus  de  saniori  remedio  presentibus  providendum,  man- 
dantes vobis  communiter  vel  divisim  nostre  gracie  firmiter  sub  optentu, 
ut  prefatos  Heinricum,  Bertoldum  et  Guntherum,  quando  et  quociens 
optimum  fuerit,  intra  et  extra  muros  civitatum  et  in  districtibus  nostris 
pignora  capere  paciamini,  ita  tamen,  quod  huiusmodi  pignora  ad  ex- 
credendum  exponant  ad  legalem  caucionem,  quousque  memoratam 
ducentarum  marcarum  emendam  pro  ipsorum  fratre  miserabiliter  inter- 
fecto a dictis  civibus  Halberstadensibus  plenarie  consequantur,  ipsis 
omnem  ad  hoc  promotionem  et  favorem  iuxta  sui  requisitionem  im- 
pendentes. Datum  Ysenach,  anno  Domini  M“. CCC'’. XL“,  quinto,  domi- 
nica post  Martini,  pendenti  sub  secreto. 

1345.  December  6.  257. 

Der  Bat  von  Erfurt  bekennt,  dass  Tyle  von  der  Sachsa  und  Götze 
Bruns  einerseits,  und  Werner  von  Frankenhausen  andererseits 
durch  ein  Schiedsgericht  wegen  der  beiderseitigen  Ansprüche  an 
das  Gericht  zu  Schwerborn  verglichen  worden  seien. 

Or  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Goftschalg  von  Lubelin,  Tyle  von  der  Sachsa,  Andreas  von 
Collede,  Günther  von  Kongisse  ratesineistere , Cunrad  von  Elxleiben, 
Ludewig  von  Biltersleibin  , lohans  von  Hervirsleibin,  Cunrad  herii  Bruns, 
Heinrich  von  Albrechtisleibin , Albrecht  von  Gorisleibin,  Ticzel  von 
Phertingesleibin , Niclaus  von  Rorbeche,  Heinrich  Schunke,  Heinrich 

G<McbicbUq.d.Pr. 8.  Erfurt  XXIV.  X. 
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von  Eckarsberge,  Conrad  Czerer,  Ileinrioli  von  Tanrodc,  Conrad  von 
Thenestete,  lohans  von  Salcza,  lohans  von  Alcli,  Conrad  von  Rodestog, 
Nielaus  Teigscherre,  Ticzel  von  Tastorf  der  .smed,  Günther  von  Singen, 
Herraan  von  Lybergen  der  rad,  Ticzel  Unsote,  Dyterich  von  Ta.storf, 
Günther  von  Thennestete  und  Heinrich  von  Gutinshiisrn,  die  viere  von 
der  genieyno  der  stad  czu  Erforte,  bekennen  uft'enlichen  an  diseni 
keginwertigen  bryve  und  wollen,  daz  wissentlich  si  allen  luten,  die  on 
sehen,  hören  adir  lesen,  daz  die  bescheidin  lute,  her  Tyle  von  der 
Sachsa  und  Gocze  hern  Bruns  uf  eyno  siten,  und  Wernher  von  Frankin- 
husen unse  niyteburgere  uf  die  andern  siten  an  unser  keginwertikeit 
sint  gewest  und  haben  alle  Sache,  crige  und  czweyunge,  ilie  sie  mit 
eynaudir  hatten  uranie  daz  gerichte  czu  Swerborn , beyde  in  dorfe  und 
in  velde,  uf  ore  frunt,  her  Tyle  und  Gocze  vorgenantin  uf  hern  Kunen 
von  Ilervirsleibin  und  hern  lohansen  hem  Deynhardis,  und  der  egenante 
Wernher  uf  hern  Günthern  Rabeuoldin  und  hern  Cunraden  von  Aich, 
unse  myteburgere,  und  uf  den  erbarn  man  meyster  Eckeharten,  unsern 
obirstin  schriber,  als  uf  eynen  gemeynen  obirnian  gogangin,  und  habin 
globit  vor  uns  in  guten  truwen,  wie  adir  in  welche  wis  die  vorgenantin 
..  ore  frund  sie  entscheidin  adir  vorrichten  mit  fruntschaft  adir  mit 
rechte  umme  die  egenantin  Sache,  daz  sie  daz  uf  beyde  siten  stete  und 
gancz  haldin  wollin  und  sollin  ane  argelist  und  widirrede.  Dieselbin 
ore  frunt  habin  sich  beyde  durch  orre  und  unsir  bete  willen  der  Sache 
angenomen,  und  habin  die  vor  uns  mit  beydir  partige  willen  eyntrech- 
ticlichen  und  fruntlichen  in  solcbir  wis  berichtet  und  ent-scheidin.  Von 
erstin  daz  her  Tile  und  Götze  vorgenantin.  voytige  ubir  nunczehen 
hufe  artlandis,  die  in  velde  des  egenantin  dorfes  Swerborn  sint  gelogin, 
und  ubir  alliz,  daz  darczu  gehöret,  habin  sollin,  und  darubir  sollen  sie 
euch  daselbius  czu  Swerborn  uf  der  straze , beide  in  doife  und  in  velde, 
hals-  und  hantgerichte  habin,  als  sie  und  ore  eldira  und  vorvarn  die- 
selbin voytige  und  daz  halsgerichte  vorgenante  von  aldere  bizhere 
gebat  und  bracht  habin,  und  darane  sal  sie  der  obgenante  Wernher 
nicht  hinderen  noch  yrren  in  keynerleige  wis  ane  argelist.  Ouch  sal 
derselbe  Wernher  ubir  sine  achte  hufe  und  oyn  vierteil  artlandis,  die 
in  velde  des  dicke  genantin  dorfis  Swerborn  gelegin  sint,  ubir  daz  kirch_ 
leben  daselbius,  wesin,  wingarten,  höve  und  hövcstete,  die  czu  den. 
selbin  hufen  geboren,  und  ubir  funftehalbe  hufe  artlandis,  die  ouch  sin 
sint,  da  selbins  gelegin,  die  ettewarme  hern  Gottschalges  [jangin  waren, 
und  ubir  hdve,  hdvestete,  die  ouch  darczu  gehören,  alliz  daz  gerichte 
habin,  daz  halsgerichte  nicht  anruret,  und  sal  driweyde  yedes  iares  uf 
dem  vorgenanten  sime  gute  voytding  siezen,  und  alliz  daz  recht  an 
denselbin  sime  güte  habin,  daz  halsgerichte  nicht  antretit,  als  her  iz  von 
sinen  eldirn  biz  here  bracht  hat.  Darane  sollin  on  her  Tile  und  Gocze 
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vorgenantin  nicht  hinderen  noch  yrren  in  keynerleigo  wis  ane  argolist 
Abir  daz  halsgerichte  und  waz  davone  gevellit  ubir  die  egenantin  achte 
hüte,  und  daz  vierteyl,  und  ubir  die  funftehalbe  hufe  vorgenante,  und 
iibir  alliz,  daz  darczit  gehöret,  beyde  in  velde  und  in  dorte,  daz  sollin 
sie  beydirsit  glich  mit  eynandir  habin,  und  sollin  daz  nf  dem  selbin 
gute  Wernhers  mit  eynandir  siezen.  Dorfin  abir  sie  der  strazo  und  der 
veheme  czu  den  Sachen  und  ge.schichten , die  uf  denselbin  gute  Wernhers 
gesehen , die  halsgerichte  anetretin  und  angehoriu , derselbin  straze  und 
veheme  sollin  sie  an  den  selbin  Sachen,  und  ahso  dicke,  als  solche 
Sache  gesehen,  mit  eynander  gebruchen  an  allen  andern  Sachen,  die 
Wernhers  gut  daz  vorgenante  nicht  antretin,  hern  Tilen  und  Goczen 
vorgenant  rechtin  unvorczegin.  Damyte  sollin  sie  umme  alle  sache 
gütlichen  und  fruntlichen  mit  eynandir  sin  vorrichtet.  Und  des  czu 
geczukenis.se  und  merir  Sicherheit  habin  wir  durch  bete  beydir  partigo 
disen  brit  darubir  mit  der  stad  czu  Erforte  insigel  vorsigelt  gegebin. 
Nach  Cristis  gebürten  driczen hundert  iar  in  dem  tunfundvierczigestin 
iare  an  sante  Nycolai  tage. 

1345.  December  28.  258. 

Der  Bat  zu  Erfurt  beurkundet  die  Verzichtleistung  zweier  Bürger 
auf  einen,  rordem  dem  Johannitei'orden  gehörigen,  dem  Augustiner- 
kloster geschenkten  Garten. 

Cop.  150,  fol.261  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Nos  Gotscalcus  de  Lubelin,  Thilo  de  Sachsa,  Andreas  de  Collede, 
Guntherus  de  Kongisse  magistri  consulum,  Conradus  de  Elxleibin, 
Ludewicus  de  Biltirsleibin,  Johannes  de  Herversleibin , Conradus  Bru- 
nonis,  Albertus  de  Gorisleibin,  Henricus  de  Albrechtisleibin , Tycelo  de 
Phertingisleibin,  Nicolaus  de  Rorbec-he,  Heinricus  Schunke,  Heinricus 
de  Eckarsberge,  Conradus  Czerer,  Heinricus  de  Tannenrode,  Conradus 
de  Tennestete,  lohannes  de  Salcza,  Johannes  de  Alich,  Conradus  de 
Rodostoc,  Nicolaus  Teigcscherre , Tyczelo  de  Ta.storf  faber,  Guntherus 
de  Singen,  Hermannus  de  Libergen  consules,  Tyczelo  dictus  Unsote, 
Theodericus  de  Tastorf,  Guntherus  de  Tennestete  et  Heinricus  de  Out- 
tinshusin  rectores  universitatis  civitatis  Ertbrdensis  recognoscimus  et 
constare  volumus  presentium  inspectoribus  universis,  quod  constituti 
coram  nobis  Hartungus  et  Cristanus,  nepotes  honeste  matrone  lutte 
dicte  Crippinstockin,  nostre  concivis,  qui  religiosos  viros  priorem  et 
fratres  S.  Augustini  in  Erfordia  inpetiverant  de  orto  illo,  quem  discretus 
vir  dominus  Hermannus  de  Hochdorf  titulo  proprietatis  emerat  a fratribus 
hospitalis  ordinis  s.  Johannis,  et  quem  idem  dominus  Hermannus  pro 
remedio  anime  sue  prodictis  fratribus  in  puram  elemosinam  dederat 
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propter  Deum,  motu  spontaneo  renunciaverunt  omni  iiiri  et  actioni, 
si  quo  ipsis  vel  aliis  eorum  nomine  possent  competere  in  orto  memo- 
rato, ipsiquc  fratres  antedicti  amore  pacis  et  concordie  de  consilio  pro- 
borum ipsis  dederunt  de<‘em  libras  Erfordensium  denariorum  lepalium 
et  bonorum,  integraliter  eis  traditas  et  solutas;  in  reconipensam  etiam 
servicii,  si  quod  civitati  potuisset  prevenire  de  dicto  oilo  occasione  im- 
petitionis  memorate,  fratres  predieti  voluntarie  assignaverunt  nobis  et 
civitati  prodicte  unam  libram  denariorum  annui  census  in  bonis  pro- 
priis, que  nunquam  hactenus  fuerunt  obnoxia  servicio  civitatis,  quam 
libram  annuatim  solvunt  Conradus  dictus  Schreppher  et  Elisabeth,  relicta 
quondam  Rudolfi  de  Wissinzei,  cum  suis  heredibus  de  una  curia  et 
medio  manso  sitis  in  Hophgartin,  que  bona  quondam  fuerunt  Alberti 
militis  dicti  de  Hophgartin , qui  ea  dictis  fratribus  pro  anime  sue  re- 
medio in  puram  elemosinam  pie  contulit  propter  Deum.  Quapropter 
de  communi  voluntate  et  assensu  quinque  consiliorum  prefatura  ortura 
eisdem  fratribus  tenore  presentium  adiudiuunus  pro  sua  necessitate 
libere  et  absque  omni  impedimento  cuiuscunque  perpetuo  possidendum. 
In  quorum  omnium  robur  et  evidentiam  presentem  litteram  eisdem 
fratribus  dedimus  sub  sigillo  civitatis  Erfordensis  firmiter  communitam, 
sub  anno  Domini  M.CCC.XL\^,  in  die  ss.  Innocentuni. 

1346.  Februar  24.  259. 

Dekan  und  Kapitel  des  Marienstiftes  zu  Erfurt , der  übrige  Klerus 
daselbst  und  zu  Ilversgehoven  geloben  dem  Kanoniker  des  genannten 
Stiftes,  Hildebrand  von  Mühlhmtsen,,  ihren  Beistand  in  seintmi 
Prozesse  wider  Heinrich  von  (Irevendorf  und  Albert,  genannt  Xotpris 
von  Heiligenstadl , wegen  der  Pfarrei  Allerheiligeti  in  Erfurt  und 
seitier  P-äbenden  im  Marienstift. 

Or.  mit  S.  im  D.  Ä. 

Nos  decanus  toturaque  capitulum  ecclesie  sancte  Marie  Erfordensis 
recognoscimus,  quod,  cum  honorabiles  et  di.screti  viri  ..  abbates,  pre- 
positi, plebani,  viceplobaiii  ac  clerus  opidi  Erfordensis,  neenon  discreti 
viri  prepositi,  archipresbiteri,  plebani,  viceplebani  ac  aliarum  ecclesiarum 
et  cappellarum  rectores  sedis  Eylbrechtsgehoven  domino  Hildebrando 
de  Molhusen,  nostro  concanonico,  et  suis  appellationibus,  interpositis  in 
causis  infrascriptis,  adheserunt,  adherent  et  adhereie  volunt  pro  suo 
iure  defendendo,  ipsos  et  quemlibet  ipsorum  volumus  et  tonemur  reddere 
indenipnes  Uditer,  si  aliqui  ipsorum  per  quoscunquo  exeeutores  seu 
subexeeutores  sedis  apostolice  ipsarum  causarum  vexari  continget,  ex- 
tunc ipsos  volumus  et  debemus  tueri  et  defensare  sub  pena  centum 
marcarum  infrascriptarum , et  eandem  penam  seu  cautionem  volumus 
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in  relevamen  quarunicunque  vexationum  nobis  et  ipsis  esse  pariter, 
cuiiisquidom  indempnitatis  caueio  sequitur  in  hec  verba.  Noverint  uni- 
versi, quorum  interest  et  quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  ego  Hilde- 
brandus  de  Molhuscn,  ennonicus  ecelesie  s.  Marie  Krfordensis  necnon 
verus  pastor  ecelesie  Omnium  sanctorum  ibidem , considentes,  quod  pro 
eo,  quod  honorabiles  viri,  domini  ..  decanus  et  capitulum  ac  singulares 
persone  ecelesie  s.  Marie  iamdicte,  abbates,  prepositi,  decani  . . capitula 
et  persone  collegiatarum  ecclesiarum  et  monasteriorum,  archipresbiteri, 
plebani  et  aliarum  ecclesiarum  et  cappellarum  rectores  cuiuscunque 
conditionis  seu  dignitatis  existentes,  appellationibus  per  me  interpositis 
contra  dominum  Henricum  de  Orovendorf,  occasione  canonieatus  et 
prebende  meorum  in  ecclesia  predicta,  necnon  Albertum,  dictum  Not- 
prvs  de  Heylgenstad , occasione  ecelesie  mee  Omnium  sanctorum  pre- 
diete  de  provisionibus  a sede  apostolica,  ut  asserunt,  ipsis  factis  adherent, 
adheserunt  et  adherere  adhuc  volentes,  ipsos  fortasse  gravari  seu  vexari 
continget,  ipsis  ad  expensa,  dampna  et  interesse,  si  que  eos  obinde  in- 
currere, sustinere  et  subire  contigerit,  plenarie  refundenda  me  obligo 
per  presentes,  promittens  bona  fide,  loco  et  nomine  iuramenti,  quod 
ipsos  prelatos  et  personas  ecclesiarum  illesos  conservabo  penitus  et  in- 
dempnes,  et  pro  firmitate  maiori  omnium  premissorum  infrascriptos 
viros  ipsis  meos  constituo  fideiussores  et  consponsores  insolidum  in  hiis 
scriptis,  ita  sane,  quod  in  omnibus  prescriptis  et  subscriptis  nullus 
ipsorum  in  singulis  observandis  se  per  alium  debeat  aliqualiter  excusare, 
videlicet  honorabilem  virum  dominum  Henricum  Wetkindi,  canonicum 
ecelesie  Yecheburgensis,  Albertum  Wetkindi  fratrem  meum,  Hildbrandum 
et  Kristanum  de  Crutzberg  fratres,  Ilormannus  et  Albertus  de  Alden- 
molliusen  fratres.  Gobionem  de  Kulstete,  Gyselherum  de  Graba,  Con- 
radum  de  Tatileybin  et  Conradum  de  Urbecho,  opidanos  Molhusenses,  pro 
pena  centum  marcarum  puri  argenti  ponderis  et  gwarandie  Erfordensis, 
qui,  si  fideiussores  mei  predicti  per  predictos  dominos  . . decanum  et  capi- 
tulum quocuiique  tempore  moniti  vel  requisiti  fuerint  super  expensis, 
dampnis  et  interesse  supradictis  suis  nunciis  veris  seu  litteris  ad  solvendum 
eisdem  dominis  . . decano  et  capitulo  ecelesie  sancte  Marie  aut  quibus- 
cunque aliis  personis  ipsis  et  michi  adherentibus  seu  adherere  volentibus, 
quibus  predicti  domini  . . decanus  et  capitulum  pro  me  se  obligarunt, 
predictam  penain  centum  marcarum  infra  quindenam  a die  requisitionis 
seu  monitionis  tamquam  principales  debitores  insolidum  solvere  tene- 
buntur, et  si  negliontes  fuerint  vel  remissi  in  solutione  huiusmodi 
pecunie,  ut  predicitur,  extunc  requisiti  vel  moniti  ex  parte  prodictorum 
dominorum  decani  et  capituli  infra  dies  octo,  a tempore  requisitionis  et 
monitionis  huiusmodi  computandum,  Erfordiam  se  recipient  sine  qua- 
libet difficultate,  obstagium  ibidem  servaturi  et  abinde  nullatenus 
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recessuri,  donec  ipsis  dominis  . . decano  et  capitulo  ac  aliis  personis 
sepedictis  de  prefata  pecunia,  dampnis  et  interesse  fuerit  plenarie  satis- 
factum. Nos  quoque  fideiussores  supradicti  recofrnoscimus  publice  per 
presentes,  quod  ad  preces  domini  Hildbrandi  de  Molhusen,  canonici 
ecclesie  s.  Marie  predicte,  huiusmodi  tideiussiouis  omnis  in  nos  sponte 
suscepimus  et  suscipimus  in  hiis  scriptis,  volentes  omnia  prescripta 
attente  et  inviolabiliter  observare  necnon  adimplere  bona  fide  et  dili- 
gentia exquisita,  ut  supradictis  dominis  . . decano  et  capitulo  et  aliis 
personis  ecx;lesie  s.  Marie  necnon  omnibus  ipsis  adherentibus  et  adherere 
volentibus,  ut  predicitur,  de  indenipnitate  sufficienti  caveatur  sub  pena 
centum  raarcarum  supradicte,  in  huiusmodi  solutione  pecunie  seu  ob- 
servatione obstagiL,  ut  predicitur,  nullus  nostrum  per  alium  se  debet 
excusare,  omni  dolo  et  fraude  penitus  abdicatis.  In  quorum  omnium 
singulorum  robur  et  firmitatem  sigillum  meum  una  cum  sigillo  fide- 
iussorum  meorum  predictorum  presentibus  est  appensum  . , Nos  quoque 
fideiussores  supradicti  sigilla  nostra  recognoscimus  presentibus  appen- 
disse. Datum  anno  Domini  M.CCC.XLVI.,  in  die  beati  Mathie  apostoli. 
Nos  quoque  dei’anus  et  capitulum  ecclesie  s Marie  predicti  sigillum 
nostri  capituli  appendi  fecimus  in  robur  et  maiorem  firmitatem  omnium 
premissorum.  Datum  anno  et  die  quibus  supra. 

1346.  März  3.  260. 

Rudolphus  de  Koldingen,  miles,  gestattet,  dass  sein  Vasall  Theo- 
dericus  de  Matstete  50  Acker  bei  der  opidum  Novi  fori,  die  jähr- 
lich 2 Malter  Weizot  tind  Gerste  Zinsen,  für  15  Mark  Silber  an 
Theodericus  de  Drantpach,  Priester  in  der  Pfarrkircbe  S.  Jolmnnis 
zu  Erfurt,  zur  Errichtung  der  Vilcark  SS.  Catharino  et  Marie 
verkauft. 

Zeugen:  Dominus  Conradus  de  Salvelt,  dominus  Heinricus  de 
Wizzonse,  vicarii  ecclesie  s.  lohannis,  dominus  lohannes  de  Ingers- 
leben, vicarius  ecclesie  s Severi,  Thitzelo  de  Martpcche,  Ditmarus 
do  Smyre,  Heinricus  de  Stalberc,  Sachso  et  lohannes  do  Gispers- 
leben cives  Erfordenses.  Datum  anno  domini  M.CCC.XLVI., 
feria  sexta  mense  Martii. 

Sjkitare  .^hschr.  im  Grossherzogl.  St.  A.  zu  Weimar. 

1346.  April  8.  Mainz.  261. 

Petrus,  Dekan,  und  das  ganze  Kapitel  S.  Victoris  ausserhalb  Mainz 
verjxiclden  alle  ihre  in  den  Gemeinden  Geyspotsleyben , Salnmns- 
bonie,  Heilingen,  Graba,  Kornre,  Schonerstete,  Tiffental  und 
sonst  in  Thüringen  gelegenen  Güter  dem  Herrn  Albertus  de  Byche- 
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linken,  episcopus  Vbunensis,  auf  IJithrc  gegen  eine  Pension  von 
S Mark  Silber,  za  Mainz  in  Gold  oder  Turnosen  tuieh  Mainzer 
WiUtrung  zu  zafden  oltne  allen  Behelf.  Als  Pfand  setzt  der 
Pächter  seine  Kurie  ad  cuspideui  in  Mainz  und  dclU  zu  Bürgen 
Marqttard  von  IHpintng,  Kanoniker  zu  S.  Victor,  Arnold  von  Brun- 
swig, seine  Kapellane,  und  Gyso  Goldschmidt  in  Mainz  unter  der 
Verp/licJUung  zum  Einlager  in  Mainz  für  den  Pall  der  Nicht- 
einhaltung des  Termitis. 

Datum  Moguntie  in  curia  ad  cuspidem  anno  Domini  M .CCC.  XLVI., 
pontificatus  Clementis  VI.  anno  IV^°,  vigilia  Palmarum. 

Or.  mit  .äS.  im  D.  A. 


i;U6.  April  38.  Avignon.  363. 

Pabst  Clemens  VI.  fordert  Rat  und  Bürgerschaft  (magistris  con- 
sulum et  ipsis  consulibus  ac  civibus  et  universitati  civitatis  Erfor- 
densis)  auf,  dem  von  den  Kurfürsten  zu  wählendeti  neuen  römischen 
Könige  heizustehen. 

Avin.  IUI.  Kal.  Mail  a.  IIII. 

Mtmidt,  Fabstl.  lieg.  i*.  Vrkdn.  1.  Nr.  O'J.  GQ.  d.  /V.  S.  XXI  S.363. 


1:146.  Aiigiist  1.  363. 

Heinrich,  Graf  von  Stolberg,  gelobt,  die  mit  den  genannten  Grafen 
und  Städten,  darunter  auch  Erfurt,  wegen  der  ihm  zerstörten 
Erichsburg  gesddossene  Sühne  zu  halten. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  </. 

Mülverstedt,  Keg.d.Grf.  con  Stoiberg  Nr. 473 

Wir  Heinrich,  von  Gotis  genadin  grefo  von  Stalberg,  bekennen  an 
desim  kegin werdigen  brive  alle  den,  die  on  sien  edir  horin  lesin,  daz 
wir  truwe  gelobit  habin  und  gelobin  an  desim  brive,  daz  wir  eyne 
rechte  sune  habin  umme  daz  huss  zcü  deme  Erichesberge,  daz  da  ge- 
brochen ist,  und  umme  die  lute,  die  abe  wordin  gethun  vor  dem  vor- 
gnanten  hus,  und  umme  allin  schadin,  der  da  gesehen  ist,  daz  wir  daz 
nummer  me  gefordere  sullen  noch  inwollin  ane  arglist  an  grefin  Heinrich 
von  Honstein,  herrin  zeit  Sundershusin,  an  grefin  Dither  von  Honstein, 
sinem  vettern,  an  grefin  Heinrich  von  Echwarczpurg,;herin  zeu  Arnstet, 
an  hern  Hermanne,  herin  zcü  Kranichfeit,  an  herin  Conrad,  herrin  zcü 
Tannenrode,  und  an  den  borgern  zcü  Erforte  und  an  den  borgern  zcü 
Molhusin  und  an  orin  dienern  und  belfern  gemeynlichen  den  vor- 
genantin  herrin  und  steten.  Und  wolde  dieselben  vorgenantin  herrin 
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und  stete  3'oiand  vordere  eder  beschetige,  die  insolden  wir  weder  huse 
noch  hej'me.  noch  fordere  noch 'vortegedinge  mit  ycheinen  dingin.  Oiich 
ist  bie  namen  geret  en  dosim  brive,  daz  wir  daz  vorgiiante  hus  num- 
merme,  noch  nynian  von  unsir  wegin  gebuwe  süilen  noch  wohin.  Desir 
rede  sint  gezcugin  und  haben  getegedingit  die  gestrengen  rittere  her 
Heinrich  Hake  und  her  Heinrich  von  Merode  und  Walther  von  Mila 
kneeht,  und  hengin  des  zcu  einer  nierin  sichereyt  dose  voigesclirebin 
rede  stete  und  gancz  zcü  haldene  unse  insegil  an  dosin  brif,  der  go- 
gebin  ist  nach  Ciotis  gehurte  thusinl  iar  drihundert  darnoeh  in  dem 
sex  und  virzcigistin  iare  an  sente  Petirs  tage,  also  her  irlosit  wart  von 
den  bandin. 

1346.  August  13.  264. 

Hermann  abt,  Ulrich  hern  Richolfis  prior  und  die  saiuenung 
des  munsters  uf  sende  Petirsberge  zu  Erforde  hekentim,  duss  die 
eröarcn  Leute  Hartung  Viczthum,  Gotschalch  Lubelin,  Bertold  von 
Tulstete,  Rudolf  Viczthum,  Hartung  und  Oozze  ern  Bruns,  Bt-üder, 
Gozze  und  Heinrich  von  Stalborg,  Brüder,  Ditherich,  Cunrad 
utid  Heinrich  von  Wizinso,  Brüder,  Gozze  und  Heinrich  ern 
Bruns,  Brüder,  Johann  von  Salveld,  Nickel  Emchin,  Bertold  Ysencr, 
Apel  Swanring  der  Junge,  Hartung  von  Drivorde  hern  Günthers 
Sohn  von  Drivorde,  Heinrich  von  Kulstete,  Johann  von  Arnstete, 
alle  Bürger  zu  Erfurt,  gegen  Hermann  von  Weither,  Bürger  zu 
Nordhausen,  für  200  Mark  lötigen  Silbers,  welche  das  Kloster  ran 
letzbrem  gegen  20  Mark  jährlichen  Zinses  geborgt  hatte,  die  Bürg- 
schaft iibennminnm  haben.  Sic  Itckenncn  ferner,  dtiss  sie  dcti 
Bürgen  die  Klostergüter  im  Dorfe  Alich  zu  ihrer  Sicherheit  über- 
wiesen haben,  und  geloben  dieselben  auch  sonst  gegen  allen  Schaden, 
Gefängnis  und  Einlager  sicher  zu  stellen. 

Gegeben  nach  Cristi  gebürt  driczenhundirt  iar  in  dem  sechs  und 
virczigesten  iare  an  dem  suntago  vor  unsre  vrowen  tage  Worzewi. 

Leyseri  app.  dipl.  föt.  337  im  Herzogi.  H.  L.  A.  zu  IVolfenbüUel. 


1346.  Oktober  13.  265. 

Der  probsteil idze  Offizial  der  Severikirchc  zu  Erfurt  bekennt,  dass 
vor  ihm  strenuus  vir  Johannes  de  Herversleibin  alio  nomine  de 
Rynkeleibin  einerseits,  Syffordus  dictus  de  Hallis,  Bürger  zu 
Erfurt,  andererseits  erklärt  haben,  sie  hätten  sich  wegen  des  Pa- 
tronates und  der  Präsentation  des  Pfarrers  der  Pfarrkirche  s.  Crucis 
in  Walesleibin  iuxta  flumen  Gera  in  terris  dicte  prepositure  sitis 
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geeiniijt,  so  dass  sie  mler  ihre  Erben  abwechselnd  den  Pfarrer 
präsenliren  sollen,  doch  stets  mit  Wissen  der  anderen  Partei.  Den 
Anfang  soll  Joh.  de  II.  mwJien,  hei  der  nächsteti  Erledigung  der 
Stelle  aber  S.  d.  II.  oder  dessen  Erben  präsenliren.  Es  siegelten 
ausser  dem  Offizial  und  den  Parteien  noch  Ludewicus  de  Appoldia, 
decanus  S.  Severi.  Otto  de  Vanre  miles  und  Hartungus  Vice- 
dominus. 

Testes:  lohanncs  de  Treveri,  cantor  S.  Severi,  mtigister  Tlieodericus 
de  .Schernberg  S.  Crucis  in  Northusen,  Conradus  de  Kuchstad  S.  Marie 
Etfordensis  ecclesiarum  canonici,  Iohannes  plebanus  in  Rytnorthusen, 
Anshelraus  vicarius  ecclesie  s.  Severi,  Goczko  Kerlingeri  opidanus  Er- 
(iensis.  Datum  anno  Domini  MCCCXIiVI.,  feria  sexta  proxima  ante 
diem  beati  Galli  confessoris. 

Or.  mit  6 S.  im  Kijl.  St.  A.  zu  M. 

i:U6.  November  11.  266. 

Der  Bat  zu  Erfurt  bekennt,  dass  Heinrich  van  Tenstete,  Bürger 
daselbst,  der  Andreaskirche  7 Pfund  Pfetinige  zu  einem  Seelgcrüte 
vermacht  hat,  um  von  den  Zinsen  die  Wege  und  Stege  vor  den 
sieben  Thoreti  der  Stadt  zu  bessern. 

Abschrift  aus  dem  15.  Jahrhundert  auf  Papier  im  Kgl.  St.  zu  M. 

Wir  Günther  Rabenolt,  Rudulff  von  Nortliusin,  Conrad  von  Fran- 
kenhiisin,  Herman  von  Smyre  ratismeystero,  Hartung  von  Dreforte, 
Berit  von  Tottel.stete,  Günther  von  Arnstete,  Heinrich  Hottermaun, 
Hermann  von  Tyffengruben,  Ticzel  von  Martpech,  Conrad  von  Busse- 
leyben,  lohans  von  Bechstete,  Heinrich  von  Wyssensee,  Heynemann 
vun  Salveld,  Tyczel  von  Wymar,  Gerhart  von  Nodemostoidf,  Goteze  von 
Smyre,  Berit  von  Maroldeshusen,  Hermann  von  Hardesleyben,  Thyczel 
von  Wissensee,  Johannes  von  lyiubingin,  Günther  Schuncke,  Richerus 
von  Northussin,  Kerstan  von  Kerspeleyben  der  rad,  Voz  Wiutrenker, 
Hermann  von  Utinsberg,  Conrad  Sulcze,  Heinrich  von  Salveld  der 
Jüngere,  dy  fyere  von  der  gemeyne  der  stad  zeu  Erffort  bekennen 
nffentlichin  an  diesem  keyn wertigen  brieff  und  begeren,  das  wissentlich 
sy  alle  den,  dy  on  sehin  oder  hören  lesin,  das  der  bescheydene  man 
er  Heinrich  von  Tennestete,  genant  von  der  kethin,  unso  motheburgere, 
Gote  zeu  lobe  unde  zeu  erin  und  ouch  zeu  tröste  syner  und  alle  syner 
altforderon  sele  mit  guter  vorbedechtikeit  und  mit  uuseme  rathe  sobin 
phiuit  Erffortischer  pfonninge  ewiges  geldes  zeu  ewigen  selgerethe  und 
zeu  huUf  aUin  guthin  luthen  beyde,  wege  unde  Stege  vor  allen  thorn 
vor  der  stad  zeu  Erfforte  zeu  besseren  und  zeu  machin  hat  gegebin, 
bescheiden,  besteUit  und  gemacht,  als  hirnach  ist  geschrebin.  Dy  selben 
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sobin  phimt  sullon  dy  alterluthe  zcu  sente  Andrewese,  w er  dy  sint  zcu 
gezcithin,  alle  ior  innoraen  unde  siimen  von  den  guten,  als  der 
egenante  Heinrich  von  Tennesteto  hat  geschigket,  dy  hirnoeh  sthen 
geschrehen,  und  sullen  von  den  sobin  phund  ie  des  iares  eyn  pliunt 
behalden  unde  dy  wege  und  stege  do  selvenst  vor  sente  Andrewes 
thore  dormethe  bessern  und  machin.  Dy  andern  sechss  phunt  sullen 
SU  also  teylen  und  gebin  alle  ior  den  alterluthen  zcu  sente  Moriczigen 
eyn  phunt  zcu  den  wegin  und  stegin  vor  .sente  Mauricii  thore,  den 
alterluten  zcu  sente  lohannes  eyn  phunt  zcu  den  wegen  unde  stugon 
vor  sente  lohannes  thore,  den  alterluthen  zcu  Koutfinankercho  eyn 
phunt  zcu  wegin  unde  stegin  vor  Cramphinthore,  den  alterluthen  zcu 
sente  Austine  eyn  phunt  zcu  wegin  unde  stegin  vor  sente  Augustine 
thore,  den  alterluthen  zcu  sente  Thornese  eyn  phunt  zcu  den  wegin 
und  stegin  vor  Louwerthore,  unde  den  alterluthen  zcu  sente  Martin  in 
dem  Brille  ouch  eyn  phunt  zcu  den  wegen  und  Stegen  vor  Brulerthore, 
domethe  dy  vorgenanten  alterluthe,  wy  dy  sint  zcu  den  gezcithen, 
wege  unde  strasse  und  stege  vor  den  vorgenanten  thorn  der  stad  zcu 
Erffort  alle  ior  bessern  und  mache  sullen.  Dit  sint  nii  d^  gute  unde 
besicczere  der  guthe,  von  den  und  oren  nochkomen  dy  obgonanten 
alterluthe  zcu  sente  Andrewes,  wy  dy  zcu  gezithen  .sint,  dy  egesclirebin 
sobin  phunt  phenige  alle  ior,  als  vor  geschrebin  sted,  samen  und  neinen 
sullen.  Von  eynem  hoffe  gelegin  an  der  sit  der  Kerslache  in  sente 
Austins  pharre,  der  ist  geteylet  an  zcwey,  dovon  gebit  Conrad  von 
Somerde  von  synem  teyle  eyn  phunt  uff  sente  Walpurgis  und  sente 
Michaelis  tag  und  achte  phennige  zcu  oveley  Wolferamme  von  Wals- 
leybin,  und  Heinrich  er  Huges  von  Kudestete  gebot  von  deine  andern 
teyle  des  selbien  hoffes  zcehene  Schillinge  uff  sento  Michaelis  tag,  und 
von  denselben  ganczin  hoff  sullen  dy  vorgenanten  alterlute  zcu  sente 
Andrewes  alle  ior  gebin  dry  phennige  zcu  fryemzcinse  in  des  bischoffs 
hof.  Dy  frouwe  von  Fheffilbeche,  gesessen  keyn  sente  Lorenczien,  gebit 
von  eynem  husse,  gelegin  do  selbes!  by  or  in  denie  klcyuen  gessgin, 
achczin  Schillinge  nff  unser  frouwcn  messe  lichtewye  und  uffe  sente 
locouffstag,  dovone  <ly  selbin  alterlute  viclier  Schillinge  ilierlichin  zcu 
erbeczinse  zcu  den  Kegolern  gebin  sullen.  I’etir  von  Willingen  gebit 
eylfttehalben  Schilling  und  scchzctehalben  pliening  zcu  obelcy,  fiiiiff 
plieninge  uff  sonto  .Maitins  tag  von  oyner  schunen,  liy  do  ist  eygen 
gut,  gelegin  in  der  Deynharts  gasse  by  der  muren  in  sente  Bartholo- 
meus  pharre,  davon  dy  obgenanton  alterluthe  alle  iar  geben  sullen 
zcw’olfftchalben  phening  zcu  den  Kegelcrn.  Alberecht  von  Ollindorf 
gebit  von  eynem  hoffe,  gelegin  in  der  Deynhardtsgasso  in  sente  Har- 
tholnies  pharre,  das  ist  eyn  eygin  gut,  zi^'hen  Schillinge  zcu  offeley 
vier  plienninge  uff  sente  Martins  tag.  Gunczel  Hufnayl  eyn  Schlosser 
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gebit  von  synem  hoffe  under  den  Schildern  gelegin,  dorynne  her  wonet, 
zcweneundezcwenczig  Schillinge  uff  unser  frouwen  messe  lichtewy  und 
uff  sento  locouff  tag  und  zcu  ubeley  zcwene  Schillinge,  dovon  dy  vor- 
genanten alterlute  vier  Schillinge  zcu  sente  Severe  ierlichin  gebeu  sullen. 
Dy  frouwe,  dy  Molburgen,  gesessin  under  unse  frouwen  berge  keyn 
der  probestie,  gebit  von  deme  selbien  husse,  doryne  sy  wonet,  achte- 
halben Schilling  uff  sento  Walpitrgis  und  Michaelis  tag  und  zcu  obeley 
dry  phenige.  Merthin  Olbesser,  doselbenst  gesessin  under  unser  frouwen 
berge,  gebet  von  symo  husse,  dorynne  her  wonet,  achtehalben  Schil- 
ling uff  sente  Walpurgis  und  Michaelis  tag  und  dry  phennige  zcu  obeley 
von  den  selbien  zcwen  hussern  dy  obgenant  alterluthe  uff  des  probistis 
tysch  zcu  unser  frouwen  zcu  fryenczins.se  geben  sullen.  Eyn  hoff  ge- 
legin  by  sente  Merthins  kerchin  in  deme  Brul  in  der  gassin,  also  man 
in  des  von  Wandesleyben  mol  get,  der  ist  an  dry  geteylt,  do  von  gebit 
Tycel  ern  Othen  von  Sinyre  von  synem  teyle  funffczin  Schillinge  uff 
unser  frouwen  messe  lichtewye  und  uff  seute  locouffstag  unde  eynen 
Schilling  zcu  obeley.  Ticzel  Stussei  von  Smyre  gebit  ouch  von  synem 
teyl  desselben  hofes  funffczin  Schillinge  uff  dy  genant  tageczit  unde 
eynen  Schilling  zcu  obeley.  Günther  von  Bechsteto  gebit  von  synem 
teyl  des  vorgenauten  hoffes  zehen  Schillinge  uff  dy  selbin  zewo  tagezeeite 
unde  eynen  Schilling  zcu  obeley,  ader  von  deme  selben  ganczen  hoffe 
sullen  dy  dicke  genanten  alterlute  zcu  sente  Andrewes  eynen  phennig 
in  des  bischoffs  hoff  zcu  fryerae  zeinsse  gebin.  Dorober  wir  durch 
begerunge  willin  und  bethe  des  obgenanten  ern  Heinrich  von  Tenstete 
gethan  und  thun  dy  gnade  und  gnnst  von  geheysse  der  erberu  luthe 
der  rethe  der  stad  zcu  Eiffort  den  vor  geschrebin  alterluten  zcu  sente 
Andrewesse  nno  argclist,  das  sy  von  den  digke  genanten  sobin  phund 
geldes  geschoss,  ungeld,  wachin,  thorlegere  ader  keyn  recht  ader  bathe 
der  vorgenanten  .stad  zcu  Erfforte  nicht  thun  noch  gebin  sullen.  Unde 
des  zcu  geczukenissc  und  eyner  ewigin  stetikeit,  unde  das  wir  unde 
alle  unser  nochkomen  alle  desse  vorgeschreben  re<le  stete  und  ganss 
halde  wollin  und  sullin,  des  habin  wir  von  geheysse  der  obgenanten 
rethe  zcu  Erffort  dessen  brieff  doruber  mit  der  stad  zcu  Erffort  ingesigil 
vorsigilt  gegeben  noch  Cristi  gebürt  dryczenhundert  iar  in  deme  sechz- 
undevicR’zigesten  iare  an  sente  Merthinss  tage. 


1346.  November  22.  267. 

Kuno  do  Herversleibin  opidanus  Erfordensis  stiftet  luuOi  dem  Willen 
Guntheri  do  Melbach,  vicarii  perpetui  in  ecclesia  s.  Severi  Erfor- 
densis nunc  defuncti,  in  der  Pfarrkirche  S.  Thome  ante  valvam 
Cerdonum  e.vtra  muros  Eifordenses  eine  Vikarie  mit  Einwilligung 
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des  Rektors  derselben,  Ludewicus  de  O.sthusen,  behält  die  KoUatur 
sieh  selbst,  und  seinen  Schtcägcni,  den  Brüdern  lohimnes  und 
Nicolaus  de  Ilmene.  vor  utid  ühericeist  dazu  H Hufen  Artlandes 
ruGebese,  die  er  von  dem  Ritter  Heinricus  de  Gebese  für  60  Mark 
Silber  erkaufte  und  deren  Inhaber  dem  Vikar  5 Malter  Korn  tttai 
5 Matter  Gerste,  mier  in  schlechten  Zeiten  30  Schilling  für  jedes 
Malter  Korn,  20  Schilling  für  jedes  Malier  Gerste  liefern  und 
bezahlen  sollen. 

Uatiira  anno  Domini  M.CCC.XLVI.,  X Kal.  Decembris. 

Or.  mit  S.  im  I).  Ä. 

1346.  December  6.  26S. 

Henricus  de  Vanre,  dictus  deAnansteyn,  belehnt  Syf^ert  de  Kezzel- 
born , Bürger  zu  Erfurt,  und  seine  Erben  mit  14  Acker  Tl7e.s«i 
uf  der  hohen  wesen  zu  Walesleyben  gegett  einen  Schilling  Erbzins, 
den  er  in  Erfurt  zu  Michaelis  holen  lassen  soll. 

Zeugen:  Thycel  von  Wizzonse,  Segehart  Hotterman,  Rudig<_‘r 
von  Kezzolborn,  Rudolf  Zcigeler,  Bertolt  von  Totilstete,  Hartung 
von  Smedestete,  alle  Bürger  zu  Erfurt. 

Or.  im  Hcrzofil.  L.  H.  A.  zu,  Wolfenhiittel.  S.  d. 

1347.  Januar  5.  269. 

Die  Vormünder  des  Domstiftos  zu  Mainz  verkaufen  an  die  ge- 
nannten Bürger  zu  Amstadt  14  Hufen  Artlandes,  22  Acker  Wein- 
gärten und  andere  G rundstückc  bei  Erfurt  für  700  Mark  Sillur-, 
räumen  denselben  auch  die  Benutzung  eines  Teiles  des  Mainzer 
Hofes  in  Erfurt  ein. 

IngroMaturbucIi  des  Erzstiftes  Mainz  Xr.  3.  fol.  167  im  Kgl.  Kreis-A.  zu 
Würzliurg. 

\V7r  Cuno  von  Falckenstein  Schulmeister,  Nicklas  vorne  Sleyne 
thuraherrn  zu  Slencze,  Eberhardt  von  Rosenberg,  lohann  von  Randecke 
viezdum  in  dem  Ringgue,  und  Johann  von  Beldirssheym  ritter,  Vor- 
münder und  pflegere  des  stifftes  zu  Meincze,  bekennen  offintlich  an 
disem  geynwertigen  brieve,  das  wir  mit  wissen,  willen  und  verheng- 
nisse  des  erwirdigen  in  (iot  vatters  und  herrn,  unsers  herren,  herren 
Heinrichs,  erczbischof  zu  Meincze,  und  des  gemeynen  capitel  alda- 
selbes  den  bescheyden  wy.sen  luthen  Jacob  von  Jlmena,  Günther  Schenckin 
und  Conradt  von  Mittilnhusen , bürgern  zu  Arnstete,  und  iren  rechten 
erben  rechtelich  und  redelich  verkaufft  lian  zu  rechtem  erbe  vierczehen 
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hübe  landes  ardackirs  an  den  gebunden  gelegen  vor  der  stat  zu  Erffurt 
umb  fünfhundert  und  zwanzig  marke  lotigos  silbers  Erflurdisch  ge- 
wic;lite.s,  wizze  und  were,  und  zweiundzwanzig  acker  wingarten  und 
zwene  ackir  vor  den  zehenden,  die  von  denselben  wingarten  gent, 
gelegen  aldaselbes,  des  acht  ackere  gelegen  sin  an  dem  Spilberge  zu 
HiK’heim,  vier  ackere,  an  der  Secze,  acht  acker  an  sandt  Ciriacusbergo 
und  vier  ackere  an  detn  Hurntayl,  für  achczig  margk  silbers  der  were 
als  vorgeschriben  ist,  zwanzig  malder  kornes  ierlicher  gulte  Erffurdor 
masses  an  der  ,miilen  hinder  dem  furwercke  aldaselbes  für  hundert 
margk  lotiges  silbers  der  vorgenanten  wem.  Wer  auch,  das  man  der- 
selben korngulte  der  mulen  yt  abeginge,  das  sal  man  in  ersacze  von 
ander  korngulte  des  vorgenanten  fürwerckes.  Dirre  summen  aller  der 
vorgenanten  gute  und  gulde  sint  sibenhundert  inarcke  lotiges  .silbers, 
die  die  vorgenanten  keuffere  nüczeludi  und  weil  bezalt  haben,  und  dasselbe 
gelt  in  unsers  vorgenanten  herren  von  Meincze  und  des  stifftes  nuczen 
wissentlichen  gewant  und  gekart  sint.  Auch  sollen  sie  haben  dry  ackere 
hauwiges  holczes  an  der  Waweit,  die  in  auch,  als  wir  geteidinget  haben, 
alle  iare  zu  den  vorgenanten  guden  und  gülden  folgen  sollen.  Auch 
haben  wir  in  gelassen  und  sollen  ynne  habin  zu  den  vorgenanten  guten 
das  teil  der  schüren  gein  senct  Ueorgentails  hove  in  dem  furwercke 
biss  an  das  ander  thor  gein  der  mulen  und  den  usseren  hof  mit  der 
stallunge  von  dem  usseren  thore  biss  an  die  kochen,  und  also  alles 
Zusehen  senct  Oeorgentails  hove  vorgenant  Wer  auch,  das  sie  kein 
notturöfiges  buwe  tedin  in  dem  hove  oder  an  der  mulen,  den  gebu 
sollen  unser  herro,  sin  nachkomen  und  sin  stifft  yn  oder  iren  erben 
abelegen  nach  mogelicheit  mit  dem  wydderkaulfe.  Auch  sollen  sie  iren 
win  keltern  und  in  trüben  drucken  in  der  keltern  des  vorwerckis  ane 
gedrengnusse.  Auch  sollen  sie  und  ir  erben  alle  dise  vorgenanten  gut 
und  gulde  besitzen  und  haben  mit  allen  den  fryheiden,  eren  und  rechten, 
als  unser  vorgenanter  herre  und  sin  stiöt  sie  beseczen  und  gehabt 
haben  biss  uf  disen  tage,  also  das  sie  ufif  dieselben  gut  und  gulde  kein  gebot 
oder  gerichte  thun  sollen  oder  in  keyne  wiss  ymandt  bekommern,  die 
dirre  selben  gut  und  gülden  besiczer,  pleger  oder  forniunder  sint.  und 
sollen  unser  vorgonante  herre  von  Meincze,  sin  nachkomen  und  sin  stift 
und  amptlude  dysen  selben  keufern  und  irn  erben  by  allen  den  eren, 
nüczen,  fryheiden  und  rechten  behalden,  als  vorgeschriben  ist,  ane  arge- 
list , und  getrewelich  darzu  verteidingon , wann  in  das  noit  ist  oder  ge- 
nianet  worden.  Were  auch,  das  keyne  uffleufe  oder  kriege  wurden 
Zusehen  dem  stifte  zu  Meincze,  des  üot  nit  enwollo,  oder  irme  herren 
under  dem  sie  itziiut  gesessen  sint  oder  noch  siszende  werden,  oder  under 
der  stat  zu  Erffurd  oder  under  irme  herren,  du  die  keufer  oder  ire 
erben  der  gulde  und  gute  damit  gesessen  weren,  des  cnsollen  sie  nit 
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entgelden  an  keynen  dyser  vorgonanten  guten  oder  gülden  ane  geverde 
und  argelist.  Auch  sollen  und  mögen  unser  vorgenanten  herre  von 
Meincze,  sin  nachkomen  und  sin  stift  die  vorgenanten  gut  und  gjilde 
wydderkauten , ein  iglich  gut  als  wir  ess  verkaufit  haben,  entsanient 
oder  besunder,  in  welchem  iare  oder  zytt  unsemi  lierren  oder  sime  stiffte 
das  fuget  mit  dem  nucze  des  halbeu  teils  der  frucbto,  also  wanne  unser 
herre  oder  sin  stifft  hundert  margk  Silbers  oder  mer  und  nit  niynner 
den  egenanten  keutlern  oder  iren  erben  wyddergeben,  das  mögen  sie 
thun,  und  mögen  der  gude  und  gulde  als  viell  wydcjer  kauffen  nach 
der  marczal  des  vorgeschriben  kauffes.  Auch  sollen  unser  dickegenanter 
herre,  sin  nachkomen  und  sin  stitt  die  vorgeschriben  gude  und  gulte 
wydderkautfen  ane  argelist  umb  dieselben  summe  geldes  raitsament  oder 
besunder  als  vorgeschrieben  ist,  ane  abslaben  alles  nuczes,  den  sie  von 
denselben  guden  und  gülden  hatten  genomen.  Auch  sollen  die  vor- 
genanten keuter  und  ire  erben  von  den  vorgenanten  vierczehen  hüben 
geben  ierliche  unserm  herrn  und  sime  stifte  zu  eynie  rechten  erbeniisse 
ye  vor  die  liufe  sechs  pfenuig,  für  dy  wingarten  sechs  pfennige  und 
von  der  korngulte  auss  der  mulen  sechs  Erffurdischer  pfennige.  Auch 
sollen  und  mögen  die  obgeschriben  lacob  Günther  und  Conradt  oder 
ire  erben  die  vorgenanten  gute  und  gulde  alle  oder  ein  teill  vort  ver- 
kaüffen  oder  verseczen,  ob  yn  des  noit  ist  oder  wirt,  zu  alle  dem 
rechten  unsere  herrn  und  sins  stifftes  und  yn  daran  zu  behaldene  als 
hie  vorgeschriben  ist,  und  sollen  unser  vilgenanter  herre,  sine  nach- 
komen und  sin  stift  und  wir  sie  darzu  fürdirn  und  nit  hindern,  also 
das  wir  den  widderkauff  darane  behaldeu  ane  argelist.  Wer  auch,  das 
die  keuffer  oder  ir  erben  dieselben  vorgenante  gut  und  gulde  oder  ein 
teil  verkauften  oder  verseczen,  das  sie  thun  mögen,  wanne  sie  wollen, 
an  fürsten  und  graven  umbe  dise  vorgenante  summe  geldes  mit  dem 
underecheide,  als  vorgeschriben  ist,  so  sollen  unser  herre  und  sin  stifl't 
den,  den  sie  die  gut  und  gulde  verkauffen  oder  verseczen,  derselben 
gut  und  gülden  bekennen  zu  allen  den  rechten,  als  wir  sie  den  vor- 
genanten keutfern  von  willen  und  wissen  unsere  herren  von  Meincze 
und  sins  capittels  verkaufft  haben  zu  dem  wydderkaufte.  als  vor  geschriben 
ist,  und  sollen  den  diesen  brieve  vornuwen  und  versiegeln  ane  argelist, 
als  sieh  an  den  kauften  oder  besaczunge  bezimt  in  solicher  wise,  als 
sie  yczunf  beschriben  und  versigelt  sint.  wanne  unser  herre,  sine  nach- 
komen oder  sin  stift  oder  wir  des  geinanet  werdin.  Wir  verczylien 
uns  oftenlich  an  disem  brieve  aller  hulft'e,  die  unserm  herren  von 
Meincze,  sime  stitfte  oder  nachkomen  mordite  gescheen  in  dheyne  vviss 
von  dem  stule  zu  Korne,  von  keisern  oder  andern  gerichten,  in  weliche 
wiss  man  die  genemen  oder  behalden  konde,  sich  damit  zu  behelffene 
und  den  keuffern  zu  schaden  wyder  kein  artikell,  der  hievor  beschriben 
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ist,  ano  alle  geverde  und  argelist.  Auch  sollen  und  mögen  diese  vor- 
genanten keuffer  oder  wer  das  gut  ynne  hat  zwanzig  kuwe  oder  rinder 
lassen  geen  an  die  weide  der  Waweit  mit  unscrs  herren  kuwen  des 
furweickes.  Alle  dirre  ding  zu  urkundt  und  merer  Sicherheit  han  wir 
disen  brieff  lassen  versigeln  mit  unsers  vorgenanten  herren  von  Meincze, 
des  capittels  und  unserra  ingesigeln.  Und  wir  Heinrich  von  fiotis 
gnaden  etc.  und  das  gemein  capitel  diuselbes,  bekennen  das  dise  vor- 
ge.schriben  stucke  und  artikel  mit  unserm  wissen  und  willen  getei- 
dinget  und  gescheeh  sint,  und  wollen  sie  stede  und  gancz  halden  ane 
argeli.st,  und  han  unser  ingesigel  mit  der  vorgenanten  funffer  Vor- 
munden und  pflegern  ingesigel  an  disen  brieff  gehangen.  Datum  anno 
Domini  M°  CCC®  XLVII",  sexta  feria  ante  epiphaniam  Domini. 

1H47.  Mai  1.  Dresden.  2<0. 

ln  dem  Sühnevertrag  zwischen  dem  Ijindgrafen  Friedrich  und 
den  Grafen  Friedrich  und  Hermann  von  Orlamünde  toird  auch 
bestimmt,  dass  die  Stadt  Erfurt  und  ihre  Bürger  vor  den  Grafen 
in  Frieden  leben  und  in  die  Sühne  aufgenommen  sein  sollen. 

MicMsen,  Ausgang  der  Grafen  von  Orlamünde,  S.  .10. 

Heilienstein , l c.,  S.  168. 


1347.  Mal  «.  271. 

Johannes,  Abt  des  Klosters  Uersfeld,  giebt  seinen  Consens  zum 
Verkauf  zweier  Hufen  zu  Gebesee  und  eines  Hofes  daselbst,  der 
geschehen  ist  durch  Titzelo  de  Weringeshusen  iunior  und  seine 
Frau  Jutta  an  I.udwig  de  Sundirshusen,  Bürger  zu  Erfurt,  und 
dessen  Frau  Elisabeth,  wobei  sich  der  Abt  als  LehensanerkentUnis 
einen  Zins  von  einem  Pfund  Wachs  ausbedingt. 

Herguet , l.  c.  Nr.  985. 


m7.  Mai  9.  272. 

Der  propsteiliche  Offizial  des  Marienstifles  zu  Erfurt  bekennt 
gerichtlich,  da.ss  Johann  Schenk,  Pricsttr,  die  zum  Behuf 
der  Stiftung  einer  Vikarie  in  der  Kapelle  des  Rathauses  von 
Albrecht,  Herrn  zu  Löwenhaupts -Vippack,  erkauften  drei  Hufen 
Ijundes  ebendemselben  wieder  in  Erbpacht  gegeben  habe. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XLVJJ.,  in  vigilia  ascensionis  Domini. 
Or.  im  Kgl.  St.  Ä.  zu  M.  S.  d. 
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1347.  Juni  5.  273. 

Hermann  ron  Ihjhera,  Kanonikus  im  Home  su  Mainz,  verzich- 
tet gegen  den  R'ü  zu  Erfurt  auf  eine  Forderung  von  1!)2  Mark 
Silber. 

Or.  mit  S.  im  Kijl.  St.  A.  zu  ^f. 

Ich  Herninn  von  Uybera,  caiionike  zu  dom  thünie  zü  ^leutze,  be- 
kennen ot'finliche  und  dtin  kund  an  disein  geynwortigen  briefe  allen 
den,  dy  in  sehent  odir  horent  lesen,  daz  ich  mit  don  wisen  bescheidin 
luten,  den  ratsmeistern,  den  reten  und  den  bürgern  gemeynlichen  der 
stad  zu  Erforte  iimb  alle  ansprache,  als  ich  sy  umme  hundert  zwa  und 
nunczig  inarg  lotigis  silbers  ansprach  und  angespi-ochen  han,  gütlichen 
und  fruntlichen  verrichtet  und  versünet  bin  nach  den  briefen,  dy  uns 
unser  herro,  biscdiof  Heinrich,  ertzbischuf  zii  Mentze,  dy  fünf  Vormunde 
und  daz  gemeyne  capitel  des  Stiftes  zü  Mencze  gegeben  hant  also,  daz 
ich  uff  die  selbin  ansprache  virtzigen  habe  und  verzihen  lutirliche  und 
eynveldecliche  an  disem  briefe  und  geloben  in  gutin  truwen,  daz  ich 
odir  nymant  von  niinei  wegen  dy  egenanten  ratsmeistere,  rete  oder 
bürgere  umb  dy  vorgenanten  sache  nummer  hinlürt  mer  bekümmern, 
besweren  odir  angesprechen  wil  noch  ensal,  entzilu  odü'  mit  einandir 
mit  gerihte  odir  ane  gerillte  in  keynerleye  wise,  alle  argeliste  und  ge- 
verde  uz  gescheydin.  Und  des  zu  urkunde,  und  daz  ich  daz  stete  uml 
gantz  unverbruchenlichen  haldin  sulle  und  wulle,  des  han  ich  den  ob- 
gonanten  burgein  und  der  stad  zü  Erforte  disen  biief  mit  minne  in- 
gesiegele  hangende  versiegelt  darubir  gegeben.  Nach  Cristus  gebürte, 
da  man  zalte  druczenhundert  iar  darnach  in  dem  sybin  and  tierczegi- 
stem  iare  uf  sante  Bonifacien  tage. 

1347.  Juni  7.  274. 

Hermann  von  Bybera,  Kanonikus  zu  Mainz,  verzichtet  abermals 
gegen  den  Rat  zu  Erfurt  auf  die  l'orderung  von  W2  Mark  Silber, 
naclulein  er  am  5.  Juni  mit  den  Vormündern  des  Mainzer  Dom- 
stiftes einen  Vertrag  geschlossen  hatte,  tcorin  diese  mit  HVs.sen  und 
JVillen  des  Erzbischofs  Heinrich  sich  verpflichten,  ihm  die  Summe  aus 
den  Einkünften  des  Erzstiftes  zu  ersetzen.  Es  soll  nämlich  der 
Rat  zu  Walpurgis  und  Martini  je  100  1‘fund  Erfurter  1^'ennige 
von  den  500  1‘fund  jährlichen  1‘achtgeldes  für  Münze  und  Schläge- 
schatz an  Thiederich  .Marschalk , Kanoniker  im  Severistifte  zu  Er- 
furt, der  von  Hermann  v.  H.  mit  dem  Empfang  des  Geldes  be- 
auftragt wurde,  so  lange  bezahlen,  bis  die  Schuld  von  192  Mark 
gänzlich  getilgt  ist.  Il’m«  aber  der  Erzbischof  Heinrich  vor  diesem 
Zeitpunkte  stirbt  oder  der  Rat  den  Pacht  vertrag  über  Münze  und 
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SdUägeschatz  vorher  kündigt,  so  soü  der  mainzische  Provisor  in 
Erfurt  gehalten  sein,  den  noch  fehlenden  liest  des  Geldes  aus  den 
Einkünften  des  Mainzer  Hofes  daselbst  aufzubringen. 

Als  man  zalte  nach  Oots  gehurte  druczenhundert  iar  darnach  in 
dem  sybin  und  verczegesten  iare  an  dem  nechsten  dunrestage  nach 
sente  Bonifacien  tage. 

Or.  im  Kgl.  R.  A.  zu  München.  S.  d. 

1347.  Juni  19.  31ainz.  ^75. 

Der  Küster  Heinrich  und  das  ganze  Domkapitel  zu  Mainz  geloben, 
sich  innerhalb  fünf  Jahren  mit  niemand  zu  verbünden,  ohne  den 
Bat  und  die  Stadt  Erfurt  ausdrücklich  auszunehmen , auch  mit 
niemand  sich  gegen  die  genannte  Stadt  zu  vereinigen. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  R.  A.  zu  München. 

Wir  Henrich  custer  und  daz  capitii  des  stiftis  zu  Mencze,  Cüne 
von  Valkinstein  Schulmeister,  Nyclas  und  lohan  von  Bcldirsheim  rittere, 
Vormünder  des  stiftis  zu  Mencze,  bekennen  offenlich  an  desim  gein- 
wertigin  brive  und  tün  kunt  allen  den,  die  in  sehen  odir  hören  lesen, 
daz  wir  von  disir  zit  bynnen  fünf  ganczen  iareu,  die  aller  nehst  nach 
einandir  volgin,  uns  zu  nymande  virbindin,  virstrikin , vireinen  odir 
keine  vruntschaft  machen  wollen  noch  ensollen,  wir  enwollen  die  wysin 
bescheidin  lüde  die  ratsmeistere,  die  rede  und  die  burger  gemeynliche 
der  stad  zu  Erforte  by  naraen  und  sundirlichen  dar  uz  nemen.  Ouch 
ensollen  noch  enwollen  wir  bynnen  der  zit  der  egenannten  fünf  iare 
nymande  beholfin  sin  uffe  die  vorgenanten  ratsmeistere,  die  rede  und 
die  burger  gemeinliche  der  stad  zu  Erforte  in  keinerlei  wys,  alle  arge- 
list  unde  geverde  uzgescheiden.  Wer  auch  in  den  vorgeuanten  fünf 
iaren  ein  Vormünder  wirt  des  egenanten  stiftis,  den  sollen  und  wollen 
wir  darzu  halden,  daz  er  die  vorge.schribon  rede  auch  stete  und  gancz 
halden  sal  ane  alte  argelist  unde  geverde.  Dise  vorgeschribene  rede 
alle  haben  wir  globit  und  globen  in  guten  truwen  stete,  gancz  und  un- 
vorbrochenlich  zu  haldene.  Und  zu  merer  sichirheit  haben  wir  Henrich 
custer  und  daz  capitii  des  vorgeuanten  stiftis  unsirs  capitiis  ingesigil, 
und  wir  die  vorgenanten  Vormünder  unsir  vormuntschuft  ingesigel  an 
disin  brif  gehangin.  Her  gegeben  ist  zu  Mencze  ufl'  den  nehsten 
din.stag  vor  sant  lohannisdag  baptisten  nach  Guts  gebürte  druzenhundiit 
iar  daniach  in  dem  sibin  und  verczigestin  iare. 

1347.  Juli  13.  376. 

Hermann  US  Dei  gratia  abbas,  Udaliicus  Richolfi  prior,  Theodericus 
de  Wizzense  cantor  totusque  conventus  montis  s.  Petri  Erfordensis 

Ovehktiuii.  d.  Pr.  8.  Erfurt  XXIV.  t.  ]5 
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bekennen,  dass  Albertus  dictus  Swanriug  senior,  civis  Erfordensis, 
aus  besonderer  Zuneigung  dem  Kloster  20  Goldgulden  pro  uno 
talento  annui  census  comparando  geschenkt  habe,  um  dafür  jähr- 
lich sein  Jahrgedäehtnis  zu  halten.  Sie  tvollen  das  Talent  Zins 
von  einem  Gute  in  Gispersldien  dazu  verwenden. 

Testes:  magister  Hermannus  de  Ylmene,  Ernestus  plebamis  in 
Eycliilborn,  Conradus  de  Someringen  scultetus  noster.  Datum  anno 
Domiui  M.CCC.XLVII.  in  die  sancte  Margarete. 

Or.  im  Uerzogl.  L.  H.  A.  2u  Wolfenbüttel.  S.  il. 


1347.  Juli  25.  277. 

Dietherich,  genannt  Marschall  von  Gozirstete,  Kanoniktts  im  Seveid- 
stifte  zu  Erfurt,  quittiert  über  hundert  Pfund  Erfurter  Pfennige, 
welche  ihm  der  Kat  zu  Erfurt  aus  dem  Pachtgelde  für  Münze  und 
Schlägeschatz  naclt  Anweisung  der  Vormünder  des  Domstiftes  zu 
Mainz  und  Hermanns  von  Dybera,  Kanonikus  daselbst,  bezahlt  hat-. 

Or.  mit  S.  t'm  Kgl.  St.  A.  ;u  M. 

Ich  Dytericli,  genant  Marschalg  von  Gozirstete,  canonike  der  kircüen 
sante  Severis  zu  Erforte,  bekennen  uffenlichen  an  disem  brive,  daz  di 
erbarn  wisen  lute  . . dy  ratismeystere  und . . der  rat  der  stat  zu  Erforte 
mir  genczlich  vorgoldin  und  bezalit  habin  hundirt  pfund  Erfortiseher 
pfenhinge,  die  sich  uf  sante  Walpurge  tag,  der  nest  vorgangin  ist,  zu 
gebene  gebürten  von  den  ftimfhundert  phundin,  dy  dyselbin  burgeiv 
und  dy  stat  zu  Erforte  von  der  monze  und  slegeschatze  alle  yar  ileiii 
stifte  zu  Mentze  gebin  sullen,  als  di  erwerdigen  herrin  . . daz  capitel 
gemeinlichen  und  die  erbarn  man  . . die  fumf  vormundere  des  stiftes 
zu  Mencze  von  wegin  des  erbarn  inannes  eru  Herinans  von  Itybeni, 
canoniken  daselbins,  mir  inzunemene  bevolen  habin;  derselbin  hundirt 
pfunde,  di  an  silbere  an  drissig  nun  marg  und  dri  firdunge  .sint  ge- 
rechent,  haben  ich  von  der  vorgenantin  herrin  . . des  capitels,  . . <ler 
vormundere  und  ern  Hermans  von  Bybera  wegin  dy  egenantiii  . . 
bürgere  und  di  stat  zu  Erforte  gesagit  und  sage  los  und  ledig  an  diseiu 
bryve,  den  ich  yn  darubir  gegebin  habe  vorsigelt  mit  myme  iusigil,  daz 
hirane  ist  gehangin,  nach  Cristi  gebürten  dritzenhundirt  yar  in  dem 
syben  und  firczigestin  yare  an  sante  lacobi  tage. 

1347.  September  2.  27S. 

Günther,  Graf  von  Schwarzburg,  der  Ältere,  vergleicht  den  Kloster- 
bruder Günther  auf  dem  Petersberge,  Dietherich  von  Kassel,  Vikar 
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im  Marienstift,  und  die  Alterleute  der  Pfarrkirche  S.  Viti  eu  Erfurt 
einerseUs  mit  Johann  von  Hotenstete  und  seiner  Frau  Adelheid 
andererseits  wegen  einer  Hufe  m HoUdstedt. 

Or.  mit  S.  m E.  A. 

Wir  Günther,  von  Gots  gnaden  grefe  von  Swartzburg  der  eldere, 
bekennen  ofbniich  an  disme  geinwertigin  brefe,  daz  vor  uns  sin  gewest 
die  erbern  lute  er  Günther,  closterbruder  zu  sende  Petere  zu  Erforthe, 
unde  er  Ditherich  von  Kasle,  vicarius  zu  unser  frawen,  unde  dy  alter- 
lute zu  sende  Vite  zu  Erforthe  uf  eine  sitin,  unde  der  erber  man  lohans 
von  Hotenstethe,  frowe  Adilheyt  sin  eliche  husfrowe  uf  die  andere 
sitin,  unde  han  sich  bericht  gütlich  meteinandir  umme  eyne  hufe  landis, 
di  gelegin  ist  in  dem  veylde  zu  Hotenstete,  alse  hirnach  beschribin  stet. 
Wanne  derselbe  lohans  unde  sin  erbin  soldin  alle  iar  zu  sende  Michels- 
tag von  derselbin  hufe  gebin  funfundczweinczic  Schillinge  Erforscher 
phennige  zu  selgerethe  zu  sende  Vite  zu  Erforthe,  dy  darbin  unde  zu 
andern  clostern  bescheidin  sin , und  der  eins  nicht  alse  redelich  gegebin 
ist,  alse  man  solde  getan  habe,  unde  dy  alterlute  zu  sente  Vite  vor- 
genante vil  mflwo  und  erbeyt  met  clayne  und  erforderunge  gehat  habin, 
und  daz,  daz  hinnen  fort  daz  selgerete  deste  gewisser  geleist  werde  ilen 
vorgnanten  alterluten  zu  sende  Vite  und  ouch  andern  clostern,  den  daz 
bescheydin  ist,  hat  frowe  Adilheyt  vorgnante  uns  eyne  hufe  landes,  di 
ouch  gelegin  ist  in  dem  veilde  zu  Hotenstete,  di  von  uns  zu  lene  get, 
unde  ir  zu  lipgedinge  geligin  hatten,  vor  uns  willecüchin  ufgelazen, 
vorzigin  und  zu  den  heyligin  vorswom,  uimmerme  wider  zu  fordeme; 
da  habin  ouch  yrn  willin  genczlich  zu  gegebin  Friderich  unde  Herman 
yre  sone,  di  haben  vorbaz  globit  vor  andere  vre  brudere  also  beschey- 
denlich,  were,  daz  der  vorgnante  lohans  oder  sine  erbin  daz  egenante 
selgerete  nicht  gebe  redelich  uf  sende  Michels  tag  odir  bin  den  nestin 
zwein  mandin  darnach,  so  scbullin  di  vorgnantin  alterlute  zu  send  Vite 
sich  haldin  an  di  hufe,  di  von  uns  zu  lene  get,  unde  sullin  di  met  der 
andern  hufe  inne  habe  vor  yrn  eins  alse  lange,  wan  daz  er  yn  vollec- 
lich  und  gentzlich  ist  wordin  und  gegebin.  Derselbin  hufe  bekenne 
wir  yn  zu  einem  phande,  unde  han  yn  di  recht  unde  redelich  geligin 
und  lin  yn  di  an  disira  geinwertigin  brefen  in  sogetanre  wise,  alse  hir- 
vor  stet  beschribin,  unde  gebin  yn  des  disin  bref  zu  otkunde  met  unsin 
insigel  vorvestent  Hir  sint  bi  gewest  die  erbern  lute  er  Hartung  von 
Northofen,  Schulmeister  zu  unser  frowen  zu  Erforthe,  meister  Bertolt 
von  Hental,  tumherre  daselbins,  Beringer  von  Meildingin,  Thitzel  von 
Wizzense  und  Heinko  sin  bruder  und  andere  frome  lute.  Gesehen  zu 
Erforthe  nach  Gotis  gehörte  driezenhundert  iar  in  dem  sibin  und  firze- 
gistin  iare  an  suntage  nach  Egidii. 

15* 
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1347.  November  22.  279. 

Ueinrich,  Üraf  von  Honstein,  erneuert  Uns  Bündnis  mit  der  ütadt 

Erfurt  auf  vier  weitere  Jahre. 

Or.  mit  S.  im  Kgl,  St.  A.  zu  M. 

Wir  Heinrich,  von  Uotis  gnaden  grafe  von  Honstein,  herre  zcu 

Sündershusen,  bekennen •*  den  wysen  bescheiden  löHn  den 

ratisnieystern , den  retin  und  den  bürgern  gemeinlichen  der  stad  zcu 
Erforte  unuue  eyne  eynunge  mit  on  zcu  habene,  die  in  dem  iare,  alse 
man  zcelet  nacli  (Jotes  geburtin  drizcenhundert  iar  in  dem  fünfzcigesten 
iaj-e,  an  unsir  frouwen  tage  lichtwye  desselben  iares  anetretin  sal  und 
werin  darnach  von  demselben  unsir  frouwen  tag  vier  ganzce  iar,  die 
allirnest  nach  eynander  volgin,  ubireynkomen  sin,  alse  hirnoch  stet 

gescriben. '•  glichir  wis  als  iener.  Ouch  sal  dose  eynunge 

die  eynunge,  die  wir  iczünt  mit  den  dicke  genantin  borgyirn  haben 
und  die  noch  biz  uf  die  zciit,  alse  dose  eynunge  anetretit,  weren  sal, 
nicht  beschedige  noch  krenckin  in  keyne  wys,  sondern  sal  bie  allin 
irin  kreftin  und  mach  bliben.  alse  die  brife  sprechen,  die  wir  darüber 
undereynander  gegeben  haben.  Darüber  sullcn  alle  die  sloz  und  vesten, 
die  wir  inno  haben  und  der  wir  gewaldig  sint,  den  obgenantin  bürgern 
und  der  stat  uffin  sien,  orin  vinden  daruf  und  darabe  schaden  zcü 
tunde,  wye  daz  allirgefüchligest  ist  ane  argcli.st  in  sulcher  wyse  und 
underscheid,  were,  ab  ymand  unsir  manne  oder  dinere  in  orir  achte, 
vordechtni.sse  oder  beschuldigunge  were  eder  lusih  darin  queme,  daz 
sollen  die  voi^enantin  bürgere  uns  vorkundigen,  von  den  eder  von 
deme  sullen  wir  in  helfin  eynes  rechten  e<lir  eyner  myune  bynnen  eyme 
monden  darnoch  allirnest,  alse  iz  uns  vorkundigit  were.  Teten  wir  des 
nicht,  so  solden  wir  den  ader  die  unse  manne  ader  dinere  von  uns, 
unsern  slossin,  vesten  und  gerichten  vortriben  und  ore  vinde  sin 
glicher  wys  alse  die  borgere  ane  argelist.  Alle  dose  vorgescriben  rede 
haben  wir  gelobet  in  gutin  truwen  uml  zcü  den  heyligin  gesworn  stete 
und  gancz  zcü  haldene  alle  arglist  uzges('heiden.  Und  des  zcu  eyme 
orkund  und  zcü  merer  sicherheyt  haben  wir  darubir  dosin  brif  mit 
unserm  insegil  vorsegilt  gegeben  nach  Christi  gebürt  drizcienhundert  iar 
in  dem  sebenundvirzcigesten  iare  an  sente  Cecilien  der  heyligen  iunc- 
frouwen  tage. 

* Hier  stimmt  die  Urkunde  überein  mit  der  obigen  Nr.  äSO  rom  20  August 
i:U4.  Auch  hier  ist  der  U'urtbiiit  gleich  dem  der  t 'rkuiute  Nr.  250,  nur  ist  die 
Orthographie  etwas  rerschieden  un<t  als  Schiedsmdniier  der  Stadt  tnrdeii  genannt 
Tile  von  der  Saebxa  und  Hennauii  von  Hinire;  ausgelassen  daifegen  sin//  die  auf 
den  Larulgrafen  bezügltchen  Bestimmungen. 
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1348.  Januar  5.  Speirr.  280. 

Karl  IV.,  römischer  König,  bestätigt  die  Privilegieti  der  Stadt 

Erfurt  und  nimmt  dieselbe  in  seinen  Schute. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  Sl.  A.  su  M. 

Böhmer-Huber  R.T.  VIII,  Nr.  5.U. 

Karolus,  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie 
rex,  universis  sacri  imperii  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Virtus  nostri  augiistalis  culminis  girum  aule 
sue  specialibus  ornamentis  et  decoribus  amplius  illuminat  et  thronum 
solii  sui  altius  elevat,  cum  petitionibus  suorum  fidelium  ac  devotorum 
se  per  exauditionis  oblectamenta  et  propiciationis  gratiam  offert  iuxta 
eorum  vota  benivolam  et  paratam.  Nostre  igitur  serenitati  prudentes 
viri  magistri  consulum,  consules  et  universi  cives  civitatis  Erfordensis 
cum  multa  precum  instantia  et  rogatus  conamine  humiliter  supplicarunt, 
quatenus  civitatem  Krfordensem  iamdictam  necnon  universos  et  singulos 
cives  et  incolas  civitatis  eiusdem  cum  omnibus  ipsorum  possessionibus, 
terris  bonisque  mobilibus  et  immobilibus  universis,  que  in  civitate 
predicta  vel  extra  ubicunque  habuerint,  sub  nostra  et  sacri  Romani 
imperii  protectione,  defensione,  favore  ac  gratia  specialibus  recipere, 
ipsisque,  ut  nullus,  ciiiiiscunque  status  seu  conditionis  existat,  eosdem 
vel  aliquem  ipsorum  capere,  impignerare,  arrostare,  turbare  seu  ali- 
qualiter molestare  presumat,  indulgere,  omnia  quoquo  et  singula  privi- 
legia libertates,  gratiaa  concessiones,  consuetudines  atque  iura  ab  inclito 
recordationis  imperatoribus  et  regibus  Romanis  illustribus,  nostris 
predecessoribus,  ipsis  tradita,  indulta  gratiosius  et  concessa  de  solita 
nostra  clementia  approbare  ac  eciam  benivolencius  confirmare  dignaremur. 
Nos  igitur  considerantes,  quod  infallibilis  fides,  devotio  constans, 
obsequiorum  promptitudo  et  obedientia,  quibus  prelibati  cives  erga 
sacrum  Romanum  imperium  semper  laudabiliter  claruerunt,  supplicationes 
huinsmodi  tamquam  condignas  reddunt  rationabiliter  admittendas.  Ea 
propter  memoratos  cives  ac  incolas  dicte  civitatis  et  ipsam  civitatem 
Etfordensem  cum  omnibus  suis  bonis  mobilibus  et  immobilibus,  torris 
et  possessionibus  ubicunque  constitutis,  que  tam  in  ipsa  civitate 
Erfordensi,  quam  extra  in  presenti  habent  vel  habuerint  in  futuro  sub 
nostra  et  sacri  Romani  imperii  protectione,  defensione,  favore  et  gratia 
specialibus  recepimus  et  recipimus  in  hiis  scriptis,  ipsisque  de  speciali 
Rratia  concedimus  et  ex  nostre  maiestatis  clementia  favorabiliter  indui, 
iremus,  necnon  in  hac  parte  ipsos  privilogiamus  specialiter,  ut  nullus 
princeps,  comes,  baro,  ministerialis,  miles  seu  cuiuscunque  alius  condi- 
tionis existat,  ipsos  aut  ipsorum  aliquem  capere,  impignerare,  arrestare, 
occupare,  perturbare  valeat  aut  presumat,  seu  alias  in  personis  aut  rebus 
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aliqualiter  molestare,  et  specialiter  occasione  nostri  aut  sacri  Romani 
imperii  vel  ecclesie  Mogiintine  aut  archiepiscoporum  ecclesie  eiiisdem, 
qui  tunc  pro  tempore  fuerint,  seu  alterius  cuiuscunquc  persone,  necnon 
pro  debitis,  in  quibus  nos  aut  sacrum  Romanum  imperium  seu 
archiepiscopi  predicte  ecclesie  seu  ipsa  ecclesia  Moguntina  aut  quevis 
alie  persone  eisdem  principibus,  comitibusi  baronibus,  ministerialibus, 
militibus  seu  personis  aliis  quibuscunque  sumus  vel  fuerimus  obligati, 
dummodo  predicti  cives  de  se  querulantibus  et  causas  contra  ipsus 
communiter  veldivisim  moventibus  iuxb»  suorum  privilegiorum  tenorem 
parati  sint,  coram  suis  indicibus  competentibus  in  dicta  Erfordensi 
civitate  exhibere  iustitie  complementum  et  eciam  ipsi  iudices  parati 
fuerint,  de  ipsis  querulantibus  facere  iustitiam  expeditam.  Insuper 
quoque  omnia  et  singula  eorum  privilegia,  gratias,  concessiones,  liber- 
tates, consuetudines  atque  iura,  quemadmodum  ipsis  ab  inclite  recor- 
dationis imperatoribus  et  regibus  Romanis,  illustribus  nostris  prede- 
cesBoribus,  necnon  a Thuringorum  lantgraviis  ceterisque  terrarum 
dominis  tradita  sunt  et  concessa,  prout  in  eorundem  literis  plenius 
continetur,  de  liberalitate  regia  ratificamus,  innovamus,  approbamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  confirmamus,  universitati  vestre  mandantes 
et  seriosius  iniungentes,  ut  nullus  sit,  qui  predictos  cives  seu  civitatem 
Erfordensem  in  ipsorum  personis,  possessionibus,  terris  aut  bonis 
supradictis  contra  protectionis  et  defensionis  huiusmodi  necnon  con- 
firmationis nostre  tenorem  presumat  perturbare  seu  aliqualiter  molestare. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  nostre  ratificationis,  innovationis, 
approbationis,  confirmationis,  concessionis  et  indulgencie  litteram  infrin- 
gere, vel  ei  ausu  temerario  aliqualiter  contraire;  si  quis  autem  secus 
attemptare  presumpserit,  gravem  nostre  maiestatis  ofiensam  et  insuper 
viginti  librarum  auri  puri  penam  se  noverit  incursurum,  quarum 
medietatem  cameie  nostre,  reliquam  vero  passis  iniuriam  volumus 
applicari.  In  quorum  omnium  promissorum  testimonium  presentes 
conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Spire 
Non.  lanuarii  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  octavo, 
indictione  prima,  regnorum  nostrorum  anno  secundo. 

Et  ego  Nicolaus,  decanus  Olomuccnsis,  aule  regie  cancellarius,  vice 
et  nomine  reverendi  patris  domini  Gerlaci,  archiepiscopi  Maguntini, 
sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarii,  recognovi. 

Fer  dominum  cancellarium  P.  de  Luna. 

1348.  Januar  5.  Speler.  281. 

Karl  IV.,  rötnischer  König,  bestätigt  auf  Bittet^  des  Rates  die 

Urkunden  über  den  Verkauf  der  Grafschaft  Viesdbach  durch 

Graf  Hermann  von  Gleichen  an  die  Stadt  Erfurt  und  über  die 
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Belehnung  der  Idzteren  mit  der  genannten  Grafsehaft  durch  den 
Landgrafen  Friederuh. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  za  M. 

Bohmer-Httber  RJ.  VIII,  No.  535. 

Karolus,  Del  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie 
rex , universis  sacri  imperii  fidelibus  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Noveritis,  nos  duas  litteras  subscriptas,  in  lingua  theutonica  conceptas, 
sub  sigillo  nobilis  Heinrici  comitis  de  Hon, stein  et  Sundershusen  trans- 
scriptas  atque  copiatas,  non  cancellatas  nec  in  aliqua  sui  parte  viciatas 
vidisse  et  audivisse,  tenoris  qui  sequitur  in  hec  verba: 

Wir  Heinrich,  von  Gots  gnaden  grave  von  Honstein,  herre  zu 
Sundershusen,  bekennen  offenlichen  an  disein  gegenwertigen  brife,  daz 
wir  dise  nachgeschrieben  brif,  einen  der  edoln  etwanne  graven  Her- 
mans,  herren  zu  Glichen,  und  frawon  Sophien,  seiner  elicbon  frawen, 
mit  irn  waren  hangenden  insigeln,  und  den  andern  des  schinbern 
fürsten,  unsers  herren  Fridrichs,  lantgraven  ze  Düringen,  maigraven  ze 
Mihsne,  mit  sinem  warn  hangendem  insigel  versigelt,  one  allen  ge- 
bresten  und  brüoh,  gesehen  und  gelesen  gehört  haben  in  aller  der  weise, 
als  die  hernach  von  wortten  ze  wortte  genczlich  sint  goschriben.  Wir 

von  Godis  gnaden  grafe  Hermann Wir  Fridrich  — •>. 

Zu  einem  gezeugnisse,  daz  wir  vorgeschribon  Heinrich  von  Honstein, 
herre  zu  Sundershusen,  dise  obgoschriben  brif  gesehen  und  gehört  haben 
und  die  han  lazzen  uzgeschriben , haben  wir  unser  insigel  an  disen 
brif  gehangen,  nach  Christi  gebürt  driczenhundert  iar  und  in  dem  siben 
und  virczigstem  iar  an  sant  Otiligen  tag  der  heiligen  jungfrawen.  ‘ 

Nos  igitur  ad  supplicationes  devotas  et  preces  instantes  prudentum 
viroium  ..  magistronim  consulum,  . . consulum  et  universitatis  civium 
Erfordensium  predictorum  litteras  suprascriptas  necnon  omnia  et  sin- 
gula in  eisdem  litteris  contenta,  ad  quo  nostrum  consensum  adhibui- 
mus benivolum  et  presentibus  adhibemus,  approbamus  et  ratificamus 
et  de  plenitudine  potestatis  regie  presentis  scripti  patrocinio  ex  certa 
nostra  sciencia  confirmamus,  volentes,  ea  perpetuam  obtinere  roboris 
firmitatem,  universitati  vestre  mandantes  et  soriosius  iniungentes,  qua- 
tenus nullus  sit,  cuiuscunque  .status,  preeminencie  vel  cenditionis  oxis- 
tat,  qui  prodictos  cives,  communiter  aut  divisim,  seu  civitatem  Erffor- 
densem  pretactam  super  in  sepedictis  litteris  contentis  audeat  vel 
presumat  perturbaro  seu  quovismodo  molestaro.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat,  hanc  nostri  consensus,  approbationis,  ratificationis  et 
confirmationis  litteram  infringere  vel  ei  ausu  temerario  aliqualiter  con- 
traire. Si  quis  autem  secus  attemptaro  presumpserit,  gravem  nostro  maies- 
tatis  offensam  se  noverit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
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litteras  scribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri.  Datum 
Spire  in  vigilia  epyphanie  Domini  anno  eiusdem  millesimo  trecentisirao 
quadragesimo  octavo,  indictione  prima,  regnorum  nostrorum  anno  secundo. 

Et  ego  Nicolaus,  decanus  Olmucensis,  aule  regie  cancellarius,  vice 
et  nomine  reverendi  patris  domini  Gerlaci,  archiepiscopi  Maguntini,  sacri 
imp.  per  Germ.  arch. , recognovi. 

• Hier  foigt  die  obige  TWkvnde  No.  227  rom  10.  .Januar  1343  mit  etwas  anderer 
Orthographie.  Hier  folgt  die  obige  Urkunde  No.  228  rom  21.  Januar  1343  eben- 
falls mit  etwas  anderer  Orthographie.  > December  13. 

1348.  Februar  25.  282. 

Günther,  Graf  zu  Kevernberg,  verkauft  der  Stadt  Erfurt  das 

Gericht  zu  Möbisburg. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Günther,  von  Gotis  gnadin  grave  und  herre  zu  Kevernberg, 
bekennen  ufiinlichen  an  disem  keginwerdigen  brive  und  wollin,  daz 
wissentlich  si  allin  luten,  di  yn  sehen  adir  hören  lesin,  daz  wir  mit 
guter  vorbedechtikeit,  mit  wissen  und  willen  allir  unsir  erbin,  und 
euch  mit  rate  unsir  getmwen  manne  recht  und  redelichen  vorkouft 
habin  und  vorkoufin  an  disem  selbin  brive  den  erbern  wisen  luten  . . 
den  ratismeistem , . . dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlichen  der  stat 
zu  Elforte  alle  unse  gerichte,  hals  und  handgerichte , beyde  in  veldin 
und  in  dorfe  zu  Mewirsburg,  mit  einer  meczin  havem  und  czwen 
hunren,  di  uns  Albrecht  von  AJdindorf,  und  mit  eime  Schillinge 
pfenninge,  den  uns  Heinrich  Kywe  von  Elxleiben,  bürgere  zu  Erforte, 
und  mit  achczen  pfenningen,  die  uns  di  frowe,  genant  di  Kamenczen.  zu 
Mewirsburg  gesessin,  alle  iar  von  yrme  gute,  daz  sie  daselbins  zu  Me- 
wirsburg bubin,  zu  czinse  gebin,  mit  alün  rechtin,  t'riheitin,  erin,  ge- 
wonheit  und  nucze,  als  unse  eldim  und  wir  di  vorgenantin  gerichte, 
czinse  und  gulde  bizher  gehat  und  besessin  habin,  eweclichen  zu  be- 
siczene  und  zu  babene  ane  argelist;  uzgenoramen  aUeine  cyne  halbe 
hule  artlandis,  di  ettewanne  waz  Ludewigis  von  Dornheym  rittirs,  di 
nii  Heinrich  von  Lengefeld,  zu  Mewirsburg  gesessin,  von  uns  und 
unsern  erbin  besiczet  und  hat  zu  lehene,  die  wir  uns  und  unsirn  erbin 
zu  lehene,  und  nicht  mehr,  da  behaldin.  Di  vorgenantin  gerichte,  czinse 
und  gulde  habin  wir  den  egenantin  bürgern  und  der  stat  zu  Erforte 
vorkouft  und  gegebin  umme  czweuczig  und  nun  niarg  lotigis  silbirs 
Erfortisches  gewichtis,  di  uns  genczlich  sint  vorgoldin,  und  di  wir  an 
unsern  und  unsir  erbin  nucz  und  fromen  kuntlich  gewant  und  getan 
habin.  Und  wir  habin  vor  uns  und  unse  erbin  globit  und  globin  in 
guten  truwen  ane  alle  argelist,  daz  wir  dises  koufis  und  erbis  eine 
rechte  were  sin  sollin  und  wollin,  und  ab  die  egenantin  buigere  und 
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di  stat  von  der  obgeschriben  gerichte,  czinse,  gulde  adir  koufis  wegin 
ymand  beleydigen  adir  anesprechin  wolde,  daz  wir  adir  iinse  erbin  sie  des 
genczlich  abeneraen  und  ledigen  wollin  und  sollin  ane  allirleigo  widirrede. 
Dyselbin  gerichte,  czinse  und  gulde  habin  wir  den  obgenantin  bürgern 
und  der  stat  zu  Ertorte  gelygen  und  lyhen  an  disir  schritt  zu  rechtem 
erbe,  von  uns  und  unsem  erbin  eweclichen  zu  besiczene  und  zu 
habene  ane  allirleige  argelist.  also  daz  sie  uns  und  unsern  erbin  einen 
Erfortischen  pfenning  alle  iar  uf  sante  Michahelistag  zu  orbeczinse 
gebin  und  geldin  sullen  und  antworten  unserm  gewissen  boten,  den 
wir  adir  unse  erbin  zu  den  kenimerern,  die  zu  der  czit  von  eines 
ratis  wegin  siezen,  uf  daz  rathus  zft  Ertorte  darnach  sondin.  Were 
euch,  ab  derselbe  pfenning  czinsis  uf  die  benantin  tageczit  in  ette- 
lichem  iare  von  vorgessinheit,  vorsuraenisse  adir  von  andern  Sachen 
nicht  gevordirt  noch  vorgoldin  wordo,  darvone  sullin  die  bürgere  und 
di  stat  zu  Erforto  von  un.s,  unsern  erbin  unbeswerit  und  unbeschediget 
bliben  ane  argelist.  Ouch  habin  wir  globit  und  globiu,  daz  wir  adir 
unse  erbin  den  vorgenantin  pfenning  czinsis  nümmer  zu  keiner  czit 
vorkoufin  adir  vorgebin,  noch  von  uns  entfremden  sullen  noch 
enwollin,  sundem  den  bi  uns  und  unsem  erbin  behaldin  eweclichen. 
Sundirlichen  ist  ouch  geredit,  waz  gutis  in  dem  vorgenantin  dorfe  zu 
Mewirsburg  adir  in  den  veldin  daselbins  vorkouft  adir  gekouft  wirt, 
wy  dicke  und  zu  welchir  czit  daz  ge.schet,  darvone  sal  di  orbelosunge 
den  obgenantin . . bürgern  und  der  stat,  und  nymande  andirs  iner, 
gevallin,  ane  di  halbe  hüte,  di  wir  vom  uzgenomon  habin.  Zn  eime 
gezugnisse  und  grozir  vestenungc  allir  di.sir  vorge.schriben  rede  habin 
wir  den  dickegenantin . . bürgern  und  der  .stat  zu  Erforte  di.sen  brif 
mit  unserm  insigil  vorsigelt  gegebin.  Nacb  Christi  gebürt  driczen- 
hundirt  iar  in  dem  achten  und  firczigestini  iare  an  sanoti  Mathie  tage. 

134H.  Marz  15.  283. 

Der  propsteiliiJie  Officitd  des  Sererislißcs  hekemd,  dttas  Theodericus 
de  Hotonstete  und  Adelheidi.s,  seine  Frau,  vor  ihm  (jerickUich  auf 
eine  Hufe  su  llotensteto  verzkhtel  Indien , die  sie  und  der  ädere 
Thwdcricus  den  Altermünnern  der  Pj'arrkireJtc  S Viti  in  Erfurt 
zum  Anniversarium  des  Albertus  de  Swynvertho  verkauft  hatten. 

Ur.  im  E.  A.  S.  d. 

Zeugen:  Dominus  Ludowicus  decanus,  Heinriciis  Lupus,  Conradus 
de  Lorch  canonici  S.  Severi,  Güntherus  de  Gotha  monachus  S.  Petri, 
Theodoricus  de  Kas.sele  vicariu.s  S.  Marie,  Waltherus  de  Frankenhusen 
clericus.  Datum  et  actum  anno  Domini  M°CCC. XLVHL,  sabbato  ante 
dominicam  reminiscere. 
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im  Mai  14.  284. 

Heinrich,  iMtidgraf  von  Hessen,  gelobt,  den  Rat  zu  Erfurt 
wegen  der  Bürgschaft  schadlos  zu  halten,  welche  dieser  gegen  die 
genannte  Jüdin  für  eine  Schuld  von  100  Mark  übernommen  hatte. 
Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

Nos  Heinricus,  Dei  gratia  lantgravius  terre  Hassie,  presentibus 
profitemur,  quod  honorandos  viros.,  magistros  consulum  Erfordenses. 
amicos  nostros  speciales,  erga  luttani  dictam  Kilpphelinin  iudeam, 
morantem  in  Erfordia,  et  ipsius  heredes  pro  centum  marcis  puri 
argenti  Erfordensis  valoris  et  ponderis  per  eandem  iudeam  mutuatis 
nobis  fideiussorie  obligavimus,  volentes  nos  tt  heredes  nostri  ac  debentes 
ipsos  de  fideiu.ssione  huiusmodi  tam  de  principali  pecunia,  quam  de 
usuris  desuper  cresr'cntibus,  dolo  et  fraude  semotis  quibuslibet,  ami- 
cabiliter  e.xolvere  ac  indempnes  conservare  sub  testimonio  harum 
litterarum,  sigillo  nostro  firmiter  sigillatarum.  Datum  anno  Domini 
M'CCCT  XLV’111 , feria  quarta  proxima  post  dominicam  iubilate. 

1348.  Mal  19.  285. 

Hartung,  Scholastikus  im  Marienstift  zu  Erfurt,  Provisor  des 
Erzbischofs  von  Mainz  daselbst,  quittiert  dem  Rat  der  Stadt  über 
Talente  von  der  Pachtsumme  für  Münze  und  Scldägeschatz. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  .4,  ;o  3f. 

Ego  Hartungus,  scolasticus  et  provisor  Erfordensis,  recognosco  in 
hiis  scriptis,  quod  prudentes  viri  . . magistri  consulum  et  . . consules 
Erfordenses  michi  dederunt  et  pagarunt  de  censu  monete  et  slegeschacz 
viginti  quinque  talenta  denariorum  Erfordonsium  legalium  et  bonorum, 
unde  ipsos  de  predicta  summa  denariorum  vice  et  nomine  domini 
Maguntini  et  sue  ecclesie  dico  presentibus  quitos  et  solutos.  Datum 
anno  Domini  M'CCC'XL  octavo,  secunda  feria  ante  Urbani. 

1348.  Mal  25.  286. 

Diethericli,  genannt  Marschall  von  Gozirstote,  Kanoniku.s  im 
Severistifle,  quittiert  in  der  früheren  Form  dem  Rat  zu  Erfurt  ülter 
100  Pfund  Erfurter  Pfennige  von  Münze  und  Schlägeschatz.  Her 
Silberwert  der  Geldsumme  wird  jedoch  so  angegeben:  di  an  silbern 
an  driszig  nun  marg,  eynen  firdung,  ein  loth  und  zwei  quentin 
sint  gerechinti 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Gegeben  nacli  Christi  gebürten  dritzenhundirt  yar  in  dem  acht 
und  firczigesten  yar  an  sente  Urbani  tage. 

^s.  Kr.  277. 
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1348.  Juni  15.  287. 

Heime  von  Grevendorf  itekentU,  duss  er  sich  mit  der  SteuH  Erfurt 
wegen  aller  Irrungen,  insbesondere  wegen  der,  durch  die  Erfurter 
jserstörien  Höfe  Gels  nnd  Leden  vertragen  und  versöhnt  habe. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  tu  M. 

Ich  Heincze  von  Grevendorf  bekenne  uffinlichen  an  disem  k^in- 
werdigen  bryvo  und  wil,  daz  wissentlich  si  allen  luten,  daz  ich  mit  den 
erbern  wisen  luten  ..  den  ratismeistern,  ..  dem  rate  und  ..  den  bürgern 
geraeinlichen  der  stat  zu  Erforte  umme  alle  ufloufte  und  Sache,  und 
sundirlichen  umme  dy  hove  Gols  und  Lesten  und  andere  dorfere,  di 
si  mir  nydir  gebrochin  und  verbrant  habin,  und  umme  allin  sebadin 
mich  gütlichen  und  fruntlichen  gesünet  und  vorrichtet  habe,  also  daz 
ich  vor  mich  und  alle  mine  erbin  han  vorczegin  und  vorczihe  gencz- 
licben  an  disem  bryve  uf  diselbin  zwene  hove  und  tif  allin  den 
schadin,  den  mir  di  vorgenantin  . . bürgere  getan  und  zugezogin 
habin,  und  daz  ich  und  mine  erbin  des  mit  Worten  adir  werkin, 
beyraelichen  adir  uffinbar,  nummerme gevordern,  adir  di.,  bürgere  und 
di  stat  darumme  vordenkin  adir  besweren  sollin  noch  enwollin,  allir- 
leige  argelist  und  geverde  uzgescheidin.  Ouch  habin  ich  globit  sundir- 
lichen, daz  ich  und  mine  erbin  den  hof  Gols  nummerme  gebuwen  noch 
widir  gemachin  sollin  noch  enwollin,  abir  den  hof  Lesten  mogin  ich 
adir  mine  erbin,  wanne  uns  daz  gefAgsam  ist,  widirbuwen,  also  daz 
der  gebuwe  nicht  burgfeste  werde,  alle  argelist  uzgeslossin.  Alle  dise 
vorgeschriben  rede  habin  ich  vor  mich  und  mine  erbin  globit  und  globe 
in  guten  truwen  stete  und  gancz  zu  haldene  ane  argelist  ewreclichen. 
Cnd  des  zu  grozir  sycherheit  han  ich  den  ob  genantin  bürgern  und 
der  stat  zu  Erforte  darubir  gegebin  disen  brif  mit  mime  insigel  vor- 
sigelt.  Diser  rede  sind  gezuge  der  erber  man  er  Heinrich  von  Greven- 
dorf min  liebir  brudir,  canonike  der  kirchen  zu  unsir  frowen  zu  Er- 
forte, und  di  gostrengin  man  Albrecht  von  Ki'incz,  Otto  von  me  Hove, 
Schyke  von  Madela,  Ticzel  von  Borlestete  rittore,  Cuncze  von  Wiezo- 
leibin,  Ticzel  von  Krynicz,  Cunrad  Schobil  und  Ulverich,  di  di.se  süne 
und  berichtigunge  geteydinget  und  gemachet  habin,  als  vore  stet  ge- 
schryben.  Gesehen  nach  Cristi  gebürten  driczenhundiii  iar  in  dem 
achten  und  firczigestin  yaro,  an  dem  sunthago  der  lieilgen  dryvaldikeit. 

1348.  Juli  12.  288. 

Friedrich  und  Hermann,  Grafen  von  Orlamünde,  treten  das  Dorf 
Zimtnern  am  EMersberge  an  die  Stadt  Erfurt  ab. 

Or.  mit  2 8.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M, 

Beittenttein,  l.  c.  S.  171. 
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Wyr  Friderich  und  Her(mann)  gebrudere,  von  Gotis  gnadin  grafin 
von  Orlamunde  und  hern  ze  Wyniar,  bekennin  offinlich  an  diesim 
keynwerdigin  briefe  und  wollin,  daz  wiszintlich  sie  allen  den,  dye  in 
sehen  udir  hoerin  lesin,  daz  wir  von  dem  schinbern  furstin,  unsim 
liebin  hern  Friderich,  lantgrafin  zue  Duringin  und  markgrafin  zue 
Misne,  mit  den  wiesin  bescheydin  lutin  . . den  ratismeystern.  . . demün 
rate*  und  den  borgern  gemenlich  dir  stat  zue  Erforte  gütlich  und  frunt- 
lichen  verricht  und  gesunet  sin,  also  daz  wir  vor  uns  und  alle  unse 
erbin  uf  daz  dorf  Cymmern,  gelegin  an  dem  Eytirsberge,  und  uf  alle 
daz,  daz  darzue  gehorit  odir  gehört  hat,  daz  en  der  egenante  unsir 
herre  gt^gebin  hat  und  geligin  zue  eym  rechtin  lene,  als  in  den  briefin, 
die  der  egenante  unsir  herre  en  darubir  gegebin  hat,  volliclichin  ist  be- 
scriebin,  vorzigin  habin  und  vorczihen  genczlichen  und  lutirlichin  ane 
argelist  an  diesim  selbin  briefe,  und  habin  gelobit  und  gelobin  in  giitin 
truwin  an  eydes  stat,  daz  wir  und  alle  unse  erbin  und  euch  niniand 
von  unsir  odir  unsir  erbin  wegin  die  vorgenantin  borgere  und  die  stat 
ze  Erforte  alle  odir  encyln  an  dem  selbin  dorfeCiramern  odir  an  ichte, 
daz  darzue  gehorit  odir  gehorit  hat,  als  vorgescriebin  stet,  nimir  mer 
zue  keynir  ziet  mit  wortin  oder  werkin,  heymelichin  odir  uftinbar, 
hindern  odir  irrin,  noch  se  darumme  anspreche  sullin  noch  inwollin, 
alle  argelist  und  geferde  genczlich  uzgescheidin.  Und  des  zue  orkunde 
und  zue  ganzirie  sicbirkeyt  und  daz  wir  alle  diese  vor  gescriebin  rede 
stete  und  gancz  haldin  wollin  und  sullin,  gebin  wir  den  egenantin 
borgern  und  der  stat  zue  Erforte  diesin  brief  vorsigilt  mit  unsern  in- 
sigeln, die  hiran  sint  gehangin.  Noch  cristi  gebort,  da  man  zalte  dri- 
zenhundirt  iar  in  dem  achte  und  virzigistin  iare,  an  sende  Maigaretin 
abinde  der  heyligin  iungfrowin. 

* Hds.  hat  dfln  reite. 

1348.  Juli  13.  28». 

friedrich  und  Hnrmann,  Grafen  von  Orlamünde,  verzichten  zu 
Gunsten  der  Stadt  Erfurt  auf  das  Dorf  Bretnhnch. 

Or.  mit  ä S.  im  Kyt.  St  A.  :u  M. 
lleitzensteiu,  l.  c.  S.  171. 

Wyr  Friderich  und  Hernian  gebrndere,  von  Gotis  gnadin  grafin 
von  Orlamunde  und  hern  zue  Wymar,  bekennin  oöenlich  an  diesim 
keynwerdigin  briefe  und  wollin,  daz  wissentlich  si  alle  den,  die  yn  sehen 
odir  horin  lesin,  daz  wir  von  dem  schinbern  furstin  unsirme  liebin 
hern  F’rideriche,  lantgratin  zue  Duringin  und  marcgrafin  zue  Missin, 
mit  den  wiesin  bescheydin  lutin  ..  den  ratismeystern,  dem  rate  und 
den  . . borgern  gemeinlichin  der  stat  zue  Erforte  gutlichin  und  friint- 
lichin  vorsunt  und  vorrichtit  sint,  also  daz  wir  vor  uns  und  alle  unse 
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erbin  luttirlicbin  und  eyntreclitelichin  vorzigin  liabin  und  vorzihen  an 
diesim  briefe  uff'e  Brainpach  daz  dort  und  uffe  allis  daz,  daz  darzue 
gehorit,  daz  uiisir  herre  dir  inarcgraf«  vorgenant  mit  nuyn  phundin 
ierlichir  gulde  und  cinsis  zue  Voylsborg  den  egenautin  bürgern  und 
der  stat  recht  und  redeliebin  ufte  eynin  wyedirkouf  vorkouft  hat  und 
in  an  sinin  ofön  brietin  gelegen  hat  zue  eym  rechtin  lene,  in  alle  der 
wiese,  als  die  briefe  sprechin,  die  der  selbir  unsir  herre  den  obgenantin 
burgem  und  der  stat  darubir  hat  gegebin,  und  gelobin  in  gutin  truwin 
an  diesim  selbin  briefe,  daz  wü-  und  alle  unse  erbin,  odir  nymand  von 
unsir  noch  unsir  erbin  wegen  die  digke  genantin  bürgere  und  die  stat 
zue  Elforte  alle  odir  enziln  au  dem  vorgenantiii  dorfe  und  einse  odir 
an  ichte,  daz  darzue  gehört  odir  gehört  hat,  nimmer  vortmer  zue  kevnir 
zit  mit  w-orthin  odir  mit  werkin,  heymelichin  noch  utfinbar  gehindern 
odir  beswerin  sollin  noch  inwollin  odir  sie  darumme  ansprechin,  alle 
argelist  und  geferde  üzgescheidin , sundirn  wir  wollin  daz  haldin,  als 
in  den  vorgenanten  unsis  herrin  briefin  vollintlichin  ist  gesriebin.  Und 
des  zue  erkunde  und  zue  ganzir  siehirkeyt  und  daz  wir  alle  diese  vor- 
gesriebin  rede  stete  und  gancz  haldin  wollin  und  sullin,  gebin  wir  den 
egenautin  borgern  und  der  stat  zue  Erforte  diesin  brief  vorsigelt  mit 
unsirn  insigeln,  die  hieran  sint  gehangin.  Noch  Cristi  gebort,  da  man 
zalte  drizenhundirt  iar  in  dem  acht  und  virzigistin  iare,  an  sende  Mar- 
garetin abinde  der  heyligin  iungfrowin. 


134».  Juli  13.  290. 

Der  Ritter  Dytherich  von  Elcheleibin  hekennt,  dass  die  bescheidenen 
Leute  ir  Günther  von  Tbnnrode  und  Apecz  von  Huchilnheym, 
als  Gelreuhünder  des  clugin  mannes  genannt  Deus  eine  Hufe 
Landes  su  Walesleybin  den  bescheidenen  Leuten  irn  Frowin  Trenker 
irn  Heinriche  von  der  Sachsa,  Vormündern,  irn  Bertholde  von 
Notteleybin  Spitalmeister  und  dem  Gotteshause  des  Martinshospitals 
in  Erfurt  für  12  Pfund  Erfurter  Pfennige  rerkauft , uml  dass 
die  Käufer  den  ihm  zuständigen  Erbzins  ron  2 Sehilimgm  Erfurter 
Pfennigen  mit  35  Schillingen  abgelösl  luiben.  Dafür  eignet  er  dem 
Hospital  die  Hufe  mit  allm  Heelden,  nur  will  er  als  Anerkennung 
seines  Rechtes  als  Iwhcnhcrr  jährlich  zu  Micitaclis  einen  Erfurter 
Pftiinig  im  Hospital  durch  schien  Roten  abhoien  lassen. 

Zeugen:  der  gestrenge  rittir  ir  Reynhardt  von  Sunthusen  und 
die  bescheydin  clugin  lute  Heinrich  von  Mannestete,  Heinrich 
Murer,  Johannes  von  Drevorte,  Johannes  von  Salfelt  und  Johannes 
von  Tanrode,  borgere  zu  Erforte.  Gesehen  und  gegebin  nach 
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Cristi  gebürte  driczenhundirt  yar  in  dem  achte  und  fürczigisten 
yare  an  sente  Margarete  tage  der  beyligin  juncfrowin. 

Or.  mit  S.  im  E.  A. 

1348.  Juli  22.  29L 

Margarete  eptissen,  Zacharie  priorin  und  die  Sammenung  zu  Ichris- 
husen  nehmen  den  erbaren  Mann  Apel  Swanring,  Bürger  zu  Er- 
furt, den  Altern,  in  ihre  Brüderschaft  auf  und  rersprechen , sein 
Annirersarium  jährlidt  mit  Vigilien  und  Messen  zu  halten  umi 
alle  Tage  in  dem  Kapitel  seiner  zu  gedenken. 

Gegeben  1348  an  sente  Marien  Magdalenen  tag. 

Or.  im  Herzogi.  L.  H.  A.  ru  Wolfenbüttel.  S.  d. 

1348.  September  22.  292. 

Konrad  der  Jüngere,  Herr  zu  Tanrode,  entscheidet  als  Schieds- 
richter zwischen  den  Grafen  von  Orlamünde  und  der  Stadt  Er- 
furt, dass  die  Dorfstätte  Getom  zu  Zimmern  gehöre  und  deshalb 
bei  der  Stadt  Erfurt  bleiben  solle. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  3/. 

Wir  Cunrad  der  Jüngere,  herre  zu  Tanrode,  bekennen  uffinlichin 
an  disem  bryve  allin  den,  dy  yn  sehen  ader  horin  lesin,  daz  di  sehinbern 
herrin  Frydericb  und  Hernian,  graven  von  Orlamünde,  herrin  zu  Wyuiar, 
uf  eyn  teyl,  und  di  bescheidin  wisen  lute  ..  die  bürgere  von  Erforte 
uf  daz  andere  teyl,  ullir  .sacbe,  origes  und  czweytracbt  umme  daz  dort- 
stadil  zu  Geti'ren,  daz  ettewanue  eyn  gebuwet  dort  was,  di  sie  undir 
eynandir  liattin,  uf  uns  sint  gegangin  und  in  guten  truwen  globit 
habin,  wy  wir  sie  der  Sache  in  mynne  adir  in  rechte  eutschiedin,  daz 
sie  daz  stete  und  gancz  haldin  wollin  und  sollin.  Barurame  habin  wir 
der  Sache  durch  yrre  liebe  willen  und  durch  sundirlicbe  geheize  des 
sehinbern  fürsten  unsirs  herrin  Fryderichs,  niarcgraven  von  Misne,  zu 
entsoheidene  nach  mynne  ader  nach  rechte  uns  angenommen,  und  wan 
wir  mit  guter  küntschaft  uzgegangin  habin  und  von  biderven  luten 
sin  undirrichtet,  daz  daz  vorgeschrebin  dorfstadil  mit  allem  dem,  daz 
darzu  gehorit  zu  Czimmern  von  aldere  gehört  hat,  so  habin  wir  ge- 
teylit  und  gesprochin,  und  teylin  und  sprechin  vor  eyn  recht  an  disem 
bryve,  daz  dazselbe  dorfstadil  mit  gericbte,  zinsen  und  gulde  und 
mit  allem  dem,  daz  darzu  gehorit,  zu  Czimmern  noch  gebürin  und  bi 
den  vorgcnantiu  . . bürgern  und  der  stat  zu  Erforte  zu  besiczene  und  dar- 
niyte  zu  tune  und  zu  lazeue  bliben  und  sin  sal  eweclichen.  Zu  eyme 
gezugntsse  allir  diser  vorgeschrebin  rede  habin  wir  unse  insigil  ao  disen 
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brif  gehangin.  Nach  Cristi  gebürten  driczenhundert  iar  in  dem  achten 
und  firczigeston  iare,  an  sancti  Mauricii  tage. 

1348.  September  23.  293. 

Friedrich  und  Hermann,  Grafen  von  Orlamünde,  vertragen  sich 
durch  Vermittelung  Conrads  von  Tanrode  mit  dem  Rate  und  der 
Stadt  Erfurt  wegen  der  Dorfstätte  Getorn,  die  wie  vor  alters 
SU  dem  Dorfe  Zimmern  gehören  soll. 

Or.  mit  ä S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Reäzenstein,  l.  c.  S.  171. 

Wir  Fryderich  und  Herman  gebrudere,  von  Gotis  gnadin  graven 
von  Orlamünde,  herrin  zu  Wymar,  bekennen  uöinlichen  an  disera  kegin- 
werdigen  bryve  allin  den,  di  yn  sehen  adir  horin  lesin,  daz  wir  mit  den 
wisen  bescheidin  luten  . . den  ratismeistern , . . dem  rate  und  . . den 
bürgern  gemeynlichen  der  stat  zu  Erfl'orte  von  dem  ediln  manne  ern 
Cuurade  dem  Jüngern,  herrin  zü  Tanrode,  umme  daz  dorfstadil  zu  Ge. 
toren,  daz  ettewanne  eyn  gebuwet  dorf  was,  und  umme  alliz,  daz  darzu 
geliorit,  sundirlichin  umme  achte  maldir  und  eyn  firteil  havergeldis 
Erfortis  mazis,  zwenczig  und  nun  Schillinge  pfennynggeldis  und  umme 
daz  gerichte  daselbins  mit  unserm  guten  willen  entscJieidin,  vorsiinet 
und  berichtet  sin,  also  daz  dazselbe  dorfstadil,  gerichte,  zins  und  gulde 
und  alliz,  daz  darzu  gehorit,  zu  Czimmern  von  aldere  gohorit  hat  und 
nach  darzu  gchorin  sal,  und  daz  die  vorgenanten  ..  bürgere  und  di 
stat  zu  Erforte  darbi  bliben,  daz  besiczen  und  inne  habin  sollin  und 
mogin  und  darniite  tun  und  lazin,  waz  yn  allirgefuglichs  ist 
eweclichen.  Und  darane  sollin  noch  enwollin  wir  adir  unse  erbin 
sie  furbaz  mer  nicht  hindern  adir  besweren,  adir  nymand  von  unsir 
wegin  adir  unsir  erbin  in  keinerleige  wis,  alle  argelist  und  geverde 
uzgeslüssin.  Und  des  zu  urkunde,  und  daz  wir  und  unse  erbin  alle 
dise  vorgeschrebin  rede  stete  und  ganez  halden  sollin  und  wollin,  des 
habin  wir  den  obgenanten  burgem  und  der  stat  zu  Erforte  darubir 
dLsen  brif  mit  unsem  insigeln  vorsigelt  gegebin.  Nach  Cristi  gebürten 
driczenhundert  iar  in  dem  achten  und  lirczigesten  iare,  an  sancti  Mau- 
ricii tage. 

1348.  Oktober  7.  294. 

Heinrieft,  Bischof  von  Constantia,  verspricht,  tlen  Rat  von  Erfurt, 
welcher  für  eine  hei  den  genannten  Erfurter  Jtulen  aufgenommene 
Sdtuld  von  40  Mark  Bürge  geworden,  schadlos  su  halten. 

Or.  mit  S.  im  Groeaheriogl.  St.  A.  xu  IKeimar. 

Wir  Heinrich,  von  Gotis  gnadin  bis.schof  der  kirchen  zu  Constantia, 
bekennen  uffinlichen  an  disem  bryve,  wan  di  wisen  bescheidin  lute  .. 


Digitized  by  Google 


‘i'ti)  OcDchiciitaqueiloD  dor  Prov.  HacliBOU, 

di  ratismeistere,  . . der  rat  und  die  bürgere  gemeinlichen  der  stat  zfi 
Erforte  kegin  Siizmanne,  Michaheln  von  Ciotha,  losabeln  von  Wircze- 
berg  und  vorn  Smarien,  den  iuden,  yren  my teburgeni , und  kegin  yren 
erben  vor  firczig  marg  lotigis  silbirs  Erfortis  gewichtis,  di  wir  den- 
aelbin  iuden  schuldig  sin,  vor  uns  alse  gute  bürgen  geredit  und  globit, 
und  durch  unsern  willen  in  daz  burgezog  sieb  gesazt  und'gelazin  babin, 
daruninie  hau  wir  globit  und  globin  an  diser  schrift  in  guten  truwen, 
daz  wir  di  egenantin  . . buigere  des  burgeezogis  ane  allin  schadin  quit, 
los  und  ledig  niachin  wohin  und  sollen  ane  argelist.  Were  abir,  daz 
wir  abegingen,  er  sie  von  uns  gelodiget  und  gelost  wordin,  so  sollin  di 
erbern  lute  er  Heinrich  von  Heilgenstad,  custos  der  kirchen  zu  unsir 
frowen  zu  Eil'orte,  und  er  Harthung  Stange,  prabist  zu  Hustorf,  unse 
getruwehendere,  von  alle  dem  gute,  daz  wir  lazin  nach  unsenu  tode, 
die  obgenantin  ..  buigere  des  egeschrebin  burgeezogis  los  und  ledig  machin 
ane  alle  hindemisse  und  widirrede.  Und  des  zu  eyme  gezugnisse  habin 
wir  yn  darubir  gegebin  disen  brif  mit  unserm  insigil  vorsigelt  Nach 
Christi  gebürten  driczenhundert  iar  in  dem  achten  und  firczigestiu  iare, 
an  dem  dinstage  in  der  geraeyndwochin. 

1348.  Oktober  7.  295. 

Heinrich,  Bischof  voti  Constantia,  schenkt  die  eine  und  verkauft 

die  andere  Hälfte  der  Bury  Kapellendorf  der  Sladt  Erfurt. 

Or,  mit  »S.  it«  Kgl  St.  A.  zu  M. 

Erhard,  Vcherlir/miiigen  zur  nilerl.  Oesi-h.  I.  S.  110. 

Wir  Heinrich,  von  Gotis  gnadin  bischof  der  kireben  zu  Constantia, 
bekennen  uffinlichen  au  disem  kegiuwerdigen  bryve  allen  den,  die  yn 
sehen  adir  hören  lesin,  daz  wir  mit  guter  vorbedechtikeit,  mit  wissen 
und  willen  allir  unsir  erbin  und  auch  mit  rate  unsir  guten  frunde  den 
wisen  bescheidin  luten  den  ratismeistern,  dem  rate,  den  bürgern  ge- 
meynlichen  und  der  stat  zu  Erforte  durch  sundirliche  liebe  und  frunt- 
sebatt,  dy  wir  zu  yn  tragin,  daz  halbe  teyl  unsirs  hiises  Cappelndorf 
mit  allem  dem,  daz  darzu  gehorit,  re<‘ht  und  re<lelichen  gegebin  habin 
und  gebin  an  diesem  bryve,  und  daz  wir  daz  andere  halbe  teyl  des- 
selbin  huses  den  vorgenanten  bürgern  und  der  stat  mit  alle  dem,  daz 
darzu  gehorit,  recht  und  redelichen  vorkouft  habin  und  vorkoufin  an 
dieser  schrift  umme  funfezen  marg  lotigis  silbirs  Erfortis  gewichtis  ior- 
liches  Zinses  undgulde,  di  sie  uns  als  lange,  als  wir  lebin,  alle  iar  güt- 
lichen und  gentzlichen  leistin  und  bezalin  sollin  und  wohin  ane  hindir- 
nisse  und  allirleyge  widirrede,  als  in  den  bryven,  di  si  uns  darubir 
gegebin  habin,  volliclicher  ist  beschrebin,  und  umme  funfezig  marg 
desselbin  silbirs  und  gewichtis,  di  si  Suzmanne,  Michaheli  von  Gotha> 
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Joaabeli  von  Wirtzeburg  und  vorn  Sniarien,  den  iuden,  yren  niyteburgern, 
den  wir  dy  von  des  vorgenantin  husis  wegin  schuldig  waren,  vor  uns 
gütlichen  bezalit,  vorgoldin  und  uns  der  loa  und  ledig  gentzlich  ge- 
machet  habin.  Daz  vorgenante  hus  habin  wir  denselbin  bürgern  und 
der  stat  zu  Erforte  von  den  vorgeschrebin  Sachen  wegin  mit  allin  nutzen, 
erin , friheit,  recbtin  und  mit  allen  dem,  daz  darzu  gehorit.  als  wir  iz 
zu  dem  ediln  herrin  Hartmanne,  burcgrevin  von  Kirchberg,  gekouft 
habin  und  in  den  briveu  geschrebin  stet,  di  her  uns  darubir  hat  ge- 
gebin,  itzunt  ingeantwurtet  und  an  gerichte.  als  ret^ht  und  gewonlich 
ist.  ufgelazin  und  sie  darane  bracht  und  die  buiglute,  di  zu  dem 
egenantin  buse  gehnrin,  an  si  gewiset  und  yn  lazin  huldin.  Ouch 
habin  wir  des  egenantin  huses  mit  allen  dem.  daz  darzu  gehöret,  uns 
vortzigen  und  vortzihen  dariif  luttirlichen  und  eynf'eldiclicben  ane 
argelist  und  globin  in  guten  truwen,  daz  wir  adir  ymand  von  unsir 
wegin  di  obgenantin  bürgere  adir  di  stat  darane  nummer  gehinderen 
wollen  noch  ensollin  in  keynerleige  wis,  alle  argelist  und  geverde 
uzgescheidiu.  Alle  dise  vorgeschrebin  rede  habin  wir  globit  und  globin 
in  guten  truwen,  .stete  und  gantz  zu  haldene  ane  argelist.  Und  dez  zu 
grozir  vestenunge  habin  wir  den  dickgenantin  butgern  und  der  stat 
zu  Erforte  darubir  di.sen  brif  mit  unserm  insigil  vorsigelt  gegebin. 
Nach  Christi  gebürten  dritzenhundirt  iar  in  dem  achten  und  firtzigestin 
iart*,  an  dem  dinstage  in  der  gemeyntwochen. 

lUH.  Oktober  11.  396. 

Harhmum,  Hurggruf  con  Kirchberg,  bddnit  die  Stadt  Erfurt 
mit  litirg  und  Dorf  Kajietlendorf,  welche  sie  ron  Heinrich,  Hischoj 
rim  Vimstanfia , gekauft  hatte. 

Alachrif^  aus  <inn  17.  Jnhrhvnäert  im  Kfft.St.A.  zu  M. 

Erhard,  Veherlieferungen  zur  raierl.  Gesch.  S.  131. 

Wir  Hartmann,  burcgrave  von  Kircbbergk,  bekennen  utlintlicben 
allen  den,  die  disen  brif  .sehen  adir  boien  le.se n , wann  wir  dem  er- 
wirdigen  in  (iot  vater,  herrin  Heinrichen,  biscliove  zu  Constancia,  das 
hus  Cappelndoiff  und  alles,  das  wir  da  im  velde  und  im  dorfe  hatten, 
mit  allen  gerichten,  eigen,  friheit  und  berschaft  recht  und  redelichin 
vorkouft  haben,  als  in  den  bryven,  die  wir  ime  darubir  hau  gegeben, 
volliglichin  i.st  beschrebin,  und  derselbe  herre  der  bischof  das  vor- 
genante hus  Cappelndorff  mit  alle  dem,  das  darzu  gehöret,  in  derselben 
wyse,  als  er  es  zu  uns  gekoufet  bat,  den  besctieidin  klugin  luten  den 
ratismeistern,  dem  rate,  den  bürgern  gemeyniichin  und  der  stat  zu 
Erfforte.fort  vorkouft  und  an  sie  bracht  hat,  darum  was  wir  daselbst 
von  andern  herren  zu  leben  habin,  das  Iran  wir  fort  den  egenanten 
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bürgern  und  der  stat  zu  Erfiorte  gelihen  und  leihen  an  diser  sehrifft  recht 
und  redelichin,  und  geloben  in  guten  truwin,  wann  die  obgenanten 
burger  die  lehen  von  den  obersten  lehenhern  bekommen  inogin , das 
wir  sie  dann  mit  unsern  guten  bryven  ufllassen  und  in  ufTsenden  sullin 
und  wollin  und  das  und  alle  dinge  gegen  sie  halten  in  alle  der  w\vse, 
als  in  den  vorgenanten  bryven,  die  wir  dem  obgenanten  hern  dem 
bischove  gegeben  han,  volligliehin  stet  gi^schrebin.  Und  des  zu  grosser 
sichirheit  haben  wir  in  disen  brif  mit  unserm  ingesigil  vorsigilt  darubir 
gegebin.  Nach  Christi  gebürt  dritzenhundirt  iar  in  dem  achten  und 
firtzigestin  iare,  an  dem  sunnabiut  in  der  gemeyntwocheu. 

1348.  Oktober  13.  397. 

Christine,  die  Witwe  Heinrichs  von  Zimmei'n , Bürger  s zu  Erfurt, 
stiftet  ein  Seelgenite  int  Kloster  s.  Nictdai  zu  llmeti  mit  etlicheti 
Geldeinsen. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  XLVIII.,  III.  Idus  Octobris. 

Amst/uller  Reprrtttrium  im  Fürstl.  tit.  .4  ™ .SmiderslutiDen 

1348.  November  10.  398. 

Hartung,  Scholastikus  und  Prorisur  zu  Erfurt,  guitiiert  im  Kamen 
des  Erzbischofs  dem  Bat  zu  Erfurt  über  lilO  Talente  Erfurter 
t‘fennige  riickstundig  gMiebener  Münzsteuer  und  SchUige.schutz. 
Datum  anno  Domini  .M  CCC  XLVIII  , feria  secunda  ante  dieni 
b.  Martini. 

ih.  mit  S.  im  K^t.St.A.  :u  M. 

1348.  NovtMiiber  35.  399. 

Dietherirh,  genannt  Marschall  ran  Gnzirstete,  Katumikus  im  Sereri- 
stift,  quittiert  dem  Jlat  zu  Erfurt  älter  100  Pfund  Erfurter  Pfennige 
von  Münze  uiul  StJilägeschaiz. 

(iegeben  n.Chr.  geb.  dritzeuhundirt  iar  in  dem  acht  und  iin-zigisten 
iar  an  s.  Katharine  tage. 

Or.  «m  Kgl.  Sl.  A.  zu  M.  S.  il 

1348.  December  7.  300. 

Der  Bürger  Giseier  Ziegler  zu  Erfurt  rerpflichtet  sich  gegen  das 
Augmtiner-Enmiten- Kloster  wegen  Zaldung  einer  Gülte  von  10 
Schilling  zu  einem  Seelgeräte  Conrad  Uotermanns. 

Copialbueli  de$  Auyustinerkloeters  S.  171  im  Kgl  St.  A.  ru  Af. 

Ich  Gyseler  Czigeler,  buiger  zu  Erforte,  bekenue  an  disme  keyn- 
werdigen  brife  alle  den,  dy  en  seyn  odir  borin  lese,  daz  ich  scbuldie 
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bin  und  gutlichin  gebin  sal  oder  myne  erbin  an  deme  nestin  mantage 
noch  der  genieintwochin  den  geistlichin  luten  dem  prior  und  dem 
convent  zu  Erforte  der  Augustiner  czeyn  Schillinge  Erferziger  phenninge 
also  lange,  wan  daz  ich  dy  vorgenanten  brudere  wise  an  czen  Schillinge 
phenninge  sicher  gulde  uz  unsir  hem  gerichte  von  hern  Conrad  Hoter- 
nians  weyn,  rainis  swerz,  und  sinir  vrowin,  den  Got  gnedic  sy,  vor  eyn 
seilgereite,  daz  her  bescheidin  hat  zu  sente  Katherin  altir  in  deme 
selbin  dosiere  umme  eyn  ewic  begencnisse  und  alle  siner  vrunde 
gedechtnisse,  daz  man  vorkundigin  sal  in  der  predigate  und  damoch 
mit  Vigilien  und  mit  messin  begein  in  der  vorgenanten  zit.  Ouch  so 
schullin  dy  gewisheit  derselbin  czen  Schillinge  gulde  achten  und  pruvin 
czwene  bedirve  man,  der  dy  brudere  eyn  kise  schulten  und  ich  den 
andim.  Abir  dy  andirn  czen  Schillingen  sullen  dy  brudere  inphan  von 
mir  als  andere  geistliche  lute,  vümf  Schillinge  zu  sente  Mathias  an  dem 
vritay  vor  unsir  vrowin  tay  der  leczern  vor  hern  Sygehartis  Lubelins 
sele,  und  t'ünrf  Schillinge  zu  sente  Sevem  an  dem  nestin  tay  noch  seiite 
Margaretin  tay  vor  hern  Conrad  Hotermans  sele,  dy  wir  ouch  vor- 
kundige suilin  in  der  predigate  und  zu  den  vorgenanten  cziten  bege 
mit  Vigilien  und  mit  seylmessin.  Ge.sche  abir,  daz  dy  brudere  dez 
selgeretis  nicht  enwarten  an  der  vorgenanten  czit  und  stete,  so  wel 
ich  en  von  der  iarczit  nicht  schuldic  sin  und  von  yn  dem  male  un- 
^manit  sy.  By  disin  teydingin  und  berichtunge  sint  geweist  dy  erbern 
•ute  und  burger  her  lohan  von  Drivorte,  Hartung  von  Drivorte  und 
her  Giseler  Virdeling.  Und  zu  eyner  sichirbeit  desir  gescbit,  so  han 
ich  myn  ynsegil  an  disin  brif  gehangin.  Noch  der  gebort  unsis  berren 
thusint  iar  druhundert  iar  in  deme  acht  und  virczigisten  iare  an  deme 
suntay  noch  sente  Nyclaus  tay. 


1H48.  December  10.  301. 

Hartungus,  scolasticus  ecclesie  s.  Marie  et  provisor  allodii  Erlor- 
densis,  quittiert  im  Namen  des  Erzbischofs  dem  Hat  zu  Erfurt 
über  425  Talente  Erfurter  Pfennige  von  Münze  und  Schlägeschatz. 

Datum  anno  Domini  M'  CCC“  XLVIll',  IV,  Idus  Decembris. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  lu  M. 

1340.  Januar  10.  Erfurt.  30S. 

Karl  IV.,  römischer  König,  rerschreiht  den  Grafen  Heinrich  von 
Honstein,  Heinrich  und  Günther  ton  Schwarzburg  1655  und 
500  Schock  Kriegsitesoldung. 

Gegeben  zue  Erfort  an  dem  nebsten  Sonnabend  nach  deme  obersten 

tage. 

Böhmer-Huber  BJ.VIJI.  Nr.  Süd. 

16* 
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i:{49.  Marz  19.  MKi. 

(i'ünthtT,  Ilcvr  zu  Hrnrnrsleihen.  rcrkuujl  lirr  Sfuii/  Erfurt  ~i  llitl'r 

zu  Darhivi(j  ftir  lli  Mark  Silbrr. 

Or.  mit  S.  im  Ki/I.  Sl  A.  zu  M. 

Wir  (Juntlier,  herre  zu  Hervirsleibiu,  bokennon  utfinlieliun  allin 
den,  (li  diseii  brif  sehen  adir  lioren  lesin,  duz  wir  mit  g;iiter  vorbe- 
dtx-btikeit,  mit  wiszen  und  willen  un.sii'  erbin  und  mit  rate  unsir  g-e- 
truweu  manne  dise  naehgesa'brebin  gut,  di  eygin  sinl,  t'iimf  liovo, 
andirbalbe  but'e,  sechs  ackere  und  ilri  salclim  artlaiidis  iii  dürfe  uiul  in 
veldiu  des  dorfes  l)achebe*'be  gelegin,  darvune  di  besiczere  ilem'‘IV)in 
gute  czweiiczig  und  sechs  s*'hillinge  pfenuyuge,  fumf  lirtevl  kornes^ 
dri  llrt(‘y!  gerstiii,  eyn  lualdir  liavern,  lir  geus*f  und  achte  hunn>  ier- 
lic.hes  (^ziusis  und  gulde  und  alle  iar  biz  her  hau  gegebin,  vorkoiil't 
habiii  und  vorkoufm  reidit  und  redelichen  mit  allen  rerditiu,  l'rilieit. 
eriii,  eygiiischaft,  gewunheit  und  nutze,  und  mit  allem  dem,  daz  dar- 
zu  gehorit,  als  wir  und  uiise  ehlirn  sie  biz  her  gehat  und  beses.sin 
habin,  den  erburii  wLseii  luten  ..  den  ratismeistern,  ..  dem  nite,  ..  «len 
bürgern  gemeynlichen  und  «1er  stat  zu  Krforte  umme  stvhczen  inarg 
kitigis  silbii-s,  di  sie  uns  genczliclum  und  gütlichen  bezalit  und  vor- 
guklin,  und  di  wir  an  iinsern  nutz  und  t'romtm  wissentlichen  gewant 
und  getan  habin.  Uy  vurgeschrebin  gut  habin  wir  densidbin  . . bürgern 
und  der  stat  an  geliebte  zu  Dachebeche  als  eygius  rta-ht  ist  ufgelazin, 
und  habin  si«*  an  diselbin  gut  und  yre  besiczere  bracht  und  brengin 
ewisdichen  zu  besiczene  und  inne  zu  habene  mit  allem  dem,  «laz  ilaizii 
gehurit,  in  all«'  «li'r  wise,  als  wir  sie  besessin  habin  und  vore  st«>t  gi‘- 
schrebin,  und  habin  ilaruf  vorezegin  und  vnrczila'ii  luttirlichen  und 
eynfeldii'lichen  an  disem  brivt'  an«'  arg«‘list.  Un«l  habin  gl«>bit  mid 
ginbin  in  guti'n  truw««n,  daz  wir  «l«*rselbin  gute  eyn  rei'hte  w«*h«Mf‘  sin, 
und  di  eg«'nantiu  ..  bürgere  und  di  stat  allir  ansprache  abenem«‘ii  nn«l 
le«ligen  snlliii  uml  vv«illin,  alle  argelist  iiml  geveide  uzge.scheidin.  Lin«l 
sun«lirlicb«‘n  hahin  wir  glnbit  getruweli«*h««n,  ab  mines  bnulir,  ettewaniie 
Heinrichs,  «les  .sei«'  (,««>t  habe,  erbin  «li  obgenautin  bürgere  alle  julir 
«'lU'ziln  von  «l«»sselbin  gutes  wegin  hindirn  adir  anspiechin  woyldin, 
daz  wir  sie  «les  «««ich  genczlii-h  ab«‘uemen  uml  «piiten  sollin  und  wollin, 
als«.'  vore  geschri'bin  st«'t.  Und  «les  zu  inerir  Sicherheit  seczin  wir  yn 
un.se  bürgen  «Iv  gestU'nge  kiu'chte  Herman  Ihdferich  und  Hartinuden 
.Sachsen  uns«'  man,  «ly  mit  uns  und  vor  uns  ghibit  habin  in  guten  truwi'ii, 
«ly  dicke  genantin  ..  hurg«'r«'  und  «li  stat  vor  di  voigenantin  ..  iinsirs 
brudir  erbin  «h's  «ibg«'s«'hr«'bin  gutes  un«l  k«)ul'es  zu  weherene  ane  argelist. 
Daz  alle  dise  voigeschrebin  nale  von  uns  und  unsern  erbin  stete  und 
feste  gehaldin  werdin,  daz  habin  wir  globit  und  globin  in  guten  truvven 
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aiie  argelist,  und  des  zu  inorir  .sidiorheit  Imii  wir  ileu  ob^enantin  . . burgern 
und  dor  stat  zu  Erfoite  disen  brif  mit  iinserm  insif^il  vorsigilt  dambir 
gogebin.  Und  wir  Hermann  Helt'eiich  und  flaitmud  Sachse  bekennen 
iiftinlichin  an  disem  .selbin  brive,  daz  wir  alse  gute  bürgen  undir  unsirs 
vorgenantin  lierrin  in.sigii , des  wir,  wan  wir  eygene  insigele  nicht 
enhabin,  gebruchen  zu  disem  male,  globit  babin  und  globin  in  guten 
tniwen,  alle  di  rede,  di  vore  von  uns  gesclirebin  sten,  stete  und  gancz  zu 
hiddene,  alle  aigelist  und  widerreile  tizgescheidin.  tlegebin  nach  Cristi 
gebürten  driczenhundirt  iar  in  dem  nun  und  Hrczigestin  ian^,  an  dem 
dunrestago  vor  dem  suntage  als  man  singet  letare  zu  myttevastin. 

Mlirz  Sl.  Speicr.  304. 

Kui'l  IV.,  römischer  Köniij,  hefieJiU  äett  Anijehöriijen  des  Ersslifles 
Mainz,  den  rom  Papst  abgesdzten  Heinrich  ron  Virneburg  zu  rer- 
lassen  und  (ierhich  mm  Nassau  als  Erzbischof  ’ an zuirkennen. 
lieijliint/ijite  Abschrift  aus  dem  K.Juhrhunilert  im  E.  A. 

Wir  Karll,  von  Got.s  gnaden  romscher  kunig,  zu  allen  ziten  lueror 
des  riehes  und  kunig  zu  Beheim,  tunt  kunt  allen  fürsten,  graven 
fryen  herren,  paften,  rittern,  knehten,  .stetten,  bürgern  und  bi  minien 
allen  den,  die  dem  stift  zu  Montze  verbunden  sin,  unsern  und  dos 
heylgen  romschen  riehes  lieben  gt'tniwou  unser  hulde  und  alles  gut. 
Wir  tun  zowisson  uwern  truwen,  das  wir  mit  wolbedahtem  mute  tm 
deine  nohesten  sunnentage  vor  |ialmen  gefraget  haben  sunderlich  und 
mit  namen  den  erwirdigen  Haldewin,  ortzbisidiof  zu  Tiiere.  un.sern 
lieben  vetter,  den  hochgeborm-n  Hudolpli  paltitzgraven  bi  Kyne,  hert- 
zogon  in  Peyern,  unsern  lieben  sweher,  kurfursten,  und  den  erwirdigen 
tierhart,  bischof  zu  Spir,  den  liochgebornen  Henrich  lantgravon  zu 
Hessen,  unsern  lieben  nefen  und  fur.sten,  die  edeln  Friderich  heitzogen 
zu  Tecke,  Eberhart  graven  zu  Wirtenberg,  Friderich  graven  zu  Otingen, 
lantgraven  in  Elsas,  Heinrich  graven  zu  Hohenstein,  herren  zu  Sundors- 
husen,  Emichin  und  Emichin  gevettern,  graven  zu  Eiiiingen,  und  ander 
vil  graven,  fryen  henen,  palfeu,  ritter,  knohte  und  biirger  der  fryen 
stette,  unser  und  des  heylgen  romst-hen  riehes  gt*truwon,  die  do  seihest 
gegenwertig  waren,  obe  unser  geistlicher  vator  der  pabst  von  mäht 
und  gewalt  des  romschen  stuls  einen  ertzbischof  oder  einen  bischof 
umb  sine  sc-hult  und  mis.setat  abegesetzen  mag,  und  wanne  er  ontsatzt 
wirt,  obe  after  daz  furbas  iemant  demselben  entsasten  mit  huldunge, 
oyde  oder  gelubdo  verbunden  oder  plihtig  sy,  vor  einen  ertzbischof 
oder  für  einen  bischof  darnach  zehaldene.  Des  .sprachen  wir  des  ersten 
bi  un.sern  knniglichen  eren  und  mit  dem  eyde.  des  wir  dem  riebe  ver- 
bunden sint,  und  darnach  die  vorgenanten  kuifursten,  fürsten,  graven. 
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fryen  herren,  paffen,  ritter,  knehte  und  burger,  die  da  genwertig 
waren,  mit  geswornem  eyde,  des  ay  uns  und  dem  riebe  plihtig  sin, 
und  antwirten  uns  mit  bedahtem  mute  in  solcher  wise,  alse  hernach 
geschriben  stet.  Wenne  ein  ertzbischof  oder  ein  bischof  mit  redelichen 
Sachen  von  dem  bebstlichen  stule  entsetzet  wirt  und  darzu  unser  hey- 
liger  vater  der  babst  alle  gude  lute,  die  mit  eyde  und  mit  hulde  dem 
entsasten  bischove  verbunden  waren,  irs  eydes,  huldunge  und  gelubede 
mit  sinen  verbulleten  briefen  ledig  gesaget  hat,  das  ime  darnach  niemant 
huldunge  oder  eyde  verbunden  sy,  oder  nieman  plihtig  si,  in  furbas 
mer  für  einen  ertzbischof  oder  einen  bischof  zehaldene,  wan  das  aller- 
menglich, die  vormals  gewesen  sint  sin  undertan,  dem,  der  da  von 
gnaden  des  bebstlichen  stuels  darnach  gegeben  unde  gesezet  wirt,  ge- 
horsam und  undertenig  sin  sullen,  und  denselben  und  nieman  anders 
vor  einen  ertzbischof  oder  einen  bischof  und  iren  rehten  herren  haben 
und  halden  sullen.  Auch  war  da  gesprochen,  das  man  dicke  gesehen  und 
gefreischet  hette  zu  andern  ziten.  das  etzwie  fil  ertzbischove  und  bischove. 
und  mit  namen  zu  Mentze,  zu  Triere,  zu  Colne.  zu  Ludiche  und  andorswa 
an  vil  steten  von  dem  babste  entsatzet  sint  und  andere  an  ire  stat  von 
dem  bebstlichen  stule  dar  gegeben  sint,  datz  man  den  gehorsam  waz 
und  nit  dem,  der  da  entsezet  waz.  Darurabe  biden  wir  alle  unser  und 
des  riches  getruwen  und  mit  namen  alle  die,  die  dem  stihe  zu  Mencze 
verbunden  sint  oder  zugehorent,  datz  sy  anesehen  wollen  daz  reht  und 
den  gemeinen  nutz  der  lande,  wand  fride,  gnade  und  selikeit  davon 
gestercket  wirt,  sunderlichen  wan  si  daz  mit  eren  und  bescheidenheit 
tun  mögen  und  auch  von  rehtes  w^n  tun  sullen,  alse  daz  redelichen 
usgetragen  ist  und  mit  dem  rehten  derlanget,  alse  vorgeschriben  stat, 
daz  si  enphahen  wollen  ane  furzog  für  einen  ertzbischof  den  erwirdigen 
Gerlach,  ertzbischof  zu  Mencze,  iren  rehten  herren,  unsem  lieben  nefen 
und  fürsten,  und  ime  gehorsam,  getruwe  und  undertenig  sin  wollet 
und  gegen  ime  mit  hulden,  mit  sweren  und  allen  andern  Sachen  tun 
wollet,  als  sy  eime  ertzebischove  zu  Mencze  und  irme  rehten  herren 
billichen  und  zu  rehte  ze  tunde  plihtig  sint,  wanne  er  rehte  und  rede- 
liche  an  Heinriches  stat  von  Virnenburg,  der  von  dem  stul  zu  Rome 
durch  siner  schulde  willen  und  offenbare  missetat  entsatzet  ist,  uch 
zu  eime  ertzbischove  und  rehten  herren  gesatzet  und  gegeben  ist,  und 
bedenket  sunderlicbe,  waz  nutzes,  eren  und  selikeit  uns  und  dem  riebe, 
in  und  der  cristenheit  davon  one  zwitel  ufei'sten  und  körnen  mag. 
Gegeben  zu  Spire  an  dem  nehesten  dinstage  vor  dem  palmentage  in 
dem  dritten  iare  unserer  riche. 
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\m.  April  19.  Eltville.  305. 

Cuno  von  Falkenstein  und  die  fünf  Vormütider  des  Erestiftes  Mainz 
rerkaufeti  wieder  käuflich  dem  Ritter  Vitztum  dem  Jüngern  und 
ßnf  anderen  Bürgern  zu  Erfurt  für  200  Mark  Silber  Erbginsen 
aus  den  genannten  Ortschaften  zur  Erhaltung  der  Burg  Salta. 

Or.  mit  3 f<.  im  D.  A. 

Wir  Cdne  von  Falkinstein,  von  Gotis  gnadin  dümprobist  und  pro- 
visor des  Stiftes  zu  Mencze,  bekennen  offinlich  an  disme  keinwerdigen 
brire  und  dän  künt  allin  luden,  die  en  sehen  adir  horin  lesin,  daz 
wir  mit  gudem  willen,  wizsen  und  forhengnissc  des  erwirdigen  in  Gothe 
Vaters  und  herrin,  unsers  berrin  Henrichs,  erczbisehofiFen  zu  Mencze. 
hern  Niclaus  vom  Steyne,  canoniken  aldaselbis,  hern  lohans  von  Rand^ke, 
hem  Ebirhards  von  Rosinberg  und  hern  lohans  von  Beldirsheim,  rittere, 
unsem  miteforinundern  des  vorgenanten  stiftes,  haut  vorkouft  und  be- 
wiset  deme  gestrengen  rittere,  hem  Henriche  Viczdum  denie  iungem 
und  den  wyson  luden  lohan  von  Salvelt,  Rudolffe  Viczdüni,  Uyterich 
von  Tophstete,  Henrich  Spamowe  und  lohan  von  Tanrade,  burgem 
zuErford.  und  im  rechtin  erbin  driczen  phunt  und  dritehalbin  Schilling 
Ertbrdischer  phenningo  an  virczen  hftven  zu  Tutelstote,  funif  phunt  an 
zen  huven  zu  Taberstete  und  zehen  Schillinge;  zu  Milchendorff  vier 
phunt  und  achte  Schillinge  an  acht  hüven ; zu  E\  Ibrechlisgehove  vier 
phunt  und  zwene  Schillinge  an  zwelfebalber  huve;  zu  Biltersleiben  vier 
phunt,  sechs  Schillinge  und  dri  phenninge  an  nuen  huven  und  eyner 
halbin,  und  ouch  an  andern  enczeln  agkirn  und  hovin  aldaselbis;  zu 
Hocheim  an  nuen  huven,  zehen  leen  und  andern  haphgartin,  hoven 
und  enczeln  guten  und  agkirn  virczen  phunt,  siben  Schillinge  und  dri 
phenninge;  an  dem  gartin  by  der  wanwides  mül  fumf  phunt  Erfordischer 
phenninge  ierlicher  gulde  mit  allen  den  erin,  friheiten  und  lechtin,  als 
wir  und  der  vorgenante  stillt  von  aldir  biz  her  bracht  und  besezzin 
hant  biz  uff  dysen  tag,  uff  zu  nemeno  ane  abeslaii , uns  und  unserme 
.stifte  vorgenant  von  denselbin  gutin  zu  gebeuc  zu  rechtiiu  erbezinse 
alle  iar  uff  santc  Michels  tag  swhs  Schillinge  Eifordischer  phenninge 
iimme  zweihundert  marg  lotigis  silbers  Erfortischor  wize  und  wero,  die 
die  voigenanten  koiffere  uns  gancz  und  gar  vorgoldin  und  bezalt  hant, 
und  die  wir  in  nutz  und  not  gekart  und  gcwant  hau  ufi  daz  buz  zu 
•Salcza  an  kosten  und  an  andere  ding,  der  man  da  durfte,  dieselben 
bürg  zu  irweme.  Ouch  han  wir  uzgenomen,  daz  die  vorgenanten 
zinslute  stillen  gehorsam  sin  dristunt  in  deme  iaro,  daz  voytding  zu 
suchene  uff  unserme  krummenhuz  zu  Erfurt,  recht  zu  dilnde,  als  daz 
vor  alders  gewonlich  und  recht  ist  gewest.  Wanne  abir  unser  vorge- 
ninter  herre,  sine  nochkoraon,  wir,  adir  wer  den  stift  zu  zyten  inne 
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bat,  dise  vorgescriben  zweihundert  inarg  lotiges  Silbers  en  adir  yren 
erben  wider  gebin  adir  be<;zaln  alle  iai  vor  sente  Walpurge  tage,  so 
sullen  di.sen  vorgescriben  gut  und  gulde  von  en  und  irn  erbin  sin 
quit,  ledig  und  los.  Wanne  en  oueli  werde  bezcalt  uö' dise  vurgenante 
zyt  fuuifczig  niarg  lotiges  silbers,  so  sal  dise  gulde  daz  virdeteil  von 
en  sin  ledig  und  los;  und  alsus  dy  andern  driteil  in  alle  dirre  selben 
wyse  ane  argelist,  als  ouch  die  brive  sprechin,  die  sy  uns  hirober  ge- 
gebin  hant.  Were  ouch.  daz  dysen  vorgenanten  koiöern  not  gesche 
adir  wurde,  daz  sy  dise  vorgenante  summen  geldis  wider  mustin  han, 
so  sullin  und  mogin  sy  dise  vorgescriben  gut  und  gulde  vorkoifTen, 
weme  sy  wollen,  ane  t'ui.stin  und  grafin,  zu  alle  dem  rechte,  als  vor- 
gescriben ist;  und  den  sy  dise  brive  antwertin,  den  wolle  wir  dirre  gute 
und  gulde  wol  gflnnen,  also  daz  sy  uns  dirre  brive  under  iren  insigeln 
revers  w'ider  geben.  Alle  dise  vorgescriben  stugke  sullen  und  wolle 
wir  uff  beide  syten  haldin  ane  argelist  und  geverde.  Ouch  han  wir  en 
in  dise  gut  gelazsin  den  tych  under  der  wanwiz,  also  daz  sy  den  sullen 
wider  vegin  und  zu  nutze  wol  bestellin.l  Zö  urkunde  und  iiierre 
sichereit  han  wirCune  vorgenant  unser  insigol  mit  unsers  vorgenanten 
hern  von  Mencze  und  der  fumfer  insigel  an  disen  brift'  gehangin.  Und 
wir  Henrich  erczbischoff,  Niclaus  vom  Hteine  canonik,  lohan  von  Ran- 
degke,  Ebirhard  von  Ro.sinbeig  und  lohan  von  iBeldireheim  rittere 
vorgenant,  bekennen  uffinlich  an  disrae  brive,  daz  alle  dise  vorgescriben 
ding  mit  unsem  wizzen  und  willen  sint  gesehen  und  unsir  insige! 
hiran  sint  gehangin,  und  wollin  die  stete  und  gancz  haldin  an  alle 
argelist.  Dirre  briff  ist  gegeben  noch  Gotis  geburtin  driczenhundert 
iar  in  deme  nuen  und  firczegistem  iare  zu  Eltevil,  an  dem  nestin 
suntage  noch  dem  heilgen  ostirtago,  als  man  singet  quasimodogeniti. 

1349.  Mai  11.  806. 

Hartung,  Scholadikus  des  Marienstiftes  und  Prorisor  zu  Erfurt, 
quittiert  im  Namm  des  Erzbischofs  dem  Rat  zu  Erfurt  über  J5C 
Talente  Erfurter  Pfennige  von  Münze  und  Schlägeschatz. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  XLVIIII.,  feria  secunda  post  cantate. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  za  M.  S.  d. 

1849.  Mai  24.  Castel.  ‘ 307. 

Karl  IV.,  römischer  König,  befiehlt  dem  Rat  und  den  Bürgern 
zu  Erfurt,  den  Erzbischof  Gerlach  als  ihren  rechtmässigen  Herrn 
anzuerkennen  und  aufzunehmen. 

Or.  im  Kgl.  lieh.  St.  Ä.  zu  Berlin.  S.inipr.d. 

Winkelmann,  Acta  imperii  ined.  U,  Xr.45ö. 

Böhmer- Haber  RJ.VJII , AV.  956'. 
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Karll  von  ßots  gnaden  roniescher  kiinig,  zu  allen  ziten  nierer 
dos  richs  und  kunig  zu  Belieni. 

Want  di(3  ersainen  lüde,  die  dümherren  und  da/,  eapitel  und  die 
btipger  gemeinlich  der  stat  zil  Mentze,  die  ein  heubet  ist  des  orezebis- 
tumes.  den  ertvirdigen  (ierlach,  erezbiseliut'  daselbest,  tinsern  lieben 
nel'en  und  fürsten,  mit  gro.ssen  wirden  und  eren  enpliangen  haben  und 
yeme  einii'ifediche  gehuldet,  gelobt  und  gesworn  haben,  getruwe,  ge- 
horsam und  undertenig  zesimle,  also  eime  en'zbisehof  zii  Mentze  und 
irnie  rehten  herren;  und  want  si  aueh  daz  getan  haben  mit  wol  be- 
dahtein  nihte  und  daz  derfunden  und  dirkant  haben,  daz  sy  daz  mit 
reht  tun  Süllen  und  niohten,  sint  Heinrich  von  Virnenbürg,  eczwenne 
erczbiadiof  duselbest,  durch  rebter  und  redelicher  sache  willen,  die  in 
dem  hove  zii  Korne  ordenliche  usgetragen  sint,  mit  gowalt  des  bebst- 
lichen  stuls  von  aller  erczbisehoFs  wirdekeyte  und  rehten  oftenlieh  ent- 
saczet*  ist  und  in  von  denselben  niemant  als  eime  ert!zbi.schoft' huldunge, 
gelubde  oder  eyde  verbunden  gesin  mag  oder  verbunden  ist  in  deheyne 
wis,  darumbe  bitten  wir  und  manen  uwer  truwe  eniestliche  und  mit 
gantzem  Hisse,  daz  ir  anosehnt  und  tlissecliche  bedenket  die  vorgenanten 
Sachen  und  sunderlich  besinnet,  wie  ir  von  rehte  von  dem  vorgenanten 
Heinriche  alienlinge  ledig  und  enpunden  syt,  wan  er  ein  erczbi.schof 
nil  enist  noch  vorbas  gesin  mag.  und  nernet  und  eiiphaheiit  den  vor- 
genanten Oeriach  uworn  rehten  herren  und  tut  gen  iine  glich  den  von 
Mentze,  wand  sy  daz  heubet  sint,  alles  daz  ir  gen  eime  erczbischof 
zu  Mencze  und  gen  uwerme  rehten  herren  zetundo  plihtig  syt,  want 
wir  daz  gen  uch  in  allen  Sachen  gnedeclich  betrahten  wollen  und  den 
vorgenanten  uwern  herren,  unsern  liehen  nefen.  dar  zü  halden,  daz  ir 
in  zh  aller  uwerre  notdurft  an  uwern  Privilegien  und  friheyt  zü  be- 
stetigende  und  zü  bessernde  nach  aller  bescheydenheite  gütig  und  gnedig 
allewege  haben  und  derfinden  sullet.  Geben  bi  Castel  gegen  Mencze 
über  Rvn  uf  den  neluesten  .sunncntag,  alse  unser  herre  für  zu  hymel, 
in  dem  dritten  iare  unserre  riche. 

(Anfsdirift):  Den  ersamen  wisen  luten  den  ratnieistern , dem 
reten  und  den  bürgern  gemeinlich  der  stat  zu  Kifort  unsern 
lieben  getruwen. 

’ So  für  uatsaczet  des  (ir. 

Juni  S.  308. 

SyfTridus  de  Semeringen  civis  Erfordensis  süftd  mit  Einmlliijuntj 
Hyldebrandi  Wetkindi  de  Molhusen,  ficbun  dir  /yurr/zercAc  Omnium 
sanctorum  in  Erfurt,  eine  Viknrie  zu  Ehren  ss.  Philippi  et  lacobi, 
Felicis  et  Adaucti  raartirum  et  Erhardi  confessoris  m der  ge- 
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nannten  Kirche  und  stattet  dieselbe  mit  Malter  jährlichen 
Einkommens  ron  3 Hufeti  in  Gebesee  aus,  unter  Vorbehalt  des 
Patronaisrechtes. 

Testes:  Hugo  Longus,  Tylo  de  Saxa,  Conradus  de  Aich,  Gotfridus 
Stalbei^,  loliannes  de  Seen,  Johannes  de  Kellede,  Heinricus  de  Tenstete. 
Theodericus  et  Petrus  fratres  dicti  de  Mölborg  (cives  Erfordenses).  Datum 
anno  Domini  M.  CCC.  XLIX.  feria  secunda  post  trinitatem. 

(>r  im  KflI.  St.  A.  zu  M.  S.d. 

1349.  Juni  14.  309. 

Dit  fhrrit  h,  genannt  Mnrschall  von  Goiirstete,  Kanonikus  im  Sereri- 
stifte,  quittiert  dem  Hat  zu  Erfurt  über  89  Pfund  19  Schillinge 
Erfurter  Pfennige  von  Münze  und  Sehlägeschatz. 

Gegeben  n.  Chr.  geb.  driczenhundert  in  dem  nuen  und  firc/.igisten 
iare  in  octava  trinitatis. 

Or.  im  Kyl.St.A.  zu  M.  S.dey. 

1349.  Juni  28.  Mainz.  310. 

Gerlach,  Erzbischof  ron  Mainz,  bedankt  sich  bei  dem  Rai  von 
Erfurt,  dass  er  ihn  als  rechtmässigen  Erzbischof  anerkannt  und 
ihm  alle  die  Rechte  eingeräumt  habe,  die  dem  Erzbischof  in  Erfurt 
zustehen. 

Or.  im  Kgl.  St.  -d.  zu  M.  S imp.  d. 

Wir  Gerlach,  von  Gots  gnaden  erzebischoff  des  heilgen  stül.s  zu 
Mentze  und  des  heilgen  romschen  ryches  in  dutschen  landen  erzcan- 
celler,  embiten  den  ersamen  wisen  luten  den  radesmeistern , dem  rade 
und  den  bürgern  gemeinlich  unsir  stat  zu  Erforte,  unsern  lieben  ge- 
truwen,  unsern  gunst,  furdernisse  und  fruntscbaft  mit  flize,  daz  ir  an- 
gesehen hant  recht  und  bescheiden  heit  und  hant  uns  enphangen  vor 
uweiii  erzebisschoff,  und  hant  unsir  frunde  in  alliz  daz  recht  gesa«^t 
von  unsem  wegen,  daz  ein  erzebischoff  hat  allda  selbes;  des  danken 
wir  uch  mit  ermste  und  mit  allem  flize,  und  wizzent,  daz  wir  und  unsir 
frunde  die  sunderliche  fruntschaft,  die  ir  uns  daran  erceuget  hant,  also 
vor  äugen  haben  wullen  und  betrachten,  daz  ir  sie  mit  allen  uwern 
frunden,  als  wir  hoffen  , getrost  und  erfrauwet  sollcnt  werden.  Wir 
biten  uch  auch,  daz  ir  des  stifftes  edeln  mannen,  mannen  und  bnrg- 
mannen  und  den  steten  scriben  wullet,  waz  ir  getan  habent,  und  bitent, 
daz  sie  daz  selbe  tun,  wan  wir  bereyt  wullen  sin,  alle  stucke  ane  zü 
grifende,  die  dem  stifte  nuczlich  sint.  Geben  zu  Mencze  off  den  suntag 
nach  sente  lohannns  tage  baptisten,  als  er  wart  entheubetet,  under  unserni 
ingesigel  in  dy.sen  brief  gedruckeL 
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1349.  zwischen  Juni  38.  und  Juli  11.  311. 

Der  Rat  zu  Erfurt  fordert  eine  ungenannte  Stadt  auf,  den  Erz- 
bischof Heinrich  zu  rerlassen  und  den  vom  Papst  hesiätigton  Erz- 
bischof Gerlach  anzuerkennen. 

Gleichzeiliges  Conem!  im  E.A.  Durnnter  sieht  ron  derselben  Uand : Ex 
parte  civium  Krfordenoium  xeribantur  littere  in  Heylginstate,  in 
Pritzlaria  et  in  Geyamaria  et  in  Tiiterstate  secundum  tenorem  notule 
supra  scripte. 

Ir  sollet  wizzen,  daz  wir  von  dem  allirdürchliichtegisten  Herrin, 
unserm  Herrin,  Hern  Karlen.  romiscHen  krtnege  und  kunefje  zft  Beheim, 
von  andern  fürsten,  Herrin,  steten  und  von  guten  pHaffen,  geistlich  und 
werltlich.  vollecliche  undirwiset  sin,  daz  wir  dem  ersanien  Herrin,  Hern 
Heinriche  von  Virnburg,  der  ctswanne  erzebiscHof  zü  Mentze  was, 
vorbaz  mer  niid  dekeinen  dingen  odir  an  dekeinen  Sachen  vorbunden, 
gehorsame  odir  undirtenig  nicht  sin  sollen  als  eynie  erzebischofe  zü 
Mentze,  wann  in  unsir  heilger  vattor  der  babist  mit  rade  sinre  cardinale 
von  sinre  bebistlichen  gewalt  mit  rechten  orteilen  von  dem  erzebisch- 
tumc  entsazt  hat,  als  er  schribet  an  sinen  briefen , die  wir  nüelichen 
darubir  gesehen  und  gehöret  habin  lesen,  und  daz  wir  und  alle  die, 
die  dom  stifte  zü  Mencze  zugehorent,  vorbaz  mer  gehorsame  und  undir- 
tenig  sin  .sollen  dem  erwerdigen  in  Godde  vattere  und  herrin,  unserm 
herrin,  hern  Gerlache  erzebischofe  zü  Mentze,  den  derselbe  unser  heilger 
vatter  der  babist  an  des  vorgenanten  hem  Heinrichs  von  Virnburg  stat 
zü  eyme  erzebischofe  gegehin  und  gemacht  hat,  synt  dem  male,  daz 
nü  die  erbern  herrin,  unsere  herrin  von  dem  capitel  des  dümes  zfi 
Mencze  der  inerer  und  der  bezzer  teil,  die  ersamen  bescheiden  löte, 
die  bnrgermeister,  der  rad  und  die  bürgere  der  stat  zu  Mencze  gemeni- 
liche  und  euch  wir  liabin  anegesehen  zu  allir  fürdirst  Gots  recht  und 
darnach  des  achtbern  Stiftes  zü  Mencze,  dem  ir,  wir  und  alle  die,  die 
dem  stifte  zügehorint,  truwe  schuldig  sin,  kuntlich  und  wizzentlich 
vorderbnisse,  unde  han  den  obgenanten  unsern  herrin,  hern  Gerlachen 
zü  eyme  erzebischofe  und  zü  unserm  ret;htin  herrin  entplmngen  und 
zugelazin , als  wir  von  rechtis  wegen  billiche  tun  soldin.  Danimbe 
bidden  wir  uwer  bescheidinheit  und  wisheit  mit  allem  flize,  daz  ir 
wollet  anesehen  daz  rechte  zofurdiret  und  darnach  des  obgenanten 
Stiftes  und  allir  der.  die  darzu  gehorent,  kuntlich  vorderbnisse  und 
wollet  den  dickegenanten  unsirn  herrin,  hern  Gerlachin,  ouch  zü  eyme 
erzebischofe  und  uwern  rechten  herrin  zülazen  und  entphahen , als  die 
obgenantin  unsere  herrin  von  dem  capitel,  die  stat  zü  Mentze  und 
ouch  wir  getan  han,  als  ir  von  rechtis  wegen  schuldig  und  phlichtig  sit 
zü  tüne;  und  tüt  ir  daz,  so  wizzet,  daz  unsiis  obgenanten  herin  heirae- 
licher  und  frunt  iczunt  by  uns  sint,  die  uns  gesaget  hant,  daz  sie  gancze 
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inaclit  haben  zu  reileno  luid  dem  hoclij'obnrn  fiiisten,  hern  Heinriche, 
lantfirefen  zii  Hessen , daz  er  nch  solle  lazin  siezen  geruweeliehe  mit 
gutem  fi'iden  und  neh  darzu  scbiiczen  und  scliirmen  sal  getniweliche 
Darumbe  sehribet  uns  uwer  antworte  widder  mit  discm  bodden. 


i;U9.  Jiilt  2.  Wartbiirs.  312. 

Borehard.  vontioddes  gnade  gieve  toMansfelt,  und  wir  Bernhard, 
von  der  selvigen  gnade  greve  tu  Keynstein,  rerbindeu  aitJi  auf  3 
Jaliir  mit  dum  Markijntfat  Frinh'irh  ron  Mfisscu.  Der  iMiidijftif 
nimmt  aus  dir,  Hünfcr  und  dir  Slndi  Erfurt,  iftycn  irnlclie  er 
nirht  helfen  will,  so  laiuje  sein  Jiiiiulnis  mit  denselben  dauert. 

( iegeweii  upjie  dem  huse  to  Warfberch  nach  Cristis  gel)oit  treitheyn- 
hundert  iar  dar  na  in  dem  nun  und  viivegisten  iar  an  sente  Processi 
und  Martiniaiii  der  heiligin  merthereiv  tag(^ 
ttr.  mit  im  Kyl.JI.Sl.  .4.  iit  Jlristlen. 


1341).  Juli  s. 


313. 


Ileinrieh,  Krzbisehuf  eoti  Mainz,  eerbündet  sieh  mit  den  drufen 
Ucinrieh  vm  Hohenstein,  Günther,  Herrn  zu  Arnstadt,  und  Heinrieh 
i'on  Schwarzbury  auf  Ijebenszeit.  In  Bezug  auf  JCrfuii  heisst  es 
in  dem  Vertrage: 

Ks  geselle  auch,  das  zwischen  uns,  unser  beider  inan,  burgkman. 
unterthanen  oder  imand  anders,  den  wir  verantwortten  sollen,  keine 
befelnisse  worden  an  die  von  Krfl'urdt,  ull'  dieselben  wir  in  beholffen 
sein,  ob  sie  ihnen  unrecht  theten  oder  gethan  betten,  ob  wir  in  von 
den  voi'genanten  bürgern  von  Erft'urdt  nicht  rechts  geheltfen  mochten 
bey  vir  woehen  nach  der  zeit,  als  sie  uns  das  verkundigit  hatten  ane 
ufzug,  des  haben  wir  uf  unser  siten  gekohren  Otten  von  Stutternheym 
ritter,  ambtman  zu  Mülburg,  und  Ruttgern  von  Notteleiben  knecht, 
und  Conradt  von  AVitzeleiben  kneidit,  die  sollen  macht  haben  das 
zu  richten  nach  siiiie  oder  nach  rechte.  . . . 

(ieschehen  nach  Christi  gehurt  dreizenhundert  und  im  neunund- 
vierzigesten  iare  am  tage  sante  Kiliani. 

Aljschr.  im  (irosahenogl.  St.  A.  jo 


1341).  vor  Juli  11.  314. 

Verhiir,  Aussagen  und  Verurteilung  der  an  detn  dudennund  in 
Erfurt  betedigten  Bürger. 

Abschri/l  «iis  ilctn  IG  .hihrhundfri  im  K.  .4. 

Jiirin  ieu  skg,  Orseh.  der  .fmlen  in  Krfini,  S.  77. 
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Dits  stMudt  die  iiinckern,  die  mit  Stdialen  ilas  iiidenstthliilien  zu 
dem  ersten  aiitrufren  unil  sicli  mit  ime  verbunden  mit  gelobetien,  also 
als  er  spraeh  bey  seiner  hennetart,  als  er  verwar  wüste,  das  er  sterben 
muste:  Titzel  Hottermann  hern  Sif^hart»  sobn,  Hermann  Hasst-, 

(iuntzel  von  Koek.sti-tte,  Apel  von  Hallo,  Conradt  Vierdelinpk,  lohann 
von  Becbstetten  uml  sein  vetter  Sander  und  viel  andern  iiinckern,  die 
er  nicht  benennen  künde,  die  diiit-li  bitte  diessen  vorfjenanten  zu  luilffe 
körnen. 

Daniacb  Schalla  vorprenandt  und  Spitze  waren  heuptleute  von  der 
tjeineyne  wepen,  (iuntzel  von  Hockstedt  und  Apt-l  von  Halle  von  der 
I eichen  wepfen,  die  sprachen,  da.ss  man  es  Irolichen  anp;reifl'e,  .sie  hetten 
leute  aus  deine  rathe  und  aus  den  retht-n,  die  inen  trefflichen  zn  hulffe 
körnen  weiten.  Also  hat  iSi-halla  bekanilt  bey  seiner  hennel'art;  Koder 
sprach  auch  ubeinlt  uml  morpy-n,  ilas.s  sie  es  aiipTiffen.  er  weide  mit  XX 
unsern  liern  dienern  inis-hti"klich  darzii  keinen,  alleine  er  künde  mit 
namen  keynen  p:i‘iiennen. 

Hie  wart  die  sumeluiiffe  linder  ilen  loberii  zu  Kteininetzeu  hause. 
A|h-I  von  (iosla,  .Meldiiippen,  Ijudewigk,  Spanpy>n  sehn,  Kaspenbergk  hat 
auch  saineinnge  in  seinem  hause.  Der  lober  war  well  LIHl,  die  darbey 
waien,  ilo  -lie  iiinckern  das  gelobde  thatten,  alleine  Schala  künde  sie 
nicht  alle  genennen. 

Steininetze  sprach,  t-r  hettt-  mit  rath  seyner  heiibtleiite  in  .seyner 
phyre  das  tlingk  angegriett'en. 

Meilen  von  Voylsburgk  halt  samelunge  doheimo,  do  wan-n  die 
zi<-benei , Spitze  uml  die  gebruileiv  von  .Madala,  Mt-ldingen  und  Fretzen, 
beyde  vor  ilein  liolM-rthori-,  Hernians  sohn,  Tey.stheiier  auf  dem  (iriusse- 
inarkte,  der  was  auch  der  anleger  eyner,  und  Woyssensehe  an  dem 
Lobancke.  {Jleinme  der  hatte  sanielungt-  des  nachtes,  der  wils  well  XX. 
her  von  Ta.sdortV  und  Titzeis  sohn  von  Kbeleben,  die  waren  da  mit  von 
der  Weber  wegen,  lohann  von  Ijinde  was  heubtmann  der  Ileiscbawer. 

Die  gebnider  von  Arnstadt  gelobten  den  lobern,  sie  wollten  inen 
frolich  zu  hullV  körnen,  das  sie  es  angriffen. 

Der  kursener  iif  der  langen  Stegen,  der  hatte  .samelunge  des  nachtes 
mit  den  fuesschützen  in  w-ynem  hause,  Selingen,  Hehvig,  Xu.ses  und 
die  andern  fuesschützen,  der  was  viel,  die  er  nicht  nennen  kundt. 

Hern  Sigeharths  sohn.  alleine  er  des  nachtes  bey  seinem  vatter  auf 
deme  hause  was,  so  gingk  er  des  morgens  vor  das  haus  zu  den  iuden- 
schlegern  und  sprach:  (Ireitt't  es  an,  ich  will  todt  und  lebendigk  bey 
em-h  pleiben.  Das  bekannte  Schala  auch 

Kill  vveyssgerber,  der  hatte  gele  stosse  an  dem  mantel,  der  was 
heubtniann  von  seyner  gesellen  wegen,  bey  seynem  namen  kundt  er 
in  nicht  genennen. 
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Alle  die  hie  beschriebeu  stehen,  die  seindt  dieser  dinge  meisten, 
anleger  und  volbringer  gewest.  Aber  sie  sprachen  zu  viel  andern,  die 
sie  es  batten  mit  inen  angreiften,  wann  sie  es  begunnsten,  so  wurde 
ir  also  viel,  als  sie  irer  bedurfften.  Das  seindt  rede  und  wortte,  die 
(iuntzel  von  Rockstett  bey  seyner  Wahrheit,  und  also  als  er  sprach, 
er  uiuste  sterben,  bekandt  ers  alleine,  man  brachtes  gar  kaume  aus 
ime,  dann  er  sprach,  er  hette  es  verschworen  und  verlobt  bey  seynem 
eide,  das  ers  nymer  melden  wolde. 

Von  erst  uf  dem  Vischemarkte  vor  dem  Pletner,  do  kamen  zusamen 
her  Götze  von  Stolbergk,  Oisseler  Vierdelingk,  Werner  von  Witzleben, 
Hartungk  von  Treflardt  der  elder  und  lohan  von  Wechmar,  und  ver- 
bunden sich  mitoynander,  also  das  sie  an  dem  andern  tage  oder  an 
deme  dritten  darnach  sich  samelten  zu  Werners  hause  von  Witzleben 
in  dem  werckgadem.  Darzu  kam  er  lohan  von  Dreffart  und  verbunden 
sich  do  miteynander  umb  den  rith  gehen  Dressen,  das  die  briefFe  von 
dem  murggraven  in  den  rath  und  in  die  handwergk  körnen,  und  ge- 
beten wart,  das  man  die  iuden  zu  thode  erschlüge.  Das  warb  Werner 
von  Witzleben,  das  bekante  Kuntze  seyn  sohn  gegen  Guntzel  von  Rock - 
stette  in  dem  thorme,  da  sie  beyde  miteynander  inne  lagen.  Aber  er 
rauste  ime  verschweren,  das  er  es  nimer  wolde  melden.  Als  davor 
geschrieben  steet,  also  wurden  diese  dingk  von  erste  angetragen,  davon 
diesser  schade  komen  ist. 

Er  bekandt  auch,  das  Werner  von  Witzleben  seynem  sohne  Kuntzen 
kauffte  eiseuhüte  und  andere  wollen,  und  .sprach  Widder  etzliche  leute, 
erwoldte  seynen  sohn  zu  herrnhoffe  senden.  Aber  er  wold  die  woffen 
darzu  haben,  das  er  die  iuden  damit  hulffe  thotten,  das  auch  denen 
wolwissentlich  war,  die  hievor  geschrieben  steen,  dann  sie  waren  kegen- 
wertigk,  do  er  die  wollen  kaulfte.  Auch  sprach  Kuntz  von  Witzleben 
Widder  Guntzel  von  Rockstetten,  seyn  vatter  und  seyne  freunde  und 
auch  etliche  andere  hetten  ire  herrschaftt  lange  genug  gehabt,  sie  wollten 
auch  nun  die  seyn  und  werden,  dane  es  solde  inen  nymer  gestadt 
werden,  das  sie  manich  iare  angetrieben  hetten.  Da  wart  aber  mit 
Guntzel  geredt  in  der  Temlitzen,  woldt  er,  das  mau  seyn  dingk  gütlich 
an  unsere  herren  brechte,  so  muste  er  sie  des  grundes  bas  berichten. 
Do  sprach  er,  das  ist  der  grundt,  das  er  Hugk  der  Lange  und  seyn 
sohn,  her  lohan  von  Dreffart  und  .seyn  bruder,  und  er  Sigehart  Hotter- 
mann und  die  andern,  die  hievor  geschrieben  stehen,  und  etliche  mehr 
aus  dem  rathe  und  gnugk  aus  den  rethen  sich  diesses  dinges  vertragen 
und  vereyniget  hetten.  Das  geschah  an  sanct  Petersbergk  zu  ern  Har- 
tunges  hause  vitzthiimbs,  do  sie  vielmal  miteynander  waren.  Auch 
rurthe  er  herr  Hermans  haus  Brotsagks,  do  sie  auch  miteynander  waren. 
Auch  sprach  der  vorgenante  Guntzel,  das  sie  zu  Rüdigers  hause  von 


Digilized  by  Googl 


Ürkundenbuch  der  Stadt  Erfurt,  ll.  Theil. 


256 


Kesselborn,  RudelolT  und  Uiesseler  Zigeler  und  die  iunckem,  die  du 
vorgeschrieben  seindt,  und  der  iunge  Syffait  von  Kesselbom  dicke  bey 
eynander  waren.  Er  rurthe  auch  lohan  von  Salveldt  und  mit  namen 
Liulewigen  Legatten  seynen  .Schwager,  der  do  sprach  vor  Widder  Guntzeln, 
er  wüste  verwar,  man  woldte  die  iuden  thotten.  Do  legten  die  iunckern, 
die  vertrieben  seindt  und  selbst  gerümbt  haben,  rath  an,  mit  namen 
hern  Sigarts  sohn  Hase,  Kuntze  Yierdelingk,  Sander,  Kuntze  Witzlebeu 
und  die  andern  ire  gesellen,  die  unser  herrn  wol  wissen,  Hermans 
sohn  Teischeners  mit  etlichen  in  den  handwercken,  mit  lobern,  zichenern, 
mit  loh.  Linden,  mit  Stymmen  von  den  fleischhawern,  mit  weyssgerbern 
und  mit  den  andern  mitheubtleuten  und  mit  andern,  die  unser  hern 
erschawen  haben  gnugk  und  noch  erschawen  mögen,  die  diese  iunckem 
vorgenandt  zu  inen  brachten  mit  gelobden  und  mit  eyden,  und  sprachen, 
das  der  rath  und  die  rethe  die  iuden  schlahen  wollten.  Alleine  so  dicke 
.sprachen  und  Hessen  kundigen,  sie  wollten  die  iuden  schützen  und 
schirmen.  Also  gingen  (Hesse  dingk  dar,  do  die  kirchwartthe  des  nachtes 
verbott  worden  und  des  morgens  vor  das  haus  quamen  zu  den  iuden- 
.schlegern,  der  viel  was,  die  nicht  wüsten,  was  .sie  Üiun  soltten,  dann 
sie  woltteu  wehnen,  das  der  rath  die  iuden  schlahen  woltte,  do  die 
tarsten  al.so  bnidt  von  dem  hause  geweicht  worden  und  auch  etzlu’he 
ii-e  dienere  dt*n  iuden  selber  zutratten.  Auch  hatte  Helwigk  Ooltschmidt 
Widder  Guntzeln  geredt  in  dem  thorme,  das  cs  Gott  were  geclaget,  das 
(,'unradt  von  Arnstatt  do  sehen  soldt,  ders  gross  geldt  genossen  hette, 
und  auch  vaste  seihst  getrieben,  und  sie  darumb  sterben  soltten.  Zum 
letzten  bekant  Guntzel,  das  Kuntz  von  Witzleuben  inen  in  dem  thorm 
underrichtte,  do  der  rath  zum  ersten  den  Wissensehe  an  dem  Lobancke, 
Kaspinbei^er  und  die  von  den  handtwerckern,  die  man  zum  ersten  auf- 
hildt,  die  mit  diesser  Sache  bekümmert  waren,  was  also  ausgegeben, 
wann  sie  der  also  viel  trieben  und  gestockt  betten,  das  die  gemeyn 
V(^n  den  handtwercken  und  aus  den  virteln  nicht  gestadt  betten,  so 
betten  sie  die  reichen  leute  alle  zu  hultt'e  genomen,  und  betten  dem 
rathe  und  den  rethen  ire  ehre  benomen  und  nideigeworffen , domit  die 
gemeine  vergangen  were.  Witzleben  sprach  auch  zu  derselbigen  zeit 
in  dem  thorm  widder  Guntzeln,  das  er  und  seyne  freunde  und  ire 
partheye  vor  nichts  also  gross  besorge  und  gefahr  hette,  denn  das  der 
rath  und  die  rethe  und  die  inen  gestanden,  das  gemeyne  volck,  das 
den  schaden  halfl  thun  und  auch  die  iuden  halff  zu  tbodt  erschlaben,  und 
den  grossen  gehorsam  gegen  den  vieni  und  gegen  dem  rathe  brachen,  das 
sie  inen  dasselbige  auf  das  mol  vergeben  werden,  auf  das,  das  sie  sich 
Widder  vereynen  mochten  und  verbinden  und  dem  rathe  widder  gehorsam 
gemacht  wurden;  wan  dan  die  vertracht  bestünde,  als  sie  vor  gewest  were, 
so  wurden  sie  dan  miteynander  auf  unsere  freundt  und  auf  die  reichen 
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leute  fallen  und  wurden  sie  tnicken,  dassie  es  nun  nicht  mehr  verwunden. 
Ander  rede  wart  viel  mit  iliiue  fjeredt,  und  er  redet  auch  viel  widder,  das 
mau  nicht  alles  hat  mögen  bchaltten.  Aber  hieran  leigt  die  grosse  macht, 
wie  die  dauchten,  meinten,  die  mit  im  haben  geredt  auch  des  tages,  als 
man  die  iuden  schlugk,  do  stunden  die  heubtleute  zu  Allen  Heiligen  mit 
ireii  bannyrn  vorder  kirehen,  do  kam  erHug  der  Jiunge  geritten  zn  inen 
und  sprach:  Was  .stehet  ir  hie,  ir  soldt  gehen  hinden  vor  die  Wallenga.ssen 
und  s(ddt  verwaren,  ob  die  iuden  da.selbst  wollten  hinaus  laufieii,  und  soldt 
tkst  auf  sie  schlahen.  Auch  auf  demselben  tagk  war  er  von  dem  rathe  und 
den  rethen  geheissim  zn  reden  mit  den  iudemschlegern  und  .sie  zu  bitten, 
das  sie  die  dingk  authaltten  wolthm  bis  so  lange,  das  der  rath  und  die 
lethe  das  geenden  nn>chten  mit  besserem  rathe.  Darnach  sprach  er 
Widder  etlichen  iudenschlegeru : Rüstet  euch,  endet  was  ir  zu  enden 
hal)t,  euch  hindert  hieran  nymandt.  Auch  do  dieselbigen  bitt  und  rede 
von  des  raths  und  der  nühe  wegen  gi-.schach  zu  den  iudenschlegeru. 
das  .sie  die  dingk  authaltten  wollten , do  sprach  er  Günther  Bocke  zu 
den  iudenschlegeru:  Ir  sollet  alle  sprwhen:  Neyn. 

Helwigk  Gültschmidt  sprach,  do  er  sterben  sollt,  do  lohan  von 
Tromsdorfl  widder  inen  gesprochen  hette,  das  viel  leuthe  in  dem  rathe 
lind  in  den  rethen  weren,  den  es  lieh  were,  das  man  die  iuden  thotte, 
das  er  verwar  wüste,  das  sie  nymandt  daran  hindertte,  dass  sie  es  fro- 
lich  angritVen.  .Auch  .sprach  derselbige  Helwigk,  das  es  Gott  geclaget 
were,  dms  er  sterben  muste,  dan  seines  thodes  mochte  derselbe  lohan u 
am  gutht>  wollen,  das  er  lebete  desto  hass. 

Anno  Domini  M.  (’CC.  XLIX.,  do  lohan  Einehen  die  iudenschleger 
Sander  von  Schmira,  C'onradt  Strantz,  Titzel  von  Wissenstdie  der  iunge 
an  dem  Loliancke,  .Apel  von  Goslar  eyn  lober,  Heinrich  von  Rasj>en- 
bergk,  Titzel  der  fniwen  der  (iotschalcken  sohn,  .Merten  Voilspergk, 
A^iel  von  Bichlingen,  (’onradt  Werners  von  Witzlenben  sohn,  Reynhart 
von  Margkburk  eyn  zichener,  lohan  von  Geysmar  eyn  schrotter,  Titzel 
ern  Seghehart  flottermans  sohn,  Herman  Hase,  Apel  von  Halle.  Conradt 
Vierdelingk,  lohan  Conradt  von  Bechstedt  sohn,  Henicke  ern  Heinerichs 
von  Bechstedt  sohn,  der  zn  Gotha  wonet,  Conradt  und  lohan  von  Madela 
gebruder  zichener,  Herman  und  Nicolaus  Frechen  vorm  lAiberthore. 
Heynerich  von  Tasdort  wollenweher,  lohan  von  lande  der  iunge.,  Dith- 
mar  Titzeis  von  Elxleuben  iles  wollen webers  sohn,  Cunradt  von  Mol- 
haussen, Waldtwantzer  auf  der  Langen  Stegen,  Heinerich  von  Ostyni  ideii, 
Heinerich  von  Bchalcko,  lohan  Styme  vleischawer,  Herman  Nunneste 
schlosset,  Nickel  von  Probesporn,  Jacoff  Semandt,  Hebestreit,  Conradt 
Windtheim  der  Schmidt,  lohan  Nickel  genandt,  Horigk  genandt  üster- 
abent,  Helftrich  Arelldischen , Arnoldt  Goltschmidt,  eyner  genandt 
Meldingk  eyn  lober  und  er  loban  von  Kekstetten  sohn  hinder  eini 
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ratlie  und  den  vieren  eyne  snnielunge  gemacht  hatten,  und  di.ss  zwisclien 
eyner  gemein  und  deine  rathe  zweigunge  woltten  gemacht  haben,  und 
sie  mit  iren  vollisten  wider  des  raths,  der  rethe  und  der  handtwercke 
willen  die  iuden  gesclilagen  haben,  darnmb  dunckt  un.ser  herrn  den 
rathe,  die  rethe  nnd  die  handtwercke  von  der  gemeyne  auf  iro  eyde, 
das  die  vorgenante  leute  und  ihre  volleister  iro  trewe  und  iren  eydt 
nicht  bewarth  haben,  und  haben  eyntrechtigkliclien  die.selbigen  von  der 
Stadt  getrieben  ewigkliclien,  also  das  sie  bey  dreyon  meilen  der  stadt 
zu  Erflurdt  nicht  nahen  sollen.  Wurden  sie  aber  der  ichter  eyner  be. 
griffen  innerhalb  der  dreyer  meilen,  es  ginge  inen  an  ir  leben.  l)ie.“elbigen 
vorgenanten  vertriebenen  leuthe  haben  eyne  rechte  lufetle  trewcn  gelobt 
und  geschworen  zu  den  heilligen,  stetto  und  ganz  zu  halttcn  und  da- 
rumb  nymandts  zuvordencken  noch  zubeschweren  mit  wortten  noch 
mit  werekon  in  keynerley  woyse,  alle  argeliste  ausgescheiden. 

im.  Juli  11.  (1354.  März  14.)  315. 

Gmiach,  Lrzlnst-ho/'  von  Mains,  hekennt,  dass  er  sich  mit  der  Stadt 
Erfurt  H'rgen  Krmurdung  der  Juden  verytiehm,  ihr  auch  seinen 
Schutz  und  die.  Jiestäliyuny  ihrer  J‘riiül>yien  zugesichert  und  die 
Einwilligung  des  Mainzer  Domkapitels  zu  diesem  Veiirage  zu  er- 
wirken  versprochen  habe.  Durch  ein  angchüngtes  Trunsfu'  erklärt 
letzteres  darauf  am  ]4.  März  1354,  dass  es  mit  dem  Vertrage  ein- 
verstanden  sei. 

Or.  im  hgI.St.  A.  :u  M.  S.d.  /.ircite  im  .tahre  l:\54  heryfstellte  .iusfertiqung 
der  Urkunde,  an  der  die  Xustimmuny  des  Domkapilels  als  Transfix  durch 
den  UergamentslreiteH  des  ■'Siegels  befesligl  ist.  IHe  erste  Aus/ertigung  rom 
Jahre  1349,  die  bis  auf  einige  Unterschiede  iii  der  Orthograhie  mit  jener 
iibereinstimmt , auch  daselbst, 

Snhs.  dipl.  I,  S.  319. 

Juraczetesky,  Gesch.d.  Jwlen  in  Erfurt,  S.hl. 

Wir  Oerlach,  von  Oots  gnadin  erczebisehoff  des  heilgen  stuls  zu 
Mentze,  erczeeaneeller  des  heilgen  romschen  richs  obir  dut.sehe  lant^ 
bekennen  und  tun  kunt  allen  luten,  die  dy.sen  brielf  sehent  oder  horint 
lesen,  daz  wir  an  gesehen  hobin  und  ansehen  manigvaltige  und  annenie 
dinste,  dy  die  wysen  bo.seheiden  lute,  die  ratismeistere,  die  rete  und 
die  bürgere  gemeinlichen  unsir  stad  zu  Kiforte  uiisirn  vorfaren,  ereze- 
bisehoffen,  und  unsirm  stillte  zu  .Mentze  dicke  und  vil  irboten  und  ge- 
tan habin  und  uns  und  deine  selben  unsirm  .stiffte  nach  irbiten  und 
getuii  mogin  alle  tage,  und  hahin  duivh  yre  gunst  und  friintliche  bete 
uff  dy  geschieht,  die  nuwelich  zu  Erforte  an  unsirn  iuden  gescheen 
ist,  die  gemenilicheii  daselbis  voigangin  und  libeloz  worden  sint,  gencz- 
lichen  und  eynfeldiclichen  mit  gutem  willen  uff  die  egenannte  unsir 
bürgere  gemeinlichen  vorczigen,  und  vortziheii  lutirlichen  von  uiisir 
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und  misirs  stifTtes  wfpii  an  dyseni  gen  wertigen  brive,  also  daz  wir  oder 
nyniand  von  unsern  wegen  oder  unsers  stiftes  dieselben  unsre  bürgere  uine 
die  vorgenante  gescliidit  miniinir  liinnefort  iner  zu  dikeiner  zyt  bie  eyn 
andir  odereneziln  anspieclien  adir  besweren  sollin  niK-benwollin  in  keyner- 
leye  wyz,  alle  argelist  und  geverde  uzgesclieidi-n,  wau  wir  von  den  erbern 
luten  Willielni  von  Sauwelnbeini , liunbereu  zu  Mencze,  Niklause  pro- 
biste  zu  sanet  Vietor  dasselbis,  uusir  beyiuelieliern,  und  die  oueh  von 
andern  unsirn  IVundeu  wui  und  vollielieli  sin  underwizet,  daz  die 
egenanten  ratisnieistere,  die  rete,  dy  lir  von  der  gemeinde,  die  zu  der 
zyt  der  vorgeuanten  uusir  stad  Vormünder  waren,  an  deimdbin  gesidiiobt 
sieh  also  bewyset  und  bewart  babiii , daz  yn  daz  getruwelicbeii  leit 
und  wider  waz,  und  betten  daz  gerne  gewend  und  gesturet,  ab  sye 
vor  sie  vor  libes  not  da’'  getan  moebteu  habin.  Oueh  in  glieher  wyz 
hau  wir  vorzigen  und  voiezihen  luttirliehen  uff  daz,  ob  die  egenaiit 
uusir  burgere  mit  eyuandir  adir  entziln  der  vorgenannten  gesehieht. 
die  an  den  iuden  geseheen  ist,  icht  genozzin  habin,  und  ob  yn  von  der- 
selbiu  iuden  gute  und  von  ileine,  daz  sie  gelazin  habin.  wie  das  genant 
sy,  icht  gevalliu  adir  worden  ist  adir  were,  und  sundirliehen  uff  alle 
die  gut,  hove  und  hovestete,  dy  die  selben  iuden  zu  Krl'oite  gelazin 
habin,  wau  die  obgenanute  unsre  burgere  sij'h  in  soliche  wyz  mit  uns 
uine  die  genannte  geschieht  undirredit  uiul  sich  von  der  stad  wegen 
darin  also  treti liehen  gesaczit  habiu,  daz  wir  und  uusir  voigeuaniit  stittt 
der  geschieht  ane  sclmdeii  bliben,  als  in  den  brieven,  die  dy  dick  ge- 
nannte unsre  burgere  von  der  stad  wegiu  mit  der  .stad  ingesigel  vor- 
sigelt  uns  darobir  gegebin,  vollichm-  ist  be.schriben.  Wir  verziheii 
oueh  sunderliehen  uff  alle  die  schuld,  in  welchir  wyse  dy  ist,  dy  die 
obgenannt  unser  bürgen;  mit  eyuandir  adir  enczeln  und  yre  besezsen 
lute,  die  in  yren  dortlern,  gerichten  unil  gebiten  gt.‘sezsin  sint,  den 
dick  genanten  unsirn  iuden  in  keynerleye  wyse  seluddig  waren  und 
schuldig  sint  bliben,  und  ab  <lie  selben  unsir  burgere  derselben  schult 
icht  genizsen  adir  voitmer  iiigevordern  mogin,  daz  ist  iin.sir  guter  will, 
und  wollen  yn  ane  argelist,  daz  yn  ilaz  bliben,  wol  gunen,  pfaftin  und 
klostern,  geistlich  und  werltlich,  uzgenomen.  Üarubir  wan  die  ob- 
genannt  unsir  burgere  und  die  stad  gütlichen  und  l'runtlichen  sich 
gen  uns  bewysen,  daran  sunderliehen,  daz  sie  uns  zu  yriue  rechten 
herren  als  eynen  ertzbischoff  zu  Mencze  williclichen  und  eyntrerditig- 
lichen  entptangen  habiu  und  zugelaziu  und  uns  als  eymo  eilzbi.sr-hoff 
zu  Mentzu  und  als  sie  nmlirn  unsirn  voifaren  bizher  getan  liabin  zu 
unsirm  und  uiisirs  stilTts  rechtin  getruwelichen  dinen  wollen,  daz  han 
wir  ange.sehen  und  habin  gelobit  uudglobin  yn  ottenlich  au  dyser  schrifft, 
rvere,  daz  Uot  nicht  enwolle,  ob  sie  mit  eynaiulir  ailir  enczeln  yinand, 
wer  der  were,  beleidigete  adii'  beswerte  an  libo  adir  an  gute,  daz 
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wir  sie  dez  vonlodiiipen , vonmtwcrten  iiiul  sic  danvider  whutzen  und 
»’hirmen  wollen  und  yn,  so  wir  beste  können  und  niogin,  mit  mte 
und  mit  liulfo  dnrwider  beliolfin  und  bestondif'  sin  gotruwelielien  ano 
allirleye  nrgelist  und  widderredo.  Ubir  daz  globen  wir  yn,  den  ege- 
nunnten  unsirn  bürgern,  daz  wir  uns  mit  unsirn  wi<lersaelien,  und  bc- 
sundern  mit  ern  Heinrieli  von  Virnemburg,  der  etwann  en-zebiscliofl' 
zu  Mencze  was,  mit  tbinen  von  Kalkenstein,  der  sieh  annemet,  eyn 
Vormünder  zu  sine  unsirs  diekgenannten  stifTts,  nach  mit  yren  heitern 
adir  dinern  nicht  frideu  noch  sfmen  wollen,  w ir  einvollen  die  egenannten 
misir  bürgere  und  die  stad  nemelichen  darin  nemen,  nach  keyne  rich- 
tunge  nach  sune  mit  yn  anghen  adir  nemen  in  keynerleve  wyz,  wir 
eiiwollin  und  sollin  die  obgennnten  unsir  bürgere  und  die  stad  by  allen 
dysen  vorgesehriben  riden  und  stucken  geiitzlichen  behalden  und  l>e- 
stelliu , daz  die  alle  ane  argelist  stete  und  gantz  und  unforbruchlicheii 
gehaldin  werdin.  Wir  bekennen  euch,  daz  wir  mit  dysen  vorbeschriben 
rediii  mit  den  obgenanteu  unsirn  bürgern  und  der  stail  ume  alle  zwey- 
Inicht  lind  uflouf'te,  und  ob  wir  keynen  Unwillen  wider  sie  biz  her 
geliat  hettin,  gütlichen  und  t'ruutliehen  vorsunet  sin  und  vorrichtet, 
mul  daz  wir  sie  als  andere  unsirs  stifUes  getruwen  zu  allen  yren  noten 
grtriiwelichen  vortediugen,  schuczen  und  schirmen  wollen,  und  wir 
unil  euch  unsir  pfaffheit  die  vorgenanten  unsir  bürgere  unil  die  stad 
bie  allen  recbtin,  eren  und  f'riheit,  als  sie  die  von  aldir  biz  her  bracht 
habin,  sollen  lazen  bliben.  Ouch  globen  wir  den  obgenannten  unsirn 
bürgern  und  der  stad  zu  Erforte,  wan  und  welchir  zyt  wir  mit  unsirn 
(■a|ufel  vorsunet  und  eyntrechtig  werdin , daz  wir  sie  binnen  sechs 
manden  allir  nehost  darnach,  als  wir  voisunet  und  eintrechtig  mit  yn 
Werden,  dar/u  stellen  und  haldeu  wolliii  und  sollin,  daz  sie  alle  dyso 
vorgesehriben  .stucke  und  aitikel  stedo  und  gancz  haldin  und  des  vre 
brieve  mit  y res  Capitols  insigol  vorsigelt  gebin  sidlin  ano  allirleye  argelist 
und  geverde  Mtuditen  abir  wir  by  den  vorgenanten  seelis  mnmlen  yn 
die  brieve  nicht  geschickon  nmdi  dez  geendin,  so  ist  un.sir  gutir  wille, 
daz  die  egenannte  unsir  burger  und  die  stad  die  hundert  maich  gnldo, 
die  sie  uns  alle  iar  von  der  vorgenanten  iuden  wegin  reeliin  und  gebin 
sollin,  als  lange  bebalden  und  inne  liabin,  biz  daz  wir  yn  unsirs  vor- 
genaiiteii  capitels  briete  und  insigel  geschicken,  als  voidiin  ist  begriffen. 
Und  wan  abir  wir  daz  geschicken  und  geentin,  so  solden  sie  uns  die- 
selben gulde  und  oueb,  ab  der  von  der  saclie  wegin  iebt  vorsezsin  und 
nicht  bev^zalt  wero,  geucziidiin  und  gütlichen  gebin  und  geldin  an 
hindirnisse  und  widerride.  Alle  dyse  vorgesehriben  .stucke  und  artikele 
habin  wir  gelobit  und  globin  in  guten  tniwen  .stete  und  gancz  nnfor- 
bniL-lielicliin  zu  lialdene,  und  haben  dez  zu  merer  sichirkeit  den  dicke 
genanten  unsirn  bürgern  und  der  stad  dysen  brieff  mit  unsirin  grossem 
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ingesigel  vorsigelt  darubir  gegebin.  Daz  ist  gesebeen  nach  Crisfus  ge- 
bürten utr  den  sunabent  vor  sankt  Margareten  dage,  do  man  zalte  dru- 
czenhuiidert  in  deme  nun  und  Vierzigesten  iare. 

Und  wir,  daz  eapitel  gemeiiilicli  dez  vorgenanten  stifftes  zu  Mentze, 
bekennen  offenliclien  au  dy.seiu  brietle,  daz  wir  unsirn  guden  willen 
und  verhengnizso  gegcibin  ban  und  gebiu  zu  allen  den  vorgeschribeu 
artikeln  und  stucken,  die  in  uiisirs  obgenanten  berren,  herrn  Oerlachs, 
ertzbischolTs  zu  Mentze,  briete  begriBen  sint,  da  wir  dysen  brieff  an- 
gehangen haben.  Dez  zu  urkunde  und  gezugnisze  lian  wir  den  ege- 
nanten  bürgern  der  stad  zu  Krforte  dysen  unsern  brieH  besigelt  mit 
unsenn  insigell.  Oebin  zu  Mentze  da  man  zalte  nach  Cristus  gebürten 
druczenhundert  iar  und  darnncb  in  denio  vierundfunfezigsten  iare  an 
denie  nehesten  fritage  nach  dem  suntage  als  man  sang  reminiscere. 

134».  Juli  11.  316. 

Der  Hat  zu  Erfurt  hrkcuut,  dass  «■  infolge  des  kaiserlichen  Befehls 
den  Erzbischof  Gerlaeh  als  recldmässigcn  Inhaber  des  mainzisehen 
Stuhles  anerkannt  und  sieh  zugleieli  mit  demselben  wegen  der  Er- 
mordung der  Juden  giUlieh  vertragen  habe. 

AUschriß  aus  dtm  Jl.  Jahrhiindtrl  im  K.  A. 

Ealkenstein,  Hist,  ron  Krfart,  S.331. 

Jaruc:eirsky,  (iesch.der  Jiulen  tu  Erfurt,  S.83. 

Wir  Hug  der  Lange,  lohans  von  Drivorte,  Harlhung  von  üotha, 
lohans  von  Utinsberg  ratismeistere,  Heinrich  von  Tenstete,  Heinrich 
von  der  tSachsa,  Harthunge  ern  Druns,  C’onrad  von  Nuseze,  Ticzel 
von  Herversleiben,  Ludewig  .Spange,  Conrad  von  Lengenteld,  Hermau 
von  Backenleiben,  lohans  Küne  von  ßut.stete,  Herman  Greypher,  lohans 
von  Lybenstete,  Mertin  von  .Müchele,  Heinrich  von  Hemde,  Cuurad 
von  Hamerstete,  Heinrich  von  Heldernngen,  Bertolt  von  Oberingen, 
lohans  Mondener,  lohans  von  Wymar,  Hartlmng  von  Hottinstete,  Bertolt 
von  Lutenberg  der  rat,  Heinrich  von  Sultze,  Dietmar  von  Munre,  Ijude- 
wig  von  Gutinshusen  und  Kriederich  von  TieB'entale  die  vier  von  der 
gemeyne  und  die  bürgere  gemeyniclichen  der  stat  zeu  Krforte  bekennen 
uftinlichen  und  tun  kundt  allen  luten,  die  die.sen  brietf  .sehen  oder  hören 
Jesin,  daz  wir  von  deme  allirdnrchluchtegesten  fürsten  unde  herren, 
hern  Karle,  i-omyschen  koninge  unde  konig  zu  Behemen,  und  andern 
fürsten,  herren,  steden  und  von  guten  phafl'en , geistlich  und  werltlich, 
volliglich  underwyset  und  nnderrirditet  sin,  daz  wir  dem  ei'samcn  herren, 
hern  Heinrich  von  V^yrneburg,  der  etwanne  erczebischof  zu  Mencze 
was,  vorbaz  me  met  keynen  dingen  oder  mit  keynen  .sachen  vorbunden, 
gehorsam  odir  undirtenig  nicht  sy  sollen  als  eyme  erczebischofe  zu 
Mencze,  wan  en  unser  heiliger  vater  der  babist  met  rate  siner  cardinale 
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untle  syner  bebistlidun  gowalt  niut  rochton  ortoilcn  von  dom  orczebistum 
entsaczt  hat,  als  or  schribet  an  sinen  briven,  die  wir  nuwelich  danibir 
liabin  geson  und  geboren  lese,  und  daz  wir  undo  alle  die,  die  dem 
stifte  zeit  Meneze  zugohoren,  vorbaz  me  gehorsam  und  undirtenig  sollen 
sin  deme  erwerdigen  in  Hot  vatore  liomi  tTerlache,  erczebischofe  zu 
^lenczo,  und  den  dersolbir  unsir  heiliger  vater  der  babist  an  des  vor- 
genanten lierrcn  Heinrich  von  Virneburg  stad  zu  oymo  crczebischof 
gegeben  und  gemacht  liad,  unde  sint  demmalc,  daz  der  ogonanto  unser 
herre,  herOorlaeh,  von  den  erbern  luden,  hern  Wyllehelm  von  Sauwoln- 
hoym,  tumhorren  zu  Meneze,  herrn  Nidaus,  prabist  zu  sende  Viktore 
daselbis,  synen  heymelichen,  und  euch  von  andern  sinen  frunden  gencz- 
lieh  und  vollicligh  underwiset  yst,  daz  uns  den  ratismoystern , deme 
rate,  den  roten,  den  vieren  von  der  geineyne  der  stad  zu  Erforte,  die 
zuderzytder  stad  Vormunden  waren,  gctruwelich  leyt  was  und  leyt  ist, 
als  wir  uns  volliglichin  daranc  bewiset  han  und  noch  bewison  alle  tage, 
daz  die  iuden  zu  Erfülle  by  uns  iralagon  und  vorbrant  worden;  dtiz 
hat  der  egenante  herre  anegescen  und  had  von  siner  und  sins  Stiftes 
wegen  off  dieselbin  geschichte,  die  an  den  iuden  geschcon  ist,  uf  uns 
und  alle  die,  die  uns  und  die  stad  anegehoren,  uf  alle  ansprache  vor- 
czihon , die  er  uf  uns  und  sie  darummo  gehaben  mochte.  Ouch  had 
der  vorgenante  hcrUerlach  gnediclkdiin  von^zegen  uf  alle  daz  gdd,  daz 
uns  und  der  stad  von  derselbin  geschichte  worden  yst,  wio  dtiz  genant 
sy  oder  welcherley  daz  wero.  Ubir  daz  hat  her  ouch  gutlichin  vor- 
czehen  uf  die  schult,  die  wir  und  die  lüde,  die  uns  und  der  stad  zu- 
gehorent,  den  vorgenanten  iuden  schuldig  sin  blebin,  phaflen  und 
clostern,  geystlich  und  werltlich,  uzgenomen,  also  daz  er  odir  nymand 
von  siner  oder  sines  stiftes  wegen  dieselbin  schult  an  uns  adir  an 
unsir  stad  adir  an  den  unsern  nurnmer  geforderen  sal  odir  darumme 
ane  gesprechin  in  keynorley  wyse,  als  in  den  bryven,  die  derselbe 
unsir  herre  darubir  gegebin  hat,  volliglich  ist  gcschrcbin.  Darumme 
wan  nu  der  egenante  unser  herre  uns  und  der  stad  die  gnade  und 
frunts«'haft  williglich  getan  hat.  so  haben  wir  ouch  uns  fruntlich  ome 
und  sime  stifte  bewyset,  als  wir  niogelichen  und  billic.hen  tun  sollen, 
und  sunderlich,  daz  alle  ding  desto  fruntlichir  und  gütlicher  zcwuschen 
unsi'rme  obgenanten  herren,  sime  stifte  und  uns  bliben  und  besten 
mögen,  so  haben  wir  globit  und  globon  Jin  desem  selben  bryve,  daz 
wir  yine,  sime  nachkomen  und  sime  stifte  den  fryen  zcins,  den  dyo 
iuden  gabin,  do  sye  lebelen  und  schuldig  waren  zu  gebene  eyme  ercze- 
bischofe zu  Meneze  und  syme  stifte  von  den  hoven,  dyo  derselben 
iuden  warin  und  daz  sye  ane  daz  frye  geseriben  warin,  daz  wir  den 
vorbaz  mer  von  der  stad  wegin  richin  und  geben  sollin  und  wollin 
mit  allen  den  rechtin,  dye  der  stift  von  alder  darane  gehabt  hat.  Und 
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mit  naniüii  ist  gusdiribun  und  gcrotlt,  abo  wir  der  vorgenanten  hove 
adir  der  keyiien  vorbaznier  verkout'ten  cristinludin  adir  iudin,  daz  iinsir 
vorgciiantcr  lierrc,  siiio  nachkonicn  und  sin  stit't  vuii  des  konfus  wegin, 
ab  Iler  geseliee,  davone  noinen  sollen  als  von  aiidirn  fryen  guten,  Hyu 
zu  Krford  vorkmift  werdin.  Oueh  hau  wit  ane  gesehen,  duz  unsir  vor- 
genanter lierre  von  Meneze  und  sin  stift  an  denselben  iuden,  da  sye 
lebeten,  alle  iar  hundert  niarg  silbergeylilis  hattin  und  daz  denio  stifte 
sidiedelieh  were,  ab  her  daz  vorlieson  solde,  und  sin  des  mit  unsernio 
obgenanten  herren  und  sinon  heymuliehin,  die  des  wolo  möge  und 
macht  hatten,  von  syme  und  sinos  stiftes  wogen  gutlichin  und  frunt- 
liehin  ubirkoinen,  daz  wir  und  unser  nachkoinen  von  der  stad  wegen 
zu  Erforto  unsirin  vorgenanten  herren  globit  habin  und  globin  öme, 
sinen  nachkoinen  und  sime  stifte  an  dysir  schritt,  daz  wir  on  die  vor- 
genanten liundirt  marg  silbei-s  geldis  alle  iar  riehen  sullen  unde  widleii 
ufl'  sende  Mertins  lag,  als  sie  die  vorgenanten  iuden  phlagin  zeu  geben, 
ane  hindernisse,  argelist  und  geverdo  also  bescheiden  lieh  und  iiiyt 
solchir  underrede,  wer  iz,  daz  hirnach  andir  iuden  by  uns  zeu  Erforto 
wider  (|uemen  und  wonhaft  wurden,  und  der  also  vil  also  riebe  unde 
mechtig  wurden,  daz  sie  die  vorgenanten  hundert  marg  silbcrgeldis  eyino 
erczebisehofe  wole  gegeben  unde  gerichten  mochten,  so  sulhui  diescibin 
iuden  die  hundert  marg  lotiges  Silbers  geldis  alle  iar  richten  und  geben,  undo 
stdden  danno  wir  und  die  stad  zuoEi-fiirto  dersolbin  gulde  vortiner  ledig  und 
lossyn,  allirley  argelist  uzgescheiden.  Ez  sal  oueh  unsir  herrc,  sin  nacli- 
koinen  unde  sin  stift,  ab  iuden  by  uns  wedir  sedelhaft  wurden,  ubir  diescdbiii 
iuden  geistliche  unde  wcrntlich  gcrichte  haben  undo  halden  und  die  schuron 
und  schermin,  und  dieselbin  sohlen  oueh  der  stad  bürden  uns  helfen  tragen, 
als  iz  von  aldir  her  körnen  ist  (Juch  sollen  wir  dem  genanten  iinserin  herren 
williglichen  und  gerne  dienen  zu  allem  irmo  rechten  und  on  unde  syne 
phaft'eit  by  allen  iron  rechten,  eren  unde  fryheiden,  als  sie  von  aldir 
biz  hero  bracht  habin,  oueh  sollen  lazin  blibon.  Allo  dise  vorge.schrebeu 
stucke  und  artikel  habin  wir  globit  undo  globin  in  guden  truwen  stede 
unde  gancz  unde  unvorbruchlichin  zu  haldene,  und  haben  des  zu 
meror  sicherheid  dem  diekegenantin  unsirm  herren  und  sime  stifte 
disen  briet  met  der  stad  zu  Erfurte  ingesigol  vorsegilt  darubir  gegeben. 
Daz  ist  geschehen  nach  Christi  gehurten  dryczehen  hundert  iare  in  dein 
nun  und  virczigisten  iare  ulf  den  sunnabent  vor  sente  Margareten  tage. 

1349.  Juli  11.  317. 

Garlach,  ErMschuf  von  Mainz,  verspricht  der  Stadt  Erfurt,  dahin 
zu  wirken,  duss  der  abijesclzte  Erzbischof  Heinrich  die  Verschrcibumj 
über  die  öOO  Mark  EachUjeld  ron  Münze  und  Schliiijeschaiz  hernus- 
gebe  oder  doch  darauf  verzichte,  nachdem  er  selbst  in  dessen  Rechte 
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eitigclrdeii.  Weyttt  des  tiehrcdtcrs  am  wdllirhai  Gericht  in  Erfurt 
soll  es  bei  alter  Gcicohnheit  bleiben. 

Or.  mit  zerbr.  S.  im  K<jl.  iVf.  .1.  M. 

Wir  (lerlach,  von  Uotis  pnmiin  erf/.ebisoliof  dos  lioiligin  sttilis  zu 
Jlonczo,  erczkiinzcler  des  lieiligin  roiiieseliin  richis  tibir  dutseho  lant, 
hekenncn  und  tun  kunt  allen  lutin,  die  disen  brif  schon  itdir  horin 
lesin,  wan  die  erbern  hite  Wilhelm  von  Satiwelnbeini,  ttiniberro  zu 
Meneze,  tind  Niklatts,  prabist  zti  sancte  Viktore  daselbins,  ttnse  lieinic- 
lichere,  uns  volliclichir  tindirtvisit  habin,  daz  die  erbern  lute  ..  die 
ratisnieistere,  . . die  retc  tind  . . die  bürgere  genieinlichin  tinsir  stat  zu 
Krforte  denie  ersatnen  manne  ern  Jlonrieh  von  Virneburg,  unsorm  vor- 
varcn,  von  dcrmoneze  und  slegesehaczc  ztt  Krforte  ftimfhundirt  pphtint 
Erfortscher  pphonninge  alle  iar  ztt  gebone  schuldig  waten  und  bis  her 
gogebin  habin,  als  in  den  brivon,  die  sie  ynie  darubir  habin  gcgcbin, 
ist  beschrebin,  und  wan  itnsir  heiliger  vatir  der  babist  den  egonantin 
ern  Henrich  von  Virneburg  von  demo  erczebischtum  zu  Monczo  von 
redelichin  sachin  entsazt  und  uns  an  sine  stat  gesazt  hat,  und  die 
vorgenante  ttnse  btiigero  ttnd  di  stat  ztt  Erforto  uns  die  egenantin 
moneze  und  slegescliacz  ingeandwertit  und  uns  mit  demo  ntteze,  der 
daranc  gevcllit,  difttme  bracht  babin,  darttmmo  haben  wir  globit  und 
globiti  yn  an  di.siT  sclirift,  ab  der  egenante  er  Henrich  von  Virneburg 
die  übgenantin  ttnse  bttrgeiv  itllo  adir  cncziln  umnie  die  vorgoscltn-bin 
fttntfhtttidirt  phttnt  geldis  itnsprcchcn  adir  beswerin  widde,  daz  wir  sie 
dos  vorteidingon  ttnd  vortatttwertiti  wollin  tttid  sollin  ane  argelist. 
Oticli  enwollitt  nach  en.sollin  wir  mit  demo  selbin  ern  Henrich  von 
Virnebttrg  keine  berichtunge  ttdir  siino  nicht  ane  gehen  noch  machin, 
wir  onwollin  daz  also  bestellin,  daz  her  den  vorgenantin  ttnsern  bürgern 
unil  der  stat  yren  egonantin  brif  obir  die  fttmfltttndirt  phitnt  geldis 
widir  atttwertin  ttnd  gebin  solle.  Werc  abir,  daz  her  yn  den  brif  von 
redelichin  sachin  nicht  wedir  gcschicken  ntochto,  wie  daz  were,  so  wollin 
und  sollin  wir  daz  ai.so  bestellin,  daz  her  sie  der  fuinfhttndirt  phttnde 
geldis,  ymc  vortttter  ztt  geldenc,  los  ttmi  ledig  gcnczlichin  sage  und  sinen 
tiften  brif  yn  darubir  gebe,  alle  argelist  und  geverde  uzgeschoidin. 
Ottch  ttmme  den  scltriber  itnsirs  werltlichitt  gerichtis  ztt  Erforto  ist  ys 
also  begriffen  ttnd  geredit,  duz  daz  in  gütir  gedult  akso  voro  alle  die 
czit  ttnd  also  lange  wir  lebin  bestehen  utul  bliben  sal,  unsir,  ttnsirs 
nochkomen,  ttnsirs  stiftis  tttid  ottch  unsir  vorgenantin  bürgere  rechlin 
unvorlustig.  Der  selbir  scltriber  sal  tinserm  provisor  an  ttnse  stat,  als 
biz  her  gewonlich  ist  gewe.sit,  swerin  ttnd  globin.  Alle  diso  vorge- 
schrebin  rede  haben  wir  globit  und  globin  in  guten  truwen  stete  ttnd 
gancz  zu  haldcno  ane  argelist,  und  dez  ztt  oymo  orkunde  habin  wir 
den  dicke  genautin  tinsirn  bürgern  itn.sir  stat  czu  Krforte  diesen  brif 
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mit  uiisirm  iiisigel  vor.sipclt  darubir  pugebin.  Naeli  riiristi  gebürten  iif 
den  siinubiiit  vor  .saiikte  Margareten  tage,  dü  man  ezidtu  driczenhundirt 
in  deine  nun  und  virezigiston  iaro. 

im  Juli  11.  318. 

(hrUicIi,  Erzbischof  von  Mtiiuz,  erteilt  der  Studt  Erfurt  das  Ib'ivi- 
letjium,  dass  ihre  Bünjer  nicht  vor  ein  ausuärtiijcs  Gericht  tjtizotjen 
werden  sollen. 

Or.  im  Kgl.  Sl.  A . :u  J/.  S.  <1. 

Li'iniij,  Dmtxches  Jieichsarchir,  I.  c.  S.  445. 

M’ürdtwein,  Siiha.  dipl.  VI,  S.  318 

lüdkenstein,  Hist,  ron  Erfurt,  S.  Ü30. 

(«crlacus,  Doi  gratia  sancte  Maguntine  sedis  arcliiepiscopus,  sacri 
imperii  [ler  Germaniam  arcliicancollarius,  viris  prudentibus  et  disceretis 
magistris  consulum,  consulibus  totique  universitati  civitatis  Erfordorisis 
tidclibus  suis  dilectis  gratiam  suam  ct  omne  bonum.  Vobis  concedimus 
et  ex  causis  rationabilibus  nos  ad  hoc  moventibus  presontibus  indul- 
gemus,  (luatcnus  extra  civitatem  Kribnlensem  trahi  |)cr  aliquos  nobis 
subiectos  iudices  non  possitis,  scil  ijui  contra  vos  aut  vestros  com- 
muniter vel  divisim  in  iure  experiri  voluerit,  adeat  providum  Theoderi- 
cum  Marscbalcum  de  Goszerstete,  provisorem  allodi  nostri  Erfordensis, 
ecclesie  s.  Severi  Erfordensis  canoniiaim,  quem  in  hac  parte,  et  etiam 
do  quo  vos  aut  vestri  similiter  conqueri  volueritis,  pro  iudice  deputamus 
et  ei  committimus,  ut  in  causis  illis  per  se  vel  per  alium,  ut  iustuin 
fuerit,  auctoritate  nostra  prwedat  ecclesiasticam  per  censuram.  Testes 
quoque,  (|ui  nominati  fuerint,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint, 
censura  consimili  cogat  veritati  testimonium  perhibere,  inhibentes  etiam 
omnibus  et  singulis  plebanis  cai>ellarnm  seu  ecclesiarum  rectoribus 
nobis  subiectis,  no  aliijua  mandata  vel  litteras  contra  pretiictam  nostram 
conces.sionem  (|Uorumcunquo  nobis  subiet-torum  indicum  mdpiant,  vel 
quomodolibet  exequantur.  Nos  enim,  si  secus  a quo<|Uam  contra  has 
no.stram  concessionem  et  inhibitionem  attemptatum  fuerit,  decernimus 
irritum  et  inane.  Datum  sabbato  proximo  ante  diem  bte.  Margarethe 
virginis  anno  Domini  M.  CCC.  XL  nono. 

1349.  Juli  11.  319. 

Gerluch,  Erzbischof  von  Mainz,  besläti<ft  der  Stadt  Erfurt  die 
von  seinen  Vorjahren  erhaltenen  Privilegien. 

Ingrossaturbnch  des  Erzsii/ies  Muiii:  Itl.,  S.307,  im  Kijl.  Kreisarchir  ri» 

tallcensiein,  Hist,  mn  Erfurt,  li.  239  u.  S.  28'J. 

Nos  Oerlacus  etc.  * prudentibus  viris  magistris  consulum,  consuli- 
bus totique  universitati  civitatis  nostre  Erffurdensis  fidelibus  suis  di- 
lectis gratiam  suam  et  omne  bonum.  Merita  nostrorum  obsequia  fide- 
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litim  non  suluni  amplianda  sunt  proniiis  sed  gratiosis  bcneitciis  deco- 
randa, ut,  sient  ipsüs  devotionis  serenitas  ornat  interius,  sic  modo  favore 
se  gaudeat  exterius  decorare  adornandos.  Igitur  attendentes  devocionis 
et  fidei  vestro  puritatem  ac  grata  ac  accepta  scrvicia,  hactenus  nobis  et 
ecclesio  nostro  Maguntine  exhibita,  et,  ut  credimus,  in  futurum  exhibenda, 
quidquid  a prodecessoribus  nostris,  archiepiscopis  Moguntinis,  omnibus 
vel  quibuscunquo  temporibus  eorundem  habuistis  non  minuero  setl 
jKKMUs  adaugere  volentes,  omnes  libertates,  litteras,  gracias  et  indul- 
goncias  ab  ipsis  predecessoribus  nostris  archiepiscopis  Moguntinis  vobis 
et  universitati  vestre  datas  et  concessas,  sicut  provido  facte  sunt,  pre- 
sentibus  confirmamus,  iuro  nostro  et  ecclesio  Moguntino  ac  cleri  nostri 
in  omnibus  soinper  .salvo.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
prescuUibus  est  appensum.  Datum  sabbatho  ante  diem  b.  Margarctlie 
virginis  anno  Domini  CCC  XL1X°. 

' So  in  der  Hds. 

im  Juli  11.  320. 

(ierUich,  Erzbischof  von  Jtlainz,  rerspricht  dem  BtU  von  Erfurt, 
so  lange  er  lebe,  kein  Bündnis  eingeltcn  zu  wollen , oltne  die  Stadl 
Erfurt  darin  einzusehlicssen. 

hujrnssaturhuch  iles  Krzatiftes  Main:  III.,  S.  1 1,  im  Kgl.  Krciaurvhiv  za 
Wiirzburg. 

Wir  Oerlach  etc. ' bekennen  und  thun  kunth  allen  luthen,  die  diso 
brieve  sehent  oder  horeiit  le.seii,  alleyn  wir  allec/eyt  die  wysen  be- 
scheyden  lute,  ilie  ratismeister,  die  rede  und  die  buiger  gcmeinlichen 
unser  statt  zu  Erffordte  zu  irem  ret’htin  getruwelichen  und  gerne  ver- 
teidingen,  schuczen  und  schirmen  als  ander  unsirs  stifl'tes  getruwon 
und  undirtan,  doch  haben  wir  in  durch  sunderlichen  gunst  und  frunt- 
schaft,  dye  wir  zu  in  tragen,  die  gnade  gethan  und  thun  an  diser  schritt, 
das  wir  mit  nymande,  wer  der  sy,  in  keynerley  verbuutnisso,  frunt- 
schaft  oder  eynunge  machen  nwli  angeen  wollen  alle  dy  zyt  und  als 
lange  wir  lebiii,  wir  ensullen  und  enwullen  dieselbin  unser  burger  und 
die  stat  zu  Erffurte  by  namen  und  sunderlichen  darzu  nemen.  Und 
das  wir  dese  rede  stede  und  veste  haldeii  sullen  und  wollen  unver- 
bruchelichen,  des  haben  wir  globet  und  globen  in  guten  truwen  ane 
argelist  in  disem  brive,  den  wir  in  mit  un.seTin  ingesigol  vorsigolt  darubir 
han  gegeben.  Dutum  .sabbato  ante  Margarethe  anno  MCCCXLIX. 

* So  in  der  Hds. 

1349.  .Juli  11.  321. 

Gerlach,  Erzbisehof  von  Mainz,  gieht  der  SUuU  Erfurt  das  Frivi- 
legium,  dass  sie  olme  sein  IUjssch  und  ohne  seinen  Befehl  nicht 
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mit  dem  InderdHU  hekyt  werden  solle,  und  dass  die  Bürger  und 
Bauern  an  tVsttagen,  ausgenommen  die  hohen  Feste,  dringeiule 
und  erUmbte  Arbeilm  verriehten  dürfen. 

Or  im  Ki/l  St.  . jr»  M.  S d 

Wurdtwein,  IHuc.  Mutj.  in  archid.  distincta  XI,  S.  3i5. 

(icrluctis,  Uei  f;ratiit  s.  Mun;iintino  sedis  archiopisceptis,  sauri  imperii 
|)er  (iernmniain  areltieancellariiis,  cupientes  fideles  diUs'tos  nostros  cites 
Eifordenses,  qui  nostris  ubilibid  pre  cunctis  aliis  intendunt  servitiis 
et  ad  bonum  statum  terre  Tburingio  indesinenter  laborant,  bononire 
pre  ceteris  prerofpitiva  et  f'iatia  speciali,  ipsis  indulj^emus,  ut  a nullo 
iudice  nobis  subieeto,  ordinario  vel  delcftato,  ex  nunc  in  antea  jiredicta 
civitas  nostra  Krfordensis  possit  ex  causa  aliqua  interdici  sine  scitu  et 
mandato  nostro  sjreciali.  hoc  adiecto,  si  quem  nobilem  vel  alium,  cuius- 
cunque  conditionis  existat,  in  cuius  presentia  auctoritate  indicum  quo- 
rumcunque  nobis  subiectorum  cessatio  divinorum  et  interdictum  essent 
observanda,  ad  predictam  civitatem  Erfordensem  pro  utilitate  eius  et 
terre  TImringio  per  cives  ipsos  vwari  seu  conduci  continget,  quod 
huiusmodi  cessatio  et  interdictum  in  illa  parrochia,  in  (pia  hospicium 
seu  rcceptaculum  obtinet,  dumtaxat  observetur,  ipso,  qui  causam  inter- 
dicto vel  cessationi  dederit,  ibidem  sino  dido  et  fraude  penitus  commo- 
rante, in  aliis  etiam  parim-liiis  civitatis  predicte  huiusmodi  cessationis 
et  interdicti  sententias  et  otTectus  carum  ipioad  premissa  duximus 
suspendendum.  Volumus  insuper,  quod  incole  civitatis  Erfordensis  et 
homines,  prodictis  nostris  civibus  attinentes,  feriatis  diebus,  preterquam 
in  summis  festivitatibus,  tempore  necessitatis  insistens  valeant  laboribus 
licitis  et  honestis,  pre.sertini  ubi  neglif^entia  laboris  huiusmodi  es.set 
periculum  allatura,  propter  quod  etiam  indices  nobis  suhiecti  ipsos  im- 
IK'tero  non  debent  aliipialiter  vel  {rravaro,  hoc  nostro  induito  in  pie- 
mi.s.sis  et  quolibet  premi.ssorum  usipie  ad  nostre  voluntatis  beneplacitum 
duraturo.  Datum  sitbbato  proximo  ante  diem  b.  Margarete  virginis 
anno  Domini  M.  CCC.  XL  nono. 

i;Uy.  August  K 32‘i. 

Das  Kloster  limen  tdwrweisl  der  Stadt  Erfurt  ;i  Sehillinge  und 
4 Hühner  jährliehen  'Ainses  ron  einem  Hof  su  Stoltendteim. 

Or.  mit  a S.  im  Kijl.  St.  A.  zx*  M. 

Vir  Heinrich  der  pi-obist,  Mechthilt  die  ebtisschen,  Sophia  dic 
priorin  und  der  konvent  gemeine  der  iiciligin  samnunge  des  klosters  ze 
llmene  bekennen  uffelich  an  dvi'sem  geinwertigen  liricfe,  das  wir  ein- 
trecbtlicbin  gegebin  baliin  und  gebin  an  diesem  briete  den  wisen  und 
d(.‘n  erbern  mannen  den  ratismeistern  und  dem  rate  ze  Ertorte  vumf 
Schillinge  Erforzeer  phfenge  und  her  honre,  die  man  uns  gab  zu  cinse 
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alle  ierlich  von  cini  hole,  der  du  lyt  zo  Stuternhoiiii,  den  besessin  habt 

* weiber,  der  in  den  eins  sal  eweklieliin  gebe,  darumb  diis  sie 

willceliehin  uns  gcgun.st  liabin,  das  wir  ein  lief,  der  da  lyt  an  unsoni 
Vorwerke  ze  Stlmternheiin,  zu  Albrechte  von  Someringin  und  zu  sinio 
geswisterde  gekout't  habin.  Wir  sehullcn  oueh  den  ratismeistern  und 
dein  rate  den  vorgenanten  denselbin  eins  gebin  alle  ierlieh,  den  Alhercht 
von  Soineringon  und  sin  geswisterde  von  deinselbin  bnfe  in  voro  habin 
gegebin.  Das  diese  rode  stete  und  ganez  blibe,  also  das  wir  und  alle 
linse  nochkoinelinge  den  vorgonanten  eins  nimmer  angesproehin  nindi 
gellindern,  des  liab  wir  unsers  jirebistis  insigil  und  unsers  konventis 
der  vorgenanton  an  diesen  brief  gehangin  zu  cime  bokentnisso  alle 
diser  vorgeserebin  rede.  Des  sint  gezcigo  Sehillingstuid  der  voyt  ze 
Sthuternheim , Hans  Isener,  Lutolf  Wolf  von  Ilmene,  der  da  ein  bürgor 
zc  Erforte  ist,  Hcrinan  von  Orlamunde  nnse  diener  und  ander  vrome 
lyte,  den  da  zeu  gelonbene  i.st.  (legebin  drizeenhiindert  inr  in  dem 
niiennndfirzcegisten  iare  nueli  üotis  geburtben  an  sant  Cyriaci  tage  dos 
inertere  rs. 

• So  im  Ot. 

1349.  Septem  ber  12.  323. 

Tbeoderieus  de  Pbertyngisloyben,  opidanus  Rlrfordensis,  Piylika  eins 
u.xoret  lutta  tilia  verhaufen  dem  Dekan  Ludwig  uwl  dem  (Jnjiilel  der 
SevcrikireJie  in  Erfurt  iinain  euriain  habitabilem  et  aream,  ab  illis 
de  Baldestoto  in  feudum  proeodontoin,  iuxta  eandem  euriam  sitam 
und  3 Hufen  zu  Phertigysleiben  (Pferdingsleben)  für  tiO  Mark 
Silber  Erfurter  Gewichtes.  Vmi  den  Hufen  und  Hofen  'erbzinsen 
die  genannte  Curie  und  3/4  Hufe  den  Hrüdern  vom  dcidschen  Hause 
in  Varila  (VargulaJ  jährlich  i/g  Pfund  )Vnehs;  eine  halbe  Hufe 
dem  Ncuwerkkloster  in  Erfurt  5 Schillinge,  >/4  Hufe  dem  Kloster 
Uersfeld  je  14  Pfennige  zu  Palmarum  und  Michaelis  und  Vj  Frucht 
fiothonsis  mensuro  paula  minus,  que  vulgariter  dicitur  Stuz,  '/; 
Vicrtclhufe  dem  Kloster  Koynlmrtsborn  10  Pfennige,  ein  Acker 
dem  l'riestcr  Ortwin,  genannt  Vidue,  ein  pastnuchtshuhn,  die  übrigen 
5 Hufen  sind  Eigengut  der  Verkäufer.  Die  Frau  Eilika  bekennt 
noch  besotiders;  quod  prodicta  bona  vendita  michi  non  sunt  aut 
fuerunt  aliquo  tempore  in  toto  vel  in  parte  in  donationem  propter 
nuptias  seu  dotaticium,  quod  vulgariter  liepgedingo  dicitur,  assignata. 
Es  siegelt  der  Dekan  des  Marienstiftes , da  die  Verkäufer  kein 
eigenes  Siegel  haben. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  XLIX.  pridie  Idus  Septembris. 

Or.  im  D.  A.  S.d. 
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134i).  September.  17.  324. 

Nos  Coiiradus  von  der  Aldcnkorchon  una  cum  Adclhcyde  uxore 
nostra  legitima,  lulianno,  Hertholdo.  Waclismodo,  Kudigero  nostris 
liliis  et  Brunone  fratro  nostro  verkaufen  Hufe  terro  arabilis, 
qui  continet  sexaginta  agros  agrorum  communium  vel  parvulorum, 
in  campis  ville  Howctal  illius  mansi,  ipii  dicitur  dy  breyte  luite,  die 
von  Theoderi<ms  und  Bertoldus  vicetlomini  in  Appoldia  ru  Lehen 
ijvht,  (/cm  iVicsfcr  Tlieodcricus  de  Bram])ach  für  Mark  lütigcn 
tiilbirs  Erfurter  GetcivhicH.  Die  Zinsen  von  der  Hufe  sollen  dem 
genannten  Priester  für  seine  Ijckenszeit  gereicht  werden,  nach  seinem 
Tode  aber  zur  Errichtung  einer  Vikurie  in  lionoiem  s.  Nycolai  <m 
der  Kirche  s.  Wiperti  «i«  lirmihaelt.  verwendet  werden.  Die  Ver- 
käufer, mimentlieh  Erau  Adclhcyd,  zu  deren  Morgengabe  die 
halbe  Huje  gehörte,  rerziclUen  ausdrüvldieh  auf  alle  Ansprüche, 
namentlich  auf  alle  Mittel,  wodurch  der  Verlcauf  wieder  rückgängig 
gemacht  werdet*  könnte. 

Testes:  dominus  Theodericus  vicedominus,  dominus  Bertoldus  frater 
eius,  dominus  llartungus  Stange  prepositus  in  Hustorf,  Albertus  «le 
Flurstete,  Ueynemannus  de  Bulstete,  Henricus  Trummesdorf,  Hcniicus 
Schotesak,  Theodericus  Kolbe  Datum  anno  Domini  M.  CCC.  XLIX.  in 
die  s.  Ijamperti. 

Or.  mit  d.  S.  iiit  Kgl.  St.  M. 

Die idicngeiiumite  Vihiric  wurde  I.'I5U geweiht;  1355  wurde  llcrmunn  r>m  DUinfrrn- 
hurg  ah  Vitur  jirüHeiitiert  und  1.3(17  (M'ltenkle  Graf  tlrrmau»  loii  ttrluminuie  dem 
Altar  einen  Huf  daselbst.  Die  betr.  Urkunden  im  Kgl.  ,St.  A.  cn  M. 

134t).  September  17.  325. 

Theodericus  et  Bertoldus  fratres,  vicedoniini  in  Appoldia,  bekennen, 
dass  ihr  IVi,s<i// Conrad  von  der  Ahienkerchen  und  Adelheyd  dessen 
Erau  1/2  Hufe  zu  llowetal  an  den  Priester  Theodericus  de  Bram- 
pach  für  Hi  Mark  Silber  verkauft  haben,  und  gebeit  zu  dem  Ver- 
kauf ihre  Einivilligung. 

Testes:  dominus  Hartiingus  prepositus  in  Hustorf,  «iominiis  Hart- 
mannus plebauus  in  Albrechtisleyben,  dominus  Henricus  de  Kusteleyben, 
plebamis  in  Klrisleyben,  dominus  Henricus  plebaniis  in  I’fulsborn, 
Albertus  Dallurstete.  Heynemannus  de  Butstete,  Henricus  de  Trummes- 
dorf. Datum  anno  Domini  M.  CCC.  XLIX.  in  die  s.  [.amberti. 

Or.  mit  ä .*3.  im  Kgl.  St.  A.  za  M. 
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1349.  September  25.  320. 

Albrecht  und  Frieih-kh , Herren  su  JJeldrunyen,  rerbiinden  sieh 

auf  S Jahre  mit  der  Stadt  Krfurt. 

Or.  mit  US.  im  Kgl.  St.  A.  :u  M. 

Wir  Albriidit  iindo  Frcderidi  gebrudere,  lierriii  zu  Heldeningin,  be- 
kennen urfinlieliin  iin  desiin  kuginwertigin  brive  unde  tliuu  kunt  allin 
den,  die  on  .seliin  oder  lioriii  le.sin,  da/,  wir  lielfo  wollin  und  sulliii  den 
erbern  lutin  den  bürgern  unde  der  sUd  zu  Erf'orte  zu  allin  yrin  notin, 
wanne  und  zu  weldiir  zyt  sie  wollin  uude  des  bedortiu,  zu  Doringin 
in  dem  lande  mit  seelis  mannen  mit  belmen  unde  mit  tir  rynnern 
wol  gee.zugetir  lute  uf  allir  menlieliin,  nymandt  uzgenomen,  von  desir 
czit  biz  ul'  .sente  ilyehabelis  tag,  der  .sebirst  komt,  unde  dainaeli  achte 
gancze  iar,  die  allir  liest  nach  eynandir  volgin,  ane  argelist.  Outdi  sal 
uuse  buz  Heldrungin  dieselbiu  czit  uusir  hülfe  lien  borgern  unde  der 
stad  zu  Eiiorte  utliu  sie,  yrin  fygendin  darut  unde  darabe  schadin  zu 
thunde,  wanne  unde  wie  on  daz  allir  geluglich  ist  ane  argelist.  Ouch 
widlin  unde  sullin  wir  den  igenanten  burgeru  und  der  stad  zu  Erforte 
derselbin  uusir  bulle  bynnen  der  vorge.schrebin  czit  niimmer  abegesten 
in  ieheyno  wiz,  alle  argelist  uzge.scheydin.  Darubir  ist  geredit,  were, 
daz  wir  an  unserm  vorgenanten  liuse  oder  die  egenanteu  bürgere  an 
yrin  dyuern,  die  sie  daruH'e  hettin,  schadin  nemen,  welche  wiz  daz 
geselle,  dez  God  nicht  inwolle,  den  schadin  sid  unsir  iclich  selbir  tragin. 
Ladin  ouch  uns  ilie  obgenauten  bürgere  zu  irre  hülfe,  so  sulliu  unde 
wollen  wir  mit  den  vorgeschrebin  unsern  lutin,  so  wir  allir  schirst 
raogiü,  körnen  ane  argelist.  Und  wanne  wir  danne  mit  unsim  lutin 
also  körnen  sint,  so  sullin  sie  uns  und  denselbin  unsern  lutin  gebin 
brot,  byr,  kuchenspise,  futir,  hufslag  unde  nicht  pfantlosunge.  Gesche 
ouch,  daz  wir  mit  den  fygindin  uf  dem  fehle  zusameno  «luenien,  da  unse 
unde  der  vorgenanten  borgere  dynere  niete  werin,  und  uenie  man  da 
fronien,  welche  wiz  daz  were,  den  fronien  sal  man  teylin  nach  manczal 
der  lute,  die  wir  bedirsyt  uf  dem  fehle  liabiii.  Aber  schadin  sal  unsir 
iclich  selbin  tragiu,  wie  her  den  eiipfet.  Ubir  daz  i.st  begryffin  suudir- 
lichin,  worden  wir  von  yniande  anegesprcxdiin,  odir  .sprwlie  wirymandin 
an,  deine  sulle  wir  recht  thun  unde  von  ome  reidit  nemen,  als  de  stat 
zu  Erforte  recht  dunkit,  au  deme  daz  rwht  steii  sal,  aue  argelist.  Alledese 
vorgeschrebin  rede  habe  wir  globit  in  gutin  truwin  und  gesworn  zu  den 
heyligin  stete  und  gancz  zu  haldene  alle  argelist  unde  geverde  uzgeslazziu. 
Unde  des  zu  grosir  vestenunge  habe  wir  den  dickegenannten  borgern 
und  der  stad  zu  Erforte  desin  bryf  mit  unsern  insegeln  vor.segilt  darubir 
gegebin.  Nach  Cristi  gebürte,  do  man  czalte  driozeiihuiidirt  yar  in  deme 
nun  unde  fiiczigisten  yare  an  deme  nestin  fritage  nach  sente  Mauricii  tage. 
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i:U9.  November  20.  »27. 

(rerUich,  Erzhiarhof  roti  Mainz,  quittirrf  (inn  Bat  zu  Erfurt  iittf-r 
drn  Empfang  von  100  Mark  Jwlrnstrurr. 

(h.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  zit  .M. 

Wir  (lerlacli,  von  Oodps  g-iiailcn  orfzobvscltof  des  lipilf;fn  stnU's  zcii 
Mentzp,  bpkcimon  ul'Knliidie  an  dismo  kpinwordifren  brive  und  ilün 
künt  allen  Inten,  dy  on  sebent  odir  horint  lesin,  daz  iljf  -\visen  be.sidieiflen 
täte,  d\e  ratisineistere,  der  raid,  dy  ..  viere  v(ni  der  peineinde  und 
dye  ..  bnrgere  unser  stad  z<'u  Kiforte,  unsir  liebin  getnnven,  liiiinlirt 
niarg  lotiges  silbers  Krlortbes  gewiclites,  dy  ,si  uns  und  unsinne  stiTte 
alle  iar  uf  sente  Martins  tag  schuldig  sint  zcfl  gebiiule  vtni  der  iiiden 
wegin,  den  erbern  luten  Wilhelmen  von  Sauwilidieyin,  duinberrin  zeit 
^leneze,  Nyelaiisen  prabist  zcu  Santo  Viktore  daselbin.s,  unsirn  lieme- 
lieberen , und  Dythericben  Marschalke  provisor  unsei-s  Vorwerkes  zeii 
Ert'orte  von  unser  wegen  gütliche  gegeben  und  vollentliche  bezalt  haut, 
und  der  vorgenanten  hundirt  marke  sagen  wir  iinse  obgenanten  bnrgere 
und  dye  stad  zcu  Ert'orte  (juyt,  ledig  und  los.  Und  <les  zcii  orkuiide 
und  g*jczügnisse  babin  wir  on  disen  biif  gegebin,  versegelt  mit  unserme 
insegel,  da  man  zcalte  nach  Cristus  gebürte  driczenbundirt  nunundo- 
vierczig  iar  an  dem  frytage  nach  sante  Elsebeten  tage. 

1349.  Noveiiibor  20.  32S. 

Wilhelm  von  Sauwilidieyin,  dumberre  zcii  Mentze,  Nycolaus  pra- 
bist zcu  sante  Viktore  da.selbins  und  Tbiterieb  Marscbalk,  provisor 
des  Vorwerkes  zcu  Erforb',  heymeliebere  des  Erzbischofs  (lerl-ach, 
qudtiertit  ebenfalls  über  den  Em)if<ntg  der  100  Mark  Judensietter. 
Jahr  und  Tag  wie  in  vorigtr  Urkunde  Nr.  327. 

(>r.  mit  H besch.  S.  im  Kgt.  St.  A.  i«  M. 


1349.  Novt'iiibor  30.  329. 

Eckebrccbt  von  Nordbusen  und  Rudolph  Vitzthum,  liiirger  zu 
Erfurt,  resignicrm  in  die  Hände  des  Itiiters  Jan  Stranz  die  iy>» 
ihm  zu  IaIicu  gehenden  .V/4  Hufen  und  ti^i.^  Malta-  Eruchtzinse-n 
zu  ( Jambstedte  zu  tiunsten  der  ron  ihnen  gestijtdm  Vikuric  ss.  tri  um 
regum  in  der  l’farrkirche  s.  Umrgii  zu  Erfurt  und  des  derzeitigen 
Besitzers  ern  lloinricb  ern  Rruns  von  Creutzburg. 

Gegeben  1J49  am  Androastage. 
l^obsteiUcites  Vikaricnlmch  im  1).  A. 
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134'.).  Deeeinber  16.  330. 

Iiiliimn(\s  de  Vi]M‘clie,  der  Sohn  weiland  Tlieixleiici  de  s.  Mnr- 
ijaretlien-VipecliP,  (jniihmhjt  lehen herrlich,  f/rr.ss  Theoderich  Kat.saok, 
n'ohnhnfl  zu  Lowenltoltilsviperhe  '/2  Hufe  Ärtlandes  daseihst  an 
lohan II  Sehen kc,  IViestir,  tim/ Nyeolaii.s  von  Albreehsloyben,  seinen 
lirnder , liünier  zu  Erfurt,  zur  Stiftung  einer  Vikurie.  (in  der 
Kapelle  des  Rathauses  zu  Erfurt)  verkauft  hat,  indem  er  zu- 
gleich auf  die  '/.  Hufe  gänzlich  verzichtet. 

Tesfea:  Tbeodericiis  et  Friderieus  frafre.s  de  (Jiitinsliu.sin,  loliamieü 
de Eylbreehstgehnven,  Ileinrieti.s  dt'  Allireebsleyliin,  Herniaiininj  Schenke 
eive.s  Ertbnlense.s,  nernianniis  ile  Uten.slmst.'ii  et  filius  eius  Heinrieu.s, 
Bertoldus  Vernkunnin,  Conradus  de  Kalteborn,  incole  in  Vipeclie.  Datum 
anno  Domini  .M.  COC.  XLIX.  feria  IV.  ante  dieiu  b.  Tliome. 

Or.  mit  d.  S.  im  D.  A, 

1349.  l)o(‘<‘in»M‘r  27.  331. 

Fratres  Waltherus  Kerlinf,dier  . . ceteriqiie  ordini.s  Predicatoruin 
conventus  Erfordensis  uehmm  Albert  Swanring,  liiivger  zu  Er- 
fuii,  in  ihre  Bruderschaft  auf  und  versprechen  ein  Jahrgedächtnis 
nach  s.  X'icülai  Tag. 

Niich  Itencb.Or.  im  Herzoyl.  L.  H.  A.  zu  Woifenbiitiet.  S.d. 

13Ö0.  Januar  26.  332. 

Gottsehulk  Ijubetin,  Bürger  zu  Erfurt,  tauscht  mit  dem  Severistift 
in  Erfurt  den  Zehnten  von  anderthalb  Hufen  zu  Tottleben  gegen 
einen  Hof  daselbst  und  einen  Hof  zu  Zimmern  bei  VieselbaGi. 

Or.  mit  :erb.  S.  im  I).  A . 

In  nomine  Domini  amen.  E^o  Gotschulcu.s  dictus  Lubelin,  opidanus 
Eiforilensis,  recognosco  publice  in  hiis  scriptis,  quod,  cum  de  uno  mnnso 
et  dimidio,  sitis  in  villa  et  campis  ville  Totoleybin,  unum  quartale  frumenti 
et  medium  quartale  ordei  pro  decimacione  seit  decima  honorabilibus 
viris  ..  dominis  decano  et  capitulo  ecclesie  .sancti  Severi  Firfordensis  solvere 
et  dare  tenerer,  solvissem  etiam  hactenus  et  dedis.sem,  ego  de  consensu 
et  btma  voluntate  Uthe,  coniugis  inee,  et  omnium  heretium  meorum, 
consideratis  meis  utilitate  et  commodo  ac  favore  et  amicicia,  quibus 
me  dicti  domini  ..  decanus  et  capitulum  ecclesie  supradicte  specialiter 
prosecuntur,  bona  infnuscripta  ad  me  tytulo  proprii'tatis  pertinentia, 
videlicet  unam  curiam,  ortum  eum  .salicibus  ad  ipsam  curium  perti- 
nentibu.s  sitam  et  sitos  in  villa  et  campis  ville  Toteleybin  predicte,  quam 
curiam  dictus  Stuler  possidet,  de  ipsa  solvens  octo  solidos  denariorum 
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Erfordensiuni  et  cjuatuor  pullos,  item  unaiu  curiam  sitam  in  villa  Cyraeru 
prope  V'yselbech,  quam  possidet  Honricus  Langgrave,  nunc  capitaneus 
Krfordensis,  de  ipsa  solvens  quinque  solidos  denariorum  Erfordensiuni 
annis  singulis  in  festo  sancti  Michalielis,  cum  ipsis  dominis  ..  decauo 
. . et  capitulo  pro  dictis  decimacione  seu  decima  pro  me  meisque  here- 
dibus seu  successoribus  permutavi  legittime  et  permuto  ipsa  bona  ac 
censum  predictuin  et  omne  ius,  michi  in  ipsis  competens,  ex  causa  jier- 
mutationis  huiusmodi  iu  eosdem  dominos  dcvanum  et  capitulum  et  dictam 
eorum  ecclesiam  plenarie  transferendo,  promittens  pro  me  . . meisqiie 
hercMÜbus  seu  successoribus  iamdictis  dominis  ..  decano  et  capitulo 
suo  et  dicte  eorum  ecclesie  stipulatione  solempni  de  bonis  et  censu 
prodictis  tamquam  propriis  legittime  waraudare,  de  evictione  cavere, 
litem  seu  controversiam  non  inferre  nec  inferenti  consentire,  seil  eos 
super  ipsis  ab  imjietitione  quorumlibet  reddere  liberos  et  indempues. 
Kenuncio  cciam  omni  iuri,  ojiere  et  auxilio,  quibus  dicte  ptu-niutatio, 
traditio  et  translatio  in  toto  vel  iu  parte  viciari,  irritari  posset  aliqua- 
liter vel  rescindi.  Et  in  premissorum  testimonium  et  evidentiam  firmi- 
orem predictis  dominis  dcnano  et  capitulo  luus  litteras  deili  mei  sij^illi 
necnon  honorabilis  viri  domini  . . officialis  propositure  ecclesie  sancte 
Jiarie  Krfordensis  ap))ensione  munitas.  Nos  quoque  . . officialis  pro- 
positure ei'clesie  s.  Marie  predicte  recognoscimus  publice  in  hiis  scriptis, 
quod  ad  preces  providi  viri  tiotschalci  Lubelini  et  Uthe  coniugis  sue 
prescriptorum  sigillum  officialitatis  prepositure  s.  Marie  prenotate  hiis 
litteris  apposuimus  iu  evidens  testimonium  premi.ssorum.  Datum  anno 
Domini  millesimo  trioentesiiuo  quinquagesimo,  septimo  Kal.  Februarii. 

1350.  Februar  2.  333. 

Get  iach,  Ershhchof  von  Mainz,  gt-stailei  dem  litit  und  den  Bürgern 

SU  Erfurt,  du^  Gehl,  welches  die  Grafen  tmi  Beichlingen  den  Er- 
furter Juden  schuldig  waren,  einsutreiben  und  für  sich  zu  bchaUen. 
(>r.  im  Kgl.  St.  A.  ;a  M.  S.d. 

Wir  (Jerlach,  von  Oottis  gnaden  de/,  heyligen  stüls  zfl  Mentze  ercze- 
bischof  etc.,  enbieilen  den  erbern  wisen  luten  ..  den  ratmeisfeni,  dem 
rate  und  den  burgernjgemeinlichen  unserre  stat  zh  Erfort,  unsern  lieben 
gefruwen,  unser  hulde  und  alles  gilt.  Umnie  daz  ir  uch  an  allen  Sachen, 
die  uns  unil  unsern  stift  aururent,  gütlichen  und  fruntlichen  bewi.set 
habet  und  noch  bewiset  alle  bige,  daruiub  und  auch  umb  ander  rede- 
liche  Sache,  die  uns  darzü  bewegen,  ist  unser  güter  wille,  daz  ir  alle 
di  schulde,  die  di  edeln  Henrich  und  Hermann  graven,  herren  zti 
Bichelingen , schuldig  waren  und  hüben  sint  lütten  Coppfelin  . . iren 
erben  und  andern  unsern  iuden,  di  bi  uch  in  unserre  vorgenanten 
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stat  zü  Erforte  siiit  vei^angen,  vordem,  lieyschen  und  iicli  ze  behaldene 
innenien  nioget  mit  allen  den  roediten,  alse  wir  diseiben  gefordern  und 
geheiscben  inobten,  und  wy  ir  uch  uinb  diselben  schulde  mit  den 
egenanten  herren  rihtet  oder  seczet,  daz  i.st  unser  güter  wille,  und 
wollen  one  argelist  daz  stete  und  gantz  balden.  Und  dez  zü  urkunde, 
so  han  wir  unser  gros  ingesigel  an  distui  briet'  dun  henken,  der  geben 
ist  uf  der  lichtmes  tirg  unserre  fidwen  dez  iars,  do  man  zalte  nach 
(lots  gebürte  dritzenhundert  und  funtzig  iar. 

1350.  Februar  37.  334. 

Heinrich  und  Lutolt,  Brüder,  (Jeriiait  und  Lutolf,  Brüder,  und 
(■erhärt  der  Jüngere,  Vettern,  Marschalk  von  (iozii-stete,  verkuufeu 
r«  gesamter  Band  IS  Schillinge  Erfurter  1‘f'enniggehies  und  vierte- 
huUten  Stein  unsledis  jährlicher  (Hilde  aus  Brautbach  an  Titzel 
von  Nuweseczin,  Bürger  zu  Erfurt,  für  0 Mark  lotigen  Silbers. 
Sie  überweisen  dcrs  zinspflichtige  Gut  mit  Hand  und  Mund  dem 
Käufer  und  belehnen  ihn  mit  demselben  zu  Erbzinsrecht. 

Zettgen:  loharis  und  Fritze  Kolre,  Fritze  ritschindorf,  C’unrad 
Daniel  von  Bechstete,  Rudolf  vou  Husen  erbare  mannen.  Gegebiu 
in  den  iaren  Ootis,  da  man  czalte  dritzenhundirt  iar  in  dem  funf- 
cigestin  iare  an  dem  nestin  sunabinde  nach  seute  Mathtiges  tage 
des  heyligen  czwelfboten. 

Or.  mit  38.  tn  Prirulbesitz. 

1350.  Februar  3H.  335. 

Der  Abt  und  Convent  des  Stiftes  Uersfeld  belehnen  die  Stadt  Er- 
furt mit  den  Dörfern  Zimmern  und  Brembach,  nachdem  Landgraf 
Friedrich  beide  den  Grafeti  von  Orlamtinde  abgewonnen  und  jenes 
der  gentinnten  Stadt  zu  ewigem  Iwhen  übertrttgen,  dieses  aber  auf 
Wiederkauf  ihr  verkauft  hatte. 

(h.  mit  3 8.  im  Kgl.  8t.  A.  zu  M. 

8chminke,  Motmmenta  tuusiaca  III,  8. 353. 

HeiUensUin,  l.  c.  8. 173. 

Wir  lohans,  vou  Gotis  gnadin  apt,  Hartmüd,  der  techand,  und  . . der 
ronvent  gemeinlichen  des  Stiftes  zu  Hersfelde  bekennen  und  tun  kunt 
»llin  den,  di  disen  brif  sehen  adir  hören  lesin,  wan  der  .schinber  fürste, 
herre  Fryderich,  lantgrave  zu  Duringen  und  marcgrave  zu  Misne,  den 
scbinbern  Fryderiche  und  Hermanne  gebrüdern,  graven  von  Orlamunde, 
herrin  zu  Wymar,  yre  graveschaft  Wye  und  Büch  mit  dem,  daz  darzu 
geborit,  in  eyme  uft’ne  krige  mit  sime  herschilde  mit  hülfe  der  wi.sen 
bescheidin  lute  ..  der  bürgere  der  stat  zu  Erforte  angewunnen  hat,  und 
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denselbin  bürgern  und  der  stat  daz  dorf  Czinimern  mit  allem  dem,  daz 
darzu  gehöret,  daz  in  di  egenantin  graveschaft  horit,  recht  und  rede- 
lichen  gegebin  und  zu  eyme  rechtin  lehene  von  yme  und  sinen  eibin 
eweclichen  zu  besiczene  und  inne  zu  habene  gelygen  hat,  und  duz 
doif  Brautpach  mit  nun  pfunden  geldis  zu  Voylsberg,  daz  in  diselbin 
graveschaft  gehorit,  denselbin  ..  bürgern  und  der  stat  uf  eynen  widir- 
kouf  vorkouft  und  in  glicher  wis  oucli  zu  lehene  von  yme  und  sinen 
erbin  zu  besiczene  gelygen  hat,  als  in  den  briven,  di  der  egenautir 
. . marcgrave  yn  ubir  di  obgenantin  dorfere  gegebin  hat,  volliclicher  ist 
beschrebin,  darumme,  wan  di  egenantin  dorfeie  zu  rechte  von  uns 
und  unserm  stifte  zu  lehene  gen  und  von  aldere  zu  lehene  lian  ge- 
gangiu,  und  di  vorgenantin  herrin  ..  von  Orlamunde,  di  diselbiu  dortere 
von  uns  und  unserm  stifte  zu  lehene  huttin,  luttirlichen  und  gencz- 
lichen  kegin  den  vorgeschrebin  ..  bürgern  dariif  han  vurczegiu,  habin 
wir  angesehen  durch  sundirliche  gunst  und  fruntschaft,  di  wir  zu  yn 
habin,  mit  gflter  vorbedechtikeyt  zu  den  vorgenantin  gift,  koufe  und 
lihunge  der  egenantin  dorfere  und  allis  des,  daz  darzu  gehorit,  und 
als  di  dicke  genantin  herrin  diselbin  dorfere  besessin  und  inne  gebat 
habin,  luttirlichen  und  eynfeldiclichen  unsern  guten  willen,  vorheng- 
nisse  und  gunst  gegebin  und  gebin  uftenlichen  an  disem  bryve,  und 
wollin  daz  in  alle  der  wise,  als  daz  gesehen  und  vorgeschrebin  ist, 
stete  und  gancz  haldin  eweclichen,  allirleige  argeüst  und  geverde  uz- 
geslossin,  und  globin  darubir  in  guten  truwen  vor  uns  und  alle  unse 
naehkommen,  daz  wir  adir  nymand  von  unsir  wegin  di  dicke  genantin 
..  bürgere  mit  eynander  adir  encziln  umme  di  vorgenantin  dorfere 
und  daz  darzu  gehorit  nummer  hynnenford  mer  zu  keiner  czit  an  ge- 
sprechin,  bekümmern  adir  besweren  sollin  noch  enwollin  mit  werten 
noch  mit  werkin,  heymelichen  adir  utfinbar,  in  keynerleige  wise.  Und 
woylde  si  ouch  ymand  andirs  daran  hindern  ader  besweren,  des  sollin 
und  wollin  wir  sie  vorteydingen  und  getruwehchen  darbi  behaldin,  als 
verre  wir  kunnen  und  mogin  ane  allirleige  argelist  und  geverde.  Ouch 
sollin  di  dickegeuantin  ..  bürgere  und  die  stat  uns  und  unsern  Stift  bi 
allen  unsern  czinseu,  gülden,  rentin,  gerichten  und  rechtin,  sie  sint 
geistlich  ader  werltlich,  di  wir  in  den  egenantin  dorferen  biz  her  und 
von  rechte  gehst  habin  und  noch  han,  ungehindert  und  ungeyrret 
lazin  bliben,  alle  argehst  und  geverde  uzgescheidin.  Und  des  zu  eynei 
ewigen  stetikeit  habin  wir  lohans  apt  vorgenantir  unsir  aptige,  und 
wir  Hartmud  techand  und  der  convent  egenantin  unsirs  conventis  in- 
sigele an  disen  brif  gebangin,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  gebürten 
driczenhundirt  iar  in  dem  fumfezigesten  iare  an  dem  sunthage,  als 
man  singet  oculi  in  der  vasten. 
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im  Mürz  11.  336. 

Der  ftropsteiliehe  Offizial  des  Marienstißs  güM  dem  Vicepleban 
der  I^arrkirche  s.  Epidii  in  Erfurt  bekannt,  dass  Hildebrandus, 
plebanus  ecclesie  s.Incobi  Northusensis,  w»  Heinriciis  de  Eschen e- 
wege,  vorus  pastor  ecole.sio  s.  E^idii,  für  die,  diirclt  Eesignatim 
Lutolß,  nati  lohannis  de  Kopcl,  opidani  in  Eschenewege,  erledigte 
Vikarie  s.  Barbare  in  der  gctianntm  Pfarrkirche  präsetiüert  teorden 
sei.  Da  er  aber  nicht  wisse,  ob  dem  Ifurrer  das  Präsentatims- 
recht  für  die  Vikarie  allein  zustehe,  so  soll  der  Vicejddban  am 
Pfingstfeste  und  an  dem  folgenden  Tage,  öffentlich  bekannt  machen, 
dass  die,  welche  Itcchte  auf  die  Besetzung  der  getiannten  Vikarie 
zu  haben  glaubten,  sich  vor  dem  Offizial  einfinden  sollten,  um 
ihren  etwaigen  H ’iderspruch  gegen  die  gettannie  Präsentation  gelletid 
zu  machen. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  L.,  V.  Idus  Martii. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  31. 

1350.  April  7.  337. 

Heinrich  und  Hermann,  Grafen  zu  Beichlingen,  beketineti,  dass 
sie  durch  die  Bürger  von  Nordhausett  mit  der  Stadt  Erfurt  ver- 
tragen worden  seien  und  geloben  den  Vertrag  zu  halten. 

Or.  mit  1 S.  m Stadtarchiv  tu  Nordhatum. 

Wir  Henrich  und  Herman  gebrudere,  von  Uotes  gnaden  giafen 
und  hern  zcü  Bichelingen,  bekennen  ulTenliche  an  disme  brive,  wan 
sich  di  wisen  lute  di  borger  . . von  Northusen  sich  undemomen  han 
recht  und  t'runtschaf  zcii  sprechene  dorch  unse  bete  umb  den  krig  und 
uflouft,  den  wir  han  met  den  von  Erlbrte  umb  alle  sache,  di  su  uns 
han  zcü  zü  sprechen,  darumb  han  wir  ou  truwen  globet  und  globeu 
an  disme  brive,  dass  uns  wol  zed  danke  si  sal  und  stete  und  gancz 
halde  wollen,  wass  su  vor  recht  eder  fruntschat  sprechen.  Wer  oueb, 
dass  SU  yemant  . . unser  hern  oder  fründe  darumme  vordenken  wolde, 
des  globe  wi  su  abezeünemene  an  argelist,  wü  digke  des  not  wert.  Des 
zü  orkunde  ha  wi  en  dissen  briet'  gegeben  met  unser  beyder  ingesegeln 
vorsegeld.  Nach  Gotes  gebort  driczenhundert  iar  in  dem  funfzigesten 
iare  an  der  mittewochen  nest  dem  suntage  als  man  singet  quasimodo- 
geniti. 

1350.  April  12.  338. 

Heinrich  von  SuUz,  Bürger  zu  Erfurt,  quitt iett  über  90  Gulden, 
die  ihm  Markgraf  Friedrich  von  Meissen  schuldig  war. 

Or.  mit  terbr.  S.  tm  Grosshertogl.  O.  A.  tu  HVt'mar. 

18* 
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Ich  Heinrich  von  Siiltz,  burg-er  zeu  Erfurte,  bekenne  offenlicli  an 
disein  brive,  daz  lohan,  Hans  sün  vom  Mdlbaunie,  burgers  zeu  Meintze, 
linder  minein  insigel,  duz  an  disen  brif  gehangen  ist,  ledig  und  loz 
gesaget  hat  den  hochgeborn  fürsten  luinen  herren,  raaivgraven  Fridrichen 
von  Myssen,  und  sine  bürgen,  die  erbern  herrn,  herrn  Thiuien  von 
C'oldicz  sinen  marschalk,  hern  Arnolde  ludeinan,  herrn  Otten  von 
Stuternheira  und  lierrn  Hans  von  Heringen  rittere,  und  euch  damite 
alle  brive  tot  und  quit  geinachet  sin,  und  vorder  antwurten  sullen  sinen» 
gewissen  boten  zewone  beslagene  gurtel  und  der  bürgen  brif,  nunzcig 
güldin,  die  sie  mir  von  irre  wegen  bezcalet  und  geleistet,  fünfzig  für 
dieselben  phant,  czehen  guldin  für  die  aflerstelligen  brive,  funfezehen 
guldin  für  kostgelt  und  fuufzcehen  guldin  demselben  lohans  für  erbeit 
und  für  nachriteu.  Mit  derselben  summen  geldes  nunczig  guldin  be- 
naget wol  vater  und  sün  und  sagen  minen  vorgenanten  herren  den» 
maregraven  sine  bürgen,  phant  und  brive  ((uit  ledig  und  loz,  uml 
damit  ist  alle  foiderungo  alles  schaden  hingeleit  mit  urkunde  diez 
brives,  der  von  irem  geheizzo  darüber  geben  ist  zeu  Erfurt  nach  Cristes 
gebürte  drizenhundert  iar  in  dem  fünfzigsten  iare  an  mantage  nach 
misericordia  Domini. 

1350.  Mai  9.  339. 

Rudolfus  etHeuricus  dicü  Vieztum,  Bürger  zu  Erfurt,  jirüsmtieren 
dem  }»ropsteilichen  Offizial  des  Mariendi/les  den  Priester  lolianne.s 
de  Luthenthul  zu  der,  durch  den  2'od  des  lieklors  lacobus  de  Saxa 
erledigten  IVAanc  Simonis  et  lude  in  ecclesia  s.  Martini  in  strata. 

Datura  anno  Domini  M.CCÜ.L,  dominica  qua  cantabatur  exaudi. 

Or.  auf  der  Uerzogl.  Bibi  in  M’otfenbüttel.  S.  d. 


1350.  Juni  3.  340. 

ln  dem  Eriedensveriruge,  welchen  HcinricJi,  Erzbischof  von  Mainz, 
und  das  Domkapitel  daselbst  mit  dem  Markgrafen  Eriedrivh  von 
Meissen  und  dessen  Brüdern  Balthasar,  Ludwig  und  Wilhelm 
geschlossen  hatten,  heisst  es  in  bezug  auf  Mühlberg: 

üueh  sal  der  vorgenante  maregreve  und  sine  erbin,  sine  brudere 

und  ire  erbin  uns  und  unsirme  stifte  daz  hus  Mulburg  halb,  daz  her 
ynue  had,  ledig  und  los  wedirgeben  met  allen  rechtin,  als  iz  von  alder 
unser  und  unsers  Stiftes  gewest  ist,  unde  sollen  wir  und  uuse  ampthide 
eyne  rechte  borghude  tun  mit  der  hohgebornen  frowen  lütten,  gravinne, 
und  gravin  lohann  [von  Hennenberg)  und  irn  amptluden  ane  geverde. 
Wer  iz  abir,  daz  daz  andere  halbe  teil  desselbin  husis  der  vorgeuante 
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marcgreve,  sine  bruder  und  ire  erben  an  sich  loseten  von  der  gravinne 
uud  graven  von  Henneuberg,  so  mögen  wir,  unser  nacbkonien  und 
unser  Stift  dazselbe  halbe  teyl  widerlosen  von  yn  umb  furaffhundert 
lutige  marg  Silbers  und  sollen  die  vorgenanten  raarcgreven  und  sine 
erbin  uns  und  unserm  stifte  daz  zcu  losene  geben  ane  wedirrede  . . . 
Datum  anno  Domini  M'CCC'I/,  quinta  feria  ante  Bonifacii. 

Abschrift  au«  dem  15.  Jahrh.  m E.  A. 

Der  ob^  erwähnte  Vertrofi  icurde  1356  dominica  ante  purificat,  durch  den 
Erzbischof  Gerlacit  und  das  Domkapitel  erneuert. 

1350.  Juni  25.  Prag.  341. 

Karl  IV.,  römischer  König,  gebietet  dem  iMndgrafen  Friedrich, 
zu  verhindern,  dass  die  Geistlichen  in  seinem  O^iete,  welche  dem 
Erzbischof  Gerlach  anhängen,  von  den  mainzischen  Amtleuten  ver- 
folgt  werden. 

Or.  m Grossherzogi.  O.  A.  zu  Weimar.  S.i. 

Daselbst  mit  gleichem  WortlatU  und  unter  demselben  Datum  ein  Schreiben 
<ih:  Elsebctben,  lantgratiun  zu  Düringen  und  margrafinne  zu  Miasen. 

Wir  Karl,  von  Gots  gnaden  römischer  kung,  ze  allen  zelten  merer 
des  reiche  und  kung  zu  Beheim,  embieten  dem  hochgeborn  Fridereich, 
lantgrafen  zu  Duringen  und  margrafen  zu  Misen,  unserm  lieben  oheim 
und  fürsten,  unsir  kunglich  gnade  und  allez  gut.  Lieber  oheim  und 
fürste.  Uns  ist  zu  wissen  worden,  wi  nach  der  Vorrichtung  und  sune, 
di  geschehen  sein  zwischen  dir  und  dem  stifte  ze  Mencze,  desselben 
Stiftes  amptlftte  und  diener  dy  pfaffen  in  deinen  herscheftcn  und  landen, 
di  da  gehorsam  und  underteuik  sein  dem  stul  ze  Rome  und  dem  eren- 
wirdegen  Gerlach,  ertzebischof  zu  Mentze,  des  heiligen  römischen  reichs 
erczecanceler,  unserm  lieben  neven  und  fürsten,  als  si  daz  von  rechte 
tan  sollen,  understen  zu  vuhen  und  si  zft  beschedegen  an  ir  leip  und 
gute  wider  Got  und  daz  recht,  davon  deine  vorgenanten  herschefto  und 
lant  mögen  besweret  werden  mit  dem  banne  von  des  vorgenanten  stuls 
wegen  von  Korne  und  ouch  des  erczbischofs  von  Mentz,  und  da  von 
in  vil  andere  schaden  und  leidungo  vallen,  daz  uns  durch  deinen  willen 
leit  were,  und  ouch  des  nicht  gerne  sehen.  Darumb  raten  wir  deiner 
lieb  mit  allen  treuen  und  biten  dich  crnstloich,  daz  du  dich  und  deine 
lant  des  uberhebes  und  gebites  allen  deinen  getreuen,  herren,  steten, 
rittern  und  knechten,  und  bei  namen  deinen  amptleuten  aller  deiner 
lande  und  herschefte  vestecloich  und  emstleich,  daz  si  für  sulcher  ge- 
walt  und  unrecht  dy  pfaffen  in  deinen  landen  für  dos  obgenanten 
si.vftes  amptleuten  und  dienern  boschuczen  und  beschirmen,  daz  si  iren 
gehorsam  icht  dürfen  brechen  von  gewalt  oder  durch  forchte,  wenn 
dir  daz  übel  fuget  und  ist  ouch  dir  erlich  und  nücze,  und  tus  dem 
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vorgenanten  stul  von  Rome  und  uns  daran  bohegeliehen  dinst  und  freiin- 
schat't,  des  derselbe  stul  und  wir  bilchcn  gegen  dir  bedenken  sullen 
mit  sunderlichen  f'urdernusse  und  gnaden.  Geben  zu  Prag  an  dem 
nehesten  freitag  nach  sand  Inhanns  baptisten  tag  in  dem  virden  iare 
unsirer  reich. 

Per  duminuiu  ..  regem  Dithniarus. 

1350.  Juli  1.  342. 

Die  DriUkr  Heinrich  und  Hermann,  drafen  und  Herren  zu  BeicJi- 
lingeti,  verpfändeti  auf  neun  Jahre  der  Stadl  Erfurt  für  ein  Darlehen 
von  500  Mark  die  untere  Sachsenburg  und  die  zugehörigen  Dörfer. 

(Jr.  mit  17  S.  au  lirgameutstrei/eu,  auf  welchen  die  Namen  stehen,  im  Kgl. 

St.  Ä.  zu  M. 

Wir  Heinrich  und  llerman  gebrudere,  von  (iotis  gnadin  grafen  und 
Herrin  zu  Pychelingen,  bekennen  uftinlichin  allin  den,  die  desin  br3’f 
sehin  oder  horin  lesin,  daz  wir  und  unse  erbin  den  erbem  wysin 
lutin  ..  den  ratismeystorn , deme  rate  und  den  ..  biii^jern  gemeynlichin 
der  stad  zu  fMorte  von  rechtin  und  redclichin  sachin  unde  schuldin 
wegin  schuldig  sin  fumfhundirt  mark  lotigis  sylbers  Erfortis  gewichtis, 
unde  globin  in  gutin  truwin,  daz  wir  oder  unse  orbin  derselbin  fumf- 
hundirt mark  den  vorgenantin  bhrgern  uf  sente  Mertinstag,  der  schirst 
komt,  ubir  eyn  iar  hundirt  mark , unde  darnach  iclichis  iaris  uf  den- 
selbin sente  Mertinstag  fiimfczig  mark  des  vorge.screbin  sylbers  und 
gewichtis  alse  lange,  biz  on  die  egenantin  fumt hundirt  mark  genczlich 
beczalit  und  vorgoldin  werdin,  gebin  und  geldin  sullin  und  wollin  ane 
allin  vorezog,  hindirnis.se  und  wHirredo,  also  daz  on  dieselbin  fumf- 
hundirt mark  bynnen  niin  iarin,  die  nest  nach  eynandir  volgin,  g^ncz- 
lich  vorgoldin  werdin.  Unde  des  zu  merer  sychirheyt  habe  wir  den- 
selbin büigfern  und  der  stad  zu  Erforte  gesaezt  unde  seczin  an  desini 
brive  zu  eyme  rechtin  pfände  unse  nedirhüz  Sach.sinbfli^,  den  czol  zu 
der  .‘sachsin bürg,  den  hof  zu  Freysindorf,  unse  dorfere  Oldisleybin, 
Kanewerfin,  Kyndilbruckin,  Bulczingisleybin,  Malsleybin,  (iehofin,  daz 
gut  zu  Gunnestete,  Hernzwendin,  Nusezin  und  allis  daz  zu  derSaohsin- 
burg  gehört,  unse  stad  Collede,  die  dorfere  Ijoybingiii,  Munre  und 
Mannestete,  unde  darubir  unse  borgin,  die  gestrengin  lute  Eckehardin 
Ryche,  Ludewigin  von  Hemeleybin,  Cunrade  von  Collede,  Heinrichin 
Fraz,  Heinrichin  Funkin,  Herman  von  Froudorf,  Herman  von  Collede, 
Herdeyn  von  Beringin,  Albrei'htin  von  Hariaz,  Tylin  von  Wolkrams- 
husin,  Apelin  Bok  rittero.  Heinrichin  von  Harraz,  Hermann  Knut, 
Koneraundin  von  Vanre,  Bertholdin  Kemmeiere,  Albrechtin  von  Rudin- 
stete,  Heinrichin  von  Rosinhayn,  Herman  von  .Sundirshusin.  Heinrichin 
Crebiz,  lohann  von  Molhusin,  Ludewigin  von  Rastenborg,  lan  von 
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Hemeleybin,  Ludewigin  von  Munro,  Gobehartin  von  Ijoybingin,  Cun- 
radiü  Schobel,  Albrechtin  von  Gryfstete,  lohann  von  Betihstete,  Dytherichin 
Ratsag  linde  Tyczeln  Macz  unse  man,  die  mit  uns  iinde  vor  uns  unde 
unse  erbin  globit  han  in  gutin  truwin,  den  megenantin  bürgern  unde 
stad  zu  Erforte  daz  egescrebin  gelt  uf  die  benantin  tageczite  zu  gebene 
und  zu  czalne  ane  argelist  und  ane  alle  wedirredo.  Gescho  abir,  daz 
wir  oder  unse  erbin  daz  vorgenanto  gelt  uf  etteliche  der  tageczite 
nicht  in  gebin,  so  sullin  und  wollin  wir  oder  unse  erbin  mit  unsin 
bürgin  gemanet  nach  der  tagocziet,  also  wir  sumig  fundin  wordin,  und 
daz  gelt,  daz  sich  danne  zu  gebene  geborte  nicht  ingebin,  von  stad 
an  zu  Erforte  inrydin,  inleger  also  gewonlich  ist  haldin  unde  nicht  von 
dannen  körnen,  daz  gelt,  daz  sich  danne  zu  gebene  geborit,  sie  gencz- 
lich  alrest  vorgoldin.  Und  dannoch  mogin  dieselbin  bürgere,  ab  sie 
wollin,  die  vorgenantin  ire  plant  ane  gerichte  angrifin  unde  vor  daz- 
selbe  vorses.sin  gelt  pfendin , und  insullin  daran  kegin  uns  nicht  ge- 
frefilt  babin.  Wer  ouch,  daz  derselbin  unsin  bürgin  bynnen  des,  also 
die  ^escrebin  fumfhundirt  mark  nicht  boczalit  werin,  ychejmir  abo- 
ginge,  welche  wiz  daz  were,  so  sullin  unde  wollin  wir  oder  unse  erbin 
gemanet  bynnen  eyme  mandin  allirnest  darnach,  als  der  oder  dy  abe- 
gegangin  werin,  eynon  andern  oder  andere  burgin  alse  gute  seczin  an 
des  oder  an  der  stad,  die  abegegangin  werin,  ane  vorezog  und  hindir- 
nisse.  Tetin  wir  dos  nicht,  so  sullin  und  wollin  wir  oder  unse  erbin 
mit  den  andern  unsin  bürgin  nach  dem  mandin  gemanet  zu  hant  zu 
Erforte  inrytin,  inleger  als  vorgescrebin  stet  haldin,  unde  nicht  von 
dannen  körnen,  eyn  andir  odir  andere  bürgin  sin  alrest  gesaezt  an  des 
adir  der  stad,  die  abegegangin  werin.  Und  in-  sulche  wyse  unde  uf 
die  vorgescrebin  reden  habin  wir  die  obgenantin  bfiigero  und  die  stad 
zu  Erforte  bracht  und  brengin  an  die  vorgescrebin  hüz,  czol,  gut,  stad 
und  dorfere,  yre  pfände,  mit  alle  deme,  daz  darzu  gehört.  Unde  uf  die- 
selbin rede  habin  wir  und  alle  iin.sore  ..  borgman,  ..  voyt,  ..  huslute, 
..  thorwartin,  ..  czolnore,  ..  bürgere  unde  gebure  unser  egenantin 
husis,  czollis,  gutis,  stad  und  dorfere  den  obgenantin  borgern  und  der 
stad  zu  Erforte  eyne  rechte  huldo  getan,  globit  unde  gesworn  zu  den 
heyligin,  und  gesche,  daz  derselbin  unsir  ..  voyt,  .,  huzlute,  ,.  czolner 
oder  thorwartin  keynir  abegingo  oder  von  uns  gewandilt  und  eyn 
andir  an  syne  stad  geaaezt  werde,  derselbe  sal  zu  hant  ane  vorezog 
den  borgern  und  der  stad  zu  Erforte  globin  und  swerin  glichirwiz,  als 
der  vorgetan  hat,  der  gewandilt  oder  abegegangin  were;  unde  alle  die 
koste,  darmete  man  dazselbe  hus  unde  gesinde  haldin  sal,  die  sullin 
und  wollin  wir  unde  unse  erbin,  und  . . die  bürgere  nicht,  selbir  tragin. 
Ouch  sullin  und  wollin  wir  oder  unse  erbin  die  obgescrebin  pfant,  alle 
oder  encziln,  bynnen  der  czit,  diewile  die  fumfhundirt  mark  nicht  sint 
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vorgoldin,  nergin  andirs  wysin,  vorkoufin,  vorseozin  oder  in  keyne 
andir  wiz  intfremdin,  alle  argelist  uzgescheidin.  Ouch  sal  in  derselbin 
czit  daz  vorgenante  unse  nedirhiis  Saclisinburg  den  obgenantin  bui^rn 
und  der  stad  zu  Erforte  ulTin  sin  zu  allen  irin  notin  und  uf  allirmen- 
lichen,  nymandin  uzgenomen,  yrin  fygiiidin  daruf  und  dar  abe  schadin 
zu  thunde,  wanne,  wy  dicke  und  welche  wis  on  duz  allirbest  gefugit. 
Unde  were,  ab  an  denselbin  pfandin  keyn  schade  gesche,  des  God 
nicht  enwolle,  welche  wis  daz  were,  den  schadin  sullin  und  wollin  wir 
unde  unse  erbin,  und  nicht  die  bürgere,  tragin  und  habin  ane  argelist 
Darübir  ist  sundirlicdiin  geredit,  daz  unse  hüs  ßychelingen  sal  bynnen 
der  vorgesci-ebin  czit  den  biirgern  unde  der  stad  zu  Erforte  uffin  sin 
zu  alle  yrin  notin  und  uf  allirnionlichin,  ane  uf  un.sern  herrin  Frederichin, 
marcgratin  von  Mysin.  Abir  wir  sullin  und  wollin  bestelliii  und  schickin, 
das  dieselbin  bürgere  und  die  stad  zu  Eiferte  bynnen  derselbin  czit 
darvon  in  keyne  wis  nicht  beloydigit  werdin  odir  si'hadiu  nenien. 
Wanne  ouch  oder  zu  welcher  czit  die  dickegenantin  fumfhundirt  mark 
sylbirs  von  uns  oder  unsin  orbin  genczlich  sint  bcczalit,  so  sullin  alle 
die  vorgescrebin  pfant  loz  unde  ledig  sin  alse  vore  und  an  uns  unde 
unse  erbin  wydirkomen.  Uarnach  ist  geredit,  daz  wir  oder  unse  erbin 
den  vorgenantin  borgern  unde  der  stad  zu  Erforte  mit  czehin  mannen 
mit  helmon  wol  geczugetir  lute  drie  reyte  thun  unde  dynen  sullen  uf 
vre  kost  unde  unsern  schadin,  wo  sie  des  bedorfin  zu  Düringin  in  dem 
lande,  ane  uf  unsin  vorgenantin  herrin  den  inarcgrafin  von  Mysin, 
wanne  unde  uf  welche  czit  bynnen  desin  nun  iarin  wir  oder  unse  erbin 
von  on  des  geraanet  werdin,  ane  allirleye  vorczog  und  hindirnisse,  mit 
solchim  undirscheyde,  unse  pfert  und  habe,  die  wir  brengin,  sullin  sie 
besehin,  und  darnach,  were  daz  wir  an  keynir  derselbin  reyte  mit  den 
fygindin  ziisaniene  rjuemcn  zu  Düringin  in  dein  lande  und  nemen  wir 
da  schadin,  den  sullin  die  bürgere  tragin  und  uns  abelegin.  Gesche 
abir,  daz  sie  uns  uzwendig  landis  fürin  woldin , da  sullin  sie  nach 
niogelichir  bescdieydinheyt  kost  und  schadin  selbin  tragin.  Alle  die 
vorgescrebin  rode  habin  wir  vor  uns  und  unse  erbin  globit  und  globin 
in  gutin  truwin  an  eyns  eydis  stad  gancz  und  stete  zu  haldcne,  alle 
argelist  und  geverde  uzgescheydin.  Unde  des  zu  grozirre  vestenunge 
habin  wir  darubir  gegebin  desin  bryf  mit  unsern  und  unsir  borgin,  die 

insegeln  habin,  insegeln  vorsegelt  Unde  wir  Eckehart  Kyche 1 

bekennen  uffiulichin,  daz  wir  alse  gute  borgin  mit  gesainendir  hant 
globit  habin  unde  globin  in  gutin  tniwin,  alle  dese  vorgescrebin  rede 
stete  unil  gancz  zu  haldcne,  alle  argelist,  wydirredo  und  geverde  uz- 
geslozzin.  Unde  des  zu  nierir  .sychirkeyt  habin  wir  Eck  Kyche,  L.  von 
Henieleybin,  C.  von  Collede,  H.Fraz,  11.  Funke,  11.  von  Collede,  llerdeyn 
von  Beringiii,  A.  von  llarraz,  T.  von  Wolkramshusin,  A.  Kok  rittere. 
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H.  von  Harraz,  K.  von  Vanre,  H.  von  Rosinhayn,  L.  von  Rassinberg, 
C.  Sohobil,  I.  von  Bechstete  durch  bete  unsir  vorgenantin  herrin  von 
Byohelingen  unso  insegel  an  desin  bryf  gehangin,  der  ouch  wir  H.  von 

Frondorf ^ gebruchin  zu  desini  male,  wanne  wir  eygener  insegele 

nicht  inhabin.  Gegebin  do  man  czalte  nach  Godis  gebürte  driczen- 
hundirt  iar  in  dem  funfczigestin  iare  an  dem  nestin  dunristage  nach 
der  heyligen  apostiln  tage  Petri  und  Pauli. 

• Hifr  folgen  die  Mauten  der  oben  genannten  Bürgen.  ^ Hier  folgen  die 
ynmen  der  übrigen  Bürgen. 

im  Juli  t2(i.  S43. 

lutta,  IViiire  det)  Ritters  Heinrich  genannt  ern  Ulrichs,  tvohnhafl 
m Kntzeleybin,  vefkaufl  mit  Zustimmung  ihrer  Töchter  Alheid, 
Elizabeht,  lutta  Begine,  Katharina  der  Witwe  und  Johanna,  sowie 
des  Mannes  der  letzteren,  Theoderich  von  Beringen,  an  Johann 
Schenke  von  Albrechtsleybin  Trierer  und  Nikolaus,  dessen  Bruder, 
Bürger  zu  Erfurt,  zwei  Hufen  Band  zu  Kntzeleybin  zur  Dotierung 
eitler  Vikurie  und  leistet  dafür  Gewähr. 

Zeugen:  Conradus,  Johannes,  lutta  und  Elisabeth,  Kimler  Theo- 
deriehs  von  Heringen,  der  auch  die  Urkunde  besiegelt  hat. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  L.,  in  crastino  b.  Jacobi. 

Or.  mit  d.  S.  im  I).  .1. 

1350.  August  10.  344. 

Der  iiroiisteiUehe  Offizial  des  Murienstiftes  in  Erfurt  bekennt,  dass 
</iV /fWi(/cr  Schenke  von  Albrnditslcben,  nämlich  Johann,  Priester, 
und  Nikolaus,  Bürger  zu  Erfurt,  zwei  Hufen  zu  Kntzeleybin  den 
Schwestern  und  Töchtern  der  Witwe  des  Ritters  Heinrich,  genannt 
ern  Ulrichs,  vcrlidien  haben  gegen  einen  Erhzins  von  3 Malter  Korn 
und  Gerste,  welche  einem  Vikar  geliefert  werden  sollen. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  Jj,  in  crastino  assumptionis  Murie. 

(tr.  mit  d S.  im  I).  A. 

13.50.  November  3.  34r5. 

Hermann,  Herr  zu  Kranich velt,  bekennt  für  sieh  und  alle  seine 
Nachkommen,  dass  er  Hartung  von  Drellbrtt,  Bürger  zu  Erfurt, 
gesezsin  ufTdem  Angir,  und  seine  Erben  mit  30  Sihillingen  Erfurter 
Währung  Erbzins  von  gewissen  Aekcm  und  Gütern  ruGugeleubcn 
biiejinl  habe.  Er  gesUMet  dem  Ldtenstminn  auch,  dic.se  Zinsen  in 
Gottes  ehre  zu  kehren  und  zu  wenden  und  zu  seinem  Seelgeräfc 
zu  benutzen,  doch  soll  alsdann  ihm,  dem  Leiietisherren , jährlich 
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ein  Schilling  guter  Pfennige  als  ewiger  Zins  zu  Martini  auf  das 
Schloss  zu  Kranichveit  gereichi  werden. 

Gegeben  1350  an  dem  dinstage  nach  aller  Gotes  heyligen  tage. 

Dif>l.  de.'s  Pelcrsktosicrs  auf  der  Kgl.  liihUuthek  in  Berlin. 

1350.  November  10.  340. 

All»  •echt,  Jiurggraf  von  Kirchberg,  verkauft  für  37 H Mark  der 
Stadl  Erfurt  die  Dörfer  Fraiikcndorf,  Stobra  und  I lerinannsledt. 

Or.  mit  5 S.  iai  Kgl.  St.  /1.  zu  M. 

Wir  Albrecht,  buregrave  von  Kirchberg.  bekennen  uftinlichen  allen 
den,  dy  dysen  brif  sehen  adir  horin  lesin,  daz  wir  mit  guter  vorbo- 
dechtikeyt,  mit  wissen  und  willen  vorn  Elsen,  un.sir  elichen  frowen, 
und  Dyterichs,  unsirs  eldisten  sones,  und  allir  unsir  orbin  durch  unsern 
nöcz  und  fromen  nach  rate  unsir  frunde  und  getruwen  manne  den 
erbern  wisen  luten,  ..  den  ratismeystern , ..  dem  rate,  ..  den  bürgern 
gcmeynlichcn  und  der  stat  zu  Erforto  recht  und  redolichen  vorkoiift 
habin  und  vorkoufen  an  dyser  schrift  daz  dorf  Frankindorf,  daz  eigin 
ist,  und  daz  wir  als  recht  eygin  bizher  ynne  gehat  und  bescssin  habin, 
und  dy  dorfere  Stöbere  und  Heimanstete,  dy  wir  von  dem  erwirdigen 
in  Goto  vatcre  und  herrin,  unserm  herrin  . . dem  erczbischove  von  Moncze, 
zu  rechtem  lehene  bizher  gehat  und  besessin  habin  und  noch  habin. 
mit  allen  guten,  dy  man  in  denselbin  dorfern  von  uns  zu  lehene  hat. 
manschaften.  gerichten  ubir  hals  und  hand,  mit  allen  andern  geiichten 
in  dorfern  und  in  veldin,  mit  gülden,  czinsen,  rentin,  oveleygen,  mit 
allen  rcchtin,  friheyten,  erin,  nüczen,  gewonheytin  und  mit  allem  dem, 
daz  darzii  gehorit,  wy  daz  namen  hat,  als  unse  eldirn  und  wir  dy 
bizher  gehat  und  besessin  habin,  inne  zu  habene  und  zu  besiczene 
eweclichen  ummo  drihiimlirt  marg,  .sebinczig  und  dri  marg,  zwene 
firdunge  und  zwey  loth  lotigis  silbers,  dy  uns  genczlich  sint  vorgolden, 
und  dy  wir  an  unsern  und  unsir  erbin  nucz  und  fromen  wi.s.sentlich 
gewant  und  getan  habin.  T)az  vorge.schrebin  eygin  dorf  Frankindorf  und 
alliz,  daz  darzu  gehorit.  habin  wir  an  gerichte,  als  eygins  recht  ist, 
ufgolazin  und  dy  vorgenantin  . . burg(;re  und  dy  stat  zu  Erforte  daran 
bracht,  als  gewonlich  ist,  ane  argelist.  Abir  dy  vorgeschrebin  dorfere 
Stöbere  und  Hermanstete,  dy  wir  von  unserm  herrin  . . von  Mencze  han 
zu  lehene  mit  allem  dem,  daz  darzu  gehorit,  habin  wir  denselbin 
bürgern  und  der  stad  zu  Erforte  gelygen  und  lihen  an  diser  schrift  zu 
eyme  rechtin  erbe  zu  be.siczene  und  zu  habene  von  uns  und  unsern 
erbin,  also  daz  .sie  dy  vort  vorerbin  und  darmyte  tun  und  lazin  mogin 
und  sollin,  also  rechte  erbeherrin;  und  waz  sie  darmyte  tun  und  lazin, 
daz  ist  unsir  guter  wille,  und  ouch  also,  daz  sie  uns  und  tin.sern  erbin, 
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adir  iinserm  gloubhaften  boten  von  unsir  wegin,  den  wir  yn  sendin, 
alle  iar  in  der  stat  zu  Krfortc  sechs  Erfortischer  pfenninge  und  nicht 
mer  iif  sente  Michahelis  tag  darvon  gebin  stillen  zu  erbeczinsc.  Und 
iibir  denselbin  erbeczins  haben  wir  uns  adir  unsorn  erbin  daran  rochtis 
adir  dinstes  in  keine  wis  nicht  mer  behaldin.  Und  wan  dyselbin  dorfere 
Stöbere  und  Hcrmansteto  der  vorgcnantin  vorn  Elsen,  unsir  elicheh 
frowen,  lipgetlinge  waren  und  wir  sie  ir  zu  lipgedinge  boschoidin  hattin, 
daruninie  hat  sie  dyselbin  dorfere  mit  allem  dem,  daz  darzu  gohorit, 
an  gerichte  ufgelazin  und  als  lipgedinges  recht  ist  vorswom  zu  den 
heylgen.  Ubir  daz  habin  wir  globit  und  globin  in  guten  truwcn,  wanne 
und  uf  welche  czyt  dy  obgenantin  ..  bürgere  von  Erforte  dy  voigeschrebin 
linse  leben  alle  adirencziln  wollin  gehat  habin  und  der  an  dem  obirsten 
lehenherrin  bekomen  mogin,  daz  wir  danne  adir  tinse  erbin  sie,  so 
wir  allirbest  mogin,  darzu  fordern  und  dy  leiten  an  unsorn  uffen  briven 
ufsendin  wollin  und  sollin  ane  allirloyge  hindernisse  und  widirrede. 
Und  wanne  sie  daran  sint  koiuen,  so  sollin  sie  des  erbeczinses  furbas 
mer  zu  gcbeno  los  sin  und  ledig  und  bi  den  lohen  bliben  eweclichen. 
Ouch  habin  wir  vnrczegin  und  verczihen  uf  alle  dyso  vorgeschrebin 
vorkoufte  giid,  uf  alliz,  daz  darzu  gehorit,  eynfcldiclichen  und  luttirlichen, 
und  sollin  und  wollin  der  eyne  rechte  were  sin  nach  des  landes  ge- 
wonheit  und  rechte  und  dy  . . bürgere  und  dy  stat  zu  Erforte  allir  an- 
sprache  genczlichen  abonemen,  alle  argelist  und  gevertlo  uzge.scheidin. 
Darubir,  wan  Günther,  Irmengard  und  Else,  unse  lungeren  kinder,  zu 
yren  iaren  noch  nicht  sint  körnen,  daninime  habin  wir  und  vor  Else, 
unse  eliche  frowe,  Dyterich  unsir  eldiste  son  vorgenantin,  und  mit 
uns  und  vor  uns  Hartman  unsir  bruder,  Dyterich  sin  eldiste  son,  und 
ouch  dy  ediln  lute  Albrecht,  herre  zu  Helderungen,  und  Otte,  burc- 
grr.ve  von  Kirchberg,  globit  in  guten  tiuwen,  wanne  und  zu  welchir  czit 
unse  vorgeschrebin  kinder  zu  yren  iaren  konion,  daz  sie  alle  dyse  vor- 
geschrebin rede  mit  uns  stete  und  gancz  haldin  sollin  und  . . dy  bürgere 
und  dy  stat  von  Erforte  dawidir  in  keine  wis  nicht  beswerin  adir  an- 
sprechin,  alle  argelist  uzgeslossen.  Zu  grßzir  vostenunge  allir  dyser 
vorgeschrebin  rede  habin  wir  Albrecht  burcgravo  und  Dyterich  sin  eldiste 
son  dickegenantin  unse  insigele  mit  unsen  borgen  insigeln  an  dysen 
brif  gehangin.  Und  wir  Hartman,  burcgrave  von  Kirchberg,  Dyterich 
sin  eldiste  son,  Albrecht,  herre  zu  Helderungen,  und  Otte,  burcgrave 
von  Kirchberg,  bekennen  uftinlichen  an  dysem  .selbin  brive,  daz  wir 
mit  gesamenter  hand  mit  den  obgenantin  Albrechte,  buregraven  von 
Kirchberg,  vorn  Elsen,  siner  elichen  frowen.  und  Diteriche,  sime  eldisten 
sone,  vor  eyne  rechtin  were  globit  han  und  globin  in  guten  truwen  vor 
Günthern,  Irmengarden  und  Elsen,  desselbin  Albrechtis  kindem,  in  allir 
der  wise  und  formen,  alse  vorgeschrebin  stet.  Und  des  zu  merir  sicherheyt 
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babin  wir  durch  yre  bete  willen  unse  insigele  an  dysen  brit  gehangin. 
Darubir  bekenne  ich  Else,  eliohe  trowe  von  Albrei’htis  burcgraven  ege- 
nantin,  daz  ich  rain  lipgedinge  alliz,  daz  ich  in  den  vorgeshrebin  dorfern 
Stöbere  und  Herraanstete  hatte,  ufgelazin  und  vorsworn  habe,  alse  recht 
ist,  und  daz  stete  und  gancz  haldin  wil  nach  dem,  alse  vore  stet  geschrebin. 
Und  des  zu  eyme  gezugnisse  gebruche  ich  raines  obgenantin  herrin 
und  Wirtes,  ern  Albrechtis,  insigel  zu  disem  male,  wan  ich  eygins  in- 
sigels  nicht  enhabe  Bi  dysen  dingen  gewest  und  ouch  gezuge  sint  dy 
ediln  und  gestrengin  lute  er  Cunrad  der  eldir,  herre  zu  Tanrode,  er 
Heinrich  Vicztum  der  eldir  von  Ecstete,  Ticzel  Berwig,  Albrecht  von 
Brandenstein,  Balderam  der  eldir  und  Balderam  sin  son,  Albrecht  von 
Schinstete,  lohans  von  Kotschow  und  Heincze  sin  brudir,  Ticzel  Schecziln, 
voyt  zu  Cappelndorf,  Heinrich  Lantgrave,  houbitman  der  stat  zu  Erforte, 
und  ander  erbem  und  gloubhaftiger  lute  vil.  (legebin  nach  Cristi  ge- 
bürten driczenhundirt  iar  in  deine  fumfczigestin  iare  an  sancti  Martini 
des  heilgen  bischoves  abinde. 

1850.  November  10.  847. 

Hartmnnn,  Burggraf  ron  Kirchberg,  verkauft  der  Sbidl  Erfurt 
die  Dörfer  Hohlstedt,  Hammerstedt,  Hausdorf,  Ditterstcdl,  S(dncab- 
hausen,  Koppanz,  Ingau  und  Wilgenau. 

Or.  mit  5S  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Harthmann,  burcgrave  von  Kyrchberg,  bekennen  uffinlichen 
allin  den,  die  desin  brif  sehin  oder  horin  lesin.  daz  wir  mit  guter  vor- 
beilethikeyt,  mit  wyssin  und  willin  Dythorichs,  unsirs  eldestin  sones,  und 
allir  unsirerbin  durch  unsern  nutz  unde  fromen,  nach  rate  unsir  frunde 
und  getruwin  manne  den  crbarn  wysin  lutin,  den  ratismeistern,  dem 
rate,  den  bürgern  gomeynlichin  und  der  .stat  zu  Kiforto  recht  und  rede- 
lichin  vorkouft  habin  und  vorkontin  an  desir  scfirift  die  dorfere  Hol- 
stete, Hainerstctc  und  Hustorf,  daz  an  Cappilndorf  i.st  gelegin,  die  eygin 
sint  und  die  wir  also  recht  eygin  bishero  gehat  und  boses-sin  habin, 
daz  dort' Üytherstete,  darvono  wir  eyn  pfunt  wachses  uf  sente  Katlierinen 
altar  des  clüstcrs  zu  Cappilndorf  alle  iar  bizhere  han  gegebin.  die  dorfere 
Swabehusin  unde  Kopantz,  die  wir  von  deine  roraischin  ryche,  die 
dorfere  Ingow  und  Wylgelow,  die  wir  von  dem  erwerdigen  herrin, 
uiisirme  herrin  dem  apte  von  Hersfeldo,  und  mindehalbin  scheffil  und 
drie  firteyl  eynes  scheffils  kornes,  mindehalbin  scheffil  und  drie  firteyl 
eynes  .scheffels  havern,  daz  inysinkorn  genant  ist,  in  dem  vorgescrebin 
dorfo  Holstete,  die  wir  von  dem  schinbern  furstin,  unsirme  herrin, 
dem  lantgraven  zu  Düringin  und  maicgraven  zu  Mysin,  zu  rechtin  leliin 
bizher  gehat  und  hosessin  habin  und  nach  habin,  mit  allin  gutin,  die 
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man  in  donsolbin  dorfern  von  uns  zu  lelxjiie  hat,  inanscliat'tin,  gerichtin 
ubir  hals  und  iiant,  und  mit  allin  andern  gerichtin  in  dorfern  und  in 
feldin,  mit  guldin,  cziiusin,  rentin,  oveleygin,  mit  allin  rwditin,  fr\- 
heytin,  erin,  nutzin,  gewonheytin  und  mit  alle  deine,  daz  darzu  gehöret, 
tvie  daz  namen  hat,  als  unse  eldern  und  wir  die  bizhere  gehat  und 
beses.sin  habin,  inne  zu  liabene  und  zu  besitzene  ewiclichin,  iimnie 
firhundirt  mark,  achtzen  mark,  eynen  tirdung  und  czwoi  lot  lotigis 
sylbers,  die  uns  gentzliehin  sint  vorgoldin,  und  die  wir  an  unsern  und 
unsir  orbin  nutz  unde  fromeu  wyssintlichin  gewant  und  getan  habin. 
Die  vorgeschrebin  eygin  dorfere  Holstete,  Hamerstete  und  Hustoii,  und 
allis,  daz  darzu  gehorit,  habin  wir  an  getic.hte  als  eygins  recht  ist  uf- 
gelozin  und  die  vorgenantin  bürgere  und  die  stad  zu  Erforte  daran 
und  euch  an  daz  doif  Uytherstete  in  allir  wise,  als  wir  di  gehat  habin, 
bracht  als  gewonlich  ane  argelist.  Abir  die  vorgeschrybin  dorfere  Swabe- 
husin  und  Kopantz,  die  wir  von  dem  roinischin  ryche,  die  doifere  Ingow 
und  Wylgelow,  die  wir  von  unsirme  herrin  von  Hersfelde,  und  ouch 
daz  nrysinkorn , daz  wir  von  unsirme  herrin  dom  marcgrafin  von 
Mysin  han  zu  lehene,  mit  alle  dem,  daz  darzu  gehorit,  habin  wir  den- 
selbin bürgern  und  der  stad  zu  Erforte  gelygin  und  lyhin  an  desir 
Schrift  zu  eyme  rechtin  erbe  zu  besitzene  und  zu  habene  von  uns  und 
unsern  erbin,  also  daz  sie  die  vort  vorerbin  und  darmete  tbun  und  lazin 
inogin  und  sullin  alse  rechte  orbeherrin,  und  waz  sie  darmete  thun 
und  lazin,  daz  ist  unsir  gutir  wille.  Und  ouch  also,  daz  sie  uns  und 
unsern  erbin  oder  unsirme  gloubhaftin  botin  von  unsir  wegin,  den  wir 
yn  sendin,  alle  iar  in  der  stad  zu  Erforte  sechs  Erfortische  phenninge 
und  nicht  mor  uf  sente  Mychahelis  tag  darvone  gebin  sullin  zu  erbe- 
czinse.  Und  ubir  denselbin  erbeczins  habin  wir  uns  oder  unsern  erbin 
daran  rechtis  oder  dynstes  in  keyne  wyso  nicht  behaldin,  unde  habin 
globit  und  globin  in  gutin  truwin,  wanne  und  uf  welche  czit  die  ob- 
genantin  bürgere  von  Erforte  die  vorgeschrebin  unse  lehin  alle  oder 
oncziln  wollin  gehat  habin  und  der  an  den  obirstin  lenherrin  bekoraen 
mogin,  daz  wir  danne  oder  unse  erbin  sie,  so  wir  allirbest  mogin, 
darzu  fordern  und  die  lehin  an  unsern  uftin  britin  ufsendin  wollin  und 
sollin  ane  allirleyge  hindirnisse  und  widirrede.  Ouch  habin  wir  vor- 
czegin  und  vorczihen  uf  alle  dese  voigeschrebin  vorkoufte  gut  und  uf 
allis,  daz  darzu  gehorit,  eynfeliliclichin  und  lutterlichin,  und  sullin 
und  wollin  der  eyn  reihte  wore  sin  nai  h des  landes  gewonheyt  und 
rechte  und  die  bürgere  und  die  stad  zu  Erforte  allir  anspracbe 
genczlichin  abenomen,  alle  argelist  und  geverde  uzgescheidin.  Ubir 
daz,  wanne  Otto  unsir  iiingei-e  son  zu  synen  iarin  mx-h  nicht  körnen 
ist,  ilaruninie  habe  wir  und  Uytherich  unsir  eldeste  son  vorgenantin, 
unde  mit  uns  und  vor  uns  Albrecht  unsir  brudir,  Dytherich  sin  eldeste 
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son,  und  ouch  die  edein  luto  Albredit,  herre  zu  Helderungin,  und  Otte, 
burcgrave  von  Kindiberg,  glubit  in  gutin  truwin,  wanne  und  zu  welcher 
czit  Utte,  unsir  vorgesciebin  son,  zu  synen  iarin  koniet,  daz  her  alle  dese 
vorgewrebin  rede  mit  uns  stfde  und  gancz  haldin  sal  und  die  bürgere 
und  die  stad  zu  Erlorte  dawidir  in  keyne  wiz  nicht  beswerin  oder  an- 
sprechin,  alle  argelist  uzgeslossin.  Und  zu  grozer  vestenunge  alle  deser 
vorgeschrebin  rede  habe  wir  Uarthinan  bun-grave  unse  insegel,  des  ouch 
ich  Dytherich  sin  eldeste  son  mit  ome  g(.‘bruche,  mit  unsir  burgin  iii- 
segeln  an  desin  bryt  gehaugin.  Und  wir  Albrts'ht,  bungrave  von  Kyrch- 
berg,  Dytherich  sin  eldeste  son,  Albrecht,  herre  zu  Helderungen,  und 
Utte,  buregrate  von  Kyrchberg,  bekennen  uffinlichin  an  desim  selbin 
brive,  daz  wir  mit  gesamendir  hant  mit  den  obgenantiu  Uarthmanne, 
buregratin  von  Kyrchberg,  und  Dytheriche,  syme  eldestin  sone,  vor  eyne 
rechtin  were  globit  habin  und  globin  in  gutin  truwin  vor  Ottin,  des- 
selbin  Harthmannes  son,  in  alle  der  wyse  und  formen,  als  vor  stet  ge- 
scwbin.  Und  des  zu  merer  sichercheyt  habe  wir  durch  yrre  bete 
willin  unse  insegel  an  desin  bryf  gehangin.  By  disin  dyngin  gewest 
und  ouch  geczuge  sint  die  edein  und  gestiengin  lute  ir  (Junrad  der 
eldere,  herre  zu  Tanrode,  ir  Heinrich  Viczthuni  der  eklere  von  Ec^tete, 
Ticzel  Berwig,  Albrecht  von  Brandinsteyn,  Baldram  der  eklere,  Baldram 
sin  son,  Albrerdit  von  .Schinstete,  lohannes  von  Kotschow  und  Heincze 
sin  bruder,  Ticzel  Schetzeln,  voyt  zu  Cappelndoif,  Heinrich  genant  Lant- 
grave,  houbtman  der  stad  zu  Elforte,  und  andirre  erbern  unde  gloubhaftigir 
lute  vil.  Gegebin  nach  Cristi  gebürten  diitzenhundirt  yar  in  deme  fumf- 
czigistin  iare  an  sente  Martini  abinde  des  heyligiu  byschofes. 

1350.  Noveiubt‘r  10.  348. 

Gerlach,  Erebischof  von  Mainz,  bekennt,  ibtss  die  Bvüder  Heinrich 
und  Hifrid  von  Slogheim  mit  dem  hat  und  den  liürgerti  zu  Erfurt 
einen  Vertrag  geschioasen  haben,  u'odureh  sie  sich  verp/lirJUen,  jenen 
tader  Dytwin  Grossj(Jian  von  Eriedelterg  beizustehen  und  ihneti  nach 
Beendigung  dieser  Fehde  noch  ein  Jahr  lang  gegen  alle  Feinde  zu 
dieneti. 

Or,  mit  ä S,  im  Kgl.  St.  A.  zu  ,W. 

Wir  Gerlacli,  von  Gotis  gnaden  des  heylgen  stules  zu  Menuze 
erczebischotf,  des  heylgen  romeschen  riches  ubir  dutsche  land  erczekan- 
czeler,  bekennen  uffcnlicbeu  an  diseni  brive,  daz  dy  wisen  bescheidin 
lute  ..  ratismeystere,  der  rat  und  ..  dy  bürgere  gemeinlichen  unsir 
stat  zu  Eiferte  uf  eyne,  und  der  gestrengir  knecht  Heinrich  von  Stog- 
heim  von  siner  und  Shifirdes  sines  brudir  wegin , uf  dy  andern  siten, 
ubirkomen  sint  allir  der  rede,  dy  hir  nach  sten  geschrebin.  Derselbe 
Heinrich  sal  und  wil  durch  der  vorgenantin  . . unsir  bürgere  und  der 
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sfat  zu  Erforto  willen  Dytwins  Groziohan  von  Frydeberg  und  allir 
der,  dy  iczunt  sine  hellere  sint  adir  noch  werdin,  hgond  von  stad  an 
werdin,  und,  also  verre  yme  Got  gehilfet,  bestellin  und  schattin,  daz 
lakof  von  Sehen  unil  Ludewig  von  Topfstete,  unse  bürgere  von  Erforte, 
dy  derselbe  Dytwin  hat  gevangin,  gelost  und  gelediget  werdin  mit  andern 
gevangin,  dy  der  helfero  sint  Dytwins  vorgenantin.  Darnach,  waz  der 
vorgeschrebin  Heinrich  der  helfere  Dytwines  au  gevengnisse,  schaczunge 
adir  gedinge  mag  genizen,  des  sollin  ..  dy  biirgere  von  Erforte  yme 
wole  gunnen.  (iehulfe  yme  ouch  Got,  daz  her  Dytwinen  selbir  ge. 
vinge,  den  soylde  her  uns  antworten,  \ind  danne  sollin  wir  des  rechtin 
zusschin  der  stat  von  Erforte  und  demselbin  Dytwine  in  alle  der  wise, 
als  siebeydir  siteu  ufdy  dri  stede  Frankinford,  Geylnhusen  und  Wetselar 
des  gegangin  waren,  und  ouch  des  schaden,  des  dy  bürgere  der  sache 
habil),  sin  geweldig.  Wero  mich,  daz  der  egenante  Heinrich,  adir  yinand 
siuer  frunde  und  helfere,  in  dyseni  selbin  crige  schaden  nemen,  welche 
wis  daz  geselle,  den  schadin  sollin  derselbe  Heinrich  und  sine  helfeie 
und  frunde  selbir  tragen  und  dy  egenantin  unse  biirgere  und  stat  zu 
Erforte  darumme  numtner  beswerin  noch  ansprechin  heymelichen  adir 
uftenbar  in  keyue  wis,  alle  argelist  uzgescheidin.  Darubir  hat  der  vor- 
genante Heinrich  von  Stogheini  und  Sifird  sin  bruder  vor  sich  und 
alle  vre  helfere  sieh  vorbunden,  daz  sie  dyses  keginwerdigen  criges 
keyne  süne  adir  berichtunge  nicht  wollin  nemen,  angehen  adir  machen, 
ez  ensi  dan  der  . . bürgere  von  Erforte  sundirliche  loube  und  guter 
Wille.  Geselle  ouch,  daz  eyn  berichtunge  und  süne  zusschin  den  bürgern 
und  der  stat  zu  Erforte  und  Dytwine  Groziohan  worde  geteydinget  und 
gemachet,  so  sal  und  wil  der  mergenaute  Heinrich  von  Stogheini  alle 
gevangin,  gedinge  und  schaczunge,  dy  yme  noch  nicht  geleystit  werin, 
los  und  ledig  sagin  und  lazin.  Ubir  daz  vorbiiidet  sich  Heinrich  von 
Stogheini  vorgenanter,  ab  her  verginge,  des  Got  nicht  enwolle,  daz 
Sifird  sin  bruder  dysen  selbin  crig  volfiiren  und  alle  ding  tun  und  haldin 
sal  gliclierwis,  als  vore  und  nach  .stet  geschrebin.  Wanne  ouch  und 
uf  welche  czit  dyser  selbe  crig  wirt  vorrichtet,  so  wil  der  dicke  genanter 
Heinrich  von  Stogheini  eyn  gaiicz  iar,  daz  nest  nach  der  berichtunge 
volgit,  figeud  sin  allir  der,  dy  dy  stat  zu  Erforte  leydigen  widir  recht 
adii  pfendin.  Alle  dese  vorgeschrebin  rede  habin  der  dickegenante 
Heinrich  von  Stogheim  und  Sifird  sin  brudir  uns  globit  in  guten  truwen 
zu  volfiirene,  stete  und  gancz  zu  haldene  ane  argelist.  Und  des  zu 
eyme  gezugnisse  und  grozir  vestenunge  hau  wir  durch  sundirliche 
bete  unsir  vorgenantin  bürgere  von  Erforte  und  ouch  derselben  ...ge- 
brudere unse  insigel  an  dysen  brif  gehangen.  Und  wir  Heinrich  von 
Stogheim  und  Sifird  sin  brudir  bekennen  utfenlichen  an  dysem  selbin 
brive,  daz  wir  in  guten  truwen  globit  habin  und  globin  alle  dyse  vor- 
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gesclirebin  rede  stete  und  ganez  zu  ibaldene  und  zu  volcziliene  ane 
argelist.  Und  des  zu  lueiir  sicherlieyt  Imbin  wir  beyde  unse  insigele 
mit  unsirs  obgenantin  herrin  von  Meneze  insigel  an  dysen  brif  ge- 
hangin,  der  gegebin  ist  naeli  (Jristi  gebürten  driezenliundirt  iar  in  dem 
funitezigestin  iare,  an  saneti  Martini  des  heilgeu  bisseboves  abinde. 

1350.  November  11.  349. 

Ernst,  von  (SotU-s  Gnaden  Graf  und  Herr  sii  Oliebin,  bekennt, 
dass  er  den  rtnsiehiigen  Mann  Ditberieb  Unsote,  Bürger  eu  Er- 
furt, mit  Jii  Matter  tetzeinans  nV»»/erAwH  ron  MainzitnJeen  Ertt- 
und  Eigengütern  zu  tlisperszleuben  und  Mar|)ecbe,  mit  ein  und  einer 
halben  Jlofstätte  zw  Uisperszleuben,  dy  etwanne  eyu  mol  wnz  und 
beyset  zeu  sente  Vite,  und  mit  Korn  und  Gerste  jdhrlieher 
Gidde  ron  Aekern  in  der  Vitzen  nebst  einer  halben  visebweyde 
belehnt  habe. 

(it^eben  I.’ITjO  am  Martinstage. 

Lhplomalur  des  FetertkluaUrs  au/  der  Kgl.  Bild,  in  Berlin. 

1350.  November  14.  350. 

(rerlachf  Krzhisclwf  von  Alnhi^,  quittifrt  dem  Rat  zu  Erfurt  abet  - 
mals  über  loO  Mark  Judmsleuer, 

Da  man  zt‘alte  nach  Cri.stiis  gebuit«  driczenhumlirt  und  funffzig 
iar  uff  den  nehesten  Bundaeli  nach  sente  Martiustage. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  bt.  A.  zu  M. 

Daselbst  fitulen  zieh  fuxrh  folgeruie  Quittungen  über  Jiulenstetier:  1.  Des  lYttpstes 
Wilhelm  utul  Ihetrichs,  Alaracfutll  von  Ciozirstele,  über  J()0  Afark  il.  33'il  an  S hatfui* 
rtnen- Abend  {Nofbr.Ü4).  2.  Jks  Kr^scfuifs  über  100  M.d.  1352  i^^r\ai\ . |>ost  Martini 
(Aiorbr,  15}.  3.  Dietrich  Marschalls  über  lOü  M.  d.  1352  an  S.  Katlutr inen- Abetui 
(Novltr.  21).  4.  Desselben  über  100  M.  d.  1353  Sonntag  ivr  Elisai^et  (Sorbr.  17). 

5.  Desselben  über  100  Mark  d,  1362  Dienstag  nach  Dumysii  (Oktober  11).  6.  Desselben 
über  200  M.  auf  2 Jahre  d.  1360  an  S.  Ji7ttsubei  Tag  (Noebr.  19).  7.  Dess^ben  über 
lüO  M.  d.  130S  am  Sonntag  tmch  Martini  (Notbr.  12).  8,  Desselben  über  150  M. 
d.  1369  Donnerstag  tutch  Alartini  (Norbr.  15). 

1350.  November  30.  351. 

Ihr  Bat  ron  Gotha  verkauft  dem  von  Erfurt  50  Srhillinge  und 
14  Hühner  jührtichen  Erbzinses  aus  dem  Dorfe  Kottlebcn. 

(>r.  mit  S.  im  Kgl.  St.  A.  r«  Jtt. 

, Nos  Conradus  dictus  Kunieber  et  (iuntberus  dictus  Hotterman  magistri 
eonsulum  ..  ceterique  consules  ac  universitas  civium  opidi  (lotbanensis 
tenore  presentiuiu  re<‘ognoscimus  manifeste,  quod,  tractatu  ac  delibera- 
eione  diligentibus  inter  nos  prebabitis,  quinquaginta  solidos  denariorum 
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Erfordensium  cum  quatuordecim  pullis  annui  census  in  festo  Michaelis 
solvendos,  procedentes  de  bonis,  in  campis  et  villa  Notteleybin  sitis,  pru- 
dentibus viris  ..  magistris  consulum,  ..  consulibus  et  universitati  civium 
Erfordensis  civitatis  pro  decem  marcis  argenti  puri  nobis  utiliter  et 
plenarie  persolutis,  rationabiliter  vendidimus  iusto  proprietatis  tytulo 
perpetuo  possidendos,  promittentes  ipsos  de  dicto  censu  et  eius  pro- 
prietate iustitialiter  warandare  ac  indempnes  ab  impetitione  qualicun- 
que preservare,  dantes  eisdem  hanc  litteram  nostro  sigillo  maiori  fide- 
liter communitam  in  testimonium  super  eo.  Datum  anno  Domini 
M (XCT  L’’  in  festo  beati  Andree  apostoli. 

1350.  December  1.  352. 

Gerlach,  Erzbisdtof  von  Mainz,  verpachtet  dem  Scholastikus  des 
Severistißes , Johann  von  Trier,  den  Uof  an  dem  IVege  xxm  der 
er zbisdtü fliehen  Burg,  yetiannt  das  krumme  Haus,  nach  dom  Peters- 
kloster. 

Diptoviatar  des  Severistifles  Nr.  33  imD.A.  Die  Abschrift  ist  iiberschrM)en : 
de  domo,  ubi  uunc  est  uotaria. 

Oerlacus,  Dei  gratia  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus  etc.,  re- 
cognoscimus per  presentes,  quod  aream  seu  domunculam  cum  editiciis 
inibi  existentibus,  sitam  Erffordie  contiguam  porte,  qua  de  nostra  curia 
transitur  versus  montem  sancti  Petri  ad  manum  dexteram,  quam  iam 
inhabitat  Johannes  dictus  Schirmer,  locavimus  et  presentibus  locamus 
dilecto  nobis  in  Christo  Iohanni  de  Treveri,  scolastico  ecclesie  sancti 
Severi  Erfordensis  et  eidem  ecclesie  sancti  Severi,  prout  ipse  Iohannes 
scolasticus  in  morte  vel  in  vita  duxerit  ordinandum,  iure  hereditario 
seu  emphiteotico  perpetue  possidendum,  ita  tamen,  quod  predictus  lo- 
bannes  scolasticus  dictam  aream  sive  domunculam  in  editiciis  conservet, 
reparet  et  emendet,  nobisque  et  nostris  successoribus,  archiepiscopis 
Maguntinis  pro  tempore  existentibus,  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini 
ad  alloditim  nostrum  Erffurdense  de  predicta  area  sive  domuncula 
numine  census  decem  solidos  denariorum  Erffordensium  persolvat, 
salvo  etiam  nobis  et  nostris  successoribus  iure  inhabitandi  aream  seu 
domunculam  supradictam,  si  et  quando  pro  nobis  et  familia  nostra 
nobis  videbitur  expedire.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  Kal.  Decenibris  anno  Domini  M^CCC“ 
quinquagesimo. 

1350.  December  13.  353. 

Conradus  de  Mythelhusen,  civis  Erfordensis,  et  Oysela,  uxor  legitima, 
erkaufen  von  dem  Kloster  Georgenthal  anderthalb  Mark  lötigen 
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Säbers  Erfurter  Ueiciehtes  als  Mtenslängliche  Rente  für  40  Malter 
Gerste;  sie  geben  ferner  dem  Kloste>'  US  SckiUinge  Artistädler 
Pfennige  jährl'ukcn  Zinses  von  einem  Hofe  in  Amstadt  neben  dem 
Hofe  des  Klosters  Georgenthal  unter  der  Bedingung,  dass  nach 
ihrem  Tode  die  anderthalb  Mark  Silber  eu  ihrem  Galäehtnis  im 
Kloster  verwendet  iverdeti. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  L,  Idus  Decembris. 

Burkhardt,  UB.  der  Stndt  Arnttadt,  .9.  97. 

1350.  December  24.  3.54. 

Hartung  von  Ischirstete  bekennt,  dass  er  dem  Rat  und  den  Jtiirgern 
von  Erfurt  das  Dorf  Schlotwein  verkauft  habe. 

Or.  MÜ  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  ri*  M. 

Ich  Harthung  von  Ischirstete  bekenne  uffinlichen  allin  den,  dy  dysen 
brif  sehen  adir  horin  lesin,  daz  ich  mit  guter  vorbedechtikeyt  und  mit 
rate  miner  frunde  daz  dorf  Slotewin,  daz  von  den  ediln  herrin  Heini iche 
und  Ernste  gebrudem,  graven  und  herrin  zu  Glichen,  get  zu  leheiie, 
mit  allin  rechtin,  erin,  friheytin,  nutze,  dynsteii,  gewonlieitin,  czinsen, 
gülden,  renten,  gerichtin  über  hant  und  hals,  und  mit  allin  andern 
gerichten  in  dorfe  und  in  veldin  und  mit  allem  dem,  daz  darzu  gcliorit, 
als  mine  eldem  und  ich  daz  bizher  gehat  und  bese.s.sin  habin,  den 
wisen  bescheidin  luten,  den  ratismeystem , dem  rate,  ilen  bürgern  ge- 
nieynlichen  und  der  stat  zu  Erforte  recht  und  reileliclien  vorkouft  habe 
und  vorkoufe  an  dyser  schrift  fimme  eyn  benant  geld,  daz  sie  mir 
genczlich  han  vorgolden,  und  han  vorczigen  und  vorcziho  daruf  eyn- 
feyldiclichen  und  luttirliclien  und  globe  in  guten  truwen,  daz  ich  des- 
selbin  koufes  und  dorfis  eyn  rechte  weie  sin  sol  und  wil  ane  argeli.st. 
üueh  sal  das  kirchlehen  der  kirchen  des  vorgenantin  doifes  Slotewin 
dem  dorfe  myte  volgin,  also  daz  dy  egenantin  burgeie  der  stat  zu  Er- 
forte dyselbin  kirchen,  wanne  und  w\  dicke  des  not  geschee  und  wem 
sie  wollin,  lihen  sollin  und  mogin , alle  widiirede  und  geverde  uzge- 
slossin.  Zu  merir  sicherheyt  allir  ilyser  vorgo.schit^bin  rede  han  ich 
darubir  gegebin  dysen  brif,  vorsigcit  mit  mincs  vatir  iitsigil,  wan  ich 
eygens  insigils  nieht  enhabe.  liegebin  nach  Chri.sti  gebürte  driczen- 
hundirt  iar  in  dem  fumicige.stin  iare  an  des  heilgen  Cri.stes  abinde. 

cc.  1350.  355. 

Der  Rat  von  E.rfuti-  srhreiht  dem  rmi  Mühlhausen , dass  Johann 
von  Margarethen  den  genannten  Erfurter  Bürgern  403  Mark  von 
der  Stadt  Mühlhausen  wegen  hezahtt  habe. 

Or.  im  Stadtarehir  la  Mühlhauten.  S.  i.  d. 
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ünaern  dinst  zuvor.  Wisset  lieben  frunde,  daz  der  erber  man  er 
lohan  vom  Margareten,  wisser  deses  brives,  das  nach  geschrebin  geld 
uDsern  borgem,  dye  hirnach  sten  geschrebin,  von  der  stad  Molhuscn 
wegin  hat  beczalet  Czu  dem  erstin  em  Theoderich  von  Topfstole  czwu 
und  funfczlg  marg,  item  ern  lohanse  von  Bechstete  sechs  und  vyerczig 
marg,  item  ern  lohan  von  Stalberg  fumf  und  funfczig  marg,  item  ern 
Heinrich  von  Herwersleybin  bie  Koufmankerchen  hundert  marg,  item 
loban  Nasen  anderthalbhundert  marg.  Daz  macht  an  der  summen 
vyerbundert  marg  und  dry  marg.  Datum  nostro  snb  sigillo. 

Consules  Erfordonses. 

(Aufschrift):  Amids  nostris  carissimis  consulibus  llolhusen- 
sibus  detur. 

1351.  Februar  3.  35G. 

Der  gestrenge  Mann  Hermann  von  Bahldfstde  resigniert  dem 
Grafen  Gerhard  von  lioihetihurg,  Herren  zu  Cranichfeld,  5 Viertel 
Hufen  Landes  zu  Hottensteto  mit  2'!^  Malter  Korn  und  Gerste 
Zins,  welche  er  dem  Erfurter  Bürger  Rudolph  'Vitzthum  zu  dessen 
Vikarie  trium  regum  in  der  Pfarrkirche  s.  Georgii  verkauft  hat. 

Gegeben  1351  am  Tag  des  hlg.  Blasius. 

Regest  m propeteüichen  Vikarienbuch  im  D.  A. 

1351.  März  17.  357. 

Heinrich  von  Sunnebom,  Dekan  des  Stiftes  zum  heiligen  Kreuz  in 
Nordhausen,  bekennt,  dass  Heinrich  von  Mewersborg,  Pleban  zu 
Byla,  auf  alle  Ansprüche  an  die  Hinterlassenschaft  seines  Bruders 
Theoderich,  insbesondere  auf  dessen  Hof  (Itei  dem  Beinhardsbrunner 
Hof)  in  Erfurt  verzichtet  habe. 

Or.  im  Herzogi  St.  A.  zu  Gotha.  8.  d. 

Otto,  Ihwr.tacra,  S.341. 

Nos  Ueinricus  de  Sunneborn  decanus  et  Heinricus  de  Eschenewege, 
canonicus  ecclesie  sancte  Crucis  Northusensis,  recognoscimus  et  protes- 
tamur publice  presentium  in  tenore,  quod  discretus  vir  dominus  Hein- 
ricus de  Mewersborg,  plebanus  in  Byla,  nostre  ecclesie  predicte  cellerai  iu.s, 
constitutus  coram  nobis  recognovit,  se  amicabileui  iniisse  comixrsitionem 
cum  sorore  sua  Kycbmodi  super  successione  sua  hereditaria,  que  sibi 
ei  obitu  quondam  Theoderici  de  Mewersburg,  fratris  eorum,  posset  de- 
rivari. Idem  eciam  Heinricus  plebanus  in  Byla  predictus  contm  nobis 
plane  et  simpliciter  renunciavit  presentibusque  renunciat  omni  successioni 
predicte,  tam  in  curia  sita  in  Erfordia  in  Nova  civitate,  cuidam  ..  dicto 
Warmod  vendita,  quam  in  agris  in  Mewersburg  situatis,  quos  eadem  soror 
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■sua  pretacta..  dioto  Bog  sncordoti  in  Erfonlia  oomniorantibus  vendidit, 
ac  omnibus  et  singulis  bonis  et  rebus  aliis,  (jue  sibi  ex  .sueeessione 
preinissa  aliqualiter  possent  derivari.  In  cuius  rei  testimonium  ad  pre<-es 
dicti . . nostri  cellerarii  nos  . . decanus  prescriptus  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  anno  Domini  M“  CCO 
quinquagesimo  primo  in  die  beate  Gertrudis. 

1851.  April  22.  858. 

Die  Pfarrer  zu  Erfurt  Mcennen,  dass  Frau  Viczüium  ikneti  rinm 
ewigen  Zins  rm  21  Schillingen  geschetikl  luibe,  um  daran  ihr  und 
ihres  vershrbenett  Mannes  Jahrgeilächtnis  in  der  AUerhclligcn- 
kirche  zu  begehen. 

Or.  mit  d.  S.  im  D.  A. 

Wir  pherrer  gemeynlicben  zcu  Erforte  bykennen  uffenlichen  an  diseii 
bryfe,  daz  dye  vrowe  Vicztbum  hat  uns  gekouft  eynundzwenzig  Schillinge 
pfenniuge  ewyges  zcynzis,  er  iarzcit  zcu  begene  und  yres  weitis  zcii 
Allen  heylgen  an  dem  nesten  vrytay  noch  mitevasten.  Ouch  schullen 
dye  Vormunden  der  pherrer  dazselbe  gelt  der  vorgenanten  vrowen  Vicz- 
thumen  antworte,  wyle  sy  lebit.  Wanne  Got  obyr  sy'  gehütet,  so  sullen 
iz  dye  Vormunde  der  pherrer  gebe,  und  wer  da  nicht  gegenwertig  were, 
des  teyl  sol  man  durch  oror  selo  willen  armen  luten  geben.  Gesehen 
und  gegeben  noch  Gotis  gehurte  driczenhundirt  iar  in  dem  eynn  und 
fiinhfzygcn  iare  an  sente  Jorgen  abent  undir  der  pherrer  ingesegel  al- 
zcumale. 

1351.  Mal  8.  359. 

Dyterich  von  Malsleybin  bekennt,  dass  er  dem  Hat  zu  Erfurt  dris 
Dorf  Tröchtelbom  verkauß  habe. 

Or.  mit  3 S.  im  Kgl.  St.  .1.  tu  M. 

Wir  Dyterich  von  Malsleybin  ritter  bekennen  uftinlichen  allin  den, 
dy  dysen  brif  sehen  odir  horin  lesin,  daz  wir  mit  guter  vorbedechtikeyt, 
mit  wizzen  und  willen  allir  unsir  erbin,  und  mit  rate  unsir  fninde  und 
manne  den  erbern  wisen  luten  . . den  ratismeystir,  dem  . . rate,  den  . . 
bürgern  und  derstat  zu  Ertorte  gemeynlicben  vorkouft  habin  und  vorkoufin 
recht  und  redelichen  an  dyser  schrift  unsc  dort  Truchtilborn  mit  ge- 
richte  ubir  hals  und  ubir  band,  mit  allen  andern  gerichteu  und  leben 
in  dorfe  und  in  veldin  dicsolbins,  mit  allen  rechtin,  berschaft,  friheytin, 
niiczen,  erin,  czinsen,  gülden,  rentin,  oveleygin  und  mit  allem  dem, 
daz  darin  und  daz  darczu  gehorit,  und  habin  sie  daran  bracht  und 
brengin  an  dysem  brive  ane  argelist  inne  zu  habene  und  zu  besiczene 
ew(>clichen  in  allir  der  wiso,  als  wir  daz  bizher  und  dy  gestrengiu  lute 
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Friderich  von  Wiczeleyltin  rittor  und  Ticzel  von  Wiozeloibin,  den  daz- 
selbe  dorf  mit  uns  gely/^en  ist  von  dem  ediln  horrin  {jriiven  Heinriche 
von  iSwarzburf',  herrin  zu  Arnsteto,  zu  roclitcni  lebene  geliat  und  be- 
sessin  habin,  umrae  eyn  benant  geld,  daz  uns  und  unsom  erbin  nücz- 
Jich  und  gencziich  vorgoldin  und  beczalit  und  an  unsern  und  derselbin 
unsir  erbin  nucz  und  fronien  wizzontlicben  gewant  und  getan  ist,  wan 
wir  daz  nach  rate  unsir  frunde  und  manne  an  daz  dorf  und  gerichte 
zu  Malsleibin  und  an  andern  unsern  und  unsir  erbin  nücz  und  fronien 
kuntiicli  gelegit  liabin.  Uf  daz  voi^nante  dort"  mit  allem  dem,  daz 

darin  und  darzu  gehorit,  habin  wir  von  unsir  und  unsir  erbin  wogin  vor- 

czigen  und  vorczihen  eynfeyldicliehen  und  luttirlichen  also,  daz  wir 
odir  un.sc  erbin  daz  nimmermer  angesprechin  odir  gefordern  sollin  noch 
enwollin,  heymelichen  odir  uffinbar,  mit  gerichte  odir  ano  gerichte, 
geystlich  odir  werltlich,  alle  argelist  und  geverde  uzgeslozzin;  und 
globin  in  guten  truwen  an  dyser  schrift,  daz  wir  und  unse  erbin  dos- 
selbin dorfis  mit  allen  dem,  daz  darzu  gehorit,  eyn  rechte  were  sin 

und  dy  egonantin  . . bürgere  und  dy  stat  zu  Ertbrto  allir  anspniche 
gencziich  abencmen  und  ledigen  wohin  ano  argelist.  Demselbin  dorfe 
Truchtilborn  mit  allem  dem,  duz  ilarzu  gehorit,  sal  daz  kirchlehen  da- 
selbins  euch  mytefolgin,  wan  wir  uns  und  unsern  erbin  i^vhtis,  herschaft 
odir  gewonheyt  da  nicht  mer  behaldin.  Ouch  bekennen  wir,  daz  wir 
und  dy  vorgenantin  Friderich  und  Ticzel  von  Wiczeloibin  dazselbe  dorf 
Truchtilborn  inne  zu  getruherhand  den  bürgern  und  der  stat  zu  Erforte 
vore  habin  sullin  also  lange,  biz  sie  der  leben  von  ilem  vttrgenanlin 
herrin  von  Swarzburge  bekomen  niogin,  daran  wii-  ouch  sie,  wanne 
wir  des  von  yn  gemanet  werdin,  bremgin  wollin  ane  argelist.  Ubir  daz. 
wan  Fibirhard  unsir  bruder  mit  kuntlichen  gebrestin  sines  libes  ist  be- 
vallen,  habin  wir  und  mit  uns  und  viu-  un.s  dy  mergenantin  Friederich 
und  Titzel  von  Wiczeleibin,  un.se  myteglobere,  globit  und  globin  in 
guten  truwen,  daz  derselbe  unsir  brudir  dy.sen  koiif  und  alle  dyse  rede 
mit  uns  stete  und  gancz  haldin  .sal  ane  argelist;  und  ab  herodeiyman  von 
siner  wegin  dy  obgenanten  . . bürgere  oder  dy  stat  zu  Eiforte  von  des 
vorgeschrebin  dorfes  und  koufes  wegin  zu  keyner  czit  ansprechin  woyldin, 
des  sollin  und  wollin  wir  untl  dyselbin  unse  myteglobere  sie  gencziich 
ledigen  und  abenemen  ane  argelist.  Zu  merir  Sicherheit  allir  dyse  vor- 
geschrebin rede  habin  wir  von  unsir  und  unsir  erbin  wegin  den  dicke- 
genantin bürgern  und  der  stat  zu  Fiiforte  dysen  brif  mit  unserem  und 
unsir  myteglobere  insigeln  voi-sigilt  wizzentlichen  darubir  gegebin.  Und 
wir  Friderich  von  Wiczeleybin  ritter  und  Ticzel  von  Wiczeleybin  vor- 
genantin bekennen  uftinlichen  an  dysem  selbin  bryve,  daz  wir  mit 
dem  egeschrebin  herrin  Hyteriche  von  Malsleybin  und  vor  yn  globit 
habin  und  globin  in  guten  truwen,  alle  dyse  vorgeschrebin  rede  stete 
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und  gnncz  zu  haldene  und  oyn  rechte  were  zu  wesene,  alle  argelist  und 
geverde  uzgesclieidin.  Und  des  zu  bezzirn  gloubin  habin  wir  durch 
sinor  bete  willen  und  mit  ymo  unse  insigeln  an  dysen  brif  gehangin, 
der  gegebin  ist  nach  Christi  gehurten  driczenhundirt  iar  in  dem  eyn 
und  funifczigestin  iare  an  dem  suntage  nach  ostirn,  als  man  singet 
iubilate. 

1351.  Mai  18.  360. 

Der  Hat  eu  Erfurt  bekenn t,  (ht.ss  er  detn  Kloster  lieinhardshmnn 
alle  auf  dem  tvn  demselben  in  Erfurt  gekauften  Hofe  ruhenden 
Laden  erlassen,  toogegen  das  Kloster  auf  die  Hälfte  des  ihm 
bisher  jährlich  von  der  Stadt  bezahlten  Zinses  von  der  Krämcr- 
briiekc  verzichtet  habe. 

Or.  im  Ilmogl.  St.  A.  Ontha.  S.  d. 

Otto,  Thur,  »acni,  S.  141. 

Wir  Herman  von  Smiro,  Dyterich  von  Wizzense,  Cunrad  von  8ultze, 
Ticzel  von  Varila  ratismeystere,  Heynrich  llottirmann,  Sifird  Swanring, 
Ticzel  von  Martpeche,  Cunrad  von  Huseleibin,  lohnns  von  Bechstete, 
Ticzel  von  Wyinar,  (iorhard  von  Nedemestorf,  Heinrich  von  Tanrude, 
Herman  Lantgrave,  Heinrich  von  Koderitsch,  Ticzel  von  Balveld,  Bert- 
hold  von  Maroldishusen,  Herman  von  Hnrdisleibin,  Ticzel  von  Wizzensee 
lower,  Ticzel  von  Rosla,  lohans  von  Ihene,  lobans  von  Ijoubingen, 
Günther  Schunke,  Niklaus  von  Northiisen.  Cristan  von  Kirsj>eleybin 
der  rat,  Herman  von  Tyfengrubin,  Ticzel  Volker,  Niclaus  von  Biche- 
lingen die  tirre  von  der  gemoyne  der  stat  czu  Erfortc,  bekennen 
uffinlichen  allen  den,  «ly  dysen  brif  sehen  o.lir  hören  losin,  daz  der 
envirdigi'r  in  Gote  vater,  herre  Heinrich  abt  und  der  eonvent  gemeyn- 
lichen  des  clostirs  zu  Keynhersborn  des  ordins  sancti  Benedicti  gekouft 
habin  den  hot  zu  Erforte  in  der  Nuwenstat  gelegin,  der  ettewanne  was 
Dyterichs  von  Mewirsbureg,  des  procurators;  des  habin  wir  und  dy 
erbern  lute  . . dy  rete  der  stat  zu  Erfortc  angesehen  anneme  dinste  und 
nüezbere  furdernisse,  dy  der  erber  man  herre  Cunrad  genant  Sleyfe. 
obirste  keiner  des  selbin  clostirs,  uns  und  der  stat  dicke  getan  hat  und 
niH-h  gt'tun  mag,  und  liabin  eyntrechticlichen  durch  tiot  zufurderst  unse 
sundirliche  gunst  und  willen  darzu  getan  und  gegebin,  und  habin  mit 
den  egenantin  . . reten  von'zegin  und  vorczihen  luttirlichen  uf  alle  ge- 
schoz,  bäte,  torlegir,  wache,  und  uf  alle  dynsto  und  rechte,  dy  der 
stat  von  dem  vorgeschrebin  hove  biz  her  getan  sint,  also  daz  derselbe 
hof  der  allir  los,  ipiit,  fri  und  ledig  sin  und  hüben  sal  eweclichen. 
Darwider,  daz  zu  irstatene,  liabin  der  obgenantir  herre..  der  abt  und  der 
. . eonvent  zu  Keynhersborn  von  den  fir  pfunden  und  eyrae  Schillinge 
Erfortischer  ] fennynge  ierliches  czinses,  dy  dy..  bruckenmeystere  von 
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eynos  rntes  und  der  stat  zu  Krforte  wegin  denn  egenantin  . . clostere  alle 
iar  zu  gebene  pflagin,  zweyger  pfunde  und  eyns  schillinges  dosaelbin 
czinses  irlazin,  los  und  ledig  gesogit  ewecliulien,  als  in  den  briven,  dy 
der  dickegenantir  herre  . . der  abt  und  sin  convent  uns  darubir  gegebin 
habin,  volliclicher  stet  geschrebin.  Zu  nierir  sicherheyt  dyser  vor- 
geschrebin  rede  liabin  wir  der  stat  zu  Ert'orte  insigil  gehangin  an  dysen 
brif,  der  gegebin  ist  nach  Christi  gebürten  driczenhundirt  iar  in  dem 
eyn  und  fumfczigestin  iare  an  der  nestin  rayttewochen  nach  dem  sunthage, 
als  man  nach  ostirn  singit  cantate. 

1351.  Mal  18.  361. 

Der  Abt  utul  Conrent  des  Klosters  licinhurdsbrunH  erlassen  die 
eine  und  verkaufen  die  andere  Hälfte  des  Brückeminses  dem  Rat 
zu  Erfurt  geyen  Befreiung  des  Klosterhofes  bei  dem  Neuwerk- 
kloster  von  aUm  bürgerlirhm  J/isten. 

Or.  mit  2 S.  im  E.  A. 

Wyr  Heynricli,  von  üoti.s  gnaden  abt,  Conrad  obirstir  keiner, 
Ilcrman  prior  und  der  convent  geinenlichen  des  clostirs  czü  Reynhors- 
burn  des  ordins  S.  Benedicti  bekennen  uScnlichen  allen  den,  dy  dysen 
bryf  sehen  odir  horin  lesin,  wan  dy  erbern  wison  lute  ..  dy  ratis- 
ineystere,  . . der  rat  und  dy  rete  der  stat  zu  Erforte  zu  dem  hove  ette- 
wanne  Dyterichs  von  Mewirsburg,  des  procuratoris,  in  der  Nuwenstat 
czu  Elforte  gelegin , den  wir  uns  und  unserm  gotishuse  gekouft  han, 
yio  sundirliche  gunst  und  willen  gegebin  und  uf  alle  recht  und  dynst, 
dy  man  von  deniselbin  hove  der  stat  czu  Erforte  zu  thune  pflag,  lutter- 
lichcn  vorcz^in  habin,  als  in  dem  bryfe,  den  sie  uns  darubir  han  ge- 
gobin,  volliclicher  ist  geschrebin,  darumme,  daz  zü  irstatene,  habin  wir 
eyntrcchticlichen  myt  guter  vorbedechtikeyt  von  den  fyr  pfunden  und 
eyme  s<diillinge  Erfortisscher  pfenninge  ierliches  czinses,  dy  dy  brucken- 
meystere  von  eyns  ratis  und  der  stat  zu  Erforte  wegin  uns  und  unserm 
clostere  alle  iar  zu  gebene  ptlagin,  sie  und  dy  stat  zu  Erforte  zweyger 
pfunde  und  eynes  schillinges  desselbin  czinses  irlazin,  los  und  ledig 
gesagit,  irlazin  und  sagin  von  unsir  und  unsirs  egenantin  clostirs  und 
allir  unsir  nochkomen  wegin  los  und  ledig  ewiclichen.  Dy  andern  zwey 
pfund  czinses  habin  wir  yn  vorkouft  und  gegebin  umme  furafezehen 
niarg  lotiges  Silbers,  dy  sie  uns  und  unserm  clostere  genczlich  bezalit 
und  vorgoldin  und  dy  wir  an  iinsern  und  desselbin  unsirs  clostirs  nücz 
und  fromen  wizzentlichen  gewant  und  getan  habin.  Uf  dy  egeschrebin 
fyr  pfund  und  eynen  Schilling  czinses,  der  wir  sie  also,  als  vorgeschrebin 
stet,  irlazin  und  yn  vorkouft  habin,  vorczihen  wir  von  unsir  und  unsirs 
clostirs  und  allir  unsir  nochkoramen  wegin  eynfoldiclichen  und  lutter- 
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liehen  an  dysen  bryfe,  also  daz  wir  odir  yroand  von  unsir  und  unsirs 
clostirs  wegin  denselbin  czins  nunimer  zu  keyner  czit  angespreebin, 
geheyschin  oder  gefordern  sollin  noch  enwollin,  heymelichen  odir 
uffenbar,  myt  gerichte  odir  ane  gerichte,  geystlioh  odir  weltlich,  alle 
argelist  und  geverde  uzgescheydin.  Durubir  liabin  wir  von  unsir  und 
unsirs  clostirs  wegin  globit  und  uns  verbunden,  und  globin  an  dyser 
schiyft,  daz  wir  in  dem  egenantin  hove  keynen  gebuwe  myt  venstern, 
darvon  man  in  daz  clostir  odir  garten  der  frowen  zu  dem  Nuwen- 
werke  zu  Erforte  gesehen  möge,  nummer  zu  keyner  czit  gemachin 
odir  machen  lazin  wollin,  alle  argelist  uzgeslozzin.  Zu  merer  sicherheyt 
allir  dyser  voigeschrebin  rede  habin  wir  Heynrich  abt  unsir  abtige. 
und  wir  Conrad  obirste  keiner,  Herman  der  prior  und  der  convent 
gemeynlichen  des  clostirs  Reynhersbom  obgenantin  unsirs  conventis 
insigele  geliangin  an  dysen  biyf,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  gebürten 
dryczehundirt  iar  in  dem  eyn  und  fumfezigesten  iare  an  der  nestin 
mytewochen  nach  dem  sunthage,  als  man  nach  ostirn  singet  cantate. 

1351.  Juni  4.  362. 

Conrad  der  Jüngere,  Herr  zu  Tanrode,  bekennt,  dass  er  den  Rat 
zu  Erfurt  als  Schiedsrichter  in  der  Streitsadie  mit  seinem  älteren 
Bruder  Conrad  anerkenne. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  ru  M.  S.  d. 

DasMst  unter  demselben  Datum  eine  gleichlautende  Erklärung  Conrads  des 
Älteren,  Herrn  von  1 anrode. 

Wir  Cunrad  der  lungere,  herre  zu  Tanrode,  bekennen  uffinlichen 
an  dysem  brive,  daz  wir  allir  sachc  und  zweytracht,  dy  wir  mitCunrade 
unserm  brudere  umme  den  torni  zu  Tanrode  bizher  gebat  habin,  uf 
dy  erbem’wisen  lute. . dy  ratisineystere  und . . den  rat  der  statzu  Erforte 
mit  gutem  willen  uf  recht  han  gewillkürt  und  gegangen,  und  globin 
in  guten  truwen,  wy  sie  uns  derselbin  Sache  und  zweytracht  in  eyme 
rechtin  scheydin,  daz  wir  und  alle  unsc  erbin  daz  also  stete  und  gancz 
haldin  sollin  und  wollin  und  dy  selbin . . bürgere  und  dy  stat  zu  Erforte 
darumme  nummer  vordenkin,  alle  argelist  und  geverde  uzgescheidin. 
Und  des  zu  merir  sicherheyt  habin  wir  dysen  brif  mit  unserm  insigil 
vorsigilt  daiubir  gegebin.  Nach  Cristi  gebürten  driczenhundirt  iar  in 
dem  eyn  und  iumfezigestin  iare  an  dem  pfingest  abinde. 

1351.  Juni  9.  363. 

Her  Propst  und  der  Convent  des  Neuwerkklosters  in  Erfurt  über- 
tragen dem  Kloster  Rcinhardsbrunn  den  ivn  diesem  gekauften  Hol 
der  von  Mewarsburg. 

Or.  im  Her  zogt.  St.  A.  tu  Gotha.  S-  d. 
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Nos  Heinricus,  prepositus  santiraonialiiini  ecclesie  Novi  operis  in 
Erfordia.  recognoscimus  publice  in  hiis  scriptis,  quod  curiam  olim  .. 
dictorum  de  Mewarsbuig,  emptam  per  religiosos  viros  dominum  abbatem 
et  conventum  monasterii  in  Reinhersborn,  solventem  nobis  annis  singulis 
Tiginti  et  octo  solidos  denariorum  Erfordensiura  cum  duodecim  pullis, 
eisdem  abbati  et  conventui  vice  et  nomine  ecclesie  nostre  predicte  con- 
tulimus et  conferimus  in  Dei  nomine  in  hiis  .scriptis,  dantes  sibi  pre- 
sentes litteras  sigillo  nostro  signatas  in  testimonium  super  eo.  Anno 
Domini  M.CCC.  LI.,  feria  quinta  penthecosten. 

1351.  Juli  13.  PraiK.  364. 

Karl  IV.,  römischer  König,  gebietet  dem  Grafen  Günther  von 
Schicarzburg , in  seinem  Gebiet  die  dem  Erzbischof  Gerlneh  an- 
hängenden Geistlichen  gegen  die  mainzischen  Beamten  zu  schützen. 

Or.  im  E.  A S.  i. 

Dasetbst  auch  ein  gtrichlmitenites  Sehreihen  an  die  hrüder  Hartung  ttnd 
Hartung.  Herren  zu  Erfa.  Im  l)om-.irchir  linken  sieh  ferner  SchreH>en 
gleichen  Inhaltes  and  unter  demselben  iJatum  an  die  Grafen:  Heinrich, 
und  Heinrich  OebrOder  von  Bichelingen,  lohnun  von  Heuneberg, 
(iönther  von  Kevernljerg,  Friedr’ch  und  Hermann  von  Orlaniunde. 
Heinrich  von  Schwarzburg,  Heinrich  iinrf  Ernsl  von  (ileichen,  Dielher 
• Bernhard  und  Ulrich  von  Hoenatein;  an  die  Herten:  Friedrich  aenior 
und  iunior  und  Ludwig  von  Wangenheim , Conrad  und  Conrad  Ge- 
brüder  von  Tanuerxxle,  Hermann  von  Cranchfeld,  Fritslrich  und  AIhrecht 
zu  Heldrungen;  an  die  Sttultc  Xorthusen  und  .Mulbuaen. 

Wir  Karl,  von  Gots  gnaden  römischer  kung,  ze  allen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kung  zu  Beheiin,  embiten  dem  edeln  Günther,  grafen 
von  Swan-zburk,  unserm  Helten  getrewen,  un.sir  gnad  und  allez  gut. 
Lieber  getrt'wer,  uns  ist  zewissen  worden,  daz  sint  der  Vorrichtung 
und  sün  zwischen  dem  hochgeborn  Friderich,  marggrafen  ze  Missen, 
und  seinen  brudern,  unsem  lieben  fürsten  und  oheim,  und  dem  stifte 
von  Mencz,  daz  desselben  Stiftes  amptleut  und  diner  di  'pfaffen  in 
deiner  gravcschaft  und  herscheften,  dy  da  gehorsam  sin  dem  still  von 
Rome  und  undirtenig  und  dem  erwirdigen  Gerlachen,  erczebischof  zo 
Mencz,  des  heiligen  römischen  reichs  erczecanczeler.  unserm  lieben 
neven  und  fürsten,  als  sie  daz  von  rechte  tun  sullen,  undirston  zu 
vahen  und  si  zu  beschedigen  an  ir  leib  und  gut  wider  Got  und  daz 
recht,  davon  dein  vorgenante  graveschaft  und  herschefte  mögen  beswert 
werden  mit  dom  banne  von  des  vorgenanten  stuls  wegen  von  Rom 
und  euch  des  erczebischofes  wegen  von  Mencz  und  davon  in  vil  andern 
schaden  und  leidung  vallen,  daz  uns  durch  deinen  willen  leit  were  und 
oucli  daz  nicht  gern  sehen.  Darunib  raten  wir  deinen  trewen  und 
biten  dich  ernstlich,  daz  du  dich,  deine  graveschaft  und  herschaft  des 
uberhebest,  und  gebites  allen  deinen  aniptluten  und  dinem  festeclicli 
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und  ernstlirhen , daz  si  für  sulcher  gewalt  und  unrecht  die  pfaffen  in 
diner  f^raveschaft  und  herscheften  für  des  obgenanten  Stiftes  anipüiiten 
und  dinem  beschuczen  und  beschirmen,  daz  si  ir  gehorsam  icht  brechen 
dürfen  von  gewalt  oder  durch  fuicht,  wen  dir  daz  wol  fuget,  und  ist 
dir  erlich  und  nucz  und  tus  dem  obgenanten  stul  von  Rome  und  uns 
daran  behegelichen  horsara  und  dinst,  des  derselbe  stul  und  wir  billich 
gegen  dir  bedenken  stillen  mit  besundcrlicher  furderung  und  gnaden. 
Geben  ze  Präge  an  send  Margarethentag  unsir  reich  des  römischen  in 
dem  fumften  und  des  behemischen  in  dem  virden  iare. 

Per  dom.  regem  Dithmarus. 


1351.  August  i’i.  365. 

Die  Vellern  AUtrechl  und  DUherich,  Herren  zu  Vippcche,  bdehncn 
dm  Bat  zu  Erfurt  mit  einer  Hufe  lindes  zu  Kranichborn. 

Or.  mi<  2 S.  im  Kgl.  St.  A,  zu  M. 

Wir  Albrecht  und  Dyüierich  gevettern,  lierrin  zfi  Vippeche,  bekennen 
uffenlichen  allen  den,  dy  dysen  bryf  sehen  odir  horin  lesin,  daz  wir 
eync  Inife  artlandis,  in  den  velden  des  dorfis  Cranichbom  gelegin,  dy 
uttowannc  Herman  von  Cranichbom  von  uns  zu  lehcno  hatte,  den  erbarn 
wisen  luten,  den  ratismeystern , ..  dem  rate  und  den  bürgern  genieyn- 
lichen  der  stat  zu  Krforte  durch  sundirliche  fruntschaft  und  gunst,  dy 
wir  zii  yn  tragin,  gelygen  habin  und  lyhen  recht  und  redelichen  an 
dyser  schrift  von  uns  und  unsern  erbin,  zü  eyme  rechtin  erbe  inne  zu 
liabene  und  zü  besiczene  ewiclichen,  darvon  sie  unserm  i.xlichen  orlir 
sinen  erbin  odir  unserm  gewis.sen  botin  von  unsern  wegin  sechs  Kr- 
forter  pfcnningo  in  der  stat  zü  Erforto  und  nyrgen  andirs  alle  iar  uf 
sente  Michahelis  tag  zü  erbeczinso  ane  vorzog  und  hindcrnisse  gebin 
sullin.  Und  des  zu  merer  sichcrlieyt  habin  wir  dysen  bryf  mit  unsern 
insigeln  vorsigelt  darubir  gegcbin.  Nach  Christi  geburtin  driczenhundiit 
iar  in  dem  eyn  und  fumfezigistenn  iare  an  sancti  Ruti  tage. 

1351.  September  6.  366. 

Zwölf  ausländisrhc  Hischöfe  liu  /»irtibus  infidelium)  geimhren, 
nt  ecclesia  in  Nuseze  prope  Erfordiam,  in  qua  ecclesia  seu  eius 
cimiterio  ducente  .soxagene  seu  circa  corpora  fidelium  tempore 
mortalitatis  ibidem  regnanto  anno  domini  millesimo  CCC“  L"  di- 
cuntur sepulta  fuis.se,  congruis  honoribus  frequentetur  et  veneretur, 
allen  denm,  todehe  die  Kirche  an  holimmtm  Festtagen,  deren 
(klaren,  an  den  Sonntagen  und  Sonnabenden  tmsttchm,  um  dort 
zu  heim  oder  der  D-cdigl  und  Mejtsc  heizuwohnm  ,•  welche  der 
Kirche  in  die  Fabrik  eltvas  schmken,  den  Kirchhof  mit  der  Pro- 
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zessim  umgehet^  oder  dem  lYieder  mit  dem  Sakrumcnle  folgen, 
einen  AbUms  von  4C  Tagen. 

Datum  Avinione  sexta  die  mensis  Septembris  anno  domini  M.  CCC. 
quinquagesimo  primo  et  pontificatus  domini  Clementis  pape  sexti  anno 
decimo. 

Or.  mit  zerbrochenen  S.  im  Sttiiltarchir  zu  Mühlhaueen.  Alz  Transfir  üt 
angehängt  die  Bezlatigung  de*  AtAzzates  durch  Krd/itchof  GerUzch  nou 
Mainz  mit  dem  kleinen  S.  Datiiiii  Avinioue  XIIII.  Kal.  Novembri» 
(Oefbr.  19)  anno  Domini  M.tW.  L.  primo. 

1351.  September  9.  367. 

Der  Bat  zu  Erfurt  bekennt,  dass  er  von  dem  Grafen  Johann  mn 
Uennenherg  und  dessen  GemaJdin  Else  den  vierten  Teil  des  Jlauses 
Mühlberg  und  das  Dorf  Kirchheim  wiederkäufUich  ericorben  habe. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  Reich* -Archiv  zu  München. 

Wir  Herman  von  Smire,  Dyterich  von  Wizzenso,  Cunrad  von  Sultze, 
Tiezel  von  Varila  ratismeistere,  Heynrich  Ilottirmann,  Sifird  Swanring, 
Ticzel  von  Martpeche,  Cunrad  von  Buseleyben,  lohans  von  Bechstete, 
Tiezel  von  Wimar,  Gerhard  von  Nedomstorf,  Heynrich  von  Tanrodo, 
Herman  latntgrave,  Heynrich  von  Kodcritscli,  Tiezel  von  Salveld,  Bertold 
von  Maroldishnsin , Herman  von  Hardisleiben,  Tiezel  von  Wizzense 
lower,  Tiezel  von  Rosla,  lohans  von  lene,  lohans  von  Ijoubingen. 
(iunfher  Schunke,  Niclaus  von  Northusin,  Cristan  von  Kirspeleiben 
der  rat.  Herman  von  Tyfengriiben,  Tiezel  Volker  und  Niclaus  vonBichc- 
lingen  von  den  lyren  der  gemeync  der  stat  zu  Erforto  bekennen  uften- 
liehen  allen  den,  dy  dysen  brif  sehen  oder  horin  lesin,  daz  wir  zu  dem 
schinbern  herrin  lohanse,  graven  und  herrin  zu  Hennenherg,  und  zu 
der  ediln  frowen  vorn  Elsin,  siner  elichon  frowen,  und  . . yren  orbin  daz 
firdeteil  des  huses  Mulburg  und  daz  dorf  Kircheym  mit  allen  rechtin. 
gerichtin,  crin,  nuczen  und  mit  allem  dom,  daz  darzü  gehört,  uzgenomen 
yren  vorlebcnden  mannen  zu  Kircheym,  ix>cht  und  rodelichen  gekout't 
haben  umme  sechshundert  mark  lotiges  silbers  Erfortisches  gewichtis. 
Daran  mich  sie  uns  und  dy  selbin  .stat  zit  Erforte  han  bracht  als  recht 
und  gewonlich  ist,  inne  zu  habene  und  zu  besiczene  von  dyser  czit  biz  uf 
sente  Mertins  tag,  der  schirst  komet,  und  dar  noch  sechs  gancze  iar, 
dy  nest  noch  eynandir  volgin,  als  in  den  bryfen,  dy  sie  uns  darubir 
han  gegeben,  volliclicher  ist  geschreben.  Und  daz  wir  von  nnsir  und 
der  vorgenantin  stat  zu  Erforte  wegin  ubir  daz  yn  und  yren  erbin  dy 
gunst  und  tnintschaft  getan  haben  und  thun  an  dyser  schrift  willic- 
lichen,  daz  sie  odir  vre  erbin  noch  dem  egenantin  sente  Mertins  tage 
»Is  dy  vorgoschreben  sechs  iar  uzgen,  wanne  und  uf  wilche  czit  sie 
»ollen,  daz  vorgenante  firdeteil  des  huses  Mulburg  und  daz  dorf  Kircheym, 
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mit  allem  dem.  daz  dar/.u  geliorit,  wyderkuufin  mogin,  dy  wir  euch 
danne  ane  alle  hindernis.se  und  wydemnle  yn  wyder  vorkoutin  wollen 
und  sullin  umme  seehshundirt  mark  des  vorgenantin  Silbers  und  ge- 
wiehtis,  als  .sie  uns  dy  iczunt  vorkoult  haben.  Und  geselle  derselbe 
wyderkoul  iitK-h  seiite  Mertins  tage  zu  iizgango  der  vorgenantin  sechs 
iar  und  vor  dem  ne.stin  sento  Wiilpurgis  tage,  s«  sullin  alle  ezinse,  gulde 
und  rente  von  dem  tirdenteile  und  dorfe  und  daz  dar/u  gehorit  den 
egenantin  vorkoufi-rn  und  yn-n  erbin  uf  sente  Miehahelis  tag.  der  nest 
dar  noch  Ibigit,  genczlichen  geburen  und  wydervallin.  (te.sche  abir 
der  wyderkouf  noch  demselbin  sente  Walpurgetage,  so  sullin  alle  dy 
selbin  cziuse  und  gulde  uf  sente  Miehahelis  tag  darnoch  dem  geldo  des 
wyderkoufs  mitelolgin  und  uns  und  der  stat  gcvallin  und  wordin.  Oiich 
ist  binamen  geredit,  gcsche,  des  (>ot  nicht  wolle,  vor  dem  wyderkoufe 
schade  an  dem  egenantin  tinlenteile,  also  <laz  iz  veilorn  wurde,  daz 
wir  dis'h,  so  wir  beste  kunnen'und  mogin,  in  glicher  wis,  als  iz  uns  und 
dy  stat  zii  Krlbrte  oygentlichen  angehorte,  bewarin  wollin  und  sullin, 
den  schadin  sullin  wir  an  drittehalhhundirt  marken  der  vorgeschreben 
sechshundirt  marke  und  dy  egenunton  vurkoufere  und  yrc  erbin  an  der 
bezzeriinge  des  tirdenteils  tragin  und  habin,  alle  argelist  und  geverde 
uzgescheidin.  Alle  dy.so  vorgesi'hreben  rode  habin  wir  vor  uns  und 
un.so  nochkomen  globet  und  globin  in  guten  triiwen  stete  und  gantz 
zu  lialdene,  alle  argelist  uzgeslozzin.  Und  des  zu  mercr  Sicherheit 
haben  wir  von  heyze  der  erbarn  lute  . . der  rote  der  dickegenantin  stat 
zu  Krlbrte  derselbin  stat  iiisigil  an  dysen  bryf  gehangin.  Nach  Chri.sti 
geburtin  dritzenhundirt  iar  in  dem  eyn  und  fumfezigistera  iare  an  dem 
nestin  tage  nach  unsir  frowen  tage  als  sie  wart  geboren. 

1351,  September  29.  31)8. 

Alhrccht  und  Friederich,  Harm  zu  Heida  ungen,  ernaia  ii  und 

verlnnga'n  ihr  liündnis  mit  der  Stadt  Erfurt  auf  weitere  U Jahre. 

Or.  mit  SS.  tm  Kgl  St.  .i.  ;u  M. 

Wir  Albiecht  und  Fn.derich,  gebrüdere,  herrin  zü  Helderungen. 
bekennen  uffenlichen  allen  den,  dy  disen  brief  sehen  odir  hören  le.sen, 
alleyne  wir  eynunge  und  vorbuntnisse  gemacht  haben  und  haben  rayt 
den  wisen  bescheydin  luten  ..  den  bürgern  und  der  stat  zu  Erforte, 
dy  nach  stehen  und  wereii  sal  von  diser  czit  sechs  gantze  iar,  dy  nest 
noch  eynandir  volgon , als  in  den  briefen , dy  wir  yn  darubir  han  ge- 
geben, volliclicher  ist  geschreben,  daz  wir  dyseiben  eynunge  und  vor- 
buntnis.se  stete  und  gantz  haldin  sidlen  und  wollen,  und  dy  irleiigit 
haben  und  irlengen  an  «iy.ser  schrift  ane  alle  argelist  von  derselben 
czit  zu  uzgange  der  vorgeschreben  swdis  iare,  wanne  dy  körnet,  und 
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(larnudi  nbir  sechs  »anfze  iar,  dy  allir  nest  nach  eynandir  volgen,  in 
allir  der  wiso,  formen,  globtslen,  artikeln  und  jeden,  als  dy  in  den 
vorgenanten  bryfen  der  eynunge  und  vorbuntnisse  .sten  geschrelten. 
üyse  vorgeschreben  rede  haben  wir  und  mit  uns  Albrecht  und  Heyn- 
rich,  unsers  vorgenanten  Friderich  sone,  globit  in  guten  tniwen  und 
gesworn  zu  den  heylgen,  stete  und  gantz  zu  haldene,  alle  argelist  uz- 
gescheidin.  Und  des  zu  merer  sicherheyt  haben  wir  den  obgenanten 
burgem  und  der  stat  zu  Ertorte  dysen  brief  myt  unsern  insigeln  vor- 
sigelt  dambir  gegeben.  Und  wir  Albrecht  und  Heynrich,  des  obgenanten 
ern  Friderich  sone,  bekennen  ufi'enlichen  an  dysem  selbin  bryfe,  daz 
wir  globit  haben  in  güten  truwen  und  gesworn  zü  den  heylgen,  alle 
dise  vorgeschreben  rede  stete  und  gancz  zu  haldene,  alle  argelist  uz- 
geslozzen.  Und  des  zü  grozir  vestenunge  gebruchen  wir  myt  eynandir 
zü  disem  male  dyser  angebangeu  insigele,  wan  wir  eygen  insigeln 
nicht  enhaben.  Uegebin  nach  Christi  gebürten  dritzenhundirt  iar  in 
(lerne  eyn  und  funfezigisten  iare  an  sancti  Michahelis  tage. 

1351.  October  4.  3611. 

Die  Grafen  Heinrich  von  Honstein,  Heinrich  und  Günther  rtm 

Sriiwarzhunj  Itclchnen  den  Hut  eti  Erfurt  mit  dem  Dorfe  Tröchtethorn. 

Or.  mit  it  S.  im  Kgl.  St.  A . zu  M. 

Wir  Heinrich,  von  Gotis  gnaden  grave  von  Honstein,  herre  zu 
Sundirshussen , und  wir  Heynrich  und  Günther,  von  denselben  gnaden 
graven  von  Swartzburg  gebrudere,  herrin  zu  Arnstete,  bekennen  uffen- 
lichen  allen  den , dy  disen  brif  sehen  odir  hören  lesen , daz  der  gestrenge 
man  Dytherich  von  Malsleiben  und  . . sine  erbin  daz  dorf  Truchtilborn 
mit  allem  dem,  daz  dar  zü  gehorit,  daz  sie  biz  her  von  uns  zü  rechtem 
lehene  han  gehnt  und  besezzin,  ufgelazin  und  ufgegebin  und  ouch 
daruf  luttirlichen  vortzegiu  habin,  und  daz  wir  dazselbe  doif  mit  allen 
rechtin,  friheiten,  nuczen,  erin,  gorichten,  halsgerichten  uf  stigen  und 
strazen,  in  dorfe  und  in  velden,  und  bi  namen  kegin  Frymar  biz  mitten 
in  den  agang  der  Nezze  und  mit  allem  dem,  daz  darzu  gehorit,  als 
der  ^nante  Dytherich  und  sine  erbin  daz  biz  her  gehat  und  besezzin 
haben,  den  wisen  bescheidin  luten  den  ratismeistern,  ..  dem  rate,  den 
buigern  gemeynlichen  und  der  stat  zu  Erforte  von  uns  zubesitzene  und 
inne  zu  habene  ewiclichen  durch  sundirliche  guust  und  fruntschaft,  dy 
wir  zu  yn  tragen,  zu  rechten  lehene  gelygon  haben  und  lyhen  recht 
und  redelichen  an  disem  brife,  den  wir  yn  mit  unsern  insigeln  vor- 
sigelt  darubir  wizzentlichen  han  gegebin.  Nach  Christi  gebürten  driczen- 
hundirt  iar  in  dem  (‘yn  und  fumfeigisten  iare  an  dem  dinstage  in  der 
geiueyntwochen. 
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1351.  October  28.  370. 

Die  Brüder  Heinrich  und  Biirchard  iw»  llanMein  vertrageil  sieh 

mit  der  Stadl  Erfurt. 

(h.  mit  2 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wyr  Heynricli  und  Burchard,  gebrüdere  von  Hansteyn,  bekennen 
nffinlichen  allen  den,  dy  discn  brif  sehen  odir  hören  lesiii,  daz  wir 
mit  den  wisen  bescheydin  luten  . . den  ratismeystern , . . dem  rate  und 
. . den  burgem  gemeynliehen  der  stat  zü  Erforto  in  g^ten  truwen  globit 
haben  eynen  reohtin  hantfryde  und  oyn  Vorwort  zü  habeiie  und  güt- 
lich alle  ding  zü  haldene  mit  yn  ubir  eynkomen  sin,  als  hir  noch  stet 
geschreben.  Wir  sollin  und  wollin  bewaren,  daz  dyselbin  bürgere  yre 
lute  und  alle  dy,  dy  sie  angeboren,  pfaffin  und  leygen,  dy  in  yren  ge- 
richten  und  gebytcn  sitzen  und  wanon  und  yn  zü  vorteidingene  ge- 
büren,  alle  odir  enczilu,  an  libo  odir  an  güte,  allen  endin,  und  bi 
namen  meyster  Echard,  yr  obirste  schriber,  von  uns  odir  yemande  der, 
dy  durch  uns  thun  odir  lazen  wollin,  von  unsern  »ind  iinsem  teyien 
der  slozze  und  vestin,  dy  wir  von  des  Stiftes  von  Mencze  wegin  inne 
haben,  Hansteyn,  Fritzlar,  Salcza,  Harbuig,  Zappenburg  und  dem 
Steyne,  odir  darin  nicht  beleidiget,  beswerit  odir  beschediget  werden 
in  keyne  wis,  alle  argelist  und  geveide  uzgescheidin.  Wanne  abir  und 
zü  welchir  czit  uns  daz  vorwort  und  der  hantfride  zü  haldene  nicht 
mer  fügen,  daz  sollin  und  wollin  wir  den  vorgenanten  bürgern  von  Er- 
forte  fvr  Wochen  voi-e  vorkundigen  an  unsern  ufBn  brifen  und  dyselbin 
fyr  Wochen  alle  ding  als  vore  gütlich  mit  yn  haldin.  Gesche  ouch,  daz 
bynnen  der  czit  dises  vorworfis  und  frides  der  vorgeschreben  unsir 
vestin  odir  slozze  keynes  von  uns  entfremdit  odir  gelost  soilde  werdin, 
daz  sollin  wir  dyseiben  bürgere  ouch  eynen  mand  vore  lazen  wizzen 
und  bewaren,  daz  sie  und  alle  dy,  dy  sie  augehoren,  als  vore  geschreben 
stet,  bynnen  denselbin  lyr  Wochen  noch  der  losunge  von  dem  slozze 
odir  vestin,  dy  von  uns  also  entfremdit  odir  gelost  soilde  werdin,  ouch 
unbeschedigit  und  unbeleidiget  bliben  in  alle  wis  ane  argelist.  Gesche 
abir  darubir  ymande,  der  yn  zu  verteidingene  gebürte,  von  uns,  den 
unsern  von  den  egeschi-eben  unsern  slozzen  oder  vestin  odir  yr  keyme 
schade,  welche  wis  daz  were  bynnen  der  czit  dises  vorworfis  und  frides, 
den  schadin  sollin  und  wollin  wir,  wanne  wir  des  von  yn  gemanet 
werdin,  wider  ufrichten  und  abelegin  ane  allerleige  vorzog  und  Wider- 
rede. Ubir  daz  ist  geredit,  were  daz  ymand  keyne  brife,  dy  den  krig 
umme  daz  bi.schtnm  zü  Mentze  anrüren  mochten,  yrgen  in  iin.semi  ge- 
byte  lesin  woilde,  odir  ab  dy  erbarn  Inte  ..  der  techand  und  daz  capitel 
zu  unsir  frowen  zü  Erforte  keyne  güt  uzwendig  der  stat  zü  Erforte 
gebyten  unil  gerichten  heftin,  odir  ab  sie  .selbir  odir  yr  ettelich  uzwendig 
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derselbiu  stat  gebyten  und  gerichten  yrgen  czyhen,  riten  odir  wandern 
woildin,  ab  wir  mit  den  odir  dem  iclit  ezüredeno  faettin  und  an  yn 
icht  teten,  den  obgeschrebon  moister  Ediarde  und  sinen  göteii,  dy  sine 
pfronde  niclit  anruren,  uzgenomen,  daz  sal  in  disen  hantfride  und  Vor- 
wort nicht  treten,  und  dy  obgenanten  bürgere  sullen  sich  des  nicht  an- 
nemen,  ouch  des  kriges  der  kirchen  zö  Witterde  und  zu  Tyfental  sullin 
wir  uns  von  beiden  siten  fSrhaz  nicht  mer  annenien,  dan  als  der  iczunt 
stet  und  ist  begriffen.  Alle  dise  vorgeschreben  rede  haben  wir  globit 
und  globen  in  gäten  truwen  stete  und  gancz  zü  iialdene.  alle  argelist 
und  geverde  uzgeslozzin.  Und  des  zft  gnizir  siclierheit  habin  wir  dysen 
brif  mit  unsern  insigeln  versigelt  darubir  gegeben.  Noch  Cristi  gebürten 
driczenhundirt  iar  in  dem  eyn  und  funfczigi.sten  iare  an  der  heilgeu 
aposteln  Simonis  und  lude  tage. 

1351.  November  29.  371. 

Ihr  Bat  zu  Erfurt  verkauft  an  Heinrich  Scheceele  und  Genossen 

9 Hufen  Artlandes  und  andere  Güte»-  zu  Andisleben. 

Or.  mit  S.d.  im  Kyl.St.A,  zu  M. 

Wir  . . ratismeystere,  . . der  rat  und  dy  . . rete  der  stat  zu  Erforte 
bekennen  ut'finlichen  an  dysent  brive,  duz  wir  mit  gutim  rate  und  wol- 
bedochtem  mute  recht  und  retlelich  vorkouft  habin  den  erbarn  knechten 
Heinrich  Scheczele,  Dytheriche  Frowine  und  Berlde  sinen  brudern 
und  yren  erbin  nun  hufe  artlandes,  einen  sedelhaf  mit  den  wyden  und 
und  rorwesin,  dy  da  hinder  legin,  eyiie  vyschweyde,  dy  sich  an  hebit 
pobe  deme  selbin  hafe  und  get  uffe  der  von  Bessingen  wassir,  und  eynen 
bacofen,  gelegin  in  den  veylden  und  doit'e  zu  Andisleyben;  uffe  deme 
Torgenantin  hafe  und  gutin  sy,  yre  erbin  und  alle  noch  on  be.sitzere 
der  gute  niogin  habe  eyne  sclietteryge  und  eynen  eygenen  underheitiu, 
dy  egenanten  gute  wir  on  gegebin  habin  uninie  achten  ml  virzig  marg 
lotiges  Silbers  Erfortischis  zejThens,  dy  sy  uns  itzunt  gentzlich  und 
gar  bezalt  habin,  zu  sotanen  zcinsen  also  hir  noch  geschriben  stell ; 
Von  erst  so  sullin  sy  gebin  achzcen  maldir  korns  und  gerstin  uffe 
sente  Michels  tag  ierliches  zcinses  von  den  vorgenanten  nun  hufen, 
zcwey  phunt  pheninge  von  dem  hafe,  vumf  phunt  pheninge  von  dem 
brotovene  und  der  vy.schweyde  und  acht  Schillinge  zu  erbi'zcinse  und 
vumf  phunt  pheninge  von  den  wyden,  dy  sy  ierlichen  leyche  sullen 
den  kemerem,  dy  iciiches  iares  sitzen  uffe  sente  Walpurge  und  sente 
Michels  tag,  dy  da  ierlich  noch  eyn  andir  volgin.  Darubir  habin  wir 
obgenantin  ratismey.stere,  der  rat  und  dy  rete  von  un.ser,  der  vorgenanten 
stat  Erforthe  und  alle  unser  norrhkomen  wegin  tien  egenanten  gebrudern, 
yren  erbin  und  allen  noch  on  besitzcern  der  vorgenanten  gutir  sunder- 
liche gunst  getan , welchis  iaris  adir  zu  welchir  zeit  sy,  yre  erbin  und 
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alle  n<M;h  on  besitzerc*  der  gutem  wulleii  adir  inugin  der  obgenanten 
korngulde  nun  nialdir  adir  dy  pliening  gulde  zuinnle  abe  kouffen  ane 
dy  achte  Schillinge  erbeozinsea,  dy  gebit  der  rat  vort  czii  zoinse,  welchir 
Oll  der  eyn  bequemlich  ist  eyii  vor  daz  andere  noch  iclich  nialdir  vor 
vuinf  niarg,  vumfzcig  Schillinge  plieninge  vor  dy  niarg,  und  iclich  pbiint 
pheninggeyldis  vor  zcen  phunt  pheningo,  daz  sy  das  gute  möge  un<i 
macht  habin  an  alle  wedirsprache,  doch  alzo,  daz  der  wedirkouf  gesehe 
vor  der  vorgenauten  zcweyer  tagezcite  eynre.  Hir  obir  ist  euch  geret, 
wanne  sy,  yre  erbin  adir  andere  noch  on  besitzere  der  egenanter  gute 
dy  vorgenanten  nun  nialdir  korngeyldis  und  zcwelf  phunt  phening 
geyldis  abe  gekouftin  und  wullin  adir  mogin  andir  alzo  gewisses  koni- 
geyldis  nun  maldir  an  gewissen  gutin  in  der  stat  gerichte  gebin , dius 
sal  eyn  siezende  rat  von  on  nenie  und  sal  sy,  adir  wer  dy  gute  inne 
hat,  ledig  und  loz  sagen  alte  vorgenanten  zcinse  und  sal  sy  met  ilen 
vorgenanten  achte  Schillingen  erbezcinses  an  daz  capitel  czu  sente  Severe 
und  au  dy  hern  von  Walkinrcdin  brengin  alzo  recht  ist.  Wer  oiich, 
daz  sy,  ore  erben  adir  andire  noch  on  besitzeere  der  gute  eyn  toyl  uz 
den  guten  vorlyzen  adir  vorkouften  zeit  sulchin  zcinsen,  alzo  vorge- 
schrebeu  stet,  so  soylde  doch  alle  fryheit  und  ere  dem  meren  toyle 
der  gute  volgin.  Abir  hir  noch  so  ensal  nymant  ykeynnen  steg  noch 
weg  obir  daz  wassir  habin  noch  machin  itineweyndig  noch  usseweyndig 
dez  dorftis  in  keyne  wys.  Daz  alle  vorgeschrebene  rede  stete,  gaiicz 
und  unvorbruchlich  gehaldiu  werde,  haben  wir  obgenante  ratismeystere, 
der  rat  und  dy  rete  der  obgenanten  stat  grosse  insegil  an  desin  üffenen 
bryf  lassin  hengen.  Gegebiii  noch  Christi  geburtin  dryczenhundirt  iar 
in  dem  eyn  und  fumfezigestin  iare  au  sente  Andreas  abinde  dez  heyligen 
czwelfbotin. 

1351.  December  11.  3 <2. 

Heinrich  von  Hervirsleibin  Ritter  und  sein  Sohn  lohan,  gesessen 
zu  Uebese,  hekennen,  wan  dy  wisen  bescheidin  lute,  dy  ratis- 
meistere,  der  rat  und  dy  bürgere  genieinlichen  der  stat  zu  Ei  torte 
firdehalbe  luife  artlandes  mit  wesen,  widen,  hofen  und  mit  alle 
dem,  daz  darzu  gehorit,  in  dorfe  und  in  veldin  zu  Uebese  gelegin, 
zu  der  vicarien  uf  dem  spitale  bi  dem  rathuse  zu  Eiferte,  dy  er 
luhans  [von  Moringen  der  priester  inne  hat,  rts^ht  und  redelichen 
gekouft  habiii , dass  sie  dicseti  Kauf  bestätigen  und  auf  aUe 
Dienste  und  Rechte,  die  sie  an  den  Hufen  hatten,  ausgenommen 
auf  11  Rfennigc  Erbzins,  rerziehten. 

Uegeben  driczenhundirt  und  in  dem  einundfumezigesten  iare  an 
dem  suntage  allir  nest  nach  dem  tage  sankti  Nicolai. 
t>r.  mit  li  iS’,  im  Kyl.  St.  A.  r u M. 
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1351.  December  II.  373. 

Hoinriol)  von  Hervirslejln'ii,  ItiUw,  und  luhiinii.  sein  Sohn,  zu 
Gnbcse  gesessen,  verkaufen  den  lUdsmeistem , deni  Ihd  und  den 
Bürgern  zu  Erfurt  eyne  we.sin,  genant  (ly  eyelnvese,  in  den  veldin 
des  dortis  Gebese  gelegiti,  die  .96’  Aeker  hält  und  von  dein  Aht 
zu  Uersfeld  zu  Lehen  geht,  für  H2  Mark  lötigen  'Silbers  und  einen 
jäiirlichen  Erbzins  von  einem  Erfurtischen  Pfennig  zu  Michaelis. 
Der  Zins  jedoclt  soll  nur  solange  bezahlt  werden,  bis  der  Bat  die 
Belehnung  mit  der  Wie.se  ron  dem  genannten  Abte  erlangt  hat. 

Nach  Christi  gebürten  driczeuluindirt  iiir  in  dem  eyn  und  funf- 
czigisten  iare  an  dem  siintage  nach  dem  tage  sancti  Nicolai. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

1351.  December  31.  374. 

lan,  genannt  Straynczg,  ein  besessen  burgmann  der  Grafen  ron 
Gleichen  auf  dem  Hause  Thünna,  bekundet,  dass  Hermann  ge- 
nannt Kn'ynwinkel  10  Schilling  Geld  Erfurter  Pfennige  Zins  aus 
1/2  Hufe  zu  Haychebeche  detn  Pfarrer  uml  vier  Vikarien  der 
Michadispfarrkirehe  in  Erfurt  für  5 Pfund  Pfennige  mit  Vorbehalt 
des  Wiederkaufes  rerkauß  hat. 

Zeugen:  Herr  Oöcze  Kerlinger,  Hartung  von  Smedestete,  Bürger 
zu  Erfurt,  Rüdiger  Voyt  von  Dachebeclie,  Bertold  Kalart.  <je.schen 
sint  dysso  ding  in  den  iaren  (lotis,  du  man  czalte  driczenhundirt 
iar  in  dem  ein  und  fumczigisten  iare  an  sente  Thomas  tage  des 
heyligen  apostels. 

fast  ganz  rerblichenes  Or.  im  A.  der  Michaeliskirche.  S.d. 


1351.  December  31.  375. 

Die  Brüder  Albrecht  und  Fricdridi,  Herrm  zu  Helderungen, 
sehliessen  mit  der  Stadt  Erfurt  einen  Dimstrcrtrag  auf  12  Jahre. 

Or.  mit  6 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Reitzenstein,  l.  e.  S.  174. 

Wir  Albrecht  und  Frj'derich  gebiüdere,  herrin  zu  Helderungen, 
Albrecht  und  Heynrich,  des  selben  ern  Frjderich  söne,  und  alle  un.se 
erbin  bekennen  uffenlichen  allen  den,  dy  disen  brief  sehen  odir  hören 
lesen,  daz  wir  mit  den  wisen  bescheydin  luten  ..  den  ratismeystern , .. 
dem  rate  und  den  bürgern  gemeyniichen  der  stat  z(i  Erforte  ummc 
alle  anspracbe,  dy  sie  wyder  uns  hatten  von  der  schulde  wegin,  dy  wir 
ettewanne  lütten  Coppt'elin,  Calmanne  von  Wy,  yron  kumpanen  und  yren 
erbin,  iuden,  yren  myteburgeren,  dy  bi  yn  vorgangen  sint,  schuldig 
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waren,  und  dy  nimir  luTre  von  Mentze  denselben  bürgern  und  der  stat 
zu  Krfoile  myt  allen  reehtin  hat  bescheydin  und  gegeben,  gütlich  und 
t'runtlieh  boriehtet  und  gesunet  sin  in  allir  wise,  als  hir  nach  stet  ge- 
schieben. Wir  sollen  und  wollen  den  vorgenanten  bürgern  und  der 
stat  zfi  Erforte  von  dyser  czit  zwelf  gantze  iar,  dy'  nest  nach  eynandir 
vidgen,  in  yclichem  derselben  iare  firczen  tage  mit  czehen  mannen  mit 
helmen  wol  gezugetir  lute  und  myt  gilter  habe  uf  yre  kost  und  uf 
imsern  schadin  dynen  bereyte  sin  und  dy  füren  eyne  reyte,  wanne 
und  uf  welche  czit  sie  des  bedürfen  und  uns  vormanen,  uf  allermen- 
lichen,  nymanden  uzgenomeu.  Wurden  euch  dyseiben  bürgere  zü  otte- 
lieher  czit  in  dysen  zwelf  iaren  yrgen  voj-  keyner  vestin  odir  slozze 
stallen  und  legin,  so  sullin  und  wollen  wir,  ab  sie  unsir  dürfen  und 
uns  manen,  mit  der  vorge.schreben  zal  unsir  manne  odir  dynere  vor 
dorselbin  vestin  odir  slozze  mit  yn  also  lange  als  sie  da  bliben  und 
legin.  Geselle  abir,  daz  >vir  in  ettelichem  iare  der  zwelf  iare  von  dyser 
sune  wegin  yn  mer  reyte  dan  eyne  odir  mit  mer  mannen  dan  mit 
czehen  mannen,  als  vore  geschreben  stet,  dyneten  und  bereyte  worin, 
ab  sie  des  dürfen  worden,  daz  sullin  sie  in  dem  andern  iare,  daz  nest 
dar  nach  volgit,  uns  abcslan  an  unserm  dynste  yn  züthüne.  Ouch  sal 
nnse  hus  Helderungen  dyselbin  zwelf  iarc  den  bürgern  und  der  stat  zu 
Erforte  litten  sin,  uf  allirmenlichen  yren  figenden  darnf  und  darabe 
schaden  zuthüne,  wanne  und  wy  yn  daz  allir  gefuglichs  ist,  ane  ai^e- 
list.  Wore  ouch,  daz  wir  an  unserm  vorgenanten  hiise  Heiderungen, 
odir  dy  bürgen;  an  yren  dyneren,  dy  sie  darutte  iiettin,  schadin  nemen. 
welche  wis  daz  gesche,  den  schaden  sal  unsir  i.viich  selben  tragen. 
Geselle  onch,  daz  ily  obgenanten  bürgere  bynnon  den  zwelf  iaren  mit 
ymande  krig  odir  orloyge  hettin,  da  sie  unsirs  huses  Heiderungen  mit 
den  tonnen  beyden  zii  beduriten,  daz  .sidlcn  und  mogin  sie  innemen  und 
daz  besazin  mit  yren  luten  nach  yrre  behegilikeyt  ane  hindernisse  und 
wideriede.  Zu  grozir  gewisheyt  allir  dy.ser  rede  haben  wir  den  ege- 
nanten  bürgern  und  der  stat  zu  Erforte  gesazt  und  se<-zin  iin.se  und 
iiirsir  erben  bürgen  un.se  frunde,  dy  ediln  Inte  Heynrich,  graven  von 
Orlaiminde,  Allirechten  und  Hartnianen  gebifidere,  buregraven  von 
Ivindiberg,  und  Albrechten  von  Hakehorn,  dy  mit  uns  und  vor  uns 
und  unse  erbin  globit  haben  in  guten  truwen,  alle  dise  .selbin  richtunge 
und  ordeniinge  stete  und  gancz  zu  haldene  und  zu  volfiiren  ane  aigelist. 
Und  were,  daz  wir  oilir  unse  erbin  an  keyme  stucke  odir  artikele  dyser 
vorgpschi'eben  reile  in  keyne  wis  sumig  worden  tundeu,  so  sollen  und  ^ 
wollen  wir  odir  unse  erbin  mit  denselbin  iinsern  bürgen  gemanet  von 
stadan  zii  Erforte  inriten,  inleger  als  gewonlich  ist  haldin,  und  nicht 
von  dannen  körnen,  wir  odir  unse  erbin  haben  uns  daune  mit  den 
dickegenanten  bürgern  nach  allir  yrre  behegilikeyt  alrest  gütlich  gesazt 
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und  vorrichtet  umnie  <laz  .stucke  und  den  artikel,  dar  an  wir  sttinig 
fitnden  werin.  Ginge  otich  bynnen  der  czit  der  zwelf  iare  unsir  vor- 
gesehreben  bürgen  keyner  abe,  des  Oot  nicht  entwolle,  so  sollen  und 
wollen  wir  odir  tinse  erbin,  als  dicke  des  not  geschet,  darnach  bynnen 
eynera  nianden  allir  nest  eynen  andern  odir  andere  bürgen  also  gfit 
wider  setzin  an  des  odir  der  stat,  dy  abegegangen  weren.  Tetin  wir 
odir  tinse  eibin  des  nicht,  so  soyldin  und  woylden  wir  odir  ttnsr»  erbin 
mit  den  andern  iinsern  bürgen,  dy  nicht  abegegangen  werin,  gemanet 
inleger  zu  Erforte  als  vore  geschreben  stet  haldin  also  lange,  biz  der 
odir  dy  bürgen  von  uns  odir  tinsern  erbin  wyder  gesazt  und  wes  da 
ii(tt  were  gentzlioh  alrest  volczogen  worden.  Ubir  daz  sollen  dy  briefe 
der  eynunge,  dy  wir  iczunt  mit  den  bürgern  und  der  stat  zu  Erforte 
Italien,  von  diser  votgeschreben  richtunge  und  ordenunge  wegin  un- 
beschediget  bi  allen  yren  creftin  und  macht  bliben  ane  alle  argelist. 
Ubir  daz  ist  geredit  sundirlichen,  gesche,  daz  wir  bynnen  der  czit  der 
zwelf  iare  daz  egenante  unse  hus  Hclderungen  von  gevenknisses  odir 
iindir  ehafter  notlicher  tind  kuntlicher  sache  wegin  vorkoufen  odir  vor- 
setzin  musten,  daz  Got  wende,  daz  soilden  wir  odir  unse  erben  nicht 
tliun,  wir  entetin  iz  danne  mit  sundirlichem  vorhenknisse.  rate,  wizzen 
uml  willen  der  bürgere  von  Erforte  egcnanten.  Alle  diso  vorgeschreben 
rede  haben  wir  vor  uns  und  unse  erbin  und  mit  uns  und  vor  uns  dy 
egenanten  unse  bürgen  globit  und  globen  in  guten  tnriven  stete  und 
gancz  zit  haldene  und  zu  volfArene,  alle  argelist  ttnd  geverde  uz- 
gescheydin.  Und  des  zu  grozir  sicherheyt  haben  w'ir  unse  insigil  mit 
unsir  bürgen  insigeln  an  dysen  brief  gehangin.  Und  wir  Heynricli 
grave  von  Orlamunde,  Albrecht  und  Hartman  gobrüdere,  burcgraven 
von  Kirchberg,  und  Albrecht  von  Hakeborn  bekennen  uffenlichen  an 
dysem  selbin  bryfe,  daz  wir  also  güte  bürgen  mit  den  egenanten  von 
Helderungen  und  yren  erbin  und  vor  sie  mit  gesamender  hand  globit 
han  und  globen  in  güten  truwen,  alle  dise  vorgeschribene  rede  stete 
und  gancz  zü  halden  und  zu  volczihene  ane  argelist.  Und  des  zü 
grozir  vestenünge  haben  wir  durch  bete  der  selben  . . von  Helderungen 
und  mit  yn  unse  insigele  an  disen  brief  gehangen , der  gegebin  ist 
nach  Cristi  geburden  driczenhundirt  iar  in  dem  oyn  und  fumfezigisten 
iare  an  sanct  Thome  des  heylgen  aposteln  tage. 

1S51.  December  21.  376. 

Günthrr  der  AUere,  Graf  von  Schwarghnrg , heldmt  die  Erfurter 

Etirger  Sifert  Stcanring  und  Götze  Bruns  mit  21  Hufen  zu 

Melchendorf. 

Ahtchrift  im  Ckmem-Milwitz  Familienbuch  im  K.  A. 
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Wir  (luntlior  ilcr  aldo,  von  (Jotis  gnadon  gnive  von  Sclnvaivzburg, 
hekcnnon  iiffcnlichen  allen  den,  dy  disen  briet'  selicn  oder  hören  lesen, 
daz  wir  den  besehevden  luten  Sifirde  Swanringe  und  sinen  erben, 
(•otzen  ern  Brünes  dem  iungen,  bürgere  zu  Erfoite.  gelegin  haben  und 
lyhen  recht  und  redelieh  an  dieser  sehriet't  eyn  und  zwentzig  hüte  art- 
laiidis,  in  den  velden  dos  dort'es  Melchendorf  gelegen,  mit  der  voytige, 
tnit  allen  eren  friheyten,  nutzen,  dinsten,  renlen  und  mit  allem  dem, 
daz  daizu  gohorit,  als  die  bescheydin  lute  Günther  V^itztum  htter  und 
Ilug  der  Lange,  bürgere  daselbens,  der  sele  Got  habe,  und  vre  erbin 
dy  von  unsern  eldern  und  von  uns  bizher  zu  eyme  m;htin  lehene 
besezzen  und  nu  yre  erbin  in  unse  hende  lediclichen  ufgelazzen  haben, 
von  uns  zu  eyme  rechten  lehene  geruwiclich  zu  besitzene  und  inne 
zu  habcne  ewiclichen  in  aller  der  wyse,  als  dy  vorgenanten  (hinther 
und  Hug  unil  yre  erbin  <ly  mit  allem  dem,  daz  ilarzu  gehorit,  von 
un.sern  eldern  und  von  uns  bizher  inne  gehat  und  besezzen  haben; 
und  wollen  der  lohen  eyn  rechte  wer  sin  und  sie  aller  ansprache 
ledigen  und  abenemen,  alle  argelist  und  geverde  usgeschlozen.  Bi 
dy.sen  dingen  gewest  und  mich  gezugen  sint  dy  wisen  bescheydin  lute 
Sigehard  ilottermun,  lohans  von  Schwerstete,  Harthung  von  Schmede- 
stete und  Thytzel  ern  Huges,  bürgere  zu  Eiforte.  Und  des  zil  grozir 
vestenunge  haben  wir  dysen  brief  mit  unserm  insigil  voi-sigilt  darubir 
gegeben,  nach  Christus  gehurten  dritzenhundiil  iar  in  dem  eyn  und 
fumfczigisten  iure,  an  dem  tage  sancti  Thomä. 

1352.  Februar  3.  3/7. 

Heinrich  von  Gcbeso,  Ritter,  unil  lohann  sein  Solm  rirknufen 
den  KttefJiten  Tyzcele  und  Henemann  genannt  von  Stolle  und 
ihrem  'TreuJuinder  lohann  vom  See  Aeker  Wiesen  und 

Weiden,  dy  do  legin  und  gelegin  sint  in  dem  felde  und  wippilde 
des  huses  und  des  dort'es  zeu  Oebese  und  sunderlichen  genant 
sint  in  deme  gesecze,  und  die  ron  den  Grafen  Heinrich  und  Emst 
ixm  Gleichen  zu  Ijchen  ijihen,  mit  allem  Zubehör  für  16' Mark 
Silber  Erfiirtisrheti  Gewichtes. 

Zeuijen:  Dy  wi.sen  clugin  lute  Gyseler  Virdeling,  Heinrich  von 
Stalberg,  lohans  von  Arnstete  und  Bertold  Lut...*,  bürgere  zeu 
Erforte.  Gegebin  noch  Cristi  gebort  driczenhundirt  iar  in  deme 
zcweundt'umfczigisten  iare  an  dem  nesten  tage  noch  iinsir  vrowen 
tage  lichtewye. 

t^tark  heachädigtts  Or.  im  Kgl,  6t.  A.  :«  M.  S.il.  * lifsvhtui.  Steile , 
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13.Vi.  Februar  10.  878. 

Dytwin  Groejohan  von  Frletieherc/  bekennt  seine  Sühne  mit  der  SteuU 

Erfurt  uml  IJeinrich  von  Stocheim. 

Or.  mit  6 S.  im  Kgl.  St.  A . r«  M. 

Ich  Dytwin  Groziolian  von  Frydebcrg  bekennen  iiflenlielie  an 
dysem  brffe  allen  den,  (!}'■  fii  sehin  odir  höiin  le.sin,  daz  ich  giitlichin 
geeynt  nnil  perychtit  und  pentzlichen  pesiint  bin  und  alle  niine  belfere, 
dy  mit  mir  in  dein  krype  bepriffin  .sin  mit  ilen  erbern  wi.sin  und  ge- 
strengen  luten,  den  ..  ratmeistem,  dem  rate  und  der  stad  pemeiiiliehin 
zi'i  Erfurte,  und  mit  Heinriche  gt'uant  von  .Stoebeim  tind  mit  allin 
Iren  helfen),  df'  mit  yn  in  deine  krype  Itepiiß'en  sin,  also  duz  alle 
iiflöiife,  anespraehe,  iibirprift'e,  sehadin,  wort  und  wetp,  wye  .sieh  duz 
liere  von  de,s  kryges  w'epin  irloufin  baut,  byne  pelegit  sin  und  gesiiut 
gentzlichin  und  gar  aiie  allirley  arpelist  und  pi*verde,  also  daz  wir  iif 
bede  siten  gein  mir,  odir  ich  pein  yii  <ly  iiyinmei'iner  gefordirn  stillen. 
Ouch  bekennen  ich  vorpenant  IKtwiii,  daz  ich  zii  fiündin  pewunnen 
und  gemacht  habe  den  vorpenanten  bfirpern  von  KHiirte  und  Heinrieli 
von  Stogheini  alle  herrin,  rittere  und  knechte,  dy  durch  minen  willen 
in  den  kryp  ki'iinen  warin,  binanien  dy  edeln  herrin  mine  iimcherren 
graveii  Ootfriden  von  Czygenhain,  minen  herren  hern  Keynlmrten, 
herren  zu  Westirbürp,  hern  Ki'mokeln  von  BtVlingin,  lierrn  Tyln  von 
Beldirsheim.  hern  Winther  von  Ryfinberp,  hern  Wolfen  von  Hatzon- 
stein rittere,  Anshelnien  von  Hoowiz.stde,  Wentzeln  von  Kleen,  Becliti-am 
von  Velwil  und  audei-e  alle  mine  hellere,  sy  sin  genant  odir  unpenant, 
dy  mit  mir  in  dem  kryge  begiitlin  waren,  als  vorge.schryben  stet,  und 
globe  ich  vorpenant  Dytwin  in  güten  triiwen  an  eidis  stad,  dyse  vor- 
geselirybone  rede,  stücke  und  artykel  und  ir  iglicliiii  besiiiidir,  als  dy- 
vorgi'seliryben  .sten,  veste  und  stede  zühaldin  aiie  allirley  arpelist  und 
geverde.  Und  hau  des  zu  iirkünde  und  zu  merer  siehirheid  min  .selbis 
ingesygele  mit  der  edeln  herrin  grave  (iotfrides  von  Czf'penhaiii,  hern 
Reynharts  hemm  zu  Westirbürp  und  der  gestrengin  rittere  hern  lohans 
von  Beldirsheim,  burgreven  zu  Frydeberg,  und  hern  Kunkeln  von 
Büdingin  und  mit  Hartmans  mines  brüdir  ingesjrgeln,  dy  dürcli  mine  bete 
ire  ingesigel  zü  mime  insygeln  zu  ürkünde  gehangin  an  dysen  bryf.  8o 
bekennen  wir  vorpenant  grave  Uotfrid  von  Cz^peuliain,  Reynhart  herre  zu 
Westirbürp,  lohan  von  Beldirsheim,  biirgreve  zü  Frydeberg,  Kunekel  von 
Büdingin  rittere,  und  Hartman  Groziohan,  bürger  zu  Frydeberg,  daz  wir 
dnreh  bete  des  vorgenanten  Dytwins  zü  getzügnüsse  dirre  voigeschryben 
rede,  stucke  und  süne  un.sir  insygele  zü  sime  insypele  zü  ürkünde 
gehangen  han  an  dyssen  bryf,  der  gogebiu  ist  nach  Crists  gebürte  drützen- 
bundirt  iare  in  dem  zweiundfunftzegstem  iare  an  sente  Scolastiken  tage. 
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1352.  Februar  10.  379. 

Dan  Nonnenkhder  auf  der  Brücke  in  Mühlhausm  und  So2>hie, 
die  Witwe  Ileinrichn  ron  tichöndorf,  eignen  dem  Altar  ss.  Marie 
et  Nicolai  in  der  Kirche  zu  Zimmern  eine  Hufe  Ijmdeszn  Margrethcn- 
Vippach  für  30  Pfund  Pfennige. 

Datura  anno  Domini  M.CCC.LII.  in  die  beute  Scholastiwj  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

1352.  Februar  29.  IMsek.  3HO. 

Karl  IV.,  römischer  König,  befiehlt  dem  Hut  zu  Eifhi'l,  der  Stadt 
MühUunisen  gegen  alle  die  zu  helfen,  welche  deren  von  ihm  be- 
stätigte Gnaden  und  Freiheiten  antastm  ivollen. 

Or.  im  Stadtarvhir  zu  MühUmuseu.  S i. 

Bo/imer-//u/)er  lU.Vllly  Nr.  14G9, 

Wir  Karl,  von  Gots  gnaden  römischer  kunig.  ze  allen  czeiten  merer 
des  reichs  und  kuiig  zeBeheim,  enibieteii  dem  burgermeister,  dem  rat 
und  den  bürgern  genieinlichen  der  stut  zu  Erdfurt,  unsern  und  des 
heiligen  reichs  lieben  getrewen,  unser  kunigleich  huld  und  alles  guet. 
Wann  wir  mit  briven  und  handfesten  des  rates  und  der  burger  zu 
Mulhousen,  unser  lieben  getrewen,  die  wir  in  geben  haben,  und  ouch 
mit  den,  die  in  von  seliger  gedechtnisse  romuschen  keysern  und  kungen, 
unsem  vorfarn.  worden  sint,  berichtet  sein  und  genczleich  underweiset, 
daz  wir  keine  macht  habin  oder  gehabin  mögen,  indheinenweis  gerichte, 
dörfer,  zolle,  gulde,  gevelle,  sture,  cinse,  iudeii,  ir  hove  und  alles  ir 
gpiet,  besucht  und  umbesucht,  und  was  das  reich  doselbist  zu  Mulhousen 
hat,  wie  man  daz  nennet  oder  nennen  uiucbte  mit  sonderlichen  werten, 
umb  dehein  zügelt,  morgengabe,  heimstewre,  Widerlegung  noch  umb 
dheeinerlei  ander  suche,  die  uns,  unsir  nachkumen  an  dem  reiche, 
unsir  oder  ir  kinder  angetreten  mochte,  ymanden  von  dem  reiche  ze 
geben,  ze  verkoufen,  ze  verseczen,  empfreraden,  verweisen  noch  ver- 
endern  indeheinenweis,  wann  sie  dieselben  gnaden  und  freyheit  und 
andere  ire  recht  und  gueto  gewohnheit  von  altir  von  unsern  vorfarn, 
key.sern  und  kunigen,  herbracht  haben  und  wir  dieselben  bestetigt  haben 
mit  unsern  königlichen,  sunderleichen  gnaden.  Dorumb  gebieten  wir 
eurn  treuen  ernstlich  und  vestichlich  bei  unsern  und  des  reichs  holden, 
als  lieb  euch  sey  und  ir  gern  sehet,  daz  wir  euch  bei  ewern  hantfesten, 
rechten  und  freyheiten,  die  ir  von  dem  reich  habt,  schirmen  und 
genodichlich  behalden,  wer,  daz  imant  mit  unsern  brieven,  die  wir  ini 
gegeben  hotten,  die  obgenanten  unser  burger  an  unsern  und  des  reichs 
renten,  gölten  oder  iuden  guet,  hoiuscrn  und  schult,  die  si  hinter  in 
gelassen  hab(m,  aureden  und  anspi-echen  woldon  und  sie  daran  hindern 
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oder  bc,>i».'liodigun  weide  iudlieineuweis,  da/,  ir  in  wider  dieselben,  wer 
sie  seint,  peistendik  und  geholten  sein  sullet  und  wellet  fleissiehlieh 
mit  ganczen  treuen,  wann  unser  nieynung  ist,  das  wir  di  obgenante 
stat  zu  Mulhousen  bei  allen  rechten,  gnaden  und  freiheiten,  die  wir 
bestetigt  haben,  welherley  die  seynt,  oder  wie  man  die  genennen 
inak,  di  sie  von  eristen  oder  iuden  ingehorn,  nach  unser  briet'  lout 
i^neiiichleichen  nu  und  zu  allen  Zeiten  schirmen  und  behalden  wellen 
uud  nicht  verhengen  noch  gestatten,  daz  deheiu  fürsten,  graven,  freyen 
berren  odir  sust  ymand  andei's  darüber  richten  schullen  oder  mugen 
indheinenweis.  Und  wer  daz  Sache,  das  wir  widei  di  obgenanten  hant- 
festen,  recht,  gnaden  und  freyheit  dheinerley  brief  ymandon  geben 
betten  oder  geben  wurden,  wellen  wir,  das  di  gmiezlichen  absein  und 
keyne  craft  haben  schullen  und  den  ohgenanten  bürgern  und  der  stat 
zu  Mulhousen  keynen  schaden  bringen.  Geben  zum  l’yesk  in  der 
niitwochen  nach  Mathie  in  dem  sechsten  iar  unsei-s  reiches. 

Per  dominum  regem  Noviforensis. 


1352.  Mürz  2:1. 


381. 


Die  liät«  der  Städte  Miilillmusm  und  Nordlumsen  und  die  JtiUcr 
Hartung  von  Erfa  und  Heinrich  von  Werihrre  hvkennen,  dass  sie 
als  enoäldtc  SrJtieilslente  zirisr.ben  der  SkuU  Erfurt  und  Thjtwin 
Groziohan  von  I'riedebcrg  eine  Sühne  gestijlet  hahrn. 

(h.  mit  3 S.  im  K;il.  St.  A.  M. 

Wir  die  ratismeistere  und  dio  i-ete  d(>r  stete  Mulbusen  und  Nort- 
husin  und  wir  Hartbiing  von  Erfa  der  eldiri'  und  Heynrich  von  Werthere, 
lyttere,  mtlfite  und  sunlude,  gekorn  und  gewillekoith  eintieehtecliehen 
von  den  wysin  be.scheyden  luden,  den  nitismeistern , dem  ..  rate  und 
den  ..  bürgern  gemeinlichin  und  sundirlichen  von  ileynen  flottirmunno, 
biirp’re  cze  Eiforthe,  uff  (>ine,  unrl  dem  beschey<lin  manne  Dytwin 
('ruziolmn  von  Kredeberg  utf  die  andern  syten  uml)  alle  sache  und 
ansprache,  als  der  vorbenante  Dytwin  die  ratismeistere  und  die  liiirgere 
von  Erforthe  obgenant  be.schuldiget  und  ansiiriehit,  bekennen  uffinlichen 
in  diossim  brieve,  wanne  wir  uns  dersidben  sache  nach  des  oligenanten 
Dvtwins  ansprache  und  der  dickegenanten  bürgere  von  Erforthe  antwerte 
durch  irre  bede  bete  willen  angenomen  haben  uml  sie  uns  utf  bede 
syten  in  guden  trüwen  globet  und  der  vorbenante  Ditwin  ezc  den 
beigen  gesworn  und  des  ire  uftine  brieve  gegeben  haben,  daz  wir  nach 
dem,  als  wir  an  brieven  und  an  kuntsehatt  dirvarn  haben,  daz  derselbe 
Dytwin  in  der  vorbenanten  sache  kein  recht  enhabt  und  yme  euch 
daz  recht  czu  swer  were,  wanne  her  die.selbin  bürgere  und  die  stad 
czu  Erforthe  czü  unrechtim  schaden  und  kosten  gedringin  habt,  hirumb 
so  spreche  wir  und  entscheydin  in  eiure  fruntschaft,  daz  die  vorbenanten 
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rutismcistere  und  die  ..  hiirgoro  vnn  Erfortho  denselben  s<-haden  und  die 
koste  genczlichen  vorsehen  und  en  der  ubirhebe  sullen,  also  bescheyde- 
lichen,  daz  der  dickegeniinte  Dytwin  den  obgenanten  ratismcistern  und 
den  bürgern  der  stad  czu  Erfortho  vor  die  selben  schaden  und  koste 
eine  reyto  tun  und  dynen  sal  als  ritcus  recht  ist,  wanne  und  czu 
welicher  czydt  her  des  binnen  einis  iares  frist,  daz  allir  nehest  himach 
volget,  vornianid  wirt,  und  ymo  ein  ninnd  vore  wirf  verkündiget,  mid 
drizeg  mannen  gewapinder  wol  geczugeter  lute  unime  Frorleberg  dry 
oder  vier  niile,  alle  argelist  und  geverde  uzgeseheyden.  Und  sal  mich 
dar  ubir  als  lange  her  lebet  kegin  die  vorbenante  stad  und  die  ..  yrin  die 
vorbenante  koste  und  schaden  getruwoclich  wider  dynen.  Des  czu 
orkunde  han  wir  des  dies-sen  brief  mid  unsir  der  vorbenanten  stete 
Mulhusen  und  Northuson,  mines  Harthunges  und  Heinrichs  ingesigeln 
an  dicssin  brief  gehangin  gegebin  festeclichen  vorsigelt.  Nach  Oots 
geburd  driczenhundirt  iar  darmu-h  in  dem  czweyundfunfczigistimo  iare 
an  dem  frv’tagc  nach  dem  suntage  als  man  singet  letare  in  der  vasten. 


1352.  Jlairz  30.  3S2. 

Hmnridi  von  Stoghvim  ydobt,  der  Sludt  Erfurt  auf  seine  Lebens- 
zeit mit  Jbit  und  That  beizustchai  und  ihr  aueJt  seinen  Teil  des 
Hauses  Stoyheim  im  Falle  der  Not  zu  öffnen. 

Or,  im  K.  .4.  S.  d. 

Ich  Heynrich  von  Stogheim  bekenne  uftinlichen  und  begere,  daz 
kuntlich  si  allen  den,  dy  disen  brif  scheu  odir  hören  lesen,  daz  ich 
wizzentlichen  und  williclichen  mit  guter  und  czitlicher  vorhedechtikeit 
mit  den  erbern  wisen  luten  den  ..  ratismcistern,  ..  dem  rate  und  den 
bürgern  gemeynlichen  der  stat  zu  Erforte  durch  sundirliche  furdernis.se 
und  fruntschaft,  dy  sie  mir  iczunt  annemelicheii  getan  haben  und  noch 
ztlkumfticlichcn  gotun  mögen,  ubirkomen  byn  allir  diser  rede,  di  hir- 
nach  stell  geschrebin.  Ich  sal  und  wil,  dy  wile  ich  lebe,  den  selben 
btirgern,  allen  und  enczeln , und  der  stat  zd  Erforte  dynen,  raten  und 
beholfen  sin,  wanne  und  uf  welche  czit  ich  von  den  ratisnieistern  und 
dem  rate  daselbins  des  genianet  werde  und  sie  des  bedürfen.  Ouch 
sal  min  teil  des  hiises  Etogheini  den  vorgenanten  bürgern  und  der  stat 
zii  Elforte  ufl'en  sin  zü  allen  yren  noten  uf  allirnienliclien  nymanden 
iizgenonien,  yren  figenden  dar  uf  und  dar  abe  schadin  zu  thüne,  wy  und 
welche  wis  yn  daz  allir  bcijuemeliche  ist  nne  argelist  Üarubir  sal  und 
wil  ich  durch  keyiies  herrin  adir  ymandis  andirs  willen  der  obgenanten 
bürgere  uml  der  stat  czu  Erforte  tigend  in  keyne  wis  niimmer  werdin. 
Alle  dise  vorgeschrebeu  rede  han  ich  globit  in  guten  truwen  und  ge- 
sworn  zu  tlen  heilgen  stete  und  gancz  zii  haldene  bynnen  der  czit 
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mines  libes  und  dy  wile  ich  lebe,  alle  argelisf,  Widerrede  und  f;eveide 
uz^lozzen.  Und  des  zü  {jrozir  vostenunge  haben  ich  yn  darubir 
tregeben  disen  brif  mit  niinem  insigil  vorsigelt.  Nach  Cristi  gebürten 
dritzenhundirt  iar  in  dem  zweyundfunfezigisten  iare  an  dem  nesten 
fritage  vor  palmen. 

1352.  April  24.  383. 

Dytherich,  Herr  zu  Lewinhoybtis-W  ipech,  JUUer,  und  Margarethe 
seine  Frau,  verkaufen  mit  Willen  Ditherichs  und  Ueinrichs  ihrer 
Söhne  für  10  Mark  Silber  an  Dieterich  von  Pfertingsleiben  und 
Heinrich  von  Helderungen,  Alterleute  der  Pfarrkirche  s. Viti  in 
Erfurt,  Bürger  daselbst,  4 Malter  Zins,  halb  Weizen,  halb  schöne 
Gerste,  ron  2 Hufen  zu  Lewinhoybtis-Wipecli,  vmi  denen  die  eine 
früher  Hartung  von  Vogstete,  die  andere  Herrn  Heinrich  genannt 
Oheime  gehörte.  Es  siegelt  ausser  dem  genannten  Hgtherieh  nueh 
dessen  Fef/er  Dyterich,  ebenfalls  ztt  Ix’wenhoybts-Vipech  gesessen. 

Zeugeti:  her  Heynrich,  pferrer  des  gotshuses  zu  sentc  Vite, 
her  Heinrich  von  Man.stete,  her  lohan  von  Bechstote,  her  Thilo 
ern  lans,  her  lohann  von  Elbrechtisgehavon,  her.  I.,odewig  von 
Vanre,  her  Cunrad  von  Oern,  her  Thilo  von  Vipetdie  genannt  vor 
Kunnc,  borgere  zu  Erforte.  Oegebin  da  man  zalte  noch  Christi 
gehört  dritzenhundirt  iar  in  deine  zwey  unde  l'unfzcigisten  iare 
an  dem  nehistin  dinstage,  also  man  singet  misericordia  Domini 
plena  est  terra. 

Ältere  Ähschriß  im  K.  A, 


13.52.  .Juni  23.  384. 

Der  lUü  zu  Erfurt  befreit  2^,.^  Hufm  und  Viertel  Isind  mit 
3 Höfen  zu  E oltleben,  und  24  Acker  im  Felde  des  Dorfes  Zimmern 
unter  dem  Eyttersberge,  die  mit  dem  ( leide  der  Frau  Else  von 
(Idpcsce  gekauft  waren  und  zu  der  ewigen  Vikarie  in  der  Marlius- 
kinJw  des  ulten  Spilnles  bei  dem  Bathausc  dienen  sollen,  ron  allem 
(lesehoss,  Ungeld,  Bete  und  allen  Dien.sten. 

Gegeben  1352  am  Abend  s.  lohannis  baptistc. 

Hegest  im  Clemens- jyiiUeilz  humilieiünieh  im  E.A. 

1352.  .Juni  29.  38.5. 

Uartmann,  Burggraf  zu  Kirchberg,  kündigt  dem  Abt  Heinriili 
ron  Fulda  die  Vogiei  über  Kaiiellcmlorf,  welche  er  bisher  von  ihm 
zu  Ijehen  getragen. 

Erhard,  Überlieferungen  zur  ralerl.  Gesch.  /.,  S 132. 
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Dem  erwerdigiMi  in  Got«  viiturc  liorriii  Heinrich,  abte  des  Stiftes 
zu  Fulde,  nnsirni  gne<ligen  herrin,  entpiten  wir  Haiiinan,  biircjgrave 
von  Kirchberg,  waz  wir  dinstes,  gutes  und  erin  mogin  und  bekennen 
an  diser  schrift  uffenlichen,  wan  wir  dy  voytige  zu  Cappelndorf,  cly 
wir  von  uoh  und  uwerin  stifte  zu  lehene  gehat  und  bisezzen  haben, 
den  erbern  wiseu  luten,  den  ratismeistern , dem  rate,  den  bürgern 
gemeynliehen  und  der  stat  zu  Firforte  han  vorkouft  rocht  und  redeliehen, 
darumme  sendin  und  liizen  wir  uf  an  disein  brief  uch  und  uwerin  stifte 
dy  voytige  vorgonanton  und  betin  uwere  veterlikeyt  mit  allem  flize, 
daz  ir  sie  den  obgenanten  burgoren  und  der  stat  zu  Erforte  zu  liehene 
gcruchen  wollit.  Dez  wollen  wir  mit  denselben  bürgern  euern  gnaden 
mit  unsern  dinsten  gerne  danken.  Czu  eymo  gezugnisse  diser  vur- 
ge.st'hrebin  rede  han  wir  unse  insigel  an  disen  brief  gehangen.  Naeli 
Christi  gebnrten  dritzenhundirt  iar  in  dem  czwei  und  fumftzigesten  iare 
an  sante  Petri  und  Pauli  tage. 

1352.  Juli  7.  386. 

Heinrich,  genunnt  von  der  Sttdisa,  Vormund,  und  Bertold  rmn 
Noltelehen , Melder  des  Mariinshospitales  in  Erfurt,  hezeugeii  til}, 
T.ehenherrm,  dass  die  Eheleute  Johunn  und  Christine  Nase  du 
Haus  an  der  Idrasse  an  Frau  Irnietigart  Jod  und  deren  Sohn 
verkauft  haben. 

0)\  mit  d.  S.  im  K.  A. 

Ich  Heinrich  genant  von  der  Sachsa,  des  spitalis  Vormunde,  und 
her  Bertolt  von  Notteleybin . des  spitalis  meister,  bürgere  zu  Erforte. 
bekennen  uffinlichen  alle  den,  dy  disen  brief  sehen  odir  hören  lesen, 
daz  her  loliannes  Nase  nml  vor  Cristine  sin  eliche  frowe  mit  gutir 
vorbedechtikeyt  und  mit  guten  willen  han  gegebin  und  gebin  recht 
und  redelich  an  diser  schrift  der  erbern  frowen  vorn  Ermegarte  losten 
und  irme  sone  loste  daz  hiis  an  der  straze,  gelegin  zwischen  den  affin 
und  dem  kaffinberge,  daz  alle  iar  gildit  czu  erbeczinse  und  gebit  vier 
und  zcwenczig  Schillinge  Erfoiiischer  pfenninge  und  andirhalp  hiln, 
halp  uf  sente  Walpurge  tag  und  halp  uf  sente  Mertins  tag.  Mit  eynie 
sulchin  undirscheyde  han  wir  lohannes  und  vor  Cristine  vorgenant  duz 
hus  ufgelazen  den  obgenanten  vorn  Ermegarte  und  irme  sone  loste, 
daz  sie  entpfangen  han  von  den  vorgenanten  lenhern,  were  ab  der  vor- 
genante lost  eyne  eliche  frowe  neme  uiul  von  dirre  werlde  ane  kinder 
verschiede,  .so  sal  daz  vorgenante  hus  noch  der  vorgenanten  vorn 
Ermegarte  und  lostes  tode  uf  lohannes  Xa.sen  und  sinen  erbin  vullin 
und  uf  anders  nymande  mer.  Alle  dise  vorgeschi-ebin  rede  han  wir 
globit  und  globin  an  disem  briefe  in  guten  truwen  stete  und  gancz  zu 
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haldene,  alle  argelist  uzgescheydin.  Zu  einer  nierin  Sicherheit  alle  diser 
Torgeschrebin  rede  gebin  wir  dar  ubir  disen  brif  mit  des  spitalis  insigelc 
Torinsigelt.  Gegebin  noch  Christi  gebürten  driczenhundirt  iar  in  dem 
zwcy  und  funfczigisten  iare  an  sente  Kylianis  abint. 

1352.  Juli  26.  387. 

Henrich,  ron  Gottes  Gnaden  Graf  zu  Gleichen  und  Herr  daselbst, 
bekennt,  dass  er  Tvzele  und  Heinenian,  lirüder,  (jmannt  von  Halle, 
mit  dem  Gericht  über  Hufen  erlichis  landis  im  Dorf  und  in  dein 
Felde,  daz  da  ist  gehesin  Ho  winden,  mit  allen  den  Rechten,  wie  sie  die 
hliem  der  genannten  Brüder  von  den  Grafen  von  Gleichen  bisher  be- 
sessen, belehnt  habe.  Auch  bestätigt  er  den  Brüdern  das  Recht,  welches 
sie  an  19*12  Dufen  in  den  Dörfern  Howindin,  Aich,  Salmansborn 
und  Tvfental  haben,  nämlich  von  Jetier  Hufe  13  Pfennige,  herberge- 
pfennige  genunnl,  jährlich  am  läge  s.  Burkurdi  einzufordern. 

Zeugen:  Die  gestrengen  wisen  leutc  her  Heinrich  von  Wertirde 
ritter,  Kune  von  Yngirsleybin,  Oysclcr  Vyrdeling,  Hannes  voinme 
Sehe,  Gücze  vonOuthern  unser  scriber.  Gegeben  nochCristi  gebuit 
driczenhundirt  iar  in  deme  zwo  und  fuinlczigistcn  iare  an  des 
heylgin  apostils  tage  sencte  lacobis. 

Or.  mit  d S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  Vergi  duzu  die  Urkunde  mm  23.  August 
1289,  Erfurter  Urkdb.  /,,  Xr.  390,  deren  Inhalt  mit  der  obigen  im  all- 
gemeinen iibereinslimmt. 

1352.  Juli  25.  388. 

Heinrich,  Graf  zu  Glichen,  Herr  daselbst,  bcIchulTyv.A  »oid  Hene- 
niann,  Gebrüder,  genannt  von  Halle  und  deren  Gdreuhänder  lolwint 
Vom  See  mit  21*!^  Ackern  Weiden  und  IlVesm  zu  Gebese,  welche 
sie  ron  Heinrich  von  Gebesee  und  seinem  Sohne  lohann  erkauft 
hatten. 

Zeugen:  Dy  erbern  gestrengen  wisen  lute  her  Henrich  von 
Wertirde  ritter.  Kirne  von  Yngirsleybin,  Gy.seler Verdeling,  lohans 
vonme  Sehe  und  Gocze  von  Guttorn  iinse  scriber.  Gegebin  noch 
Cristi  gebort  driczenhundirt  iar  in  deme  zewe  und  lunifczigi.sten 
iare  an  des  heligen  apostels  tag  sencte  lacobis. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  .1 . -«  .1/. 

1352.  August  8.  38U. 

Gerlach,  Erzbischof  ron  Mainz,  verträgt  sich  mit  dem  Rat  zu  Erfurt 
wegen  der  Münze  und  des  Schlägejichatzes  dahin,  dass  es  innerhalh 
der  nächsten  drei  Jahre  damit  bei  dem  bisherigen  Herkommen  bleiben 
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solle,  Wofür  der  Hat  jährlich  hundert  Mark  Silber  zu  bezahlen 
versprudten  luit. 

Or,  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Gerlacli,  von  üotis  gnaden  des  heiigen  stuls  zfi  Mentze  erzc- 
bisehoff,  des  heilgen  roraschen  riches  in  dutschen  landen  ertzecanceller, 
tun  künt  allen  luten  und  bekennen  uftenlich  an  dyseni  briefe,  daz  wir 
mit  den  wisen  bescheiden  lüten,  den  radesmeistern , dem  rate  und  den 
bürgern  geraeinlich  iinsir  stat  zu  Erforte  ubirkummen  sin  aller  dyser 
rete,  die  bemach  gescliriben  steut.  Zü  dem  ersten,  daz  unsir  mftntze 
daselbens  und  die  pliennige,  die  unsir  muntzemeyster  fzunt  da  slaget. 
sollen  unforandert  bliben  von  dyser  cziit  bit  unsir  frauwen  tag  wurtze- 
wj'e,  der  schirst  kumt,  und  darnach  dru  gantze  iar,  die  nehest  nach 
einander  volgen,  iz  en  were  dan  mit  sunderlichem  willen  der  vor- 
genanten radesmoystere  und  des  rates,  so  mag  man  ein  ander  muncze 
und  phenningo  slagen,  und  der  sollent  funflzeg  Schillinge  eyne  raaig 
loteges  Silbers  wygen,  und  auch  sollent  unsir  muntzer  und  Imsgenozen 
daselbes  eyme  yclichen  der  phtmninge  funfzt*g  Schillinge  und  nicht 
minner  vor  eine  lotege  marg  silbers  geben,  und  die  phenninge  sollent 
binnen  der  vorgeschriben  ziit  nicht  geändert  werden.  Aber  nach  uz- 
gange  derselben  dryer  iare  mögen  wir  und  unsir  nachkumen  oder  unsir 
capittel  zü  Mentze  nmve  phenninge,  als  iz  von  alter  her  ist  kommen, 
lazen  machen,  also  daz  die  ersten  phenningo  mit  den  nuwen  ein  halb 
iar,  daz  nehest  darnach  folget,  .sollent  unvcrslagen  bliben;  waz  auch 
nuczes  von  dem  isene  binnen  den  egeschribenen  drin  iaien  gevellet. 
der  sal  der  vorgenanten  unsir  bürgere  sin.  Aber  der  muntzemeyster  .sal 
dieselben  dry  iar  unsorm  provisor  an  unsir  .stat  und  dem  rate  zu  Erforte 
sweren,  und  daz  muntzysen  sal  in  unsii-s  hoves  eygent,schaft  und  gewere 
also  vor  sin  und  bliben;  und  geschee,  daz  yman  der  husgenozen  biiz- 
wirdeg  wurde  au  syine  we.s.sele  oder  werke,  daz  .sollent  die  egenanten 
unsir  bürgere  binnen  lien  drin  iaren  selber  richten  und  halten  nach 
(lerne,  als  in  dem  Irriefe,  der  von  unsirn  vorfaren  darubir  gegebin  ist. 
volleclicher  stat  geschriben.  t)uch  binnen  den  .selben  drin  iaren  sal 
nyman  unsir  bürger  zu  Erforte  un.serm  provisor  keynen  slegeschatz 
von  körne,  gersten,  havern,  tinkeln,  hoppfen  oder  von  anderm  getreyde 
geben,  aber  von  andern  dingen  sal  man  slegeschatz  geben  und  daz. 
als  iz  von  alter  her  ist  kommen,  halden.  Und  darumb  sollent  die  ob- 
genannten unsir  bürger  hundert  marg  loteges  silbers,  halb  uff  sancte 
Afartinstag,  der  schirst  kürnt,  und  daz  andere  halb  teyl  uff  sancte  Wal- 
purge  tag,  der  nehe.st  dar  nach  volget,  k des  iares  der  voigeschriben 
drier  iare  unss  gehen  und  bezalen  ane  allez  hindirnisse  und  wyderrede. 
Alle  dy.se  vorgeschriben  rede  sollen  und  wollen  wir  die  egenante  dry 
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iar  stete  uml  gantz  anc  argelist  halten,  nach  tizgange  der  dryer  iare 
iinserm  und  iinsirs  stit'tes  rechte  iinverl listig.  Und  des  zu  nierer  Sicher- 
heit haben  wir  dysen  brieff  mit  nnsenn  grozem  ingesigtd  versygelt 
darubir  yn  gegeben  nach  Christi  gebürten  driczenhundert  iar  und  zwey 
und  funfzeg  utV  den  niittewochen  vor  .sancte  Lanrencien  tage. 

1353.  August  S.  390. 

Geriach,  ErshisrJtnf  ran  Mainz,  r/nUtiiTt  (levt  lint  zu  Erfurt  über 
die  zu  Martini  fülliyen  50  Mark  Silber  von  der  Münze  und  dem 
Scldäyeschutz. 

Do  man  zaite  von  Gots  gebürte  drüzenhuudert  iar  und  zwei  und 
fünfzig  uft'  den  mittwochen  vor  sancto  Laurencien  tage. 

Or.  mit  d.  S.  m Kgl.  St.  A.  zu  M. 

IktseWst  findm  sich  noch  folgende  einfache  Quittunißen  desselben  Erzbischofs : 

1.  Über  M Mark  to«  aMUozc  uml  SchUigeschatz  d.  1,353  am  Tage  Philippi 
und  Jacobi  (Mail.).  2.  Ueber  50  Mark  desgt.d.  1353  am  Sonntag  ror 
Elisabeth  (Eorbr.lT).  3.  Veber  50  M.  desgl.  d.  1354  am  Tage  dohannis 
ante  partam  latinam  (Maid.). 

1352.  August  17.  391. 

Heinrich  dei-  Abt,  Dithericli  der  Prior  und  der  ganze  Convent  deji 
Gotteshauses  zu  Oldesleiben  bekennen,  dass  sic  den  Tlut  zu  Erfurt 
erblich  mit  der  Hotzmurk  bei  Gosserstede,  der  Vogtei  und  dem  Ge- 
richt daselbst  über  die  Gasse,  genannt  des  heilgou  crucesgasse; 
ferner  mit  der  Vogtei  und  dem  Gericht  über  die  abtsgas.se  zu  Klx- 
leiben  und  über  die  Höfe,  die  zu  dm  zwei  Gassett  gehören,  gegen  ein 
Ifund  IVachs  jährlichen  Zinses,  welchen  das  Kloster  auf  dem  Hat- 
hause  zu  Erfurt  abholm  lassen  will,  belehnt  habm.  Auch  verkaufen 
sie  aus  grosser  Kot  für  4 Mark  Silber  dem  genannten  Rat  und  den 
Bürgern  die  Dienste  und  waltfuren  von  8 Hufeti  zu  El.xleiben, 
weiche  jährlich  auf  19  Schillinge  geschützt  sind.  Dagegen  rerpflichtei 
sich  der  Bat  zu  Erfurt  des  Klosters  Vorwerke,  Backöfen,  Höfe  und 
Güter  in  den  beiden  genannten  Orten  zu  verteidigen , zu  schützet! 
und  zu  schirmen  und  bei  der  Eintreibung  der  rückständigen  Zinsen 
behütflich  zu  sein.  Er  gestattet  auch  dem  Couvvnl,  die  Güter  zu 
Elxleben,  soweit  sie  des  Klosters  Lehemgüter  sind,  ohne  Einrede 
der  Bürger  zurück  zu  kaufen  und  die  Dienste  von  dm  8 Höfm 
daselbst  mit  4 Mark  oder  einer  gleichwcitigai  Leistung  wieder  zu  lösen.  . 

Nach  Christus  gebürt  tusent  iar  drihundert  iar  itt  dem  zwei  und 
fuiitl’zigi.sten  iar  an  dem  nesten  frytag  nach  unser  frowe  tag  wortzewyhe. 

Copialbuch  de»  Klosters  Oldisleben  im  Grosslterzoffl . St.-A.  zu  Weimar. 

Meiden,  tcript.  I.,  8.  044. 
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Kune  von  Hervirsleibeii,  Sigelmrt  von  Lubelin,  Conrad  von  Aich, 
Conrad  HoUirraann  R(äsnmstir,  Goczo  Kerlingor,  Ludolf  von  Ilmene, 
Ticzel  von  Tob.stete,  Eckart  ilottirnian.  Heinrich  von  Rodestock, 
Heinrich  Ro.sen/.wig,  Dithcrich  Unsoth  der  inngere,  Rerti.lde  von 
Kollede,  tinnther  Schobelicz,  Conrat  von  Xuwestet,  Mertin  von 
Arnstetc,  Heinrich  von  Schopfendoif,  Tizel  von  Gispei-slciben, 
Ludolf  von  Eckersberge,  (iunther  von  Libergira,  Günther  Keispe- 
leiben,  lohannes  von  Aylndorf,  lohannes  von  Tostorff,  Lndolf  von 
Urlenbin  der  Hut,  Dithcrich  von  Guttenhusen,  Ticzel  von  Wnnnen, 
Hermann  Riehe  und  Ticzel  ern  lans,  die  Vier  von  der  Gemeinde 
zu  Erfurt,  geloben  alle  die  gegen  das  Kloster  Oldiskbeti  wegen  der 
in  Gos.sei'stedt  und  Elxleben  erlangten  Hechte  eingegangmm  Ver- 
pfUrhtungen  zu  erfüllen. 

Gegeben  driczenhundert  iar  in  dem  zwey  und  fnntfzigi.sten  iarr-  an 
dem  achten  tage  nach  unser'  frawen  tag  worezwie. 

(oinulbiieh  des  Klosters  Oldislrhen  im  (lrosslirr:oiil . Sl.  A.  :u  W'eimtir. 

Menken,  scripl.  /.,  «S.  G-iU. 


1352.  October  26.  Prag.  393. 

Karl  IV.,  römischer  König,  erlaubt  dem  Hat  und  den  liürgern  zu 
Erfurt,  jederzeit  den  königlichen  Hof  zu  be.suelnm,  und  a teilt  ihnen 
dazu  sicheres  Geleit. 

(>r.  im  Kfjl.St^Ä.  zu  M.  S.i. 

Jiöhmer-Huber  RJ.  YlJl.,  Nr,  1519. 

Wir  Karl,  von  Gots  gnaden  römischer  kunig,  zu  allen  Zeiten  inerer 
des  reichs  und  kunig  zu  Hellem,  enbiten  dem  ..  burgermaister,  ..  dem 
rat  und  den  bürgern  gemeinlich  der  stat  zu  Erffort  unseni  und  iles* 
heiligen  reichs  lieben  getrewen  unser  knniglich  hnld  und  alles  gut. 
Durch  sunderlicher  getrewen  dinst  willen,  do  mit  ir  uns  und  daz  heilig 
reich  oft  nnverdrozzenlich  geeret  habt  und  noch  tun  sullet  und  niugtd 
in  knmftigen  Zeiten,  so  tun  wir  euch  die  sunderlich  genad  von  an- 
geborner  kuniglicher  gute  und  meinen  und  wellen  auch,  das  ir,  euer 
rat,  burger  und  auch  euer  boten,  als  oft  des  not  geschieht,  da.s  ir  oder 
si  unsern  kuniglichen  hof  suchen  sullet  oder  wellet,  wo  wir  aueh  sein 
in  denselben  czeiten,  in  un.serm  kuniglichem  geleite,  schirmen  und 
genaden  varen  und  chuinen  sullet  mit  allem  euerm  gosinde,  das  ir  in 
den  czeiten  mit  ew  bringet  und  furet.  Mit  urkund  dicz  brifes,  ver- 
sigelt  mit  unserm  angedrukten  insigel,  geben  zu  Frag  nach  Cristos 
geburd  ilreiczehenhundcrt  und  in  dem  ezwaiundfumfezgisten  iar  des 
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iioobsten  vritags''  vor  sent  Syinoiis  und  ludas  der  heiligen  zwelfbuten  tag, 
in  dein  sibenten  inr  unserer  reiche.  Nuenihurgen.sis  elektus. 

» Frhlt  im  f)r.  *’  Für  eritagM  fies  Or. 

November  10.  Praj?.  304. 

Karl  IV.,  riimimher  Kiinifj,  hestfitlfil  tlir  l’ririlefjim  mul  Huwll'eslm 
dm-  SUtdl  Erfurt. 

Or.  im  Kyl  St.  A.  su  M.  S.  ä. 

Wir  Karl,  von  (Jot.s  gnaden  romisehor  kunig,  zo  allen  ezeiten  nierer 
ilez  reichs  und  kuiiig  ze  Bebeim,  verieben  und  tun  kunt  offenlieb  mit 
«li.sem  brif,  daz  wir  haben  angesehen  getrewen,  steten  und  unverdrozzen- 
liehen  dinst  der  erbergen  bescheiden  leute,  dez  rates  und  der  purger 
genieinclichen  der  stat  zu  Ert'ort,  unserer  und  dez  heiligen  römischen 
reichs  getrewen,  da  mit  sie  uns  und  daz  reich  offt  mit  grozzen  trewen 
genieinet  haben  und  noch  tun  sollen  und  mügen  in  künftigen  Zeiten, 
und  da  von  bestotigen  und  confirniiren  wir  mit  unsern  kuniglichen 
gnaden  und  mit  rechter  wizzen,  in,  iren  erben  und  nachkomen  und 
diT  stat  zu  Erfurt  ewiclichen  alle  ir  hautvesten  und  brife,  di  sie  von 
seliger  gedechtnüzz  römischen  koysoren  und  kunigen,  unsern  vorvaren, 
ubir  iren  recht,  genaden,  treyheiten,  lehengut  und  eibe  und  alle  ander 
ire  nücze,  zugehorung  und  Sachen  dirworben  und  behalden  haben, 
in  allen  iren  puncten,  meinungen  und  artikelen  von  woite  zu  worte, 
als  si  begriffen  sind,  geleicher  weis,  als  ob  si  alle  in  disem  brief  sunder- 
lichen geschriben  weren,  ob  si  ouch  durch  recht  und  gewonheit  darinne 
begriffen  und  geschriben  solden  sein,  unscbedlichen  dez  reichs  und 
anderer  lüten  rechten.  Da  von  gobiten  wir  allen  fürsten,  graven,  freyen 
herren  und  allermeinclichen,  wi  si  genant  sein,  unsern  und  dez  heiligen 
reichs  getrewen,  daz  si  di  obgenanten  purger  und  di  stat  zu  Erfürt 
wider  unser*  kuniglich  genad  und  dise  bestetigung  in  iren  hantvesten, 
brifen;  rechten,  genaden,  freyheiten,  gewonheiten,  lehenguten,  erben  und 
zugehorungen  nicht  hindern,  dringen  oder  beschedigen  sullen  in  deheinen 
weis,  und  wer  da  wider  tete,  der  sol  hundert  mark  lotiges  goldes  ze 
rechter  pen  vervallen  sein , und  der  selben  sullen  c|i  zwey  teyl  unserer 
römischen  ktiningUcben  kumeren,  und  daz  dritte  teyle  den  purgern 
von  Erfurt  unverzogenlichen  werden  und  gevallen.  Uez  sind  gezüge 
die  hochgeboren  Kudolf,  herezog  ze  Hachsen*’,  dez  heiligen  reichs  oberster 
niarscbalk,  unser  liber  oheim,  und  Wladislaw,  herezog  ze  Te.schin,  unser 
fürsten,  graf  Heinrich  von  Honstein,  hem-  ze  Sundershusen,  Busk 
von  Wilhartitz  unser  camermeister  und  ander  getrewewirdig  herren 
und  lüte,  di  dabei  gewesen  sind.  Mit  urkund  diez  brifs  versigelt  mit 
unsern  kuniglichem  insigel,  der  geben  ist  ze  Prag  von  der  honde  dez 
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lü  vsinligeii  luhuiisL-n,  elccti-n  der  kvrdu'ii  zi>  Nnemburch,  unsere  obersten 
schribets.  Kacli  Cristiis  gebort  druczehen  hundert  iar  und  darnach  in 
dem  zweiundfunfczigsten  iar,  an  sand  Mertins  abent,  des  heiligen 
bischoves,  unserer  reiche  in  dem  sibenden  iar. 

Per  dominum  regem  NuemburgensLs  electus. 

" Üo  für  linder  des  Or.  *’  So  für  Sachen  des  <Jr. 

IS.Vi.  November  10.  Prag.  395. 

Kurl  1 V.,  römischer  Köniej,  nimmt  die  ausserhalb  der  Staiit  wohnenden 
Erfurter  Bürger  in  seinen  Sehutz  und  bestätigt  die  Stadt  im  Besitz 
aller  ron  ihr  eriatrbenen  Lehen-  und  Erbgüter. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  Sl.  A.  ru  M.  ^ 

Wir  Karl,  von  (tots  gnaden  römischer  kung,  zö  allii  Zeiten  merer 
dez  reichs  und  kung  zö  Beheim,  bekennen  utlenliche  mit  disem  brieve 
allen  den,  di  yn  sehen  oder  hören  lesen,  wan  wir  vormals  all,  bürgere 
und  inwoner  der  .stat  zb  Erfurt,  ir  gut  und  ir  erbe  in  dez  heiligen 
reichs  schirm  und  gnade  entphangen  haben  und  haben  sie  getiviet,  daz 
sie  nymant  vahen,  pfenden,  aufhalden  mxdi  betrüben  stille  oder  tiirre 
iiulheine  wys,  als  un.ser  kunglichen  brieve,  di  wir  darüber  geben  haben, 
daz  selbe  volkomelicher  sprechen,  dez  haben  wir  angesehen  di  getruwen 
steten  dinst  der  obgenantcr  burger,  daniide  sie  uns  und  daz  reich  mit 
grossem  Heisse  allwege  gemeinet  haben  und  noch  tun  sullen  und  mögen 
in  künftigen  Zeiten,  und  witllen  mit  besuudern  unst'rn  kunglichen 
gnaden,  daz  in  demselben  schirme  und  freihaiten  siezen  und  sein  sullen 
all  yre  usswendigen  bürgere  und  geses.sen  lute,  di  in  der  obgeuanten 
stat  zii  Erturte  gebieten  und  geriec-hten  siezen  und  wonen.  üueh  wulln 
wir,  daz  di  obgonanten  burger  zö  Erfurte,  yre  erben  und  nachkomen 
ewecliehen  alle  yr  lohengut,  erbe  und  eygen,  di  sie  von  andern  luten 
gemeinliche  oder  sunderlich  gekauft  haben,  in  allen  den  oren,  friheiten 
und  gnaden  halden  und  be.siczen  sullen  und  mugen , als  sie  von  den 
luten,  di  sie  vormals  inne  gehabt  haben,  au  sie  gokomen  und  gebracht 
sein.  Wer  mich,  daz  yn  imant  lehengiit  czii  erb  oder  ztt  eygenschatt 
mit  der  lehenherren  willen  vorkauft  hette,  daz  selbe  bestetigen  und  eon- 
firmeren wir  mit  unsorn  kunglichen  gnaden  und  meinen,  daz  sie  ge- 
ineinliohe  und  besunder  daby  sullen  ewecliehen  bleiben,  unvorgeben 
doch  des  reichs  und  anderer  lute  rechten.  Davone  gebieten  wir  allen 
tursten,  graven,  frien  herren,  eteln,  rittern,  knechten  und  euch  gemeinen 
luten,  di  nii  sint  und  künftig  werden,  unsern  und  dez  heiligen  reichs 
getruwen , ernsteliclie  und  vesteliche  bei  unsern  und  dez  reichs  hulden, 
daz  sie  di  obgenanten  burger  zö  Erfurt  in  den  obgenanten  schirme, 
treiheiten,  bestetigungen  und  gnaden  nit  hindern  noch  beschetligeu 
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sullen  in  dheine  wys,  und  wer  dawydor  frevolichen  tete,  der  sal  hundirt 
marg  lotiges  guldes  zo  rechter  pen  vervallen  sein,  und  derselben  sullen 
dl  zwei  teil  unserer  römischer  kunglicher  kamern,  und  daz  tritte  teil 
den  bürgern  von  Erfurt  unverczogenlichen  werden  und  gevallen.  Dez 
seint  geczeug  dl  hocligebom  Rodolf,  hirczoge  zö  Sachsen,  dez  heiligen 
reichs  obirster  marschalk,  unser  lieber  oheim,  und  Wladislab,  hirczog 
zö  Teschin  unser  fürsten,  Henrich,  graf  von  Hoenstein,  herre  zu  Sunders- 
liusen,  Buscho  von  \V  ilhartitz,  unser  kamermeister,  und  andere  erwirdigen 
lierren  und  leute,  dl  da  by  gewesen  sint.  Mit  urkunde  ditz  briefs  ver- 
siegelt mit  unserm  kunglichem  ingesiegele,  der  geben  ist  zft  Prag  von 
der  hende  dez  erwirdigen  lohansen,  eletden  der  kirchen  zö  Nuwen- 
burg,  unsers  obersten  schribers,  na  Cristus  gebürte  druczehenhundirt 
und  darnach  in  dem  zwei  und  lunfczigcstem  iare  an  sento  Mirtins 
abent  dez  heiligen  bisschoves,  unserer  reich  in  dem  siebenden  iare. 

1352.  November  10.  396. 

Karl IV.,  römischer  König,  helcbnt  (len  Bat  und  die  Bürger  su 
Erfurt  mit  der  Burg  Kapellendorf,  den  Dörfern  CopjMm  und 
tkiucabhausen  und  edlen  dazu  gehörigen  Rechten. 

Or.  mit  zerbr.  S.  im  Kql.  St.  A.  zu  M. 

Jiohmer-Huber  HJ.  Vlil.,  Nr.  Jö3S. 

Wir  Karl,  von  (lots  gnaden  römischer  künig,  ze  allen  zelten  merer 
des  reichs  und  kunig  ze  Behoim,  bekennen  offenlich  mit  disem  brive 
allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  wann  die  weisen  bescheiden 
leute,  die  burger  der  stat  zu  Erfurt,  unser  und  des  heiligen  reichs 
getreuen,  mit  irer  erberigen  botschaft  von  etlichen  lehen  und  güten 
uns  als  einem  römischen  kunige  und  dem  obgenanten  reiche  gehuldet, 
gelobet  und  gesworen  haben,  getreu  und  gewer  zesein  als  irem  rechten 
herren  und  haben  uns  gebeten,  daz  wir  dieselben  nachgeschriben  güt 
und  lehen,  die  sie  redlichen  gekouffet  haben  und  die  in  vor  unserr 
gegenwertikeit  aufgereichet  sein,  in  geruchton  zu  leihen  von  sunder- 
lichen  unsern  kuniglichen  gnaden,  des  haben  wir  angesehen  die  getreuen 
steten  dinste,  domit  die  obgenanten  burger  uns  und  daz  reich  oft  geeret 
haben  und  noch  getün  sullen  und  mögen  in  künftigen  zelten,  und  leihen 
in,  iren  erben  und  nachkonien  und  der  stat  zü  Erfurt  ewiclichen  die- 
selben lehen  und  güt,  czu  dem  ersten  daz  haus  zu  Cappelndorf,  die 
muncze,  den  wochenmarkt  und  einen  marktezol  und  zwei  dörfor,  der 
eines  heisset  «Swabehusen,  daz  ander  Coppanze,  mit  allen  iren  gerichten, 
eigenen,  lehen.scheften , burklehen,  rechten,  nuczen,  vreiheiten,  gewon- 
heiten  und  mit  allem  dem,  daz  darzu  gehöret,  und  bestetigen  und 
confirmiren  den.selben  kouf  in  allen  seinen  meynungen,  punkten  und 
artikeln,  als  er  in  den  andern  briven,  die  über  den  kouf  gemachet  sein, 
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genczllcher  ist  begrilfen.  Darnach  tfin  wir  den  obgenanten  buigem  die 
sunderliche  genade  von  römischer  kuniglicher  macht  vollekumenheit 
und  wirdigen  und  edeln  sie  dorzü,  daz  ire  ratismeister , die  ieczunt 
sein  oder  in  Zeiten  werden,  die  obgenanten  burklehen  des  hauses  zu 
Cappelndurf  und  ander  mannleiien  und  sust  leben,  weiherlei  die  seint, 
und  wie  dieselben  in  irem  gebiete  und  gerichten  gelegen  sint,  als  es 
zu  schulden  kumpt,  burklouten  und  andern  mannen  und  leuten  ver- 
leihen rangen  in  aller  der  macht  und  in  allen  den  wirdikeiten,  als  die 
burgraven,  die  dazselbe  haus  vormals  besessen  haben,  und  ander  leute, 
von  den  sulche  leben  in  kouffes  weise  und  euch  sust  an  sie  komen 
und  bracht  sein,  getun  mochten  von  rechter  oder  gowonheit,  und 
wollen,  daz  dieselben  leben,  wenn  und  als  oft  sei  geschehen,  die  ob- 
genanten biirkleute,  man  und  ander  leute  in  iren  rechten,  in  irem  adel 
und  in  allen  andern  Sachen  nicht  hindern,  nidern  noch  beschedigen  in 
dheinen  weize.  Und  sint  demmal,  daz  Cappelndorf  von  alter  ein  eigen 
haus  gewesen  ist,  und  sie  durch  des  reichs  eren  willen  dazselbe  von 
uns  und  dem  heiligen  reiche  zu  lohen  genümcn  und  empfangen  haben, 
so  geloben  wir  für  uns  und  unser  nachkomen  an  dem  heiligen  reiche 
den  obgenanten  bürgern  zu  Erfurt,  iren  erben  und  nachkomen  ewiclich, 
daz  wir  dieselben  und  ander  ire  leben,  die  sie  von  uns  und  dem  reiche 
haben,  bei  uns  und  dem  reiche  ewiclic.hen  behalden  wollen  und  die 
nymmer  indheinen  czeiten  an  dhein  personeu,  in  welchem  adel  oder 
wesen  die  sei,  vergeben,  verkouffen,  verseczen,  verkümmern,  empfremden 
oder  verweisen  wollen  noch  sollen  on  geverde.  Wer  ouch,  daz  dheinerley 
beschribens  oder  unverschribeus  i-echt,  ubunge,  gewouheit  oder  gosecze 
dowider  wer,  domit  die  obgenanten  unser  leben,  bestetigunge,  wirdikeit, 
genaden  und  vreiheiten,  die  wir  den  obgenanten  bürgern  getan  haben, 
beschediget,  gehindert  oder  sust  indheinenwoize  vernichtet  worden 
mf)chten,  so  wollen  wir  mit  wolbedachtem  müt,  mit  rechter  wizzen 
und  von  römischer  kuniglicher  mechte  vollekomenheit,  daz  dieselben 
recht,  ubunge,  gewonhoite  und  geseczo  dowider  unkreftig  und  untuge- 
liche  sein  und  do  enkegen  keinen  schaden  bringen.  Wer  ouch,  daz 
wir  durch  übrige  bete  oder  irresal  dowider  indheinen  Zeiten  mit  briven 
oder  sust  wissentlichen  oder  unwizzentlichon  teten,  so  wollen  wir,  daz 
sulche  tat  unkreftig  sei  und  in  zu  den  obgenanten  rechten,  genaden, 
wirdikeiten,  eren,  vreiheiten  und  leben  indheinewoize  mit  nichte 
schaden  sulle,  unschedlichen  des  reichs  und  ander  leute  rechten.  Dovon 
gebieten  wir  allen  fürsten,  grafen,  treyen  herren,  edeln,  rittern,  knechten 
und  ouch  gemeinen  leuten,  die  nü  sint  oder  künftig  werden,  unsern 
und  des  heiligen  reichs  getieuen,  ernstlich  und  vesteclich  bei  unsem 
und  des  reichs  hulden,  daz  sie  die  obgenanton  burger  zu  Ertürt  in  den 
obgenant^i  lehenen,  bestetigungen,  wirdikeiten,  vreiheiten  und  genaden 
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nicht  hindern  noch  beschedigen  .sullen  indheinenweiz,  und  wer  dowidcr 
frevelichen  tete,  der  .sol  iiiindert  mark  lotiges  goldes  zu  rechter  pene 
verfallen  sein,  und  derselben  sullen  die  zweiteil  unserer  römischen 
käniglichen  camern,  und  daz  dritte  teil  den  bürgern  von  Erfurt  unver- 
czogeulichen  werden  und  gevallen.  Des  sint  gezeugen  die  hochgebornen 
Rudolf,  herezog  zu  Sachsen,  des  heiligen  reichs  obrister  marschalk,  unser 
liber  oheim,  und  Wladislab,  herezog  zu  Teschin,  unser  fürsten,  Heinrich 
grave  von  Hoenstein,  herre  zu  Sundershausen,  Buske  von  Wilharticz, 
unser  kamermeister,  und  ander  treuwirdige  herren  und  leute,  die  dobei 
gewesen  sein.  Mit  urkund  dicz  brives  versigelt  mit  unserm  kuniglichen 
insigel,  der  geben  ist  zu  Präge  von  der  betide  des  erwirdigen  lohanseu, 
electen  der  kirchen  zu  Neumburg,  unsers  obri.sten  Schreibers,  nach 
Cristus  gebürte  dreuzehenhundert  und  darnach  in  dem  zwei  und  funif- 
zigistem  iare  an  sant  Merteins  abend  des  heiligen  bischoves,  in  dem 
sibenden  iar  unserer  reiche. 

Per  dominum  rt'gem  Nuemburgensis  electus. 

1352.  December  9.  397. 

Thizd  von  Besä  bekennt,  dass  er  dem  Heil  zu  Erfurt  sein  Gut 

zu  Schwansee  für  35  Mark  Silber  verkauft  habe. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  St.  A.  za  M. 

Ich  Thiczel  von  Besä  bekenne  uffcnlichen  an  dysem  keginwenligen 
briofe  allen  den,  dy  yn  sehen  odir  hören  lesen,  daz  ich  vorkouft  habe 
von  mines  vatir  wegin  und  brüdern  den  erbern  wisen  luten  den  ratis- 
meystem,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeynlichen  der  stat  czüErforte 
sogetan  güt  als  wie  hatten  zü  Swanse  vor  funif  und  drizeig  marg  lotiges 
Silbers,  und  habe  da?  getan  mit  güten  willen  und  wizzen  mines  vater 
und  miner  brüdere  Apelen,  Henczen  und  Thiczels.  Und  wir  Thiczel 
von  Besä  und  mine  sone  vorbenannt  bekennen,  daz  der  kouf  gesehen 
ist  mit  unserm  guten  wizzen  und  willen,  daz  unse  vater  und  wir  yn 
daz  geheizen  haben  untsamentlichen  mit  eynaudir  nach  rate  alle  unsir 
frunde,  und  daz  alle  dise  vorgeschreben  rede  war  sint  und  mit  wizzen 
und  mit  willen  gesehen  sint  mines  vatir  und  miner  brudere  vorgenanten, 
secze  ich  Thiczel  voi^enante  den  egenanten  bürgern  der  stat  czu  Erforte 
czü  bürgen  dy  gestrengen  manne  Heynrich  von  Wigoleyben  und  loliann 
Morren  unse  frund,  dy  mit  mir  und  vor  mich  mit  samyndir  hand  ge- 
lobit  haben  und  globen  vor  alle  dise  vorgeschrebin  rede.  Und  wir 
vorgenante  bürgen  bekennen , daz  wir  bürgen  sin  vor  alle  dyse  vor- 
benante  rede,  daz  dy  war  sint.  Ouch  habin  wir  geredit,  wanne  odir 
uf  welche  czit  des  vorgenanten  T'hiczels  brudere  körnen  in  der  ege- 
dachten  ratismeistere  und  ratis  zu  Erfoite  keginwerdikeyt,  so  sullen  dy 
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vorgenanten  bürgen  ledig  und  los  sin  von  dem  egenanten  globde.  Dyser 
dinge  und  allir  vorbeschreben  stucke  zü  sicherheyt  hengen  wir  egenante 
bürgen  unse  insigele  an  dyse  schrift.  Und  wir  Thiczel  von  Besä  und 
rayne  brüdere  dersolbin  gebruchen  an  dysem  briefe,  der  da  gegeben 
ist  nach  Gotis  gebürten  unsirs  heirin  driczenhundert  iar  in  dem  czwey 
und  fumfczigisten  iare  an  dem  nesten  suntage  nach  sente  Niclauses. 

1352.  December  13.  398. 

Heinrich  und  Johann  von  Hert'ersleyhcn  verkaufen  der  Stadt  Erfurt 

wiederkäuflich  auf  4 Jahre  ee)m  Mark  Zinsen  von  versdnedenen 

Grundstücken  bei  Gebesee. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  St.  Ä.  zu  Marburg. 

Wir  Henrich  von  Herversleyben  ritter  undelohan  sin  son  bekennen 
uffenberlichen  an  diseme  selben  bryve,  daz  wir  haben  vorkouft  den 
wisen  bescheyden  luten  den  bürgeren  unde  der  stat  czu  Erforto  czohen 
mark  lotiges  Silbers  Erfortisches  gewichtos  ierliches  czinses,  czu  gebene 
unde  czu  bezalende  alle  iar  uf  sente  Mertins  tag  von  czween  backovonen 
in  deme  dorf  czu  Gebese,  von  funfezig  ackern  hinder  der  borg  dasclbins, 
von  drizig  ackern  by  der  Unstrut,  von  drizig  ackere  in  dem  velde  czu 
Wenigen -Dachebecho,  d^  an  d^’  Erfordschon  velde  stozen;  von  dren 
huven  an  der  Treteborg,  von  eyner  wisen,  genant  dj’  bruchwise,  dy 
von  drizig  unde  sechs  ackere  ist;  von  funfezeon  ackern  widiechs  bj' 
Gunradis  von  Kornre  hove  czu  Gebese;  von  dem  wale  unde  dem  tycho 
daselbens,  dy  funfezeen  ackere  behalden,  dy  von  unsenie  onverdigen 
herren,  herren  lohann,  apte  des  Stiftes  czu  Hersfelde,  unde  deme  selben 
stifte  gehen  czu  lene  . . und  daz  wir  den  voigenanten  unsen  herren 
gebeten  han,  daz  he  dyseiben  gut  den  von  Erforte  also  lege  unde  he 
sy  en  gelegen  hat  dorch  unse  bete,  alse  in  den  bryven,  dy  der  vor- 
gonanter  unsir  herre  dorch  derselben  bete  willen  dar  obir  gegeben  hat, 
vollentlicher  ist  geschreben.  Ouch  habe  wir  unseme  egenanten  herren 
von  Hersfelde  unde  sime  convente  mit  gutem  willen  unde  vorbedachtem 
mute  gelobbit,  d^  selben  gut  unde  gulde  by  vir  iaren,  d^  nehest  czu- 
kunftig  sint,  wider  czukoufene  ane  alle  widderede  unde  vorezog,  unde 
haben  uns  das  von  unsir  unde  unsir  erben  wegen  rechtlichen  unde 
redelichen  vorbundon,  daz  wir  adir  unsir  erben  daz  tun  sollen;  unde 
teten  wir  adir  unse  erben  des  nicht  by  der  czit  also  vor  ist  geschreben, 
so  habe  wir  von  unsir  unde  unsir  erben  wegen  vorwdllekort,  daz  deme 
selben  unseme  herren  adir  eynie  iclichen  sime  nochkomelinge  an  der 
aptye  unde  sinem  convente  unile  stifte  unse  wingarten,  der  achezeen 
acker  an  deme  Hessebeige  unde  achezen  acker  an  deme  Gebeseberg, 
unde  unsir  besten  hübe  ezwo,  dy  m dem  velde  daselbes  sint  gelegin, 
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soUent  sin  vorvallen,  also  daz  sy  sich  der  undirwinden  mögen  unde 
damite  tun,  waz  sy  wollen,  ane  allerleye  andere  vordorunge  unde  ge- 
richte  unde  ane  unse  unde  unsir  erben  widderrede,  widersprachen  unde 
were,  unde  reden  daz  also  czu  haldene  ane  alle  argelyst  und  gcverdo. 
Unde  haben  dar  obir  czu  geczugnisse  unser  boyder  ingesigele  an  disen 
bryf  gehangen,  der  gegeben  ist  noch  Gods  gebort  dniczenhundirt  iar  in 
deme  czweyundefunfczigisteine  iare  an  sente  Lucyen  tage. 

1353.  December  17.  399. 

Zh'c  Brüder  Johann  und  Ueinrich  mn  Utensberg  bekennen,  dass 
sie  dem  Bat  eu  Erfurt  ilas  GerwJit  zu  Utzberg  mit  allen  dazu  ge- 
hörigen liechten,  ausgenommen  den  Backofen,  verkauft  haben. 

Or.  mit  ä S.  im  Kgl.  St.  Ä.  zu  3/. 

Wir  lohans  und  Heynrich  gebrudero  von  Utensberg  bekennen 
uffenlichen  allen  den,  dy  disen  brief  sehen  odir  hören  lesen,  daz  wir 
eyntrechticlichen  mit  gäter  vorbedechtikeyt,  mit  wizzen  und  willen  allir 
unsir  erben  und  nach  rate  unsir  frunde  vorkoiift  haben  und  vorkoufen 
recht  und  redclichen  an  dyser  schrift  den  erbern  wisen  luten  . . den 
ratismeistern,  ..  dem  rate,  ..  den  burgem  gomeynlichen  und  der  stat 
zu  Erforte  daz  gerichte,  daz  wir  in  dom  dorfe  czu  Utensberg  hatten, 
czü  besiczene  und  inno  czu  babene  ewiclichen  mit  wcytpfennyngen, 
mit  allen  erin,  rechten,  nützen,  renten,  gewonheyt,  friheit  und  mit 
allem  dem,  daz  darzu  gehorit  in  allir  der  wise,  als  wir  daz  zu  eyme 
rechten  burglehon  von  dom  edoln  horrin  Hermanne,  graven  zu  Glichen, 
gehat  und  besezzen  haben,  uzgenomen  alleyne  unsern  backofene,  den 
wir  uns  und  unsern  erben  daselbens  zu  Utensberg  und  nicht  mer  bo- 
halden,  umme  eyn  benant  geld,  daz  uns  dy  vorgonanten  bürgere  gencz- 
lich  vorgolden  und  wir  an  unsern  und  unsir  erben  nücz  wizzentlichen 
gewant  und  getan  haben.  Uf  dazselbo  gerichte  mit  allem  dem,  daz 
darzu  gehorit,  als  vore  goschreben  stet,  haben  wir  vorczegen  und  vor- 
czihen  an  diser  schrift  luttirlichon  und  eynfeldiclichen  und  haben  dy 
vorgenanten  ..  bürgere  und  dy  stat  zü  Eiferte  dar  an  bracht  und  brengen 
recht  und  redelichen  an  diser  schrift,  und  globen  in  guten  truwen  von 
unsir  und  unser  erben  wegen,  daz  wir  desselben  gerichtes  und  alles 
des,  daz  darzu  gehorit,  eyn  rechte  were  sin  und  dy  obgenanten  bürgere 
und  dy  stat  zu  Erforte  allir  ansprache  gonczlich  abenemen  stillen  und 
wollen,  alle  argelist  und  gevorde  uzgescheiden.  Ubir  daz  ist  geredit 
sundirlichon,  daz  dyselbon  ..  bürgere  keynen  bagkofen  in  dem  vor- 
genanten dorfe  zu  Utensberg  uns  an  unserm  ofeno  dasolbius  zü  hinderne 
odir  uns  czü  schaden  nicht  machen  noch  ymanden  andirs  von  yrre 
wegin  machen  lazen  suUen,  iz  ensi  danne  unsir  und  unsir  erben 
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vorbengnisse  und  güter  wille.  Und  zu  inerer  Sicherheit  allir  dyser  vor- 
geschreben  rede  haben  wir  den  dickgenanten  bürgern  und  der  stat  zu 
Erforte  disen  brief  mit  unsern  insigeln  vorsigelt  darübir  g^eben.  Nach 
Cristi  gebürten  dritzenhundirt  iar  in  dem  czwey  und  funifczigisten  iare 
an  dem  nestin  mantage  nach  sento  Lucien  tage. 

Nach  1352.  400. 

Verzeichnis  der  Bestandteile  des  Amtes  Kapellendorf. 

Erhard,  Ueberlieferangen  zur  raterl.  Gcsch.  S.  135;  übersetzt  aus  einer 
älteren  Abschrift. 

Das  schloss,  etwann  genannt  Aspann  und  jetzt  Kapellendorf,  ist 
eigen  bis  an  das  wäs.serlein,  die  Werntze  geheissen.  Anderseit  der 
Werntze  vor  dem  hause  i liegt  das  klosler  Kapellendorf;  darüber  haben 
unsere  herren*  die  vogtei  von  unsenn  herrn  von  Fulda  und  aller 
enden  über  das  eigentum  desselben  klosters.  Zum  selben  hause 
Kapellendorf  gehören  diese  naehbeschriebonen  dörfer:  Frankendorf, 
Hammerstete,  Holstete  und  Hustorf  bei  Kapellendorf,  sind  alle  eigen; 
Schwabehusen  und  Copantz  gehen  vom  kaiser  und  reich;  Ingaw  und 
Wygelow  gehen  zu  leben  vom  abte  zu  Hersfeld;  Stobre  und  Herman- 
stete  gehen  von  unserm  herrn  von  Mainz;  das  meissenkorn^  zu  llol- 
stete  geht  von  un.serm  herrn  dem  markgrafen ; Slotewin  gehet  von  den 
grafen  von  Gleichen;  die  vogtei  zu  Swabedorf  und  in  der  gasse  des 
heiligen  Kreuzes  zu  Gosserstete'*  gehen  vom  abte  zu  Oldisleben ; Dieter- 
stete geht  erblich  von  den  klosteijungfrauen  zu  Kapellendorf,  davon 
man  giebt  2 pfund  wachs  purificationis  zum  altar  s. Katharina;  lOOacker 
holz  zu  Gosserstete^  oder  mehr  haben  wir  vom  abte  zu  Oldisleben ; 
40  acker  weniger  einen  acker  holz  gelegen  am  Befange  (?)  gehören 
zum  schloss  Kapellendorf,  gekauft  von  Dietrich  Kzstherre  zu  Kotendoif, 
jeglichen  acker  für  16  Schillinge  heller,  und  gehen  von  den  Sc-henken 
von  Apolda;  die  güter  und  hölzer  Dieterichs  Lauwin  von  Schouwen- 
forst  gehören  noch  zum  schloss  Kapellendorf. 

' d.  h.  dem  Setdosse  K.  * d.  h.  der  Hat  zu  Erfurt.  ^ Getreidezinsen  aus 
Holstedt,  Hammerstedt  etc.  s.  obiijc  Vrkutule  Nr.  347  nm  JO.  Norember  1.350. 
* Biese  Vogtei  wurde  erst  1352  erworben  (s.  die  obige»  Urkunden  Nr.391u.392  vom 
17.  u.  22.  August  1352).  Bas  Verzeichnis  kann  daher  nicht  cor  diesem  Jahre  gemacht 
sein,  wie  Erhard  meint.  ® s.  ebenfalls  Nr.  301  u.  392. 

1353.  Januar  7.  401. 

Johannes  dictus  Schenke  Priester,  Nycolaus  de  Albrechsleyben 
sein  Bruder,  Bürger  zu  Erfurt,  vcrlcilten  die  halbe  Hufe  zu  hewon- 
houbitsvipeche,  welcJte  sic  von  Theodericus  Ratsac,  dem  Aftervasallen 
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luhannis  de  Vipeche,  erkauften,  diesem  Verkäufer  wieder  gegen 
30  Schillinge  Ifrlwinscn. 

Testes:  Vrowin  Tronker,  Theoderieiis  et  Heinricus  fratres  dicti  de 
(lutinsliusin,  Johannes  de  Eylbrechsgehoven , Jlenricus  de  Albrechs- 
leyben,  Hemiannns  Schenke  cives  Eifordenses,  Herinannns  de  Utins- 
husen,  Heinricus  filius  eius,  Bertoldus  Vornkunnen,  Conradus  de  Kalde- 
born  incole  in  Vipeche.  Datum  anno  Domini  M.  CCC.  LIII.  in  crastino 
epiphanie  Domini. 

Or.  mit  1 S.  m T>.  A. 

Daselbst  auch  die  Beylattbigung  des  Verkaufs  durch  den  prupsteilichen 
Ofßsial  des  Marietisiißes  unter  dcinselben  Datum. 

1353.  Januar  18.  403. 

Günther  von  Glichen,  Kune  uml  PVitze  seine  ältesten  Erlten  ver- 
kaufen wiederkäuflich  detn  gestrengen  Mann  hern  Beringen  von 
Meldingen,  Bürger  zu  Erfurt,  für  S Mark  lüligen  Silbers  3 Malter 
KorngüUe,  halb  Korn,  halb  Gerste,  (gutes  Weitzens  und  guter 
GersteJ  Erfurter  Masses  von  2 Hufen  zu  Ingirsleybin,  dem  Käufer 
oder  dessen  Getreuhändem,  Arte  und  Albrecht  von  Eschonewege, 
Domherrn  im  Maricttslifl,  und  lohaun  vom  See,  Bürger  zu  Efrfurt, 
■ in  das  Haus  zu  liefern.  Missrät  die  E'rudU,  so  sollen  für  jedes 
Malter  23  Schillinge  Erfurter  Pfennige  entrichtet  werden.  IVenn 
das  Getreide  oder  das  Geld  an  detn  bestimmten  Termine,  nämlich 
zu  Michaelis,  nicht  geliefert  und  bezahlt  wird,  dann  ivoUen  die 
Verkäufer  oder  deren  Bürge,  Kune  von  Ingersleybin,  in  Erfurt 
einreiten  utul  Einlager  haUm,  bis  detn  Käufer  Genüge  geschehen  ist. 
Gegebin  noch  Gotis  geborthe  dryzeenhundirt  iar  in  dem  dry  und 
f unfchichstin  iare  in  die  s.  Prisce  virginis. 

Or.  mit  1 S.  im  D.  A. 

1353.  Februar  8.  403. 

Conra«!  Siduinolut  wird  vom  Papst  Innoccnz  VI.  mit  18 — 25  Mark 
providiert,  wofür  er  seine  Stelle  als  Pfarrer  der  Paulskirche  in 
Erfurt  aufgeben  soll. 

Schmidt,  puptU.  Heg.  u.  Urkd.  II.,  1.  G.-Q.  d.  Ir.  Sachsen,  Bd.  XXII. 

1353.  MSrz  14.  404. 

Günther,  von  Gotis  gnaden  graf  von  Kevernberg,  Herr  daselbst, 
bekennt,  dass  die  gestrengen  Leute  Conrad  uttd  Fritze,  Brüder,  ge- 
nannt von  Angilrode,  eine  Hufe  erdeliches  landes  zu  Oogelcibyn, 
die  sie  bisher  von  ilm  zu  Leiten  gehabt  und  wovon  jährlich  1 Pfund 
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Anislädier  Pfennifje  fallt,  den  Erfurlcr  Bürgern  Tyln  von  der 
Sachza  und  dessen  Eidam  Apolen  von  deme  Saude  verkauft  und 
aufgelasscn  haben,  weshalb  er  die  Hufe  den  Käufern  eignet,  um 
den  Zins  zu  einem  Almosen  zu  geben,  wem  sie  iwllen,  sonderlich 
aber  dem  convent,  gelegen  an  dem  Nunnensackc,  das  etwan  ein 
sedelhof  was  vorn  lütten  Alboyldin ; zugleidi  verzichtet  er  gänzlich 
auf  sein  Hecht  daran. 

Zeugen:  er  Heinrich  von  Wiczeleybin,  pherrer  zu  Alkirsleibin, 
Herman  von  Wiezeleiben  ritter,  Günther  von  Bosseleibin.  Borkard 
von  Pulverstete.  Gegeben  do  man  zcalte  nach  Gotcz  gebürt  tusint 
iar  drihundirt  iar  in  dem  dri  und  funfzeigistin  iare  an  deme  nesten 
dunristage  nach  sente  Gregorien  tage  des  heiligen  babisten. 

Or.  mit  dem  6'.  in  Primtbesit:. 

1353.  Mai  7.  405. 

Heinrich  von  Vanre  und  Thele  sin  eliche  frowe  verkaufen  mit 
IPissm  ihres  ältesten  Sohnes  die  jährlichen  Fruchtzinsen  von  >/j  Hufe 
Eigengules  zu  Truchtclborn  den  bescheidin  luten  Dytheriche  von 
Pfertingisleibin , Dytheriche  vorn  Kunnen  von  Vijjeche,  syme 
eydeme,  burger  zu  Erforte,  /«r  2 Mark  und  einen  firdung  lotigen 
Silbers  Erfurtischen  Gewichtes. 

Zeugen:  Die  erbern  lute  Dytherich  Unsote,  lohannes  von  Stal- 
berg, die  den  koiif  von  eyns  rates  wegin  geteydinget  haben,  Hen- 
rich von  Mannestete,  Henrich  Murer,  Berthold  vonTyfintal,  Cunrad 
von  Benstete,  lohannes  von  Eylbrechtisgehofin.  Grebin  da  man 
czalte  nach  Christi  gebürte  driczenhundirt  yar  in  dem  drie  und 
fumt'czigistin  yare  an  dem  nesten  dynstage  nach  sente  Walpurge 
tage. 

Or.  mit  d.  S.  im  K.  A. 

1353.  August  19.  Nürnberg.  406. 

Friedrich  von  Hardegg,  Hofrichfer,  befiehlt-  den  Städten  Erfurt, 
Nordhausen,  Gosslar,  Frankfurt,  friedeberg,  Gelnhausen  und 
Wetzlar,  dem  Grafen  Heinrich  von  Hohenstein  wider  die  Stadt 
Mühlhausen  behülllich  zu  sein,  nachdem  diesdhe  auf  dessen  Antrag 
in  die  Bcichsacht  gethan  loordcn  war. 

Or.  im  Stadtarchiv  za  MuJUhaugen.  S.  i.  t.  i.  d. 

Wir  Friderich  von  Hardegg,  des  romi.schen  kung  Karls  und  kung^ 
ze  Behoim  hofrichtor,  enbieten  . . den  burgermeisteni,  . . den  raten  und 
den  ..bürgern  gemeinlichen  der  stat  ze  Erfurt,  zeNorthusen,  ze  tiosslar, 
ze  Frankenfurt,  ze  Fridberg,  ze  Goyhihusen  und  ze  Wotslorn  unsern 


Digiiized  by  Google 


Urkundenbuch  der  Stadt  Erfurt.  II.  Theil, 


329 


pruzz  und  alles  gut  Wir  tun  in  kunt,  das  wir  zu  gericht  gesozzen 
sin  ze  Nureniberch  an  unsers  obgenanten  herrn  stat  des  römischen 
tungs,  und  das  für  uns  koni  in  gerillt  der  edel  lierro  graf  Heinrich 
roD  Hohenstein,  herre  zu  Sundershusen,  und  bat  uns  fragen  eyner 
urteil,  ob  wir  im  von  gerihts  wegen  billich  und  ze  recht  verbiet  brief 
geben  selten  über  die  burgermeister,  ..  den  rat  und  über  die  burger  ge- 
meinlichen  der  stat  zu  Mülhusen  in  Duringen,  die  er  mit  rehter  dag 
und  urteil  in  des  richs  aht  braht  hat,  und  die  auch  in  des  richs  ahtbuch 
gescriben  stunden.  Darumb  fragten  wir  herron  und  ritter  uf  ir  eyd, 
ob  wir  es  billich  und  zu  reht  tun  selten.  Die  orteilten,  wir  selten  es 
billich  tun.  Da  von  gebieten  wir  iu  von  gerilltes  wegen  als  orteilt  ist 
and  von  unsers  obgenanten  herren  gewalt  des  kungs,  das  ir  die  ege- 
nannten  ..  die  burgernieister,  ..  den  rat  und  die  burger  genieinlichen  der 
stat  zu  Mulhusen  mident  und  miden  heizzent  alle,  diu  wir  mit  aller 
gemeinsamin,  wie  diu  geheizzen  ist,  und  dem  egenanten  von  Hohenstein 
uf  ir  lib  und  gut  beholflen  seit,  wann  er  es  an  uch  vordert,  die  wil 
si  von  der  aht  niht  körnen  sint.  Tetent  ir  des  niht,  wann  es  nu  vor 
un.s  mit  gesampter  urteil  erteilt  i,st,  wir  rihten  darumb  zu  iu  als  reht 
ist  Des  ze  urkund  geben  wir  nu  mit  urteil  disen  brief,  vcrsigelt  mit 
des  hofgerichts  insigel.  Nach  Crists  gebürt  drüezehenhundert  und  im 
driundfunfzigisten  iar  des  nohsten  montags  vor  sant  Bartholemous  tag. 

1:^53.  August  23.  Nürnberg.  407. 

Karl  IV.,  rimischer  König,  gebietet  (teil  Städten  Erfurt,  Frankfurt, 
Frieddterg , Gelnhausen  .««c/  IVdelur,  dem  Grafen  Heinrich  wm 
Hohenstein  wider  die  Stadt  MühUmusen  heiständig  zu  sein. 

Or.  im  Stndtarchir  zu  Mühlhausen.  S.  i. 

Böhmer- Huber  RJ.  VIII.,  Nr.  1579. 

Karl,  von  (lots  gnaden  n'imischer  künig,  zu  allen  zelten  merer  dez 
reichs  und  künig  zu  Beheim,  enbiten  den  ..  bürgermeistern,  den  .. 
reten  und  den  . . bürgern  gemeinclichen  der  stete  zu  Erdfürt,  zu 
Franckenfurt,  zü  Frideberg.  zu  Geilenhaiisen  und  zu  Wefzlam*,  unsern 
und  dez  heiligen  reichs  lieben  getniwen,  unser  kuniglich  hulde  und 
»lies  gut.  Lieben  getrewen;  wanne  der  edel  Heinrich,  grafe  von  Hohen- 
stein und  herre  zü  Sundershausen,  un.seiT  und  dez  reichs  lieber  getrewer, 
in  unserm  hofe  mit  gerihte  und  dem  rechten,  als  in  dez  reichs  hof 
gewonlichen  ist,  wider  die  burger  und  die  stat  zü  Mülhausen  ervordert 
hat  acht  tausent  marg  silbers,  darumb  wolle  wir  und  schaffen  mit  eüch 
vwticliche  und  mit  ganczem  ernst,  wanne  daz  sei,  dnz  er  euch  dez 
»Iso  underweise  mit  unsern  und  dez  gerichtes  brifen,  daz  er  die  pfenninge 
»Iso  mit  rechte  in  unserm  hofe  und  mit  urteilen  behalten  habe,  daz  ir 
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im  danne  nach  seyner  brife  lawte  stillet  ftirderliclie,  beigestendig  und 
beholfen  sein  wider  die  von  Mülhusen  als  lange,  uncz  im  von  in  wider- 
vare  und  werde  allez,  daz  mit  dem  rechten  erlanget  und  ervordert  ist. 
also  daz  wir  ewr  gehorsam  billichen  geloben  mugen,  und  lat  dez  nicht, 
bei  unsern  und  dez  reiches  hulden.  (Jeben  zu  Nurmberg  an  sant  Bar- 
tholomeus  abend,  unserer  reiche  dez  römischen  in  dem  achten  und  dez 
beheimischen  in  dem  sybindem  iaro. 

Ad  rationem  d.  Wilhelmi  de  Ijandstein.  Io.  de  (Jlacz. 

* Su  für  Wepplarn  de»  Or. 

1353.  October  13.  40H. 

Der  Bat  zu  Erfurt  IwkentU,  dass  er  ron  Johann,  Grafen  zu  Henneti- 
hertj,  und  dessen  Gemahlin  Else  5 Mark  Silber  jährlichen  Zinses 
an  dem  Walde  zu  Elgersburg  witderkäufUch  für  50  Mark  gekauft 
habe  mit  der  ßalingung , dass  der  Wiederkauf  des  Dorfes  Kirch- 
heim  und  des  rierten  Teiles  rom  SclUosse  Mühlberg  nidU  citer  ge- 
schehen solle,  als  bis  die  50  Mark  zurückbezahlt  seien. 

Or.  mit  S.  Hl  Kgl.  li.  A.  zu  München. 

Wir  Dyterich  von  Isenacho,  lohans  Deynhardis,  Oocze  von  Nort- 
husin,  Rudolf  Vicztnm  ratismeistero,  Aple  von  Lubelin,  Niclaus  von 
llmene,  Harthung  von  Dryvorto,  Cünrad  von  Malsleibin,  lohans  von 
Eylbrechtisgehoven , Gocze  orn  Bruns  der  iunger,  Herman  von  Brant- 
pach,  Dyterich  von  Hervirsloibin  der  iunger,  Niclaus  von  Salcza,  Niclaus 
von  Erich,  Herman  von  Schobilcz,  lohans  von  Albrechtisleibin,  Rüdiger 
von  Munre,  Heinrich  von  Eckarsberge  schrAter,  Dyterich  I^ey-tga-st, 
Niclaus  von  Cale,  Dyterich  von  Aich,  lohans  von  Mülhusen,  Niclaus 
Moyder,  Cunrad  von  Emeleibin  der  rat,  Heinrich  von  Mannestete,  Hein- 
rich Murer,  Borthold  von  Tyfental  und  Cunrad  von  Benstete  dy  6re 
von  der  gomeyno  der  stat  zu  Erforte  bekennen  uffinlichen  allen  den. 
dy  disen  brif  sehen  odir  hören  lesin,  daz  wir  oyntrechticlichen  mit 
wizzen  und  willen  und  von  sundirlichem  geheize  der  erborn  lute  ..  der 
rote  derselben  stat  zu  Erforte  zil  dem  schinbem  henin  lohansc,  graven 
zu  Hennenberg,  und  zu  der  ediln  frowen  vom  Elsin,  siner  elichen  frowen, 
und  zu  yren  erbiii  gekouft  habin  recht  und  redelichen  fumf  maig  lotigis 
silbirs  Erfortis  gewichtis  ierlichos  czinses,  dy  sie  uns  und  der  stat  zu 
Erforte  bewiset  habin  an  yrme  walde,  an  yren  czinsen,  gülden  und 
rentin  des.selbin  yres  waldes  zu  der  Eylgersburg,  zd  gebene  und  zu 
bezalene  gütlichen,  halb  uf  sente  Walpurge  tag,  der  schirst  körnet,  und 
daz  andir  halbe  teyl  uf  sento  Michahelis  tag,  der  nest  darnach  volgit, 
alle  iar  ane  allirleyge  vorzog  und  hindernisso,  ummc  fumfezig  marg 
desselbin  silbers  und  gewichtis,  dy  wir  yu  gcnczlich  und  nuczlich  han 
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vorgolden,  übir  daz  habin  wir  von  der  vorgenanten  stat  zu  Erforte 
wegin  den  selben  ..  vorkoulcrn  und  yren  erbin  dy  gunst  und  fruntschaft 
geton  willeclichen , daz  sie  dy  vorgeschrebin  fuiiif  marg  czinsis  umnie 
fumfezig  luarg,  als  sie  iezunt  vorkouft  sin,  uf  welche  czit  yn  daz  ge- 
fftgsara  ist,  mogin  und  sollin  widerkoufin.  (iesohc  mich,  daz  sie  odir 
yre  erbin  an  der  gulde  des  selbin  czinses  ut  etliche  der  tageczite  sürayg 
wordin  fiinden,  so  sollin  wir  und  unse  nachkomen  den  vorsezzin  czins 
alliz  mit  den  i'urafczig  marken  uf  daz  firdoteyl  des  huses  Mülburg  und 
uf  daz  dorf  Kircheim,  dy  sie  uns  und  der  stat  oueh  uf  eynen  widir- 
kouf  zu  eyner  andeni  czit  vorkouft  und  darubir  yre  brife  gegebin  habin, 
rechenen  und  slahen  in  sulche  wise,  daz  der  widirkout  des  selbin  huses 
und  dorfes  von  yn  und  yren  erbin  aiie  den  widerkouf  dyser  furaf 
marke  nicht  sal  gesehen,  sundern  were,  ab  sie  odir  yre  erbin  dy  vor- 
geschrebin fumf  inarg  czinses  vor  der  czit  des  widirkoutes  des  egenanntin 
firdenteiles  des  huses  Mölburg  und  des  dorfes  Kircheim  nicht  widir- 
koufin  und  dy  fumfezig  marg  silbirs  mit  dom  vorseczzin  czinse,  ab  des 
icht  were,  nicht  engebin,  so  sollin  sie  odir  yre  erbin  zu  der  czit  des 
widirkoüfes  des  firdenteiles  Mnlburg  und  des  dorfes  Kircheim  dy  selbin 
fumf  marg  czinses  ane  alle  widirrede  und  ufezog,  als  vore  geschrebin 
stet,  widirkoufin  und  dy  fumfezig  marg  silbirs  mit  dem  vorsezzin  czinse, 
ab  des  icht  were,  in  der  stat  zu  Erforte  genczlich  bezalen  und  aberichten. 
Alle  dyse  vorgeschrebin  rede  habin  wir  vor  uns  und  unse  nachkomen 
globit  und  globin  in  guten  truwen  stete  und  gancz  ze  haldene  ane 
argelist.  Und  des  zu  grozir  vestenunge  haben  wir  der  stat  zu  Erforte 
insigel  an  disen  brif  gehangin,  der  gegeben  ist  nach  Christi  gebürten 
driczenhundert  iar  in  dem  dri  und  fumfezigestin  iare  an  dem  sunthage 
vor  sonte  Crallin  tage. 

1354.  Februar  1«.  Burgau.  409. 

Günther  «Hfl  Heinrich,  Vettern,  Htrre»  nt  Herversleybin,  bekennen, 
dass  sic  das  Haus  Herversleybin  von  deti  lAindgrafen  Iriedrieh 
und  liaUhasar  zu  rechtem  Lelien  empfangen  und  sidi  mit  detn- 
sdben  von  der  Einung,  die  sie  mit  dtm  Bürgern  und  der  Stadt 
Erfurt  geluiht,  gewendet  halten;  sie  gdoben  auch,  dass  sie  mit  dem 
gedaddcH  Haus  sidt  mit  Erfurt  nimmermehr  in  ein  Bündnis  cin- 
lassen  wollen. 

Ztyst : Oesch.  des  Murktfleckens  Ilerbslebeti,  S.  245. 


1354.  März  14.  Mainz.  410. 

GerUuJt,  Erzbischof  von  Mainz,  verträgt  sieh  mit  der  Stadt  Erfurt 
wegeti  der  Vertreibung  der  Juden. 
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Gebin  zü  Mencze,  da  man  zalte  nach  Cristiis  gebürten  drutzen- 
luindert  iar  und  darnach  in  deme  vierundfunfczigesten  iare  an  deme 
nehesten  fritage  nach  dem  sunhige  als  man  sang  reminiscere. 

Or.  mit  d.  8.  des  ürdnschofs  im  K<jl.  R.  A.  eu  München. 

Dasselbe  ist  nur  eine  Abschrift  der  Vrkumie  mm  11.  Juli  1349  (s.  oben  ifr.315) 
doch  so,  dass  der  (Jonsens  des  Domkapitels  in  den  7e.rf  einiierückt  ist. 
Auf  der  Rückseite  steht:  Copia  littere  date  civibuB  ErfordennibuB  |>er 
dominum Gerlaciim  archiepiscopum  Moguntinum  de  occisione  iudeorum. 
Am  unteren  Raiuie  steht : Non  rcgistretur  illa,  quod  non  habet  sigillum 
civitatis. 

1354.  Mai  16.  411. 

Des  Rates  zu  Erfurt  Bündnis  auf  ztvölf  Jahre  mit  Hermann, 
Grafen  nm  Beichlingett,  und  dessen  Gemahlin  Agnes  von  Schlüssel- 
burg,  um  letztere  hei  ihretn  Leibgedinge  und  dem  dafür  zum  Pfände 
gesetzten  Oberhause  Sachsetiburg  zu  schützen. 

Or.  mit  d.  8.  im  Kgl.  8t.  A.  cu  M. 

Wir  Harthung  von  Ootha,  Ileinrich  von  der  Sachsa,  lohans  von 
Utensberg,  Rödolf  genant  Czigeler  ratismoystero,  Fryderich  vonTyfental, 
Dytherich  von  Hervirsleibin  der  eldir,  Harthung  von  Smodeste,  Mertin 
von  Mücheln,  Aple  vom  Sande  der  iunger,  Berthold  von  Beringen, 
Nyclaus  von  Swabehusen,  lohans  Mondener,  Heinrich  von  Bichelingen, 
Nyclaus  von  Albrechtisleibin,  Berthold  von  Lutenberg,  Nyclaus  von 
Collede,  Heinrich  von  Gozirstete,  Dyterich  von  Steten,  lohans  von 
Hopfgarten,  Nyclaus  genant  Gleser,  lohans  von  Überingen,  Nyclaus  von 
Aldindorf,  Günther  von  Wandesloibin , Harthung  von  Soineringen  der 
rat,  Heinrich  von  Remde,  Herman  Greppfer,  Heinrich  von  Helderungen 
und  Heinrich  von  Gebese  dy  fyre  von  der  gemeyne  der  .stat  zu  Erforte 
bekennen  uffinlichen  und  thun  kunt  allen  den,  dy  dysen  brif  sehen 
odir  hören  lesen,  daz  wir  den  ediln  herrin  Herman,  graven  von  Biche- 
lingen, herrin  zu  der  Sachsenburg,  und  ..  sine  erbin,  und  ouch  dy 
ediln  frowen,  frowe  Agnesen  von  Sluzzelbui^,  sine  elichen  wyrtinnen, 
an  yrme  lipgedinge  und  an  den  güten,  dy  da  gehören  zu  dem  obirhus 
Sachsenburg,  daz  yr  pfand  ist  vor  tusent  marg  silbirs,  vorteydingen 
und  yn  beholfin  sin  wohin  und  sollin  czu  yrme  rechtin  uf  allirmcn- 
lichen,  der  yn  gewald  odir  unrecht  thüt  zu  Buringen  in  dem  lande, 
von  di.ser  czit  biz  uf  sento  Mortins  tag,  der  schirst  körnet,  und  darnach 
czwelf  ganezo  iar,  dy  nest  nach  eynandir  volgin,  ane  uf  daz  roinesche 
riche  und  ane  uf  deti  erwirdigen  in  Gote  vatir  und  herrin,  herrin 
Gerlachen  erczebisschoven  und  den  Stift  zu  Mencze,  und  ouch  ane  uf 
dy  bescheiden  clugen  lute  dy  bürgere  und  dy  stat  zu  Mälhusen,  in 
sulche  wys,  were,  daz  der  vorgonantir  herro  . . von  Bichelingen  odir 
..  sine  erbin,  odir  dy  egenante  frowe  vor  Aguese  sin  elichc  frowe  von 
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yres  lipgedinges  wegin  odir  von  yrre  pfände  vorgenant  von  ymande 
angesprochin  odir  sie  ymanden  ansprechin  worden,  dem  sollin  sie  recht 
tluin  und  recht  von  ymo  nemen,  als  den  rat  zu  Erforte  recht  dunket, 
an  dem  ouch  daz  recht  sten  sal,  nne  argelist.  Alle  dise  vorgeschrebin 
rede  habin  wir  von  unsir  und  unsir  nachkoinen  wegin  globit  in  guten 
truwen  und  gesworn  zu  den  heylgen,  stete  und  gancz  zu  haldene,  alle 
argelist  uzgescheiden,  mit  urkunde  dises  brifes,  den  wir  mit  der  stat 
zu  Erforte  insigil  vorsigilt  darubir  hau  gegobin.  Nai'h  Christi  gebürte 
driczenhundirt  iar  in  dem  fir  und  fumfczige.sten  iare,  an  dem  nestin 
fritage  nach  dem  sunthage  als  man  singet  cantate  domino  nach  den 
Ostern. 

1354.  Juni  5.  412. 

Des  Rates  eu  Erfttit  Vertrag  mit  Bcrtriule  von  Kezsitborn  und 

ihren  Sühneti  wegen  der  Hüllte  der  Gerichte  eu  Jlversgehofcn  und 

Neusess. 

Or.  mit  1 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Harthung  von  Ootha,  Heinrich  von  der  Sachsa,  lohans  von 
Utensberg,  Rüdolf  Czigeler  ratismeistere,  Frederich  von  Tifental,  Dytherich 
von  Hervirsleibin  der  eldir,  Harthung  von  Smedestete,  Mertin  von 
Möcheln,  Aple  vom  Sande  deriunger,  Rerthold  von  Beringen,  Niclaus  von 
Swabehuseu,  lohans  Moyndener,  Heynrich  von  Bichelingen,  Niklaus  von 
Albrechtisleibin,  Berthold  von  Lutenberg,  Niclaus  von  Collede,  Heinrich 
von  üozirstete,  Dytherich  von  Steten,  lohans  von  Hopfgarten,  Niclaus 
Gleser,  lohans  von  Oberingen,  Niclaus  von  Aldindorf,  Günther  von 
Wandisleiben,  Harthung  von  Someringen  der  rat,  Heinrich  von  Remde, 
Herman  Groppfer,  Heinrich  von  Helderungen  und  Heinrich  von  Gebeso 
dy  fiere  von  der  genieyne  der  stat  zu  Erforte  bekennen  uffenlichen 
allen  den,  dy  disen  brif  sehen  odir  hören  lesen,  daz  dy  erber  frowe, 
vor  Bertrad  von  Kezzilborn,  Sifird  Rüdiger,  .Sifird  und  Rüdiger  yro 
süne,  unse  myteburgero,  mit  czitlicher  vorbedechtikeit  und  mit  gütem 
willen  von  j-TTO  und  allir  yrre  erbin  wegin  daz  halbeteil  ynegerichte,  dy 
sie  zu  Eilbrechtisgehofin  von  den  ediln  herrin,  . . den  graven  zu  Glichen, 
und  zu  Nuseze,  allir  nest  dar  bi  gelegin,  von  den  gestrengin  herrin  .. 
von  Vippeche  in  dorfern  und  in  veldin  ubir  hals  und  hand,  dy  man 
halsgerichte  nennet,  zü  lehene  habin,  uns,  unsern  nachkomraen  und  der 
stat  zu  Erforte  recht  und  redelichen  han  gegebin  und  daruf  vorczegen 
eynfelticlich  und  luttirlichen  und  uns  und  dy  stat  als  recht  ist  daran 
bracht,  ewiclichen  zu  bcsiczeno  und  zü  habene  mit  allen  erin,  nüczen, 
friheit,  gewonheit  und  in  allir  der  wise,  als  sie  und  yre  eldirn  dyselbin 
halbenteil  der  gerichte  biz  her  gehat  und  besezzen  haben,  den  andern 
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halbenteilen  der  vorgenanten  gerichte  yn,  yren  erbin  und  allen  yren 
naclikoinen  unforlustig.  Oar/ai  ist  geredit,  daz  wir  und  unse  . . nach- 
konien  von  der  stat  wegin,  und  sie  und  yre  erbin  eynen  richter  mit 
eynander  da  selbens  habin  sullen,  und  waz  genizes  von  den  ganezen 
geriehten  beiden  vorgenanten  gefellit,  der  sal  uns  und  der  stat  zu 
Erfortc  halb,  und  yn,  yren  erbin  und  nachkomen  daz  andere  halbeteil 
geb&ren  und  gefallen;  und  daruninie  haben  wir  von  uns,  unsir  nadi- 
komen  und  der  stad  zu  Erforte  wegin  yn,  yren  erbin  und  naehkomen 
irloubit,  gancze  möge  und  macht  gegebin,  daz  sie  vor  yren  vorsezzen 
czins,  den  sje  in  den  vorgeschrebin  veldin  und  dorfem  iczunt  habin, 
und  noch  zukunftiglichen  an  sie  körnen  mag,  wilcho  wis  daz  ist,  mit 
dem  egenanten  unsir  beider  richtere  pfenden  mogin  und  sflllen  ane 
allirleigo  gerichte,  dar  an  sie  wider  uns  odir  unse  nachkommen  und 
dy  stat  zu  Eriorte  nicht  getan  sullen  haben;  und  wir  und  dy  selbin 
unse  nachkomen  wollen  uns  des  nicht  annenien,  und  also  sal  daz 
ewiclichen  gehaldin  werdin  mit  urkunde  dises  briefes,  den  wir  mit 
der  dickegenanten  stat  zu  Erforte  insigele  vorsigilt  darilbir  hau  gt^ebin 
nach  Christi  gebürten  driczenhundirt  iar  in  dem  fier  und  fumfczigisten 
iare  an  dem  dünrestage  in  der  ptingistwochen. 

13Ö4.  Augii8t  7.  413. 

Das  Königliche  Ilofgerichf  tnacht  mvhrerm  Fürsten,  Herren  und 
HtfUlteti,  ■larunter  auch  Erfurt,  bekannt,  dass  liurggraf  Albrcchi 
von  Nürnberg  in  die  Nutzgewähr  der  »wi  dem  Grnfeti  Johann  von 
Jtenneberg  erklagten  Güter  gesetzt  worden  sei. 

Mon.  /toller.  V.,  S.  S4C. 

1354.  August  20.  414. 

Hermann  Lutter  und  Kunna  seine  Frau  bitten  lien  Abt  Johann 
vtm^Hersdd,  den  Vikar  Jakob  an  der  Egidienhirchc  zu  Erfurt  mit 
zwei  Hufm  bei  Gebesee  zu  belehnen,  die  sie  ihm  aus  dringender 
Not  verkauft  hatten. 

Or.  mit  d.S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  Marburg. 

Dem  erwerdigin  in  Gote  vatere,  horrin  lohan,  abt  und  den  ersamen 
herrin,  ern  Hartiniide  der^hando  und  dem  capitele  gemeinlichen  des  stiftes 
zu  hei-stelde  enbiten  w irHerman  genant  Lutter,  Kunna  sin  eliche  frowe, 
und  Apelo  yr  beyder  sun  waz  wir  vormogin  dinstes,  gutes  und  eren 
und  bekennen  ufi'enlichen  allen  den,  dy  disen  brif  sehen  odir  hören 
lesen,  daz  wir  von  unsir  und  allir  unsir  erbin  wegin  oyntrifchtichlichen 
mit  gutir  vorbedi-sditikeit  und  durch  unsir  ehaften  not  willen  zwo  hufe 
artlandes,  in  den  velden  des  dorfes  Gebeso  gelegiii,  di  wir  von  uch  zu 
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rechtem  erbe  bizher  gehabt  und  uwerm  spitale  alle  iar  darvone  zwene 
Schillinge  Erfortischer  pfennynge  uf  sente  Mychahelistage  zu  erbeozinse 
gegebin  habin , vorkouft  han  recht  und  redelichen  dem  bescheydin 
manne  ern  lacob,  dem  vicario  des  altares  unsir  frowen  der  kyrchen 
sankt!  Egidii  zu  Erforte,  zu  der  selbin  syner  vicarien  und  allen  synen 
nachkomelingin  umme  firczig  und  syben  niarc  lotiges  silbirs,  dy  uns 
genczlich  und  nuczlich  sint  vorguldin.  Di  selbin  zwo  hüfe  sendin  und 
lazin  wir  uch  uf  und  vorczihen  och  dar  uf  lutterlichen  und  eynfeldicli- 
lichen  an  dyser  schrift  von  unsir  und  allir  unsir  erbin  wegin  ane  argelist, 
und  beton  uwere  vetirlikeit  und  ersamkeit  mit  grozzen  tlicze,  wan  wir 
derselbin  zwo  hüfe  und  koufes  eyne  rechte  were  sin  wollen  und  sollin, 
daz  yr  si  dem  egenanten  er  Jacobe  zu  syner  vicarian  und  allen  synen 
nachkoinelingen  lyehen  wollit  zu  besiczene  und  inne  zu  haldene  ewech- 
liche  mit  allen  erin,  friheit,  nuczen,  gewonheit  und  in  allir  der  wist;, 
als  wir  di  von  uch  und  uwern  gotishuse  bizher  gehabt  und  besezzin 
habin.  Zu  eyme  gezugnisse  und  merir  sychirkeit  allir  dyser  vorge- 
schribin  rede  habin  wir  dar  ober  gegebin  dysen  brif,  vorsigilt  mit  des 
erbern  herrn  ern  Albrechtes,  des  officialis  der  prabistige  der  kyrchen 
sancti  Severi  zu  Erforte,  insigil,  wan  wir  eygens  insigel  nicht  enhabin. 
Und  wir  Albrecht,  ofKcial  der  prabistige  der  kerchin  sancti  Severi  iczunt 
genantyr,  bekennen  uffenlichen  an  dysem  selben  brife,  daz  wir  durch 
bete  der  obgenanten  koufere  unsir  officialiteten  insigel  zu  eyme  gezug- 
nis.se  dyser  vorgeschrebin  rede  an  dysen  brif  gehangin  hubin,  dei-  g«(- 
gebin  ist  nacht  Gotes  geborte  ober  tusent  dryhundert  iar  und  in  den 
vyro  und  funczcic  iar  an  deme  mittewochen  nach  der  ufvard  unser 
lieben  vrowen  worczewie. 

1354.  September  35.  Nürnberg.  415. 

Karl  1 V.,  römischer  König,  befiehlt  dem  Rat  eu  Erfurt  dem  Mark- 
grafen Friedrich  von  Meissen  bei  der  Verfolgutig  ron  Räubern 
umi  anderen  gefährlichen  Personen  hilfreiche  Hand  eu  leisten. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  tu  M.  S.i.d. 

Buhmer-Hulsr  liJ.  VIII.,  Nr.  1926. 

Wir  Karl,  von  Oots  gnaden  römischer  kung,  zeu  allen  Zeiten  merer 
dos  riches  und  kung  czu  Beheim,  den  ratosmeisteren , dem  . rate  und 
den  bürgern  gemeinlichen  der  stat  zeu  Eifurte,  unsern  lieben  getrewen, 
unser  gnade  und  alles  gut.  Wanne  wir  dem  hochgeborn  Fridrich,  marc- 
graven  zeu  Myssno,  unserm  lieben  oheim  und  fürsten,  enpholon  haben, 
daz  er  nach  fride  und  gnade  der  lande  sten  und  trachten  sulle,  so  ge- 
biten  und  manen  wir  uwere  truwen  ernstlichen  bi  unsern  hulden,  ab 
er  oder  sine  brudero  deebeine  s<;hedeliche  . . lute,  roubere  oder  echtere 
angrifeu  wollen,  daz  ü’  in  darzeu  volgit,  helfet  und  ratet,  so  ir  best 
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ymmer  muget.  Daran  erzceigit  ir  uns  gar  annemen  dienst,  des  wir 
uch  gerne  danken  wollen.  Gebin  zcu  Nurinberg  an  dornstage  vor  send 
Miclielstage,  nach  (Jots  gebürte  drizcenhundirt  iar  in  dem  fire  und 
fiinfzcigisten  iare  in  dom  luinden  iare  unser  riebe. 

Per  d.  epi.scopum  Lucliom.  Dithmaru.s. 

1354.  November  16.  Mainz.  416. 

Gerlach,  Erzbischof  von  Mainz,  und  das  DomkapUd  daselbst  ver- 
kaufen dem  Hat  zu  Erfurt  aus  dringender  Not  wiederkäuflich  die 
Münze  und  den  Schlägeschatz  für  3000  Mark  Silber. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

JAinig,  deutsches  Reichsarchiv  l.  c.  S.  447. 

Der  Revers  des  Rates,  »n  welchen  diese  t'rkunde  eingerückt  ist,  ist  aus- 
gestellt in  demselhen  Jahre  an  sante  Andre«  abend  des  heilten  aposleln 
(November  29).  Or.  mit  8.  im  Kgl.  R.  A.  zu  München. 

Wir  Gerlach,  von  Oots  gnaden  des  heilgen  .stuls  zu  Mencze  ercze- 
bischoff,  des  heilgen  römischen  richs  in  dutschen  landen  erczcanceller, 
bekennen  und  tun  kunt  allen  den,  die  dysen  brieff  sehent  odir  horent 
lesen,  wanne  wir  die  gewer  unsirs  stifftes  zu  Mencze  han  erfolget,  und 
daz  wir  clagen,  daz  wir  von  manicherhande  anefechtunge  und  schaden, 
die  uns  und  unsirm  stillte  gesehen  sint,  und  auch  allirmeiste  von 
manicherleye  schulde  wegen,  daruz  wir  und  unsir  stiffl;  in  deme  römischen 
hove  umb  schirm  und  erquickunge  unsir  und  unsirs  stiffts  rechten  und 
daz  recht  zu  erfolgene,  sunderliche  umb  losunge  eczlicher  gude,  die  da 
nicht  ane  grozswi  schaden  unsirs  stifftes  sint  vorsaczit,  den  vorgenanten 
unsirn  stiflt  funden  haben  mit  grozser  und  swerer  bürden  der  schulde 
beswerit  und  beladen,  also  daz  wir  leyder  nach  unsir  macht  die  schulde 
zu  leschene  getwungen  werden,  off  daz  wir  vormiden  grozeren  schaden, 
und  wanne  wir  und  unsir  stiffl  nykoine  bewegoliche  gut  haben,  damede 
wir  di  obgenante  schulde  abegelegen  mögen,  und  wir  auch  darzu  keinen 
besseren  weg  finden  nicht  können,  darumb  sin  wir  zu  rede  wonlen 
mit  wizsene,  rade  und  willen  Kudolffs  tht>chan.s,  Gerhards  Schulmeisters, 
Heinrichs  des  custers  und  des  oipittcls  gemeynliche  unsirs  stifftes  zu 
Mencze  zu  vorkoufene  den  wisen  luten,  dem  rate  und  den  bürgern  ge- 
meinlichen  und  der  stad  zu  Erforte,  unsirn  üben  getruwen,  die  wir 
vor  allen  andirn  luten  hie  ane  eren  wollen,  oft  daz,  daz  sie  mit  uns 
teilhaftig  sin  des  nuczes,  ob  yn  des  an  dy.sen  dingen  icht  mag  zu  ge- 
wachsen, wanne  wir  dieselben  gut  nicht  turer  vorkoufen,  noch  von 
andirn  luten  icht  nier  darumb  gehaben  mochtim,  und  darvon  haben  wir 
yn  vorkoufft  und  vorkoufen  in  dyser  schrift  recht  und  redelichen  unse 
muueze  daselbis  mit  allen  itK-hten,  friheiden,  gewonheiden,  nüczen  und 
eren,  also  wir,  unsir  vorfaren  und  unsir  stiffl  die  bisher  besezsen  und 
der  gebruchet  haben,  in  solicher  wys,  daz  daz  munczeisen  derselben 
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muncze  in  unserm  Vorwerke  zu  Erforte  sal  steteglicheu  bliben,  und 
daz  doch  die  vorgenanten  bürgere  derselben  inuneze  und  isens  nach 
allir  yrre  behegeliclieit  gobnichen  mögen  und  .siillen;  und  sundirlichen 
liaben  wir  sie  get'rihet  danino  und  trihen  an  dyseni  brive  eweeliche, 
(|uz  nyinant  der  egenauten  burgt're  vortnier  zu  keyner  zyt  uns  odir 
unsirm  stifte  odir  ainptluten  sal  gebin  keinen  slegeschacz  von  körne, 
weysp,  rocken,  gersten,  havern,  tinckele  odir  von  keinerley  geb’ede, 
hopphen  odir  keynorleye  hulcze,  also  uns,  unsirm  stitlle  odir  umptluten 
der  bisher  ist  gegeben,  und  sagen  sie  alte  und  yn-e  yeclichen  besunder 
des  slegeschaczes  vorbaz  nier  zu  gebene  los  (|uyt  und  ledig,  und 
wellen  sie  des  vorhebin  eweeliche,  und  mit  dem  .selben  slegeschacze 
sullen  und  mogin  die  obgenanten  bürgere,  unser  getruwen,  zu  allen 
yrme  willen  und  nueze,  also  verre  und  also  viel  her  sie  selbens  aneruret, 
tün  und  lazsen  und  damite  schicken,  wy  yn  der  allir  gefugliches  wesen 
dunket,  andern  fremden  und  uzwerdegen  luten  duruz  geslo.s.sen,  um 
drutusend  mark  lotiges  Silbers  Erforthiges  gewichtes,  die  uns  und  unserme 
stifte  genczlichen  und  nuczlichen  .sint  gewogen,  gezalt,  gegebin  und 
vorgolden,  und  auch  in  unsirn  und  unsirs  stiftes  nucz  und  notdorft 
gewant  und  körnen  zu  blibene  eweclichen,  und  behalden  uns  und  unsirn 
nachkoinen  und  unsirm  stittte  darane  nicht  mer  rechtes  nach  gemachs, 
sunder  wir  vorziheu  iluroft  in  dysen  briven  und  gebiu  den  dickogenauteu 
bürgern  und  dem  rate  eine  geruwecliche  und  fredeliche  gewero  der 
muncze,  des  ysens,  des  slegeschaczes  und  allei'  doser  vorgeschriben 
zinse.  Darobir  haben  die  mert^geschriben  bürgere  der  stad  zu  Erforte 
uus.  unsern  nachkoinen  und  unsirm  capittel  getan  die  gunst  und  frunt- 
schaft,  daz  wir  odir  unsir  nachkoinen  und  unsir  capittel  die  obgenante 
muncze  und  slegeschacz  mit  allen  rechten,  friheiden,  gewonheiden, 
nuczen  und  eren  und  mit  alle  deme,  daz  darzu  gehorit,  widder 
kaufen  mögen  umb  drutusend  mark  des  vorgeschriben  Silbers  und  ge- 
wachtes, also  wir  iczunt  die  vorkouft  habin,  die  wir  odir  unse  noch- 
komeu  yn  auch  danne  in  der  stad  zu  Erforte  genczliche  beczalen  und 
gebin  wollen  und  sollen  ane  argelist.  Ubir  daz  alles  vorzihen  wir  auch 
in  allen  desen  reden  of  alle  berufung^  an  andere  rechte,  of  alle  brieve 
und  hantfesten,  die  wir  iczunt  behalden  haben  odir  nach  behalden 
mochten,  und  sundirlichen  der  widderreile  einet  busen  trogene  und  auch 
des  uugezalten,  unvorgoldin  und  ungewogen  geldis,  und  by  nainen 
des  lenes  und  der  gnade,  die  wir  heyschen  mochten,  daz  man  uns  odir 
unse  kirchen  widder  secze  in  alle  rechte,  nach  dem  rechte,  daz  iungen 
haben,  die  nicht  zu  yren  iaren  körnen  sint,  odir  kirchen,  die  desselbin 
rechten  gebruchen,  und  otf  daz  recht,  daz  da  sprichet,  daz  nicht  werden 
möge  ein  eutfremedunge  geistlicher  dynge,  wanne  dese  voigeschriben 
rede  körnen  sint  und  gehen  von  notlichen  Sachen  und  allirmeyste  davon, 
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wanne  wir  und  unsir  Stift  unse  notdorft,  die  uns  hvingot,  peaehtet 
haben,  gedrungen  sint  anzugehene  desen  kauf.  Und  darzu  vorzihen 
wir  und  unsir  stifft  üf  alle  widderrede,  daniede  dyser  kauft  in  keyne 
wys  geletzet  odir  gekrenket  mochte  werden,  und  vorzihen  auch  off  alle 
die  widderrede,  die  da  sprichet,  daz  daz  gemeine  vorzignisse  nicht 
dugen  solle.  Zu  eyme  gezugnizse  und  grozser  gewisheit  deser  vor- 
geschriben  dinge  haben  wir  lazsen  schriben  dyse  brive  und  mit  unsinne 
und  unsirs  capittels  ingesigelen  bestetegen  und  Sterken.  Und  wir  Kudolft' 
thechan,  (ierhaid  Schulmeister,  Heinrich  cu.ster  und  daz  gemeine  capittel 
des  stifttes  zu  Mencze  vorgenant  umb  dese  geschribene  dinge  mit 
manicherleye  und  flizeger  undirrede  haben  wir  anegesehen  den  nucz 
unsirs  Stiftes  zu  eyme  bekentnisse  derselben  dinge  und  zu  eyme  ge- 
zugnisse  unsirs  guten  willen  und  vorhengnizses , die  wir  darzu  ge<ian 
han,  und  sin  zu  rate  worden,  unsirs  capitels  ingesigele  zu  hengen  an 
de.se  brive,  und  han  auch  daz  darane  gehangen  darumb  als  vorges<-hribin 
ist.  Der  gegebin  ist  zu  Mencze  oft  den  nehosten  suntag  nach  sente 
Martins  dage,  do  man  zalte  nach  Cristus  gebürte  druczenhundert  iar 
und  vier  und  funfzeg  iar. 

1354.  November  16.  Mainz.  417. 

Gerlach,  Erzbisclwf  von  Mainz,  und  das  DomkapiM  dasdhst  ver- 
kaufen der  titadt  Erfurt  wiederkäuflich  die  Münze  und  den  Sddäge- 
sduUz  für  3000  Mark  Silber.  (lateinische  Ausfetiigung  des  mrher- 
geh  enden  Kaufvertrages.J 

Ur.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St,  A.  zu  M. 

Der  ebenfalls  lateinische  Herers  d.  111.  Kal.  Decembris  (Nurbr.29)  im  Kgl. 

R.  A.  SU  Müttchen. 

(«erlacus,  Dei  gratia  sancte  Maguntiue  seilis  archiepiscopus,  sacri 
imperii  per  tiermaniam  archicaucellarius,  recognoscimus  et  pre.sentibus 
publice  profitemur,  quod  cum  possessionem  eC<desie  nostre  adepti  sumu.s 
et  (juod  prochdolor  referimus  ex  multis  impugnacionibus  et  dampnis. 
nobis  et  ecclesie  nostre  predicto  illatis,  maxime  (juoque  racione  debitorum, 
per  nos  et  ecclesiam  nostram  in  curia  Komana  pro  defensione  et  recu- 
peratione iuris  nostri  et  dicte  nostre  ecclesie  ac  iuribus  assequendis, 
et  specialiter  pro  redemptione  bonorum  ilicte  ecclesie  Maguntine  obli- 
gatorum non  sine  magno  [)reiudicio  et  lesione  ecclesie  nostre  Maguntine 
supradicte  multipliciter  (xintractorum , invenerimus  dictam  ecclesiam 
nostram  multo  et  gravi  debitorum  onere  aggravatam,  cum  nobis  et 
dicte  6(X‘lesie  nostre  non  supersint  bona  mobilia,  quibus  extinguere  et 
extenuare  possimus  debita  sic  contracta,  ita  quod  heu  ad  extingwendura 
pro  no.stro  posse  huiusmodi  debita  compellimur,  ut  duriora  vincula 
evitemus,  nec  ad  extenuationem  huiusmodi  videntes  viam  saniorem, 
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qiiart!  decrevimtis  de  seitu,  t^onsilio  et  consensu  honorabilium  virorum 
Ktidolt'ti  deitani,  (Jerhardi  scola.stici  et  Henrici  custodis  necnon  totius 
capituli  nostro  ecclesie  Maguntiiie,  nobis  et  ecclesie  nostre  predicte 
■scienter  suflragantium,  vendere  viris  pi  iidentibiis  et  discretis  ..  consulibus 
et  tiniversitati  civium  Krfordensiuin  tidelibus  no.stris  dilectis,  quos  in 
bot!  ceteris  pret'erre  volumus,  ut  nobiscum  sint  participes  emolimenti, 
si  (|Uod  eis  accrescere  poterit  in  hoc  casn,  aliis  plus  offerre  nolentibus 
pro  eisdem,  unde  eis  vendidimus  et  per  presentes  nostras  litteras  vendimus, 
legitimo  contractu  interveniente,  nostram  ibidem  monetam  cum  omnibus 
iuiibus,  libertatibus,  consuetudinibus,  fructibus  et  honore,  sicut  nos, 
prodecessores  nostri  et  ecclesia  nostra  po.ssedinuis  necnon  ea  hactenus 
usi  sunt  atque  sumus,  ita  .sane,  quod  terrum  ipsius  monete  fabricande 
vel  quo  moneta  cudi  debet,  in  allodio  nostro  in  Erffordia  debeat  iugiter 
permanere,  salvo  tamen  eo,  quod  predicti  cives  ipsis,  moneta  et  ferro, 
ad  eorum  beneplacita  uti  et  frui  poterunt  et  debebunt.  Et  specialiter 
eos  in  hoc  liberavimus  et  pre.sentibus  liberamus,  ipsis  perpetue  conce- 
dendo, quod  nullus  piedietorum  civium  pro  ullo  unquam  tempore 
teneatur  ad  solucionem  censuum  vulgariter  dictorum  slegeschatz,  qui 
nobis,  ecclesie  nostre  vel  aliis  commissariis  nostris  olim  de  frumento, 
tritico  et  siligine,  ordeo,  avena,  spelta  vel  de  aliqua  alia  annona,  humulo 
aut  lignis  quibuscunque  porrigi  consueverunt,  do  quorum  munere  et 
solutione  eos  et  quemlibet  eorum  volumus  et  presentibus  dicimus  esse 
liberos  et  immunes.  Cum  quibus  quidem  censibus  dictis  slegeschatz,  ut 
prefertur,  dicti  nostri  . . fideles  cives  Erffordenses  pro  suis  voluntate  et 
utilitate,  in  quantum  eos  aut  alterum  concernit,  extraneis  aliis  personis 
exclusis,  prout  eis  videbitur  expedire,  disponere  poterunt  et  debebunt, 
quando  et  quotiens  ipsis  fuerit  opportunum,  i)i'o  tribus  milibus  marcis 
puri  urgenti  ponderis  Erfordeusis,  nobis  et  ecclesie  nostre  liberaliter  et 
utililei  ponderatis,  numeratis,  traditis  et  solutis  ac  in  utilitatem  et  nostram 
necessitatem  et  ecclesie  nostre  predicte  perpetuo  duraturam  totaliter 
iani  conversis,  nichil  iuris  vel  commodi  nobis,  successoribus  nostris  vel 
ecclesie  nostre  in  premissis  penitus  reservantes,  sed  totaliter  ipsis  renun- 
ciamus  in  hiis  scriptis,  tradendo  presentibus  prefatis  consulibus  et  civibus 
corporalem  pos.se.ssionem  monete  ceterorumtjue  censuum  premissorum 
pacificam  et  quietam.  Preterea  ob  specialem  dilectionem,  quam  ad  nos 
dicti  nostri  cives  Erfordenses  fideles  gerunt  et  habent,  nobis  nostrisque 
successoribus  et  capitulo  favorabiliter  concesserunt,  nostram  ecclesiam 
in  ho<-  specialiter  honorando,  quod  nos  et  nostri  .successores  aut  capitulum 
dictos  monetam  et  census  slegeschatz  cum  omnibus  suis  iuribus  et  liber- 
tatibus, consuetudinibus,  fructibus  et  honore  reemere  possimus  pro  eodem 
precio,  quo  vendidimus,  quandocuuque  nos  vel  ipsi  decreverint,  aut 
nobis  vel  ipsis  videbitur  expedire,  ita  quod  predictis  civibus  Erfordensibus 
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pecunia  huiusraodi  in  civitate  Erfordensi  plenius  persolvahii.  Renun- 
ciunius  quoque  super  premissis  omnibus  appellationibus,  privilegiis, 
litteris  impetratis  sive  impetrandis,  exceptionibus  doli  mali,  non  numerate 
pecunie,  non  ponderate,  non  solute,  spe<daliter  wdam  beneficio  resti- 
tutionis in  integrum,  necnon  iuri,  quo  cavetur,  non  fieri  alienacionein 
rerum  ecclesia-sticarum , cum  premissa  ex  causis  necessariis  procedant, 
et  maxime  cura  nos  et  ecclesia  nostra  pensando  necessitatem,  qua 
urgemur,  contractum  huiusmodi  inire  (compellamur,  necnon  omni  ex- 
ceptioni, quibus  dictus  contractus  ledi  posset  quomodolibet  vel  infringi, 
ac  omni  exceptioni,  qua  cavetur,  invalidam  esse  renunciotionem  generalem. 
In  cuius  rei  testimonium  et  certitudinem  firmiorem  presentes  litteras 
scribi  fecimus  et  tam  nostri  quam  capituli  nostri  sigillorum  munimine 
roborari.  Et  nos  Rudolfus  decanus,  (ierlacus  scolasticus,  Henrieiis 
custos  totumque  capitulum  ecclesie  Maguntine  predicte.  super  premissis 
sepius  tractatu  pioliabito  diligenti,  utiliora  ecclesie  nostrc  jierspicientes 
in  recognitionem  eorundem  et  nostri  consensus  voluntarii  testimonium 
adliibi  in  premissis  sigillum  capituli  nostri  presentibus  duximus  appen- 
dendum. Datum  Maguncie  XVI.*  Kal.  Decembris  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  quarto. 

* Or.  Itat  XVII.  Kal.  Decbr. 

1354.  December  20.  418. 

Der  litii  m Erfurt  gestattet,  dass  die  benanntet!  Güter,  welche 
der  Abt  da<  Petersklosters  einigen  Erfurter  Bürgern  verkauft  hat, 
demselben  zuerst  angeltoten  werden  sollen,  wenn  die  Bürger  die 
Güter  wieder  veräussem  loollen. 

CapiaU  1527 im  Kgl.  St.  Ä.  su  M. 

Diplomatar  des  Petersklosters  auf  iler  Kgl.  Bibi,  in  Berlin. 

Wir  Hartliung  von  Gotha > von  der  gemeyne  der  stadt 

zcu  Erforte  bekennen  uffenlichnn  an  di.seni  brif,  wan  der  erwirdige  in 
Got  Vater  heire  Dittericch  apt  und  syn  convent  zcu  sente  Peter  by  uns 
Z(!U  Erphorte  etlichen  unsorn  bürgern  und  luten  desselben  ii-es  gotis- 
huses  gutes  sechsundvirczig  hüten  in  dem  felde  des  dorfis  zcu  -Alicfi, 
zceheu  hufe  zcu  Diltirsleiben,  virczehn  hufe,  eine  mole  und  sechs 
ackere  zcu  Gispersleben,  nuhen  hufe  und  eine  wesin  zcu  Tofilloubeii, 
fünf  hufe  und  ein  virt(>yl  zcu  Linderbech,  a(\hte  uud  zwentzig  acker 
an  dcme  Stolberg,  eylftcluilb  hufe  und  einen  Weingarten  zcu  Hochstete 
und  zcwo  hufe  in  den  felden  des  dortVw  TLfiental  gelegin  zcu  rechtem 
erbe  verkouft  und  uns  ynniglich  gebeten  haben,  das  wir  yme  und 
syme  convente  dy  gunst  tun  wollen,  die  benanton  hufe  und  gut,  ab 
sie  von  deu  uii.sern  zcu  gc-cziten  veyle  worden,  wider  zcu  koufene, 
darumbe  haben  wir  durch  ynuige  bethe  des  vorgenanten  herren  des 
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apts  und  synes  conventis  und  ouch  durch  sunderliche  fruntschaft,  die 
wir  zcu  in  tragin,  allen  den  unsern,  wie  die  sin,  die  der  obgenanten 
hufe  und  gut  gekouft  habin,  irloubit  und  irloubin  an  disem  brif  von 
uns  und  unser  aller  nachkomen  wegen,  das  sie  die  egeschribene  hufen 
und  gut,  ab  sie  alle  oder  entzeln  veyle  worden,  dem  egenanten  herren 
dem  apte  und  syme  convente  odir  iren  nachkomen  zcu  dem  ersten 
veyle  biten  mögen  und  sullen  ane  unser  und  unsir  nachkomen  vor- 
dechtnisse.  Und  des  zcu  merer  Sicherheit  haben  wir  der  vorgenanten 
stat  zu  Erfort  insigel  an  dissen  brif  gehangen,  der  gegeben  ist  nach 
Cristi  gebürt  driczeuhundert  iar  in  dem  vier  und  funfczigisten  iare  an 
sentc  Thomas  des  aposteln  abind. 

* Hier  folgen  dieselben  Hamen  wie  in  Urkunde  Nr.  411. 

1354.  Kloster  Arnsburg.  419. 

Oerlach,  Ejrzhischof  von  Mains,  verspricht  den  Landgrafen  Friedrich 
und  Balthasar  von  Thüringen  gegen  die  Stadt  Erfurt  Hilfe  su  leisten, 
wenn  sie  sicli  nicht  auf  friedlichem  Wege  mit  derselöen  einigen  können. 

Or-  mit  d.  S.  im  Grossherzogi.  G.  A.  zu  Weimar. 

An  demselben  Ort  und  unter  demselben  unrollständigen  Datum  gAen  die 
genannten  Landgrafen  dem  Erzbischof  ein  mutati»  mutandis  wörtlich 
gleiclUautendes  Versprechen.  Abschr.  aas  dem  16.  Jahrhdrt.  im  E.  A. 

Wir  Gerlach,  von  Gotos  gnaden  erczbischoff  des  heiligen  stules 
zcu  Mencze  und  erczcancelor  des  heiligen  römischen  riches  in  dutschen 
landen,  bekennen  otienlichen  und  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  den  hochgebornen  fürsten  Friderich 
und  Balthazar,  lantgraven  zcti  Duringen  und  marcgrafen  zcu  Missen, 
unsern  üben  neven  und  getruwen,  in  guten  trfiwen  gelobet  und  zcu 
den  heiligen  gesworn  haben  und  geloben  auch  an  disem  brieve,  daz 
wir  wider  unsere  man  und  burgman  und  wider  unser  stat  und 
buigere  czu  Erfurte,  ab  wir  der  czii  rechte  nicht  mechtig  gesin  mögen, 
und  ab  sie  den  voigenanten  unsern  neven  den  marcgraven  rechtes  uz- 
gingen, sullen  und  wollen  denselben  marcgrafen  getrulichen  beholfen 
sin  mit  sulcher  macht  und  in  allir  der  wise,  als  die  andern  brieve  der 
vorbuntnizze,  die  wir  und  die  obgenanten  marcgraven  mit  einander 
haben,  sprechen  und  behalden,  und  haben  czu  urkund  darüber  unser 
insigel  an  disen  selben  brief  gehangen,  der  gegeben  ist  in  dem  closter 
zu  Arnspurg  nach  Cristi  gebürt  driczeuhundert  iar  in  dem  fier  und 
funfzigisten  iare  an  donrestage*. 

' So  im  Or. 

1355.  Januar  6.  420. 

Die  Richter  itt  der  Projtstei  des  Marienstiftes  bekctmen,  dass  der 
verstorbene  Bertolt  von  Totelstcte,  Bürger  zu  Erfurt,  testamentarisch 
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den  Pfarrern  der  Stadt  einige  Geldzitisen  zu  seinem  und  der  ge- 
nanntai  anderen  Personen  JahrgedäeJdnis  gesehenkl  habe. 

Or.  mit  2 S.  im  D.A. 

Wir  richter  in  der  probistye  zu  unsir  vrowen  in  der  stad  zcu  Er- 
forte  bekennen  uffenlieben  an  desim  brife,  daz  her  Bertelt  von  Totel- 
■stete,  borger  etewanne  zeu  Erforte,  de.s  sele  Oot  habe,  hat  gekouft  und 
gegebin  den  erbem  herrcn  den  pherren  zcu  Erforte  zcu  dem  ersten 
zcwene  und  zwencig  Schillinge  plienninge  ewiger  gulde,  ichlicheni 
pherrere  ein  Schilling,  und  ein  Schilling  des  vorgenanteii  Berldis  vicario 
zcu  sente  Andreas  alle  iar  ewyclichen,  also  duz  sye  alle  kome  sullen 
zcu  sente  Andreas  uf  den  nchistin  tag  ntnih  deme  achzendin  tage  und 
iargezcit  hege  hern  Heynrichs  Haydonis.  Ouch  hat  her  en  gekouft 
und  gegebin  den  vorgonanten  pherren  dry  pluint  und  vier  Schillinge 
Erfortischir  plienninge  ewiger  gulde;  davon  sullen  sye  alle  kome  zcu 
Allin  heiligen  und  zcu  iargezcit  da  hege  alle  iar  zcu  dem  er.sten  hern 
Günthers  von  Drivorthe  uf  den  achtin  tag  stmte  Agnetin,  und  Bertoldis 
von  Toteistete  iargezcit  uf  den  nehistin  dunristag  noch  gemcyntwochin, 
da  sal  man  itdilicheni  phen-ere  zcu  ichlicher  iargeczit  einen  Schilling 
gebe;  dem  pherrere  zcu  Allin  heyligin  zcu  ichlicher  iargezit  einen 
Schilling  ober  das,  darunime  daz  her  der  vorgonanten  gedenke  ubir 
den  lettir.  Ouch  sal  man  gebe  fünf  vicariis  daselbis  ichlichim  setihs 
phenninge  zcu  ichlichir  iargezit.  Ouch  sal  man  gebe  das  vorgenanten 
Berldis  vicariis,  deme  zcu  sente  Andreas,  deme  zcu  den  Wyszen vrowen, 
dem  zcu  sente  Marien  Magdalenen  und  dem  zcu  deme  Hayn  ichlichem 
ein  Schilling  zcu  ichlicher  iargezit;  darnoch  ichlichem  kin-henere  zcu 
ichlicher  iargezit  szwene  phenninge,  dy  da  mit  linrokken  zcu  köre  .sten. 
Ouch  hat  her  en  gekoutit  sechsundezwenzcic  Schillinge  geldis;  der  .sal 
man  gebe  ichlicheni  pherrere  ein  Schilling,  und  des  obgenanten  Berldis 
vir  vicariis  ichlichem  ein  Schilling.  Davon  sullen  sye  hege  iargezit 
des  obgenanten  Berldis  vater  und  siner  niutir  zcu  sente  Andreas  uf 
sente  Ale.xius  tag.  Ouch  sal  man  gehe  dem  pherrer  daselbis  ein  .Schilling, 
das  her  der  vorgenanten  gedenke  ober  den  lettir.  Ouch  sal  ein  ichlich 
pherrer  des  abindis  in  siner  phane  vigilie  halden  mit  iinyti  lectien,  und 
des  morgens  selniesso  den  sein  zcu  tröste.  Welchirdes  nicht  ontete  unde 
des  morgens  nicht  kenwerdig  were  zcu  ilen  iargeziten,  deme  sal  man  nicht 
gebin,  sundern  man  sal  is  armin  luyten  gebe,  ane  deine  pherrer  zcu  deme 
Hayn,  deme  sal  man  sin  gelt  gebe,  welche  zeit  her  darnoch  konit.  Ouch 
globen  dy  vorgonanten  pherrere  in  guten  truwen  alle  dy  vorgescribin 
rede  stete  unde  gancz  zcu  haldene  ane  argelist.  Des  zcu  gezcucknisze  .so 
han  wir  richter  unsis  amechtis  insigil  mit  der  egenanten  pheirer  insigil 
an  disin  brif  gehangen,  der  gegebin  ist  noch  (iotis  goborte  dryzehen- 
hundert  iar  in  deme  vunfundvunfzigeston  iare  an  deine  czwolfiteu  tage. 
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1355.  Januar  8.  421. 

Prnpsi  und  (hnrent  des  Klosters  Ihnen  belehnen  den  Rat  zu  Er- 
furt mit  Ländereien  in  der  Flur  des  wiisfen  Dorfes  Erfswinden. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

Wir  Andreas  prabist,  Mechtild  ebtdsscn,  Soffie  priorissen  und  .. 
der  Convent  {jenieinlichin  des  clostirs  zu  llniene  bekennen  uffinlich  in 
di.sem  brive,  daz  dy  bescheidin  lute  Heriuan  Oebehard  von  Sebergen, 
burger  zii  Erforte,  Cyne  und  Barbara,  sine  swostem,  vor  uns  gewest 
sint  und  bekant  habin  uffinlichin,  daz  sie  mit  gutir  vorbedechtikeit,  mit 
rate,  wizzcn  und  willen  Heynmannes,  Alken,  Cristinen  und  Elsen  yrre 
swcstir  kindc  und  andir  yrre  crbin  vorkouft  babin  recht  und  redelichin 
den  erberen  wisen  luten  ..  dem  rate,  ..  den  bürgern  gemeinlichin  und 
der  stat  zfl  Erforte  eyne  hnfo  artlandcs,  dy  dri  und  drizzig  ackere  und 
ein  firteil  eines  ackors,  nach  dem  als  sie  hir  nach  von  stucken  zfi 
stficken  bcschrobin  stet,  behaldit,  in  den  veldin  dos  wüsten  dorfes  Erfs- 
winden umme  den  Seberger  steingraben  gelegin,  dy  von  uns  und 
unserm  goteshfise  get  zu  erbe,  umme  ein  bonant  geld,  daz  ^n,  als  sie 
vor  uns  bekant  habin,  von  den  vorgenantin  kouferon  genezlich  und 
nüczlich  ist  vorgoldin.  Wan  nü  dy  egenantin  . . vorkoufere  von  yrre 
und  der  vorgtwehrebin  ..  kinde  und  allir  yrre  erbin  wegin  dy  egenantin 
hüfo  uns  als  rechtin  erbeherrin  und  erbofrowen  hftbin  als  recht  und 
gewonlich  ist  ufgelazen  und  daruf  vorczigen  luttirlichin.  darumnie  habin 
wir  sie  den  obgenantin  . . bürgern  und  der  stat  zü  Erforte  geligen  und 
liehen  recht  und  redelichen  in  diser  .schrift  mit  dem  vorgenantin 
Sebeiger  steingrabin.  mit  allen  reichten,  nuczen,  eren  und  in  allir  der 
wise,  als  dy  dickegenantin  ..  vorkoufere  dy  gehat  und  besezzin  habin,  von 
uns  und  unsern  nachkomen  und  goteshuse  zn  eyme  rechten  erbe  zfi 
besiczene  und  inne  zü  habene  ewoclichin.  ünd  wir  und  unse  nach- 
komen sollin  und  wohin  des  selbin  erbes  eyn  rechte  were  sin  und  dy 
raergenantin  ..  bürgere  und  dy  stat  zü  Erforte  allir  ansprache  abenomen 
ane  argelist  in  solche  wys,  daz  dy  selbin  ..  bürgere  uns  und  unsem 
nachkomen  und  goteshuse  odir  unserm  gewissen  und  gloubhaften  boten 
alle  iar  in  der  stat  zü  Erforte  uss  yrme  rathuse  fumf  .Schillinge  uf  sente 
Michahelis  tag  zfi  erbeczinso  daivon  gebin  und  reychin  sollin  ane 
hindirnisse.  Dit  sint  dy  läge  der  obgenantin  hflfe:  Sechstohalb  ackere 
stozin  tif  den  steingrabin,  dri  satelen  legen  undirhalb  des  steingraben, 
eyn  satele  eynes  ackers  legit  darbi,  eyn  firteyl  eynes  ackers  lit  bi  dem 
heczebfile,  dry  satelin  stozin  dy  twerens  uf  dy  gelenge  kegin  dem 
steingrabin,  ein  acker  uf  dem  heczebfile,  zwo  satelen  bi  Sodilmans 
holcze,  dri  ackere  kegin  Sedilmans  holcze,  ein  acker  kegin  dem  breyten- 
bach,  dri  iwkere  kegin  des  aptis  born,  ein  ackir  stozit  uf  den  breytenbach, 
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eyn  acker  kepin  deni  snialinbach,  fir  ackere  stozin  nf  dy  steinbnicken, 
dri  ackere  an  einer  satelen  ubir  dy  straze,  tumf  ackere  ubir  dy  straze 
an  einer  >;elenjre,  ein  acker  ubir  dy  Sebinchin  grfibin  und  dar  za  dy 
hovestat.  Und  zO  nierir  sichirheit  allir  dyser  vorgeschrehin  rede  habin 
wir  den  dickegenantin  ..  bürgeren  und  der  stat  zu  Erforte  mit  unsirs 
..  prabistes  und  ..  convents  obgenantin  insigeln  vorsigelt  darubir  disen 
brif  gqjebin.  Nach  (’risti  gebürte  driczenhundirt  iar  in  dem  fumf  und 
furafczigisten  iare  an  sente  Erhardis  tage. 

1355.  Februar  5.  Aschaffeiibiirs.  432. 

Gerlach,  Erzbischof  roti  Mainz,  (juiltimi  dem  Rai  zu  Erfurt  über 
3000  Mark  Silber  Kaufgeld  für  die  Münze  dasclb.4. 

Gegeben  zu  Aschaffenburg  auf  den  donnerstag  nach  unserer  freuen 
tag  lichtmesse,  den  man  zu  latein  nennet  purificationis,  nach  Christi 
geburdt  dreytzehenhiindert  iar  darnach  in  dem  funfundtunfczigisten  iare. 

Abschrift  im  £ Ä. 

1355.  März  4.  Mainz.  423. 

Gerlach,  Erzbischof  von  Mainz,  gestattet  dem  Abt  und  Convent 
zu  Georgenthal,  die  Kapdle  in  dem  Klosterhofe  zu  Erfurt  nb- 
zubrechett  unä  an  einer  anderen  geeigneteren  Stelle  des  Hofes  wieder 
aufzubauen;  wenn  sie  dann  votn  erzbischöf  liehen  Vikar  geweiht  sei 
zu  Ehren  der  he'digen  Elisabeth,  dann  könne  darin  wie  früher 
Gottesdienst  und  Messe  gdiaUeti  werden,  unbeschadet  jedoch  der 
Rechte  des  Pfarrers,  in  dessen  Getneinde  die  Kapelle  liege. 

Datum  Maguntie  IV.  Non.  Martii  anno  Domini  millesimo  CCC.  quin- 
quagesimo quinto. 

Or.  mit  rf.  i5.  im  Herzogl,  St.  .4.  cu  Gotha. 


1355.  März  4.  Mainz.  424. 

Gerlach,  Erzbischof  ron  Mainz,  weist  den  Rat  zu  Erfurt  an,  die 
3000  Mark  Silber  Kaufgcld  für  dte  Münze  dem  I\ovisor  in  EÄ- 
furt  zu  bczalden,  sotsdd  dt'rsdlte  die  Quittung  mit  dem  grossen 
etfzbischöflichen  Siegel  vorlege. 

Or.  mit  d.  S im  Kgl.  Sl.  A.  zu  M. 

Wir  Gerlach,  von  Gotes  gnaden  erczebischoff  des  heiligen  stnls  zö 
Mentzc  und  des  römischen  riches  in  dutschen  landen  erczcanceller, 
beden  und  hoizsin  uch  die  erbern  wisen  lute  ratismeistere.  rad  und 
bürgere  gemeynliche  unsir  stat  zä  Erforte  lieben  getruwin,  daz  ir  daz 
gelt  dnitusent  marg  silbers,  als  wir  und  unsir  capittol  myt  uch,  und  ir 
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myt  uns  obirkomen  sint  und  afich  daz  undereynandir  virbrivet  haben, 
deme  ersamen  Dytheriche  Marschalke,  unserm  provisor  zü  Erforte,  bezaln 
und  rechen  wollit,  wanne  er  uch  un.'Jern  quütbrieff  myt  unserm  grossen 
hangenden  ingesegel  dar  ubir  von  iinsern  wegen  antwortet  und  gebit. 
wann  wir  yn  auch  undirwiset  haben  mit  unsern  briven,  wie  er  iz 
damete  halten  sol.  Auch  wanne  er  bezalt  ist,  so  sagen  wir  uch  des 
obgenanten  geldes  mit  deme  vorgenanten  quytbrive  los,  quyt  und  ledig. 
Des  zä  urkunde  han  wir  unser  iusegel  an  desen  breiff  tfin  hencken. 
Gebin  zü  Mencze  an  deme  nehesten  mitwochen  nach  dem  süntage  in 
der  fasten,  als  man  sang  reminiscere,  nach  Cristus  gebürte  druczehen- 
hundert  iar  und  funffe  und  funfczig  iar. 

1»55.  März  IH.  4^5. 

Ditherkh,  MarsduiU  von  Goszirsfete,  P>-orisor  des  Erzbischofs  in 
Erfurt,  quittiert  über  3000  Mark  Silber,  die  ihm  der  Rat  zu  Er- 
furt als  KaufgeUl  für  die  Münze  beeoidt  hai. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  IH. 

Daselbst  auch  dieselbe  Quittung  in  lateinischer  Sprache. 

Ich  Ditherich  Slarschalk  von  Gozsirstete,  dhümherre  zü  sancte 
Sever  zu  Erforthe,  provisor  des  Vorwerkes  do  selbens,  bekenne  uffin- 
lichen  an  disen  briven,  daz  die  erbern  wisen  lute  ..  df  ratesmei.stere, 
der  rad  und  dy  bürgere  gemeinlichcn  der  stad  zu  Erforthe  djf  dritusent 
marke  lotiges  Silbers,  dy  si  myme  herren  deme  erzcebiscoffe  und  sime 
capitele  zü  Mencze  von  wegin  des  koufes,  den  d^  selbin  borgere  mit 
ome  umme  dj^  inüncze  und  slegeschatz  zü  Erfurt  getan  habin,  schüldig 
waren  und  gebin  solden,  mir  an  mines  vorgenanten  herrin  von  Mencze 
.stad  genczlich  han  bezcalt  und  gegebin,  und  darumme  sagen  ich  von 
mines  herrin  und  sines  capitels  ogenanten  wegin  sie  der  selben  drü- 
tusent  marke  silbers  los,  qu^t  und  ledig  ane  argelist  mit  erkunde 
dises  brifes,  den  ich  mit  deme  insigel  miner  provisorie  j'n  darobir 
versigelt  han  gegelien.  Nach  Christi  gebürd  driczenhündert  iar  dar 
nach  in  deme  fünf  und  funfzeigsten  iare  an  deme  neisten  tage  nach 
sancte  Gerdruden  tage. 

13e55.  April  ^4.  43«. 

Friedrich  und  Uenmtnn,  Grafen  von  Orlamünde,  verkaufen  an 
Meister  Bernhard,  dm  walenarzt,  zu  Erfurt  3 Hufm  Landes 
im  Felde  zu  Ersten -V'ypeche  Mm  40  Mark  lötigen  Silbers  Erfurter 
GewiclUes.  Die  3 Hufen  giebt  Meister  Bernhard  seiner  Frau  Sophie 
zum  Ijcibgedingc. 

Heit  zenstein,  l c„  S.  176. 
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185t>.  Mal  427. 

Des  Rates  zu  Nordhuuseu  Bündnis  mit  der  Stadt  Erfurt  auf  zehn 

Jahre. 

Or  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  za  M. 

Wir  Hernian  von  Werthere  und  Heyne  von  Ootba  ratismeistere 
und  dy  andern  ratlute  der  stat  zu  Northusen,  der  namen  sint  Hartman 
Kurssenwörchte,  Fiidang  von  Elricli,  Eicynhard  Cracz,  lohan.s  .Segemund, 
Bertliold  Momizer,  Fritsrhe  von  Taba,  Gotwbalg  von  Urbecbe,  Thiczel 
von  Stalberg,  Andreas  von  Suntbusen,  Heynrieb  Sebonlut,  Heinrich 
,\ebsinsteller,  Hernian  von  Sangirhiisen,  Henczo  von  Stalberg,  lobans 
vorn  Walpurge,  Thilo  von  Tottinborn,  Hennynge  Korgelosehe,  Niclaus 
Harlyb,  Heinrich  von  Hombuig,  lobans  Kiippfirsleger.  Heynrieh  von 
Badern,  Nyelaus  von  Kbir.sborn,  Heynrieh  von  Dyinerodo  dy  rote  und 
dy  stat  genieynlieh  zu  Nortbu.sen  bekennen  ulVenlieh  an  disem  briefe 
und  tun  kunt  allen  den,  dy  yn  sehen  odir  hören  lesen,  daz  wir  helfen 
wollen  und  stillen  den  wisen  bescheiden  luten  den  bürgern  gemeyn- 
liehen  und  der  stat  zu  Krforte  mit  zwenezig  mannen  mit  helmen  und 
mit  fiimf  .sehuezen  wol  gezugeter  lute  von  diser  (tzit  uf  sente  Merlins 
tag,  der  scliirst  komet,  und  dar  nach  ezehen  gancze  iar,  dy  allir  nest 
nach  eynandir  volgen,  uf  alle  dy,  dy  yn  gewald  odir  unrecht  thun  zu 
Duringen  in  dem  lande,  ane  uf  daz  romesche  riebe  und  ane  uf  unsern 
herrin,  herrin  Gerlachen  erczebissehof  und  den  stift  zu  Menoze,  an 
sulchen  Sachen,  d<‘  daz  riche,  den  erczebissehof  odir  den  stift  zu 
Mencze  selbir  und  eigentlichen  antrelen,  al.so  doch,  daz  dy  vorgenanten 
bürgere  recht  nemen  und  i-eeht  tiiu  stillen  yren  widersaehen,  ab  .sie 
ichtes  beschuldiget  worden,  odir  ab  sie  ymanden  bcschuldigeten , als 
dy  fier  personon  ern  Thilen  von  der  Sachsa  und  ern  Hermannen  von 
Smyra,  dv’  sie  von  irre  wegin,  und  Hartmanne  Kursenwon-hte  tind 
Dytherichen  von  Klrich.  dy  wir  von  tinsirn  wegin  danibir  gekom  habin, 
oder  dy  mere  meuige  tindir  yn  recht  dunket  uf  yren  eid  ane  argelist, 
abir  also  doch,  daz  dy  bürgere  tinti  dy  stat  zu  Erlorte  bliben  bi 
alle  yren  erin  ttnd  bi  alle  yren  rechtin,  und  daz  alle  yre  briefe  bi  yrre 
craft  bliben  also  verre,  als  sie  di.ser  eynunge  tinschodelich  sint,  ane 
argelist.  Wir  bekennen  otich,  daz  wir  nicht  hindern  sullen  dy  straze, 
ttnd  woildo  dy  yniand  hindern , daz  soylden  wir  und  dy  egenanten 
bürgere  von  Erfurt  helfen  wen'n  ane  argelist.  Wer  den  andern  ledit 
zu  siner  httlfe,  dem  sal  man  redelichen  körnen  bynnen  fin-zen  tagen 
darnach  allir  nest,  als  dy  ladunge  ge.schet,  iz  enweie  dan,  daz  dy  suche 
also  were,  daz  der  httlfe  ehir  not  were,  so  solide  man  körnen  als  man 
scliirst  mfichte  ane  argelist.  Und  wanne  der  komet,  der  geladen  ist, 
so  sal  man  ynie  und  sinen  luten  gebin  brot,  byr,  kuchenspi.se,  fiitir. 
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hufslag  und  nicht  pfantlo.sunge.  Wo  man  abir  ungeladen  zusainene  körnet, 
do  sal  ye  der  man  sines  selbens  kost  hahin.  Allirmenlich  sal  euch  sinen 
schaden,  wy  her  den  entfehot,  selbir  tragen,  abir  fronten  sullen  alle  dy 
myte  nemen  nach  der  manczal.  dy  darmite  sint,  da  fronte  gefellit.  Worde 
oitch  eyn  strit,  da  wir  odir  unser  houbtman  von  unscrn  wegin  inne  weren 
und  nemen  wir  da  fromen  an  gefangen,  so  sullen  dy  vorgenanten  bürgere 
von  Erfort  den  bestin  gefangen,  der  da  gefangen  tvirt,  zu  vore  itznemen ; 
dar  nach  sullen  wir  den  besten  gefangen,  der  nest  dem  ist,  oitch  zu  vore 
uznemen,  dy  andern  gefangen  sal  man  teilen  nach  manczal  unser  und  der 
egenanten  bürgere  von  Erfort  lute,  dy  wir  beidirsyt  mit  helnten  in  dem 
strite  habin.  Abir  andirn  fronten  den  man  da  neinet  an  ros.sen,  pterden, 
harna-s.schcn  und  an  andern  dingen , den  sal  man  teilen  nach  manczal 
der  lute,  dy  wir  beidirsyt  gewapent  in  dem  strite  habin.  Abir  schaden 
sal  ye  der  man,  wye  her  den  entfehit,  selbir  tragen.  Waz  vestin  ge- 
wunnen  wiSrden,  d^  sal  man  brechen,  iz  eiiwere  dait,  daz  wir  eyns 
andeni  darmite  zu  thüne  eyntrechticlichen  zu  rate  worden.  Werde 
ouch  eyn  krig  odir  eyn  zweyunge  zusschen  uns  und  den  egenanten 
bürgern  von  Erforte  odir  andi'rn  unsern  helferu,  dy  in  diser  eynunge 
sint  odir  darin  noch  (|uemen,  des  sullen  dy  vorgenanten  fiere  odir  dy 
mere  nienige  undir  yn  gewald  habin  ztt  berichtone  noch  mynne  odir 
noch  rechte  uf  yren  eid,  also  daz  dise  eynunge  bi  yrre  craft  blibe. 
Woilde  ouch  yniand  iner  zu  diser^  eynunge  körnen,  den  sal  man  nemen 
und  entfahen  mit  unsir  und  der  egenanten  bürgere  guten  willen  in 
sulchir  vestenunge,  als  hir  vore  und  liir  nach  stet  geschrebin.  Durften 
ouch  d^  vorgenanten  bürgere  von  Erfort  eynes  rechtin  kegin  keyme 
unser  belfere  odir  dynere,  daz  sullen  sie  uns  verkündigen . von  dem 
odir  von  den  sullen  wir  ^n  heltin  eyns  rechtin  odir  eyner  mynne 
bynnen  eynte  manden  darnach  allir  nest,  als  iz  uns  vorkundigit  wirdot. 
Tetin  wir  des  nicht,  so  sullen  wir  yn  helfen  als  hir  vore  stet  geschrebin. 
Were  daz  man  der  vorgenanten  fiere  bedurfte  eyn  recht  odir  eyne 
niinne  zu  spr(M.-hene,  so  sullen  dy  .selben  fiere  zii  hant,  als  sie  gemanet 
werden,  zu  Wizzen.se  odir  zu  Martgruzen  odir,  ab  iz  da  gesin  nicht 
möchte,  in  eyne  andere  stat,  der  wir  mit  den  vorgenanten  bürgern 
eintrechtig  werden,  inriten  und  sullen  ieme,  der  sie  manet  odir  der  iz 
bedarf,  eyn  recht  odir  eyne  mynne  sprechen  bynnen  achte  tagen  allir 
nest  nach  der  manunge,  ab  sie  iz  nicht  ehir  geenden  mögen,  ane  allir- 
leige  argelist  und  Widerrede.  Oesche  ouch,  daz  der  vorgenanten  fiere 
keyner  abeginge  odii  von  uns  fftre  odir  von  den  vorgenanten  bürgern 
von  Erfort  und  in  yrre  odir  unser  eynunge  und  gehorsame  nicht  mer 
wesen  woilde  odir  soilde,  so  sal  iener,  der  yn  gekorn  hat,  znhant  eynen 
andern  also  gute  an  des  stat  ky.sen,  der  sal  glohin  und  .sweren,  daz 
selbe  zfl  thüne  als  iener  vore  getan  hat.  Benemc  iz  abir  der  fiere 
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keyme  ehafte  not  ane  argelist,  daz  her  nicht  körnen  machte  uf  den  tag. 
als  her  gemanet  worde,  als  vore  geschrebin  stet,  so  sal  der,  der  yn 
gekorn  hat,  eynen  andim  an  des  stat  senden,  der  globen,  sweren.  recht 
odir  mynne  sprechen  sal  glicher  wis  als  iener.  Oiich  ist  bi  namen 
geredit,  daz  dy  obgenanten  burger  von  Erforte  bynnen  der  czit  diser 
eynunge  nymande  uf  uns  odir  uns  zu  schade  keynerleige  kost  odir 
spise  nicht  gebin  odir  vorkoufen  sullcn,  noch  wir  uf  sie  odir  yn  czä 
schaden.  Wanne  abir  wir  odir  sie  des  bedürfen,  so  sal  unser  eyn  dem 
andern  kost  und  spise  vorkoufen  zu  allen  unsern  nAten,  alle  argelist. 
Widerrede  und  geverde  uzgescheiden.  Alle  diso  vorgeschreben  redr* 
habin  wir  globit  in  güten  truwen  und  gesworn  zu  den  heilgen,  stete 
und  gancz  zü  haldcne,  alle  argelist  uzgeslozzen.  Und  der  zu  merer 
Sicherheit  habin  wir  mit  der  vorgenanten  stat  zu  ICorthusen  insigele 
votsigilt  den  dickegenanten  burgem  und  der  stat  zu  Erforte  dardbir 
disen  brief  gegebin,  noch  Uotis  gebürte  driczenhundirt  iar  in  dem  funif 
und  fumfczigisten  iare  an  dem  dynstage  in  der  Crucze  wochen. 

1355.  Mai  12.  428. 

Der  Bat  m Erfurt  fwkmtnt,  dass  er  mit  der  Stadt  MidUhauseu 
ein  zehnjähriges  Bündnis  geschlossen  habe,  und  verspricht,  derselben 
nach  erfolgter  Mahnung  10  Mann  mit  Heimat  und  10  Sehützai. 
gegebenm  Ealles  auch  noch  1 Blüte,  1 Katze  und  20  Mann  mH 
Ruckenrmbrüst&i  zu  Hilfe  zu  sehickm.  Zu  Schiedsletdai  sind 
gewählt;  Thile  von  der  Sachsen  und  Hermann  V(tn  Smyre  seitens 
der  Stadt  Erfurt.  lohann  von  Schlatheini  und  Uerlach  vorn  Mar- 
gareten seitats  der  Stadt  MühUiausett. 

Geschehen  135.’i  am  Dienstag  in  der  Creuzwoche. 

Hegest  im  Clemens-Milirit;  hamilietümch  im  E.  A. 

1355.  Mai  15.  MQhlhausen.  429. 

Johann,  Graf  zu  Nassau,  I fieser  des  Stiftes  Mainz,  verspricht  dan 
Btü  zu  Erfurt  die  Zusendung  gavisser  Briefe  und  bittet  zugleich 
um  einai  Vorschuss  von  löC  Mark  für  dai  Erzbischof. 

Or.  mit  d S im  Kgl.  St.  .\  zu  M. 

Wir  lohan.  grave  zü  Nassawe,  liorre  zu  Merinbcrg  und  plcger  des 
Stiftes  zü  .Mencze,  bekennen  offinlichen  an  disenn  geynwiirtigon  briobe 
allen  den,  ilie  in  sehint  adir  horint  lesin,  al  soliehe  früntschafl',  eynunge 
und  koufe,  nise  unsir  liebir  ohcini  grave  Heinrich  von  Honstein,  herre 
zü  Sundirshüsen.  geredit  und  getedingit  hait  undir  un.serni  lieben  herren 
und  bruddern  bischoflb  Gerlachcn,  erzebischoffo  zu  Mencze,  und  syme 
stifte,  und  undir  den  ersamen  wysin  lüdin  den  raitmeystern,  den  redin 
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linde  der  ganzcin  stat  zü  Erfftrte  gemeynlichin  unserii  liebin  fründin, 
daz  wir  yn  die  briebe  aendin  unde  sehickin  wollin  by  unsirs  herren 
ton  ilenzcen  provisori  darselbis  ztl  Ert'iirte,  also  die  besegilte  notel 
heldit,  die  darubir  gliegebin  ist,  und  alse  unsir  olieitn  vorgenant  undir 
un.serm  herren  von  Menzee  und  der  vorgenanten  stad  gereddit  bait, 
und  globen  wir  uch  die  briebe  ztl  schickene  ane  vorzdg.  Uarumb  .so 
bidin  wir  ueb  früntliehen  von  unsirs  herrn  wegin  von  Mencze,  daz  ir 
unserni  herren  vorgenant  und  uns  wollit  lyhin  audirhalb  hündiit  inarg 
lütiges  silbirs,  der  unsir  egenanter  herre  und  wir  zü  rechter  noit  be- 
doriin,  die  wir  uch  abeslahin  wollin  und  globin  an  disim  geynwertigen 
briebe  an  der  summen  geldis  von  deme  koufe,  als  \vir  von  unsirs 
berren  von  Menzee  wegen  mit  uch  gekouft  haben  und  obirkömen  syn, 
alse  die  briebe  haldin,  die  wir  uch  globen  zü  senden,  al.se  vorgescrebin 
steit,  ane  geverde.  Glich  bidin  wir  ucli,  daz  ir  die  selbin  audirhalb 
hondirt  marg  silbirs  iinserm  rittir  und  rade  herrn  Hermanne  von  Myla 
autwflrtit,  der  wir  uch  danne  ledig  und  los  .sagin  von  unsirs  egenanten 
herren  von  Menzee  und  unsir  wegin  und  reddin  daz  stede  und  veste 
zü  halden  ane  allerleye  argelist  und  geverde.  Des  zü  orkunde  und 
Sicherheit  haben  wir  unsir  ingesegil  an  disin  uffen  brieb  gehangen. 
Datum  Molhuseu  anno  Domini  M“  CCC°  L“  quinto  sexta  feria  post 
ascensionem  Domini. 

1U55.  Mal  33.  Eltville.  430. 

UerlacJt,  Erzl/ischof  rw»  Mainz,  bekennt,  dass  er  sich  mit  den  er- 
sumen  weiseti  Leuten,  den  Ratstneistem,  dem  Rat  und  den  Bürgern 
zu  Erfurt  vom  Tag  der  Austeilung  des  Briefes  bis  Martini  und  von 
da  auf  fünf  weitere  Jahre  rerhündet  habe,  denselben  mit  SO  behelmten 
Mannen  tind  einer  Blide  zu  helfen  in  Thüringen,  ausgenotnmen 
gegen  das  Reich  und  die  Stadt  Mühlhausen.  Zu  Schiedsleuten  er- 
nennt  er  die  Ritter  Heinrich  von  Weisterheim  tirul  Hermann  von 
Mila,  die  Stadt  dagegen  Tilo  von  der  Sachsa  und  Hermann  von 
Schmire.  Es  folgen  dann  die  Bestimnmngen  über  Sicherung  der 
Strassen,  Beköstigung  bei  etwaiger  Ililflristung,  Verteilung  iler  Beute 
wie  in  anderen  Bündnisurknnden.  Betreffend  die  etioa  einge- 
nommenen Burgen  wird  festgesetzt,  dass  nur  die  dem  Erzbischof  ode>- 
dem  Stift  nicht  gehörigett  oder  von  detiselben  nicht  zu  Leiten  gehmden 
gebrochen  werden  sollen.  Zwistigkeiten  unter  den  Verbündeten  und 
den  beiderseitigen  Helfern  entscheiden  die  lier  genannten  Schieds- 
leute,  die  zu  dem  Zivecke,  sobald  sie  gemahnt  werden,  in  Mühl- 
hausen oder  Salza  einreiten  und  dann  innerhalb  der  nächsten  vier- 
zehn Tage  einen  Spruch  thun  sollen.  Beim  Tode  eines  der  Schieds- 
leute,  oder  wenn  einer  derselben  sein  Amt  niederlegt,  soll  innerhalb 
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eines  Monates  ein  anderer  an  des  abgegangenen  Stdle  gewählt 
werden.  Für  den  Fall,  dass  der  Erzbischof  zu  gleicher  jieit  von 
zweien,  die  in  dem  Eündnisse  sind,  um  Hilfe  angesprodren  leird, 
soll  es  ihm  freisfehen,  wem  er  helfen  will. 

(iegebcn  zu  Eltevil  auf  den  heilgen  pfingstabend  nach  Christus 
gehurt  dreizetinhundert  iar,  darnach  in  dem  funfundfunfzige.sten  iare. 

Abschri/1  oM  dem  W.  .hi/irhumlert  im  E.  A. 

I.iiniy,  JJeutschen  Heicitsarchiv  /.  c.  .S'.  448. 

1355.  Mal  23.  Eltville.  431. 

Gerlach,  Erebisdwf  x\m  Mainz,  ernennt  die  Kitter  Heinrich  rou 
Westirhain  und  Hermann  von  Mgla  zu  Schiedsrichtent  in  ettoaigen 
titreitigkeiien,  die  wahrend  der  Zeit  seines  ßündnisses  mit  den 
Städten  Erfurt  und  MühUxausen  vor  fallen  könnten. 

Ingrosaaturbtuh  des  Erzstiftes  Mainz  111.,  S.  114  im  Kgl.  Kreisarchir  zu 
Würzburg. 

Wir  (Jerlach  etc.*  bekennen,  das  wir  von  unser  und  unsei's  stifltes 
wegen  gekorn  hau  die  strengen  ritter  Heinricli  von  Westirhain  und 
Hermann  von  Myla  zu  scheidene  alle  missehelunge,  otfleufe  und  bruche, 
die  ersten  oder  gescheen  mochten  Zusehen  uns,  unsern  mannen,  burgmau, 
undirthanen,  helffern  oder  dienern  tift  eyne  sytten,  und  zuschen  den 
erbern  wisen  luten  ratismeisteni,  raten  und  buigern  unser  stat  Erfliule 
und  der  stadt  Mulhusen  und  iren  belfern  oder  dienern  uff  die  andern 
sytten , als  lauge  als  unser  verbuntuisse  mit  den  vorgenauteii  steten 
Erffurte  und  Mulhusen  weret,  das  ist  von  diser  zit  ane  biss  uf  sancte 
Martins  tag,  der  iiechst  kompt,  und  darnach  funft  gancze  iare,  die  aller 
neohst  nacheinander  folgend,  also  wer  es,  ob  wir  ymand  beschuldigen 
wolden  und  yu  oder  von  ymand  uss  yn  beschuldiget  wurden,  w'as  die 
zwene  dan  von  unsern  wegen  vor  ein  recht  sprechen  uff  yren  eydt, 
das  sollen  wir  nemen  und  thun  ane  alle  argelist.  Und  wer  es  sache. 
das  mau  der  zweyer  ritter  bedorfl'te,  ein  recht  oder  eine  minne  ze 
sprechen  zuschen  uns  und  unser  stadt  Erffurte  oder  unsern  oder  iren 
helflern  und  dienern  von  beden  syten,  so  sollen  die  selben  zwene  ritter 
zehant,  als  sie  gemanet  werden  von  der  stadt  Ei-flurt,  darnach  byunen 
verezehen  tagen  zu  Mulhusen,  oder  ab  es  da  nicht  gesin  mochte,  zu 
Salcza  ini-iden.  Wer  es  aber  zweyunge  zuschen  uns  und  der  stadt 
Mulhusen  oder  unsern  helffern  und  dienern  uff  bede  sytten,  so  sollen 
die  vorgeuante  zwene  ritter  zehant , als  sie  gemaint  werden  von  der 
Stadt  Mulhusen,  darnach  bynnen  vierczehen  tagen  zu  Erflurt,  oder  ab 
es  da  nit  gesin  mochte,  zu  Salcza  inrideu  und  sal  yu  daune  der  cleger 
sine  Sache  von  stad  ane,  und  darnach  bynnen  den  nechsten  acht  tagen 
der  Wiedersache  sine  autwerte  beschribeu  geben,  und  sollen  dan  die 
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zvtene  darnach  bynnen  den  nechsten  vere/.elien  taffen  daruff  ein  recht 
oder  eine  minne  sprechen,  also  ab  sie  es  nit  er  gethun  mögen,  ane 
aigelist  und  wiederrede'  Und  welcher  der  parthien  sine  sache  otler 
antwerte  bynnen  der  zytt  als  vor  begriffen  ist  nit  beschriben  geben,  der 
atl  dem  andern  an  der  Sachen  sin  verfallen.  Goschee  es  auch,  das 
derselben  zweyer  ritter  dheyner  abeginge  oder  von  uns  fure  oder  auch 
sieh  diser  Sache  nit  me  annemeu  wühle  und  unserm  provisore  zu  Er- 
ffiirte  einen  mand  vor  verkündigte,  so  sollen  wir  zehant  einen  andern 
als  guden  an  des  stadt  kysen  darnach  bynnen  einem  mande,  derselbe 
sal  auch  globen  und  sweren  dasselbe  zethune  als  iener  vor  gethan  hat. 
Wer  es  ouch , das  die  vorgenanten  zwene  ritter  diser  egenanten  stucke 
mogeliche  koste  odir  kuntlichen  schaden  hetten,  die  kost  und  schaden 
redin  und  globin  wir  yn  zu  erlegen  und  gütlich  zu  richten  und  bezalen. 
Auch  was  die  vorgenante  zwene  ritter  in  allen  disen  vorge.schribeu 
Sachen  und  stucken  vor  ein  recht  oder  minne  sprechen  und  teilen, 
davon  sollen  sie  uns  und  den  unsern  unverdacht  blyben,  alle  argelist 
ussgesdieiden.  Datum  Eltvill  in  vigilia  penthocostes  anno  Domini 
LV". 

' So  in  der  Uds. 

1355.  3Iai  28.  Mainz.  432. 

Gerlach,  Rrzhischuf  von  Maine,  und  das  Domkupitd  daselbst  ver- 
kaufen der  Stadt  Erfurt  wiederkäu flieh  Tonndorf  yane  und  die 
Ilütfle  von  Mühlberg  für  1200  Mark  Silber. 

Or.  mH  ä .S'.  im  Kgl.  K.  A.  zu  München. 

Wir  Gerlach,  von  Gots  gnaden  des  heilgeu  stuls  zu  Mentze  ercze- 
bischoff,  des  heilgeu  romschen  richs  in  dutschen  landen  erczcauceller, 
bekennen  uffenlichen  und  tun  kund  allen  luten,  die  disen  brief  sehen 
oder  horin  lesen,  daz  wir  mit  wyssen,  rate  und  willen  der  erbem  lute 
Rudolfs  dechans,  Heinrichs  custers,  Gerhards  Schulmeisters  und  des 
capitels  gemeinlich  un.sers  Stiftes  zu  Mencze  durch  iinsir  und  des  selben 
dnsers  Stiftes  noit  willen,  und  auch  durch  nhc.z  und  fromen  unsir  und 
unsers  Stiftes,  wand  wir  hier  zii  keyne  bezzer  wege  nicht  vinden  können, 
verkeuft  haben  und  verkeufen  in  dyser  scbrift  recht  und  redelich  den 
WTsen  luten  den  bürgern  gemeinlich  unser  stad  Erforte,  un.sem  lieben 
gctruwen,  unsir  hus  gancz  zfl  Tungdorff  und  unsir  halbe  teil  des 
huses  Mulburg  mit  allen  re<'hten.  friheiden,  gewonheiden,  nüczen,  eren, 
mit  allen  guten,  besucht  und  unbesucht,  und  mit  allem  dem,  daz  zu 
dem  gantzen  huse  Tungdorf  und  zu  unserm  halben  teile  des  hu.ses 
Mulbärg  vorgenant  gehorit,  und  als  wir,  unsir  voriarn  und  unser  stift 
die  biz  here  gehat  und  besessin  haben,  umb  zwelfhundert  marke  lotiges 
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Silbers  Erfortisohes  gewichtcs,  der  sie  achtehnudert  uns  gereide  bezalt 
hant,  und  dnihiindert , die  sie  off  Tungdorf  vore  hatten,  und  hundert,  ' 
die  sie  kuntlich  und  wissentlich  dar  an  verbuwen  sullent  An  die 
selben  unsir  und  nnsers  Stiftes  hus  und  halbeteil  haben  wir  von  unsir, 
unser  nachkoinen  und  Stiftes  wegin  die  egenanten  bürgere  und  stad 
zu  Krfort  bracht  und  brengen  als  recht  und  gewoulich  ist  an  diesem 
brieve,  und  in  sulcher  wyse  und  off  alle  dyse  vore  und  nachgeschriebene 
rede  habin  alle  hurgmanne,  voyte,  amptlilte,  huslute  und  torwarten 
daselbes  den  bürgern  und  unser  stad  Ert'ort  eine  rechte  hi:lde  getan, 
globet  und  gesworu  zu  den  heilgen,  also  doch,  daz  die  selben  hus  und 
halbe  teil  uns  und  unserm  stifte  stillen  ofl'en  sin  zu  allen  unsern  noten, 
und  mögen  wir  und  unser  stift  uz  den  vorgenanten  slossen  und  wyder 
darin  uns  behelfen,  wanne  unil  wy  dicke  uns  des  not  geschiet,  und 
sollent  uns  unser  egenunte  stad  Erfort  nicht  daran  hindeni.  Geschee 
auch  daz,  daz  wir  von  unser  oder  uusers  stiftes  wegin  mit  yuiand  krig 
oder  urleuge  haben  wurden  zu  Duringen  in  dem  lande  und  off  den 
vorgenanten  huse  und  halben  teile  volk  und  kuchen  haben  woldeu,  des 
sulden  sie  uns  wqI  gunnen.  Und  nemen  wir  und  unser  .stift  danne 
schaden  an  den  vorgenanten  hu.se  und  halben  teile,  also  daz  der  ein 
verloren  wurde  von  unsers  kriges  wegin,  so  sullent  die  bürgere  sich 
an  daz  andere  halden.  Worden  sie  abir  von  unsemi  krige  beyde  verlern, 
so  sullen  und  wollen  wir  und  unsere  nachkomen  mit  den  egenanten 
burgeni  umb  daz  vorgeschribene  gelt  daz  also  bestellen  und  yn  irstaten, 
daz  sie  des  ane  schaden  hüben.  Ge.schee  abir,  daz  sie  beyde  von 
andern  Sachen  verlern  wurden,  so  sullen  wir  oder  unsertt  nachkomen 
den  vorgenanten  bürgern  und  sie  uns  wider  beholfen  sin  getruwelich 
ane  argelist,  daz  sie  zu  den  husern  oder  zu  irme  gelde  wider  körnen. 
Mochte  abir  des  mit  nichte  gezouwen,  so  sullen  und  ivollen  wir  und 
unsere  nachkomen  an  denselben  husern,  und  die  buigei-e  an  den 
zwelfhundert  marken  den  schaden  tragen  und  haben.  Worden  auch 
wir  einen  marschalk  oder  amptman  daroff  seczen,  der  sal  yn  vore 
soliche  gewisheit  und  sicheiheit  tun,  daz  sie  zu  usgange  unsers  kriges 
zu  ilen  husern  wyderkomen  und  der  ane  schaden  hüben,  und  der  sal 
auch  mit  der  bürgere  burgleuten.  dienern  und  gesinde  darufi'  ein  rechte 
burghute  tun  unil  auch  alle  ding  gütlich  halden.  Darubir  hant  die 
mergenante  burgt.*rc  zu  Eifort  uns  g<>tan  und  tun  die  gunst  und  frunt- 
schaft,  daz  wir,  unser  nachkomen  und  capitel  die  dickegenanten  hus 
und  halbeteil  Tungdorf  und  Mdlburg  mit  allem  dem,  daz  darzu  gehorit. 
umb  zwelfhundert  marke  lotigis  silbers  und  in  alle  der  wyse,  als  wir 
die  itzunt  verkeuft  habin  wyderkeufen  mogin,  wanne  und  uf  welche 
ziit  wir,  unser  nachkomen  oder  capitel  den  widerkeuf  tun  wollen.  Daz 
sullen  wir  yn  ein  vierteil  iars  vore  vorkundigeu  und  sie  wissen  lassen. 
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lind  die  zwelffhundirt  marke  in  der  stad  zu  Ertorto  und  nergent 
andire  bezaln  und  wyder  geben.  Audi  sullen  und  wollen  wir  und 
unser  nachkomen  die  egenanten  liuser  Tungdorfl'  und  Miilburg  vertey- 
dingen,  schuczen  und  schirmen  als  andere  unsere  und  unsers  Stiftes 
sloss  und  vesten.  Auch  ist  begriffen  sundcrlich,  geschee.  daz  die  bürgere 
von  Erfort  vor  der  ziit  des  Widerkaufs  an  den  egenanten  husern  von 
redelicher  notdorft,  die  zebesserne,  buwen  wolden.  daz  sullent  sie  unserm 
provisore  zu  Erlbrte  vorkundigen,  der  auch  daz  vort  an  uns  sal  brengen, 
so  sullen  und  wollen  wir  oder  unsere  nachkomen  unsere  amptlude 
iider  dienere  dar  zu  schicken  an  vorzog,  mit  der  rade  undl  wissen  die 
bürgere  den  gebuwe  tun  sullent.  und  daz  gelt,  daz  sie  also  dar  an  ver- 
buwen,  daz  sullent  sie  rechen  und  slahen  off  die  vorgeschribenen  zwelf- 
hundert  marke  an  argelist,  und  daz  selbe  gelt  mit  den  zwelfhundert 
marken  sullen  und  wollen  wir  und  unsir  nachkomen  yn  auch  zu  der 
ziit  des  wyderkaufs  in  der  stad  Erforte  genczlich  bezalen  und  geben 
als  vorgeschriben  steet  Wanne  auch  der  widerkauf  von  uns  oder 
unsern  nachkomen  gescheen  ist,  so  sullent  sie  uns  die  huser  mit  allem 
dem  daz  darzu  gehorit  von  stad  an  wider  las.sen  und  antworten,  und 
waz  schaden  an  denselben  husern  oder  an  den  dorfern  oder  luten,  die 
darzu  gehören!,  mit  brande,  raube  odir  in  audir  wys  gescheen  were, 
darumb  sullent  die  obgenanten  bürgere  in  alle  wys  unvordacht  und 
ane  rede  bliben.  Auch  wanne  wir,  unser  nachkomen  oder  capitel  die 
obgenanten  huser  widerkeufen,  so  sullen  und  wollen  wir,  unser  nach- 
komen odir  capittel  von  unsers  Stiftes  wegin  bestellen,  daz  unsere 
amptlude,  vayte  und  lute,  die  wir  danne  off  dem  halben  teile  des  ege- 
nanten huses  Mulburg  haben,  mit  der  bui^re  von  Erforte  vayten, 
dienern  und  gesinde  von  des  vierden  teils  des  huses,  daz  sie  daselbes 
haben,  ein  rechte  burghute  tun  und  alle  ding  ane  argelist  gütlich  halden. 
Ubir  daz  alles  habin  wir  und  unsir  capitel  von  unsers  stiftes  wegen 
den  egenanten  bürgern  bevolen  und  sie  geheissen,  bevelen  und  hoyssen 
an  dysem  brieve,  daz  sie  von  unser  und  des  capitels  egenant  wegin 
alle  lehengut  oder  erbe,  besucht  oder  unbesucht,  die  von  den  dicke- 
genanten husern  vor  geziten  enpherret,  verhalden  oder  abegezogen  sint, 
invordern  und  wider  brengen  mögen  und  zu  den  vorgenanten  husern 
widerlegen,  dar  zu  wir,  unser  nachkomen  und  capitel  denselben  bürgern 
helfen  und  raten  sullen  und  wollen  getruwelich  ane  argelist  und 
wyderrede.  Und  waz  gudes,  lehen  odir  erbe  oder  welcherley  iz  were 
also  ingefordert  worden  als  vorgeschrieben  steet,  die  sullent  by  den 
egenanten  bürgern  mit  den  dickegenanten  husern  bliben  also  lange, 
biz  wir  sie  wider  gekeufen.  Ubir  daz  alles  vorzihen  wir  in  allen  dysen 
reden  off  alle  beruffunge  an  andire  richter,  off  alle  brieve  und  hant- 
festen,  die  wir  iezont  behaldeu  haben  oder  nach  behalden  mochten, 
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und  suiKÜrlichen  der  wyderrede  eyner  bösen  trogene  und  auch  des 
ungehalten,  unvorgolden  und  ungewegen  geldes,  und  by  namen  des 
leliens  und  der  gnade.  <lie  wir  heischen  inoditen,  daz  man  uns  oder 
unser  kirchen  wider  seczto  in  alle  rechte  nach  dem  rechten,  daz  iungen 
haben,  die  niclit  zu  yren  iaren  konien  sint,  oder  kirchen,  die  des  selben 
recliteu  gebruclicn,  und  oft  daz  nadit,  daz  da  sprichet,  daz  nicht  werden 
möge  eine  entfremdunge  geistliclier  dinge,  wand  dyse  vorgeschreben 
rede  konien  sint  und  gcen  von  notlichen  Sachen  und  allirmeist  davon, 
wand  wir  und  unser  stilt  unser  notdorft,  die  uns  twinget,  geachtet  habin 
und  gedrungen  sin  an  zegende  dysen  kaufT.  Und  darzu  vorzihen  wir 
und  unser  stitt  oft'  alle  Widerrede,  da  mite  dyser  kauf  in  keyne  wys 
geleczet  oder  gekrenket  luoidite  werden,  und  verzihen  auch  idf  alle  die 
wyderrcile.  die  da  sprichet,  daz  daz  gemeine  vorz(‘gnisse  nicht  togen 
sulle.  Zu  eyuie  gezuguisse  und  grosser  gewisheit  diser  vorgeschreben 
dinge  lian  w ir  las.scn  stdiriben  dysen  brieft'  und  mit  iinserm  und  unsers 
capitels  ingesigcln  bcstctigcn  uml  sterken.  Und  wir  Hudolf,  von  Gotes 
gnaden  dechan,  lleinricli  custer,  (icrhard  Schulmeister  und  daz  gemeine 
capitel  des  stifles  zu  Menczo  vorgenant  uuib  dyse  egcsehribenen  dinge 
mit  mancliirley  und  mit  tliziger  undirrede  habin  wir  angesehen  den 
micz  unsers  stilles,  zu  eyme  bekentuisse  derselben  dinge  und  zu  eynie 
gezugnis.se  unsers  guten  willen  und  verliengn isses,  die  wir  ilar  zu  getan 
lian,  mul  sin  ze  lale  worden  unsers  capitels  ingesigel  zuheiigcn  an  dysen 
brieft',  und  bau  aucb  daz  daran  gehangen  durumh  als  vorgesehribin  ist. 
Geben  zu  Meiii;ze  au  dem  uebesteu  donrstage  nach  dem  pingsttage 
nach  Uristus  gehurte  dn'iezerdiuiuh'rt  iar  und  dar  nach  in  dem  funff 
und  fnnffzegesteni  iare. 

Juni  ‘i.  438. 

Rill  zu  Ki'furt  Oclccunl , ditss  t.r  ron  dem  (irafen  Johann  rw» 
I Icuiifidicni  für  II!)  Mark  SiUiur  die  Dörfer  Jiechatedt  und  Wtrninys~ 
lehru,  und  iiusserdiiH  11  Mark  jährlirhe  Zinsen  zu  aUen  IxiuUchen 
Verhessiruwim  in  dm  ijmannim  Dörfern  sowie  in  Kirchheim  und 
dem  riertai  Teile  rmt  Mühlberg  für  110  Mark  tviederkäuflieh  ge- 
kauft habe. 

Or.  im  KijI.St.A.  M.  S.U. 

Wir  ratisincistore,  di-r  ..  rat  uml  cly  ..  bürgere  gemoinlicbeu  der 
stat  zu  KrI'orte  bekennen  uffinliclicn  allen  den.  dy  disen  brief  sehen 
oilir  lioren  lesen,  daz  wir  zu  dem  sebiubern  herrin  lohanse,  graven 
und  herrin  zu  ilennonberg,  und  zu  der  edilu  froweii  vorn  Elsen,  siner 
elichen  frowen,  und  yren  erbin  dy  doifere  Beclistete  und  Wemigcsleibin 
mit  allem  dem,  daz  darzu  gehöret,  uuime  liuudirt  und  iiUnczen  marg 
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Jotigis  Silbers  Erfortisches  gowicbtes,  und  darzü  ierlichs  czinses  eylf 
niarg  desselbiii  silbirs  und  gewichtes  un  den  bezzeningen  dos  lirdonteile.s 
des  hüses  Mulbürg  und  des  ganezen  dorfes  Kiivlieiin  und  uuch  der 
dörfere  Bechstete  und  Weringusleibiu  vurgenautcn  uinnie  hundirt  und 
ezehen  marg  des  egenantin  silbers  und  gowicbtes  goküut't  habin  recht 
und  redelichen,  als  in  den  brieten,  dy  sie  uns  darubir  han  gegebin, 
volliclicher  ist  beschrebin,  und  daz  wir  von  iiiisir  und  der  vorgenaiiten 
stat  zu  Erforte  wcgin  ubirduz  yn  dy  guust  und  fruntschaft  getan  habin 
tind  tbun  in  disei  schrift  willecliclieu , daz  sie  odir  ..  vre  orbin  dy  ob- 
genanten dorfere  Bechstete  und  Weriiigcsieihin  mit  allem  dem,  daz 
darzü  gehöret,  und  dy  vorgeschrebiu  eylf  marg  czinses  unime  dy  ob- 
genanten summen  geldes,  als  wir  dy  icziint  gekout't  habin,  uf  wilche 
zit  yn  odir  yren  erbin  daz  gefugsam  ist,  mogin  und  sollin  widerkoufen. 
GeschO  euch,  daz  sie  odir  ..  yre  erbin  an  der  gülde  derselbin  eylf  marg 
czinses  uf  otteliche  der  tageczite,  alse  sie  sich  zugebeno  gobürcn,  sumyg 
funden  worden , so  sollin  und  wollin  wir  den  vorsezzen  czins  alliz  mit 
den  hundirt  und  ezehen  marken  uf  daz  firdeteil  des  huses  Mülburg 
und  uf  alle  dy  dorfere  vorgenanten  rechenen  und  slaben  in  sulche  wys, 
daz  der  widerkouf  desselbin  huses  und  allir  derselbin  dorfere  von  yn 
odir  yren  erbin  nicht  gesehen  sal  ane  den  widerkouf  der  eylf  marke 
czinses,  sundern  were,  ob  sie  odir  yre  erbin  dyselbin  eylt  inarg  czinses 
vor  der  czyt  des  wideikoufes  des  firdenteiles  Mülburg  und  der  egenantin 
dorfere  nicht  widerkoufteu,  und  dy  hundirt  und  ezehen  marg  mit  dem 
vorsezzen  czinse,  ob  des  iclit  wore,  nicht  engebin,  so  soll  in  sie  odir  yre 
erbin  zü  der  czyt  des  widerkoufes  desselbin  firdenteiles  und  der  dorfere 
dy  eylf  marg  czinses  ane  Widerrede  und  ufezog,  als  vore  geschrebin 
stet,  widerkoufen,  und  dy  hundirt  und  ezehen  marg  mit  dem  vorsezzin 
czinse,  ob  des  icht  wore,  uns  in  der  stat  zii  Erforte  genczlich  bezalen 
und  aberichten.  Zu  merer  Sicherheit  allir  diser  vorgeschrebiu  rede 
habin  wir  der  ebgenauten  stat  zu  Erforte  insigel  au  disen  brif  gehangin. 
Nach  Cristi  gebürten  driczenhundirt  iar  in  dem  fümf  und  fumfezigisten 
iare  an  dem  nestin  dinstage  nach  dem  siintage  der  beilgen  drifaltikeit. 

1355.  Juni  4.  434. 

Der  Rat  zu  Erfurt  bekennt,  dass  er  von  dem  Erzbischof  Gerlach 
von  Mainz  und  dem  Domkapitel  daselbst  das  Schloss  Tmndorf  und 
die  Hälfte  des  Schlosses  Mülilberg  loiederkäu flieh  gekauft  habe,  und 
verspricht  edle  in  der  Verkauf stirkunde  festgesetzten  Artikel  zu 
halten  und  zu  erfüllen. 

Or.  tntl  d.  S.  im  Kgl.  H.  A.  zu  München. 

Wir  ..  dy  ratismeystore,  ..  rat  und  ..  bürgere  gemeinlichen  der 
stat  Erforte,  bekennen  uftinlicben  und  thün  künt  allen  luten,  dy  disen 
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briet’  sehen  otlir  lioren  lesen,  «laz  wir  uniine  den  orwerdigen  in  Gote 
vatir  lind  lierrin,  nnsern  lieben  gnodigin  herrin,  herrin  Gerlacheu,  ercze- 
bisehofen  czü  Menczc,  recht  und  rodelich  gekout't  haben  sin  und  sines 
Stiftes  hns  Tiingdorf  gancz  und  daz  halbeteil  des  husis  Mulbui^  mit 
allen  rechten,  fryheiten,  gew'onheiten,  nuczen,  eren,  mit  allen  guten, 
besucht  und  unbesiicht,  und  mit  allem  dem,  daz  czu  dem  ganczen  huse 
Tungdorf  und  czu  dem  halben  teile  des  huses  Mulbürg  vorgenanteii 
gidioivt,  und  als  der  selbe  ..  unsir  herre  von  Mencze  und  sine  vorfani 
und  Stift  dy  biz  her  gehat  und  besessin  haben.  Und  der  selbe  ..  unsir 
herre  hat  uns  dy  also  mit  wissen,  rate  und  willen  der  erbarn  wiseu 
lute  Kudolfes  techandis,  Heinrichs  custers,  Gerhards  sehulnieysters 
und  des  gemeynen  capitels  des  stiftes  czü  Mencze  recht  und  redelichen 
vorkouft  umme  zwelf  hundirt  marg  lotigis  silbers  Erfortis  gewichtes, 
der  wir  dem  selbin  . . unserm  herrin  achte  hundirt  gereito  bezalit  haben, 
und  firy  hundirt,  dy  wdr  uf  Tungdorf  vore  hattin,  und  hündert  marg. 
dy  wir  kuntlichen  und  uftinlichen  an  den  obgenanten  hnsen  vorbiiwen 
sullin.  Glich  hat  der  egcnante  unsir  herre  von  Mencze  von  siner  und 
siner  nachkumen  und  sines  stifles  wegin  uns  ..  ratismeystere,  ..  rat,  .. 
burgeiv  und  stat  Erforte  vorgenante  an  dy  egenante  hns  und  halbe 
feil  bracht  als  recht  und  gowonlich  ist,  dy  czu  halden  und  inne  czu 
haben,  czu  besiczen  und  in  biiwe  czu  haldene  in  allir  der  wise,  formen 
und  maze,  als  dy  liriefe  spiechin,  dy  uns  der  vorgenante  ..  unsir  herre 
mit  sime  insegele  und  ..  der  ttrhand,  ..  custer,  ..  schulmeyster  und 
daz  capitel  obgenante  mit  des  capitels  insigel  ubir  den  selbin  kouf  ge- 
geben haben,  dy  von  Worte  czu  werte  gancz  alsus  hirnach  geschrebin 

sten:  Wir  (ierlach  — > Alle  dise  vorgeschrebene  stucke,  püncte 

und  artikele,  wy  sie  vorzelt  syn,  glolien  wir  dy  obgenanten  ratismeystere, 
rat  null  burgeiv  der  stat  Erfoide  in  guten  truwen  unforbruchlich,  stete, 
veste  und  gancz  czü  halden,  und  sullin  und  wollin  daz  also  halden 
ane  allirle.vge  argeli.st  und  geverde.  Und  des  czü  urkunde,  geczügnisse 
und  merir  sicherheyd  han  wir  der  stad  Ei-forte  insegel  an  disen  brief 
gehangen , der  gegeben  ist  czu  Eiferte  uf  unsers  herrin  lychnams  tag 
nach  Cristi  gebuile  dryczenhundirt  iar  dar  nach  in  dorn  fünf  und  fuuf- 
czigesten  iare. 

‘ Jlier  fuUjt  inurtUch  die  L'rknnde  iVr.  4:U. 

1855.  August  ‘it).  485. 

Ileynrich  Marschalk  von  Gossirstete,  Domherr  zu  Bebera,  bekennt, 
(bis.-;  er  mit  H’jssc«  Gerhards  seines  Bruders,  Gerhards  und  Ludolfs 
seiner  Vettern  dem  erbaren  Mann  Dyeterich  von  Stusforthe,  Vikar 
des  AUarcs  s.  Nicolai  in  der  BarUwlomüuskirehe  zu  Erfurt,  twei 
Mutter  gutem  Kornes  jährUeher  Zinsen  an  dem  Familiengui  zu 
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riossirstefe  /'«/•  (uht  Mark  lötigcn  Silbers  Erfurter  Gcwirhles  irialer- 
käu/lieh  verkauft  habe. 

Zeugen:  Hermann,  der  da  ist  ein  vityirius  zu  sento  IJartliolo- 
meusse,  und  her  (lunther  von  Koledo  ein  pristcr,  iier  Hartltung 
von  Gotha,  lier  lohan  von  Uthen.sherg,  iicr  laidowijj  von  Guttens- 
husen  tind  her  lohan  von  Salza,  lier  lohan  Starke  und  llorinann 
.sein  bruder,  Bürger  zu  Erfurt.  Gogeltcn  dritzenliundert  iar  in 
dem  fünf  und  fumfzistemo  iarc  am  nesten  Sonnabende  nach  sentho 
Baitholomeus  tage. 

Abschr.  im  E.  A. 

1355.  Oetober  9.  Prag.  436. 

Karl  IF.,  römiscltei-  Kaiser,  befxJiU  dem  lud  zu  Erfurt,  der  Stadt 
Mühlhausen  bei  der  Verteidigung  ihrer  lieehte  und  Freiheiten  bc- 
hiÜflick  zu  sein. 

Or.  im  Ki)l.  St.  A.  :u  M.  S.  i.  t.  i. 

Bühmer-liuber  HJ.  VIII.,  Nr.  2270. 

Wie  Karl,  von  Gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  Zeiten  merer 
dez  reichs  und  kung  zu  Beheim,  entbieten  ..  dem  burgermeister,  dem 
rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der  stat  zu  Ertfurt,  unsern  und  dez 
reichs  lieben  getrewen,  unser  htilde  und  allez  gut.  Lieben  getreuen, 
wann  wir  ..  dem  burgermeister,  ..  dem  rate  und  den  bürgern  gemein- 
lich der  stat  zu  Mulhusen,  unsern  und  dez  reichs  lieben  getrewen.  alle 
ire  und  irre  stat  recht,  freiheit,  gnade  und  gewonheit,  die  sie  von  tins 
tind  seliger  gedechtnuzze  römischen  keisern  und  kttngen,  ttnsern  vor- 
farn,  und  dem  heiligen  reich  erworben  ttnd  herbracht  haben,  bestetiget, 
confirrairet  und  vernewet  haben  nach  unsir  briefe  sage,  die  wir  in 
doruber  geben  haben,  doby  wir  sie  euch  meinen  wider  allermenglich, 
der  sie  doran  hindern  wolde,  gnedeclich  behalten,  dovon  heizzen  wir 
euch  und  gebieten  ewern  tniwen  ern.stlich  und  vesteclich,  daz  ir  den 
obgenanten  ünsern  bürgern  und  getrewen  von  unsir  und  dez  reichs 
wegen  getrewlich  geholflen  seit  wider  allermeniglich , der  sie  au  den 
obgenanten  unsern  gnaden  hindern  oder  beschedigen  wolde,  doran  ir 
uns  und  dem  reich  sunderlichen  dienst  erczeiget.  Geben  zu  Frage  an 
santh  Dionisien  tag  iin.sir  reich  in  dem  czehenden  und  dez  kei.sertums 
in  dem  ersten  iare. 

Per  dominum  ..  Luchonem  e|)iscop.  cancellarius  Io.  Eysteten.sis. 

1355.  Oktober  15.  437. 

Dyterich  und  Conrad  Gebrüder  von  Keinstete  belehnen  gegen  seehs 
Pfennige  Erbzins  den  bescheidenen  klugen  Mann  Dyterich  von 
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Iseiiachi!,  Jiiirijcr  zu  Erfurt,  mit  1^1,  Mnltcr  Korn  und  fierst^  Er- 
furter ^Jamles,  wvldu:  der  Erfurter  //«(  (/(r  (iuntlier  zu  Aroldishuscii 
rtm  1/2  Hufe  zu  Aroldishusun  entrichtet,  und  mit  V*  Mutter, 
2 (Jansen  und  2 Hühnern  jnhrlidiei-  Gülte  und  (Mey,  die  Conrad 
crn  (ierbotlipn  von  1/3  Hufe  zu  Krondorf  yiebt. 

Geschehen  13.55  dunrestagos  nach  der  gouieinwoche. 

lictfeat  im  K .4. 

1355.  Oetober  2!S.  438. 

Gerhard  Marschalk  von  Guzsiistete  der  Jüngere  bekennt,  dass  die 
bescheidenen  knechte  lohans  Vogt  der  Altere  und  lohans  Vogt 
der  Jüngere,  Brüder,  gesessen  zu  Gozsirstete,  den  erharen  Priestern 
ern  Frcdericli  von  Huckirsleihin,  Domherr  zu  ü.L.  Frauen  zu  Er- 
furt und  I farrcr  der  BurlhoJomüuskirche  daselbst,  ern  lohanse  von 
Butstete,  ern  Hermann  von  L'ianchvelt,  ern  Dj’thericho  von  Stuz- 
forthe,  ern  Frederiche  Becken,  ern  (iiintlier  von  Wy,  ern  Nyelaise 
von  Dentstetc,  Viknrien  an  der  genannten  Pfarrkirche , ein  Malier 
guten  Kornes  an  einer  Hufe  zu  Gozsirstete  für  4 Mark  tätigen 
Silbers  wietlrrkduflich  rerknuft  haben. 

Gegeben  nach  L’ri.sti  gebürt  da  inan  czalte  tusent  iar  dryhundert 
iar  in  dem  fünf  und  funfezigisten  iar  an  der  heiligen  aposteln  tage 
Symonis  und  Inda. 

Or.  im  Archir  der  Harfiiaaerkirche.  S.d' 

1355.  November  fi.  439. 

Busso  von  Skilheim,  Domhnr  zu  Kaumburg,  belehnt  den  Bat  zu 
Erfurt  mit  der  Vogtei  und  dem  Gericht  zu  Gmperslebm. 

Or.  auf  Ihipier  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A . zu  M. 

Ich  Buss  ' von  Slatheim,  dumberre  zeu  Nunborg,  bekenne 

oftinlich  an  dysiin  keginwertigen  bryfe,  daz  ich  der  stad  zeu  Flrforte 
len  getan  habe  dem  rate  und  andini  borgern  in  der  stad  dy  tdytliei 
und  daz  gerichte  zeu  Gyspirsleybin  mit  andirn  gutin,  dy  darczu  gehoriii, 
dy  se  vor  van  myme  vatere  gehad  haben  und  da  mich  myne  hern  nach 
mins  Vaters  tode  myt  begnadet  hau  und  mir  daz  gelegin  babiu;  und 
do  ez  obir  gewest  myn  herre  margrafe  Wyllehelm  und  der  von  Kokericz, 
her  Fredeiieh  von  Kothewicz,  her  Cristofel  von  Azmanstete  und  fy! 
andere  gutir  lütho,  und  han  dez  zeu  orkundo  myn  insigel  an  dysin  bryf 
gehangin,  der  gebin  ez  nach  Gatis  geburthe  driezenbundirt  in  dem 
funflundfunfezgistin  yare  an  dem  nestin  fritage  vor  sente  Mertins  tage. 

• Verletzte  Stelle. 
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185o.  DecMMiilMT  2.  liO. 

Die  Pldmnc  zu  Erfufthekcnnm,  üaas  (lüidlier  von  GaminsMr,  Vikar 
zu  S.  (rix>rg,  ihnm  2 Malier  Koriircalc  aus  UahUsltben  geschnikt 
habe,  icomn  ein  Malier  ihm  zum  IcbcHsliiw/lirhen  Xiessbraurh  rer- 
Neiben,  tuteh  seinem  Tode  aber  zu  stdiwr  Memurie  den  l’furrcm,  die 
an  (kr  Sehmidi stedter  Prozession  tednehmen,  (jercieht  (cerden  soll. 

Or.  im  D.  A.  S.  d. 

Noverint  universi  pre.sentein  inspectores,  «piod  discretus  vir  doiiiimis 
linntherus  de  (iaminstete,  vicarius  ecclesio  sancti  Cieorii,  eniit  et  com- 
paravit duo  nialdra  frumenti  in  Koldislcybin  discretis  viris  pl(>banis  in 
Krfeirdia,  ita  quod  ipse  dominus  (iuntherus  prodictus  unum  mabiruin 
frumenti  predicti  percipiet  temporibus  vite  sue  et  ad  usus  suos  con- 
vertat, postquam  voro  ipsum  ab  hac  luce  migrare  contigerit,  i<lem 
maidrum  pro  remedio  anime  sue  suoruimjue  parentum  legat  piv'dictis 
plebanis  ad  processionem  in  Smedistete,  ita  quoti  procuratores  plebanorum. 
(pii  pro  tempore  fuerint,  presentibus  distribuant  dictam  pensionem.  In 
(piorum  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  Domini  M“CCC"LV°  IV.  Non.  Decembris. 

1855.  December  fi.  441. 

GerhuJi,  Erzbischof  vtm  Mainz,  und  das  Domkapitel  daselhsi  he- 
stälig(.-n  den  Verkauf  von  40  Mark  Silber,  die  da  gevallen  von 
unserm  iiolze  und  wähle  gelegen  by  Erfui't  genannt  der  Waweyd, 
die  der  Förster  jährlich  nach  einer  Verschreibung  des  Erzbischofs 
Heinrich  an  Heinrich  den  Jungen,  Vitztmn  zu  Ecksteie,  zu  bc- 
zahlm  hatte,  und  die  letzterer  wieder  an  den  Dekan  Dndolf  des 
Domstiftes  zu  Mainz  weiter  rerkaufte.  Die  Förster  solhm  das 
Geld  so  lange  bczidden,  bis  der  Erzbischof  und  das  C<()iitcl  dasselbe 
für  J30  Mark  wieder  zurückkaufen. 

Datum  die  b.  Nicolai  (>piscopi  anno  Domini  ipiinto. 

Injirossoturhiich  des  Erxslißrs  Mainz  IH.,  S.  Krj  im  Ki/I.  Krrisarchio  za 
Würzhttrij. 

1855.  Deceiiiber  IS.  Minibers.  442. 

Karl  IV.,  römischer  Kaiser,  bestätigt  dir  Pririlegien  der  Stadt 
Erfurt. 

Jieglaabujle  Ahschriß  aas  dem  US.  Jahrliunderl  im  K .\. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.  Karolus 
(juartus,  divina  favente  clementia  Romanorum  imperator  semiHU- augustus 
et  Boemie  rex,  ad  pertadnam  rei  memoriam.  Impmialis  serenitatis 
providencia  votis  subditorum  suorum,  iusta  poscentium,  pro  innata  sibi 
cleraencia  facilem  et  benignum  accumodare  consuevit  assensum,  ubi 
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supplirantium  nieriU,  tidos  et  obsequia  illud  rationabiliter  promerentur. 
Sane  ini[)eriali  niaiestati  nostre  pro  parte  magistrorum  consulum,  con- 
sulum ac  universitatis  civium  civitatis  Eiturdensis  humiliter  extitit 

supplicatum,  quatenus ' indulgero,  omnia  quoque  et  singula 

privilegia,  litteras,  libeitates,  gratias,  concessiones  et  consuetudines 
atque  iura,  a clare  memorie  divis  Humanis  imperatoribus  iw  regibus, 

predecessoribus  nostris,  a nobis  et  imperio  ipsis  tradita 

approbare  benivolencius  et  confirmare  do  imiierialis  nostre  celsitudinis 
gratia  dignaremur.  Nos tamquam  rationabiles  reddunt,  gra- 
tiosius admittendas,  ea  propter occasione  nostri  et  sacri 

Romani  imperii  aut  urchiepiscoporum  seu  ecclesie  Moguntine,  qui 

prodicte  aut  quevis parati  fuerint,  eisdem  queru- 

lantibus  facere  — consuetudines,  que  a dictis  divis  Romanorum 

imperatoribus  sive  regibus,  predecessoribus  nostris,  a nobis  et  imperio, 
necnon  Turingio  lantgraviis  ceterisque  terrarum  dominis  optinuisse 
noscuntur,  hactenus  iu  omnibus  suis  tonoribus,  sententiis,  articulis, 
punctis  et  clausulis  de  verbo  ad  verbum,  prout  scripta  seu  sc'ripte  sunt, 
ac  si  tenores  omnium  forent  inserti  piesentibus,  etiam  si  de  hiis  iure 
vel  consuetudine  deberet  fieri  mencio  specialis,  auctoritate  imperiali 
approbamus,  ratificamus,  innovamus,  concedimus,  indulgemus  et  de 
singulari  nostre  benignitatis  gratia  ac  imperialis  potestatis  plenitudine 
tenore  presentium  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat, 
hanc  nostre  protectionis,  defensionis,  approbationis,  confirmationis  et 
indulti  paginam  infringere,  vel  ei  quovis  ausu  temerario  quomodolibet 
contraire,  sub  jwna  gravis  nostre  indignacionis  et  quinquaginta  librarum 
auri  puri,  quas  ab  eo,  qui  contravenire  presumpserit,  irremissibiliter 
exigi  volumus,  et  earum  medietatem  fisco  imperialis  nostre  camere, 
residuam  vero  partem  iniurium  passorum  usibus  applicari. 

Signum  serenissimi  principis  et  domini,  domini  Karoli  quarti,  Ro- 
manorum imperatoris,  invictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis. 

Testes  huius  rei  sunt  venerabilis  Gerlacus,  sancte  sedis  Moguntine 
an-hiepiscopus,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarius,  magnifici 
Rupertus  comes  palatinus  Reni,  archidapifer  et  dux  Bavarie,  Rudolfus 
dux  Saxonie,  archimarescalcus  sacri  Romani  imperii,  necnon  illustris 
Bolko  Falkenbergensis,  Bolko  Opuliensis,  lohannes  Oppavie  et  Primislaus 
Teschinensis  duces  et  alii  quam  plures.  Presencium  sub  imperialis 
nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum  datum  in  Nurenberg  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  quinto,  indictione  octava, 
XV.  Kal.  lanuarii,  regnorum  nostrorum  anno  decimo,  imperii  vero 
primo.  Per  dominum  cancellarium  Io.  Eystetensis. 

• Hier  und  nn  den  idrrigen  mit — he^eichneten  Stellen  l^ebereingtimmiing 

mit  der  Urkunde  Nr.  280. 
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IS55.  December  23.  443. 

ilagiste.r  Otto,  genannt  von  dem  Rotenkolbe,  Canonikm  und 
Offizial  des  Marienstiftes  zu  Erfurt,  heurktmdet  das  Testament 
des  Erfurter  Jiürgo  sl^Ksnncws  do  Albirsleybin  dictus  von  der  I-a/.o 
und  dessen  Frau  Liichardis,  irorin  dieselben  eine  Vikarie  in  der 
Marienkirche  stiften  und  versprechen,  in  kürzester  EVist  einen  Altar 
für  dieselbe  zu  errichten.  Sie  überweisen  dazu,  mit  Vorbehalt  lebens- 
länglichen Niessbrauches,  ihr  Maus  in  platea  dicta  Meygenbergen- 
gazze,  welches  mich  ihrem  Tode  von  lobannes  dictUs  de  Horstete  und 
lobannes  de  Albirsleybin.  Bürger  zu  Erfurt,  ihren  Getreuhändern, 
verkauft  werden  soll.  Der  Ehrlos  wird  zum  Ankauf  von  Zinsen 
bestimml,  welche  dem  Vikar  als  Einkünfte  gereicht  werden  sollen. 
Ferner  schenken  sic  der  Vikarie  eine  Hufe  Artlandes  hei  Elris- 
leybin,  von  deren  Einkünften  jedoch  der  Vikar  dem  Marienstift 
1 Schilling  Erbzins  zu  gehen  hat.  Das  Präsentationsrecht  behalten 
sie  sich  für  ihre  Lebenszeit  und  nach  ihrem  Tode  den  zwei  ältesten 
Mitgliedern  der  Vencandtsehafl  vor,  nach  deren  Ableben  es  auf 
den  Dekan  des  genannten  Stiftes  übergehen  soll. 

Acta  sunt  bec  in  opido  Erfordensi  in  curia  Heinrici  et  Luebardis 
predicturum  anno  Domini  M"CCC"  qiün(|uagesinio  quinto,  ind.  VIll., 
pont.  8.  i.  Cbr.  p.  ac  d.  d.  Innocentis  div.  provid.  pai>eVI.  anno  tertio, 
XXni.  die  mensis  Decembris,  bora  vesperoium,  presentibus  discretis 
viris  lobanne  dicto  deRoestete  et  lobanne  de  Albirsleybin,  dictam  curiam 
ad  manum  fidelem  tenentibus,  neimon  domino  Iohanno  sigillifeio  et 
luhaune  de  Polonia  sciolare,  nostris,  Henrico  Molitoris  clericis,  Theodorico 
de  Roestete  et  Gunthero  Carpentario  laicis,  testibus  ad  premis.sa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

Das  Instrument  ist  aufgenommen  von  Henricus  de  Wechmar. 
Cleriker  und  kaiserlichem  Notar. 

Or  mit  d,  S.  im  D.  A. 

1355.  December  26.  Nürnberg.  444. 

Karl  IV.,  römischer  Kaiser,  bestätigt  die  Handfesten  und  Privilegien 
der  Stadt  Erfurt. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A m M. 

Wir  Karl,  von  Gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  zelten  merer 
des  reichs  und  kunig  zü  Beheim,  verleben  und  tun  kunt  ofi'enlich  mit 
diesem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hfiren  lesen,  daz  wir  haben 
angesehen  getrewen,  steten  und  unverdrozzenlichen  dienst  der  ..  burger- 
meister,  des  rats  und  der  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Erförde ' 
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wir  mit  mmern  keiscriiclion  gimdcn gt*scliriben  solden  sein. 

Dovnn  get)ieten  wir widir  iin.sir  keiserliclien  {fnade 

zwey  teil  unsirer  römischen  keiserliclien  camern gevidlen. 

Des  sind  gezeugen  die  erwirdigen  (jerlach,  crczbischofl'  zu  Mencz,  ercz- 
kanczler  in  deutschen  landen,  Wilhelm,  orezbisehof  zu  Köln,  erczkanczier 
in  Ytalien,  und  Boemnnd,  erczbischof  zu  Tryer,  erczkanczier  in  welischen 
landen  des  heiligen  römischen  rcichs,  und  die  hochgobornen  Kuprecht 
der  eher,  plalnczgrafe  by  Hyn,  obrister  truchsez  und  herezog  in  Beyren, 
und  Ludowig,  genant  der  Römer,  marggrave  zu  Brandemburg  und  zu 
Lusicz,  obrister  camerer  des  obgenanten  heiligen  romisrdien  reichs, 
Rudolf  der  länger,  herezog  zu  .Sachsen,  und  Friderich,  marggrafe  zu 
Missen,  die  fürsten  und  andir  nnsir  und  dez  reichs  fürsten  und  herreu. 
Mit  urkunde  dies  briefs  veisigelt  mit  unserm  keiserlichem  insigcl,  der 
geben  ist  zu  .Nüremberg  nach  Cri.stes  gebürte  drenczehenhundort  iar, 
dornach  in  dem  fumf  und  fumfezigstem  iar  an  santh  .Stephans  tag, 
unsirer  reich  in  dem  zehnden  iar  und  des  koisertnms  in  dem  ereten. 

l’er  dominum  cancxillarinm  Io.  Kystetensis. 

' Hier  titui  fi;i  dnt  ubritjm  mit bi^^eirhttcteit  StfUcn  l’dfrrehuftimmumj 

mit  fler  Nr.3!f4.  Die  Orthtgraphie  int  ctwtiH  iTrnchiffien. 

DpppiiiIkm*  Miriiberfs.  445. 

Karl  IV.,  römixiher  Kaiser,  nimmt  (Ue  nusscrhalh  der  Stadt 
U’ohnenden  Erfurter  Ilürger  in  .seinen  Sehntz  und  ttestiiligt  dar 
Stadt  alte  ihre  Ldien-,  Erle  und  Eigcngntcr. 

Jin/Uinlnijte  .Ibschriß  am  ilvm  in.Jahrhuvdrrt  im  K.  A, 

Böhmer- JIuImt  lU.VlII.,  Kr. 23.58. 

Wir  Karl,  von  (lots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kunig  zü  Beheini.  bekennen  und  tün  kunt  ottenlich  mit 
diesem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  wann  wir  vormals 

' mit  besundern  unsern  keiserliclien  gnaden ' comf- 

tirmiren  wir  mit  unsern  kei.serlichen  gnaden 1 ewiclich  bliben. 

Devon  gebiten  wir i gevnllen.  Des  sind  gezeugen * 

herren.  Mit  urkunde  dies  briefs  versigelt  mit  unserm  keiserlichen  in- 
sigel, der  geben  ist  zu  Nüremberg  nach  Cristes  gebürte  di-euczehn- 
hundert  iar  dornach  in  dem  fünif  und  fumfezig.stem  iar  an  santh 
Stephans  tag,  nnsir  reich  in  dem  zehendon  iar  und  des  keisertums  in 
dem  ersten. 

l’er  dominum  ..  cancellarium  lo.  Eystensis. 

• Hier  l'ebereinstimmung  mit  der  l'rkundr  Kr.  39.5,  gleichen  Inhaltes;  die 
t trthographie  ist  eticus  rerschieden.  Hier  l'eherenistimmntig  mit  der  rmigen 
Urkunde  Kr.  444. 
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18.)ö.  DeceiiibiT  26.  Niinibcr«.  146. 

Kurl  IV.,  römischer  Kaiser,  behhiil  dm  Hat  und  die  Bürger  zu 
Erfurt  mit  dem  Haus  Kapellmdorf,  den  Dörfern  tkhwabhuuseu 
uml  Coppanz  samt  allen  dazu  gehörigen  Rechten. 

Or.  im  Kel.  St.  A . r»  M.  S.  il. 

Böhmer-Hiüjer  IH.VJII.,  Sr.äH.VJ. 

Wir  Karl,  von  (»ots  g;naden  römischer  keiser,  zu  allen  Zeiten  merer 
Hez  reichs  und  kunig  zii  Beheiin,  verielien  und  tun  kunt  offenlich  mit 
disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  wann  die  biirger- 
raeister,  der  rat  und  die  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Erförde,  imsirer 
und  des  heiligen  reichs  lieben  getreuen,  mit  irer  erl)ern  botsc-haft  von 
etlichen  lehen  und  guten  uns  als  einem  römischen  keiser  und  dem 

nbgenanten  reiche  gehuldet * schaden  sulle.  Dovon  gebieten 

rvir  allen  tursten,  grafen,  freyen  herren,  rittern,  knechten * 

gevallen.  Des  sind  geczeugen  — die  fürsten  und  andir  unsir 

und  dez  reichs  fürsten  und  herren.  Mit  urkunde  dies  briefs  vcrsigelt 
mit  unserm  keiserlichem  insigel,  <ler  geben  ist  zu  Nuremberg  nach 
Crists  gebürte  dreuczenhundert  iar  dornach  in  dem  fumf  und  funif- 
czigsteni  iar  an  santh  Stephans  tag,  unsirer  reiche  in  dem  zehenden 
und  dez  keisertuni.«  in  dem  ersten  iure. 

Per  dominum  cancellarium  lo.  Eystetensis. 

' Hier  Vebereinstimmiinii  mit  <ler  Urkumle  Xr.AOU,  mir  i.U  für  kiiniglicti 
imm«r  keiscrlich  i/esetit;  die  Orlho^ruphie  ist  citrus  rtrseliieitcn.  't  Hier  fuliiru 
die  Namen  der  Zeiujen  wie  in  den  heideii  rariyen  l'rknnden  Nr.  411  n.  ii.’i. 

1355.  447. 

lohann  Deynhardt,  Bürger  zu  Erfurt,  schenkt  Gott  zu  DjIic,  den 
Seelen  seiner  Altrorderen,  in.diesondcre  .seines  Eidams,  Walters 
von  Utensperg,  und  seines  Sohnes  Dieterich,  deren  Leiehen  auf 
dem  Kirchhofe  zu  Nuseze  liegen,  sowie  aller  (Hiiuhigen  zum  Tröste 
80  l’fund  Pfennige  zu  einem  ewigen  Hedgeräte,  um  davon  einen 
ewigm  Zins  zu  kaufen,  wofür  der  Rat  zu  Erfurt  jäkrlieh  20  Kerzen, 
jede  zu  5 Pfund  M’ae/is,  zu  der  jährlichen  Prozession  nach  Nus(;z(; 
machen  lassen  soll.  Die  1 lersicllungskoden  für  die  Kerzen,  sowie 
dm  Ijohn  für  die  Träger  dersdlwn  übernimmt  der  Rat. 

Regest  im  Clemens- Md witz  FamiUenbneh  im  K.  .-t. 

1355.  44(S. 

Heinrich  von  Wechmar  der  Altere  erhält  vom  Rat  zu  Erfurt  Be- 
freiung von  Geschoss,  Ungeld  und  Wachtdienst,  so  lange  er  in  der 
Stadt  wohnt.  Sobald  er  aber  wieder  Handel  mit  HVöt,  Gewand 
und  Waid  treibt,  soll  die  Befreiung  aufhören, 
liegest  im  Clemens- Mil icüz  Fnmilienlmch  im  F.  A. 
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1355.  449. 

Das  Kloster  Iditershausm  rerkanß  an  Wunno  Mourorin  tiu>l 
deren  Schwester,  beide  zh  Erfurt,  Pfuttd  jährlichen  Zinses  an 
dem  Hof  und  den  GiUern  zu  Ichtershausen. 

liein,  Ttmr.  sacra,  S.  131. 

13.56.  Januar  4.  Nliriiberg.  4.50. 

Karl  IV.,  römisclier  Kaiser,  bestätigt  die  Privilegien  der  Sieuit 
Erfurt. 

(h.  im  Ki)l.  St.  A.  zu  M.  Kulla  aurca  tl. 

Bdhmrr- liuber  It.J.VIIl.,  Nr.  2370. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.  Karolus 
r|uartus,  divina  favente  clementia  Ronianoruni  imperator  semper  aufjustus 

et  rex  Boemio,  ad ' gloriosissimi  Boemie  regis.  Testes 

Iiuius  rei  sunt  venerabiles  Gerlacus  Moguntinus  per  Germaniam,  Wil- 
helmus  Coloniensis  per  Ytaliara,  Boeraundus  Treverensis  per  Galliam 
archiepiscopi,  sacri  Romani  imperii  arcliicancellarii,  magnitiei  Rupertus 
senior  comes  palatinus  Reni,  archidapifer,  dux  Bavarie,  Ludowicus 
marcliio  Brandeburgensis  et  Lusacie,  archicamerarius  sacri  l-lomani 
imperii,  et  illustris  Rudolfus  iunior  dux  Saxonie,  Fridericus  marchio 
Missnensis,  Bolko  Falken bergensis,  Bolko  Opuliensis,  lohannes  Oppavie 
et  Prziniislaus  Teschinensis  duces  et  alii  quamplures  principes  et  fideles 
nostri  et  sacri  Romani  imperii  supradicti.  Presencium  sub  bulla  aurca 
ty pario  nostre  maiestatis  impressa,  datum  Nuremberg  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  (piinquagesimo  quinto ‘“ä,  indictione  nona,  II.  Non. 
lanuarii  regnorum  nostrorum  anno  decimo,  imperii  vero  primo. 

Per  dominum  cancellarium  Io.  Eystetensis. 

' Hier  Uebereinstimmang  mit  der  Urkunde  gleichen  Inhaltes  Nr.  442.  > Oemeiut 
ist  das  Jahr  1350;  denn  erstens  beginnen  die  anni  imperii  erst  mit  1.355  April  5, 
ziieitens  begann  der  Keichstug  zu  Nürnberg  erst  im  December  1355. 


1356.  Jaiiunr  5.  451. 

Dyther  von  Varnrode  bekennt,  dass  er  dem  Bäte  der  Stadt  Erfurt 
131.2  Maller  Korn,  V2  Malter  und  >/2  Viertel  Gerste  und  Viertel 
Hafer  jährlichen  Zinses,  zu  Michaelis  in  die  Stadt  zu  liefern , von 
einer  Hufe  zu  Truchtilborn  für  IDj^  Mark  Silber  verkauft  habe. 

Gegeben  nach  Christi  gebürt,  do  man  zalte  driczenhundert  iar  in 
dem  sechsundfunfezigesten  iare  an  dem  czwelftin  abinde  in  wyenachten. 
Or.  mit  d.S.  Ktfi.Sf.  A.  zu  M. 
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ISöti.  Januar  8.  452. 

lan  Stranz,  HiUir,  Bnrgmunn  (irofcntunna,  Mcflitild  seine 
Frau,  Hermann  und  Albredit,  des  ersferen  Söhne,  genehmigen 
lehenherrlieh , lUiss  Oirnod  Monzer  und  andere  zu  Dachebecli 
yestjssen  >/2  Hufe  AHlandes  mit  einem  sedelhof  Wenigen -Vanre 
an  Dietrich  von  Pfertingesleyben,  Bürger  zu  Erfurt,  für  22  Pfund 
Erfurter  Pfennige  verlcauß  habcti. 

Zeugen:  lohann  von  Hervirsleyben,  Diedrieh  von  Benstetc, 
lohann  von  Saltza,  Hermann  von  der  Burgein  der  Altere,  alle 
Bürger  zu  Erfurt;  Brun  Vogt  zu  Dachebeche,  Heinrich  Kese  und 
Dietrich  ern  Friedrichs  von  Wenigen -Van re.  Gegeben  135t)  an 
■sente  Erhard  is  tage. 

Regest  im  E.  A. 

1S56.  Januar  8.  453. 

Thyle  von  der  Sachsa  und  Thele  seine  Frau,  Bürger  zu  Erfurt, 
verkaufen  dem  Apotheker  Friedrich  von  Oothingen  den  Kram  zu 
den  Affen. 

Or.  mit  d.  S,  im  E.  A 

Wir  Thyle  von  der  .Sachsa  und  Thele  syn  eliche  frowe,  bürgere  zu 
Erforte,  bekennen  uffinlichen  an  disem  keginwertigin  briefe  allin  den,  dy 
yn  sehen  odir  hören  lesen,  daz  wir  mit  gesaminter  hand,  wizzen  und 
eyntrechtigim  willen  alle  unsir  erbin  dem  bescheyden  manne  Fryderiche 
von  Gothingen  apteker,  Zacharien  siner  elichen  frowen  und  yren  erbin 
den  kram  zu  den  affin  an  der  stiaze  gelegin  mit  alle  dem  gemache,  daz 
yn  darzu  bewiset  ist  und  iczunt  inne  han,  recht  und  redelichen  vorkouft 
habin  und  vorkoufin  an  disem  briete  zu  dem  czinse,  den  sie  uns  und  unsern 
erbin  alle  iar  uf  d\'  nachgeschreben  tageczite  darvono  gebin  und  leystin 
sullin  ewiclichen : Czu  dem  nestin  unsir  frowen  tage  lichtwye,  so  sullin 
der  egenante  Frj'derich,  Zcacharie  sin  eliche  frowe  und  yre  erbin  uns 
und  unsim  erbin  gebin  drie  pfund  Erfortischer  pfennynge,  uf  sente  Wal- 
purge  tag  darnach  czwelf  Schillinge,  uf  sente  lacobis  tag,  der  schirst  dar- 
nach kämt,  drye  pfund,  und  darnach  uf  sente  Martins  tag  czwelf  Schillinge 
Erfortischer  pfennynge  ganger  und  gebir  vorgenant  und  andirhalb  hün. 
Den  vorgeschreben  czins  babin  die  vorgenantin  koufere  globit  in  guten 
tniwen  und  globin  an  disem  briefe,  uf  die  benantin  tageczite  uns  und 
unsirn  erbin  alle  iar  zu  gebene  und  zu  reychene,  als  davore  geschreben 
stet,  ane  vorezog  und  hindernisse.  Ouch  ist  geredit,  daz  dy  egenanten 
koufere  und  yre  erbin  den  kram  an  bodemen,  an  dachen  bezzim  sullin 
urid  nicht  ergirn.  übir  daz,  die  rinnen  kegin  Allen  heylgen  sullin  sie 
alleyne  bezzirn  und  legin  als  dicke,  als  des  noth  geschet.  Abir  dy 
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rynnen  kegin  sente  Benedicto  sullin  sie  mit  ynne  nnkebure  uf  dy  siten. 
wein  des  not  ist,  bez/.irn  und  legin.  und  dy  koste  sullin  sie  beidersyt 
gliche  tragin.  Uninie  da/,  geniaeh  ist  oueli  geiedet  alsus,  wanne  dy 
obgenanten  kontere  odir  den,  des  der  groze  hof  zu  den  affen  i.st,  czyt 
dunket  daz  gemach  zu  fegene  und  yr  eyn  dem  andirn  daz  verkündiget, 
so  sal  der  andere  ane  Widerrede  darzu  beholfin  sin,  daz  daz  gemarh 
get'eget  werde  dun'li  den  groziu  hof  zu  den  affin;  die  koste  und  erbeyt 
sullin  sie  beydereyt  gliche  tragin.  l'bir  daz  alles  habe  wir  den  mer- 
genanten  koufern  und  yren  erbin  die  fruntschaft  und  gnade  getan,  daz 
sie  sullin  drye  pfund  des  vorgeschreben  czinses  abekoufen,  y daz 
pfund  Tor  czwelf  pfund  Krfortischer  pfennynge,  ul  benante  fageczite, 
als  hirnach  beschreben  stet.  Uf  den  nestin  seute  lacobis  tag  sullin  sie 
eyn  pfund  abekoufin,  daz  andere  pfund  uf  sente  lacobis  tag  darnach 
ubir  eyn  iar,  und  daz  dritte  pfund  uf  sente  lacobis  tag  darnach  ubir 
eyu  iar,  und  sal  y czu  der  geltczyt  der  czins  volge  mit  dem  gelde, 
darumme  der  widerkouf  gesellet.  Were  euch,  daz  der  widerkouf  nicht 
geselle  byii  den  tagecziten,  als  davore  geschreben  stet,  so  sullin  und 
mogin  wir  odir  unse  erbin  uns  des  kranies  undirwynden  mit  alle  dem 
gemache,  daz  darzu  gehöret,  und  alle  dem  gelnV,  den  sie  daran  getan 
hetten,  der  gancz  und  unforleczet  uns  bliben  sal,  wan  wir  wollin  dar- 
mete  thün,  waz  uns  fuget.  Und  vor  alle  den  gebvV  sullin  wir  yn 
nicht  widerkerin  noch  abeslahin  in  keyiie  wys.  Warnie  ouch  wir, 
unse  erbin,  odir  wez  der  groze  hof  zu  den  affin  ist,  zu  rate  wordin, 
daz  wir  den  diekegenanteii  koufern  odir  yren  erbin  seclisuiiddrissig 
pfund  und  czehen  pfund  pfennynge,  die  sie  an  dem  krame  verbuwet 
liettin,  woylden  widerkerin,  so  sullin  sie  duz  gelt  widernemen  aiie  alle 
Widerrede,  und  sal  der  kram  mit  alle  dem  gelnV,  den  sie  daran  gethan 
hettin  oder  gemacht,  von  yn  ledig  siii  und  loz.  Were  ouch,  daz  dy 
dickegeiiannten  koufere  odir  vre  erbin  den  kram  vorkoufen  odir  vor- 
•seczen  woylden,  daz  mogin  sie  Ihuii  zu  deniselbin  czinse  und  ret'hte, 
als  davore  geschieben  stet.  Czu  einer  merirn  sicherheyt  alle  diser  vor- 
gesehrebeii  rede  gebin  wir  darubir  diseii  bryf  mit  des  erbern  und 
geystlichin  herrin,  ern  Dyterichs  von  Bruheym,  aptis  zu  sente  Potore  zu 
Erforte,  insegele  vorsegelt.  Und  wir  Dyterich  apt  vorgenant  bekennen, 
daz  wir  durch  bete  beyder  vorkoufere  und  koufere  obgeiiantir  unse 
insegel  an  disen  briet  zu  eynie  gezugnisse  diser  vorgeschreben  rede 
han  gehangen.  Diser  rede  gezuge  sint  dy  erbern  lute  herre  Herman, 
probist  zu  Ichtershusen,  Dyterich  von  Isenache,  Eckebrecht  von  Nort- 
husen,  Apele  vomnie  Sande  der  iungero  und  vil  andere  gloubhaftiger 
lute,  (iegebin  nach  Christi  gehurte,  da  man  czalte  driczenhundert  iar 
in  dem  .swhs  und  funfezigisten  yare  an  sente  Erbartis  tage  des  heylgen 
bischoles. 
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1S56.  Januar  10.  454. 

Erfurt  wird  in  der  goldenen  Bulle  Karls  IV.  unter  deyt  Städten 
aufyezählt,  welche  die  Kurfürsten  ron  Sachsen  und  von  Bramhm- 
hurg  zu  geleiten  halten. 

Goldene  Bulle,  TU.  I.,  § 14. 

13.56.  Januar  31.  4.55. 

Rudolf,  ron  Gottes  Gnaden  Domdeehant  xm  Mainz,  und  Hermann 
genannt  Losse,  sein  Bruder,  Burgmann  zu  Guttern,  bekennen, 
dass  sie  eine  wörtlich  eingeriickte  Urkunde  des  Erzbischofs  Gerlaeh 
und  des  Domkapitels  zu  Mainz  rom  5.  December  1.355  (an  S.  Nicolaus 
Abet%dj  erhalten  haben,  worin  diese,  unter  Vorbehalt  des  ^\ieder- 
kaufes,  den  Verkauf  von  11  Mark  lötigen  Silbers,  welche  der 
holczhey  mlcr  furster  jährlich  aus  dem  Walde  bei  Erfurt,  ge- 
nannt die  W'anweyde,  entrichten  soll,  seitens  Heinrichs  von  Eg.stete 
und  seiner  Erben  an  die  genannten  Brüder  bestätigen,  nachdem 
früher  Erzbischof  Heinrich  die  14  Mark  und  ausserdem  27  Mark 
Silber  jährlichen  Zinses  aus  demselben  Halde  für  227  Mark  deneti 
von  Egstete  verkauft  hatte. 

Gegeben  1356  an  sante  Agnetin  tage  der  heyligen  iungfrowen. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  .3.  d. 

1356.  Januar  33.  Erfurt.  456. 

Gerlaeh,  Erzbisehof  von  Mainz,  belehnt  die  Steult  Erfurt  mit  den 
Dörfern  Ilermanstedt  und  Stobra. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  M.  S.  d. 

Wir  Gerlaeh,  von  Guts  gnaden  des  heilgen  stuls  zu  Mentzo  ercze- 
bischoff,  des  lioilgen  römischen  richs  in  dutschen  landen  erczecanceller, 
bekennen  offeniieh  und  tun  kunt  allen  luten,  die  dysen  brieff  sehen 
odir  hören  lesen,  daz  wir  angesehen  hau  sundirliche  truwe  und  frunt- 
schaft,  die  die  erbern  wysen  lute  die  ratisnieistere,  der  rad  und  die 
bürgere  geraeinlichin  unser  stad  Erforto,  unsir  lieben  getruwen,  uns 
und  unserm  stifte  dicke  bewiset  han,  und  han  hierumb  der  vorgenanteu 
unser  stad  Erforte  und  von  yreu  wttgin  den  wysen  luten  ratismeistern 
daselbis,  Tilen  von  derSatihsa,  Herman  von  Smyre,  Tyczel  von  Wissonse, 
Tyczel  Unsoten  und  Cunrad  von  Sultzo,  die  daz  von  der  egenanten 
unser  stad  wegin  enphangen  babin,  gelegin  und  liheu  mit  dysem  brive 
ton  unser  und  unsers  stiftes  wegin  soliche  raanlehen,  die  der  edele 
Uarthman  burggrave  zu  Kirchperg  von  uns  und  uttserm  stifte  zu  man- 
Irhin  hatte,  und  bynanien  die  dorfere  Hennanstete  und  Stöbere  mit 
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allen  eren,  friheiten,  reiditen,  gewonheiten,  gerichten  und  mit  allem 
dem,  daz  zu  den  beiden  dorfern  gcdiorot,  besucht  und  unbesucbt,  die 
er  uns  mit  sinen  often  besigolten  briven  kuntlich  und  wissentlichen 
üffgelassen  und  gegeben  hat.  Und  zu  gezugnisse  diser  voi^nanten 
dinge,  so  gebin  wir  den  egenanten  bürgern  und  unser  stad  zu  Erforte 
dysen  brief  besigelt  mit  unsemi  ingesigele.  Gebin  zu  Erforte  off  den 
nehesten  fritag  vor  sencto  Pauls  tag  des  aposteln  als  er  bekart  wart, 
nach  Cristus  gebürte  driczehonliuiidirt  iare  dar  nach  in  dem  sehsund- 
funffczegesteni  iare. 


135G.  Januar  2r>.  4ö7. 

Grrtach,  Erzbischof  von  Mainz,  bestätigt  den  seUem  der  Brüder 
Günther  und  Heinrich,  Herren  in  Salze,  an  Günther  von  Smyre. 
Bürger  zu  Erfurt,  Kunigunde  dessen  Frau  und  deren  Erben, 
sowie  an  Heinrich  von  Smyre,  Vikar  an  der  Kaufmannskirrhe, 
geschehetien  Verkauf  ron  (i  Mark  jährlitJter  Betite  und  erkennt  aus- 
drücklich den  Theoderich  Unsole,  Bürger  zu  Erfurt,  als  den  Erben 
(iunthers  von  Smyre  an. 

Datum  Eröurdie  VIII.  Kal.  Februarii  anno  Domini  M"CCC°LVI“. 

Ingrossaturbuch  des  hrzstißes  Main:  III.,  ,S.  230  im  Kgl.  Kreisurchir  rs 
IVürzbttrg. 


1350.  Januar  25.  458. 

Der  Bai  zu  Erfurt  bekennt,  dass  er  von  detn  Erzbischof  Gerlach 
die  Urkunde  über  den  Verkauf  ron  Tonndorf  und  die  Hälfte  von 
Mühlberg  erhaUett  habe. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  R A.  zu  München. 

Wir  Tyle  von  der  Sachsa,  Günther  von  Kongisse,  Dytlierich  ünsote, 
Cunrad  irn  Brüns  ratismeystere,  Ludewig  von  Byltersleybin,  lohannes  von 
Herfersleybin , Dytherich  von  Pfertingisleybin,  Nyclawes  von  Rorbeche, 
Henrich  von  Eckarsperge,  Ticzel  Viezthüm,  lohannes  von  Salcza,  Cünrad 
von  Tennestete,  Ticzel  von  Benstete,  Cunrad  von  Hamerstete,  lohannes 
von  Schobelcz,  lohannes  von  Aich,  lohannes  Knobelouch,  Wetige  vom 
Wunnen,  Günther  von  Byngin,Ecke  von  Somerde,  Heniich  von  Meyningin, 
Herman  von  Lybergin,  Henrich  von  Meldingin,  Harthman  genant  Nayl 
der  rat,  Henrich  von  Guthinshusen,  lohannes  von  Stalberg  und  Cünrad 
genant  Czerer  die  drie  von  den  fyrin  der  gemeynde  zu  Erforte  bekennen 
uffinlichen  an  disem  brive  for  uns  und  alle  unse  gemeyne  wegin,  daz 
wir  sulche  briete  als  hir  nach  gescrebin  sten,  vorsegelt  mit  unsers  herrin, 
herrill  Gerlaches,  erczebischofes  zu  Mencze,  und  des  thuchandes  und  sines 
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cappiteles  insegelin  inpfangin  habin  von  worte  zu  worte  als  hir  nach 
gescrebin  stet.  Wir  Gerlach • 

Sint  wir  nü  dy  obgeiianteu  brife  entfangin  habin,  als  vor  gescrebin 
stet,  so  sprechin  und  globin  wir  in  guten  truwin  vor  uns  und  vor  die 
stad  zu  Erforte,  wanne  derselbe  unser  herre  herre  Gerlach,  erczebischof 
zu  Mencze,  oder  syne  nachkomen,  erczcbischofe  zu  Monczo,  oder  der 
techand  und  daz  capitel  vorgenantin  von  eynes  erczebischofes  wogin 
zu  Mencze  uns  antwertin  zu  widirkoufe  als  vil  geldes,  als  in  den  vor- 
genantin brifin  begriffin  ist,  daz  wir  yn  die  solbin  gulde  und  gut  nach 
allem  beheltnisse  der  obgenanten  brife,  die  darubir  gegebin  sint,  mit 
den  selbin  widergebin  wollin  und  sollin  und  wollin  sie  als  wäre  und 
rechte  herrin  yn  gewero  und  besiczunge  derselben  gulde  und  gute 
wyder  seczin  von  unser  und  der  egenantin  stad  zu  Erforte  wegin  nach 
haldunge  der  obgenantin  brife  ane  allirloygo  widerrode,  widersacz  und 
argelist.  Alle  dese  vorgescrebin  stucke,  pönete  und  artikele,  wy  sie 
vorczalt  sint,  globin  wir  . . dy  obgenantin  ratismeystere  . . rat  und 
bürgere  der  stad  Erforte  in  guten  truwin  unforbrochlich,  stete,  veste 
und  gancz  zu  haldene,  und  sullin  und  wollin  daz  also  haldin  an  allir- 
leyge  argelist  und  gcverde.  linde  des  zu  erkunde  und  meror  sycherhoyt 
han  wir  der  stad  Erforte  insegel  an  desen  brif  gehangin,  der  gegeben 
ist  nach  Christi  gebürte  da  man  czalte  driczeuhundert  yar  in  dem  sechs 
und  fumfcigisten  yare  an  sente  Pauli  apostoli  tage  als  her  bokart  wart. 

• Hier  folgt  die  obige  Urkunde  Hr.  43ä. 

1356.  Januar  37.  459. 

Johann,  Graf  zu  Nassau,  oberster  Amtmann  iles  Erzbischofs  von 
Mainz,  bekennt,  dass  er  von  dem  Bat  zu  Erfurt  50  Mark  Silber 
erhalten  habe,  die  von  der  Knufsumme  für  Tonndorf  und  Mühl- 
berg abgezogen  werden  sollen,  wenn  der  Kauf  genätmigt  wird. 
Andernfalls  will  er  der  Skull  das  Geld  selbst  wiedererstatten. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A,  :u  iU. 

Wir  lohan,  grafe  zu  Nassowe,  herre  zu  Merinberg,  ubirste  ampt- 
man  unsers  herrin  des  erczebischofes  und  synes  stiftes  zu  Mencze, 
bekennen  ufiinlichin  an  desini  brive  allin  den,  die  on  sohin  oder  horin 
lesin,  daz  wir  den  wysin  bescheydin  lutin  . . den  ratismeystern,  . . dem 
rate  und  der  stad  zu  Erforte  recht  und  redelichin  schuldig  sin  fumfezig 
mark  lotigis  sylbers  Erfortisches  gewicht^k,  die  sie  uns  gutlichin  und 
genczlichin  gewegin  und  gelegin  haben.  Dieselbin  fumfezig  mark  sal 
man  abeslahin  und  rechenen  von  dem  gelde,  daz  die  egenanten  buigere 
von  Erforte  von  des  koufes  wegin  der  czweyer  basere  Tungdorf  und 
Molburg  nach  schuldig  sint  zu  gebene,  ab  der  selbe  kouf  volrucket 
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und  volczogin  wirdet.  (tesclie  des  nicht,  so  wollin  wir  selber  die 
ef'eschrebin  fuinfczig  mark  sylbers  den  vorgonantin  . . bürgern  und 
ilor  stad  zu  Erforte,  wan  wir  des  von  yn  vornianet  wordin,  gütlich 
und  genczlich  unvorczoglich  geldin  und  widirgebin.  Czu  merer  sycher- 
heyt  deser  obgeschrebin  rede  gebe  wir  darüber  desin  brif  mit  unsernie 
insegele  vorsegolt  nach  Cristi  gebürte  driczenhundert  yar  in  dem  .sechs 
und  fumfczigisten  yare,  an  der  nestin  mittewochin  nach  sente  Pauli 
apostoli  tage,  als  her  bekart  wart. 

1356.  .Januar  460. 

Der  Bat  zu  Erfurt  und  der  Dekan  des  Marienstifies  dasdhsi, 
Heinrich  von  Sebeleiben,  vertragen  sich  wegen  Besetzung  der 
Vikarie  s.  Andrea  apostoli  in  dem  Martinshospitale  dahin,  dass 
zunächst  der  Dekan  einen  Cleriker  dazu  präsentieren  soll,  das 
nächste  Mal  aber  der  Bat;  und  bei  dieser  abwechselnden  Präscidation 
soll  es  für  die  Zukunft  bleiben. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.  LVI.  t'eria  sexta  ante  purific.  Marie. 
Hegest  im  Clemens-MilwiU  Familienbuch  im  E.A. 

1356.  Februar  17.  Fritzlar.  461. 

Gerlach,  Erzbischof  von  Mainz,  nimmt  in  dem  mit  dem  Txind- 
grafm  lleinrich  von  Hessen  geschlossenen  Sehutzbiindnis  die  Stiull 
Erfurt  atts,  gegen  welche  er  keine  Hilfe  leisten  will. 

Datum  Fricziar  feria  quarta  post  Valentini  anuo  Domini  M"CCC“L 
sexto. 

Abschrift  aus  dem  14.  Jahrhdrt  >m  F.  A. 

Wenk,  Hessische  Landesgeschichte  II.,  S.42b. 

1356^  März  7.  Mainz.  462. 

Gerlach,  Erzbischof  tnm  Mainz,  bestätigt  eine  Vikarie  in  der  Pfarr- 
kirche s.  Benedicti  zu  Erfurt,  die  nm  weiland  lohanu  von  Goslar 
mit  Genehmigung  de.s  Patrons,  Heinrich,  Dekan  voni  Marienstift, 
und  des  Plebans  der  genannten  Kirche  gestiftet  mirden  war,  und 
genehmigt,  dass  die  AUerleute  das  Präseutat umsrecht  haben  sollen. 

Datum  Moguntie  anno  Domini  -M®CCC"LVI“  Nonas  .Marcii. 

<h.  mit  d.  S.  im  D.  A.  • 

1356.  März  30.  463. 

Hartung,  Dekan  des  Marien.stiftes,  .sfifhi  einen  Yergbirh  zwischen 
Hermann,  verus  pastor  ecclosie  Mercatorum,  und  dem  Bat  zu 


Digitized  by  Google 


Urkundenbuch  der  Stadt  Erfurt  II.  Theil.  371 

Erfurt,  welchem  durch  die  Brüder  Eckehard  und  Heinrich  Hotirman 
das  Patronatsrecht  über  die  durch  den  Bürger  Berloldus  dictus  Ruz 
gestiflete  Vikarie  b.  Marie  virginis  in  der  genannten  Kirche  über~ 
tragen  worden  war,  dahin,  dass  die  Präsentation  eu  der  Vikarie 
abwechselnd  durch  den  Pfarrer  und  den  Bat  geschehen  soll.  Nach 
dem  Tode  des  jeteigen  l^arrers  aber  soll  das  Marienstift,  dem 
die  Kaufmännerkirche  inkorporiert  ist,  in  die  Hechte  des  Pfarrers 
eintreten  und  nun  seinerseits  abtoechselnä  mit  dein  Bat  das  IVäsen- 
tationsrecht  ausüben. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  LVI.  feria  quarta  post  dominicam, 
qua  cantatur  oculi. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

1356.  April  3D.  464. 

Gerlach,  Erzbischof  von  Maine,  erneuert  der  Stadt  Erfurt  das 
Privilegium,  dass  ihre  Bürger  von  keinem  maine'ischen  Bichter 
vor  ein  auswärtiges  GeritPU  gezogen  werden  sollen,  dass  vidmehr 
alle  Klagen  bei  dem  Provisor  in  Erfurt,  Rudegerus  de  Indagine, 
canonicus  ecclesie  s.  Marie  Erfordensis,  anzubringen  seien. 

Datum  sexta  feria  proxima  ante  dominicam  quasimodogeniti  anno 
Domini  M.  CCC.  LVI. 

Abschrift  aus  dem  15.  Jahrhdrl.  im  E.  A. 

Der  Wortlaut  der  Urkunde  stimmt,  ausgenommen  den  Kamen  des  fl-orisors, 
mit  Nr.  318  xcörtlich  überein. 

1356.  Mai  21.  465. 

Heinrich  und  Ludwig,  Herren  zu  Blankinhayn,  verbinden  sich 
auf  10  Jahre  mit  der  Stadt  Erfurt. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Henrich  unde  Ludewig  gebrudore,  herrin  zu  Blankinhayn, 
bekennen  uffenlich  an  desim  keginwertigem  brive  und  thun  kunt  allin 
lutin,  die  on  sehin  oder  horin  lesin,  daz  wir  den  erbern  bftrgern  und 
stad  zu  Erforte  helfin  und  dynen  sullin  und  wollin  mit  dren  gewapindin 
mannen  mit  helraen  und  mit  dren  rynneru  wol  geczugeter  lute  uf 
aUirmenlich,  nymande  uzgenomen,  wanne  und  zu  welchir  czit  sie 
wollin  und  des  bedarfin,  von  deser  czit  biz  uf  pfingisten,  die  nest 
komen,  und  dar  nach  czen  gancze  yar,  die  nach  eyn  andir  volgin. 
Darubir  sullin  unse  vestin  Berka  und  Blankinhayn  und  ab  wir  dich- 
eyne  vestin  mer  bin  der  vorgenanten  czit  unser  eynunge  irworbin  oder 
gewunnen,  der  wir  geweldig  werin,  die  egenantin  czen  iar  der  vor- 
genanten  stad  und  den  burgem  zu  allin  yrin  nötin  uffin  sin,  yrin 
fygindin  daruf  und  darabe  schadin  zu  thunde  in  alle  der  wyse,  als  in 
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da?,  allirnuczlichs  und  allirgefuglichs  ist  ane  argelist.  Und  die  selbin 
vestin,  die  wir  von  niiwins  bin  der  egenanten  czit  irworbin,  sullin  die 
selbin  bürgere  zu  unsernie  rechte  uns  helfin  vorteydingin,  schuczin 
und  schumiin  als  andere  unse  vestin,  die  wir  iczunt  babin.  Und  in- 
sullin  nach  inwollin  on  der  vorgeschrebin  hülfe  und  des  dynstes  nicht 
iibesten  in  den  dickegenanten  czen  yarin  ane  argelist  Ouch  ist  geredit 
ab  in  der  egenanten  czit,  desGod  nicht  inwolle,  uns  schade  gesche  au 
den  selbin  unsern  vestin  oder  den  voigenanten  burgem  an  yrme  ge- 
siiide,  daz  sie  daruffe  hettin,  welche  wiz  daz  were,  den  schadin  sal 
iclich  selbir  tragin.  Allirmenlich  sal  ouch  synen  schadin  selber  tnrgin. 
wie  her  den  enpfet.  Ladin  ouch  uns  die  vorgenanten  biu'gere  zu  yrre 
hülfe,  so  sullin  und  wollin  wii,  so  wir  allirschirst  mogln,  ane  ai’gelist 
mit  den  egenantin  unsem  lutin  zu  yrre  hülfe  körnen.  Und  wanne  dan 
diesolbin  unsere  lute  zu  yrre  hülfe  komen  sint,  so  sullin  sie  yn  gebin 
brot,  byr,  kuchinspise,  futir,  hufslag  und  nicht  pfantlosunge.  Darnach 
ist  ouch  sundirlich  geredit,  hettin  die  vorgenanten  bürgere  oder  wir 
von  yrre  wegin  mit  ymande  krig  und  uffin  orloyge,  werde  danne  in 
denselbin  orloyge  von  unsem  obgenantin  vestin  von  der  bürgere  volke 
und  dynern  icht  vordinget,  desselbin  gedinges  sal  uns  der  firde  pfennyng 
gevallin.  VVordin  ouch  wir  in  den  selbin  czen  yarin  anegespruchin, 
oder  sprechin  wir  ymandin  an,  dem  sullin  wir  recht  thun  und  von 
yme  recht  nemen,  als  den  rat  zu  Erforte  recht  dunket.  Sundirlichin 
ist  ouch  geredit,  daz  wir  in  den  obgenantin  czen  yarin,  als  wir  mit 
dem  megenanten  bürgern  und  stad  in  eynunge  sint,  uns  nicht  teylin 
sullin  in  keyne  wiz,  alle  argelist  uzgeslossin.  Alle  dese  voigescrebin 
rede  habe  wir  truwen  globet  und  zu  den  heyligin  geswom,  stete  und 
gancz  zu  haldene,  alle  geverde  und  argelist  uzgescheydin.  Und  des 
zu  erkunde  und  merer  sicherheyt  gebe  wir  darubir  desin  brif  mit 
unsern  insegeln  vorsegelt,  nach  Christi  gebiiito  diiczenhundirt  yar  in 
deme  sechs  und  funtfzigistin  yare  an  dem  nestin  sunahinde  vor  sente 
Urbani  tage. 

135(».  October  11.  466. 

(rüntJiei-  der  Altere  und  Georg  sein  Sohn,  Grafen  zu  Kevern- 

herg,  schliessen  auf  H Jahre  ein  Jiündnis  mit  der  Stadt  Erfurt. 

Or.  mit  2S,  im  Kgl.  St.  A.  zu  31. 

Wir  Günther  der  eldere  und  Georius  sin  son,  von  Godes  gnadin 
grafin  uml  herrin  zu  Kevernberg,  bekennen  utfinlich  und  thfln  künt 
allin  den,  die  de.sin  brif  .schin  oder  horin  lesin,  daz  wir  helfin  wollin 
und  sullin  den  erbern  lutin  den  bürgeren  und  der  stad  zu  Erforte  zu 
allin  yrin  notin,  wanne  und  zu  welcher  czit  sie  wollin  unde  des  bedorfin. 
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ZU  Ünringin  in  dem  lande  mit  ezehin  mannen  mit  helmen  wol 
geezugeter  lute  uf  alle  die,  die  yn  gewalt  thun  oder  unrecht,  ane  uf 
daz  romsche  ryche,  von  deser  czit  biz  uf  sente  Mertins  tag,  der  schirst 
korat,  und  darnach  achte  gancze  yar,  die  nest  nach  eyn  ander  volgin, 
ane  argelist.  Ouch  sullin  unse  huz  Kevernberg  und  andere  unse  sloz 
dieselbin  czit  unser  hülfe  den  bürgern  und  der  stat  zu  Erforte  uffin 
sin,  yrin  figindin  daruf  und  darabe  schudin  zu  thümle,  wanne  und 
wy  yn  daz  allirgefuglichs  ist,  ane  ai-gelist,  in  sulcher  wyze,  were,  ab 
wir  oder  die  vorgenanten  bürgere  bynnen  der  vorgeschrebin  czit  mit 
den  cdelin  lohanne  und  (iunthere,  gratin  von  Swan'zb\irg,  herrin  zu 
Wassinburg,  crig  oder  orlonge  habin  worden,  die  uns  oiler  die  bürgere 
selber  und  eygintlichin  anetretin,  so  sullin  \inse  bürgere  unsis  teyles 
der  halbin  stad  zu  llmene  in  den  selbin  crigiu  stille  .siczin  und  ny mande 
beholfin  oder  bestendig  sin  ane  argelist;  abir  sie  sullin  unde  mogin  uns 
t)der  den  vorgenanten  bürgern  von  Erforte  in  denselbin  crigin  kost 
und  futer  gebin  und  vorkoufin  ane  argelist  und  geverde.  Ouch  wollin 
unde  sullin  wir  den  egenanten  bürgeren  und  der  stat  zu  Erforte  der 
selber  unser  hülfe  bynnen  der  vorgescrebin  czit  numnier  abegestehin 
in  keyno  wiz,  alle  argelist  und  geverde  uzgescheydin.  Darubir  ist 
geredet,  were,  des  God  nicht  inwolle,  daz  wir  an  den  vorgenanten 
unsern  huse  oder  slossin,  oder  die  egenanten  bürgere  an  yren  dynem, 
die  sie  darufte  hettin,  schadin  nemeu,  welche  wiz  daz  were  oder  gesche, 
den  schadin  sal  unsir  iclich  selber  trngin.  I.^din  ouch  uns  die  ob- 
genanten  bürgere  zu  irre  hülfe,  so  sullin  und  wollin  wir  nüt  den  ob- 
geschrebin  unsern  lutin,  so  wir  allerschirst  mtjgin,  körnen  ane  argelist, 
und  wanne  wir  daune  mit  unsern  lutin  also  sin  körnen,  so  sullin  sie 
uns  und  den  selbin  unsern  lutin  gebin  brot,  byr,  kuchinspise,  futer, 
hufslag  und  nicht  pfantlosunge.  Gesche  ouch,  daz  wir  mit  den  tigindin 
uf  dem  felde  zu  samene  qwemen,  da  unse  und  der  vorgenanten  bürgere 
dynere  metc  werin,  und  neme  man  da  fromen,  welche  wiz  daz  were, 
den  fromen  sal  man  teylin  nach  manczal  der  lute,  die  wir  bedirsyt  ut 
dem  felde  habin*  Abir  schadin  sol  unsir  iclich  wie  her  den  enpfet 
selber  tragin.  übir  daz  ist  begriftin  sundirlich,  worde  wir  von  ymande 
anegesprochin , oder  sprechin  wir  ymandin  an,  dem  sullin  wir  recht 
tluin  unde  von  yme  recht  nemen,  als  den  rat  zu  Erforte  recht  duuket, 
an  dem  daz  recht  stehin  sal,  ane  argelist.  Alle  dese  vorgeschrebin  rede 
habe  wir  globet  in  gutin  truwin  und  gesworn  zu  den  heyligin,  stete 
und  gancz  zu  haldene,  alle  argelist  und  geverde  uzgeslossin.  Und  des 
zu  grozer  vestenunge  habe  wir  den  dickegenanten  bürgern  und  der 
stad  zu  Erforte  desin  brif  mit  unsern  insegeln  vorsegelt  darüber  gegebin. 
Nach  Christi  gebürte  driczenhündirt  iar  in  deine  sechsundfumfczigistin 
are,  an  deme  pestin  dynstage  nach  der  geineyntwochin. 
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1356.  October  11.  467. 

Ildnrich  der  Jüngere,  Graf  zu  Schwarzburq , Herr  zu  Arnstadt, 
und  dessen  Mutter  Elisabeth  schliessen  mit  der  Stadt  Erfurt  ein 
Bündnis  auf  8 Jahre. 

Or.  mit  1 S im  Kgl.  St.  A.  ru  M. 

Burkhardt,  VH.  der  Stadt  Amstadt,  S.  158. 

Wir  Heinrich  der  lungere,  von  Godes  gnadin  grafe  von  Swarcz- 
burg,  herro  zu  Amstete,  und  Elsebetlie  sin  rauter,  von  denselbin  gnadin 
gralin  von  Swarczburg,  bekennen  uffinlichin  an  desim  keginwertigin 

brive  allin  den,  die  on  sehiu  oder  horin  lesin,  daz 1 mit 

zwenczig  mannen  mit  helmen unse  halbeteyl  huses  und 

stad  Arnstete  und  andere  unse  sloz  und  stete,  die  wir  iczunt  habin 
und  noch  gewinnen  mogin,  in  der  czit  deser  eynunge  den  buigem 

in  solcher  wize,  were,  ab  die  edelin  Heinrich  und  Günther 

unse  vettern , grafin  von  Swarczburg,  herrin  zu  Arnstete,  sich  mit  den 
burgem  und  der  stad  Erforte  vorgenant  czweyetin,  so  sullin  wir  mit 
den  selbin  unsern  vettern  iif  unserme  halbin  teyle  huses  und  stad 
Arnstete  eyne  rechte  burghute  und  frede  haldin,  die  selbin  burgbute 
sullin  ouch  die  vorgenanten  bürgere  mit  uns  stete  und  gancz  haldin 
ane  argelist.  Ouch  sollen  wir  und  unse  lute  des  selbin  unsers  baibin 
teylcs  den  obgenunten  bürgern  und  der  stad  Erforte  in  denselbin  crigin 
kost  und  futer  gebin  und  vorkoutin  ane  argelist  und  geverde.  Sunder- 
lichin  ist  ouch  geredet  umme  unse  sloz  Lodeburg  und  Wyppfere,  ab 
die  megenanten  bürgere  volk  und  yre  dynere  dar  uffe  habin  wordin, 
daz  sie  mit  uns  uf  den  selbin  unsern  slossen  eyne  rechte  burghute 
haldin  sullin,  als  wir  die  haldin  mit  den,  die  die  sloz  mit  uns  ynne 
habin,  alle  geverde  uzgeslossin.  Were  ouch,  daz  keyn  krig  oder  ufloufte 
czwischin  dem  ediln  grafin  Heinriche,  des  Swarczburg  ist,  synen  erbin 
und  der  stad  Erforte  instundin,  so  sullin  wir  des  selbin  grafin  Heinriches 
und  syner  erbin  gancze  macht  habin,  den  krig  und  ufloufte  zu  scheydene 
und  zu  berichtene  in  mynne  oder  rechte,  ane  alle  Widerrede;  wolde 
aber  der  egonante  grafe  Heinrich  oder  sine  erbin  uns  yres  rechtin  und 
fruntschaft  nicht  mechtig  thun,  so  sullin  wir  den  dickegenanten  bürgern 
und  stad  Erfülle  uf  sie  beholfin  sin,  als  vor  und  nach  beschrebin  stet. 

Ouch  sullin  und  wollen  wir nach  der  gemeintwochin. 

' Die  mit he:eichneten  Stellen  stimmen  wörtlich  überein  mit  Ar.  4C6. 

1356.  November  14.  468. 

Der  H(«er  Hermann  von  Wechmar  und  sein  Bruder  Otte  hdehnen 
Niclawes  genannt  Teyczherre,  Bürger  zu  Erfurt,  dessen  Söhne 
und  Töchter  mit  5.2 Schilling  Erfurter  Pfennigen,  8 Hühnern 
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und  i!  Gänsen  jährlidien  Zinses  von  l^j.,  Hufen  ArUandes  und 
zwei  Höfen  eu  Hoclieyni. 

Zeugen:  Heinrich  von  Glichen.  Dytherich  von  Topfsteto,  Henrich 
von  Tanrode,  lohannes  Greppfer.  Gegeben  nach  Christi  gehurt 
driczenhundirt  iar  in  deme  sechs  unde  fumfeigisten  yare  an  deme 
nestin  mantage  nach  sente  Mertinstage. 

Or.  tu  Primtbeeit:.  S.d. 

1356.  469. 

Theoderich  genannt  Heylrat  und  Alke  seine  Frau  schenken  der 
Andrettskirche  in  Erfurt  40  Mark  lötigen  Silbers,  um  davon  einen 
jährlichen  Zins  von  8 Halter  Korn  zu  kaufen,  womit  ehie  neu 
zu  stiftende  Vikarie  dotiert  werden  soll.  Sie  beluUten  dieselbe  zu~ 
nächst  ihrem  Sohn  Dietrich  vor,  wenn  derselbe  Priester  werden 
will;  andernfalls  wollen  sie  einen  armen  Cleriker  oder  Schüler 
präsentieren,  der  aber  innerhalb  eines  Jahres  Priester  werden 
müsse.  Das  Präsentationsredit  soll  m Zukunft  immer  dem  ältesten 
Mitgliede  der  Familie  zustchen. 

liegtst  im  Clemens- MilwiU  tamilienbuch  im  E.  A. 

1356.  470. 

Gerlach,  Erzbischof  von  Mainz,  bestätigt  die  Stiftung  der  Vikarie 
SS.  Petri,  Pauli  et  lodoci  in  der  Kaufmännerkirche  zu  Erfurt, 
durch  den  Bürger  Günther  von  Sniyre  und  die  l'hcrtragung  des 
Verleihungsrechtes  an  dessen  Schwiegersohn  Gottschalk  Lubelin 
und  seine  Erben. 

Hegest  im  propsteilichen  Jieiieficialbuclt  im  D.  A. 


13.57.  Januar  14.  Eltville.  471. 

Gerlach,  Erzbischof  von  Mainz,  heketmt,  dass  er  den  Schulthcisscn 
in  Erfurt,  lobaun  vom  Sec,  Bürger  daselbst,  mit  Hufe  Art- 
landes bei  Linderbecli , die  zu  dem  Si'hultheissoMmt  gcfüirt  und 
die  bisher  Fritz  von  Farila  in  Besitz  gehabt , belehnt  habe. 

Datum  Eltvil  sabbato  post  octavam  epiphanie  anno  M.  CCC.  L. 
septimo. 

Grünes  Hoch  im  E.A. 


1357.  Januar  20.  472. 

Der  Rat  zu  Erfurt  bekennt,  dass  der  Bürger  Johann  Deynhart 
ihm  abermals  36  Mark  lötigen  Silbers  gegeben  habe  zu  einem  ewigen 
Zins,  von  dem  jährlich  um  S.  Markustage  den  Stadtpfurrern  und 
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Vikare»i,  welche  an  der  Prozession  nach  Nettsess  teil  genommen 
hoben,  zusammen  2 Pfund  Pfennige  gereicht  werden  sollen.  Per 
Hat  verspricht  nicht  nur  dieses  zu  halten,  sondern  macht  auch 
seinerseits  eine  Stifhing  für  die  Ordensgeistlichen  und  andere 
lersonen,  denen  nach  der  Rückkehr  von  der  Prozession  auf  des 
Rats  Kosten  ^Yein  gereicht  oder  geschickt  werden  soll;  dem  Abt  zu 
S.  Peter  2 Stübchen,  seinem  Convente  6 St.,  den  Predigern,  Rar- 
füsscm  und  Augustinern  je  6 St.,  den  Marienknechten  4 St  , dem 
Schottenabt,  wann  er  mit  der  proze.«sion  fjekronet  und  gegerwret  gehet, 
2 St.,  geht  er  aber  ungegerwet  1 St. ; d>m  Schulmeister  und  Sang- 
meister der  Kinder  daselbst  1/2  St.;  den  Regelern  2 St.,  dem  Schul- 
meister und  Sangmeister  der  Kinder  daselbst  1/2  St.,  den  Pröpsten 
der  TPeiÄsert  Frauen,  zu  Neuwerke,  in  dem  Brüle  und  auf  dem 
Cyriaxberge  je  1 St.,  dem  Dekan,  Schulmeister  und  Sänger  des 
Marienstiftes  je  2 St.,  dem  Schulmeister  und  Sangmeister  der  Kinder 
daselbst  V2  St.,  dem  Offizial  des  Marienstißes  1 St.;  dem  Siegler  * 2 St-, 
den  beiden  Bütteln  zu  der  roten  Thüre,  wenn  sie  die  Geistlichen 
zur  Prozession  einladen,  je  Dekan,  Schulmeister  und 

Sänger  des  Sercristißcs  je  2 St.,  dem  Schulmeister  und  Sangmeister 
der  Kinder  je  */2  St.;  dem  Provisor  2 St.,  dein  Schultheissen  J St., 
dem  Oberschreiber  des  Rates  1 St.,  dem  IJnierschreiber  ^j^St.;  jedem 
der  5 Capellanc  des  Tbdcs  '/2  St.,  dem  Kirdmer  auf  dem  Rat- 
hause */4  St.,  den  Achtknechten  des  Rates  je  */4  St.  und  dem  Herren, 
welcher  den  Ablass  vor  den  Greten  (Domstufen)  verkündigt,  St. 
Wer  nicht  an  der  Prozession  teil  nimmt,  erhält  auch  keinen  Wein. 
Der  Rat  teill  auch  den  Dekan  des  Marienstißes  und  die  Prälaten, 
denen  die  übrige  Geistlichkeit  untergeben  ist,  bitten,  dass  sic  letztere 
veranlassen,  zahlreich  und  in  guter  Ordnung  an  der  Prozession 
teil  zu  nehmen,  die  nur  bei  schlechtem  Wetter  oder  aus  anderen 
dringetulen  Ursachen  vom  Markustag  auf  eineti  anderen  Tag  ver- 
legt werden  soll. 

Date  sunt  litere  1357  in  die  ss.  Fabiani  et  Sebastiani  martyrum. 

Regest  im  Clemens-Mil icits  Familieninwh  im  E.  A. 

1357.  Januar  25.  473. 

Der  Rat  zu  Erfurt  bekennt:  als  er  Tilo  von  der  Sachsen,  Günther 
von  Kongisso,  Dietrich  ünsote  «w/ Conrad  ern  Bruns  J7rr7.s'»ieiVer 
geweseti'^,  hat  Frau  Katharine,  Bertolds  von  Tottelstete  Witwe,  mit 
denselben  ein  ewiges  Gedächtnis  und  Seelgerüte  verabredet  und 
nebst  ihrem  Sohne  Andreas  dem  Rate  150  Mark  lötigen  Silba^s 
bezahlt  zum  Ankauf  einer  etoigen  Rente.  Von  dieser  sollen  des 
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Bates  Kämmerer  zwei  Pfund  Pfennige,  die  paghardten,  weldie  die 
armen  toten  Leute,  die  an  den  Strassen  und  auf  den  Kirchhöfen 
sterilen  und  liegen,  zu  Grabe  tragen,  10  Schillinge  zu  jeder  Vf  eich- 
fasten,  die  Totengräber  der  Marien- Magdnlenenkapelle  endlich 
1 Pfund  Pfennige  jährlich  empfangen.  Der  Rest  der  Rente  soll 
als  Sjiende  zu  Pfingäen  verwendet  werden. 

Gegeben  1357  an  s.  Pauli  Bekehrung. 

Ihvpsteil.  Beneficiulbuch  im  IJ.  A.  ' Tm  Jahre  1355. 

1357.  Februar  16.  474. 

Der  Offizial  der  P-opstei  des  Marienstiftes  zu  Erfurt  bekennt, 
dass  lohann  von  Goslar  mit  der  neuen  Vikarie  s.  lohannis  evan- 
geliste  et  decera  milium  martyrum  in  der  Pfarrkirche  s.  Benedicti 
daselbst  investiert  icordcn  sei. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  LVII.  XIV,  Kal.  Martii. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  ru  M.  S.  d. 

1357.  Februar  19.  475. 

Johann,  Graf  zu  Henninberg,  und  Elisabeth,  seine  Gemahlin, 
verkaufen  dem  Rat  zu  Erfurt  wiederkäuflieh  die  Dörfer  Kirchheim, 
Bechstedt  und  Werningsleben. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  St.  A zu  M. 

Wir  lohans,  von  Gots  gnaden  grave  und  herre  zu  Heninberg,  und 
wir  Elyzabeth,  von  denselben  gnaden  grafin,  sin  eliche  frawe,  bekenin 
offinlielien  an  diesem  briefe  allen  den,  die  in  sehin,  hören  odir  lesen, 
daz  wir  mit  guter  vörbedechtikeit,  mit  wizzene,  vorhengni'izze  und 
willen  aller  unsir  erben  und  nach  rate  unsir  frunde  und  gotruwen 
manne  vorkouft  han  und  vorkouffen  recht  und  redelichen  an  diesem 
geinwertigen  briefe  den  erbern  wisen  lueten  den  . . ratismeistern, 
deme  ..  rate,  den  burgem  gemeinliche  und  der  stat  zii  Erforthe  unsir 
dorfere  Kyrcheim,  Bechstete  und  Weringsleiben  eygens  gutes  mit  allen 
rechten,  gerichten  in  velden  und  in  doifern,  vriheiten,  eygenschaft, 
eren,  nützen,  beten,  zcinson,  oveleigen,  renten , gewonheit,  wiltpan, 
mit  allen  güten,  besucht  und  unbesuchet,  wie  die  namen  haben;  und 
gemeinlichon  und  sunderlichen  mit  allem  deme,  daz  darzu  gehöret, 
und  als  wir  die  biz  her  gehabet  und  besezzeu  haben,  inno  zü  habene 
und  zü  besiczene  getruweclichen  an  argelist,  unsir  vörlehinte  man  zü 
Kyrcheim  uzgenümen,  die  wir  doch  vor  diesem  nachgeschriben  wider- 
kouffe  ümb  dienst,  da  von  die  bürgere  zü  Erförte  odir  daz  selbe  dorf 
Kyrcheim  mwhten  besweret  werden,  uns  odir  unsern  erben  zü  tunde, 
nichtes  biten  süllen  noch  onwöllcn  ane  geverde,  umb  acht  hundert 
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mark  lotiges  ailburs  Eifortischos  gewichtes,  die  uns  von  in  penczliclien 
und  nützlidieu  vorgolden  sin  und  bezalt.  l)ie  selben  dorfere  Kyrehcim. 
Beclisteto  und  Weringsleiben  ban  wir,  als  eygens  recht  ist,  an  gerichte 
üfgelazzen  und  die  vorgenanten  . . bürgere  und  stat  zu  Erforte  daran 
bracht,  und  brengen  in  dieser  schrift  als  gewonlichen  und  recht  ist,  und 
wir  und  unsir  . . erben  sullen  und  wollen  der  ein  rechte  were  sin,  alle 
argelist  uzgeslozzen.  Auch  sal  diesenie  koufie  daz  kyrchlehin  des  dorfis 
Weringsleiben  luite  volgen  genczlichen  aue  geverde.  Darüber  haben 
tlie  vorgenanten  . . bürgere  von  yrre  und  der  stat  wegen  zü  Erforte 
uns  und  unsern  ..  erben  die  günst  und  fruntschaft  getan  willecliche,  daz 
wir  odir  unsir  . . erben  die  obgenanten  dorfere  Kyrcheim,  Bechstete  und 
Weringsleiben  mit  allem  deine,  daz  darzü  gehöret,  nach  sant  Martins- 
tük,  der  schirst  körnet,  unib  achthundert  mark,  als  wir  die  iczünt  vör- 
kouft  haben,  uf  welche  zeit  uns  odir  unsern  . . erben  daz  gefugsam  ist, 
mügen  und  sullen  widerkouffen  ewiclichen,  ane  Widerrede,  also  doch, 
daz  alle  der  zcins  und  gulde  der  mergenanten  dorfere,  die  sich  uf  den 
nehisten  sant  Walpurge  fak  zü  geben  gebüreu,  deme  geld  des  wider- 
kouftes  mitevolgen  sullen  genczlichen  und  zümale.  Und  dazselbe  gelt 
dos  widorkouffcs  sullen  und  wollen  wir  und  alle  unsir  ..  erben  in  der 
stad  zü  Erforte,  und  nirgent  anders,  in  gütlichen  gelden  und  bezalen. 
Wer  abir,  daz  wir  und  unsir  ..  erben  nach  sant  Walpürge  und  zwischen 
sent  Martins  tagen  den  widerkouf  teten,  so  sullen  alle  zcinse,  gulde 
und  reute  von  den  dickgenanten  dörfern,  die  sich  üf  den  nehisten  sant 
Martins  tak  gehören  zü  geben , den  . . bürgern  und  der  stat  Erförte 
genczlichen  mitvolgen.  Sunderlichen  ist  geredt,  geselle,  daz  wir  odir 
unsir  ..  erben  hernach,  üf  welche  zeit  duz  were,  die  mergenanten  dorfem 
Kyrcheim,  Bechstete  und  Weringsleiben  ewiclichen  zü  vörkouffen  odir 
zü  vörseczen  zü  rate  würden,  desselben  kouffes  odir  saczunge  sullen  und 
wollen  wir  und  unsir  . . erben  den  egenannten  . . bürgern  und  der  stat 
Erforthe  vor  allermenlicheme  ümb  zeitlich  und  müglich  gelt  staten  und 
gunnen  an  argelist.  Und  auch  vorzihen  wir  vor  uns  und  alle  unsir  .. 
erben  gemeinlichen  und  sunderlichen  uf  alle  ansprache  und  hülfe  geist- 
liches und  werltliches  ra’hten,  wie  man  daz  genennen  mak,  da  mite 
dieser  kouf  in  keyne  wiz  gekrenkit  odir  geleczit  mochte  werden.  Alle 
diese  vorgeschriben  rede  haben  wir  von  unsir  und  aller  unsir  . . erben 
wein  gelobet  und  geloben  in  güten  truwen  stete  und  gancz  zü  haldene. 
alle  argelist  und  geverde  üzgescheiden.  Mit  ürkunde  dieses  briefes, 
den  wir  zü  grozzer  vestinunge  und  zü  merer  Sicherheit  den  dick- 
genanten  bürgern  und  der  stat  Erforthe  mit  unsern  ingesigeln  vorsigelt 
wizzentlich  darüber  han  gegeben.  Nach  Cristi  gebürten  drüezehinhundert 
iar  und  darnach  in  dem  sibende  und  fiinfzigisten  iare,  an  deme  suntage, 
also  man  singet  esto  michi  vor  vasti  n- 
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1357.  Februar  19.  476. 

Der  Bat  zu  Erfurt  bekennt,  dass  ihm  lohann,  Graf  zu  Hennen- 
berg, und  dessen  GemMin  Elizabeth  die  Dörfer  Kyrcheim,  Bech- 
stete  und  Weringesleubin  mit  allen  liechten  wiederkäuflich  für 
774^  Mark  Silber  Erfurter  Gewichtes  verkauß  habeti. 

Gegeben  nach  Cristi  gebürt,  da  man  czalt  drützehinhundert  iar  in 
dem  sibinundtunfTtzigisten  iar  an  dem  suntag,  als  man  singet  oste 
micbi  vor  vastin. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Brückner,  Henneberg  VB.  V.,  S.  133. 

• In  der  vom  Grafen  Johann  ausgestellten  Urkunde  sind  800  Mark  Kaufgeld 
genannt 

1357.  Februar  19.  477. 

Graf  Johann  zu  Henninberg  und  seine  Gemahlin  weisen  die  edeln 
und  unedeln  Unterlhanen  zu  Mühlberg  mit  der  Huldigung  an  den 
Rat  der  Stadt  Erfurt. 

Or.  im  Kgl.  R.  A.  zu  München.  Sigilla  i.  t.  i.d. 

Wir  lohans,  von  Gotes  gnaden  grave  und  herre  zft  Heninberg,  und 
wir  Elsebete  sin  eliche  frawe  enpiten  den  ge.strengen  liieten  Ulriche 
von  Kobinstete,  Günther  von  Sibeleiben  rittern,  Heinrich  V^iczthiim  .. 
sinen  brudem  und  ..  vettern,  und  allen  andern  unsern  ..  burlftten, 
edelen  und  unedelen,  die  zii  unserm  virdenteile  des  huses  llolberg 
geboren,  unsir  hulde  und  allez  ght.  Lieben  getreuen,  wanne  wir  den 
erbern  wisen  luten  den  ratismeistern , deine  ..  rate,  den  ..  bürgern  ge- 
meinliche  und  der  stat  zu  Eiforthe  unsir  virdeteil  des  huses  Molberg 
mit  allem  demo,  daz  darzü  gehöret,  recht  und  redelicheu  ewiclichen 
vorkouft  und  sie  daran  bracht  haben  als  recht  ist,  biten  wir  euch,  daz 
ir  den  vorgenanten  ..  bürgern  und  der  stat  fiiförthe  hulden  wollet, 
und  wanne  ir  in  gehuldet,  so  saigen  wir  euch  alle  gemeinliche  und 
euwer  iclichen  bisunder  der  hulde,  die  ir  uns  von  des  selben  virteils 
weigen  des  huses  Molbürg  getan  habet,  an  dieseme  briefe  von  unsir 
und  alle  unsir  erben  wein  ledig  und  15z.  Und  des  zü  urkunde  gebin 
wir  darübir  diesen  brief  mit  unsern  ingesigeln  vorsigelt  Nach  Cristi 
gebürten  druczehinhundert  iär  und  darnach  in  deme  sibenundfunfzigistenie 
iare  an  dem  suntage  so  man  singet  esto  michi. 

1357.  Februar  20.  47H. 

Johann,  Graf  zu  Henninberg,  und  seine  Gemahlin  Elisabäh 
verkaufen  dem  Rat  zu  Erfurt  den  vierten  Teil  des  Hauses  Mühl- 
berg. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  R.  A.  zu  M«nc/ifn. 
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Wir  lolians,  von  (iots  "-naden  grave  und  herre  zu  lleninbcrg,  und 
wir  Elyzabecht  sin  elicht;  frauwe,  von  denselben  gnaden,  bekenin  offin- 
liehen  an  diesem  briefe  allen  den,  die  in  sehin,  h^iren  und  lesen,  daz 
wir  mit  guter  vorbedechtkeyt,  mit  wyzzen,  vorhengnizze  und  willen 
aller  unsir  erben  und  nach  rate  unsir  fründe  und  getiuwen  manne 
verkauft  haben  und  vorkouffen  recht  und  redelichen  an  diesem  gein- 
wertigen  briefe  den  . . erbern  wisen  luten  den  ratismeistern , dem  rate, 
den  bürgern  gemeinlichen  unde  der  stat  zu  Erforthe  unsir  virdeteil 
des  huses  Molbürg  eygens  gutes  mit  allen  rechten,  gerichten,  vriheiten. 
eren,  nützen,  zcinsen,  gülden,  renten,  gewonheiten,  mit  allen  güten, 
besucht  und  unbesücht,  und  wie  die  namen  haben,  mit  allen  ..  man- 
schaften,  mit  deme  virdenteile  des  kyrchlehens  daselbest  und  mit  allem 
denie,  daz  darzü  gehöret  und  als  wir  die  biz  her  gehabet  und  besezzen 
haben,  inne  zu  haben  und  zu  bcsiczen  ewiclichen  ane  geverdo,  unib 
fünfhundert  mark  lotiges  sulbers  Erfortisches  gewichtes,  die  sie  uns 
gütlichen  und  genczlichen  bezalt  und  vergolden  und  wir  an  unsem 
und  unsir  erben  nücz  und  frümen  wizzentlichen  gewant  und  getan 
haben.  An  daz  vorgenante  virdeteil  des  hüses  Molbürg  mit  alleme  deme. 
daz  darzü  gehöret,  und  auch  an  daz  eygen  des  selben  hü.ses,  daz  wir 
und  unsir  . . erben  an  gerichte  als  recht  ist  mit  aller  gewonlicher  erber- 
keyt  üfgelazzen  haben,  haben  wir  die  vorgenanten  ..  bnrger  und  die 
.stat  zü  Erforthe  bracht  und  brengen  als  recht  und  gowonlichen  ist  an 
diser  Schrift,  und  wollen  und  sullen  mit  allen  unsern  ..  erben  des  ein 
rechte  were  sin  nach  des  landes  rechte  und  gewonheit,  an  allerleyge 
argelist  IJbir  daz  vorzihen  wir  von  unsir  und  unsir  . . erben  weyn 
üf  alle  binifunge  an  alle  richtere,  üf  alle  briefe  und  hantvesten,  die  wir 
iezünt  behalden  haben  und  noch  behalden  möchten,  und  üf  die  Wider- 
rede eyner  bösen  trügende  unde  auch  des  unbezalten,  unvörgolden  und 
ungewegen  gehles,  und  uf  alle  die  Widerrede,  die  dii  sprichet,  daz  daz 
gemeyne  vorzignizze  nicht  tilgen  sulle.  Auch  vorzihen  wir  uns  und 
unsir  ..  erben  gemeinlichen  und  sunderlichen  uf  alle  ansprachc  und 
hülfe,  geistliches  und  worntliches  rechten,  damito  dieser  kauf  inkeynewiz 
gekrenket  odir  geletzet  mix-hte  werde.  Alle  diese  voigeschriben  rede 
haben  ..  wir  von  unsir  und  aller  unsir  erben  wein  gelobet  und  geloben 
in  güten  trüwen  stete  und  gantz  zü  halden,  alle  argelist  und  geverdo 
uzge.scheiden,  mit  ürkunde  dises  briefes,  den  wir  zü  grozer  vestinunge 
und  merer  sicherheyt  den  dickgenanten  bürgern  und  der  stat  Erforthe 
mit  unsern  ingesigeln  vürsigelt  wizzentliche  darüber  han  gegeben.  Nach 
Cristi  gebürten  drützehinhündert  iar  und  darnach  in  dem  sibende  und 
funfzigistem  iare  an  dem  inuntag  vor  sant  l’etris  tak,  als  er  uf  den 
stül  zü  Korne  gesaczcl  wart. 


Digitized  by  Google 


Urkundenbuch  der  Htadt  Erfurt  II.  Theil. 


S81 


1S5T.  Marz  7.  479. 

Conradus  de  Aich,  Eckebertus  de  Northusen,  Theodericus  de 
Topfstete,  Uiselerus  Czigeler  magistri  consulum,  Ileinricus  Rosen- 
swicz,  (tuntherns  de  Schobilcz,  Bertoldus  de  Erinstete,  Heinricu.s 
de  Kelbra,  Theodericus  de  (iispersleybin , Heinricus  de  Wilrestete, 
Rudolf  de  Czimmern,  Heinricus  de  Somerde,  Ludewicus  de  Eckers- 
perge,  lohannes  Starke,  Theodericus  de  Benstete,  Conradus 
Kenierer,  Nicolaus  ünsote,  lohannes  de  Aldindorf,  lohannes  de 
Tastorf,  Otto  de  Udensteto,  Ludewicus  de  Urleybin,  Theodericus 
de  Tosdorf,  Heinricus  do  V’ippeche,  Theodericus  Luezman  consules, 
Theodericus  vorn  Wunnen,  Hermannus  Riehe,  Theodericus  ern 
lans,  Uuntherus  de  Libergin  rectores  universitatis  Erfordensis 
bekennen,  dass  lohannes  dictus  Schenke  sacerdos  de  Albrechs- 
leybin  et  Nicolaus  frater  suus  civis  Erfordensis  in  der  Kapelle  des 
Ilathauses  eine  Vikaric  in  honorem  b.  Marie  virginis  und  zum 
Seelenheile  üuntheri  de  Sulczbnuken  sacerdotis  mit  einer  täglichen 
Messe  gestiftet  und  derselben  gewisse  Einkünfte  eugewiesen  habe 
mit  der  Bestimmung , dass  dfw  Vatrmuüsrecht  7iach  dem  Tode  dm' 
beiden  Brüder  auf  den  Rat  übergehen  soll.  Der  Rat  rersjiricht  alle 
Besttmmungen  der  Stiftung  zu  erfüllen  und  auch  die  Güter  des 
Stifters  und  dessen  Einnahmen  zu  .schützen  wie  die  der  Stadt. 

Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  septimo 
teria  tertia  pro.xinui  [M)st  dominicam,  qua  cantatur  reminiscere. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  il. 

1357.  März  21.  Erfurt  480. 

Heinrich  und  Günther , Gebrüder,  und  Heinrich  ihr  Vetter,  Grafen 
zu  Schwarzburg,  Herren  zu  Arnstadt  und  Sondershausen , bekennen, 
dass  durch  den  Rat  zu  Erfurt  und  mehrere  vom  Adel  uUe  zwischen 
ihnen  bestehenden  Irrungen  beigclcgt  worden  seien.  Der  Rat  soll 
auch  ferner  zusammen  mit  Hermann,  Herrn  zu  Kranichfcld,  das 
Schiedsrichtcramt  üben  für  den  lall,  dass  zwischen  den  Vettern 
uhermats  Streitigkeiten  entstehen  solltai.  Die  Grafen,  welche  neun 
Jahr  lang  ihre  Besitzungen  gemeinschaftlich  haben  wollen,  ver- 
pflichten sich,  dem  Rat  während  dieser  Zeit  ihie  Burgen  zu 
öffnen. 

Uegeben  zu  Erfurt  1357  an  sente  Benedikti  hrge. 

Ol',  »o't  5 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 
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1357.  März  24.  481. 

Der  H(U  eu  Erfurt  bekennt,  dass  er  die  erbaren  Frauen  Gysela 
von  Mittelhuson  und  Ernien|f«rd  von  Ilniene,  so  tange  sie  in  der 
Stadt  Erfurt  leben  und  tvolinen,  von  allem  Geschoss,  Ungdd, 
Wachldienst  auf  der  Mauer  und  allen  andereti  Diensten,  tceLEe 
die  Bürger  zu  leisten  schuldig  sind,  beireit,  weil  sic  der  Stadt 
19  1-fund  und  6’  Schilling  l'fennigc  jährlichen  Zinses  geschenkt 
haben.  Ausserdemi  verspricht  der  Bat  den  beiden  Brauen  zu  Ostern, 
Pfingsteii,  Weihnachten  und  Lichtmess  je  2 Stübchen  If’ein  zu 
schenken  und  nach  ihrem  Tode  zum  Heil  ihrer  Seelen  3 Ffund 
Pfennige  jährlich  durch  die  Stadtkämmerer  zur  Spende  zu  geben. 

Anno  Domini  M.CCC.  LVII.  feria  VI.  post  Letare. 

Regest  im  Clement-MUicUz  Familimlnich  im  E.  A. 

1357.  März  24.  482. 

Heinrich,  Graf  von  ScJtwarzburg,  und  Helote,  seine  Gemahlin, 
verkaufen  detn  Bat  zu  Erfurt  wiederkäufiieh  den  vierten  Teil  des 
Hauses  Mühlberg. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  U.  A.  zu  Münclum. 

Wir  Heinrich,  von  Godes  gnadin  grafe  und  herre  zu  Swarezburg, 
und  wir  Helene  von  denselben  gnadin  grefin,  sin  eliche  frowe,  Günther 
ir  eldeste  son  rittir,  (ierhart  prabe.st  zil  ileydebürg,  Günther  canonike 
zu  Rendsburg,  Heinrich  und  Heinrich  vre  sone,  Sophie  und  Helene 
yre  toohtere  bekennen  uffinlicheu  an  diesem  briefe  allen  den,  die  in 
sohin,  hören  und  lesen,  daz  wir  mit  guter  vorbedechtikeyt  eyntrechtic- 
lichen  nach  rate  unser  frunde  und  getrr.wen  manne  vorkouft  haben 
und  vorkouffen  recht  und  redelichen  den  erbern  wi.sen  löten  den  ratis- 
meistem,  ..  dem  rate,  den  börgern  gemeynlichen  und  der  stad  zü  Er- 
fülle unse  firteil  des  huses  Molburg  e.vgens  recht  gutes  mit  allen  rechten, 
gerichten  in  veldin  und  dorfen,  fnheyten,  eygentsohaft,  eren,  nutzen 
baten,  gülden,  oveleyen,  renten,  manschaft,  gewanheit,  wiltbanne,  mit 
allen  guten,  besucht  und  unbesucht,  und  wie  die  uaraen  haben,  mit 
derae  virdenteile  des  kyrchlehens  daselbst  und  mit  allem  deme,  daz 
darzö  gehöret  und  als  wir  die  bizher  gehabet  und  besezzen  haben, 
inne  zu  haben  und  zu  besiczen  getruweclichen  ane  argelist  umme 
diyhundirt  marg  lotiges  sulbers  Erfortisches  gewichtes,  die  sie  uns 
gütlichen  und  genczlichen  bezalt  und  vorgolden  und  wir  an  unsern  und 
unsir  erben  nucz  und  frumen  wizzentliehen  gewant  und  getan  haben. 
Darubir  hau  die  vorgonanten  bürgere  von  \Te  und  der  stat  wegen  zu 
Erforte  uns  und  unsern  erben  die  gunst  und  fruntschaft  getan  willeclichen, 
daz  wir  und  unse  erben  daz  firdetoyl  des  huses  Molbürg  lunme  dir- 
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hundirt  marg  lotiges  silbers  niogin  und  sullen,  wan  uns  daz  gefugsani 
ist,  widerkoufen,  also  doch,  daz  in  alle  der  wise,  als  wir  daz  vor- 
genante firdeteil  des  huses  Molburg  iczuut  mit  fruchtin,  czinsen  und 
gülden  den  bürgern  und  der  stad  Erforte  antwertin,  in  sulcher  wyz 
sullen  sie  uns  dasselbe  hus  zu  der  zyt  des  widerkoufes,  als  verre  als 
icheyn  schade  von  brande  odir  andirme  zufal  als  himach  geschrebin 
stet  darzu  nicht  geschet,  widerantwerten  an  alle  widerretle.  Sundeilich 
ist  geredet,  gesche,  des  God  nicht  onwolle,  vor  der  zyt  des  widerkoufes 
schade  zu  dem  firdenteil  des  huses  Molburg  megenant,  also  daz  daz 
vorlorn  worde,  daz  wir  doch^  so  wir  beste  kunnen  odir  mogin  in  glicher 
wyz,  als  iz  uns  lediclich  an  gehörte,  bewaren  wollen  und  sullen,  den 
schadin  sulle  wir  an  der  besserunge  desselbin  firdonteyles  und  die 
bürgere  und  stad  zu  Eiforte  an  demo  gelde  tragen  und  habin  ane 
allerleyge  argelist.  Gesche  abir  an  demselbin  unsern  firdenteyle  des 
huses  Molbürg  oder  an  guten,  dy  darzü  gehören,  encziln  oder  entsampt, 
schaden  von  brande  oder  valles  wegin  odir  in  andere  wyz,  wie  daz 
were,  den  schadin  sullen  wir  und  unsre  erben  alleyne  tragin  und 
habin,  unbeschediget  den  bürgern  und  der  stad  zu  Erforte  an  irme 
gelde,  alle  argelist  usgescheiden.  Darubir  ist  euch  sunderlich  begriffen, 
wanne  die  bürgere  zu  Erforte  vorgenant  dunket,  daz  hus  Molburg  zu 
besserne,  so  mogin  sie,  als  dicke  des  not  geschet,  y des  iares  virczig 
marg  lotiges  Silbers  daran  vorbuwen,  der  sie  czehin  marg  silbers  uf 
die  besserunge  des  firdenteiles  des  huses  Molbörg  slahin  und  uns  zu- 
rechin  sullen,  und  daz  geld,  waz  des  wirt,  sullen  und  wollen  wir  adir 
linse  erben  mit  deme  gelde  des  widerkoufes  den  bfirgem  und  der  stad 
Erforte  widergebin  genczlich  und  zumale.  Vortmer  ist  geredet,  gesche, 
daz  wir  oder  unse  erben  himach,  uf  welche  zyt  daz  were,  daz  firdeteyl 
des  huses  Molburg  und  dorfere  dickgenant  entzeln  oder  entsampt  ewec- 
lichen  zu  vorkoufen  odir  zu  versetzen  zu  rate  wordin,  desselbin  koufes 
oder  satzunge  sullin  und  wollen  wir  oder  unse  erben  den  megenanten 
bürgern  vor  allermenlichen  umme  zyclich  und  mogelich  geld  statin 

und  gunnen  ane  argelist  übir  daz  vorczihn  wir  uns Czu 

merer  Sicherheit  alle  desir  vorgeschreben  rede  gebe  wir  Heinrich,  grafe 
zu  Swarczburg,  Helene  sin  eliche  frowe ^ vre  sone  den  dicke- 

genanten bürgern  und  der  stad  Erforte  darubir  desin  brif  mit  unsem 
insegelu  vorsegelt,  deren  wir  Heinrich  und  Heinrich  ire  sone,  Sophie 
und  Helene  yre  tochtere  gebruehen  und  gnuget  sin  zu  desim  male,  und 
vorbinden  uns  undcr  denselbin  insegeln  in  guten  truwin  zu  stetir  hald- 
unge  alle  desir  vorgeschreben  rede.  Nach  Cristi  gebürte  driczenhundert 
iar  in  dem  sobin  und  fumfezcgestin  iare  an  dem  fritage  nach  mittevnstin. 

’ Hier  folgt  die  gexcohnlirhe  Verzichtleislung  auf  die  Itechtsmitlel , wodurch  der 
Verkauf  ungültig  gemacht  werden  könnte.  t folgen  die  iVuHten  der  drei 

älteren  Sohtve. 
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1357.  April  3.  483. 

Die  Grafen  Heiuricii  und  Günther  ron  Schimrzburg  gAieten  detn 
Rat  und  den  Bürgern  eu  Arnstndt , der  Stadt  Erfurt  eine  rcelde 
Ilidde  zu  schivören. 

tiegeben  1^57  an  dem  niontage  nacli  dem  palmtage. 

Burkhard , ÜB.  d.  Stadt  Arngtadt,  S.  15'J. 

1357.  April  23.  484. 

hl  dem  Vertrag  zwischen  den  Grafen  Günther  und  Heinrich  ron 
Sehtcarzburg  und  ihrem  Vetter,  dem  Grafen  Heinrieh,  Sohn  des 
liömischen  Königs  Günther,  worin  sieh  die  ersteren  zur  Uebemahme 
von  11,000  Mark  von  den  Schulden,  welche  König  Günther  hinter- 
lassen hatte,  ra-pflichten,  wird  unter  den  Gläubigern  auch  der  Bat 
zu  Erfurt  aufgejsählt. 

Gegeben  13T)7  am  Tage  S.  Georgii. 

Schotlgen  u.  Kreytig,  dipt.  et.  script.  1 : loviut,  Chr.  Schicarzb.,  S.  372. 

Beitzetistein,  l.  c.  S.  ITS. 

1357.  Juli  6.  485. 

Johann  von  Trunmestorph  und  Heinrich  von  Meiningen,  Bürger 
zu  Erfurt  und  AUerlente  der  Benedictikirche  daselbst,  gestatten 
Hermann  von  Tostorph  dm  Wiederkauf  eines  einer  Vikarie  in  der 
genanntm  Kirche  verkauften  Zinses. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  lolmnnes  von  Trumniestorph  und  Heynrioh  von  Meinunghen, 
burger  zeu  Erforte  und  alterlute  zeu  sente  Benediktus,  bekennen 
uflenliebin  allen  den,  dy  dison  brif  scliiu  odir  horin  lesin,  daz  man 
Herinan  von  Tostorpf  de  gnade  ghetan  hat  an  den  drej  pf'und  geldi.s, 
dy  hir  vorkoult  hat  zcii  der  vienrien,  dy  da  lit  zeu  sente  Benediktus, 
dy  d&  zeu  lene  ghen  von  denie  apte  zeu  der  Phorten,  der  man  alle  iar 
eine  eynreyehet  zeu  reyehtem  erbe  zcins,  halp  zeu  sente  Walpui^  tage 
und  halp  zeu  sente  Miehahelis  tage,  daz  hir  den  mach  wedir  koufen 
odir  sin  erbin  uf  solghe  nante  tag  ghezit,  also  hyby  screbin  steyt,  uf 
unser  wroven  tag  liehtewy  odir  uf  sente  laeobis  tag  in  der  erne,  unime 
zwey  und  zwoynzeigh  jilund  Erforderschcr  phenninge.  Daz  daz  veste 
undo  stete  sy,  habe  wir  Tohannes  von  Trummestorph  und  Heyniieh  von 
Meninghen  dison  brif  mit  unsen  insegelin  vor  .segilt.  Gegebin  nach 
Christi  gebürt,  da  man  zailt  drizeenhundirt  iar  in  deme  sehen  und 
funfzeigisten  iar  an  deme  neysten  douerstage  vor  sente  Margareten  tage. 
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1357.  Juli  20.  486. 

Ileinridi  und  Giinllier  Brüder,  Grafen  su  Schicarzhiirg , Herren 
zu  Arnstadt  uml  Sondershausen,  bekennen,  dass  der  Rat  zu  Erfurt 
die  ihm  anvertrauten  Briefe,  einschliesslieh  diejenigen  ihresVcttcrs,des 
Grafen  Heinrich  d.J.  zu  Schwur zhurg , ihnen  wiedergegeben  hcd>e, 
uiul  sie  geloben  ihrem  Vetter  die  ihm  gehörigen  Briefe  auszu- 
hiindigen,  wenn  er  sich  nach  Ablauf  des  neunjährigen  Bündnisses 
von  ihnen  trennen  sollte. 

Gegeben  1357  am  Donnerstag  vor  lacobi. 

Or.  mit  ä S.  im  Kgl.  ISt.  A.  zu  M. 

1357.  August  10.  f 487. 

Conrad  von  Wida  und  Richza  seine  Frau,  Bürger  zu  Erfurt, 
beketmen,  dass  sie  mit  Wissett  ihrer  Söhne  Conrad  und  Heinricli 
alle  ihre  Habe  und  Zinsen  ihrem  ällt^b-n  Sohn  Conrad  abgetreten 
haben,  der  sich  dafür  rerpflidUete , die  Eltern  bis  zum  Tode  zu 
verpflegen. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  LVII^  in  die  S.  Laurentii. 
liegest  im  Clemens  - MiUritz  Familienbuch  im  E.  A. 

1357.  August  17.  Gotha.  488. 

Der  Landgrafen  Friedrich  und  Balthasar  von  Thüringen  Bündnis 
mit  der  Stadt  Erfurt  auf  -1  Jahre. 

Or.  mit  ä S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

(W)ir  Friderioli  und  Balthazar  gebrudere,  von  Gote.s  gnaden  lant- 
graven  zu  Duringen,  maregraven  zu  Myssen,  in  dem  Osterland  und 
zeu  Ijandesperg,  graven  zeu  Orlamund  und  Herren  des  landes  zeu 
Plyssen,  bekennen  ottenlichin  an  diseni  geinwerdigen  briefe,  daz  wir 
Helten  sullen  und  wollen  den  erbern  wisen  luten,  den  buigern  geniein- 
lichen  und  der  stat  zeu  Erfurte  mit  Hundirt  mannen  mit  Helmen  wolge- 
zeugeter  lute  uf  alle  die,  die  in  gewalt  oder  unre<;Ht  tun  zeu  Duringen  in 
dem  land,  anc  uf  daz  römische  riche  und  den  stift  zeü  Meintze  und  unsem 
Herren  den  ertzbiscHof  zeu  Meintze  an  sulcbin  sacHen,  die  daz  rieheoder 
unsern  vorgenanten  Herren  den  . . erczbischof  oder  den  stift  zeu  .Meintze  ^ 
selber  und  eigintlieli  antreten,  also  doeb,  daz  die  vorgenannten  bürgere  der 
stat  zeu  Erfurt  rocht  nomen  und  recht  tun  sullin  irn  widersacHn,  ab  .sie  uinb 
icHt  be.schuldigüt  werden,  oder  ab  sie  ynianden  beschuldigen,  als  die 
vier  personell  .lan  von  Ijengenvelt  und  Cunrad  Wurm  rittere,  die  von 
unsern  wegen,  llorman  von  «Smyr  vnd  Tilon  von  der  Sac^hsa,  die  von 
derselben  bürgere  wegen  darüber  gekorn  sin,  oder  die  inerer  nienige 
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under  in  recht  dunkel  uf  iren  eit  ane  argelist,  aber  also  doch,  daz  die 
egenanten  burger  der  stat  zcu  Erfurt  bliben  bi  allen  Iren  eren  und  bi 
allen  iren  rechten,  und  daz  alle  ire  brieve  bi  irre  kraft  bliben,  als  verre 
sie  diser  eynunge  unschedelich  sin,  ane  argelist.  Sunderlichen  ist  ge- 
teydinget  und  geredt,  daz  die  von  Erfurt  keinen  unserer  herren  dienst- 
lute und  rittermezige  lute  nicht  sullen  innemen  noch  gein  uns  vor- 
teidingen,  diwile  diese  einunge  weret,  ane  die  yzeunt  mit  in  in  eynunge 
und  verbuntnize  sin.  Were  auch,  daz  den  von  . . Erfurte  von  iren 
mannen  oder  luten  icht  ledig  wurde,  da  sie  lehen  oder  gerichte  über 
hetten,  des  solden  wir  uns  nicht  anneraen  zcu  Unrechte  gein  in  zcu 
vorteidingen , sunderu  bete  mugen  wir  wol  tun  vor  allermenglich  ane 
vordechtnize.  Mer  ist  geredt,  were,  daz  keiner  derselbin  bürgere  von 
Erfurte  oder'ire  besezzen  lute  zcu  uns  oder  in  unser  gerichte  faren. 
die  sullin  von  irem  gute,  daz  sie  hinder  in  lazen,  schoz  und  bete  geben 
und  in  gewonheit  und  rechtes  davon  pflegen,  als  sie  vor  getan  haben, 
und  dieselben  sal  man  nicht  furbaz  dringen.  Wurde  ein  zweiung 
zcwischen  uns  und  den  von  Erfurt,  daz  üot  wende,  des  sullin  die  vor- 
genanton  fiere  macht  liaben  zcu  berichtone  in  minne  oder  in  rechte, 
also  daz  der  sachwalde  sine  schulde  denselben  fieren  binnen  acht  tagen 
sal  beschriben  geben,  und  der,  den  man  schuldiget,  sine  antwurte  daruf 
binnen  fierczen  tagen  allernelist  darnach  volgend.  So  stillen  danne  die- 
selben tieie  zcu  hant,  als  in  die  schuld  brieve  und  antwurte  daruf  ge- 
antwurt  werden,  zcu  Wyssense  inriten  oder  zcu  Gotha,  ab  iz  zcu 
Wissense  nicht  gesin  mochte,  und  sullen  yenem,  der  sie  mant  und  der 
iz  bedarf,  binnen  einem  manden  allernelist  darnacli  ein  recht  sprechen, 
ab  sie  der  fruntschaft  nicht  treffen  mochten,  und  darumb  sullen  sie 
von  beiden  partien  inallewys  unvordacht  bliben;  und  welche  der  partie 
sine  schuld  oder  .sine  antworte  daruf  nicht  beschriben  gebe  oder  welche 
scheidelute  nicht  inriten,  als  vorgeschriben  stet,  der  sal  dem  andern  an 
der  Sachen  .sin  vorvallen.  Gesche  ouch  unfuge  von  uns.  unsem 
mannen  oder  unsen^  luten  oder  von  den  obgenanten  bürgern,  iren 
dienen)  oder  iren  besezzen  luten,  die  sal  man  richten  in  des  gerichte, 
darinne  die  unfuge  ist  gesehen,  dawider  nach  darin  sullen  wir  uns 
wider  recht  nicht  seozeon.  Ouch  sullen  wir  mit  allen  der  von  Erfurte 
dienern  und  belfern,  herm  und  armen  luten,  alle  zeit  diser  einunge  gütlichen 
^ leben  und  sullen  sie  nicht  beschuldigen  noch  anteydingen,  umb  daz 
uns  zcu  in  wurre,  daz  vor  gesehen  were  er  dise  eynung.  Wir  be- 
kennen ouch,  daz  wir  nicht  hindern  .sullen  die  strazen.  und  wolde  die 
yman  hindern,  daz  sullen  wir  und  die  vorgenauton  von  Erfurt  helfen 
weren  ane  argelist.  Were  ouch,  ab  wir  mit  y mande  icht  zcu  schickene 
hetten  und  die  an((uemen  uf  der  strazen,  daz  die  von  Erfurte  oder  die 
iren  nicht  anrurte,  daz  sullen  sie  sich  nicht  annemen,  also  daz  wir  bi 
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unserm  geleitis  rechte  hüben.  Wer  den  andern  ledet  zcu  einer  hülfe, 
dem  $al  man  redlichn  kamen  binnen  fierczen  tagen  darnach  allernest 
ale  die  ladunge  ge^hyt,  iz  enwere  denne,  daz  die  sacbe  also  were, 
daz  hülfe  er  not  were,  so  sal  mati  kamen,  so  man  schierst  mag,  ane 
argelist  ünd  wenne  der  kamt,  der  geladen  ist,  so  sal  man  im  und 
äinen  laten  geben  brot,  hier,  kachinspise,  fater,  hafslag  und  nicht 
pbantlozcunge.  Wo  man  aber  ungeladen  zcusaramen  kumet,  da  sal 
yderman  sin  selbes  koste  haben.  AHermeniglich  sal  ouch  sinen  schaden 
wie  er  den  enphet  selber  tragen,  aber  frumen  sullen  alle  die  mite 
nemen  nach  der  manzcal,  die  damite  sin,  da  frume  gevellet  Wurde 
ouch  ein  strit,  da  wir  selber  oder  ein  herre  von  unsern  wegen  oder 
unser  houptman  inne  were,  und  hülfe  uns  (rot,  daz  wir  frumen  nemen 
an  gevangen,  so  sullen  wir  den  besten  gevangen,  der  da  gevangen 
will,  zcuvor  uznemen,  darnach  sullen  die  egenanten  burger  von  Er&irt 
den  besten  gevangen,  der  nest  dem  ist,  ouch  zcuvor  uznemen.  Die 
andern  gevangen  sal  man  teilen  nach  manczal  unser  und  der  vor- 
genanten burger  luten,  die  wir  beidersyt  mit  belraen  in  dem  strite 
haben,  aber  andern  frumen,  den  man  da  nimet  an  rossen,  pherden, 
bamasche  und  an  andern  dingen,  sal  man  teiln  nach  manzcal  der  lute, 
die  wir  beidersit  gewapent  in  dem  strite  haben.  Gesche  aber,  daz  die 
biiiger  von  Mulhusen  ■ und  die  burger  von  Northusen  ouch  in  dem 
selben  strite  mit  uns  weren , so  sullen  die  burger  von  Mulhusen  nach 
den  von  Erfurte  den  besten  gevangen,  und  darnach  die  burger  von 
Northusen  den  besten  gevangen  ouch  zcu  vor  uznemen,  die  andern  ge- 
vangen darnehst  sullen  wir  alle  mit  einander  teilen  nach  manczal  der 
late,  die  wir  und  die  dikgenanten  burger  und  stete  alle  mit  belmen  in 
dem  strite  haben.  Aber  andern  trumen,  den  man  danne  dar  nimet 
an  rossen,  pherden,  harnasche  und  an  andern  dingen,  sal  man  teilen 
nach  manczal  der  lute,  die  wir  alle  gewapent  in  dem  selbin  strite 
haben.  Waz  vesten  gewannen  wurden,  umb  die  ist  iz  also  geredt,  were, 
daz  die  selben  vesten  von  uns  zcu  leben  gienge,  so  solden  sie  bi  uns 
und  unser  herschaft  hüben.  Giengen  sie  aber  von  uns  nicht  zcu  lehin, 
so  solde  man  sie  brechen,  iz  enwere  denne,  daz  wir  eines  andern  damite 
zcu  tun  mit  einander  zcu  rate  wurden.  Zcu  hülfe  diser  einunge  sullen 
wir  furen  eine  bilden,  ein  ebenho  und  drizzig  schuczcen  mit  rukarm- 
brusten.  Wurde  ein  krig  oder  ein  zweiunge,  des  Got  nicht  wolle,  under 
uns  und  der  vorgenanten  stat  oder  andern  unsern  belfern,  die  in  diser 
c.vnunge  sint  oder  noch  darin  quemen,  des  sullen  die  vorgenanten  viere 
oder  die  merer  menige  under  in  gewalt  haben  zcu  berichten  nach 
niinne  oder  nach  rechte  uf  iren  eit,  also  doch  daz  di.se  eynunge  an  ire 
traft  hübe.  Wolde  ouch  yman  mer  zcu  diser  eynunge  küraen, 
■ den  sal  man  nemen  und  entphan  mit  unserm  und  der  vorgeschriben 
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burger  von  Erfurte  gutem  willen  in  sulcher  vestenunge,  als  vor  und 
nach  stet  geschriben.  Bedorfteu  ouch  die  dikgenanten  burger  eins 
rechten  von  keinem  unserm  helfer  oder  diener,  daz  sullen  sie  uns  ver- 
künden, von  dem  oder  von  den  sullen  wir  in  helflen  eines  rechten  oder 
einer  minne  binnen  einem  manden  darnach  allernest,  als  iz  uns  vor- 
kandet  wirt.  Teten  wir  das  nicht,  so  sullen  wir  in  heißen,  als  vor  be- 
schriben  stet.  Were,  daz  man  der  vorgenanten  fiere  bedorfte  ein  recht 
oder  minne  zeu  sprechen,  so  sullen  die  selben  fiere  ane  alle  Widerrede 
sich  der  suche  annemen  und  die  entscheiden  nach  aller  der  wise,  als 
vorgeschriben  stet.  Gesche  euch,  daz  derselben  fiere  keiner  abginge 
von  todes  wegen  oder  von  uns  oder  von  den  von  Erfurte  fure,  oder  in 
unser  oder  in  irre  einunge  und  gehorsam  nicht  mer  wesen  woldo  oder 
solde,  so  sullen  die,  die  in  gekoren  haben,  zeu  hant  einen  andern  also 
güten  an  des  stat  kiesen  binnen  einem  manden,  derselbe  sal  ouch  ge- 
loben und  sweren  daz  selb  zeu  tün  als  iener  vor  getan  hat.  Beuern  iz 
aber  der  fiere  keinem  ebalte  not  ane  argeUst,  daz  er  nicht  kumeu 
mochte  uf  den  tag,  als  er  gemant  wurde,  so  sal  der,  der  in  gekoren  hat, 
zeu  hant  einen  andern  an  des  stat  senden,  der  gelobin,  sweren,  recht 
oder  minne  sprechen  sal  glichenvis  als  vore.  Ouch  ist  binamen  geredt, 
were,  daz  wir  biz  ul  di  zeit  als  diese  einung  antrit  keine  ansprach  gehabt 
betten  oder  in  keinerlei  wise  gehaben  mochten  zeu  den  vorgenanten 
bürgern  und  der  stat  zeu  Erfurte,  daz  wir  die  alle  die  zeit  diser  ein uuge 
wollen  und  sullen  gütlich  und  fruntlicb  lazen  sten  und  bliben,  darnach 
alle  unserm  rechten  glicherwis  als  vor  un vorlustig,  alle  ai^list  uz- 
gescheidin.  Alle  dise  vorgeschriben  rede  haben  wir  in  guten  trüwen 
gelobet  und  gesworen  zeu  den  heiligen  stete  und  gantz  zeit  haldene 
von  diser  zeit  biz  uf  sent  Michels  tag,  der  schierst  kumet,  und  darnach 
fier  gancze  iar,  die  nest  nach  einander  volgeu,  alle  argelist  uzgeslozzeu. 
Und  des  zeu  urkund  und  merer  Sicherheit  haben  wir  disen  brief  mit 
unsern  fuisteulicben  insigeln  vorsigelt,  der  gegeben  ist  zeu  Gotha  nach 
Cristi  gebürt  drizzenhundert  iar  darnach  in  dem  sybeu  und  fuiif- 
czigisten  iar  an  dem  donrstag  nach  unserer  frouwen  tage  würczeewy. 

1357.  September  10.  489. 

Gerlach,  Erzbischof  von  Mainz,  und  das  Domkapitel  daselbst  rer- 
kaufen  wicderkäuflidi  der  Ütadt  Erfurt  Tonndorf  und  die  Hälfte 
von  Mühlberg. 

Gegeben  nach  Cristi  gebort  druczenhnndert  iar  in  dom  syben  und 
funlTczigesten  iar  an  deine  nehisten  sundage  nach  unser  frauwen  dage 
der  leczeren. 

Or.  mit  ä a.  tm  Kgl.  Heklmarchiv  München.  Ihr  Inhalt  «ttmmi  überein  ^ 
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■»(  dem  der  obigen  Urkunde  rom  28.  Mai  1355  (Nr.  432).  doch  ist  die  Orthographie 
riiras  rerschieden.  Von  den  Prälaten  des  Mainzer  Domkapitels  sind  auch  nur  der 
Dekan  und  Schulmeister  genannt,  icährend  der  Custos,  welclter  sich  ausser  Landes 
befand,  nicht  erwähnt  ist.  Siehe  hierzudie  folgende  Urkunde  Nr.  490.  Der  unter  dem- 
sdben  Datum  ausgestellte  lierers  des  Haies,  welclter  sich  ebenfalls  in  dem  gettannten 
.irchir  befindet,  ist  dem  rom  4. , /uni  1355  (s.  oben  Nr.  434)  gleichlautend;  es  fehlt  nur 
um  Schluss  der  Satz:  Alle  dise  rorgeschreben  — — — gererde. 

1357.  September  10.  490. 

Gerlach,  Erzbischof  von  Mainz,  verspricht  dem  Hut  zu  Erfurt  die 
Einwilligung  des  Mainzer  Domhustos  zu  dem  Verkauf  von  lonn- 
dorf  und  der  Hälfte  von  Mühlberg  beizulwitigcn. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Gerlach,  von  Gotis  gnaden  des  heilgen  stules  zu  Mencze  erozo- 
bis.schof,  des  heilgen  roraeschen  riches  in  dutschen  landen  erczcanceller, 
bekennen  ufienlich  und  begeren,  daz  wizzentlich  si,  wan  wir  mit  den 
wisen  luten  . . dem  rate  und  den  . . burgom  gemeynlich  unser 

stat  Erforte  eynes  koufes  unime  unse  und  unsirs  stiftes  husere  Tunc- 
torf  gancz  und  Molburg  halb  ubir  körnen  sin  und  yn  dy  vorkouft 
haben  uf  eynen  wederkouf,  als  in  den  brieten,  dy  wir  yn  darübir  ge- 
gebin  haben,  volliclicher  geschrebin  stet,  globen  wir  in  güten  truwen 
vor  den  erbem  Reynharden,  euster  des  vorgenanten  unsirs  stiftes,  der 
uzwendig  landes  ist,  so  erst  der  zu  lande  körnet,  daz  her  disen  vor- 
geschreben  kouf  stete  halten*  und  den  egenanten  bürgern  des  sine 

briete  geben  sal,  ane  Widerrede.  Were  mich,  daz  der  selbe  Reynhard 

euster  vorginge,  ehr  dan  dyser  kouf  mit  sinen  brieten  befestennt 

worde,  were  danne  euster  wirdet,  den  sullen  und  wollen  wir  vermöge 
dazselbe  zd  thüne  ane  argelist.  Mit  urkunde  dises  briefes,  den  wir  den 
obgenanten  burgem  unsir  stat  Erforte  mit  unserm  insigel  vorsigilt 
darübir  han  gegebin.  Nach  Cristus  gebürten  driczenhundirt  iar  in  dem 
sieben  und  fumfezigiston  iare  am  sünthage  nach  unser  frowen  tage  der 
leczeren. 

* halten  fehlt  im  Or. 

1357.  September  10.  491. 

Gerlach,  Erzbischof  ron  Mainz,  und  das  Domkapitel  daselbst  be- 
kennett,  ilass  der  Bat  zu  Erfurt  vott  dem  Grafen  Johann  von 
Ilennenberg  deti  riorten  Teil  von  Mühlberg  gekauft  hat  und  geben 
dazu  ihre  Einwilligung. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  H.  A.  :a  München. 

Der  Reeers  des  Rates  unter  demselben  Dutum  ebendaselbst. 

Wir  Gerlach,  von  Godis  gnaden  erczbischoff  zu  Mencze,  des  heiligen 
römischen  ryches  in  dutschen  landen  orczcancoler,  bekennen  ofienlichen 
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linde  bcgern,  daü  wissentlich  sy,  wenne  die  w!sen  lüde  die  rates- 
raeistere,  . . lad  und  . . bürgere  unser  stad  zü  Erforth  unsem  unde  unsers 
stüTtes  sünderlichen  nucz  unde  Mmen  in  diesen  nacbgescbrieben  dingeu 
haben  bedacht  und  erkand,  so  haben  sie  mit  unserme  unde  der  erbem 
Rüdolffes  techand,  Gerhardis  schülmeisters  und  des  capitels  gemein- 
lichen  unsers  stifftes  zö  Mencze  wissen  unde  willen  umbe  den  edelen 
graven  Johannsen  zü  Hennenberg  und  sine  erben  sin  virdeteil  des 
hdses  Mftlbürg  mit  alle  deine,  daz  darzü  gehöret,  recht  und  redelicb 
umbe  fünfthundert  marg  lodiges  silbers  Erfortis  gewichtes  gekaöft  ewec- 
lichen,  off  daz,  daz  dazselbe  virdedeil  icht  von  unserme  stifite  entwant 
unde  entfremdet  worde;  unde  han  dürch  sünderliche  liebe  unde  drflwe 
uns  und  allen  unsern  nachkommen  die  fröntschaft  unde  günst  gedan, 
daz  wir  daz  egenante  virdedeil  des  hüses  Mülbürg  mit  alle  deme,  daz 
darczü  gehürt,  und  in  alle  der  wyse,  als  sie  daz  ^czünt  eweclichen  ge- 
kofifft,  besessen  haben  unde  besiczen  unde  besiczen  mögen  ane  allis 
hindemisse  unde  Widerrede,  wan  uns  daz  gefügsam  wirt,  umbe  fünf 
hundert  marg  lodiges  silbers  wider  koüflfen  an  uns  und  unserme 
stifite,  von  der  czyt  vort  mer  inne  zü  habene  unde  zü  besiczene  wec- 
lichen.  Gesche  euch,  daz  die  selben  bürger  unser  stad  Erfurth  vor  der 
zcyt  des  widerkoüftes  von  redelicher  notdürfft  wegen  an  deme  ge- 
nanten hüs  büwen  wolden,  so  mögen  sie  an  deme  selben  firdendeile 
daz  zü  besseme  fönficzig  marg  lodiges  silbers  vorbfiwen,  die  wir  j’n  zu 
der  zyt  des  widerkoüfes  mit  den  obegeschriben  fünffhündert  marken 
Avidorkcren  unde  beczalen  süllen  unde  wollen.  Were  euch,  daz  sie  da 
poben  daz  egenante  hüs  Mülbfirg  von  ehaffter  not  wegen  zü  besseme 
büwen  wolden.  daz  süllen  sie  unserme  provisor  zü  ErfÖrth  verkündigen, 
der  ouch  daz  an  uns  brengen  sal.  So  süllen  unde  wollen  wir  oder 
unsere  nachkomen  unsere  amptlüde  oder  diener  darzü  schicken  ane 
vorczog,  mit  der  rade  unde  wissen  die  bürgere  den  gebüwe  dün  süllen. 
und  daz  gelt,  daz  sie  also  darane  vorbüwen,  süllen  sie  rechen  unde 
slahen  ofi  die  vorgeschriben  fünff  hundert  marg  unde  fünfizig  maig,  die 
sie,  als  vorgeschriben  stet,  darane  vorbiiwet  hetten;  und  dazselbe  gelt, 
waz  des  worde,  sollen  unde  wollen  wir  oder  unsere  nachkommen  fa 
oflch  zü  der  zcyt  des  widerkoüfes  in  der  stad  zü  Erfurth  unde  nyrgen 
anders  beczalen  unde  widergeben.  Sünderlich  ist  begriffen,  gesche,  daz 
wir  oder  unsere  nachkomen  von  orleyges  wegen  off  deme  vorgenanten 
hüse  Mülbfirg  Volk  haben  worden  unde  von  unsers  kryges  wegen  daz- 
selbe hüs  verloren  worde,  so  .süllen  unde  wollen  wir  oder  unsere  nach- 
komen mit  den  egenanten  bürgern  umbe  die  fünff  hündert  marg  und 
deme  gelde,  waz  des  were,  daz  sie  dar  ane  vorbüwet  hetten,  daz  also 
bestellen  und  ^n  erstaden,  daz  sie  des  ane  schaden  hüben.  Gesche 
aber,  daz  dazselbe  hüs  von  andern  Sachen  vorlörn  worde,  so  süllen  wir 
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oder  unsere  nachkomen  den  obegenanten  bürgern  unde  sie  uns  wider 
beholfen  sin  getrüwelich  ane  argelisti  daz  sie  zu  deme  hüse  oder  zu 
ynne  gelde  wider  komnn.  Mochte  aber  des  nicht  gesin,  so  sullen  und 
wollen  wir  unde  unsere  nachkomen  an  deme  selben  hüse  und  die 
bdigere  an  den  fünfhundert  marken  mit  deme  gelde,  dtiz  sie  dar  ane 
vorbnwet  hetten,  den  schaden  tragen  und  haben.  Waz  andern  schaden 
■von  raübe,  brande  oder  von  andern  ziifellichen  Sachen  zü  deme  vor- 
genanten firdendeil  oder  zü  den  dorfern  oder  lüden,  die  darczü  gehören, 
gesehen  were,  dar  umb  süllen  die  megenanten  bürgere  von  uns  und 
unsern  nachkomen  in  alle  wys  unfordaebt  uud  ane  rede  hüben.  Und 
zeü  der  zcyt  des  widerkoüfes  süllen  wir  den  obgenauten  bürgern  gütlich 
danken,  daz  sie  daz  hüs  Mülbürg  vorgenant  wolvürstanden,  gedrüwelich 
gebessert  unde  gebalden  haben.  Oüch  wollen  wir  an  unsern  offen 
brifen,  die  wir  den  selben  btirgorn  ane  Widerrede  geben  süllen,  off 
allen  schaden,  der  an  deme  megenanten  hus,  dorfern  oder  lüden  oder 
güdeu,  die  darzü  geboren,  geschün  werin,  in  wilche  wys  daz  were,  ver- 
czihen,  alle  argelist  unde  geverde  ussgeslossen.  Zü  merer  sicherho'd 
alle  dieser  vorgeschreben  rede  geben  wir  darfiber  den  dickgenanten 
bürgern  disen  brif  mit  unsemi  unde  unsers  capittels  ingesig^ln  vor- 
sigelt.  Und  wir  Rüdollt,  von  Gots  gnaden  techand,  Gerhard  Schul- 
meister und  daz  gemeine  capittel  des  stifftes  zü  Menczo  vorgenant 
umb  sünderlichen  nücz,  dinst  unde  übe,  die  uns  und  unserme  stifte  die 
megenanten  bürgere  in  disen  obgeschreben  Sachen  ervüget  haben,  sin 
wir  zü  rado  worden  unsers  capitels  ingesigel  zu  hengene  au  diesen  brif 
der  gegeben  ist  nach  Cristi  gebürte  drüezenhundert  iar  in  deme 
sehenden  unde  fmificzigesteme  iar  an  deme  nehisten  sündage  nach  unser 
frawen  dage  der  leczern. 

1357.  September  10.  Eltville.  492. 

Gerlach,  Erzbisdtuf  von  Mainz,  quiUiert  über  400  Mark  Silber, 
die  Am  der  Rat  zu  Erfurt  zur  Einlösung  der  Burg  Scharfenstein 
auf  die  Jiulensleuer  vorgeschossen  hatte. 

Or.  mit  U S.  im  Kgl.  St.  A.  ru  M. 

Wir  Gerlach,  von  Codes  gnaden  des  heilgen  stules  zu  Mencze  ercze- 
bisi'hoff,  des  heilgen  römischen  riches  in  dutschen  landen  erczcanceller, 
bekennen  ofifelichen  an  diesme  geinwerdigen  briefe,  daz  wir  schuldig 
sin  unde  gelden  sullen  den  wison  luden  . . den  radismeistern  und  deme  . . 
rade  unser  stad  zu  Erfurthe  vierhundert  marg  lodiges  Silbers  Erfordis 
gewichtes,  die  sie  uns  durch  sünderliche  unser  bete  zu  losünge  dos 
hüses  Scharüinstoin  bereite  gelegen  haben.  Dieselben  vierhündert 
marg  han  wir  den  ogenauteu  bürgern  mit  wissen  unde  willen  der 
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orbiirn  Rudolt'es  teclmndes,  Gerhardes  sclmlmeisters  und  des  gemeinen 
eapitels  imsers  stifftes  zü  Mencze  an  denie  zeinsse,  den  sie  uns  alle  iiir 
von  der  luden  wegen  oft  .sanete  Martins  dag  phlegen  zü  geben  und  zn 
reyehene,  abegeslagen  undo  sluben  an  dieser  scbriefft,  also  daz  wir  sie 
von  stat  an  von  unser  und  unser  nacbkoraen  wegen  vier  ganczer  ier- 
lieher  zeynsse  von  deine  nehisten  sanete  Martins  dage  über  ein  iar  ane 
zü  reytene  ofT  <'g:li'‘hen  sanete  Martins  dag  hundert  marg  zcinszes,  die 
sie  uns  von  der  luden  wegen,  als  vorgeschriben  stet,  reichen  und  geben 
solden,  sagen  genczlich  qüyt,  ledig  unde  los  mit  orkünde  dieses  brifes, 
den  wir  zu  grosserer  sicherbeid  mit  unserme  und  unsers  eapitels  iu- 
gesigeln  bevestent  han  unde  gesterket  und  den  obgenanten  bürgern  darüber 
han  gegeben.  Und  wir  RiidoltT,  von  Gotes  gnaden  techand,  Gerhard 
Schulmeister  und  daz  capittel  gemeine  des  stift'tcs  zü  Mencze  voigenant 
han  zü  bekentnisse  unsers  gflden  willen  unsers  capittels  ingesigel  an 
diesen  briefT  thun  heiickon,  der  gegeben  ist  zeü  Eltevil  nach  Cristi  ge- 
bnrth  driiezenhündert  iar  in  deme  sehen  und  fünftezigesteme  iare  an 
deme  nehisten  sündago  nach  unser  fraüwen  dage  der  leczeren. 

1857.  S(‘pteiiibcr  11.  Eltville.  498. 

Ocrlndi,  Erzbischof  von  Mains,  gestattet  dein  Hat  von  Erfurt,  dm 
vierten  Teil  von  Mühlberg  wiedcrkäuflirh  mm  dem  Grafen  Heinrich 
von  iSchicarzburg  zu  kaufen. 

Or.  not  d.  S.  im  Kgl.  It.  .i.  :u  MuikHch. 

WirGcrlach,  vontiots  gnaden  des  hcilgen  stüls  zü  Mentze  crczebisschof, 
des  heilgen  romschen  richs  in  diitzschen  landen  erzcanceller,  bekennen 
olTelichen  an  desem  brivo  und  tun  kunt  allen  luten,  die  yn  sehent  odir 
horent  losen,  wann  die  wysen  lute  die  ..  ratismeistere  und  rad  unsir 
stad  Erforto  unsern  und  unsirs  Stiftes  sunderlichen  nutz  und  fromen 
in  dosen  nachoscribon  dyngen  haben  irkant  und  bedaucht,  so  haben  sie 
mit  uusirmc  virhengnisse,  wissen  und  willen  uinhe  den  edeln  graven 

Heinrich,  herrin  zü  Öwartzburg,  sin  firteil  des  huses  Mulbürg  uft' 

eynen  wyderkouf  gekouft  umbe  druhundert  marg  lotiges  Silbers  Er- 
forthiges  gewichtes,  uffe  daz,  daz  dazselbe  vierteyl  icht  von  unserin  stifte 
entwant  und  entfrornet  wurde;  und  den  wyderkouf  mögen  sie  under  yn 
tun,  wann  yn  gefuglich  ist,  nach  haldftnge  der  brive,  die  sie  underein- 
ander  darubir  geben  hubin;  und  dar  ane  sollen  sie  in  alle  wys  von 

uns  und  unsern  naelikonien  ungehindert  bliben.  Des  zu  urkunde 

haben  wir  unser  ingesegele  an  dysen  breilf  tun  henckin,  der  geben  ist 
zü  Eltevil  an  dem  mantagc  liehest  nach  unsir  frouwen  tage  der 
losten,  den  man  nennet  zu  latine  nativitas,  nach  Cristus  gebürte  drutzen- 
hundert  iar  dar  nach  in  deme  syben  und  funfzigesten  iare. 
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September  18.  404. 

7)ec  IhU  zu  Erfurt  hakmnt,  dass  er  vom  Grafen  Johann  von 
Ihnncnberg  eine  Jahrgiilte  von  1ö  Mark  Silber  zur  Besserung  der 
Dörfer  Kirchheim,  Bechstedt  und  Werningslchen  wiederkäufheh  für 
löO  Mark  gekauß  habe. 

liriiektwr,  Henneberg.  UB.  V,  S.  13H. 

Wir  ratisraeister  und  rat  der  stat  tzii  KrfTurt  bekennen  offinlich 
an  disem  keginwertigeu  briffe,  wenne  der  sehinber  herre  .Tohans,  graffe 
und  herre  tzu  Hennenberg,  und  die  edel  frauwo  Elizabeth,  sin  elich 
Wirtin,  uns  und  der  stat  Erfforte  eyntrechtiglichin  mit  wissin  und  willin 
alle  ir  orbin  fiinftzehin  niaik  lotiges  silbers  Erforti.sches  gewichtes  yer- 
licher  gulde  uff'  benante  tag  tzit  tzu  leistene  vorkeufFt  und  bewi.sct 
haben  an  der  besserung  der  dorfler  Kirgheiin,  Bechstete  tind  Weringis- 
leibin,  als  in  den  briffen,  die  .sie  uns  dar  iibir  gegebin  habin,  vollick- 
lichin  be.sehribin  stet,  so  habe  wir  von  unser  und  der  stat  wegin  tzu 
Erffurt  dem  egenantin  herrn  Jobans,  graffin  tzu  Hennenberg,  frauwin 
Elizabethin  siner  elichin  wirtin  und  alle  iren  erben  die  fruntschafft  ge- 
tlian,  daz  .sie  die  vorgenanten  funfzehin  mark  yerliches  tzinses  mogin, 
wan  yn  gefugsam  ist,  umb  andirhalbhündert  inarek  lotiges  silbers  Er- 
ffortis  gewichtes,  als  wir  die  yntzunt  vorkauffet  haben,  widirkauffin, 
also  doch,  daz  sie  die  achthundert  marck,  darumb  wir  die  obgenanten 
düifer  vortziten  mit  alle  dem,  daz  dartzu  gehört,  gekauft  han,  und  vor- 
•seszener  tzinse  wer  uns  vor  er.st  betzalin  und  abrechtin  stillen.  Und 
des  tzu  urkunde  han  wir  der  stat  hafl'urt  insigel  an  disen  briff  ge- 
hangin,  nach  Cristi  gebürt  drutzehinhundert  iar  in  dem  sibin  und 
fiinfftzigistem  iar  an  dem  nestin  mantag  nach  des  heiligen  crucis  tage 
als  ess  erhahin  wart 

1357.  Noveuiber  21.  495. 

h'riedrich  von  Rukerslcybon  ist  durrh  /dipstlichc  Provision  Pfarrer 
der  Bartlwtomäuskirehf  in  Erfurt  und  zugleich  canonieus  im 
Marienstift  daselbst  und  in  Nordhausen. 

Schmidt,  Papstl.  Urhl.  n.  Heg.  II,  216.  (fQ.  d.  Pr.  S.  Bd.  XXII.  S.  64. 

1357.  December  10.  490. 

Die  Batsmeisfer  und  der  Hat  der  Stadt  Erfurt  bekennen,  dass 
der  rer.storbcne  Heinrich  genannt  Junge  Kerslache,  Bürger  da- 
selbst, zum  Heil,  seiner  Seele  dem  Kloster  der  lUeisse»  Frauen  in 
Erfurt  22  Mark  lötigen  Silbers  zur  Besserung  der  Pfründe,  bc- 
soiulers  zu  Eiern,  geschenkt  habe. 
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Nach  Christi  gebürt  driczenhundert  iar  in  den  sybin  und  fuinf- 
ezigosten  iare  an  dcnie  nestin  suntage  vor  sento  Liicion  tage. 

Or.  mit  il.  S.  in  I'rimtbesitz. 


1357.  December  23.  4t)7. 

Ihr  Rat  zu  Erfurt  bekennt,  dass  Hermann  von  Sunndnirn,  Propst 
des  Klosters  Kapellendorf,  und  Dietherich  rorn  Wunnen,  Vierherr 
und  Bürger  zu  Erfurt,  zum  Heile  ihrer  Seelen  dem  Kloster 
Kapellendorf  gewisse  Zinsen,  namentlich  zur  Verbesserung  der 
Pfründen,  geschenkt  haben. 

Or.  im  Orossherzogl.  St.  A,  :u  H’eimar.  S.  d. 

Wir  Cunrad  von  Aicli,  Eckebreclit  von  Northusin,  Ditherich  von 
Topfstete,  Gyseler  Czigeier  ratismeistere,  Henrich  Rosinezwig,  Guntiier 
von  Schobelcz,  Berthoid  von  Frinstete,  Heinrich  von  Keibra,  Ditherich 
von  Gyspersieibin , Henrich  von  Wyilerstete,  Rudoif  von  Czymern. 
Henrich  von  Sonierdo,  Johannes  Starke,  Ditherich  von  Benstete,  Cunrad 
Keniinerer,  Niciaus  Unsote,  Johannes  von  Aidindorf,  Johannes  von 
Tozstorf,  Otte  von  Udiustete,  Ditherich  von  Tastorf,  Ludwig  von  Ur- 
ieybin,  Heinrich  von  Vypeciie,  Ditherich  Lutzman  der  rat,  Ditherich 
vorn  Wunne,  Herraan  Ryche,  Ditherich  irn  lans  und  Günther  von 
Lyborgin  die  fire  von  der  gemeynde  bekennen  ufliniich  und  begerin, 
daz  wyssintiieh  sie,  daz  die  erbern  herre  Herman  von  Sunneborii, 
probest  des  ciosters  zu  Cap|)eindorf,  und  ir  Ditherich  vorn  Wunne  vor- 
genant, unser  kumpan  am  ratlie,  yrre  sele  selikeyt  anegesehiu  und  be- 
dacht, und  habin  lutterlichin  durch  (iod  zu  eyine  ewigin  alinusin  und 
selgerete  den  ^nnigin  in  Gode  closterfrowin,  der  ..  abbtissen,  ..  priorissin 
und  der  sainnienunge  geineyne  des  ciosters  zu  Cappelndorf  sonte  Bern- 
hard ordins  de.se  nachgeschrebene  gulde  gegebin  und  bescheydin,  gebin 
und  bescheydin  luttirlichin  durch  (>od  an  desser  schritt  zu  besserunge 
yrre  phrunde  und  sundirlich  zu  eygern,  die  sie  mit  der  gulde  zugin 
sollen.  Zii  dem  er.stin,  herre  Herman  probest  voigenante  fumf  pfunt 
heller  yerlicher  gulde,  die  her  mit  syme  eygin  gelde  gekouft  und  den 
vorbenanten  closterfrowen  und  godeshuz  zeu  Cappelndorf  bewyset  hat 
au  artlande  in  feldin  des  dorfes  Pfeffelbeche  gelegen,  daz  lute  genant 
Schribere  ynne  habin  und  besicziii,  die  den  czins,  oder  wer  daz  lant 
werdet  ynne  habin,  dem  solbin  clostere  reychin  sullin  yerlichin  ut 
rechte  henante  tageczit.  ane  hindernisse.  Darnach  hat  ir  Ditherich  vor 
Wunen  vorgenant  den  egenanten  closterfrowin  und  clostere  zu  Cappiln- 
dorf  gegebin  und  bewyset  an  andirhalbin  hulin  artlaud  in  feldt  de.s 
dorfes  Andisleybin  gelegin,  die  etteswanne  der  Spetalheriin  zu  Wyssinsc 
warn,  fumftehalp  malder  Erfortes  mazes  yerliches  czinses,  die  Heinrich 
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"eiiantLeydenor,syne  erben,  oder  wer  da/,  laut  nach  y me  werdet  ynne  haben, 
dcniselbin  clostere  alle  yar  uf  sonte  Michahelis  tag  uf  ire  kost,  vorlust 
lind  erbeyt  antwertin  sullin  ane  ufczog  und  wederrede.  Und  die  vor- 
benentin  gulde  sullin  die  amychtfrowin  des  closters  Cappclndorf  yn 
nemen  lediclich,  die  nach  irre  behegelikeyt  vorkoufin,  vnd  dar  vone 
eygere  der  saninienunge  czwer  in  der  wochin  cziigin  und  gebin,  ab  sie 
nicht  nier  gethun  mogin.  Darüber  hat  der  egenante  herre  Herinan 
probest  Gode  zu  lobe  und  zu  erin  und  durch  siner  sele  selikeyt 
eynen  kelch,  czwe  .silberne  ampullin  und  eyn  messegewete . als  die 
kostin  wol  czwenczig  mark  lotiges  sylbers,  die  her  mit  synie  eygin 
gelde  geczugit  hat,  den  obgenantin  clostirfrowin  unde  clostere  Cappiln- 
dorf  bescheydin  und  gegebin,  gebit  und  bescheydet  recht  und  redelich 
unwidersprechlich  by  dem  selbin  clostere  zu  blibene  ewiclich.  An  der 
vorbenantin  gulde  und  cleynötin  sal  weder  probist,  . . formundin  noch 
nymant  die  megenanten  clostirfrowin  hindern,  engin,  errin,  die  vor- 
soczin  oder  in  keine  wyz,  nach  durch  keyne  not  ane  eynes  rates  zu 
Erforte  wyssin  von  den  selbin  clostitfrowin  inpferrin,  sondern  sie  sullin 
by  den  vorgenanten  clostirfrowin  und  clostere  blibin  ewiclich  in  alle 
der  wyse  als  vorbegriffin  ist  Und  nach  der  megenanten  herrin  Her- 
raannes  und  irn  Ditherichs  vorn  Wunen  todo  sullin  der  probest,  syne 
cappelan  und  closterfrowin , die  zu  czitin  sint,  ir  yclichos  yargeczit, 
als  sich  die  gebom,  yerlich  dos  abindes  mit  vigilien,  und  des  morgens 
mit  selemesse  erlich  und  ynneclich  hegen  owiclichin.  Ouch  sullin  die 
formundin  des  closters,  die  czu  czitin  sint,  cyntrecbticlich  darzu  sehin, 
daz  diese  vorgeschrebin  rede  und  selgerete  unforbrochlich  als  vorge- 
schriben  stet  stete  unde  gancz  gehaldin  werdin.  Zu  ewigim  gedecht- 
nisse  und  vestenung^  gebe  wir  darubir  desin  brif  mit  der  stad  Erforte 
insegele  vorsegelt,  nach  Christi  gebürte  driczenhundirt  iar  in  deme 
sybin  und  funfczigisten  yare,  an  deme  nestin  stinabinde  nach  sente 
Thomas  tage  des  aposteln. 

1357.  December  27.  Eltville.  49S. 

Gerladi,  ErebisJiof  von  Maine,  bekennt,  dass  er  Johann  vom 
Sehe,  SchuUheiss  und  liürger  zu  Erfurt,  und  aUe  seine  Nadi- 
kommen  mit  der  Mühlstätte,  die  man  nentU  die  Wanweytismühle, 
oberhtäb  Erfurt  und  utUerhalb  des  Dorfes  Uochheim  gelegen,  mit 
7^1^  Ackeni,  die  früher  liaumgärten  wären,  jetzt  ahcr  KratU- 
gärten  sind,  mit  Wasserlüufen,  Gängen,  Wehren,  Faehbüumen, 
Eisleitern  (?),  Grähcn,  Stegen,  Wegen  uml  Weiden  auf  beulen 
Seiten  des  Wassers  belehnt  habe.  Die  Mülde  können  der  Sdmlt- 
Iteiss  oder  seine  Erben  Ixiuen,  wenn  sic  loollen,  utul  es  sollen  daselbst 
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ttiahlen  die  sieben  wendischen  Dörfer  Daberstedt,  Dithelstodt. 
Melchendorf,  Hochhoim,  Bindersleben,"Bechstcdt,  Ege.stedt,  Win- 
disehhulzhauscn  und  andere  Mahlgäste,  die  dazu  gehören. 
(iegeben  zu  Eltvil  am  sankt  Johannestage  in  den  heiligen  Weih- 
nachten nach  Christus  gebürt  droyezehnhundert  iar  darnach  in  dem 
sieben  und  fünfezigisten  iare. 

l'dKrseizU  Ahschriften  im  K.  A.  und  im  Kgl.  St.  A.  ztt  M. 


135H.  Januar  3.  499. 

lleinrieh  und  Günther,  Grafm  zu  tkhioarzhurg , eerbütidcti  sich 

auf  10  Jahre  mit  der  Stadt  Krfürt  und  dereti  ßundesgenossett. 

Ot.  mit  2 S.  im  Kgl.  Si.  .4.  zu  M. 

Wir  Heinrich  und  (ränther  brüdere,  von  Gotis  gnaden  grafen  von 
Swaivzburg,  herrn  zu  Arnstete  und  zu  Sundirshusen,  bekennen 
UfTinlichen  an  dismo  keinwertigen  brive  allen  den,  dy  in  sehin 
oder  hörin  lese,  daz  wir  helfe  sullin  und  wöllin  den  erbem 
wysen  luten  ..  den  ratisnieistirn,  dem  rate,  ..  den  bürgern  gemeyn- 
lichen  und  der  .stad  zu  Erfört  mit  firczig  mannen  mit  helmen  wol  ge- 
zügter  lüte  und  darobir;  tet  is  not,  so  sulle  wir  finde  werdin  irre 
wydersachen.  als  vor  und  nach  stet  geschriben,  und  mit  rate  und  hülfe 
getrüwelichen  vördir  tun  an  argelist  ufi"  alle  dy,  dy  in  gewalt  odir  un- 
recht tun  zu  Dörngen  in  dem  lande,  ane  uö  daz  römische  rieh  und 
an  ufl'  den  ertzebischof  und  den  stift  zu  Mencz  an  sulchin  Sachen,  dy 
daz  riche,  den  ertzebischof  oder  den  stift  zu  Mentz  .selbins  und  eygint- 
lichen  antreten , also  doch,  daz  dy  vorgenanten  bürgere  recht  nemen 
und  recht  tun  süllen  irn  widirsachin,  ab  sy  icht  beschuldigt  wordin, 
odir  ab  sy  ymanden  schuldigten,  als  dy  vir  pereonen  Conrad  von 
Angilrode  ritter  und  Heinrich  von  Rükirsloibin  unse  mau,  dy  wir  von 
unser  wegin,  Herman  von  Smyre  und  Rudolf  Czigeler,  dy  dy  vorgo- 
nanteu  bürgere  von  irre  wegin  darobir  gekom  habin.  oder  dy  mereni 
meynge  undir  in  recht  dünket  uff’  irn  eyt  an  argelist,  abir  also  doch, 
daz  dyselbin  bürgere  blibin  by  allen  irn  ern  und  by  allin  im  rechtin 
und  daz  alle  ire  brive  by  irre  kraft  bliben,  als  verre  daz  sy  diser  ey- 
nunge  unschedlich  sind,  an  arglist.  Sündirlich  is  geredt,  ab  icheine 
der  bürgere  vorgenanter  dinere,  frunt  odir  belfere,  dy  hirnach  geschriben 
sten,  dy  ediln  und  gestrengin  grafin  Heinrich,  des  Swarezburg  is, 
(iünthern  und  Jörgin,  grafin  von  Kovemberg,  Herman,  grafin  von 
Bychelingin,  herrn  zu  der  Sachsenburg,  Herman  und  Folrad,  herrn  zu 
Kranchvelt,  Albrechtin  und  Friderich,  herrn  zu  Heiderunge,  Heinrich 
und  Ludewigen,  herrn  zu  Blankinhayn,  und  die  erbern  wysen  lute  dy 
bürgere  von  Molhusen  und  die  bürgere  von  Northusen  icht  an  treffe 
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odir  von  ymanden  gedrungin  wördin,  dazu  stillen  wir  den  vorgenanten 
alle  zit  diser  eynunge  an  arglist  heltin  und  ratin  glicherwys,  als  ab  iz 
uns  selbir  und  eygintlich  antrete.  Wurdin  ouch  dy  bürgere  von  Er- 
lört,  ire  belfere  vorgenant,  dinere  odir  besezzene  lute,  den  sy  helfe 
wollen,  von  ymanden  angeteidingt,  odir  an  irn  gericbtin  odir  guten  ge- 
dniDgin  oder  beschedigt,  welche  wys  daz  were,  daz  die  vorgenanten 
bürgere  odir  ire  vorgenanten  belfere  nach  des  landes  rechte  odir  nach 
haldunge  irre  vryheit  vorste  wohin,  so  sullen  und  wollen  wir  in  ge- 
irüwelich  alle  die  zit  diser  eynunge  an  arglist  holiin  und  ratin  glychir- 
wys,  als  ab  iz  uns  selbir  und  eygintlich  an  trete.  Wörde  ouch  eyn 
krig  odir  zweiunge  zwischin  uns  und  den  obgeschribenen  bürgern  der 
stat  zu  Erfurt,  des  üot  nicht  wolle,  so  sullen  die  vorgenanten  vire  odir 
dy  merer  moinge  undir  in  gewalt  haben  zurichtene  nach  mynne  odir 
nach  rechte  uff  irn  eyt,  also  doch,  daz  dise  eynunge  an  irre  kraft  blibe. 
Würde  ouch  eyn  zweitracht  zwischin  uns  und  der  stad  Erfört  belfern, 
dy  mit  in  in  eynunge  sind  odir  noch  mit  unsir  beydir  willen  darin  körnen, 
so  sullen  wir  von  unsir  wegin  zwene  unsirr  manne  und  un.se  widir- 
sachin  zwene  irre  frunde  dazu  schickin,  dy  uns  in  fruntschaft  mit 
unsir  beidir  willen  odir  mit  rechte,  ab  sy  der  fruntschaft  nicht  ti’efliu 
mogin,  scheiden  sullen.  Möchten  abir  dy  vire  nicht  eyntrechtig  werdin, 
so  sal  iz  um  alle  utloufte  an  dem  rate  zu  Erförte  ste  ane  arglist,  dy 
uns  bynnen  eyme  mandin  mit  mynne  odir  rechte  scheiden  sullen;  und 
wi  sie  uns  nach  dem  als  vorgeschriben  stet  scheiden,  daz  sullen  wir 
stete  haldeu  ane  alle  widirrede.  Ouch  sal  der  rat  in  alle  wis  von  uns 
darum  unfordacht  bliben.  Were  ouch,  daz  yman  uz  unsir  herschaft 
und  gebiten  zu  den  vorgenanten  bürgern  iczunt  gefarn  were  odir  nach 
zu  in  füre  und  ir  besezzen  bürger  wordin  were  odir  noch  worden,  der 
sal  von  sime  gute,  daz  in  unser  herschaft  und  gebiten  gelegin  is  und 
von  aldir  schozzhaft  und  batebaft  is  gewest,  geschozz  und  hat  geben 
als  sin  nackebur  poben  im  und  nydeweudig  im  tut,  und  den  selben 
sullen  wir  an  arglist  nicht  vördir  dringen.  Wir  bekennen  ouch,  daz 
wir  nicht  hindere  suUen  dy  straze,  und  wolde  die  ymant  bindern,  daz 
sullen  wir  und  die  egenantin  bürgere  hellin  weriii  an  arglist.  Wer 
den  andern  ledit  zu  siuer  hülfe,  dem  sal  man  reddelichen  bynnen 
tirczen  tagin  darnach  allernehst,  als  die  ladungegeschit,  körnen,  iz  were 
denue,  daz  die  sache  also  lege,  daz  der  hülfe  er  not  were,  so  solde  man 
komen  so  man  schirst  mochte  an  argelist.  Und  wenne  der  körnt,  der 
geladen  is,  so  sal  man  ym  und  sinen  luten  gebin  brot,  byr,  kuchin- 
spise,  futer,  hufslak  und  nicht  phantlosunge.  Wo  man  abir  ungeladin 
zusamene  komt,  da  sal  yderman  .sines  .selbis  kost  habin.  Allirmenlich 
sal  ouch  sinen  schadin  selbir  tragin,  wy  he  den  enphet,  abir  homeu 
sullen  alle  dy  mete  neme  nach  der  manzal,  dy  damete  sind,  da 
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vrome  gefellit.  Wörde  euch  eyn  strit,  da  wir  selbins  und  die  bürgere 
ynne  wem,  hülfe  uns  Got,  daz  wir  gesigten,  so  sullen  wir  den  bestin 
gefangin  zuvor  uznemen,  der  der  da  gefangin  wirt,  daruach  suilen  die 
egenanten  bürgere  den  bestin  gefangin,  der  nebst  dem  ist,  oucb  zuvor 
uz  nemen.  Dy  andern  gefangin  sal  man  teiiin  nach  der  manczai  unser 
und  der  vorgeschribenen  bürgere  lute,  die  wir  bedersyt  mit  helmen  in 
dem  strite  haben;  abir  andirn  fromen,  den  man  da  nymt  an  rossen, 
pherdin,  barnassche  und  an  andirn  dingin,  sal  man  teilen  nach  manczai 
der  löte,  die  wir  bedersit  gewapint  in  dem  strite  haben.  Aber  scbadin 
sal  yderman  selbir  tragin,  wi  he  den  enpbet.  Waz  festin  gewunnen 
würden,  die  sal  man  brechin,  iz  inwere  dänne,  daz  wir  eyns  andirn 
damite  zu  tune  mit  eynandir  zurate  worden.  Zu  hülfe  diser  eyniinge 
sullen  wir  fttren  eyne  bliden  vnd  zehen  schiitzzen  mit  rükarmbrüsten. 
Wölde  ouch  yniant  me  zu  dieser  eynunge  körnen,  den  sal  man  nemen 
und  enphan  mit  unserni  und  der  obgeschriben  guten  willen  in  sulchir 
vestenunge  als  hyvor  und  nach  stet  geschriben.  Dörftin  ouch  die  ob- 
genanten bürgere  eynes  rechtin  kegin  cheyme  unserm  belfere  odir 
dinore,  daz  sullen  sie  uns  verkünden,  von  dem  odir  den  sullen  wir 
yn  helfin  eynes  rechtin  oder  eyner  mynne  bynnen  eyme  manden  dar- 
nach allirnehst,  als  uns  daz  vorkundet  wirt.  Tetin  wir  des  nicht,  so 
sullin  wir  in  helfin  als  vorgeschriben  stet  Gesche  ouch,  daz  man  der 
vorgenanten  vire  bedorfte  eyn  recht  odir  eyne  mynne  zu  sprechene,  so 
sullen  dyseiben  fire  zuhant,  als  sy  gemant  werdin,  darnach  binnen 
firczen  tagin  zu  Erfurt,  odir  ab  iz  da  nicht  gesin  möchte,  zu  Molhusen 
odir  zu  Anistete  ynriten,  und  der  cleger  sal  yn  sine  sache  von  stad  an 
und  darnach  bynnen  den  nehstin  acht  tagin  der  widersache  sine  ant- 
W'Ort  daruf  beschriben  geben , so  sullen  denne  die  fire  bynnen  den 
nehstin  firczehn  tagin  darnach  daruf  ein  recht  odir  eyne  mynne  sprechen, 
ab  sie  iz  nicht  er  geende  mögen,  ane  alle  argelist  und  Widerrede;  und 
welchir  der  partige  sine  sache  odir  antwort  bynnen  der  zit  als  begriflin 
is  nicht  beschriben  gebe,  der  sal  dem  andern  der  sache  sin  vorfallen. 
Were  ouch,  daz  der  vorgcnantcn  fire  cheyner  abe  ginge,  des  Got  nicht 
wolle,  odir  von  uns  und  den  vorgenanten  bürgern  före  und  in  unserni 
und  irnie  gehor.sam  und  eynunge  nicht  nie  wesin  wölde  odir  solde,  so 
.sal  der,  der  yn  gekorn  hat,  zuhant  eynen  andern  als  guten  an  des  stat 
kysen  bynnen  eyme  manden.  Der  selbe  sal  ouch  globen  und  swerin 
daz  selbe  zu  tune  als  yener  vor  getan  hat  Beneme  iz  abir  der  fire 
eyme  ehafte  not  an  argelist,  daz  he  nicht  körnen  mochte  uf  den  tag,  als 
he  geraant  werde,  so  sal  der,  der  in  gekom  hat,  zuhant  eynen  andern 
an  des  stat  sendin,  der  globen,  swerin,  recht  odir  mynne  sprechin  sal 
glichir  wis  als  yener.  Darobir  sullen  alle  sloz  vnd  vestin,  die  wir 
ynne  haben  vnd  der  wir  gewaldig  sind,  den  obgenanten  bürgern  und 
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der  stat  Erfört  offin  sin,  irn  finden  daruf  und  darabe  schadin  zu  tune, 
wy  in  daz  allirgefuglichs  und  m'itzlichest  ist,  ane  arglist,  in  sulchirwise  > 
und  undirscheide , were,  ab  ymand  unser  manne  oder  dinere  yn  irre 
achte,  voidechtnisse  odir  beschuldigunge  were  odir  noch  darin  qweme, 
daz  sullen  die  vorgennnten  bürgere  uns  vorkundigen,  von  dem  odir  des 
stillen  wir  yn  belfin  eynes  rechtin  odir  eyner  mynne  bynnen  eyme 
mandin  darnach  allir  nest,  als  yz  uns  vorkiindet  wirt  Tete  wir  des 
nicht,  so  soldo  wir  den  odir  die  unse  man  odir  dinere  von  uns,  unser 
slüzzen,  vestin  und  gerichtin  vortriben  und  ire  finde  sin  glichir  wys  als 
die  börgere  ane  argelist.  Alle  vorbeschriben  rede  haben  vir  gelobt  in 
guten  triiwen  und  gesworn  zu  den  heiligen  stet  und  ganz  zu  haldene 
von  diser  zit  biz  uff  unsir  vrowen  tag  lichtwie,  der  schirst  komt,  und 
danach  zehn  gancze  iar,  die  nehst  nach  eynandir  folgin,  alle  argelist 
nnd  geverde  uzgescheiden.  Und  des  zu  erkunde  und  merer  sichirheit 
habe  wir  disen  brif  mit  unsern  insigeln  vorsigilt  darubir  gegeben,  nach 
Christi  gebürte  da  man  czalte  driczenhundirt  iar  in  dem  acht  und 
funfczigisten  iare  an  der  nehstin  mitwochin  vor  dem  czwelftin  tage. 

1358.  Januar  3.  500. 

Der  RtU  zu  Erfurt  bekennt,  dass  der  liürger  Sifrid  Swanring  ihm 
die  Hälfte  des  Gerichtes  zu  Melchendorf  uhcrtragcn  habe,  und 
vers}mcht  dafür,  ihm  bei  Eintreibung  der  Zinsen  aus  dem  Dorfe 
hehültlich  zu  sein. 

Or,  im  Kgl.  St.  A,  zu  M.  S.d. 

Wir  Cunrad  von  Aich,  Eckcbrecht  von  Northusin,  Ditherich  von 
Topfstete,  Oyseier  Czigeler  ratisnieystere,  Henrich  Rosinczwig,  Günther 
Schobelcz,  Berthold  von  Frinstete,  Henrich  von  Kelbera,  Ditherich  von 
Oy.spersleybin,  Henrich  von  Willorstete,  Rudolf  von  Czymmern,  Henrich 
von  Somerde,  Johannes  Starke,  Ditherich  von  Benstete,  Cunrad  Kemerer, 
Nyclaus  Unsote,  Johannes  von  Aldindorf,  Johannes  von  Tostorf,  Otte 
von  Udinstete,  Jjudewig  von  ürleyben,  Ditherich  von  Tastorf,  Henrich 
von  Vypeche,  Ditherich  Luezman  der  rat,  Ditherich  vorn  Wunen, 
Herman  Ryche,  Ditherich  irn  Jans  und  Günther  von  Lyborgin  die  fire 
von  der  gemeynde  der  stad  zu  Erforte,  bekennen  uffinlichen  au  desim 
keginwertigin  brive,  wenne  die  erbarn  lute  Syfirt  Swanring  und  Agnese 
sin  eliche  frowe,  unse  meteburgere,  mit  czitlicher  vorbedechtikeyt,  mit 
wyssin  und  willin  alle  irre  erbin  daz  halbeteyl  des  gerichtes  in  feldin 
und  in  dorfe  zu  Melchindorf,  daz  sie  von  den  edelin  horren  . . den 
grafin  von  Swarezburg  zu  lene  bizhere  gehat  und  besessin  habin,  uns, 
unseni  nachkomen  und  derselbin  stad  Erforte  recht  und  redelich  ge- 
gebin  habin  lediclich  und  daruf  vorczegin  luttirlich  und  zu  male  und 
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uns  und  die  stad  dar  an  bracht  als  recht  ist,  ewiclich  zu  besitzene  und 
ynne  zu  habene  mit  allin  erin,  nuczin,  friheyt  und  gewanheyt,  als  sie 
und  yre  vorfarn  daz  selbe  halbeteyl  biz  here  gehat  und  besessin  habin, 
darumme  habe  wir  von  unser,  unser  niu'hkomen  und  der  stad  wegin 
zu  Ertbrte  dem  egenanten  Sytirde  Swanringe  und  alle  synen  erbin, 
oder  weme  her  daz  gut  zufuget,  nach  der  stad  rechte  erloubet,  gancze 
macht  und  möge  gegebin,  daz  sie  vor  yrin  czins,  den  yn  alle  iar  uf 
sente  Katharinen  tag  ire  czinslute  zu  Melchindorf  by  der  buze  pflegin 
zu  gebene,  mit  unserme  richtere  daselbis,  der  yn  ane  Widerrede  darzu 
sal  beholtin  sin,  umme  yrin  vorsessin  czins  und  die  buze  pfendin 
mogin  ane  allirleyge  gerichto  und  helfegelt,  als  iz  von  aldere  her  körnen 
ist.  Und  darraete  sullin  sie  wider  uns,  unse  nachkomen  und  die  stad 
Erforte  nicht  getan  han.  Wer  ouch,  daz  wir  in  dem  vorgenantin  dort 
Melchindoif  nicht  richters  hettin,  von  weichin  sachin  daz  were,  so  sullin 
und  woUin  wir  oder  unse  nachkomen,  die  zu  czitin  sint,  gemanet  dem 
egenantin  Sytirde  Swanringe,  synen  erbin,  oder  weme  her  daz  gut  zu- 
fuget, umme  yrin  czins  unde  buze  selber  heltin  als  vorgeschrebin  stet 
ane  alle  Widerrede,  unde  befelin  alle  unsern  nachkomen  und  irre  truwe, 
daz  also  zu  haldene  ewiclich  ane  argelist  myt  erkunde  deses  brives,  den 
wir  von  sundirliehen  geheyso  der  erbarn  lute  der  fiimf  rete  der  stad 
Erforte  den  dickegenantin  Sytirde  unde  sinen  erbin  mit  derselbin  stad 
insegel  vorsegelt  darüber  hau  gegebiti.  Nach  Uristi  gehörte  driczen- 
höndirt  iar  in  dem  acht  und  funfczigistin  iare  an  der  nehstin  mitte- 
wochin  nach  dem  nuwin  yare. 

1358.  Januar  501. 

lohannes  Abt,  Stehen  Dekan  uml  das  ganze  Kapitel  des  Stiftes 
zu  Hersfelde  bekennen , dass  sie  durch  die  voti  ihnen  tmannien 
Siihneleute,  nämlicJi  den  genatnden  Dekan,  ferner  Eckebreclit  von 
Vaner,  Fropst  auf  dem  I'etersberge  bei  Hersfeld,  uiul  llertold  vou 
Volkirshusen,  Dropä  zu  Collede,  alle  Mitglieder  des  Kapitels,  mit 
dem  Hat  und  den  Bürgern  zu  Erfurt  tvegen  Malter  Korn  Er- 
furtischen  Masses  und  vier  Schillingen  Erfurlischer  Pfenninge 
jährlichen  Zinses  von  Artland  im  Felde  von  Czimmern,  leelchcs 
vorher  Hugo  vou  Czymmern  halle,  dahin  vertragen  ivorden  seien, 
dass  der  Hat  dem  Stifte  einmal  15  Pfund  ErfurtisiJeer  Pfenninge 
bezahlte,  uvfiir  dieses  auf  den  genannten  Zins  verzichtet,  den  der 
Hat  von  ihm  als  Dehn  behalten  soll. 

(iegeben  nach  Cristi  gebuH  drj’zehenliundert  iar  in  dem  acht  und 
funtl'czigisten  iare  an  dem  nehsten  man  tage  vor  unser  fruwin  tage  lichtewie. 

Or.  mit  1 8.  im  Kgl.  St.  Ä.  :u  M. 
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1358.  Februar  6.  502. 

Heinrich  und  Günther,  Grafen  zu  i^diumrzhurg,  geloben  dem  /lus- 
spruch  des  Haies  zu  Erfurt,  den  sie  in  ihren  Slreiiigl-eiten  mit 
ihrem  Vetter  Heinrich,  Grafen  zu  Schtmrzburg,  zum  SchieMrichter 
erkoren  haben,  Folge  zu  leisten. 

Or.  mit  2 S.  m Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Heinrich  und  Günther  gebrudere,  von  Godes  gnadin  grnfin 
von  Swarczburg,  herrin  zu  Arnstete  und  zu  Sundershuson,  bekennen 
ufienlichen  an  desin  brife,  wenne  manchirhande  zweytracht  und  uflouf'te 
czwischen  uns  und  unsern  mannen  uf  eyn  teyl,  und  dem  edeln  Heinrich, 
grafen  und  herrin  zu  Swartzburg,  unserm  üben  vettern,  und  sineu 
mannen  uf  die  andern  siten  bizher  irwachsen  und  enstanden  sint.  hul)e 
wir  eyntrechteclichen  durch  fredes  willen  die  erbern  wisen  lute  die  ratis- 
meystere  und  den  rat  der  stad  zu  Erforte  uf  daz,  daz  krig  und  andir 
Unrat,  die  darvone  körnen  mochten,  bewaret  werden,  gebetin,  daz  sie 
umme  alle  ansprache  und  ufloufte,  die  czwischen  uns  und  unsern 
mannen  uf  bede  siten,  als  vor  geschrebin  stet,  byz  uf  desin  hütegin  tag 
irwachsin  sint,  uns  mit  eyn  andir  scheyden  wollen.  Dy  habin  unse 
bete  gütlichen  irhort.  Hirurame  globe  wir  vor  unser  und  aller  unser 
manne  wegin  den  obgenanten  rates  tu  ey  Stern , deme  . . rate  und  den  .. 
reten  zu  Erforte  in  guten  truwen  an  desser  schrift,  wie  odir  welche 
wyz  sie  uns  mit  eyn  andir  in  fruntschaft  odir  mit  dem  rechten  scheidin, 
daz  wir  daz  unforbrochelich  stete  halde  wollen  ane  alle  Widerrede;  und 
ouch  stillen  die  selbin  bürgere  und  stad  zu  Erforte  von  uns  und  unsern 
mannen  in  alle  wyz  darumme  unfordacht  und  ane  rede  hüben,  alle 
argeüst  und  geferde  uzgeslossen.  Czu  merir  sicherheyt  alle  deser  vor- 
geschrebin  rede  gebe  wir  darüber  desin  brif  mit  unsern  insegeln  vor- 
segelt. Nach  Cri.sti  gebürte  driczenhundert  yar  in  dem  achte  uud  funi- 
czigestin  yare  an  deine  nestin  dinstage  nach  .sancte  Agathen  tage  der 
heyügeu  iunefrowin. 

1358.  März  :.  503. 

Gcrlach,  Erzbischof  rim  Mainz,  quittiert  über  1200  Mark  Silber, 
nämlich  800  Mark  Kuufgeld  für  Tonndorf  und  halb  Mühlberg 
und  400  Mark  Vorschuss  auf  das  Judengeld  zur  Einlösung  des 
Hauses  Schar fetistcin,  welche  (/erifif/tr  Heidenrich  von  Elkii-shusen, 
lAindvogl  auf  dem  EichsfeUle,  für  den  Erzbiscltof  und  das  Kapitel 
von  dem  liate  zu  Erfurt  in  Empfang  nehmen  sollte. 

Datum  feria  IV.  ante  mediani  (luadragcsinmnim  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  octavo. 

Or.  II«  Kgl.  St.  .4.  zu  M.  S.tl. 

OMellislitK].  d.  Pr.  8.  UifiiTt  XXIV.  t,  26 
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1858.  März  10.  504. 

JJertold  Jialbi  von  Güttingen  bittet  den  Papst  Innocenz  VL,  ihn 
mit  der  durch  den  Tod  des  Bertold  Stoleing  erledigten  Pfarrei 
S.  Laurentii  in  Lrfurt  zu  inrovidieren- 

Schmidt,  PdpsÜ.  Urkdn.  u.  Rcfietten  II,  l c.  S.74.  Daselbst  tterden  noch  fol- 
gende Pfarrer  u.  Vikare  der  lorenzkirche  genannt,  welche  die  Stelle  durch 
päpstliche  Provision  erhalten:  1,362  Dietrich  von  Arnstadt,  1364  Vtktir 
Ludwig  rom  &he,  1368  Wedekind  State  ron  Gollitujen.  l.  c.  S.  114, 
166,  213,  230,  8.  auch  l.  c.  indew  S.  398. 

1858.  März  27.  505. 

Heidenreich  von  Elkirshusen,  Landrogt  auf  dem  Eidisfclde,  quitiieti 
dem  Rat  ett  Erfurt  über  1200  Mark  Silber,  und  zwar  üba- 
800  Mark  Kaufgdd  für  Tonnchr/  und  halb  Mühlberg  und 
400  Mark  Vorschuss  zur  Einlösung  des  Schlosses  Sdutrfenstein, 
die  er  »w  Aufträge  des  Erzbischofes  empfangen  hatte. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  tu  M. 

Ich  Heidenrich  von  Elkirshusen  ritter,  lantfoyd  uf  dem  Eychsfelde, 
des  erwerdigen  in  Gote  vadirs  und  herrin,  herrin  Oerlaches,  ercze- 
bisschofes  des  stiftes  zu  Mencze,  begere  daz  wizzentlich  si,  wan  der- 
selbe unsir  herie  der  erczebisschof  zu  Mencze  achtehundert  marg  lodiges 
Silbers  Erfortisches  gewichtes,  dy  dy  erbern  wisen  lüde  dy  ratismeysterc 
und  . . rat  der  stad  Erforte  ymo  von  des  koufes  wegin  der  hflsere 
Tunctorf  und  Molburg  nach  schuldig  waren , und  fierhundirt  marg  des 
selbin  Silbers  und  gewichtes,  dy  sie  durch  sundirliche  mines  herrin  .. 
von  Mencze  bete  yme  zu  losunge  sines  und  sines  stiftes  hus  Scharfen- 
steyn  gelegin  habin,  mir  hat  befolen  von  siner  und  sines  capitels  wegin 
uf  zuneme,  bekenne  ich  uffenlich  an  dysem  briefe,  daz  dy  . . ratia- 
meistere  und  . . der  rat  der  stad  Erforte  egenanten  dy  obgeschrebin 
zwelf  hundirt  marg  lodiges  Silbers,  dy  ich  von  des  egenanten  miues 
herrin,  herrin  (Jerlachs,  erczebischof  zu  Mencze,  wegin,  von  vn  uf- 
genoraen  han  und  entfangen,  mir  genczlich  gewegin,  geleistet  und  zu 
inale  bezalit  habin,  und  gebin  des  zu  urkunde  und  bekentnisse 
den  vorgenanten  . . ratisraeistern  und  . . rate  zu  Erforte  darubir 
disen  brief  mit  myuem  insigel  vorsigelt.  Nach  Cristi  gebürten  driczen- 
hundirt  iar  in  dem  achtundfumfczigisten  iare  an  dem  nestin  dyns- 
tage vor  Ostern. 
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1358.  März  29.  Eltville.  506. 

Gerladt,  Erehischof  von  Mainz,  ernennt  den  Scholastikus  des 
Marienstiftes  Johann  Ortonis  zu  seinem  l\ovisor  in  Erfurt. 

Ingroasaturbuct»  des  Erzsti/Xes  Mainz  HI.,  S.  323,  im  Ki/l.  Kreisarchir  zu 
Würzburg. 

Gerlacus  Dei  graüa  etc.  dilecto  nobis  in  Christo  lohanni  Ortonis, 
provisori  allodii  nostri  Erpfurdensis,  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Quoniam  provida  tue  circumspectionis  ac  fidelitatis  merita,  in  quibus 
nobis  certa  aministratione  minorum  es  multipliciter  commendatus, 
nostram  benivolentiam  alliciunt  pariter  et  inducunt,  quod  inperticndo 
tibi  nostre  dispensationis  onera  maiora  committimus,  ut,  cum  per  talia 
fideliter  et  provide  gubernantur,  exigentibus  tuis  meritis  statum  consequi 
valeas  altiorom.  Hinc  est,  quod  administrationem,  gubernationem  et 
quamlibet  aliam  dispositionem  nostri  allodii  civitatis  nostre  Erffurdensis 
cum  omnibus  attinenciis  tibi  committimus  et  te  provisorem  et  guberna- 
torem legitime  dicti  allodii  presentibus  ordinamus,  concedentes  et  plenam 
et  liberam  potestatem  census,  fructus,  reditus,  proventus,  tbeolonea, 
obventiones,  iura  omnia  et  singula  exigendi,  colligendi  et  accipiendi,  ac 
contradictores  et  rebelles  compescendi  ac  puniendi  coliercione  et  («na 
debitis  et  condignis,  insuper  tibi  mandantes,  quatenus  dictum  allodium 
ac  omnia  et  singula  ad  ipsum  pei-tinentia  taliter  gubernando  confere.s, 
ordines  et  disponas,  prout  utile  et  expedire  videbitur,  et  nobis  de  hoc 
ydoneam  valeas  reddere  racionem.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
litteras  sigilli  nostri  munimine  tibi  tradimus  communitas.  Datum  Elt- 
vil  in  die  cene  anno  Domini  M®CCC“L.  octavo. 


1358.  April  8.  507. 

In  dem  Bündnis,  welches  Bischof  lAidwig  von  Halherstadt  und 
sein  Bruder,  Markgraf  Friedrich  von  Meissen,  mit  den  Herzögen 
Ernst  I.  und  Ernst  II.  vott  Braunscinveig  sddiessen,  ndmieti  .sie 
HtUer  anderen  auch  die  Bürger  von  Erfurt  aus. 

Schmidt,  VB.  d.  Höchst,  llalbsrstadt  III,  AV.  2501. 

1358.  April  30.  Koburg.  , 508. 

Albrecht  und  Friedrich,  Burggrafen  von  Nürnberg , und  Friet/rich 
und  Balthasar,  Markgrafen  mn  Meissen,  .schliessen  mit  den 
Bischöfen  von  Bamberg  und  Würzburg  rin  Bündnis,  ausgenommen 
gegen  die  Stadt  Erfurt  und  andere. 

HeiUemtein,  l.  c.  S.  179. 

26* 
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135S.  Mai  24.  509. 

Friedrich,  Herr  zu  Heldrungen,  bekennt,  dass  er  für  die  Zelt 
des  geschhssetum  Bümtnisses  der  Stadt  Erfurt  Haupftmmn  sein 
wolle. 

Abschrift  aus  dem  16.  Jahrhundert  im  E.  A. 

Wir  Friderifli,  heire  zu  Heldrungen,  bekennen  oßenlicli  an  disem 
kogonweiligen  briefe,  alleine  wir  von  verbundnis  und  eynunge  wegen, 
die  wir  iczunt  mit  den  erbarn  luten,  den  bürgern  und  der  slat  zu  Er- 
furt haben,  hülfe  und  raths  zupflegen  pilicbtigk  sint,  doch  so  sint  wir 
mit  denselben  bürgern  in  reden  gewest  und  haben  uns  mit  inen  über- 
tragen also,  das  wir  umbeschediget  aller  stucke,  punkt  und  artikel,  die 
in  den  brieten  unserer  eynunge  verczelt  und  beschrieben  sint,  uns  ver- 
bunden haben  und  verbinden  williglich  an  die.ser  schrift,  alle  der  zeit 
derselben  eynunge,  die  wir  iczunt  mit  ihnen  haben  und  von  S.  Michaelis- 
tage, der  schirst  kommet,  fünf  gancze  iar  noch  weren  soll,  ir  oberster 
oberseher  und  hauptman  zu  wesen  und  in  derselben  stat  Erfurt  dienst, 
wann  wir  bynnen  der  zeit  der  eynunge  von  den  vorbenanten  bürgen) 
gemant  werden,  zowelich  ane  wiederrede  kommen  und  zu  allen  iren 
Sachen,  als  ein  hauptmann  zugeburet,  an  allen  stetten,  wo  und  wann 
sie  dessen  bedorfen  werden,  getruwelich  tun  helfen  und  raten  sollen 
und  wollen  auf  allir  menniglich,  des  feind  sie  sint  oder  weiden,  nimaud 
usgenomen,  alle  arglist  und  geverde  usgeschlossen.  Darumb  sollen  die 
vorbenante  burger  uns  von  stat  an  vierzig  schock  zahlgroschen , oder 
elf  heller  vor  den  groschen,  geben.  Were  aber,  das  wir  als  ir  hauptman 
von  inen  bynnen  der  zeit  der  eynunge  eingemahnt  werden,  wann  wir 
dann  in  der  stat  Erfort  dienste  kommen  sein,  so  sullen  sie  uns  mit 
vierczig  schocken  derselben  zahlgroschen  nachfolgen  und  uns  die  be- 
czalen  ane  Widerrede.  Wurden  aber  wirbyennen  der  czeit  der  eynunge 
als  ein  hauptman  von  inen  nicht  eingemant,  so  sein  sie  dessen  kegen 
uns  nicht  mehr  beheftet  dann  mit  den  ersten  vierczig  schocken,  die 
sie  uns  iczunt  genczlich  beczalt  haben,  und  sagen  sie  der  quit  und 
los  an  diesem  briefe.  Sundcrlich  ist  geret,  were  es,  das  wir  in  der  vor- 
genanten stat  Elforte  dienste  gefangen  worden  oder  an  unsern  rossen 
und  pferdeu,  die  wir  in  derselben  stat  dienst  bringen,  schaden  nehmen, 
<las  Gott  wende,  das  sollen  die  egenanten  burger  uns  als  zeitlich  ist 
schadlos  halten.  Worden  aber  wir  auswendig  der  stat  Erforte  dienste 
sidiadehaft,  welche  wise  das  were,  darvon  sollen  die  burger  und  stat 
unbeschediget  und  in  alle  wise  von  uns  ane  rede  bleiben.  Alle  dise 
vorgeschreben  rede  haben  wir  in  guten  truwen  gelobt  und  geschworen 
zu  den  heiligen  stete  und  gancz  zu  halten  alle  der  zeit  der  eynunge 
vorgennnt  ane  allerley  arglist,  und  geben  dessen  zu  merer  Sicherheit 
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den  (iickj^eniiiitin  bürgern  darüber  disen  brief  mit  unserm  insigel  ver- 
■sigelt,  nach  Cristi  gebürt  dreiczehnhundert  iar  in  dem  acht  und  fumf- 
czigesten  iare  an  donnerstt^e  in  der  pfingstwochen. 

1358.  Juli  19.  510. 

Bertold  Vicztuin  Bitter,  herre  zu  Eckestete,  mtd  Heinrich  sein 
Bruder  bekennen,  dass  sie  den  AUerteulcn  der  VUikirche  in  Er- 
furt 5Vs  Malter  Korngeld  Erfurter  Masses,  halb  Gerste  und 
haUt  Korn,  läkrlicher  Gülte  von  Land  zu  Nedirnyssen  für 
Ü5  Pfund  Erfurter  Pfennige  mederkäuflich  verkauft  haben.  Ah 
Bürgen  werden  gesetzt  er  Heinrich  Vieztum  zu  Ecstete,  Vetter  der 
Verkäufer,  und  Rudolf  von  Canewerfin,  die  sich  zum  Einlager  in 
Erfurt  verpflichten,  wenn  das  Getreide  den  Käufern  zu  Michaelis 
nicht  in  das  Haus  geliefcti  wird.  Auch  hängen  sie  ihre  Siegel  zu 
dem  des  Bertold  Vieztum. 

tiegeben  nach  Cristi  gebürte  dritzenhundert  iar  in  dein  achte  und 
lunltzigisten  iare  an  dem  nesten  dunristage  vor  sente  Marien  Magda- 
lenen  tage. 

Or.  im  Archiv  der  Barßsserkirche.  S.  d. 

1358.  August  2.  511. 

Budolph,  Bischof  von  Naumburg,  Friedrich,  Bis>;hof  zu  Merseburg, 
und  viele  Grafen  und  Herren  bekennen,  dass  sie  dabei  gewesen,  als 
Ixindgraf  Friedrich  von  Thüringen  am  Donnerstag  vor  Siwti 
(2.  August)  den  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Schwarzburg 
zu  Lehnrecht  gewssen  hat  und  auf  die  Klage  der  Bürger  von 
Erfurt  und  Mühlhausen  wegen  Haus  und  Stadt  Frankenhausen  und 
Ijobdehurg  die  Grafen  Heinrich  und  G ünther  von  Schwarzburg,  Herren 
zu  Sondershausen,  vor  sein  Lehngericht  erfordert  habe. 

Beitzenstein,  I.  c.  S.  180. 

1358.  September  8.  Gotha.  512. 

Hans  Deinhard,  Hans  von  Weinsberg  und  Dietrich  von  Weissensee, 
Bürger  zu  Erfurt,  vermitteln  zusammen  mit  der  Landgräfin  Elisa- 
beth, Conrad  Herren  zu  Tannroda,  Christian  von  Witzlcben  und 
Heinrich  von  Kotewitz  einert  Vertrag  zwischen  dm  Landgrafen 
Friedrich  und  Balthasar  und  dm  Grafm  von  Schivarzburg  tvegm 
der  Stadt  Frankenhausm ; danach  solltm  auch  alle  Irrungen  zwischm 
dm  Landgrafm  und  den  Stäilteti  Erfurt  und  Mühlhausen  durch 
die  genannten  sedts  Personen  vermittelt  werdm. 

Gegeben  zu  Gotha  13T>8  am  Tage  Mariä  Geburt. 

Schöttgen  «.  Kreysüj,  dipl.  «t  script.  1. : Judas,  Chr.  Scitwarzb.  S.  J73. 
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1358.  Dewinber  8.  513. 

Kristan  von  Wiczeleybin,  Jlofrivhkr  des  Markgrafen  Friedrich  lu 
Meissen,  bekennt,  lohanii  von  Hotinstete  und  Aleyt  seine  trau 
detn  1‘tlcrsklvster,  dem  Marien-  und  Sererüdifte,  der  JYarrkirche s.Viti 
und  anderen  Gotteshäusern  in  Erfurt  zwei  Hufen  zu  Hotinstete 
verkauft  haben,  deren  friiherc  Lehnsherren  die  Herren  von  (ilisz- 
berg  waren.  Die  jetzigen  Besitzer  de»-  Hufen,  nämlidt  Frizsche 
s'on  Hotinstete,  ISohn  des  genatintcn  lobaun,  und  Alheyt  seine 
Frau,  sollen  deti  erwälmte»»  Kirchen  jährlich  zu  Michaelis  25  Schil- 
litujc  Erfurter  P/ctmige  von  jeder  Hufe  entrichten,  während  diese 
dein  Hofrichter  als  jelzigen  Lehnsherren  jährlich  zwei  Schillinge 
als  Bekenntnis  eines  rechten  Erbes  zu  bezeüden  haben. 

Gegeben  do  man  zalte  nach  Christi  gebürte  dryzeenhundert  in  dem 
achte  und  funfeigisten  iure  an  dem  andern  tage  nach  sente  Nyclaus  tag 
des  heiligen  bischoven. 

Or.  im  E.  A.  S.  d. 


1358.  December  10.  514. 

Henrich,  von  Göttis  gnaden  grefe  und  here  czu  Bychelynge,  be- 
kennt, dass  der  gestrenge  mann  Conrad  genant  Buler  und  vor 
Gertrud  syne  elyche  husvrowe  dem  klugen  manne  hern  Henriche 
von  Smyre,  oyme  vicario  zeu  saucto  Michahele  in  der  stad  czu 
Erforte,  zu  der  Vikarie,  die  her  Thyme  von  Krutheiin  sd.  in  der 
genannten  Kirche  gestiflH  hat,  zwei  Malter  Komgddcs  jährlichen 
Zinses  von  einer  Hufe  Artlandes  bei  Botylstete  wicderkäuflieh  ver- 
kauft und  dass  er  als  Lehnsherr  dazu  seine  Zustimmung  gegeben 
habe. 

Des  sint  czuge;  die  erbern  lute  magister  lohannos  von  Eymbeclie. 
her  Rudolf  Kerlinger,  Heynderich  von  Hattinstete,  Johannes  und  Gocze 
hern  (Jotfrides,  Walther  und  Gocze  Kerlinger,  Johannes  hern  Kristanes 
von  JJotilstete.  Gegebin  noch  Crysti  geborten  unsis  herrin  dryzen- 
hundirt  iar  in  deme  aycht  und  fümfzygisten  iare  au  deme  nesten  man- 
tage  vor  sentte  Lucien  tage  der  iunckfrowen. 

Or.  mH  2 S.  im  A der  Michtieliskirche. 


1358.  515. 

I(d)ann  von  Buch,  Hauplmaim,  verspricht  von  Walfnirgis  an  mit 
20  Mann  mit  Helmen  und  20  Bennern  in  der  Stadt  Dienste  zu 
treten.  Desglcirhen  Hartrnann  von  Kortz  zu  Oreffenthal,  Heinrich 
Rabe,  Marquard  von  Melen,  Conrad  Dobenev’k  und  J’etzold  Vasemann 
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mit  je  10  Mann  und  10  Rennern.  Als  Sold  empfangen  der 
Hauptmann  und  die  Ritter  vierteljährlidt  je  6 Schock  Groschen, 
die  übrigen  mit  Helmen  je  b Schock;  ausserdem  werden  für  jeden 
Renner,  eu  dem  aber  noch  twei  Pferde  gehören,  2^1  ^ Sdwck  ver- 
gütet. 

liegest  i'm  CI.-MilioiU  Familienb.  im  E.  Ä. 


1359.  Februar  3.  Aschaffenburg.  516. 

Gerlaeh , Hrxbisdtof  von  Mainz,  belehnt  den  besclteidenen  Mann 
lohann  vom  See,  Bürger  eu  Erfurt  und  SchuUheiss  daselbst,  mit 
der  mulstadt,  die  man  nennet  de  wanweta  miile,  und  mit  dem 
Garten,  der  dazu  gehört,  wovon  dem  ErzbiiuJtof  bisher  5 Pfund 
und  10  Schillinge  Erfurter  Pfennige  jährlicher  Gülte  gefallen 
waren.  Dafür  verzichtet  der  genannte  Johann  ivm  See  auf 
5 Pfund  und  10  Schilling,  die  ihm  ron  dem  erzbischöflichen  Hofe 
jältrlicli  zu  entrichten  waren,  und  die  er  den  frühereit  Empfängent 
Syfrid  von  Mulhusen  und  (innther  von  Herefelde,  auch  Erfurter 
Bürgern,  abgekauft  hatte. 

Datum  AschafFenburg  ipso  die  b.  Blasii  anno  Domini  31”CCC"L1X. 

Ingrossaturbuch  des  Eristifles  Mains  II,  S.  161,  im  Kgl.  Kreisarchir  zu 
Würtburg. 


1359.  Februar  3.  Asclinffenburg.  517. 

Gerlaeh,  Eirzbischof  ron  Mainz,  verwandelt  die  Wawetsmühle  aus 
einem  Lehngut  in  ein  Freigut. 

(lerlacus,  archiepiscopus  nioguntinus,  provisori  unsirs  Vorwerkes  zu 
Krffurt.  Lieber  andechtiger.  Vor  uns  ist  gewest  Johan  vom  Sehe, 
unser  schultheisse  daselbins  zeu  Erffurt,  und  hat  uns  gebeten  yme  zu 
wandeln  dy  leben  der  nuillen  und  der  garten,  die  man  nennet  wan- 
wetismule,  in  eyn  frye.  Des  bede  wir  angesehen  haben;  hienimb 
heyssen  wir  dich  dinstliohen  und  wollen,  das  du  yme  das  lassest 
schryben  in  das  freybuch,  doch  also,  das  er  uns  darvone  reiche  alle  iar 
eynen  Schilling  nuwer  pheninge  utt'  unsem  tisch  zu  sanct  Sever  uff 
sanct  Martins  tag  by  der  busze,  als  das  recht  und  gewonlich  ist.  Datum 
AschafFenburg  ipso  die  s.  Blasii  martiris  sub  nostro  secreto  pre.sentibus 
affixo  anno  Domini  M“CCC*LIX“. 

Orünes  Buch  im  K.  A. 

Faber,  jibhdl  über  Freigüter  u.  Frvi.inscn,  S.  H7. 
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1359.  März  31.  518. 

Die  wisen  mannen  er  lohann  von  Dreforte  und  er  Thyzel  von 
Tophsteto,  Dürgrr  zu  Krfurt,  werdm  ah  Vai-münder  des  Klosters 
Ichtcrsimusen  genannt. 

Hein,  Thur,  sacra,  H.  132. 

1359.  .Juni  25.  519. 

Hermann  von  Becrlistedt  (Berdetr)  bittet  den  Papst  i«m  Bestätigung 
der  durch  jiäpstliche  Autorität  erlangten  lYarrei  AUerheiligeti  zu 
Erfurt. 

.Schmidt,  IMpstl.  Vrkdn.u.  Hegesten  II,  l.e.  S.89. 

Im  .Jahre  1.363  Mär:  3.  bittet  derselbe  abermals  um  Jiestatiguiui  der  durch 
den  Tod  Hildebrand  Wedekituis  mn  Mühlhatisen  erledigten  lYarrei.  l.  c. 
S.  129,  s.  auch  l.  c.  indej'  S.  398. 

1359.  .Juli  14.  .530. 

Joliann  Suderraaden  hat  gegen  das  DekatuU  von  U.  L.  Frauett  ad 
gradus  in  Mainz  die  Pfarrkirche  s.  Wijierti  in  Erfurt  vott  Her- 
mann ron  Wieshuien  cingctauschl. 

SclimüH,  Viipstt.  ürkd.  u.  Heg.  II,  l.  c.  S.  89,  s.  auch  l.  c.  index  S,  398. 

13.59.  Juli  16.  531. 

lohann  von  Triore,  Dekan  des  Severistifles  in  Erfurt,  bekannt, 
dass  er  bei  dem  Hai  daselbst  für  MO  1 fand  Erfurtir  lyhinige 
einett  IcbenslängUchctt  Zins  von  M Jfund  jährlich  erkauft  habe 
mit  der  Bedingttng,  dtiss  nach  seinem  Tode  ilas  Kapital  dem  Bat 
und  der  Slatlt  Erfurt  rerfaUen  sein  solle. 

Uügeben  i:459  am  Dienstag  nach  Margaretlientag. 

Hegest  im  Ol.-Mtlwitz-FamiJienbuch  im  E.  A. 

1359.  Oktober  30.  Eltville.  533. 

(ierlach,  Erzbischof  von  Mainz,  bestätigt  die  diirclt  den  Pfarrer 
Theoilerich  in  Zimmern  gestiftete  Vikarie  in  honorem  omniiM)tentis 
l)ei,  gloriose  virginis  Marie  et  Omnium  .sanctorum  in  der  Ober- 
kirchc  daselbst  und  crmaltnl  den  Hat  zu  Erfurt,  dem  das  Palronuts- 
recht  i'tber  die  Vikarie  zusteht,  diese  mit  geeigudm  Personen  zu 
besetzen. 

Datum  Eltvil  Hl.  Kal.  Novembris  anno  Domini  millesimo  tiwen- 
te.simo  quinquagesimo  nono. 

.iltere  Abschriß  im  E.  A. 
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1359.  November  1.  523. 

Gcrlach,  hrzhixchof  von  Mainz,  erneunrt  abcrmils  das  IVirilegiunt, 
dass  Erfurter  Bürger  von  mainzischen  Richtern  nicht  vor  aus- 
wärtige Gerichte  gezogen  werden  sollen,  und  ernennt  den  Pi-ovisor 
luhann  Orthonis,  scolasticus  ecclesie  s.  Marie  Erfordensis,  zum  zu- 
ständigem Richter. 

Datum  die  prima  mensis  Novembris  anno  Domini  millesimo  tre- 
centesimo quinquagesimo  nono. 

Or.  mit  d.  S im  Kgl.  St.  A.  tu  M. 

Der  Wortlaut  der  Urkunde  ist,  abgesehen  tyn  dem  Namen  des  Provisors, 
mit  Nr.  318  gleichlautend. 


1359.  524. 

Heinricli  von  Wolfftitz  Zeitz,  Keinbard  von  Schlinitz  Liickin 
je  mit  20  Mann  mit  Helmen  und  20  Rennern,  lohann  Miscr  in  Gera, 
Marquard  von  Wederswerg  zu  Blosonborg  und  lohann  Pusser  je 
mit  5 Mann  und  5 Rennern  treten  in  der  Stadt  Eirfurt  Dienste, 
liegest  im  Cl.-Miticilz-Familienlnich  im  E.  A. 


1359.  525. 

Der  Rat  zu  lu-furt  gestattet  dem  Konvente  der  Mittorden  ilasclhsf, 
dass  der  von  diesem  an  der  grossen  Gera  aufgcfidirtc  2S  Tuss 
lange  Neuhau  H l'üss  über  das  IPo-mw  hinausmgen  dürfe;  doch 
müsse  der  Ueherliang  so  hoch  sein,  dass  man  darunter  hin  wegreilen 
und  die  Gera  mit  Rosskrüeken  fegen  könne.  Dagegen  rerp/lichld 
sich  der  Konvent,  hinfort  kein  Gebäude  mehr  weder  an,  noch  über 
der  Gera  zu  errichten. 

liegest  im  Cl.-Müwitz  Familieubucit  im  E.  A. 

1360.  Marz  15.  526. 

Die  bescheyden  mannen  Andreas  Re.schenkil  und  Peter  Kemerer, 
Bürger  zu  ICrfurt,  kaufen  als  Vormünder  der  Schwestern  Alheyde 
und  Bertrade  Kcmmerer  dem  Kloster  Ichtershausen  Zinsen  zu  Obii  n 
Rysen  zu  einem  Scelgcräte  für  üiinthcr  Kcmmerer  und  dessen 
frauMke,  derm  genannte  Töchter  in  das  Kloster  cingetreten  sind. 
(iegeben  PK30  zu  Mittfasteu. 

Hein,  Thur,  sacra,  S.  132. 

.4m  18.  Mirz  desselben  Jahres  kau/en  die  geiMunten  Bürger  auch  noch 
Einsen  zu  Ober  Roesla.  l.  c S.  133. 


Digitized  by  Google 


410 


(ie>icliidite<|iiellL'n  der  Tniv.  ISaclucn. 


1360.  März  >0. 


52:. 


Günther,  von  Gotis  gnaden  grafe  und  herre  in  Kevernberg,  Ix- 
kenut,  dass  er  dem  Erfurter  Bürger  Wunnere  und  Tlielen  sentfr 
Frau  (>2  Acker  Holz,  die  Heinrich  von  Eicholborn  bisher  zu 
fjrtin  gehabt,  rererbt  und  auf  alle  Dienste  und  Abgaben  verzielUel 
habe,  die  ihm  ab  Lehnsherren  von  dem  Holze  zustanden,  aus- 
genommen auf  10  Sehilling  Erbzins,  die  ihm  /ährlidi  zu  Michaelis 
der  gmnnnte  Bürger  oder  seine  Erben  bezahlen  sollen.  Das  Hol: 
liegt  zu  Eichelborn  zwischen  dem  Hohe  der  Herren  vom  Peters- 
btrge.  dem  Dorfe  und  dem  Holze  der  Kinder  vom  See.* 

Zeugen:  Die  erbern  und  bescheiden  lute  er  Günther,  prabist 
czu  Arnstete  und  tumherre  czu  Erforto,  Friczo  von  Angilrode, 
Ditberich  von  Roebusen,  Heinrich  von  Dornheym  knechte,  Rudolf 
von  Czimniern,  Hernian  von  Tanrodo,  Ulman  von  Mucbilde  und 
Conrad  von  Rinckeloybin,  bürgere  czu  Erforto,  und  ander  lute 
inor,  die  da  lobis  wort  sint.  Gcgebin  nach  Christi  gebürte  driczen- 
hundirt  iar  in  dem  sechezigisten  iaro  an  dem  fritage  vor  dem 
wyssen  suntago  alze  man  singet  iudica. 

Or.  mit  tl.  S.  K.  A 

* d.  h.  Kitider  eines  Krfurter  liiinjcrs  genannt  vom  See. 


1360.  April  9.  528. 

ffoltann  von  Rinkelegbin  und  Brun  Götzes  Erben  bekennen,  dass 
sie  sich  wegen  Besetzung  des  Pfarrlelnis  zu  Walscldeben  mit  ein- 
ander rerglicheti  haben. 

Or.  mü  5 S im  Kgl.  Sl.  A :u  M. 

Ich  lan  von  Rinkeleybin  met  den  erbin  ettowanne  hem  Gotziii 
hern  Brüns,  borgers  ezü  Erforte,  deine  Got  gnade,  glichinochtig  Icnherre 
der  kerchin  des  helygen  crucis  in  deme  doif  czu  Wallesleybin  bekenne 
uftelieh  an  dysem  keinwerdigem  brive  unde  tu  kUnt  alle  den,  dye  in 
sen  odir  hören  lese,  hysundern  den,  die  ditz  nochgeschribene,  geschefle- 
nisse  iezünt  an  rurt  odir  noch  mir  augeruren  mag,  daz  ich  met  be- 
dachtem mute  von  gutem  frien  willen  an  allirley  gäbe,  globede  unde 
hoffenunge,  die  da  symonien  adir  keyne  ungerechtikeit  brenge  adir  ge- 
mache mochten,  vor  mich  unde  vor  alle  myne  erbin  unde  nachkome- 
linge,  wie  .sye  sin  adir  noch  werdin,  an  die  gevalle  adir  kome  sal  adir 
mag  myn  recht,  daz  ich  habe  an  deme  kerciilene  der  vorgeschrebin 
kerchin  czä  Wallesleybin,  wie  daz  geschit,  ez  si  von  mines  todis  weyn 
von  angevelle,  von  kouffb,  von  wechsele,  von  gäbe  adir  welchirley 
wandelunge  yz  komt  adir  gevellit,  in  guten  truwen  habe  gelobit  unde 
glübe  ouch  keinwerdiglich  an  dysim  brive  den  vorgenanten  erbin  hem 
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Gotzin  horn  Bruns  raynen  metlihern  der  vorgoschrcbin  kerdiiu  unde 
alle  irn  erbin  unde  nachkomelingen , dye  da  yczunt  sin  adir  noch 
werdin,  an  die  ir  recht,  daz  sie  habin  an  deme  kerchlene  der  obge- 
nanten kerchin,  komo  adir  gevalle  sal  adir  mag  by  irme  lobone  adir 
nach  irme  tode,  wilchirley  wis  daz  geschiet,  daz  ich  unde  niyn  erbin 
unde  nochkomelinge  an  deme  obgenanten  kerchlen,  die  czu  der  zit  sin 
adir  werdin  zcu  vier  maln,  wan  die  egenante  kerche  czu  Wallisleyben 
allir  erst  virweyt  noch  ein  andir  ledig  wirt  noch  hern  lohansen  von 
Bessingen,  deme  ich  sie  yzunt  met  mir  eintrechtig  durch  Got  gelegin 
habin,  stillen  unde  wollen  an  argelist,  wedirrede  unde  hindeniisse  die 
selbin  kirchin  zft  Wallysleibin  luttorlich  durch  Got  lye  ie  zcu  dem  mal 
der  vorgesohriben  viermaln  eyneni  phaffin,  werae  die  vorgenanten  erbin 
hem  Gotzin  hem  Bnins  adir  ir  nochkomelinge  wollin  unde  deme  sie 
der  kerchin  gunnen  unde  vor  wen  sye  ie  zcumal  der  vorgenanten  viermaln 
eintrechtig  betin  mich,  raine  erbin  adir  nachkomelinge,  die  zcu  der  zit 
sin  adir  werdin,  also  doch,  daz  sie  betin  noch  deme,  daz  die  kerche 
ledig  wirt  zcu  den  vorgeschrebin  viermaln  ie  zcu  mal  vor  einen 
phaffin,  der  dorselbin  kerchin  entphenglich  si,  unde  euch  in  der  zit,  in 
der  man  von  rechtis  wegn  vorlyen  sal  die  selhin  kerchin  darnoch  al.se 
sie  ledig  wirt.  Wan  ich  dan  adir  myn  nochkomelinge  zcu  viermaln  ire 
bete  getan  haben  unde  met  on  die  kerchin  durch  irre  bete  willen  vior- 
neide  vorlegin  habin,  so  sal  ich  unde  mine  erbin  unde  nochkomelinge 
met  on  unde  met  oren  erbin  unde  sie  met  mir  unde  met  mynen  erbin 
dieselbin  kerchin,  wan  sie  darnoch  ledig  wirt,  gütlich  unde  eintrechtig- 
lich  met  ein  andir  lyen  also  vor.  Des  so  vorbinde  ich  mich  ende  alle 
myne  erbin  unde  nochkomelinge  stete  unde  ganz  zeü  haldenc  und  zeit 
volzync  allir  rede  und  globede,  die  vorboschrebin  ston,  unde  wcl  oiich, 
daz  alle  myn  erbin  unde  nochkomelinge  diosclbin  rede  unde  globede 
stete  unde  ganz  halden  unde  volzihe  stillen  ane  wedirrede,  hindeniisse 
unde  argelist.  Darubir  so  vorzihe  ich  mich  und  vor.sache  euch  vor 
mich  unde  vor  alle  myn  erbin  unde  nochkomelinge  alle  deme  rechte, 
ez  sy  geystlich  adir  werltlich,  daz  mich  adir  myn  erbin  adir  nachkome- 
linge behelfe  mochte  adir  solde  wedir  myn  vorgetane  globede,  daz  ich 
myn  egenanten  metelyeren  tun  und  getan  habe  darubir,  daz  ich  ire 
bete  zcu  viermaln  tu  sal  unde  wel,  wan  die  vorgenanto  kerche  ledig 
wert,  also  vorbeschrebin  ist,  unde  davon  daz  selbe  globede  soldo  adir 
mochte  von  rechtis  weyn  gehindert  adir  wedirtan  werde.  Unde  dos  zcu 
vestenunge,  orktinde  unde  sichirheyt  henge  in  lan  von  Rinkeleybin 
egenante  myn  ingesigil  an  dysen  keynwerdigem  brif.  Allo  dyser  vor- 
beschrebin rede,  globede  unde  vorbintenisse  sin  gezugin  die  erborin 
wysen  lute  her  Borkard  von  Bruchtirde,  tumprabist  zeu  der  Nuenburg, 
her  Rudolf  von  Northusen,  sangmoistor  der  kerchin  zcu  unsir  vrowin. 
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her  Hug  (lerljaiige,  her  Ciinr.id  hern  Bruns,  her  Berit  Ysoner,  borger  zcii 
Erforte,  unde  her  Henrich  von  Bessingen  zcu  Rinkeleybin,  die  da  kein- 
werdig  waren  und  alle  rede,  alse  vorgeschribin  ist,  getedinget,  geordint 
unde  gemacht  habin.  Wanne  dan  die  egenante  kerche  zcu  Wallisleybin 
gelegin  ist  in  der  probistie  der  kirchin  zcu  sento  Severe  zcu  Erforte 
unde  undir  irmo  geystlichemo  gehite  unde  die  vorbeschrebene  ordenung 
redelich  und  recht  ist,  so  hengen  wir  moster  Lutolt  von  Eschenewege, 
tumherre  unde  ofBcial  der  vorgenanten  kerchin  zcu  sente  Severe,  zcu 
vestenunge  unde  bckentenisse  allir  vorbeschrebin  rede,  globede  unde 
Sache  unsir  ofticialiteton  ingesigil  an  dysini  brif  durch  bete  willen  heni 
lans  von  Rinkeleyben  unde  synor  egenanten  inetolyer.  Unde  wir  her 
Borkard  von  Bruchtirde,  tumprapist,  her  Rudolf  von  Northusen  sang- 
nieister,  her  Hug  der  [.ange,  her  Berit  Ysoner  borgere,  gezugen  egenante, 
durch  bete  willen  der  vorgenanten  hern  lans  unde  sinor  ir.otelyer  zcu 
gezugnisso  allir  vorbeschrebin  rede  hengin  ouch  unso  insigclo  au  dysin 
koinwerdigen  brif.  Der  ist  gcgebin  zcu  Erforte  noch  Christi  gebürte 
dryczenhundirt  iar  in  deme  sechzigyston  iare  an  denio  dunrystagc  in 
der  ostirwochen. 

1360.  April  16.  520. 

(lerladi,  Erzbischof  von  Mainz,  hcsUitujt  die  von  dem  iVestiVcr 
Heinrich  von  Wy  in  der  liartholomänskirehc  zu  hrfurf  gcstifletc  und 
mit  8 Malter  Getreide  ausijestattctc  Vikarie  'm  honoiem  omnipotentis 
Dci,  virginis  gloriose  Mario  et  trium  regum,  und  gebietet  den 
J’lehaiien  der  genannten  Kirehc,  dioien  das  Patronatsreeht  über  die 
Vikarie  idnrtragen  leorden  war,  dem  Archidiakonus  nur  taugliche 
Personell  zur  Investitur  zu  präsentieren. 

Datum  et  actum  anno  Domini  M.CCC.  sexagesimo,  XVI.  Kal.  Mail. 

Ältere  Abeehri/l  im  E.  A. 


1360.  Oktober  U.  530. 

Der  propsteiliche  Offizial  des  Marienstiftes  in  Erfurt  bmußragt 
den  Plvban  der  Matliiaskirche  daselbst,  den  Priester  Coni'ad  von 
Sobelcyben  mit  der  Vikarie  ss.  Pantaleonis  et  Barbaro  in  der 
Pfarrkirche  s.  Aegidii  zu  investieren,  nachdem  sieb  die  beiden  zur 
IWiseiitatiun  brreelitigtcn  Parteien,  nämlich  der  Pfarrer  der  ge- 
nannten Kirche  und  Bertold  von  Gotha,  Burger  zu  Erfurt,  über 
dessen  Person  geeinigt. 

Datum  anno  Domini  M.CCC. LX.  .secundo  Idus  Octobris. 

Or.  mit  tl.  S.  im  Kgl.  8t,  A.  zu  M. 
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1360.  531. 

In  diesem  Jahre  hat  die  Stadt  Lrfurt  mit  unterschiedlichen  hin 
und  wieder  sich  verglichen,  dass  sie  ihr  gewisse  Mannschaft 
auf  Erfordern  zubringeti  sollen.  Hermann,  Schenke  genannt,  zu 
Tosental  gesessen,  hat  10  mit  Helmen  und  5 Renner  nächsten  WaU 
purgis  zu  der  Stadt  Dienste  bringen  sollen,  etliche  wurden  nach 
Berka,  aiulere  nach  Cranichfelt,  nacli  Plaue,  nach  Blankenhayn 
und  Irebesee  beschieden;  elliciie  haben  5 galeatos  et  ii  lanceatos, 
andere  10,  andere  HO,  andere  12  mehr  oder  weniger,  ie  nachdem  sie 
überein  gekommeti  sind.  Dazu  gehörten  Heinrich  von  Cösitz  in 
Ravenberg  cum  5 galeatis  et  5 lanceatis,  Marquard  de  Melin  in 
Meschwitz  und  Heinrich  de  Kospode  in  Stalberg  residens  cum 
20  galeatis  et  totidem  lanceatis;  Theuderich  von  Bergaw  in  Cera 
cum  5 gal.  et  ö laric,  Frid.  de  Elspe  in  Ober-Masfcld  c.  20  gal. 
et  20  lanc.,  loh.  de  Ostlieim  in  Henneberg  et  Hartm.  de  Hasel- 
bach ln  Schiusingen  c.  12  gal.  et  12  laue.,  lohann  de  Überdorf 
in  Helstete  c.  10  gal.  et  10  lanc.,  Stephan  de  Mertinsdorf  c.  10  gal. 
et  10  lanc.,  Paul  de  Jessnitz,  Nicol,  de  Weitzelsdorf,  lohann  ile 
Ortwinsdorf,  Theod.  de  Hasela,  Nicol,  de  Schonefelt. 
liegest  im  Cl.-MilxciU  Familienbudx  im  K.  A. 


1360.  532. 

Der  Domdechant  Hartung  in  Erfurt  bekennt,  da.ss  Utho  von  Kers- 
pelcyben,  ein  Ijuic,  auf  Requisition  Thilos,  Capellans  der  Marieti- 
Magtbümmkapcllc,  bezeugt  hat,  das.s  das  Eckhaus  (domus  acialis) 
innerhalb  der  Stadtmauern  am  Johannisthor  einerseits  die  Kers- 
lache,  andererseits  die  Stras.se  hinter  der  Mauer  am  Ausgange  des 
genannteti  Thores  zur  Linken,  erblich  der  Kapelle  zustchc. 

Propst,  Bcivejlcxcnlnuih  im  J).  A. 


1361.  Januar  2.  533. 

lohann  von  Trebcre,  Ritter,  .seine  Frau  und  ihre  Sohne  lohann, 
Heinrich,  Conrad  und  Albert  venvei.sen  dire  Censiten  zu  Schilge- 
stad  von  Michaelis  ab  an  Albert  von  Salvelt,  Vikar  der  Kirche 
s.  Mathie,  und  desseti  Brüder  Conrad  und  Heinrich,  Priester  in 
Erfurt. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.  LXI.,  sabbato  post  circumcisionem. 
Altes  liegest  im  E.  A. 
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1361.  Februar  14.  534. 

Heinrich  und  Otto,  iMudgrtifen  zu  Hessen,  sirhcrn  den  Bürgem 
zu  Erfurt  auf  drei  Jahre  sicheres  Geleit  in  ihren  Gehiehm  zu. 

()r.  »niJ  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Heinrich,  von  Godis  gnadin  lantgi-ave  zeu  Hessin,  und  wir 
Otte  sin  son,  bekennen  uffintlich  an  diesem  briefe,  daz  wir  den  erbern 
wi.sen  luden  den  bürgern  und  der  stad  gemeynlich  zeu  Erfforthe  unib 
sunderlidi  gunst,  die  wir  zeu  yn  haben,  und  umme  annemen  dyenst, 
den  uns  dieselben  getan  habin  und  noch  vorbaz  tun  mogin,  die  gnade 
und  die  gunst  getan  haben  und  bewisen  yn  die  geynwertiglich  an 
<liesem  briefe,  daz  wir  sie  und  ir  guet  zu  drei)  iaren,  die  noch  eyn- 
ander  volginde  sin  noch  gifte  dises  briefes,  getruwelich  .schurin. 
schützen  und  vorteydingen  sullin  und  wollen  in  unsern  landen  und 
ufi'  unser  straze,  als  wir  verres  mugen,  ane  geverde.  Des  zeu  erkunde 
geben  wir  yn  diesen  brieff  mit  unsern  ingesigeln  vestiglich  besigelt,  noch 
Gotlis  gebürt  dryczen  hundert  in  dem  eyn  und  secdisczigistin  iare  an 
dem  ersten  suntage  in  der  vasten  als  man  singet  zeu  köre  invocavit. 

1361.  Marz  12.  535. 

Otto  der  Jüngere,  iMndgrnf  zu  Hessen,  quitt ieti  dem  Hat  zu  Er- 
furt über  400  Goldgulden , welche,  ihm  nach  der  durch  die  Stwlt 
Mühlhausen  vermittelten  Sühne  zu  bezalden  waren. 

I >r.  mit  (i.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  Af.. 

Wir  Utte,  iunger  lantgrave  zeu  Hessin,  bekennen  uffintlich  an 
iliesem  briefe,  daz  die  erbaren  clugin  lüde  die  radesmeyster,  der  rat 
und  die  stad  gemeynlich  zeu  Erfforthe  Hermanne  von  Beumeburg  dem 
eldern,  unserm  lieben  getruwin,  von  unser  wegin  und  zeu  unser  hant 
beczalit  haben  vierhundert  kleyne  gülden  gut  von  golde  und  zwer  von 
gewichte,  die  die  erbarn  wisen  lüde  die  burger  von  Mulhusen  in  der 
sfine  und  richtunge  zcuschin  uns  und  yn  geteydingit  haben  uns  zeu 
gebone,  und  segeii  sie  der  ledig  und  loz  an  diesem  briefe,  der  geben  ist 
noch  Godis  gebürt  dryczelien  hundert  in  dom  eyn  sechsezigisten  iai'C 
an  sente  Gregorii  tage,  mit  uu.serm  ingesigel  vestiglich  besigelt  zeu 
eynem  erkunde  hir  ubir. 

1361.  MUiz  19.  536. 

Her  Abt  Hytherieh  und  der  Conrent  des  VetersMosters  überlassen 
dem  Hut  zu  Erfurt  ihre  Hälfte  an  den  Gcricldai  zu  Alach  und 
Tiefthd  mit  Vorbehalt  aller  ihnen  aus  den  beiden  Hörfern  zti~ 
stehenden  Einkünfte. 

Or.  mit  3S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 
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Wir  Dytherich,  von  Goles  gnaden  apt,  Ulrich  Rycholfes  prior,  lohana 
Emchin  sengor  und  der  ganze  convent  des  closters  sente  Petersberg 
zu  Erforte  bekennen  an  desyin  iiffen  bryfe  und  tun  kunt  alle  den, 
dye  yn  sehin,  horn  ader  lesin,  wann  wir,  unsere  vorfarn  und  unser 
closter  vor  unsernie  halbin  teyle  der  halsgerichte  und  alle  andere  ge- 
richte  in  den  dorfern  zu  Aich  und  zu  Tyfental,  da  wir  grose  koste  uf- 
getragen  und  da  von  wir  mancherhaiule  beswernissc,  schaden  und  vor- 
dechtnisse,  beyde  von  herrin  und  andern  luten,  ane  unsern  nücz,  gnyz 
und  fronten  langeczyt  entpfangen  und  geledin  habin,  darumine  sin  wir 
niyt  mancher  vorbedechtikeyd  eyntrechticlichen  zu  rate  worden,  daz 
selbe  unser  halbe  teyl  alle  der  vorgenanten  gerichte  den  erbarn  wiseii 
ratisnieystem, . . rate  und  ..  burgeru  gemeyniichen  der  stad  Erforte,  unsern 
lyeben  frunden,  dye  uns  niyt  ganczen  truwen  gomeynt,  vorteydinget, 
geschüczet,  bescherniet  und  vel  anders  gutes  bewiset  und  getan  habin 
und  nach  dicke  niyt  Gutes  hülfe  tun  stillen,  zu  gebene  und  yn  des  zu 
gunnene  vor  allen  andern  lilten.  Und  hirvon  habin  wir  yn  daz  ege- 
nante  unser  halbe  teyl  der  vorgeschrebin  halsgerichte  und  aller  andren 
gerichte,  die  wir  in  den  obgenanten  dorfern  Aich  und  Tyfental  hatten, 
willeclichen,  rechtlichen  und  redlichen  uns  und  unsernie  clostere  zu 
sunderlichem  niWe  und  fromon  gegebin  und  sie  des  gewerit,  und 
gebin  yn  daz  und  gowern  sie  des  an  dosin  Schriften  ewecliehon, 
daz  zu  habene  und  zu  bcsytzene  niyt  allen  rechtin,  friheyten,  nflczen, 
erin  und  gewonheyten,  als  wir,  unser  vorfarn  und  unser  closter  daz  wann 
uff  dese  zyd  gehat  habin  und  besessen,  also  doch,  daz  wir  und  unser  closter 
alle  unser  czynse,  gulde,  fryheyd,  dinste  und  rente,  die  wir  an  unsern  güten 
in  den  obgeschrebin  dorfern  und  in  yren  veldin  habin,  eyschin,  fordern  und 
neiuen  mögen  und  sullcn  myd  gebotin  und  myd  busen,  als  wir  und  unsere 
vorfarn  daz  byz  her  getan  habin  alleczyd  und  gehalden,  und  ouch  daz  uns 
und  unsern  nachkornmen  die  egeschrebin  ratesmeystere,  rad  und  bürgere 
gemeyniichen  der  stad  Plrforte  darczu,  wo  und  wanne  wyrs  bedürfen  und  sy 
darumme  betin,  nach  yrre  möge  raten  sullen  gotrüwelichen  und  helfin. 
Himach  vorczyhen  wir  uns  in  alle  desin  vorgerurten  redin  aller  hülfe 
geystliches  und  werltliches  rechtes,  aller  brife  und  hantfestin,  die  wir 
yczund  behalden  habin,  ader  noch  behalden  mochten,  und  bie  namen 
des  rechtes,  da  vone  wir  hey sehen  mochtin,  daz  man  uns  oder  unser 
closter  wedir  seezte  in  alle  recht  nach  dem  rechtin,  daz  iungen  babin, 
die  zu  yren  iaren  nicht  komen  sint,  und  kerchin  oder  clostere,  die  des- 
selbin  rechtin  gebruchen,  und  des  rechtes,  daz  da  sprichet,  daz  ent- 
pfromdungen  geystlicher  dinge  nicht  werden  möge,  wann  dese  obge- 
schrebin unse  gäbe  von  notlichon  Sachen,  die  uns  darczu  bowogit  habin, 
gesehen  ist,  als  vor  ist  geschrobin,  und  allermeyst  davone,  daz 
wir  der  obgenanten  gerichte  an  dem  halbin  teyle,  daz  uns  angehorte, 
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nicht  longer  ane  unsern  grossen  schaden  und  vorderpnisse  behalden 
mochtin,  und  geraeynliche  aller  rwhte,  daiuyte  dise  dickegeschrebin 
linse  gäbe  gellindert  mochte  werden  in  ichevne  wyz  oder  gekrenket, 
und  sunderlichen  des  rechtes,  daz  da  sprichet,  daz  gemeyne  vorezoge- 
nisse  nicht  tagen  sullen.  Des  sint  geezüge  die  erbarn  geystlichen  mau 
Albrecht  Hottirman  und  Peter  von  Urbeche  eener,  unsers  obgenanten 
closters  Vormunden,  und  dye  bescheydin  clugen  lüte  er  lohans  Deyn- 
hards,  er  Henrich  von  der  Sachse,  er  lohans  von  Uthensperg,  er  Conrad 
ern  Bruns  und  vel  andere  gloubhaftiger  und  t'romer  löte.  Und  zu  or- 
kunde  eyner  ewigen  vestennftnge  unserer  gäbe  und  aller  obgeschreben 
dinge  habin  wir  den  dickegenanten  ratesmey Stern,  rate,  bürgern  und 
stad  Krforte  desin  brif  mit  unser  aptige  und  unsers  conventas  insegeln 
vorsegelt  darüber  gegebin.  Nach  Christi  gebürte  dryczenhundert  iar  in 
in  dem  eyn  und  sechezigestin  iare  an  dem  nestin  fritage  vor  palmen. 

mi.  Mai  n.  53:. 

lohan  von  Vipeche  lehnsherrlich,  dass  Heinrich  Pusche 

zu  Gr.  Oberingen  /'ig  Hufen  zu  Huchelheym  an  Katharine, 
lyihre  Hermann  81ichers  von  Salveld,  Ilüri/er  zu  Erfurt,  und 
dessen  Hriider  Conrad  und  Heinrich,  l'riester,  zu  der  Vikarie 
SS.  Petri  et  Pauli  tu  der  lydn-kirrhe  .s.  Matliie  zu  Erfurt  verkauft 
habe. 

Datum  anno  Domini  M.DCC.  LXI.  in  <lie  s.  Servatii. 

Altes  }{s<iesl  im  K.  A. 

1361.  Jiiul  28.  538. 

Iler  Rat  zu  Eifurt  hekeunt,  ihiss  er  dem  Alit  und  Cenivetit  iles 
Retersklosters  duselhst  hei  der  Einfarilerunij  ihres"  tlefnlle  in  ds-u  ■ 
Di'nrfern  Alach  und  'J'iefthal  hehülflich  sein  trolle. 

IHplomatar  des  Petersklosters  au!  der  Kgl.  HdA.  zu  Herlin. 

Wir  Hemian  von  Smyre,  Thitericli  von  Wysenze,  Dytherich  von 
Varila,  lohans  von  Bechstete  ratismoister,  Heinrich  Hoterman,  Herman 
von  Tifengnibin,  Syfrid  S wanring,  Heinrich  von  Tanrode,  Gerhard  von 
Nedemstorf,  Theoderich  von  Wymar,  Heinrich  von  Herversleybin,  Thoo- 
derich  von  Wysenze,  Theoderich  von  Salvelt,  lohans  von  Brambach, 
lacob  von  Babinberg,  Heinrich  Herolt,  Conrad  von  Aldendorf,  lohans 
von  Rode,  lohans  von  Galmesdorf,  Heinrich  von  Salcza,  Herman  von 
Somerde,  Theoderich  von  Hemeleybin,  Giseier  von  Salcza,  lohans  von 
Kerspleibin  der  rad,  Dytherich  von  Mari>eche,  Herman  Ijintgrefe,  lohans 
Grepfer  und  Dytherich  von  Tastorf  die  viere  von  der  gemeine  der  stat 
Krforte  bekennen  uflentlicheii  an  disim  btife,  daz  wir  und  unse  nachkomen 
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den  erbiren  geystlichen  luten,  dem  apte  und  dem  convente  des  klosters 
uf  sente  Petersberge  bi  uns  zcu  Erforte  zcu  allen  yrn  und  yrsclosters 
czynsin,  guldin,  friheiten,  dinsten  und  reuten,  die  sie  an  yrn  gutem 
in  den  dortera  Aich  und  Tyfental  und  in  derselbigin  dorfere  velde 
habin,  und  die  mit  geboten  und  mit  buzin  beysclien,  fordern  uud 
nemen  mogin,  als  sie  und  yre  vorfaren  das  bizher  getan  habin,  durch 
siinderliche  fnintschaft  und  gunst,  die  wir  zcu  yn  tragen,  nach  möge 
der  gerichte,  die  wir  von  ftn  in  den  obgenanten  doifern  habin,  raten 
und  helfen  sullen,  wan  sie  uns  darumme  betin,  mit  orkunde  dises 
brifes,  den  wir  den  vorgeschreben  apte  und  convente  mit  der  stat  Er- 
forte insigele  vorsegilt  darüber  han  gegeben,  nach  Cristi  gebürt  driczen- 
hundirt  iar  in  dem  eyn  und  sechzcigestin  iaro  an  dem  abinde  der 
heiligen  aposteln  Petri  und  Pauli. 

1361.  August  18.  539. 

Patricius,  Aht  des  Schottenklosters,  t/enehniigt,  dass  üthildis  et  lo- 
hannes  filius,  sacerdos,  dicti  deCrutheym,  eine  ihnen  zinspßichtiije 
Hufe  zu  Crutheym  für  16  Mark  an  die  von  dem  Hriester  lo- 
hannes  Schenke  und  dessen  Bruder  Nicolaus,  Biinjer  zu  Erfurt, 
ijestiftete  Vikarie  in  der  Kapelle  des  Itafhauses  verlcaufeir 

Zeugen:  Theodericus  de  Tophstete,  Heinricus  de  Outinshusen, 
lohannes  de  Albrechsleybin,  Nicolaus  Schenke  cives  Erfordenses. 
Datum  anno  Domini  M.CCC.  LXJ.  feria  quarta  post  assumptionem 
Marie  virginis  gloriose. 

Or.  mü  d.  S.  tm  Kgl.  St.  A.  ru  M. 

1361.  September  7.  540. 

Der  Rat  zu  Erfurt  erlaubt,  dass  dem  Aht  des  Petersklasters  die. 
folgenden  Güter,  trelche  letzterer  «n  Eifurter  Bürger  verkauft  hat, 
zur  ersten  Hand  für  den  Fall  der  iceiteren  Veräusserung  v'ieder 
angeboten  werden  sollen:  cwelf  hule  artlandes  in  dem  folde  des 
dorfes  zcu  Alicb,  eyne  hufe  czu  Bilterslobin,  zcwclf  hufe  dritte- 
halben acker  mit  eyme  hofe  des  vorwerckes  und  eyn  widich  zcu 
Lindirbich,  achte  hufe  mit  eyme  hofe  des  vorwercks  zcu  Hoch- 
stete, sobin  hülfe  und  czwen  acker  mit  eyme  hofe  des  vorwerckes, 
der  da  beheldet  nuntzen  ackere  zcu  Gisperslouben,  virczene  acker 
win wachs  uf  dem  rothen  berge  undo  achte  acker  winwachsz  iu 
dem  felde  des  dorfes  Buseloubin  gelegin. 

Greben  nach  Christi  gebürt  driczenhundert  iar  in  dem  eine  und 
sechezigestin  iare  an  unser  frowen  abent  der  letzeren. 

DigUmatar  de»  Petersklosters  auf  der  Kgl.  ßMiolltek  in  Berlin. 

Vergl.  die  oHge  Urkunde  Nr.  418.  dttreh  tcelclte  der  Hat  eine  gleiche  Kr- 
Umbnit  für  den  Hückkauf  anderer  Güter  erteilt. 
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1361.  Oktober  30.  541. 

Der  Hol  zu  Erfurt  hekennf,  dass  er  die  Briidei'  Volrad  und  Her- 
mann, Herren  zu  Kranichfeld,  während  der  nächsten  acht  Jahre 
schützen  und  rerteiiUgen  wolle. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  8t.  Ä.  ru  M. 

Wir  Herman  von  Smyre,  Theoderich  von  Wissenze,  Theodericli 
von  Varila,  Johannes  von  Bechstete,  ratismeyster,  Henrich  Hottirman, 
Herman  von  Tyfengrubin,  Sißrid  Swanring,  Henrich  von  Tanrode,  Ger- 
liard  von  Nedemstorf,  Theoderich  von  Wymar,  Henrich  von  Herves- 
leiben,  Theoderich  von  Wissenze,  Theoderich  von  Salvelt,  lohans  von 
Brampach,  Jacob  von  Babinberg,  Henrich  Herolt,  Conrad  von  Aldeii- 
dorf,  Johann  vom  Rode,  Johann  von  Galmestorf,  Henrich  de  Salcza,  Her- 
man von  Somerde,  Theoderich  von  Hemeleybin,  Gyseler  von  Salcza, 
Johann  von  Kerspleibin,  der  rad,  Theoderich  von  Marpeche,  Herman 
Lantgrave,  Johans  Grepfer  und  Theoderich  von  Tastorf,  die  vyie  von 
der  gemeyne  der  stad  zu  Erforte,  bekennen  uffenlichen  alle  den,  die 
desin  brief  sehin  odir  honi  lesin,  daz  wir  die  edeln  herrin,  ern  Vul- 
raden  und  eni  Herman,  herrin  zu  Cranchfelt,  und  yre  erbin  vortey- 
dingen  wollen  und  sullen  und  yn  beholfen  sin  uff  allermenlicbe  ny- 
mandt  uzgenomen,  die  yn  gewald  odir  unrecht  tun  zu  Düringen  in 
döm  lande,  zu  yrme  rechte  von  desir  czyt  byz  uf  sente  Mertins  tag, 
der  sclürst  körnet,  und  darnach  achte  gancze  iar,  die  nest  nach  eyn- 
ander  volgen,  in  solche  wyz,  were,  daz  die  voigenanten  herrin  von 
ymande  angesprochen  werden,  oder  sprechin  sie  ymanden  ane,  dem 
selbin  sie  recht  tun  sullen  und  recht  von  yme  nemen  als  den  rad  zu 
Erforte  recht  dflnket,  an  dem  daz  recht  sten  sal,  ane  argelist.  Und  des 
zu  eyme  erkunde  und  grozer  slcherheyt  gebin  wir  den  obgenanten 
herrin  desin  brief  myt  der  stad  zu  Erforte  insegil  vorsegilt.  Nach 
Cristi  gehörte  driczenhundert  iar  in  dem  eyn  und  sechczigesten  iare  an 
aller  heylgen  abende. 

1361.  542. 

Nicolaus  Unsote,  Heinrich  von  Retingestete,  Frentzel  und  Heinrich 
von  Orlamunde,  Conrad  über  dem  Anger  und  Ditherich  Morre- 
beyn,  Bürger  zu  Erfurt,  behennen,  dass  .ne  die  Hinterlassenschaft 
ihres  Verwandten , des  ehrbaren  Mannes  Bertold  ünsote,  genannt 
der  Spitaler,  unter  sich  geteilt  haben,  nachdem  er  seit  6'  Jahren  in  der 
Fremde  verschollen  ist. 

Hegest  tm  Cl-Miltpitz  Famüienbucli  im  E.  A. 
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J862.  Februar  13.  Nürnberg.  .543. 

Karl  IV.,  römischer  Kaiser,  bestätiyt  dem  Kloster  Jchtersltausen 
alle  seine  Besitzungen  und  Privilegien  und  befiehlt  dem  Rat  zu 
Erfurt  und  der  Bürgerschaft  daselbst,  (bis  Kloster  gegen  alle  An- 
griffe zu  schützen. 

Datum  Nuremberg  anno  Domini  M.  CCC.  LXII.  indictione  XV., 
Idns  Februarii,  regnorum  nostrorum  anno  XVI.,  imperii  vero  VII.  Per 
dominum  magistrum  curie  Rudolpbus  de  Fridebeig. 

üem,  T)mr.  sacra,  8. 13Ö. 

Böhmer-Huber  BJ.  VIII,  Nr.3839. 

1362.  Februar  14.  544. 

Beringer  von  Denstete,  Herr  dnselhst,  genehmigt  lehnsherrlbh, 
dass  der  gestrenge  Henrieil  ern  Hertnides  von  1 Hufe  Artlandes 
zu  Widen  dem  Bürger  Nicla.s  von  Albrechtsleiben  zu  Elrfnrt 
4 Malter  Komgulte  zu  einer  Vikarie  in  der  Mathiaskirrhe  zu  Er- 
furt verkauft  hat. 

Uegeben  1362  an  S.  Valentins  tag. 

Regest  im  E.  A. 

1362.  Februar  17.  Nürnberg.  545. 

Karl  IV.,  römischer  Kaiser,  meist  den  Rat  zu  Erfurt  an,  an 
Luczen  Eckart  und  Heinzen  und.  Ulrich  genannt  Seniler  7000  (iulden 
iwi  ilem  (leide  zu  bezahlen,  welches  ihm  durch  die.  Vemiittelung 
der  Stadt  Mühlhausen  zu  entrichten  war. 

Or.  mt(  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Böhmer-Huber  RJ.  VIII.  Nr.  3833. 

Wir  Karl,  von  Gotes  genaden  Römischer  keyser,  zu  allen  czeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Behem,  embieten  dem  burgermeister, 
dem  rate  und  den  burgem  gemeinlich  der  stat  zu  Erttort,  unsern  lieben 
getreuen,  unser  huld  und  alles  gut.  Lieben  getreuen.  Wir  gebieten 
euch  ernstlich  und  vesticlich  by  unsern  hulden,  daz  ir  unsem  lieben 
getreuen  Luczen  Eckart  und  Heintzen  und  Ulrich  genant  Semler  von 
dem  gelt,  daz  ir  uns  schuldig  seit  von  wegen  der  bürgere  von  Mül- 
hausen, sibentausend  guidein  von  dem  heutigen  tag  ubir  drey  wochon 
genczlich  und  on  alles  verczihen  geben,  richten  und  beczalen  sollet, 
und  wenn  ir  daz  getan  habt,  so  sagen  wir  euch  derselben  sibentausent 
guidein  queit,  frey,  ledig  und  los  mit  urkund  dicz  brives,  versigelt  mit 
unserra  keyserlichen  ingesigel,  der  geben  ist  zu  Nuremberg  nach 
Cristus  gebürt  dreuczenhundert  iar,  dornach  in  dom  czweyn  und 

27* 


Digitized  by  Coogle 


420 


Gescbichtsquelleo  der  Prov.  Sachsen. 


sechczigsten  iar,  des  neliesten  donrstages  nach  sant  Valenteins  tag, 
unser  reiche  in  dem  sechczenden  iar  und  des  keysertums  in  dem 
sibenden.  Per  dominum  Tynionem  de  Koldicz  Miliczius. 

1362.  Februar  17.  Nürnberg.  546. 

Karl  IV.,  römischer  Kaiser,  weist  den  Rat  zu  Erfurt  an,  an 
Luczen  Eckart,  Heinczen  und  Ulrich  genantd  Semler  4000  GtUden 
am  nächsteti  Walpurgistage  zu  entrichten. 

Ot.  mit  d.  S.  <M  Kgl.  st.  .d.  tu  M.  WartlcnU,  Ort  und  Datierung  vu  in 
der  txtrigen  Urkunde  Nr.  545. 

Böhmer-Huber  RJ.  VIII.  Nr.  3832. 

1362.  Februar  17.  Nürnbei^.  547. 

Karl  IV.,  römischer  Kaiser,  weist  den  Rat  zu  Erfurt  an,  den 
eddn  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarczburg,  und  Thiraen 
von  Koldicz,  seinem  Kammermeister,  2000  Gulden  am  nächsten 
Walpurgislage  zu  bezahlen. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  ru  M.  Wortlaut,  Ort  uml  Datierung  in'r  in 
der  vorigen  Urkunde  Nr.  545. 

Böhmer-Huber  KI.  VIII.  Nr.  38.12. 

1362.  Mai  3.  548. 

Heinrich  Daniel,  zu  Helfede  gesessen,  bekennt,  dass  er  mit  dem 
Rat  und  den  Bürgern  zu  Erfurt  bis  zu  Michaelis  einen  Waffen- 
stillstand geschlossen  habe,  und  verspricht,  die  Stadt  und  die  Bürger 
während  dieser  Zeit  nicht  zu  schädigen  und  zu  belästigen,  ivährend 
ihm  sicheres  Geleit  gegeben  werden  soll,  .so  oft  er  neuh  Erfurt 
komme. 

Gegeben  1362  in  die  inventionis  s.  crucis. 

Regest  im  Cl.-MilwiU  Kamüietdntch  im  E.  A. 


1362.  Mai  8.  549. 

Kerstoffiil  von  Azmanslete,  Ludwig  sein  Bnuler  und  Lutze  sein 
Vetter  verkaufen  an  Günther  von  Wye,  Vikar  des  Altares  trium 
regum  in  der  Bartholomäuskirche  zu  Erfurt,  5 Erfurter  Malter 
Getreidezinsen  von  4 Hufen  zu  Rorbecke  wiederkäu/lich  für 
55  Pfund  Pfennige. 

Gegeben  1362  am  dritten  Sonntag  nach  Ostern. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 
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1362.  Juli  27.  Eltville.  550. 

Gerlach,  Erzbischof  voti  Mainz,  und  das  Ihmkapitel  daselbst  ge- 
statten unter  VorheluM  des  Wiederkaufsrechtes  dem  Bat  zu  Erfurt 
den  Ankauf  des  vierten  Teiles  von  Mühlberg  von  den  Grafen  von 
Schwarzburg. 

Gegeben  zu  Eltvil  1362  an  der  nehsten  mitwochen  nach  sante 
lacobstage  des  zwelfboten  in  der  erne. 

Or.  mü  2 S.  im  Kgl.  R A.  zu  München.  Der  Inhalt  stimmt  fast  wört- 
lich überein  mit  dem  der  obigen  Urkunde  Nr.  493  nom  10.  September  1357. 

Der  Revers  des  Rates  unter  demselben  Dodum  mit  d.  S.  ebendaselbst. 

1362.  Oktober  11.  551. 

Llrich  von  Gronenberg,  Vizlhum  im  Bheingau,  quittiert  dem  Bat 
zu  Erfurt  über  100  Mark  Judensteuer  für  das  Jahr  1362  und 
über  weitere  100  Mark,  welche  der  Bat  dem  Erzbischof  zur  Ein- 
lösung des  Schlosses  Gleichenstein  voraus  bezahlte. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  su  M. 

Ich  Ulrich  von  Cronenberg,  vyczdum  in  dem  Kyngaw,  landvoyt 
myns  gnedigen  herrin  des  erczebischofes  zu  Mencze,  bekenne  uffen- 
lichen  an  desim  keginwerdigen  brive,  wann  die  erbem  wisen  lute  die 
radesmeystere,  . . rad  und  . . borgere  gemeynlichen  der  stad  Erforte  dem 
obgenanten  myme  herrin,  herrin  Gerlachen,  erczebischofe,  und  syme 
styfte  die  hundert  marg  silbers,  die  sie  yme  uff  sancte  Mertins  tag,  der 
schirst  körnet,  als  von  der  luden  wegen  da  selbes  zu  Erforte  zu  geben 
phlichtig  waren,  yczund  genczlich  beczalet  habin  und  mich  yme  durch 
sunderliche  fruntschaft  und  liebe,  die  sie  zu  yme  tragen,  die  hundert 
maig  Silbers,  die  sie  yme  von  sancte  Mertins  tage,  der  nest  körnt,  über 
eyn  iar  von  der  obgenanten  luden  wegen  phlichtig  sin  zu  geben, 
yczund  bereyte  beczalet  und  nftczlichen  geantwortit  habin,  darmyte  der 
megenante  . . myn  herre  und  . . sin  .styft  daz  hiis  Glychensteyn  geloset 
haben,  so  rede  ich  und  globe  in  guten  truwen  an  desim  selbin  brive 
und  ste  da  vor  als  eyn  selbschuldige,  ab  bynnen  solcher  fryst  ycheyn 
unrad,  wye  der  were,  hirin  vyle,  daz  ich  die  megenante  radesmeystere, 
rad  und  borgere  solcher  lyhunge  und  beczalunge  der  hundert  marke 
ane  ^ren  schaden  wel  abnemen.  alle  argelist  uzgeslossen.  Und  des  zu 
merer  sicherheyd  und  grosser  vestenunge  habe  ich  den  dyckegenanten 
radesmeystern , rad  und  borgern  desin  brief  myt  mynem  insegil  vor- 
segilt  hiruber  gegebin.  Nach  Cristi  geborte  driczenhundert  iiir  in  dem 
czwey  und  sechszigesten  iare  an  dem  nesten  dynstage  nach  sante  l)yo- 
nisii  tage. 
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1362.  Oktober  16.  5ö2. 

Günther  und  Henrich,  Grafen  und  Herren  zu  Schwarzburg,  oer- 
hmfen  der  Stadt  hrfurt  den  vierten  Teil  des  Hauses  Mühlberg 
für  500  Mark  Silber  Erfurtischen  Gewichtes. 

Gegeben  1362  am  Tage  des  heiligen  Gallus. 

Or.  im  Kgl.  R.  Ä.  zu  München.  Der  Inhalt  der  Urkunde  stimmt  mutatu 
mutandis  fast  wörtlich  überein  mit  dem  der  von  dem  Grafen  .Jo- 
hann von  Uentteberg  ausgesteliten  Verkaufsurkunde  vom  HO.  februar  1357. 
S.  oben  Nr.  478. 

1362.  Oktober  16.  553. 

Die  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Schwarzburg  weisen  ihre 
bnterthanen  zu  Mühlberg  mit  der  Hulde  an  den  Bat  zu  Erfurt. 

Or.  mit  2 S.  tm  Kgl.  R A.  zu  München. 

Wir  Günther  und  Henrich,  von  Gots  gnaden  gebrudere  graven  und 
herren  zu  Swarczburg,  entbiten  den  gestrengen  luten  Ulriche  von  Koben- 
stote, Henrich  Vycztome,  Hartmanne,  synen  vettern,  und  allen  andern 
unsem  borgluten,  edeln  und  unedeln,  die  zu  unserm  vyerdenteyle  des 
huses  Molberg  gehören,  unsir  hülde  und  alles  gut.  Lieben  getruwen, 
wann  wir  den  erbarn  lüten  den  ratesmeystern , dem  rate,  den  boigern 
gemeynlichen  und  der  stad  zu  Erforte  unser  vyerdeteyl  des  huses 
Molbei^  myt  alle  dem,  daz  darczu  gehört,  recht  und  redelichen  ewec- 
lichen  vorkouft  und  sie  darane  bracht  habin  als  recht  ist,  betin  wir 
uch,  daz  ir  den  vorgenanten  borgern  und  der  stad  Erforte  hulden  wollet, 
und  wann  ir  ^n  gehuldet,  so  sagen  wir  uch  alle  gemeynliche  und 
uw'er  ixlichen  biesunder  der  hulde,  die  ir  uns  von  des  selbin  vyerde- 
teyles  wegen  des  huses  Molburg  getan  habt,  an  desin  briven  von  unser 
und  alle  unse  erbin  wegen  ledyg  und  loz.  Und  des  zu  orkuude  gebin 
wir  darüber  desin  brief  myt  unsern  insegeln  vorsegelt.  Nach  Cristi  ge- 
bort driczenhundert  iar  in  dem  czwey  und  sechczigesten  iare  an  sente 
Gallen  tage. 

1362.  November  30.  554. 

Der  Bat  zu  Erfurt  bekennt,  dass  er  für  12  Schillinge  jährlichen 
Zinses,  die  ihm  Dytherich  von  Tophstete  von  Gütern  zu  Stottern- 
heim und  Elxleben  üljcrlassen,  gewisse  Güter  zu  Neusess  von  den 
bisherigen  Abgaben  befreit  luibe. 

Or.  mit  d.  S.  im  D.  A. 

Wir  d^e  ratsmeistere  und  rat  der  stad  Erforte  bekennen  uflen- 
berlichen  an  disme  brife,  wan  uns  und  der  egenanten  stad  Erforte  der 
erbere  man  er  Dytherich  von  Tophstete  zwelf  Schillinge  ierlichs  czinses 
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an  guton  czu  Stutirnheini  und  czu  Elxleiben  gelegen,  den  man  eme 
c*u  erbeczinse  wanne  bishere  hat  gegeben  and  der  hiraoch  stet  be- 
schriben,  von  redelichen  Sachen  wegen  benant  hat  und  bewist,  benennet 
und  bewiset  an  disme  brife,  also  daz  wir  und  die  obgenante  stad  Er- 
forte  denselbin  czins  sollen  vortmer  ufheben  und  haben,  hirumme 
sagen  wir  ledig  und  fry  dry  hufe  artlandes  czu  Nusezze  gelegen,  dy 
Conrad  von  ütenstete,  Günther  Rodeman  und  frowe  Alheyd  inne  haben 
und  besiczen,  und  davone  nüen  malder  körn  gujde  czu  eyner  vicarien 
sancte  Barbaren  in  der  kyrchen  unsir  frowen  czu  Erforte,  dye  er  Ber- 
told von  Leymbach  iczunt  besiczet,  ierlich  phiegen  zu  geben,  also  daz 
wir  noch  unsir  nochkomen  noch  nymont  uf  dy  dry  hufe  und  andir  gut, 
daz  gelegen  ist  an  deme  harberge  und  czu  denselben  dryen  hüten 
gehöret,  gescbos,  bäte  odir  dinst  nicht  vortmer  seczea  odir  da  vone 
heyseben  sollen.  Bit  is  der  czins  czu  Stutirnheim:  lohannes  Swab 
gibit  achte  Schillinge  von  eyme  hofe,  und  derselbe  gibit  zwene  Schillinge 
von  zweyn  ackern  veld^lichs.  So  czu  Elxleiben  gebit  Alke  von  In- 
girsleiben  zwene  Schillinge  von  eyme  hofe.  Und  daz  diser  brif  ewec- 
liche  werde  gehalden,  so  haben  wir  der  stad  Erforte  insigil  an  disen 
brief  gehenget,  der  da  gegeben  ist  nach  Gotis  gebort  driczenhundirt  iar 
in  deme  czwey  und  secheziesten  iare,  an  sant  Andrean  tage  dez  heiligen 
ozwelfboten. 

1362.  Dec«niber  20.  555. 

Gotschalg  ern  Hugis,  Bürger  eu  Erfurt,  behentU,  dass  er  seittem 
ome  Rudolt  Vieztum,  auch  Bürger  daselbst,  zu  den  4 Pfund  Er- 
furter Pfennigen  ewigen  Zinses,  todehe  der  letztere  bereits  an  dem 
Hofe  zu  dem  roten  lewen  vor  der  langen  brugken  erkauft  hatte, 
nodi  weitere  10  lYund  Pfennige  für  50  Mark  Silber  wiederkäuf- 
lich verkauft  habe.  Es  siegelten  Gotschalg  und  sein  Oheim  Hanois 
von  Amstoto,  Hans  von  dem  See,  Schultheiss,  Cunrad  ern  Bruns 
und  Thiczel  Vieztum. 

Gegeben  1362  an  sente  Thomas  abeude  des  tzwelfboten. 

Or.  im  Hersogl.  H.  L A.  n»  Wolfenbüttel.  S.  d. 


1362.  556. 

Unter  den  Klagen,  welche  Erzbischof  Ger  lach  gegen  die  Grafen 
von  Schwarzhurg  erhebt,  ist  auch  folgende:  Do  dy  von  Schwarz- 
buig  krygeten  mit  dem  margraven  von  Myssen  und  den  von  Er- 
forte, do  fingen  dos  margfraven  diener  und  die  von  Erforte  den 
von  Swarzburg  abe  wol  vierczig  ritter  und  knechte;  und  des  half 
min  her  von  Mencze  den  von  Swarezburg  off  den  margraven  und 
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die  von  Ertorte.  Und  was  der  von  Virneubnrg  ein  hoybtman  in 
dem  kryge  von  myns  lieren  wogin  von  Mentze.  Der  fing  widdir 
ab  dom  margraven  und  den  von  Erforte  wol  funflzig  ritter  und 
knechte  und  lys  die  iine  geloben  in  govengnisse  zu  Arastete. 
Dy  gefangen  behilden  die  von  Swarczburg  myme  hem  von  Mentze 
vor  und  teydingten  eyno  suno  mit  den  gefangenen  und  ledigten 
ir  fhind  mit  myns  hern  gofangin  hynder  m.  h.  von  Mentze,  als 
sie  myme  heren  hatten  geben  wol  2UU0  marg  Silber.' 

Gudoius,  cnd.  lUpt.  III,  S.  45R. 

I Ihe  erioiihntm  Ertigniste  faUen  in  das  Jahr  1342. 


1362.  557. 

lohann  von  Schobiltz,  liürger  zu  Erfurt,  verkauft  seinem  Oheim 
lohann  Doynhard  das  Hans  genannt  zur  küchen  auf  dem  Anger 
für  eine  nicht  genannte  Summe,  mit  wdeher  er  seine  TocÄ/er  Thele 
ausstattete,  die  in  das  Cgriaxktoster  eingetreten  war. 
liegest  im  CI.-MilwiU  Familienbuch  im  E.  A. 


1363.  Mürx  3.  558. 

Christian  Zuekermunt  bittet  Papst  Urban  V.  um  Bastäligung  der 
durch  den  Tod  des  Ludwig  ron  Osthuseri  erledigten  Pfarrei 
s.  Thomae  in  Erfurt. 

Schmidt,  Päpstl.  Vrkdn.  «.  lieg.  II,  l.  c.  S.  129. 


1363.  Milrx  .5.  .559. 

Der  Propst,  die  Abtissin  und  der  Conrimt  deji  Klosters  Kapellen- 
dorf bekennen,  dass  sie  detn  Rate  zu  Erfurt  50  Maller  Kom  für 
60  Pfund  Pfennige  verkauft  hatten. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  r«  3/.  S.  d.  ' 

Wir  Iloynrifh,  probist  zeu  Cappelndorf,  unde  Gerterut  abtissen,  unde 
dy  ganzco  sammenunge  da  selbyens  bekennen  oflcnlych,  daz  wyr  inyt 
vorbedachtikeit,  dorch  nucz  unde  dorch  vromen  haben  vorkouft  vesto 
unde  redelich  vumphzoik  malder  korns  umo  sechzeig  phunt  phennynge, 
dy  uns  nuczlich  unde  genczlich  vorgolden  unde  bezcalt  haben,  unde 
daz  solbyo  gelt  an  unsers  clo.sters  vromen  oflenlyeh  körnen  ist.  Damme 
so  sage  wyr  Heynrich  unde  Gerterud  vorgenanten  unde  dy  sammenunge 
alle  gemoyne  lerlig,  loz  unde  quit  vuraphzcyg  malder  korns  dy  stad  zeu 
Erforte  unde  dy  rete  an  allerleye  argenlist.  Dez  sint  gezeugen  dy 
erbern  clugen  lute  her  Gotzco  von  Northusen,  or  Rudolf  Vyeztom,  er 
Cunzco  von  Benstote,  er  Nyclaus  von  Salvelt  raezmeystere  unde  der 
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rat  alle  gemeyne.  Zcu  eyme  gezcugenysse  deser  vorgonanten  quytunge 
ume  daz  vorgenante  kom  daz  gebe  wyr  Heynrich  unde  Gerterud  vor- 
genanten unde  dy  sammenunge  alle  gemeyne  desen  bryf  vorsegelt  myt 
unsen  insegeln  zcu  eyner  mern  sicherheyt  deser  quytunge.  Gegeben 
ist  deser  bryf  nach  Qotisborte  thusent  iar  dryhundert  iar  yn  deme 
dryunsechzcigesten  iare  an  deme  suntage  alse  man  synget  oculi. 

1363.  Mai  8.  560. 

Hermann  von  Bechsteto,  Pfarrer  der  Allerheiligenkirche  eu  Er- 
furt, erlaubt  dem  Erfurter  Bürger  lohannos  von  dem  See  die 
Errichtung  eines  Altares  beatorum  Iohannis  ewangeliste,  Bartho- 
lomei apostoli  et  Erasmi  martiris  in  der  genannten  Kir<Ee  und 
genehmigt  auch,  dass  der  Stifter  und  nach  seinem  Tode  der  älteste 
Sohn  desselben  die  Vikare  präsentiere,  vorbdtaltlich  aller  seitens 
des  Vikares  gegen  den  Pfarrer  eu  erfüllenden  Pflichten.  Es 
siegeln  Harthung  der  Dekan  und  das  Kapitel  des  Marienstiftes. 

Actum  anno  Domini  M®  CCC”  LXIII®.  VIII.  Idus  Augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  ru  M.  S.  d. 

1363.  Mai  10.  561. 

Luiltoig  Legat  und  Genossen,  Bürger  eu  Erfurt,  quittierett  den 
Landgrafen  Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm  über  die  Beealdung 
des  Geldes,  welches  deren  Vater  ihnen  schuldig  geblieben  war. 

Or.  mit  2 S.  im  Grossherzogi.  O.  A.  zu  Weimar. 

Ich  LAdewig  Legate,  Henrich,  Hannis  unde  Hannis  von  Salvold, 
bürgere  zcu  Erforte,  bekennen  offinlich  an  desime  keynwerdegin  brifo, 
daz  uns  dy  hochgeborn  furstin,  unse  gnedigin  herrin,  Frederich,  Balthazar 
und  Wilhelm  vor  sich  von  yris  vatir  wegin  seligin  unde  vor  alle  dy 
bmgin,  dy  uns  vor  dy  egenantin  herrin  globit  hattin,  alle  schuld,  aide 
adir  nuwe,  wy  dy  her  erloufin  ist  wan  uf  dosin  hntigin  tag,  boczalt 
unde  vorgoldin  habin  ane  drittehalbe  mark  unde  czwei  lot  silbirs,  unde 
sagin  dyselbin  unse  herren  allir  schuld  quid,  ledig  unde  los  vor  uns 
unde  alle  unse  erbin,  unde  alle  yre  brife,  dy  wir  gehat  habin  adir  noch 
hettin  uf  desin  hutigin  tag,  der  wir  nicht  wissin,  dye  schulde  ane  tretin, 
sullin  tod  unde  machtelos  sy  unde  vorbaz  keyne  craft  habin  ane  dy 
brife,  dy  uns  dy  selbin  unse  herrin  gegebin  habin  obir  eyn  teil  geildes, 
daz  sy  uns  bewist  habin  an  yrin  stetin  Iheno,  Burgein,  Isinberg,  Botil- 
stete  unde  Nuwinmarte,  noch  haldunge  derselbin  brife  unsem  herrin 
eyne  rechenunge  da  von  czu  tune,  unde  ane  den  brif  der  giinst,  dy  der 
obgenante  herre  her  bVederich  siner  wertin  getan  hat  an  Butstete  noch 
hite  irre  brife,  dy  sy  selbis  darobir  gegebin  hat.  Dy  selbin  brife  sullin 
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gaiicze  craft  unde  niaeht  haben,  noch  irre,  sundern  alle  andern  schult 
brife  sullin  von  uns  tot  sy.  Zu  orkunde  darubir  habe  ich  laidewij; 
Ijegate  unde  Hannis  von  Salvold  der  eyldere  unse  insegil  an  desin  brif 
lazin  henge,  der  wir  andirn  mit  wissene  gebruchin  zeu  desin  mal.  Oe- 
gebin zeu  Erforte  noch  Christi  gebort  driczenhundirt  iar  dar  noch  in 
deme  drie  unde  sechezigistin  iare  an  der  mittewochin  in  der  crucze- 
wochin  als  abind  ist  der  heiligin  ufvart  unsere  bern. 

1363.  Mai  13.  561 

Albertus  de  Eschenewege,  canonicus  et  officialis  ecclesie  b.  Marie 
Erfortensis,  bekennt,  dass  er  eur  Vermeidung  von  Streitigkeiten 
toegeit  des  Präsentatimsreddes  zu  der  Vikarie  ss.  Panthaleonis  et 
Barbare  in  der  Pfarrkirche  s.  Egidii  zu  Erfurt  den  Pldmn  der 
Kirche,  Conrad  von  Sybelouben,  den  einen,  und  Goezo  Brunonis, 
Bürger  zu  Erfurt,  den  anderen  zukünftigen  Mitinhaber  des  ge- 
nannten Rechtes,  welches  von  den  Brüdern  Bertold  und  Bertold 
von  Gotha,  Bürgern  zu  Erfurt,  auf  ihn  kommen  musste,  dahin  ver- 
glichen habe,  dass  zunächst  der  jetzige  von  dem  Plelnn  präsen- 
tierte Inhaber  der  Vikarie,  auch  Conrad  von  Sybelouben  genannt, 
im  Besitz  derseH>en  bleiben,  nach  dessen  Abgang  aber  Goezo  Bru- 
nonis einen  andereti  präsentieren  sollte.  Bei  diesem  Wechsd  des 
Patronates  zivischen  dem  Pleban  und  seinen  Nadtfolgem  einerseits, 
Goezo  Brunonis  und  seinen  Erben  andererseits^,  seile  es  auch  in 
Zukunft  verbleiben.  Die  Parteien  geloben  den  Vertrag  zu  halten 
und  hängen  an  denselben  auch  ihre  Siegel  neben  das  des  Offi- 
ciales. 

Actum  et  datum  Erfordie  anno  Domini  M“CCC'’LX.  tercio.  III.  Idus 
Maii. 

Or.  mit  .?  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

1363.  Mai  25.  563. 

Friedrich  und  Wilhelm,  Landgrafen  zu  Thüringen,  eignen  dem 
Erfurter  Bürger  Johann  vom  See  8 Hufen  Latules  zu  Trebra, 
welche  dieser  zur  Stiftung  der  Vikarie  zu  Ehren  des  Evangdisten 
Johannes  und  der  Heiligen  Barthclomeus  und  ik-eismus  in  der 
Allerheiligenkirche  zu  Erfurt  von  den  Brüdern  Heinrich  und  Ru- 
dolf genannt  von  Kanewerf,  gekauft  hat. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

Wir  Friderich  und  Wilhelm  gebrudere,  von  Gots  gnaden  lanc- 
graven  zu  Düringen,  maregrafen  zu  Myssen,  in  dem  Osterlande  und  zu 
Landesperg,  grafen  zu  Orlamunde  und  herrin  des  landes  zu  Plyssen, 
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bekennen  uffenlichon  und  tun  kuut  allen  luten,  dye  dosin  brief  seliin 
adir  horn  lesin,  daz  Henrich  rittor  und  Rudolf  gebrudere,  genant  von 
Kanewerf,  unse  lieben  getruwen,  uns  vlelichen  gebetin  habin,  wann 
sie  von  yrre  und  yrre  erbin  wegin  vorkouft  liabin  dem  bescheyden 
manne  lohanse  vom  Se,  borgere  zu  Erforte,  und  sinen  erbin  achte  hufe 
artlandes,  in  den  velden  desdorfes  Trebre  gelegin,  dye  da  alle  iar  golden 
zu  rechten  erbeczinse  sechczen  malder  korns  und  gerstin  Erfortisches 
mazes,  myt  allen  nuczen,  erin  und  rechten,  als  sie  daz  von  uns  und 
unsern  eldern  byz  her  besessen  habin.  Dye  vorgfenante  gut  dye  eygene 
wir  durch  bete  willen  Henrichs  ritters  und  Rudolfes  sines  bruders  ge- 
nant von  Kanewerf  und  sunderlichen  von  frowen  Soffien  wegin,  elicho 
wertin  Henrichs  ritters  vorgenant,  wenn  sie  dye  obgenanten  gut  ledoc- 
lichen  an  unse  hant  uffgelazen  han,  myt  alle  dem,  daz  darczu  gehöret, 
zu  eyner  vycarien  in  der  pfarkerchen  Allerhey Igen  zu  Erforte,  dye  da 
gewyet  ist  in  sancti  lohans  ewangelisten,  Bartholomei  und  sankti 
Erasmi  em , dye  eygenschaft  tun  wir  in  dem  namen  Gots  an  desim 
brive  durch  bete  willen  des  vorgenanten  Heinrich  von  Kanewerfen 
ritters  und  Rudolfs  sines  bröders,  und  vor  allen  dingen  durch  Got  und 
zu  lobe  siner  mutor  Marian  und  allen  Gots  heylgen  und  zu  tröste  und 
zu  hülfe  alle  unser  eldern.  unser  und  unser  nachkomen  sein  zu  dem  altare 
vorgenant  zu  behalden  und  besyzen  geruwelicht  und  eweclichen,  und 
waz  eyme  vicario  der  obgenanten  vicarien  myt  den  vorgenanten  guten 
gefugsam  ist  zu  tune,  doch  also  daz  daz  gesche  myt  willen  lohans  vom 
Se  oder  siner  erbin,  dye  dye  vicarien  geczuget  han  myt  yrme  gelde, 
dye  sye  ouch  eweclichen  lyen  sullen.  Glich  bekenne  wir,  daz  wir  uf 
die  übgeschrebin  gute  nicheyn  geschos  sullen  seczen,  nach  bäte,  nach 
icheynerleye  getwank  nach  gedrank  sullen  seczen  nach  habin,  sundern 
wir  sullen  sie  schuczen  und  scherraen  getruwelichen  ane  argelist.  Ouch 
sullen  wir  nach  icheyner  unser  nachkomen  nicheyn  recht  an  den  ege- 
nanten  guten  vortmer  behalden.  Deser  rede  synt  geczüge  unser  ge- 
truwen manne  Predorich  von  Wangheym  unser  voyt,  Henrich  von 
Kotewicz  unser  canceler  und  Friderich  sin  bruder,  Theoderich  von 
Honsperg  unser  marschalk,  Henrich  von  Kokericz  zu  Senftinberg  ge- 
sessen, rittere,  Hartman  von  Woln  unser  hoferichter,  herre  Nicolaus, 
pferrer  zu  Woyczberg,  unser  cappelan  und  schriber,  und  gnug  anderer 
gloübhaftiger  lute.  Und  des  zu  merer  sicherheyt  und  grosser  vestenunge 
habin  wir  desyn  brvf  myt  unsern  insegeln  vorsegilt  hiruber  gegebin. 
Nach  Christi  gehört  driczenhundert  iar  in  dem  drye  und  sechczigesten 
iare  an  sente  Urbans  tage. 
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1363.  Mai  35.  564. 

Friedrich  und  Wilhelm,  Jjandgrafen  zu  Thüringen,  verspredien 
dem  Erfurter  Bürger  Johann  mm  Sec,  einen  Brief  zu  Gunsten 
einer  Vikarie  in  einer  anderen  Kirche  auszustellen,  wenn  der 
Pfarrer  der  Allerheiligenkirehc  die  beabsichtigte  Errichtung  der 
Vikarie  in  seiner  Kirche  nicht  gestatten  sollte. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

Wir  Frederich  und  Wilhelm 1 bekennen  uffenliche  an 

diesem  brive,  dy  achte  huve  landis,  dy  etteswanne  waren  Heynrichs 
von  Kanewerfen  ritters  undo  Rudolfes  sinos  bruders,  dy  wir  geeygent 
habin  czu  eyner  vicarien,  gelegen  czu  Allen  heylgen  in  Erforte,  dorch 
irre  bete  willen,  weriz  abir,  daz  sich  der  pherrer  czu  Allen  heylgen  inne 
cheynre  wiz  sich  do  weder  leyte  weder  willen  lohanses  vomme  Se  oder 
einer  erbin,  borgorn  czu  Erforte,  also  ab  ho  nicht  statin  weide,  dy  vi- 
carien in  sine  korchen  czu  legine,  so  sulden  und  wolden  wy  lohannese 
vomme  Se  oder  einen  erben  eynen  andern  brif  Vorsegeln  nach  haldunghe 
und  lute  des  brives,  den  wy  dar  ober  gegebin  han,  wur  oder  in  welche 
kerchen  sä  dy  vicarien  lege  wolden  und  dy  gute  doczu  eygene,  dy  vor 
beschreven  sten.  Dos  czu  erkunde  und  czu  eynre  merren  sicherheyt 
have  wir  unser  ingesegel  gehanghen  an  dissen  brif.  Gegeben  tusent 
drihundert  in  deme  dri  und  sechscigesten  iaro  nach  Criste  geborten 
an  sente  Urbani  tage. 

• Hier  folgen  die  Titel  wie  in  der  txirigen  Urkunde  Nr.  563. 

1363.  Juli  9.  Avignon.  565. 

Pap.st  Urban  V.  providiert  Heinrich  von  Smyre,  bacaliarius  in 
decretis,  ßir  den  Fall,  dass  die  Pfarre  in  Molborg  (Mühlberg), 
welche  der  Probst  von  S.  Severi  in  Erfurt  ihm  auf  Ihäsentation 
des  liates  von  Erfurt  nach  dem  Tode  des  letzten  Lthabers,  L'lrich 
Swap,  verliehen  hat , dem  päpstlichen  Stuhle  reserviert  sein  sollte, 
mit  einetn  Beneficium  des  Cnpitds  U.  L.  B'rauen  in  Erfurt,  das 
er  aber  aufgeben  soll,  icetxn  ihm  die  Pfarre  zuerkannt  wird. 

Schmidt,  Ripstl.  Vrkdn  u.  Regesten  II,  l.  c.  S.  150. 


1363.  Juli  10.  566. 

Friedrich  von  Dcnnstedt,  Bürger  zu  Erfurt,  bekennt,  dass  er  vom 
Erzbisdwf  Gcrlach  >/2  H«</e  zit  Tung.sdorf.  1 Hufe  «t«  Tiefengruben, 
1 Hufe  bei  Tannrode,  1 Hufe  zu  Kittersdorf,  1 Hufe  zu  Ostenriede 
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und  i Pfund  Erfurter  Pfennige  Zins  aus  Tuugdoif  m Le/m  em- 
pfangen /utbe. 

Gegeben  1363  am  Montag  vor  Margarethen. 

Grünes  Buch  im  E.  A. 

1363.  December  6.  567. 

Der  liat  zu  Erfurt  bestätigt  die  Stiftungen  Dietric/ts  tnrn  Topf- 
stete  rt«*s  seinem  Gute  in  SrEmicra  bei  dem  Nounen/closter  S.  Mar- 
tini im  Brühl. 

Or.  mit  d.  S.  im  D.  A. 

Wir  Goczo  von  Northusen,  Rudolf  Vicztum,  Conrad  von  Benstete, 
Nycolaus  von  Salcza,  ratesraeystere,  Nicolaus  von  Ilniene,  Conrad  von 
Malsleybin,  Theoderich  em  Huges,  Gotschalk  von  Sunnebom,  lohan.s 
von  Albrechsleybin,  lohans  von  Sulcze,  Conrad  von  Mucheide,  Conrad 
von  Orlamunde,  lohans  von  Hervesleyben , Theoderich  von  Udestete, 
Conrad  von  Emeleybin,  Theoderich  Hundolf,  Berld  von  Erth,  Rüdiger 
Messirsnied,  lohans  von  Sangerhusen,  Heinrich  von  Balnhusen,  lohans 
vom  Steyne,  Henrich  von  Cale,  lohans  von  Swabehusen,  der  rad,  er 
Berld  von  Tyfental,  er  Herman  von  Brampach,  er  Herman  Stange  und 
Aple  von  läbgern,  die  vyere  von  der  gemeyne  der  stad  Erforte,  be- 
kennen uSenlichin,  wann  der  erber  man  er  Theoderich  von  Topfstete 
der  stad  vyerczen  phund  ierlicher,  myd  dem  oveley  darczu  gehöret,  an 
gewyssen  guten  willeclichen  gegebin  und  sie  der  als  recht  geweret  hat, 
hirumme  habin  wir  und  die  rete  eyntrechticlichen  yme  die  gunst  getan 
und  irloubet,  daz  her  Gote  zu  lobe  und  syner,  siner  husfrowe,  Mertins 
synes  sones,  alle  siner  aldfordorn  und  nachkomen  sele  zu  tröste  und  zu 
hülfe  dem  goteshuse  und  samenunge  der  closterfrowen  zu  sente  Mer- 
Hne  in  dem  Brul  sechs  hufe  artlandes  und  alle  dye  gut,  dye  her  in  den 
velden  des  dorfes  Smyre  gelegin  gehabt  hat,  und  ouch  den  wingartin 
von  nundehalbin  ackere  an  der  herrin  berge  von  unser  frowin  gelegin, 
lutterliche  durch  Got  und  unsir  frowen  ere  hat  gegebin,  und  wann  nft 
dasselbe  goteshus  dye  vorgenante  gut  vort  vorkoufet  hat  und  vorlazen, 
so  bekennen  wir,  wan  oder  ul  welche  zyd  derselbin  gute  enczeln  oder 
entsarapt  ich!  wedir  veyle  worden,  daz  sie  dann  die  vorkoufere  dem 
obgenanten  goteshuse  vor  allermenlichin  umme  eynen  mogelichen 
phennyng  biten,  vorkoufen  und  gebin  sullen.  Dyeselbin  gut  daz  ege- 
nanto  goteshus,  ab  iz  yme  gefugsam  ist,  vortmer  besiczen  mag  und 
innehabin  eweclichen  myt  unserm  vorhengnisse  und  gutem  willen. 
Ouch  bekennen  wir,  daz  der  erber  man,  der  probest  desselbin  goteabus, 
der  zu  geczyten  werdet,  brot  uz  vunff  maldem  koms  vor  des  mego- 
nanten  ern  Theoderichs  und  syner  altfordem  sele  ierlicben  in  der  andern 
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wochin  nach  der  genieintwochen  speudin  sal  und  uzgegebin  armen  l&ten 
ewediclien.  Derselbe  berre  der  probest  sal  oiich  vortmer  eweclichen 
eynen  prister,  der  des  dickgenanten  von  Topfstete  sele  und  der  sinen 
tegelichen  in  siner  messe  und  gebete  sal  gedenken,  bye  yme  an  siner 
kost  halden  und  habin,  nachdem,  als  in  den  briven,  die  der  selbe  herre 
der  probest  darubir  gegebin  hat,  volleclicher  stet  beschrebin.  Und  des 
zu  merer  sycherheyt  und  grosser  vestenunge  habin  wir  der  obgenauten 
stad  Erforte  insegil  an  desin  brieff  gehangen,  der  gegebin  ist  nach 
Christi  gebort  driczenhundert  iar  in  dem  drj'undsechczigesten  iare  an 
sente  Nyclaus  tage. 

13(4.  Februar  14.  568. 

Wetigo  der  Propst  und  der  Convent  der  Regeler  des  Gotteshauses 
zu  Eytirsberg  bcletinen  lehnsherrliA  die  Pfarrer  zu  Erfurt  mit 
einer  halben  Hufe  bei  der  Stadt  Wymar,  die  diesen  Hermann  und 
Otto,  Gebrüder,  genannt  Koytis,  Bürger  zu  Weimar,  wiederkäuf- 
lich für  20  Pfund  Erfurtischer  Ifennige  verkauß  und  vor  dem 
Conrent  als  Lehnsherren  aufgelassen  halten.  Sie  bekennen  weiter, 
ilass  die  Pfarrer  den  Verkäufern  die  halbe  Hufe  gegen  einen 
jährlichen  Zins  von  zwei  Pfund  Pfennigen  wieder  überlassen  Itahen 
mit  dem  Vorbehalt,  dass  bei  säumiger  Zinszahlung  die  lYarrer 
sich  an  die  Hufe  halten  und  sie  anderen  gdien  sollen,  bis  alle 
Rückstände  erlegt  sind. 

Zeugen:  Dy  erberii  lute  her  Wetige  der  schulmeyster  czu 
Wymar,  her  Heinrich  genannt  Dusch  und  Dyterich  von  Matstete, 
ein  borger  czu  Wymar.  Gegeben  nach  Ootis  gebürten  driczen- 
hundirt  iar  in  dem  vierundsechczigisten  iare  an  sente  Valentins  tage. 

Or.  mit  3 zerbroch.  S.  im  I).  A. 

1364.  Februar  15.  569. 

Der  Pleban  der  Paulskirchc  in  Erfurt  genehmigt,  dass  Rudolf 
Vitzthum  eine  etoige  Vikarie  in  honorem  omnipotentis  Dei  et 
SS.  lodoci  et  Anne  in  jener  Kirche  gestiftet  und  datiert  hat,  auch 
dass  der  Stifter  das  Verleihungsrecht  des  Beneficiums  .sidt  und 
seinen  Ebben  vorbehält. 

Propsteilicties  henefidaUeich  im  D.  A. 

1364.  Februar  16.  570. 

Wyr  Frederich  und  her  Heinrich  unso  son,  hem  czu  Heiderangen, 
genehmigen  lehnsherrlich,  dass  der  gestrenge  Knecht  Conrad  Mime 
dem  Vikar  Hrnnrich  von  Smyre,  Inhaber  der  von  Th3rme  von 
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Crutheim  in  der  Michaeliskirche  zu  Erfurt  gestiflefcn  Vikarie, 
2 Malter  KomguUe  aus  einer  Hufe  eu  Raspcnberg  für  20  Pfund 
Erfurter  Pfennige  wiederkäuflich  verkauft  hol. 

Oegebin  da  man  zcalte  dryzcenhundirt  iar  in  derae  vycr  und  swh- 
cigosten  lare  an  deme  frt'tage  noch  allermannc  vastnacht 
Or.  mit  2 S.  im  Archir  der  Michaeliskirche. 


ia(>4.  April  7.  571. 

Albrecht  Riehe  gelabt,  sich  an  der  Stadt  Erfurt  und  Heinrich 
Mildeforst  wegen  der  erlittenen  Haft  nicht  zu  rächen  und  die  ge- 
lobte Urfehde  zu  halten. 

Or.  mit  6 S.  «i»  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Ich  Albrecht  Richo  bekenne  iiffenlichin  an  desym  brifo,  daz  ich  die 
erbarn  wisen  lute  die  ..  ratesmeystere,  den  ..  rad,  die  borgere  gemeyn- 
lichen,  arme  und  riche,  der  stad  zu  Erforte,  und  sunderUchen  ern  Henrichen 
Mildeforsten  nicht  vordenken  wel  nach  beschedigen  myt  wortin  nach 
inyt  werken  vor  icheyme  gerichte  oder  an  keyner  stad,  nach  yr  zu 
arge  nicht  gedenken  eweclichen  umme  solche  geschieht,  darumme  ich 
in  der  selbin  stad  zucht  genomen  wart,  sundem  ich  habe  daruff  vor- 
czegin  vor  niych  und  vor  alle  myne  frund,  die  durch  mych  tun  und 
lazen  wollen,  und  eyne  rechte  orfede  getan  und  tu  an  desir  schritt, 
und  die  unvorbrochelich  zu  halden  zu  den  heyligen  geswoni  habe  aue 
argelist,  und  setze  des  zu  borgen  myne  lieben  ..  frunde,. ern  Berlden 
von  Werterde,  ern  Hermau  Funken,  rittere,  Herman  Rychen  zu  Rassenr 
borg,  Henrich  Czengen  und  Johansen  Richen,  borgtute  zu  Wiszenze, 
die  myt  myr  und  vor  mych  alle  dese  vorgeschrebin  rede  stete  und 
gancz  zu  halden  globet  haben.  Und  des  zu  merer  sycherheyt  hab  ich 
obgenant  Albrecht  Riche  desin  brief  myt  mynen  insegel  vorsegelt 
hiruber  gegebin.  Und  wir  Berld  von  Werterde,  Herman  Funke,  Her- 
man Riche,  Henrich  Czenge  und  Johans  Riebe  obgenant  bekennen 
uffenlichin  an  desim  selbin  brifc,  daz  wir  vor  unsem  genanten  frund 
Albrechtin  Richen  als  gute  borgen  globet  habin  und  globin  in  guten 
truwen,  alle  dese  obgeschrebin  rede  stete  und  gancz  zu  haldene,  alle 
argelist  und  geferde  uzgeslossen,  und  habin  des  zu  grosser  vestennunge 
unser  insegele  au  desin  brieff  gehangen,  der  gegebin  ist  nach  Christi 
gebürt  driczenhundert  iar  in  dem  vyer  und  sechezigestin  iare  an  dem 
andern  suntage  nach  ostern,  als  man  singet  misericordia  Domini. 
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1304.  Juli 


i. 


572. 


Heynrich  von  Vanre,  genannt  von  Gnensteyn,  seine  Frau  und 
Erben  verkaufen  dem  bescheidenen  Mann  lohans  Trevsen  und 
Elsebethen  seiner  Irau,  Bürger  tu  Erfurt,  anderthalb  Malter 
weniger  einen  Scheffel  Weiten  und  Gerste  von  einer  halben  Hufe 
Ijundes  im  Felde  zu  Wenigen -Vanre  für  20  Pfund  Erfurter 
Währung.  Bass  H.  von  Vanre  lirbherr  des  genannten  Zinses  ist, 
bezeugen  Coniad  von  Orlaniunde,  Andreis  von  Vanre  und  Conrad 
von  Ordorf. 

Gegeben  1364  an  dem  suntage  vor  sen'te  Margareten  tage  der 
heligen  iunevrowen. 

Or.  mit  d.  S.  tm  Kgl.  St.  A.  zu  M. 


1364.  September  24.  573. 

Friedrich,  Landgraf  ron  Thüringen,  verspricht  der  Stadt  Erfurt, 
ohne  ihren  Einschluss  sich  mit  seinen  Feinden  nicht  zu  versöhnen 
und  sic  auch  gegen  die  Herzoge  von  Salza  ivegeti  des  mit  ihm  gegen 
dieselben  unternommenen  Fddtuges  zu  verteidigen. 

Or  mit  d.  S.  im  Kgl.  St  A.  zu  M. 

Wir  Friderid),  von  Gotes  gnaden  lantgrave  in  Duringen  und  inaro 
grave  zeu  Miszne,  bekennen  an  disem  brive  und  globen,  wenne  uns 
die  erbam  wisen  lute,  der  rad  und  die  purgere  der  stad  zeu  Erfurd, 
durch  unsere  begerunge  und  liebe  willen  volgen  wollen,  daz  wir  uns 
ane  die  vorgenanten  rad  und  purgere  niid  unsern  Widersachen  und 
vienden  mid  nichte  vorrichten  noch  vorsflnen  wollen,  sundem  die  selben 
rad , purgere  und  ire  lute  sint  alrest  gencziiehen  und  gemeynlichen  in 
sulche  sune  gnumen.  Onch  sullen  wir  und  globen,  daz  wir  die  ob- 
geschriben  purgere  und  die  iren,  ab  sie  in  diser  unsere  hervart,  die 
sye  iczunt  ut  die  herezoge  vom  Salcze  mid  uns  tiln  geinwertiglichen, 
dheynen  ubirgrif  teten  und  von  ymand  hirumb  anegesprochen  wurden, 
daz  uns  und  den  von  Erfurt  doch  ane  argelist  sin  sal  uf  beide  siten, 
daz  wir  sie  des  gencziiehen  abeneraen  wollen.  Des  zeu  urkund  haben 
wir  unser  ingesegel  an  disen  brif  lazzen  hengen  und  der  stad  und 
burgem  gemeinlichen  wizzentlich  hirubir  gegeben.  Noch  Gotes  gebürt 
driczenhundert  iar  in  dem  vier  und  sechtzigesten  iare  am  dinstag  noch 
.sent  Moricien  tage. 
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1364.  Oktober  22.  Avignon.  5<4. 

Papst  Urban  V.  fordert  die  flfadt  Erfurt  auf,  den  Jjifjuisitor  sn 
unterstützeti. 

Schmidt,  Püi>stl.  t 'rkdn.  u.  Negesten  II,  l.  c.  S.  175. 

Urbanus  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis  universittUi 
opidi  Eifordensis  Maguntine  dioc.  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
.\d  extirpandam  pravitatem  hereticoium  de  pura  massa  fidelium  apostolice 
solicitudinis  studiis  intendentes,  nuper  venerabilibus  fratribus  nostris 
lobanni  Argentin.  et  lolianni  Hildenseraen.  episcopis  dedimus  per  nostras 
litteras  in  mandatis,  ut  in  partibus  Alamannie,  in  quibus  alique  hereses 
insurrexisse  dicuntur,  quatuor  inquisitores  pravitatis  eiusdem  de  ordine 
fratrum  Predicatorum  auctoritate  apostolica  deputarent,  cuilibet  eorum 
cortis  civitatibus  et  dioc.  specialiter  deputatis.  Quocirca  universitatem 
vestram  requirimus  et  hortamur  attente , per  apostolica  vobis  scripta 
mandantes,  quatinus  inquisitori  dicte  pravitatis,  qui  per  profatos  epis- 
copos in  vestro  opido  fuerit  deputatus,  cum  vos  requisierit,  tanquam 
zelatores  Christiane  fi<lei,  per  quam  cum  bonis  operibus  estis  .salvationis 
gratiam  iwepturi,  adversus  quoslibet  hcreticos  seu  de  dicta  pravitate 
suspectos  promptis  favoribus  et  auxiliis  assistatis,  exinde  honoris  gloriam 
ac  nostram  et  apostolice  sedis  gratiam  et  benivolentiam  a Deocjue  in 
extimabile  premitim  iwepturi.  Datum  Avinione  XI.  Kal.  Xovembri.s, 
|K)ntificatu8  nostri  anno  secundo. 


1364. 


575. 


Des  Rates  zu  Erfurt  Leumundszeugnis  für  die  Minoriten  daselbst. 
CI. -Milwitz  Familienbuch  im  E.  A. 


Prudentibus  et  legalibus  viris  magistris  consulum  et  consulibus 
in ' necnon  omnibus,  ad  quos  presens  .scriptum  pervenerit,  ma- 

gistri consulum  et  consules  Erfordenses  .se  ad  quovis  sua  beneplacita 
benivolos  et  parato.s.  Cum  bone  rei  et  laudabile  comprobetur,  veritati 
testimonium  perhibere,  ut  ex  hoc  falsitas  et  ipsius  fabricatores  con- 
fusione damnabili  confutentur,  hinc  est,  quod  vestram  sagacitatem  pre- 
sentibus  nostris  literis  scire  affectamus,  quod  ex  querulosa  religiosorum 
guardiani  et  lectoris  fratrum  Minorum  apud  nos  degentium  conquestione 
!ul  nostrum  devenerit  auditum,  quomodo  de  quibusdam  nephandis 
actibus,  de  interfectione  videlictd  nocturna  cuius<lam  nostri  concivis 
prepotentis  et  divitis  ac  suorum  familiarium  apud  vos  et  huiusmodi 
maleficii  occasione  apud  nos  deprehensi  et  necati  cuiusdam  emuli  ii>- 
sorum  relatione  dinoscantur.  Verum  cum  id  in  dictorum  Iratrum  et  sui 
ordinis  vituperium  enorme,  preiudicium  et  grandem  infamiam  confictum 
omnino  est  et  nequiter  excogitatum,  eo  quod  dicti  Iratres  ut  probi  et 

OMcblcbUg.  d.  Pr.  S.  Srrurt  XXIV.  X.  28 
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viri  t'iiiim  ot  (.•onsi'ifiitia  bona  abs(|ue  iiiiini  .suspicione  mala  de 
i|)sis  apud  iios  (suiver.sati  sint,  pruut  et  actu  iam  sani  et  incolumes 
moram  trahunt,  vestram  industriositatem  intime  desiderando  rogamus, 
rpiatenus  ipsos  fratres  prodictos  eorumque  ordinem  et  confratres  ubique 
de  tanto  tlagitioso  excogitato  delicto  excusatos  habere,  ijuinimo  et  una 
nobiscum  ubilibet,  ubi  o])us  fuerit  et  prodicta  hec  infamia  de  factu 
saltem  evolavit,  excu.sare  et  literatorie  expurgare  dignemini.  Dei,  inno- 
centio  ipsorum  nostrique  servitii  intuitu  et  resjrectu.  In  cuius  recogni- 
tit>nis  evidens  testimonium 

' J>ei'  Xtime  der  Stcull  ist  iianz  utdeserlieh.  Ks  muss  uber  eine  iiusserdeiilsthe 
Stiidt  sein,  da  nur  eine  an  solche  der  Hat  lateinisch  :u  schreiben  pflegte.  * Hier 
bricht  die  Hnndschri/t  ab. 

Januar  'L  Aschatt'enbiirg.  576. 

I'lrkh  ron  ( rotimhery,  Viztum  im  Rheinyau,  schreibt  an  einen 
nicht  ymnnnten  Ih'opst,  dass  der  Erzhisehof  (Icrtnch  ctdsehtossm 
sei,  den  Erfurtern  (jesjen  die  Mnrkyrafen  von  Meissen  beiznstehen, 
und  berichtet  zugleich  über  die  Klagen,  urlche  die  Markgrafen 
bei  den  luirsten,  Herren  und  Städten  gegen  die  Stadt  Erfurt  er- 
hoben hatten. 

hujrossidurbiuji  des  KrzsI.  iUain:  III.,  ,9.  3Ü3  im  ‘Kgl.  Krcisurchir  zu 
M'iirzlnirg. 

Mein  fruntlich  gru.ss  zuvor  herre  her  probst,  lieber  besunderfrundt. 
Als  H'b  von  uch  und  den  von  Krffurdt  gescheyden  byn,  des  han  ich 
inyn  herrn  von  Meintz  besprochen,  und  finden  ine  und  sein  capittel 
und  allen  seinen  radt  darzu  williglich  geneygyt,  das  myn  here  von 
Mentz  die  von  Erfford  trueclich  und  ve.stigclich  verteydinge  und  hanndt- 
habe  gfsyn  dem  margreben  und  den  von  Krffurt  gleybe.  Xymet  er  und 
s(>in  stillt  des  schaden,  (las  die  von  Eiflurt  das  bedenken  sollen.  Nu  be- 
sorget myns  hemi  <'apittel,  sy  es,  das  sich  myn  here  tler  von  Erllurt  also 
trefflich  underwynde,  als  er  mudt  hat  und  dis  gerichtet  wurde,  keine 
es  dann,  das  myn  hern*  von  Meintz  mit  dem  marggreben  zu  krit^'i' 
keine,  das  dann  die  von  Erft'urdt  auch  mym  herrn  widder  behollTen 
sin  wolden.  laebe  herre,  lier  probst,  wie  man  diss  besorgen  möcht,  so 
gingen  alle  dinge  vollicglichen.  llirulf  seit  bedacht  und  werdet  zu 
rede  mit  wem  ucli  gut  dunket  und  schribt  mir  zu  stundt  ein  antwurdt 
widder.  Wann,  .so  diss  ehe  ein  enndo  neme,  so  besser  were,  wann  die 
inaiggrefM'ii  erklagen  sich  gar  fa.st  geyn  den  fürsten,  herren  und  stede. 
als  ir  woll  hören  sohlt  in  einer  copi,  in  welcher  form  sie  sicli  geyn  sie 
erklagen,  das  man  wid  dörtlte.  das  man  es  in  der  zeit  verantwurte,  an 
ilie  hern  den  margfrndien  hultlich  .sin  unii  die  herren  und  stede  auch 
icht  durften  wenen,  das  die  von  Erllurt  iciit  als  gross  uniec.ht  haben,  als 
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sie  die  marpgreben  furbringen.  Geben  zu  Aschaffenhiirg  uft'  den 
donnerstag  nach  dem  iartage.* 

' Dieses  Schreiben , soicie  die  beiden  foUfenJen  Nr.  577  u.  583  enthehnn  der 
Jahresangabe.  Aus  dem  Xusammenhange  af)er  ergiebt  sich  das  Jahr  1305,  in  ice/cheiii 
iirischen  den  Herren  ron  Tanmode  and  dem  Rat  zu  Krfurt  Kegen  llinrichliiug 
eines  Erfurter  Jiürgers,  Canrad  Schröter,  eine  heßige  Felule  entstand.  Der  Erz- 
bischof Oerlach  nahm  sich  der  Stadt  an,  die  Markgrafen  aber  ergrifl'eti  Partei  für 
die  Herren  ron  Tannrode.  Der  oben  genannte  Viztum  Ulrich  ron  Cronenberg 
rerhandelte  im  Außrage  des  Erzbischofs  mit  dem  Rat  zu  Erfurt  und  auch  mit  den 
Markgrafen. 

1365.  Januar  3.  AseliafTonbiirg.  577. 

fierlach,  Krehischol  von  Mainz,  fordtrf  die  Ixindyrafen  von 
Thiiringm,  Iriedrivh,  liulUtasar  und  Wilhelm,  auf,  die  Herren 
ron  Tannrode  anzuhalfen,  ihm  und  der  Stadt  Erfurt  wegen  der 
Hinrichtung  eines  Bürgers  (ienugthuung  zu  gdten. 

Ingrossaturbuch  des  Erzst.  Mainz  III. , S.  184  im  Kgl.  Kreisarchir  zu 
H'ürzburg. 

Unsern  fruntliclien  gruss  bevor,  üben  oheynien.  Als  ir  uns  ge- 
seliriben  liatt  und  ueh  beelaget  von  uiusern  bürgern  zu  Erffurte,  des 
bau  uns  die  von  Erfurte  iro  botschaft  getliau  und  vorkundet,  wie  das 
der  von  Tannenrode  uns  unsern  burger  erbangen  habe  wydder  reebt  und 
besebeidenlieit.  Des  quemen  siegein  Tannenrode  und  wolden  die  grossen 
gewalt,  frevel  und  unreebt  geroeben  ban,  der  an  unserin  burger  und  an 
iren  mydeburger  geseboen  ist.  Des  quemen  ir  amptlude  und  boden  sie, 
das  sie  von  dannen  zogen,  das  theten  sie.  ^Wan  ir  nu  uns  und  unserin 
stillte  abso  gewant  syt,  das  ir  uns  billiebe  helfl'et,  das  uns  und  den  unsern 
wandeil  werde  .solicher  grosser  sebmacheit  und  seliaden,  der  uns  und  den 
unsern  darvon  erstanden  ist  von  den  von  Tannenrode,  so  byden  und 
manen  wir  ueh,  das  ir  uns  darzu  beboHI'en  syt,  das  uns  das  von  den 
von  Tannenrodt'  wydderfare,  \v:tn  wir  ueh  des  genezliehen  gleuben. 
Ketten  aueli  die  von  Erfl'urte  gen  ueh  oder  den  von  Tannenrode  ielit 
gebroehen,  das  wolten  wir  ineehtig  sin,  das  sie  tlas  keren  unil  richten 
solden  nach  bestdieidenheit,  als  ueh  und  uns  und  unser  beider  frund 
beseheidelieh  duehte  naeh  allem  herkomen;  euer  antwort.  Datum 
Asehaffemburg  in  oetava  Stephani  prothomartiris.' 

■ s.  die  Anmerkung  zu  A'r.  570. 

1365.  Januar  'il.  578. 

Theodor,  z4l>t  des  Conventes  im  PcIcrsI.iostcr  zu  Erfurt,  und  ller- 
bort,  Domprobst  der  Severikirche  da.selhst,  hehennen  und  hcglauhigen, 
dass  Httrmann  von  8myre,  und  er  Kritsebe  von  Tyfental,  Alirr- 
lettte  der  Andreaskirche,  vor  ihnen  erklärt  haben,  wie  Berld  von 
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Tyfcnt.il  und  w’/ji«  Frau  Allicyd,  Ulrich  von  Tyfciital  titul  sein: 
Frau  Elysabetli,  muUirh  dnr  Priester  Hermann  von  Czymmern 
susamnien  soriel  Geld  yegd/en  haben , dass  davon  dreimal  je 
22  Schillinge  jährliehctt  Zinses  gelcuuft  toerdeti  können,  tcofür  am 
Montag,  Dienstag  und  MiflwocJi  nach  den  vier  Weihfasten  der 
Jl/.ihe  nach  für  die  genannten  Wohitldihr  täglich  eine  Messe  von 
<tem  Pfarrer  und  je  eine  von  den  vier  Vikaren  mit  mrausgegangener 
Vigil  gehalten  werden  sollen. 

(iegeben  nacli  Cristi  gebürt  dreiczenhundert  und  im  t'nnfiindse<-h- 
czigsfen  iare  an  sente  Agnetin  tage. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgi.St.A.  r«  M. 


1365.  mrz  9.  579. 

Hermann  von  Frondurf  und  Knnno  seine  Frau  verkaufen  an 
Dietrich  von  Nuseze,  Bürger  zu  Erfurt,  für  Iti  Pfund  Pftnnige 
HO  Schillinge  Erfurter  Pfennige  Erlcins  von  HO  Arkern  Wirsett- 
icaehs  zu  \Venigen-St)nimenle. 

(Jegeben  136f)  am  Sonntag  reminiscere. 

Aftei*  Hegest  im  K.  A. 


1365.  Mürz  16.  .580. 

Günther  und  Johann,  Grafen  eu  Schtoarzhurg , verzichten  auf 
allen  Ersatz  für  den  Schaden,  welchen  die  Erfurter  auf  dem  Zuge 
gegen  Tannrode  ihrem  Ixind  und  ihren  J^euten  zugefügt,  und  rer- 
sprcchen  auch,  die  Stadt  in  keiner  H'me  zu  schäiligen,  bis  sie  die 
200  Mark,  welche  ihnen  der  liat  zu  Eh'fürt  gelielten  hat,  zurück- 
bezahlt  haben. 

Or.  mit  ä S.  im  Kiß.  St.  A.  cu  M. 

Wir  (Junther  und  lohans.  von  Gots  gnaden  graven  zu  Schwarzburg, 
herrin  zu  Wassenburg,  bekennen  nffenlichen  vor  uns  und  alle  iin.se 
erbin,  daz  wir  durch  .sunderliche  fruntschat't,  dye  uns  dye  erbam  lute 
dye  ratesnieystoro,  der  . . rad  und  dye  stad  gemeynliche  zu  Erforte  han 
bewiset  und  bewisen,  vor  zyhen  vor  uns  und  alle  unsere  erbin  liitter- 
lich  und  genczlich  uf  allen  schaden,  koste  und  ubergryffe,  wie  man  die 
benennen  mochte,  dye  von  der  egenantin  stad  wegin  in  der  reyse  zu 
Tanrode  uns,  unsern  armen  luten,  gerichten,  dorfern  oder  herschaften 
zu  gelegit  sin  o<ler  ge.schcn  werin,  wann  uns  oucli  dye  vorgen.  rates- 
meystere,  der  rad  und  dye  stad  sunderlych  irundschat't  habin  bewiset, 
ilaz  syo  uns  czweyhundert  marg  lotigen  silbers  gütlichen  gelegin  habin, 
dye  wir  yn  uf  sente  lacobs  tag,  der  nest  körnet,  sullen  beczalen  nach 
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haldiiti"«  un.ser  biifo,  dyc  wir  sunderlichen  diiruber  gejifcbin  habin. 
Nu  {,'lebin  wir  in  guten  truwen  vor  uns  und  alle  unsere  eibin.  duz 
wir  dye  stad  und  ^re  borger  uf  der  siraze  nicht  hindern  stillen , oder 
imsern  luten  nicht  vorbite,  in  dye  stail  Erfurte  zu  furen,  byz  wir  daz 
gelt  gütlichen  bezalen  nach  huldunge  unser  vorgenanten  briete,  und 
habin  des  zu  grosser  sycherheyd  desin  brief  myd  unsern  insegeln 
wyssentlichen  vorsegilt  der  obgen.  stad  Ertorte  hiruber  gegebin.  Nach 
Cristi  gebort  driczenhundert  iar  in  dom  funif  und  sochczigesten  iare  an 
dem  siintagc  als  man  singet  oculi  in  der  vasten. 


1365.  März  17.  m. 

Hartung  von  Xorthuven,  Dekan  des  Marienstiftvs  zit  Erfurt,  be- 
urkundet das  Tvslameid  des  Bürgers  Heiiiricli  Urutzer,  ivorin 
derselbe  eine  neue  Vikarie  in  der  l’farrkirehe  s.  Henedicti  mit 
siänem  W’ohnhaus  in  der  yenannten  Pfnrrci  und  einer  ludben 
Hufe  hindes  zu  Smyre  stiftet;  er  yiebt  ferner  dazu  ä Centner 
Waehs,  alles  Korn,  allen  Hafer  und  alle  Früchte  und  Vorräte  in 
und  ausser  seinem  Hause  (item  do,  lego  et  doiio  ad  eandem  vi- 
cariam quinque  centenarios  cete  vel  paulo  plus,  item  frumentum 
et  avenam,  item  arvinam  et  mei;  item  .semina  rapularuni,  poiri 
et  ceparum  in  eadem  domo  mea  seu  e.vtra  inventa  et  inveniendi^ 
quocumque  nomine  censeantur),  ernennt  zu  Testmnmitarieu  dic 
Bürger  Heinrich  von  Meyningen,  Otto  von  Udinstete,  Thilo  und 
lohann  vom  Stein  (de  lapiile)  und  den  Klaiker  Stephan  yenannt 
von  Isenache,  schenkt  letzterem  zu  der  neuen  Vikarie  Mark 
Silber  und  verleiht  sie  ihm  auf  IMjenszeit,  doch  mit  der  Batmguny, 
d(ess  er  binnen  Jahresfrist  die  (l  eihen  erlange.  NtuJi  Stephans 
Tod  soll  das  li-äsetdationsrechi  den  AUarleuten  der  I’farrkmJtc 
zustehen. 

Zeugen:  Ludewicus  de  Seen,  canonicus  ecclesie  s.  Marie,  Con- 
radus  verus  plebanus  dicte  ecclesie  s.  Benedicti,  Stepimiuis  de 
Iscnaco  clericus,  Heinricus  de  Meiningen  laicus,  o])idaniis  Erfor- 
densis.  Acta  sunt  hec  Eifordie  sub  anno  a nativitate  Domini 
millesimo  trecentesimo  sc.xagesimo  quinto,  indictione  tertia,  die 
septimadecima  mensis  Marcii,  hora  eiusdem  diei  nona  vel  quasi, 
pontificatus  s.  in  Chr.  p.  et  d n.  d.  Urbani  pape  \' . anno  tertio. 

Deis  Instrument  ist  uufgenommen  von  Theoderieus  dictus  de  Isenache 
elcricus,  imp.  auct.  notarius. 

Or.  mit  il.  S.  im  1).  A. 
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13«5.  April  35.  5H2. 

Heinrich,  Gmf  vtm  Sdumtzhttry , Herr  zu  Liichinlterk,  verkauft 
ivirdcrkäuflich  mit  Willen  schirr  Mutter  Elene,  Gräfin  zu  fkhwarz- 
burg  und  frowe  zcii  Remcle,  dem  Erfxirtcr  Bürger  Dytlier  von 
Topzstete  7 Mark  Vitigen  Silbers  jährlichen  Zinses  aus  dein  Kin- 
Icommen  der  Stailt  Benula , und  stplU  Dyczillus  von  Yschirstete 
liitlcr,  Conrad  von  Wiczzenleybin  Knecht  und  die  Bürger  von 
Bemda  zu  Bürg*^n,  die  sich  zum  Kinlager  in  Erfurt  mler  Arn- 
stadt verpflichten , wenn  der  Zins  nicht  rechtzeitig  entrichtet  wird; 
atidi  bei  einem  etwaigen  Krieg  soll  der  Zins  ungeschmälert  dem 
Bürger  nach  Erfurt  gebracht  werden. 

Gegeben  nach  Cristi  gebürt  dreiczenhnndeit  und  ini  fimfundscch- 
czigsten  iare  an  sancte  Markustage  des  heyligen  ewangolisten. 

Or.  mit  5 S.  im  Kgl.  ,Vt.  A,  tu  M. 

1365.  Mai  1.  Aschaffetibiirg.  583. 

Gerlach,  Erzbischof  von  Mainz,  bittet  die  Landgrafen  Friedrich, 
Balthasar  und  Wühelm  von  Thüringen  am  US.  Mai  mit  ihm  zu- 
summcHzukommm , um  zwischen  den  Herren  von  Tannenrode  und 
dem  Bat  zu  Erfurt  den  Frieden  zu  vermitteln. 

Ingrottaturtmch  il.  Erzst.  Mainz  III,  .S’.  785  im  Kgi.  Kreisarchic  zu  Würzimrg. 
Unsern  fruntlichen  gruss  bevor,  lieben  oheynien.  Als  wir  euch 
vormals  dicke  geschriben  hau  unib  unser  stat  und  burger  zu  Erfl'urt 
von  solicher  gcschiehte  wegen,  als  die  von  Tannenrode  uns  unsern 
burger  gehangen  han  widder  recht  und  ane  gerichte  und  in  den  dingen, 
als  die  von  Tannenrode  unnsor  und  unsers  stifttes  manne  syn  und  ir 
uch  auch  von  derselben  geschichte  wegen  erclaget  von  unsern  burgem 
zu  P^rflurte,  des  wir  Ulrich  von  Cronenberg,  unserm  viezthum  und 
lanti'oyt,  bevolhen  hatten,  darumb  mit  uch  zu  reden  und  uns  derhalb 
wydorgeschriben  hat,  wie  das  er  bey  uch  mit  unsern  bürgern  zu  Er- 
Hurte  zu  fruntlichen  tagen  gewesen  sy  und  nit  fruntlichheit  Zusehen 
uch  und  unsern  vorgenanten  bürgern  finden  mögen.  Want  nu  die  vur- 
genanten  unser  burger  sprechen  und  uns  bydilen,  das  wir  cs  zu  rechte 
mechtig  sin  sollen,  herumb  so  pitten  wir  uch,  sint  dem  male  der  vor- 
genante Ulrich  zuschon  uch  und  den  unsern  nicht  fruntlichkeit  finden 
mag,  das  ir  uns  selber  zu  eyme  gütlichen  tage  senden  wollet  zu  soldc 
uff  sanct  Urbans  tag,  der  ncch.st  körnende  ist,  da  wollen  wir  aber  gerne 
versuchen,  abe  wir  uch  und  unser  stat  zu  Erffurtc  gütlich  gerichten 
können.  Mochte  aber  des  nicht  gesin,  das  wir  die  fruntschaft  finden 
kondon , so  wolden  wir  unser  brievo  legen  für  unnser  beider  fründe 
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und  die  la.ssen  lutirn  und  usatra^jen,  wes  unser  ein  dem  undern  pllieliti^ 
sy  zu  tliunde,  das  da.s  {tytscliee,  und  pitton  ucli,  dass  ir  oder  die  ouern 
herüber  kein  Ungnade  oder  bedrengnisse  an  die  vorgenanten  unser  stat 
oder  burgerleget,  und  manen  ueli  aber  liultle  wxdder  die  von  Tannen- 
rodo  unib  die  grossen  frevele  und  selbwalt,  die  sie  an  uns,  unser  stat 
und  burger  zu  Erflurte  getlian  haut,  und  bydden  des  untb  diese  vor- 
geschriben  stucke  ein  truntlieli  antwurte  wydder.  Wan  wa  ir  mit  tms 
nit  tage  leistet,  als  vorgeschriben  stet,  sulden  wir  dann  von  uoh  clagen. 
das  teden  wir  nicht  gerne  und  inoditen  es  doch  nit  gelassen.  Datum 
Aschaffenburg  in  die  beate  Walpurge.  * 

' S.  die  Anmerkung  lu  Nr.  HT6. 

136.).  3[ai  18.  .Vil. 

Alhrechf,  llvrzog  zu  Uruunsdiwctt/,  rcrsitriijil , in  thm  (jcgm- 
wiirligm  Kriege  ilen  Murkgrafm  can  Meissen  gegen  ilie  Stenii  Er- 
furt nicht  beizuste/ien. 

(Jr.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St  .1.  zu  M. 

Wir  Albreclit,  von  (iotes  gnaden  hetx'zoge  zu  ürunswieh,  here/.ogen 
Ernstes  sott  des  eldern,  dem  Got  gnedig  sie,  bekennen  an  desim  ulten 
brife,  daz  wir  uns  myd  gutem  willen  voreynet  habin  myd  den  ersamen 
wisen  luten,  den  ratesmeystern,  dem  rate  und  der  stad  zu  Erforte,  daz 
wir  iu  desem  kcgiuwertigen  krige  und  czweytraeht,  als  lange  die  werin, 
die  sye  habin  myd  den  maregrafen  von  Myhzen,  nicht  uf  sie  ader  die 
yren  den  selbin  markgrateii  stillen  odir  wollen  hellen  Dyt  globin  wir 
yn  Iruwe  stete  und  ganz  zu  haldene  ane  allerleyge  argelist  und  ge- 
veide,  und  habin  yn  des  zu  bekentnisse  utid  zu  sieherheyt  desin  briel 
myd  unserm  in.segel  besegelt  hiruber  gegebin.  Nach  t'hristi  gehört 
driezenhundert  iar  in  dem  fumfundseehezigesten  iure  an  dem  nestin 
suntuge  nach  seute  Soffien  tage  als  mau  singet  vocem  iocuiulitutis. 

1365.  .Jiuil  12.  Kiseiiucli.  585. 

Frialrieh,  linUhnsar  und  Wilhebn,  iMiulgrafm  roti  Thiiringrn, 
Mzrnncn,  dass  sie  die  Stndl  Erfurt  rier  Jnfire  hing  sehidztv  ivnthrt. 

(Jr.  mit  3 S.  im  Kgl.  St.  A.  .'ii  Jf. 

Wir  Eriderieh,  Halthazar  und  Wilhem  gebruedere,  von  Guts  gnaden 
lantgraven  in  Duringen,  margraven  tzu  Meis.sen,  in  dem  Ostirlande 
und  tzu  laindizberg,  graven  tzu  Orlamunde  und  herren  des  landis  tzu 
1’lei.ssen,  bekennen  oftinlieh  an  disem  brieve,  daz  wir  ilie  ratizmeisteie. 
die  rete  und  die  stad  tzu  Eiferte  geliueliehin  sullin  .schützen,  vortei- 
dingen  tuido  schirmen  uf  den  strazzen  in  unsin  landen,  alz  wir  l>este 
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miipeii,  iine  frevordo.  Wir  wollon  is  uucOi  ^utlichin  und  l'runtlichin 
haldon  goin  der  stat  und  den  burf'crn  /u  Krfoiie  und  den  iren  ane 
frcverdc,  und  sollen  mit  unsern  araptleuten  und  den  unsern  bestellen, 
daz  sie  daz  euch  alzo  halden  sollen  ane  geverde,  alzo  selbens  sollen 
sie  daz  gein  uns  und  den  unsern  widir  halden  ane  geverde;  daz  sollen 
und  Wüllen  wir  und  sie  haldin  bis  uf  send  lulmnnis  baptisten  tag,  der 
nebest  kuint,  und  von  dem  selben  send  lohannis  baptisten  tag  vier 
ganeze  iar  tzu  tzelne,  die  nebest  naeh  einandir  volgin.  Und  babin  des 
czu  urkunde  unser  ingcsigele  an  disen  brief  gehangen,  der  gegeben  ist 
tzu  Ysenaeb  nwb  (lots  gebürt  dreucenhundirt  iar  dar  nach  in  dem 
tunt'  und  sechczigistcn  iare  an  dez  heiligen  lichnams  tage. 

U65.  Juni  VI.  5H6. 

Dur  Wd  zu  hrfurt  bekfunt,  dass  die  lAmd(jrafen  zu  Thüniiffen 
ihn  uud  die  Stuilt  rier  JtiJin:  luiiij  srhidzen  wnlleii,  und  er  rerspriehl 
die  ßediiKjuinjm  des  Vertnujes  zu  erf'idtm. 

Ot.  mit  d.S.  im  (irtiHsherzmjl.  <i.  A.  *it  (rfimiir. 

Wir  ratesmeyster,  rote  und  die  stad  zu  Erforte  bekennen  uflen- 
lichen  an  desim  brive,  daz  uns  die  hochgeborne  irluchtin  forslin  und 
herrin,  unser  herren  Krederieh,  Halthazar  und  Wilhelm  gebrudere,  lant- 
gravc  zu  Doringen,  marcgnifen  zu  Myssen,  in  dem  O.sterlandc  und  zu 
Landesberg,  grafen  zu  Orlamunilc  und  herrin  iles  landes  zu  1’lys.sen, 
getrmvelich  sollen  schficzen,  vortcydingen  und  schirmen  uf  den  .Strassen 
in  yrin  landen,  als  sie  beste  mögen,  ane  geverde.  Sie  stillen  iz  oucli 
gütlichen  und  fruntlichen  halden  kegin  uns  mul  un.seix'  borgero  zu  Kr- 
fortc  und  den  unsern  ane  geverde,  und  sollen  myd  yrin  amptlute  und 
den  yrin  bestellen,  daz  .sie  daz  ouch  ai.so  balden  ane  geverde.  Also 
selbens  sollen  wir  daz  kegin  yn  und  den  yrin  widerhalden  ane  ge- 
verile.  Daz  sollen  und  wollen  wir  und  sie  halden  biz  uf  .sente  Inhaiis 
baptisten  tag,  der  nebest  komet,  und  von  dem  selbin  .sente  lohans  ba|e 
tiste  tage  vyer  ganeze  iar  zu  czeino,  die  nest  nach  eynander  volgen. 
und  habin  des  zu  orkunde  der  egenanten  stad  Erforte  insegel  an  desin 
brief  gehangen , der  gegebin  ist  zu  Erforte  nacb  Christi  gebort  driczen- 
hundert  iar  in  dem  funif  und  sechezigestin  iare  an  des  heyligen  lych- 
nams  tage. 

1865.  Juni  12.  Eisenach.  587. 

Friedrich,  Balihasnr  und  Wilhelm,  I/mdtjrnfen  zu  Ihüringen. 
bekennen,  dass  sie  die  genannten  Herren  von  Tannenroda  mit 
dem  Hat  zu  Erfurt  tvegett  der  Hinrichtung  des  Erfurter  Bürgers 
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Conrad  Schrüfir  und  der  darauf  crfoUjtcn  Fehde  venjliehen 
kalwn. 

Abschr.  nua  dem  16.  Juhrlidrt.  im  E.  .1 . 

Wir  Frideridi,  Baltlia.sar  und  Wilholni,  ^obrudere,  von  Gotto.s 
gnaden  lantgraven  zu  Düringen,  maregrafen  zu  Misen,  in  dom  Ostor- 
lamlo  und  zu  liandesberg,  grafen  zu  Orlaniundo  und  herren  des  landes 
zu  Plys.sen,  bekennen  öffentlichen  an  disem  brive  und  tun  kunt  allen 
den,  die  ihn  sehen,  hören  oder  lesen,  das  wir  um  alle  utleufto,  zwei- 
tracht, Unwillen,  braml,  totschksge,  .schaden  und  koste,  wie  man  die 
mag  genennen,  und  um  alle  ubergriffe  und  anspracho,  die  sich  bis  uf 
die.sen  hutigen  lag  zwischen  den  edlen  Conraden  und  Eckinbrccht,  ge- 
brudern den  oldern,  Conrad  und  Friedrich  gebrudern  den  iungern,  herren 
zu  Tannenroda,  und  den  ersamen  luten  den  ratesmeistern,  roten  und 
der  stat  zu  Erforte,  unsern  lieben  getruwen,  von  todes  wogen  Conrad 
Schroters,  etwan  burgers  zu  Erforte,  haben  erstanden  und  erlauffen, 
hitorlich,  gencziieh  und  zumale  die  egenanten  herren  von  Tannenroda 
und  die  ratesinoister,  rote  und  stat  zu  Erfurto  haben  fruntlich  geeinet 
und  berichtet,  als  wir  dos  von  beiden  partigen  volligliche  macht  hatten 
genommen,  also  das  die  egenanten  herren  von  Tannenroda  vor  sich 
und  alle  ire  erben  und  iro  frunt,  der  sie  mecditig  sint  ane  geverde,  und 
ratismeister,  rete  und  die  stat  zu  Erforte  vor  sich  und  alle  ire  nach- 
konieliuge  beiderseit  williclichen  und  genczlichen  dartilf  ewicgiichen 
hal>en  vorczihen,  nimmernier  zu  fordern,  oder  eine  die  andere  anczu- 
sprei’heu  umb  die  sache  ane  argelist  und  geverde.  Man  soll  auch 
Conrad  Schroters  kiudern  ir  erbe  la.s.son  volgen  und  sie  daran  nicht 
lassen  hindern.  Sie  sollen  auch  das  gut  in  alle  der  wise  und  mit 
Sülchen  rechten  besiczen,  als  ir  vator  vorgethaii  hat  gein  den  von 
Tannenroda.  Wir  vorczihen  auch  luterlichen  vor  uns  und  unser  erben 
ufl  allen  Unwillen,  vordechtnisse,  klage  und  ansprache,  die  wir  von  der- 
selben geschieht  wegen  um  die  egenanten  von  Tannenroda  gein  den 
ratesmoi.stern  und  der  .stat  zu  Erforte  gehaben  mochten,  und  haben  des 
zu  urkund  alle  drey  unser  ingesigcl  an  disen  brief  lassen  hengen.  Und 
wir  Conrad  und  Eckinbrwht  gebrudere  die  eldern,  Conrad  und  Friederii-h 
die  iungern,  herren  zu  Tannenroda,  bekennen  vor  uns  unii  alle  unser 
erben  und  die,  die  durch  uns  thun  und  lassen  wollen  ane  geverde,  und 
geloben  in  truwen,  das  wir  alle  diese  votgeschreben  sache  stete,  ganez 
und  unvoibrochlichen  halten  wollen  und  sollen  in  alle  der  wis,  als  vor 
ist  geschreben,  und  haben  des  zu  urkunde  alle  unser  ingesigel  bey  der 
obgenanten  unser  lieben  gnedigen  herren  der  maregrafen  ingesigele 
lassen  hengen.  (leben  zu  Isenach  nach  Gotes  gebürt  drvezehenhundert 
iar  und  darnach  als  man  czalte  im  funff  und  sechezigsten  iare  an  des 
heyligen  lichnams  tag. 


Digitized  by  Google 


442 


fiescliioht(M]iiell«n  der  Prov.  Sachsen. 


1365.  Juli  23.  5H8. 

Der  propsleilichu  Offizial  des  Alarieusfif'tcs  hekcHut,  dass  er  dm 
vom  Hut  zu  Erfurt  [iräsentierten  Niculaiis  de  Huiital  mit  der 
Vikuric  ss.  Katliarine  et  Nicolai  in  der  Efdrrkirche  zu  Brembuth 
investiert,  dagegen  den  von  dem  1‘farrcr  daselbst  präscidierlm 
Vikar  zuiiickgewicscn  habe. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.  LXV.  X.  Kal.  Augusti. 

Or.  mit  H S.  im  Kgl.  St.  Ä.  :ii  M. 


1365.  Oktober  20.  5HH. 

Bertold  von  Brisenit/,  bi:urkundet  uiul  genehmigt  Ichnslterrlieh,  dass 
die  hJieJeutc  loliann  Phil  und  lutte  aus  6 Ackern  zu  Azinenstete 
li!  Schilling  Erfurter  I'f'ennige  an  die  Ff'arrvr  der  Stadt  Erfurt 
auf  Wiederkauf  für  5 Pfund  rerlcaufm. 
tiegoben  1365  am  raantage  nach  S.  Luka.s  tage. 
liegest  im  E.A. 


1365.  November  5.  590. 

Friedrich,  Balthazar  und  Wilhelm,  von  Gottes  (Inadcn  fztndgrafm 
zu  Thüringen  ete_,  guitlieren  über  1500  Mark  Silber,  die  ihnen  der 
Bat  zu  Erfurt  nach  den  darüber  ausgestellten  Briefen  am  nächsten 
Martinstage  zu  entrichten  hatte,  und  bekennen,  dass  die  Summe 
in  ihrem  Auftrwje  richtig  an  Johansc  Nazzo,  Bürger  zu  Erfurt, 
bczidilt  Wurden  ist. 

(iegeben  1365  an  der  nesten  mittowoche  nach  Allcrheilgen  tage. 

Or.  mit  3 S.  im  Kgl  St.  A.  zu  -V. 


1365.  Deeeiiiber  12.  .591. 

Conrat  Keinnierer,  Bürger  zu  Erfurt,  vergleieht  lohans  Sibote  mit 
dem  beseheidenen  Mann  Meister  SitVid  Klettenbcrg  dahin,  dass 
ersfercr  diesem  1 Malter  U'eizcn  jährlichen  Zinses  von  t'i  J/tmi 
za  Ernic.stete  entrichten  soll  mit  dem  liecht,  den  Zins  mit  10  Pfund 
Erfurter  Pfennigen  tdizulösen. 

Nach  (iotis  gehurten  drizeenhundirt  iar  in  deine  fünf  und  scfh- 
bigistenic  iare  an  sentc  Liicicn  abendo. 

Or.  mit  d.  S.  im  E.  A. 
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1366.  Februar  3.  Frag.  592. 

Karl  IV.,  rimiünJter  Kaistr,  und  Utiizcsluus,  Kötüy  mn  Böhmen, 
sMivssen  mit  dtmi  Enhhehof  Gerlaeh  ron  lilaiiie  ein  Bündnis, 
worin  sic  unter  anderem  auch  versjtrcchm,  lAtnd  und  Leute  des- 
selben und  des  Mainzer  Stiftes  zu  verteidigen  und  zu  beseltirmcn. 

Gegebpii  zu  l’nig  1366  an  dem  Taij  des  Idg.  Blasius. 

Abtcttriß  aus  dem  IT.  Jahrhundert  im  Kgl.  St.  A.  m M. 

1366.  Februar  6.  593. 

Lutliulff  Marsdialk,  gesessem  zu  Steinburg,  Ritter,  genehmigt  lehns- 
lierrlieft , dass  loliann  von  PoclizondoilT  und  Anna  seine  Frau 
dem  Erfurter  Bürger  üyfher  von  Topzteto  Matter  Weizen, 
Matter  Hafer,  27  Sdtillinge  Erfurter  Pfennige  und  4 Hühner 
jährlichiTi  Zhtses  von  2 Hufen  Artlandes  hei  W'enigen-Butstetlic 
für  70l^ünd  Pfennige  verkaufen.  lt,r  belehnt  auch  den  genannten 
Bürger  mit  den  Zinsen  gegen  1 Schilling  Erbzins  zu  Martini 

uml  erteilt  ihm  das  Recht,  die  Zinsen  zu  verkaufen  an  wen 

er  will. 

Datum  se.xta  feria  pro.xinia  post  festum  purificationis  anno  Domini 

M.  CCC.  LXVJ. 

(>r.  Mii(  d.  S.  im  Kgl.  St.  .1.  ;u  M. 

1366.  April  2H.  .594. 

Hernian  Rycho,  gesessen  zu  lUisslnherg,  bekennt,  dass  er  mit  TVi.s.sr» 
seiner  Töchter  Mechtilde  und  Kunne,  sotvie  seiner  Eidame  Her- 
mann Leych  und  Hermann  Schotesack  den  Vikarien  der  vier  Al- 
täre in  der  Bavtltolomäuskirehc  zu  Erfurt,  nümlieh  czu  dem  hohen 
altere  sonte  Bartholomei  in  dem  köre,  czu  dem  altere  der  drier 
konygo  uff  der  borkirchen,  czu  dem  altere  sonto  Niclaus  und  czu 
dem  altere  sente  Symonis  und  Judo,  eine  halbe  Jlu/e  Eigengutes 
zu  Jtiissinborg  wiederkäuflieh  für  föVs  l’fund  Erfurtisehcr  J'fcnnige, 
wehhe  Hudolt  von  Czimern  zu  seinem  Sedgeräihe  den  vier  Altären 
vermacht  hatte,  verkauft  habe,  und  er  verji/liehtet  sieh,  nachdim 
ihm  die  Käufer  dtis  Land  wieder  zu  IaIiu  übertragen  halten, 
davon  jäJirlieh  ein  Malter  Korn  zu  Michaelis  in  eine  näher  zu 
Iwzciehnmde  Herberge  in  Erfurt  zu  liefern. 

Ziugcn:  Die  gestrengen  man  er  Conrad  von  Myraene  ritter, 
Heinrich  Danyel  von  Nebero,  Berit  Schotesak,  Apez  Voyt  zeu 
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Ras.sinberf:  uml  (iiintlier  lloincicybin  butel.  Gcgobiii  nach  Cristi 
geburto  «Iriczenhimilfrt  iar  in  dem  swlis  und  sochezigisten  ian* 
an  domo  nestin  dinstage  vor  sente  Waipnrge  tage. 

Or.  mit  3 H.  im  E.  *4. 


1366.  Mai  5.  595. 

b'riedriob,  Balthasar  und  Wilhelm,  Lnnd^m/'m  sh  Diiryngen, 
Marhjrafm  zu  ^li.son,  i/nIHierni  dem  Hat  zu  Erfurt  idwr  3000  Mark 
lt)ti(/en  Sdbers,  die  halb  zu  Martini  and  halb  am  Wtdpurijist(ujc 
bezahlt  ipordm  waren,  und  ijcben  dem  lial  die  von  ihm  ausgesbdUe 
Sihuldrerxrhreilntnij  zuriiek. 

(iegeben  Idöti  an  sente  üothehardistage. 

Or  mit  3 N.  im  Kijl.  St.  .4.  zit  M. 

1366.  Juni  10.  Kiseiiacli.  596. 

Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm,  hmd<jmfen  zu  Thiirinfien  und 
Markijrafen  ron  Meissen,  weisen  den  Rat  und  die  Hürger  zu 
Eisenaeh  an,  den  Erfurter  lliinjern  Syfrid  von  Mulhuson,  Albert 
genannt  vom  Sande  und  (lutfrid  von  Stalberg  jährlieh  10  Mark 
Silber  zu  bezahlen,  welrhe  die  lAindgrafen  ron  ihren  Einkünften 
aus  der  Sladt  Eiseiuwh  den  ijeiuinntcn  Bürgern  wicdcrkäuflich  für 
110  Mark  verkauft  hatten. 

Dalum  Ysnach  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo 
sexto  l'eria  quarta  ante  diem  beati  Viti  niattiris  gloriosi. 

Or.  mit  ä S.  im  (irutsherzoyl.  St.  A.  zii  ItVdmir. 


1366.  August  18.  597. 

lians  l’u.sc‘h,  Hintze,  Nicolaus  und  llentzc  Brüder,  Etldknerhte 
vmi  (i  rossen  beringen,  rer/ifliehten  sieh,  den  Erbzins,  nändwh 
1 Malter  Weizen,  1 S<-heffcl  Erbsen  und  4 Kaigihühner,  von 
t/2  Itufe  zu  (irossenberingen,  wdehe  sie  ererbt,  bei  der  Vikarie 
s.  Mario  in  der  Ka/wlte  des  Rathauses  in  Erfurt  zu  belass, .n, 
doeh  loollm  sie  anstatt  der  Kapphühner  4 Pfennige  Erfurtisehm 
(leides  reieheti  lassen. 

Gegeben  l.'kiG  am  Dienstag  nach  Mariä  Himmelfahrt. 

Or.  mit  3 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 
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1366.  September  28.  598. 

Johann  um  Scharphinberch,  Jiiirgor  zu  Erfurt,  rcrzichtet  gegen  eine 
Entsüüidigung  ron  150  l'fiind  MühUtmiser  l'fetiuigen  auf  alle  An- 
sprüche  an  die  Criiter  und  Zinsen  seines  Bruders  Bertold,  Bürger 
eil  Mühlhausen. 

Or.  mit  d.  S.  im  Stadtarchiv  zu  MühUuiusen. 

Ich  lohans  von  Scharphinberch,  borger  czu  Erphorte,  bekenne  uflich 
an  desime  keynwerdigen  bryfe  unde  tu  kunt  alle  den,  dy  en  son  edyr 
hern  lezen,  daz  ich  niyt  willen,  wizzen,  rate  unde  niyt  bedochten  mute 
niyns  selbiz  unde  vorTelen,  niyner  elychin  vrowen,  Katheiyn  unde 
Margareten,  mynre  elychin  eiplichen  kyndere,  niych  inyt  Bertolde  von 
Scharphinberch  niynem  brudere,  borger  czu  Molhusen,  gutlych  und 
vruntlich  habe  ensoheyden  unime  alle  dy  gut,  wellichirleye  warn,  sy  syn 
leginde,  erbeczinz,  gulde,  bereytschaft  eder  varnde  habe,  dy  syn  synt 
eder  gewest  synt,  syn  edyr  Heynrichz  von  Scharphinberch,  unsir  beydir 
brudyr,  in  sulchir  wyze,  daz  ich  voigenante  lohannes.  Tele  niyne 
vrowe  unde  myne  vorgenanten  erben  unz  vorczyn  ledichlich  unde 
willichlich  unde  an  allerleyge  argelist  alle  der  vorgenanten  gut  und 
eriz  anevalliz,  ansprachunge  und  allir  czuvorsicht,  dy  wy  darane  ge- 
habe  mochten  von  rechte  edir  cheynreleyge  wyz,  beide  an  niyiiz  brudir 
Bertoldiz  vorgenante  leben  edir  tode,  sundirn  dyselbin  vorgescrebyn  gut 
erin  aneval  leddich  und  niyt  willin  uf  lazen,  geben  und  eygen  iunc- 
vrowen  lütten  synie  tochteir,  alle  Bertolt  myn  brudir  vorgnnante  von 
unz  hat  begert  ravt  alleme  rechte,  daz  wy  daran  mechtin  gehabe,  edir 
ab  he  lütten  tot  gelebite,  wome  he  dy  genanten  gut  gebit  edir  be- 
schoydit,  eder  umme  daz  vorczechinzze  hat  unz  Berit,  rayn  bruder,  be- 
wist  andirhalp  hundiit  phfunt  Molhuschir  phfenge  noch  syme  tode,  dy 
wy  geannemt  habyn  myt  sulcheme  undirscheyde,  ab  Berit,  myn  bruder 
voigenante,  benötiget  wurde  voncheyme  kümmere,  gevenenizze,  schadyn 
edir  notdoift,  so  sal  he  wedir  czu  versieht  habe  czu  den  andirhalp 
hundirt  phfunden,  alle  sy  syn  eygen  wem.  Dez  czu  orkunde  und  ge- 
ezuenizze  gebe  ich  vorgenante  lohans.  Tele  myne  vrowe  und  unse  erbm 
desyn  brif  vorsegilt  niyt  deme  insegele  der  stat  czu  Salcza.  Und  wir 
Rudolf  von  Sunthusen , Haniiis  Scriber,  ratizlute  czu  Salcza , unde  dy 
andirn  myt  en  ratizlute  czu  Salcza  bekennen,  daz  wy  dorch  bete  willen 
luliannis  von  Scharjihynberch  vorgenante,  Tein  synre  vrowen  und  erre 
erbyn  czu  eyme  geczuchnizze  alle  dorre  vorgescrebyn  rede  der  stat  in- 
segyl  czu  Salcza  an  desyn  uffin  bryf  han  gehangen.  Der  gegeben  iz 
noidi  Gotiz  gebort  tusynt  iar  dryhundirt  iar  in  deme  st>chz  unde  .scsjhsten 
iare  au  sente  Michahelis  abynde. 


Digitized  by  Google 


446 


fieschiclitwiuellen  der  Pmv.  Rscbsen. 


136U.  Oktober  81.  599. 

Der  Ahf  und  (Jonvenf  des  Htifles  Uersfeld  verkaufen  eur  Wiexler- 
einlijsung  von  Schluss  und  Dorf  (teltese  leietlerkäuflich  dem  Hut  zu 
Erfurt  für  735  Mark  Silber  alle  ihre  Gerichte  und  Gefälle  aus 
Ermstedt  und  dm  tjenanntm  anderen  Dörfern. 

Or.  mit  2 S.  im  Ktß.  St.  A.  za  M. 

Wir  lülians,  von  Goles  gnuilin  apt,  Albrcdit  techant  unde  iler  con- 
vent  gemeyniidi  des  stiftes  czu  Hersfelde  bekennyn  uttinlich  an  diseni 
Itryve  allin  den,  dy  yn  sdiin,  adir  liurin  lesin,  das  wir  mit  gutem  vor- 
betladiteni  rate  unde  niyt  eyntreditlidiein  willin  allir  unsir  probste, 
amptberren  unde  prelaten  durdi  unsirn  unde  unsirs  stiftes  kiindlidien 
unde  wissinlidien  nücz  unde  fromyn,  unde  bynainen,  durch  des  willin, 
das  wir  unsir  sloss,  dort',  anipt  unde  geridite  czu  (iebese,  das  wir  vor 
cziten  vurkoufit  liattin,  wydirgokouften,  czu  denio  wydirkoufe  wir  keine 
adir  nüczlidier  wege  treffin  kundin  adir  niochtin,  vur  uns,  unsir  aptige, 
Convent,  stift,  unde  vur  alle  unsir  nachkomelinge  rechtlichen  unde  rede- 
lichen  eintrechtidichen  vourkoutit  habin  unde  viirkoufen  an  disem  brive 
alle  giiltle,  cynso»,  Kito,  gute,  obley,  bewisunge,  crvelle,  dinste,  herberge, 
essdiyn,  schultheissen  anipte  unde  andir  ampte,  gerichte,  lehinre«-htc, 
mit  allin  reihten,  nüczeen  unde  gewontheiten,  dy  wir  unde  unsir  vor- 
benanto  stift  habyn  unde  habin  sollin  unde  von  aldir  gehiit  han  yn 
den  dorfern  unde  feldin  czu  Ermestede,  czu  Phertingisleibin,  czu 
Gzyniniern,  czu  Ollindoif,  ezu  Getor,  czu  Otsstete.  czu  Nangisdorf,  czu 
(iebelichesborn  unde  yn  allin  dorfern,  fddin  unde  flurmerkin,  dy  ilar 
yn  bys  here  geholt  han  unde  noch  dar  yn  hörin,  mit  allin  nüczeen, 
erin,  herscheften,  i-echtin  und  gewonheitin,  gesucht  unde  ungesueht, 
cleyno  unde  gross,  wy  man  dy  mag  benenne,  usgenorayn  alleyne  eyne 
halbe  marg  gehles,  dy  unsirs  stiftes  kemerer  czu  Ermestete  hat,  d^ 
selbin  hallieii  marg  deme  selben  kenierere  sal  gevallin,  den  erbem 
wist'n  ratismeistern,  reten,  bürgern  unde  der  stad  gemeynlich  czu  Er- 
furte,  unsirn  lyebin  gotruwin,  ümine  sj^binhundirt  unde  funfeunde- 
drissezig  marg  loy^tiges  sillrers,  Erfurter  wissin,  gewichte  unde  weninge, 
der  sy  uns  unde  unsirn  stift  niiczlich  unde  gentzlich  hant  beczalt  uuile 
gewegin,  und  dy  wir  yn  unsirn  unde  unsirs  stiftes  nucz,  wisscentlich 
unde  kundlich  gewant  han,  unde  liabin  dnniite  das  ebenante  sloss  Ge- 
bese,  doit.  ampt  unde  gt'richte  wydirgekoufit,  also  vor  ist  geschribin. 
Wir  secziii  uns  ouch  unde  unsirn  stift  us  allin  den  egenantin  cinsin, 
giilden,  erin,  rechtin.  ampteu  der  vorbenantin  dorfo  unde  ompfremdin 
dy  von  uns  unde  ittisehirn  uns  der  allir  unde  seczein  unde  geworin 
dann  mit  allin  n‘chtcn  dye  genantin  ratisineistere,  rete,  bürgere  unde 
stat  czu  Erfülle  also,  das  sy  alle  unsir  vorbenante  gühle,  czinse  unde 
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rechte  ut'nemin,  t'ordirn,  behuldin  unde  vurteydinge  sollin  ane  argelist, 
alse  wir^tetin  unde  getttn  mochten,  ab  wir  das  alles  selbir  ynne  hettin; 
unde  globin'imde  rodin  sy  dises  koufes  czii  werin,  alse  recht  unde  ge- 
wonheit  ist.  Ouch  wan  das  kirchlehin  czu  O.ymraern  uns  unde  unsirn 
stitt  von  der  ebenanten  gute  unde  rechte  wegin,  dy  wir  da  habin,  ane- 
gehorit,sobekennyn  wir, das  das  selbe  kirchlehin  unsirn  vorgenantin  guten, 
gerichten  unde  rechtin  sal  mite  folge,  also  das  dy  vorbenantin  mtismey.stere, 
[Cte  unde  bürgere  unde  stad  czu  Erfurts,  wanne  unde  wy  dygke  es  le<lig 
Wirt,  dywil  sy  unsir  ebenannte  gulde  unde  rechte  habin,  lihen  mogin 
unde, 'sollin,  ane  alle  unsirn  unde  unsir  nachkonielinge  hindereal  unde 
wydirrede.  Dariibir  habin  dy  mebeschribin  ratismeyster,  rete,  bürgere 
unde  dy  stad  czu  Erfurte  uns,  unsirn  nachkömelingen  unde  unsirin 
stifte  getan  dy  gunst  unde  friindschaft,  das  wir  dy  ebenantin  gulde, 
czinse,  lute,  obley,  mit  alle  deine,  alse  vor  benant  ist  unde  beschriben, 
unde  mit  alle  deine,  das  darczu  hdrit,  mit  allin  rechten  unde  friheiten. 
gewontheiten , nüczeen  unde  erin  widirgekoufe  mugin,  wanne  unde  uf 
welch  czit  wir  wollin,  umme  sybinhiindirt  unde  funfe  unde  drisscig 
marg  loetiges  sylbers  der  vorbenantin  wiss<;e,  gewichte  unde  werunge, 
dy  wir  adir  unsir  nachkonielinge  yn  danne  yn  der  stat  czu  Erl'uite, 
unde  andirs  nirgon,  genczlich  beczalin  und  gebin  .sollin  unde  wollen  ane 
alle  argelist  unde  wydirrede,  unde  wanne  wir  dy  obegenanten  summe 
geldes  beczalin,  also  vor  ist  beschribin,  so  sollin  ,sy  uns  dise  brive  wydir- 
gebin  adir  ledig  .sagen  unde  dy  elienantin  gulde,  czinsi^,  ampte,  gerichte 
unde  rechte  in  alle  der  massce,  alse  vor  dy  benant  sin,  wydir  antwurten 
unde  uns  an  allin  unsirn  rw'hten  in  den  ebenantin  dorlin  nicht  hindern, 
uiide  .sal  das  kiR’hlehin,  wan  es  darnach  ledig  wirt,  mit  den  guten,  ge- 
richten unde  dorfin  wydir  czu  uns  gevalle.  Ouch  gebin  unde  lihen 
wir  yn  durch  sundirliche  fnind.schaft  unde  annemyn  dinst,  dy  sy  uns 
unde  unsirm  stifte  alleczit  derczeigit  han  nmle  mx-h  getuu  inogin,  allin 
mk!z  unde  genis.s,  den  sy  von  allin  unsirn  ebenantin  guten,  luten,  ge- 
richten unde  rechten  ynnemyn  vor  deine  obegesclnibin  wydirkoufe. 
Wir  vürczilien  ouch  vur  uns,  unsirn  stift,  aptige  unde  convent  gemeyn- 
licli,  unde  vur  unsir  nachkomelinge  gründlich  nnde  genczlich  allir  fri- 
heite,  hantfestin,  brive  unde  gnade,  dy  wir  habin  adir  noch  erwerbin 
mochten  von  bebstin,  von  keysern,  künigen,  fuistin  adir  andirn  luten, 
unde  allir  liulfe,  anspiuche  unde  wydirsAcze  geistliches  unde  werltliches 
rechtin,  dy  uns  adir  ymande  von  unsir  wegin  wydir  dise  brive,  koiif 
unde  rede  odir  wydir  dy  keynerleige  stugke,  das  dar  ynne  ist  begriftin, 
■sundirlich  genuczen  unde  gefromyn  unde  den  ebenanten  ratismeystirn, 
retin,  bnrgern  und  d(>r  stad  Erfurte  geschade  mochten.  Wir  vurczihen 
ouch  uffe  alle  beruft'unge  an  andir  richter,  unde  sündeilich  der  wydir- 
rede eynir  boesin  trügin,  unde  des  vorget-zaltin,  unfurgoldiu  unde  un- 
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fjewegin  geldes,  undo  by  naniyn  dc8  leliens  linde  der  gnade,  dy  wir 
heisscen  niochten , das  man  uns,  adir  unsirn  Stift  wydir  seste  yn  alle 
rei'lite  nach  deine  rechten,  das  yungen  habin,  dy  nicht  czu  yren  yarin 
sint  koniyn,  unde  ufte  das  recht,  das  da  sprichit,  das  nicht  werdin  ninge 
eine  vi'irpfremdunge  geistlichir  gute,  wan  disir  kouf  gesehen  ist  von 
notlichen,  kundlichen  unde  redelichen  sachin  unde  durch  wissinlichen 
nucz  unsirs  Stiftes,  daniite  vurczihen  wir  uf  alle  wydirrede  unde  uf  das 
recht,  das  das  gemeyne  vurczigniss  nicht  tugin  solle.  Dyt  habin  getey- 
dingit,  begriftin  unde  geredit  unsir  lieben  ynnigen  Albrec’ht,  unsir  ebe- 
nanto  techant,  Heinrich  czu  Muneleibin  unde  Bertolt  czu  denieSe,  prubste, 
unde  luhans  unsir  schriber  von  unsir  unde  unsirs  stiftes  wegin,  unde 
dy  erbern  wisin  her  Herbort,  probst  czu  sende  ISevere,  Thiderich  von 
Wysscense  ratismeyster,  lohans  von  Utinsberg,  Thiderich  von  Tophstete 
unde  Herraan  I Jingreve,  rete  czu  Erfurte,  von  derselbin  stad  wegin.  Czu 
eyner  merir  sichirheit  gebin  wir  disen  biif  mit  unsirii  aptige  unde  con- 
ventes yngesigilen  vursigilt.  (iegebin  czu  den  Eichin  nach  Cristes  ge- 
bürte driczenhundiit  yar  yn  deme  ses  unde  sechezigisten  yare  an  allir 
fiotes  heiligen  abund. 

1366.  November  19.  600. 

Tiy'tch  con  Cronenherg , Vitxtum  im  Bhcingnn,  und  HeinrirJi  toti 
Hartenh>‘rg  rerxprecJicn  den  Ihd  zu  Erfnti  scJuutlos  zu  h(dtm, 
wenn  er  wegen  der  vorau.shczaldten  100  Mark  Judenstater  an- 
gesproclien  werden  sollte. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  St.  J.  zu  M. 

Wir  Ulrich  von  Cronenberg,  vieztum  in  dem  Kingkow  unde  land- 
voyt  unsirs  herren  von  Mencze,  und  Heinrich  von  Hartenberg  ritter 
bekennen  uflenlichen  an  disem  brife,  wanne  die  erbern  wysen  lute,  dye 
ratesnieystere,  der  rad  und  dye  bürgere  gemeynlichen  der  stad  Erforte 
hundirt  lotige  mark  silbers  dye  sie  von  der  luden  wegen  daselbes  tzu 
Erforte  uf  sant  Mertins  tag,  der  schirst  körnet,  tzukunfticlichen  unsirm 
hern  czu  Mencze  geben  solden,  iczund  gütlichen  unsirm  herren  von 
Mencze  dorch  sinre  bete  willen  bei’zalt,  gereichet  und  gegeben  haben, 
hirume  were,  daz  ichen  hindirnisse  hirin  vyle  odir  dye  selbiu  rates- 
mcistere,  rad  und  borgere  tzu  Erforte  umme  dye  obegenanten  hundirt 
mark  silbers  von  deme  stifte  czu  Mencze  odir  von  andirs  iniande  ange- 
s])i  iK-hen  worde,  dez  God  nicht  wolle,  so  globe  wir,  sie  solcher  ansprache 
alle  yroii  schaden  abeczunemen  anc  alle  argelist,  und  haben  das  tzu 
meror  sichirheit  disen  brief  mit  unsirn  insegeln  vorsigelt  hirubir  ge- 
geben nach  Cristi  gebord  driczenhundirt  iar  in  deme  sechsundesecheziesten 
iare  an  .sente  Elizabeth  tage  der  heilgen  wetwen. 
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1366.  November  30.  601. 

Rudolf  von  Stussforte  utid  Tele  seine  Frau  bekennen,  dass  sie  deme 
ersamen  manne  hern  Guuthere  von  Gammestete  yczunt  pherrere 
czu  sente  Georgin  czu  Erforte  ewci  Pfund  Erfurter  l^ennige 
Erbeinsen  an  Pj^  Hufen  eu  Kutzeleben  für  30  Pfutid  verkauft 
haben. 

Geczugc  dyser  dinge  sint  dyse  vromyn  lute,  dy  himach  sten  ge- 
schrebin : Henrich  von  Rusteberg  der  aide,  Heynrich  und  Dyterich 
syne  sone,  Syfort  von  Slatheym,  Rapate  sin  brudir,  Conrad  von  Manne- 
stete, Kirstan  Schuchorchte  der  voyd,  Thyczel  Heyling  der  botyl,  dy 
des  gerichtes  wartynde  warin,  und  sazcin  von  der  herren  wegen  von 
Buehenouwe  und  darczu  gutir  lute  gnuk,  dy  by  derselbin  eygenschaft 
geynwerdiglicheu  gewest  sint  Gegebin  nach  Cristi  gebürt  diyczeu- 
lumdirt  in  deme  sechs  und  sechczigesten  iare  an  sente  Andreas  tage 
des  heyligen  czwolfbotin 

Or.  mil  3 S.  im  A.  der  Michaeliskirdte. 

1367.  Februar  15.  602. 

Johann  Sinnes  Bitter,  bekeimt,  dass  er  durch  die  Markgrafen  von 
Meissen  mit  dem  Bat  eu  Erfurt  wegen  der  streitigen  Lehn  ver- 
glichen uxtrden  sei. 

Or.  mit  zerbr.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Ich  lohans  Slune,  ritter,  bekenne  uffelichen  an  disnie  bryefe,  daz 
ich  mich  mit  den  erbern  wysen  luten  ratzmeystern,  rat  unde  der  stad 
gemeynlichen  tzu  Erforte  umme  dye  tzweytracht,  dye  ich  mit  en  von 
etzlicher  myner  leen  wegen  vor  uusern  herren  den  markgrafen  von 
Missen  gehat  han,  gütliche  unde  iruntliche  geeynet  ban  unde  berichtet, 
also  daz  ich  deme  rate  und  euch  den  borgern  bysundirn  gelegen  habe, 
waz  sye  von  rechte  han  von  mir  tzu  lene  odir  haben  sullen,  unde  daz 
unser  eyn  den  andirn  vortmer  darumme  nicht  sullen  vordenken  anealle 
argelist  und  geverde.  Dez  gebe  ich  en  dissen  brief  besigelt  mit  myme 
eygen  ingesigel,  nach  Gotes  gebort  dritzenhundirt  iar  in  deme  sybeii- 
undesecheiesten  iare  an  deme  mantage  nach  circumdederunt 

1367.  Marz  10.  603. 

Magister  Conrad  von  Erankenhausen,  Physikus  und  Ib  iester  eu 
Erfurt,  stiftet  testamentarisch  in  honorem  ss.  Jodoci  et  Oswaldi 
eine  Vikarie  in  der  Kapelle  Mariä  Magdaletiä  mit  20  Talenten 
Pfetmigen  Benle  bei  dem  Bat  daselbst,  und  schenkt  zur  Anschaffung 
von  Büchern,  Leuchtern,  Kelchen  und  anderen  Ornamenten  den 

U«Kl>i<ltltM).d.Pr.S.  Erfurt  XXIV.  >.  29 


Digitized  by  Google 


450 


Gi'ücbichtsquellen  der  Prov.  Sachsen. 


rrovisorm  und  dem  ItekU/r  der  Kapclh  30  Talente  Ffennige  Er- 
furter Währung.  Da-  Vikar  null  alle  tSimimbaid  eine  feierliche 
Messe  de  beata  virgine  singen.  J)as  J'utronat  Uhült  da-  Stifter 
lebenslänglich  für  ini-h,  und  der  erste  Jicsilzer  des  Denefirinms  soll 
sein  Sohn  Johann  ron  Frankenhnnsen  sein. 

lyvjisl.  Benelu-iiilOnch  im  V.  A. 


13GT.  mirz  1 >.  G04. 

!«itzo  von  Nortliiisen  ?<«</  }lug  ern  Bruns,  Jiiirger  zu  Erfurt, 
•'  geben  dein  Kloster  lehtersJiuusnn  In  das  rebentir  4 Malta-  Kutn- 
giddes  an  ‘J  IJufai  zu  Kisleibin,  11  Schilling  Tfennige  uml 
J Hühner  ewiger  (Hilde  an  -‘h  I Mildes  und  an  einem  Dackofai  zu 
Kyrcbeyni,  und  1 Djiinil  Dfennige  Zinses  an  1 Hufe  zu  Kginstete 
zu  einem  Seclgeräte  für  ihrai  rerstorbaiai  Jii-uder  Eckobrecht 
von  Nüitli'jsen,  dessen  Oedächlnis  an  dan  nächsten  Tage  mirh 
S.  Kathar inentag  mit  Vigilim  und  McJisat  begangen  wa-th-n  soll. 

• Gegebai  13tJ7  am  Tage  des  Itlg.  Gregorius. 

Rein,  Thur,  siicra  S.  138. 


13G7.  März  25.  «05. 

Gisela  von  Stutternbeim  und  ihre  Söhne  verkaufai  wieda-käullieh 
dem  Efarrer  und  dai  Vikar ien  der  Andreaski rtJie  In  Erfurt 
ein  Tfund  jäbrlichai  Zinses  ron  einer  Hufe  zu  (Jundersleben  /«>• 
zehn  I*fünd  Efainige. 

Gegeben  13G7  am  tage  annuniciationis  Marie,  den  man  nennet 
u.  fr.  t.  klyben. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 


1307.  Mai  28.  606. 

Heinrich  von  Eyclielborn,  gesessm  daselbst,  und  Else  seine  Frau 
bekennai,  dass  sie  dein  Martiiishosjiiial  in  Erfurt  und  dessen 
Vonnündern,  IJitherich  Viezthum  und  Heinrich  von  Helderungeu, 
73  Acker  Hotz  bei  Eichelborn,  gelegen  zwischai  dem  Holze  der 
Kinder  roin  See,  dem  des  Jiitrgas  Wunnern,  dan  offaun  Felde 
und  dem  Hanborn,  doch  mit  Vorbehalt  des  Gerichtes  und  der  Jagd, 
je  den  Acka-  für  3 Ifund  guter  Erfurtlscha-  Pfamige  weniger 
zwei  Schillinge  va-kauft  und  dem  Lehnshen-n,  dan  Grafen  Günther 
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rm%  Kevernherg,  aufgdassm  hnUen,  n-dchem  die  Käufer  ü Schillinge 
I’fmniggdd  eicigen  Erhzmses  mtricJdrn  sollen. 

(if('eben  nach  Cristi  gehurte  driczenluindirt  inr  in  dem  syhen  und 
seczigisten  iare  an  dem  nestin  fritage  nach  der  ufVurt  unsers  lierien. 

Or.  mit  d.  S.  im  E.  A. 


VMu.  Mai  28.  007. 

Günther,  Graf  mul  Herr  zu  Kevernherg , vererbt  die  obigen 
73  Arkm-  llotz  bei  JuchdlMirn  dem  Mmiinshospitule  gegen  einen 
jährliehen  Erbzins  von  5 Schilling  Pfennigen. 

Zeugen;  Kylger  von  dem  Stoyiie,  Dithericli  von  Rochusen, 
Heinrich  Kiine  von  Dorntieyni  und  Wunnor,  Bürger  zu  Erfurt. 
Jahr  vind  Tag  wie  in  der  vorigen  Urkunde. 

Or.  wi/  d.  S.  im  K,  A. 

1367.  Mai  30.  608. 

Erwin,  Ih'opsl,  Katliarina,  Abtissin,  Soffia,  Priorin,  und  die 
Sanuniung  der  Klosterjungfrauen  zu  Collede  bekennen,  dass  sie 
aus  dringetider  Kot  mit  U'issen  Berldt's,  Abtes  zu  Her.sfeld,  den 
Katsmeistern,  dem  Hut  und  den  Jiürgern  zu  Erfurt  ihren  Hof  in 
der  Keustadt  daseihst  mit  allen  Ileehte.n  für  83  Pfund  Erfurtischer 
Pfennige  verkauft  haben,  und  sie  verzichten  auf  alle  MitteJ,  geist- 
liche und  welUiehc,  wodurch  der  Verkauf  ungültig  gemacht  werden 
könnte. 

Gegeben  nach  Cristi  gehurt  dreiczenhumlert  und  im  siebenund- 
sedizigsten  iare  an  deine  nesten  suntago  nach  der  ufhart  unsers  hern. 
Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S,  d. 


1367.  Juli  22.  009. 

Berit,  Abt,  und  der  (Jonvent  des  Stiftes  zu  Uersfeld  genehmigen, 
dass  ihr  lAjinsmann  Friedricli  von  I.«nowo  7 Malter  Komgükle 
von  3 Hufen  zu  Schvversteto  bei  Botelstete  an  den  Priester  Steffan 
von  Isenache  und  dessen  Vikarie,  welche  Heinrich  Meter  in  der 
Pfarrkirche  S.  Benedicti  zu  Erfurt  gestiftet  hat,  verlcauft,  und 
eignen  der  Vikarie  den  Zins  gegen  eine  jährlirJic  Abgabe  von 
4 Pfund  I1Vjc/»s  an  die  Kämmerei  des  Stiftes. 

Gegehcn  1367  am  Tage  Mariä  Magdalmä. 

Abschriß  in  den  Akten  des  Archits  der  Predigerkirche. 

29« 
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1367.  Oktober  26.  Eltville.  610. 

Galach,  Erzbischof  von  Mainz,  quiUiort  dem  Hut  zu  Erfurt  über 
500  Mark  lotigen  Silbers,  die  ihm  am  vergangeneti  Mlclawll steige 
bczaJiU  wordm  tvarm. 

Gegeben  zu  Eltvil  1367  ufi'  dinstag  nadi  sente  Severs  tago. 

Or.  mit  d.  Ä im  Kyl.  St.  A.  zu  31. 


1367.  Deeember  20.  611. 

Gebeliard  und  sein  Sohn  Brun,  Grafen  und  Herren  zu  Quernfort, 
bekennen,  dass  sie  ihre  Sehwäger,  lluinrich  und  Emst,  Grafen  zu 
Gleichen,  welche  für  sie  gegm  lieiniann  von  Benyngen,  Bürger 
zu  Eifurt,  für  ÜOO  Mark  ioiigen  Silbers  und  ^0  Mark  jührUchm 
Zinses  Bürgen  geworden  warm,  sicher  gestellt  haben. 

Gegeben  13(17  an  S.  Thomas  Abend. 

Or.  mit  iS.  im  Herzinjl.  St.  A.  zu  (JotJut, 


1367.  612. 

Der  Bat  zu  Erfurt  verbündet  sich  mit  dem  Erzbischof  Gerlaeh  ron 
Mainz  auf  dessen  J.vbenszeil  gegen  die  Markgrafen  zu  Meinsen, 
welche  die  Stadt  sehr  betträngen , die  Bürger  vor  die  vier  Stiihle 
und  andere  Gerichte  laden,  sie  auf  halten  und  ihrer  Ereiheit  be- 
raubm.  lJufür  eersjn  icht  der  Bat  dem  Erzbischof  jährlich  150  Mark 
Silber  zu  bezahlen. 

licyvst  im  CL^Mtlicüz  im  E.  A. 


1368.  Februar  26.  613. 

Hartung  von  Drerorte,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Bertrat  seine  Frau 
verpjänden  dem  Kloster  Georgctdhal  ihr  Ijchn  und  drei  SehUUngc 
an  dem  Hause  gegenüber  der  Bredigerkirche. 

Or.  mit  ii.  S.  un  HerzogU  St.  A.  zu  Gotha. 

Ich  Hartung  von  Drevorte,  burger  zeu  Erforto,<uud  Bertrat  myn 
elicbe  wertin  bekennen  uflichen  an  desime  kemverdigen  brile  und  tun 
kunt  alle  den,  dy  yn  seen  edir  liorn  le.sen,  daz  wir  mit  wolberlachteu 
mute  vorsaezt  haben  zeu  eyn  t'pliande  unse  rtvhte  leen  und  dry 
Schillinge  geldis,  dy  wir  hattin  an  deme  hüs,  daz  da  geleyii  ist  by 
Tyczel  Meter  ken  den  Predigern  zeu  Erfbrte,  den  geystlichen  hern 
deine  apte  und  deme  conven  des  closters  zeu  Gorgintal,  grauwis  ordens, 
umme  vier  phunt  ane  fünf  schillige.  Uueh  tun  wir  kunt,  duz  nymant 
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den  vorgenanten  czins  und  Iwn  lose  noch  koule  sulle,  den  dy  vor- 
genanten Hartung  uu<l  Bertrat.  Siuidirliehen  tu  wir  Hartung  und  Bertrat 
egenant  den  vorgenauten  hern  dy  gtinst,  ab  wir  nicht  enlosten  dy  vor- 
genauten  czins  und  leeu  bv  unsirnio  libe,  so  solde  is  dornoch  eweklieli 
denie  vorgenanten  gotishuse  hübe  ane  allirleyge  hiudirnisse  und  an- 
sproche.  Des  sint  geczuge  Henrich  voyt  zeit  Oispirsleyben,  Kuncze 
Niine,  keiner  yn  der  hern  hove  von  Gurgental,  Conrad  von  Frituar, 
hovemeyster  zeu  Krl'ortt',  Henrich  de  Stutirnhoiin  und  Nicol  Piukirnail 
pristere  und  hern  von  Gorgentnl  des  grauwen  ordins  us  dem  histom 
zeu  Mencze.  Gegebin  noch  f’risti  gehört  tiisin  iar  dryhundirt  iar  yn 
deme  ochte  und  sechzigisten  iarc  an  deine  nesten  sunnobinde  vor 
invocavit.  Zcfl  eyn  nier  geezögnisse  alle  der  vorgescriben  rede  henge 
wir  Hartung  von  Urevorte  vorgenant  unse  insigol  an  desin  ken- 
werdigen  brif. 

MJirz  9.  6U. 

(ierliu’h,  Erzbischof  von  Mainz,  bestätigt  die  von  Heinrich  vott 
Gammenstete  aiul  Philiitpine.  genannt  de  Aguis,  liiirger  zu  Erfurt, 
gestiftete  Vikarie  h.  Marie  virginis  im  neuen  Turm  der  Kirche 
S.  Benedikti. 

mit  d.S.  im  Kfft.  St.  A.  r« 

Gerlacus,  Dei  gratia  s.  Magiintine  sedis  archiep.,  sacri  imperii 
per  Germaniam  archicancellarius,  universis  Christi  fidelibus,  ad  quos 
presentes  littere  pervenerint,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Instau- 
racionem,  fundacionom  et  dofacionem  vicario  seu  beneficii  altaris  in 
honorem  sancte  Mario  virginis  in  nova  turri  ecclesio  sancti  Benedicti 
opidi  nostri  Firfordeusis,  consensu  et  voluntate  ..  veri  pastoris  eiusdem 
ecclesio  accedentibus,  per  Heinricum  de  Gummenstete  et  Phyllippam 
dictam  de  Aquis,  dicti  nostri  opidi  incolas,  cum  redditibus  competen- 
tibus pro  congrua  sustentatione  unius  vicarii  seu  capellani  eiusdem 
altaris  pro  tempore  exi.stentis  pietatis  motu  factas,  dummodo  absipie 
preiudicio  dicte  parrochialis  ecclesie  et  cuiuslibet  alieni  iuris  iniuria 
facte  sint,  ratas  habentes  et  gratas,  ipsas  perpetuando  approbamus, 
collaudamus  atque  auctoritate  nostra  ordinaria  presentibus  in  Dei  nomino 
confirmamus,  ius  patronatus  seu  presentandi,  quociens  dictum  altare 
vacare  contigerit,  dicto  Heinrico  de  Gammenstete  et  suis  heredibus  post 
eius  obitum  nichilominus  reservantes.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  pre.sentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  se.xagesimo  octavo,  septimo  Idus  Marcii. 
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136S,  Marz  12.  «15. 

Ihr  Jhtl  zu  Erfurt  bekennt,  dass  Heinrich  von  Biilgestefe  und 
Heinrich  von  WolHtitz,  zu  Zeitz gesesseti,  mm  Sonntag  nach  Innigsten 
an  mit  20  bchdmtvn  Mannen  ihm  und  der  Stadt  dienen  uyAten. 
Sic  seihst,  sowie  jeder  Kitter,  den  sie  mitbringtm,  sollen  rierteljähr- 
lieh  3 Schock,  die  übrigen  Leute  je  2K'-j  Schock  droschen  Sold  er- 
hallen, Wofür  jeder  mit  einem  IJelm  2 Pferde  und  einen  Knecht 
haben  soll. 

degebeti  13t)8  in  die  Gregorii. 

HegffU  IM*  ClrMihcit:  hamilietihurh  ini  K.  Ä. 

13«8.  Miliz  15.  «1«. 

Fnitcr  Albertus  de  Hychelingen,  Dci  gratia  ippnsensis  ecclesie 
episcopus,  vicarius  in  pontificalibus  reverendi  duniini,  domini 
Gerlaci  archiepiseopi  Maguntini,  verleiht  allen,  welche  an  dem,  in 
der  Pfarrkirche  s.  Wyperti  gelegenen  und  von  ihm  geweihten  Altäre 
an  bestimmten  Tagen  beten,  einen  Ablass  von  40  Tagen. 

Hatum  anno  Domini  M CCO.  LXVHI.  IV.  feria  post  Oculi 
Or.  mit  il.  S.  im  Ki]l.  St.  .4.  zu  M. 

13«H.  März  111.  «H. 

Ihr  Kat  zu  Erfurt  bekennt , dass  er  die  Juden  daselbst  uUf  Urei ' 
Jahre  von  alictt  Steuern  und  Abgabm  gegen  eine  Ziuldung  mn 
250  Pfund  Pfennigen  vicrtcljährlieh  Itefreit  habe.  Kur  dann,  wenn 
die  Bürger  über  das  gewöhnliehe  deschoss  hinaus  besteuert  würden, 
sollten  auch  sie  nach  ihrem  Vermögen  zu  den  Steuern  herangezogen 
werden. 

degelwn  1368  zu  Mittfasten. 

lietjrst  im  Cl.-Milwit:  Pnmilienbuch  m K.  A. 

13«8.  März  23.  «18. 

derlach,  Erzbischof  von  Mainz,  quittiert  dem  IbU  zu  Erfurt  übir 
öOO  Mark  lötigett  Silbers,  die  ihtn  dem  Vertrage  gemäss  am  Sonntag 
lAtare  bezahlt  worden  waren, 
degeben  1368  am  donrstag  nach  letare. 

Or.  mit  tl.  S.  im  Kgl.  St.  .4.  zu  ,M. 

13«S.  März  24.  «19. 

Eckehart  und  Albrecht,  Brüder,  genannt  von  Kranichboru.  ver- 
zichten zu  dunsten  des  Martmshospitales  in  Erfurt  auf  alle  Rechte, 
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die  ihnen  divu  an  den  Gütern  des  verstorbenen  Heinrich  Sachsen 
suslanden  Öfter  zufjestanden  halten. 

(rept>bin  nai'h  Cristi  ffehurte  driczeiihundirt  iar  in  dem**  aehte  und 
sechczig-isten  iare  an  denio  fritafre  nach  mittovasten. 

Or.  mit  i’iS'.  im  H.  .i. 


136S.  März  »T.  Prajr.  «20. 

Karl  IV.,  römischer  Kaiser,  weist  den  Hat  zu  Erfurt  an,  die 
ihm  schitldiffen  IJOO  Gulden  an  Heinrich,  den  Schreiber  des 
Kamnurmeisters , zu  bezahlen. 


Or.  mit  *i.  (frassrn  S.  im  K*jt.  St.  A,  zu  M. 
Tiöhmtr-Htäier  ItJ.VlII,  Nr.  4030. 


Wir  Karl,  von  Gots  {rnnden  Kölnischer  keiser,  /,n  allen  czeiten  mcil»r 
des  roichs  und  kdnif;  zu  Kehem,  erabioten  den  . . burgermeistern,  dem 
rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der  stat  zu  Krford,  iinsern  und  des 
Reichs  lieben  getrewen,  unser  genad  und  alles  gut.  Lieben  gotrewen,  umb 
die  eynleff  hundert  guidein,  die  ir  uns  zu  disem  mal  geben  sullet,  em- 
pfelhcn  wir  ewren  trewen  ernstlich  und  wollen,  daz  ir  dieselben  eynleff- 
hundert  guidein  Heinreich,  des  von  Koldicz  iinsers  cammermeisters 
Schreiber,  on  alle  Widerrede  gar  und  genczlich  geben  und  beczalen  stillet; 
und  wenn  ir  das  getun  habt,  so  sagen  wir  euch  derselben  guidein  von 
unsern  und  dez  reichs  wegen  r|uyt,  ledig  und  loz  mit  urkunt  dicz 
briefes,  vorsigelt  mit  unser  koiserlichen  maiestat  insigel,  der  geben  ist 
zu  Prag,  nach  Cristns  gebürte  dreuczenhundert  iare,  darnach  in  dem 
acht  und  sechezigstem  iare  an  dem  neebsten  montag  nach  dem  suntag 
so  man  singet  itidicu,  unser  reiche  in  dem  czwei  und  czwenczigstem 
und  dez  keiserfums  in  dem  drenczenden  iare. 

Per  dominum  ..  de  Cboldicz 
de  Poznania  Nicolaus. 


1368.  März  28.  Pras-  621. 

Karl  1 V.,  römischer  Kaiser,  schreibt  dem  Hat  und  den  liürgern 
zu  Erfurt,  dass  er  die  Stadt  Nurdhausen  wieder  zu  Gtuiden  an- 
genommen habe. 


Or.  im  E.  A.  S.  i.  t.  i.  d. 
huhmer- Huber  HJ.  VIII,  Nr.  4639. 


Wir  Karl,  von  Gots  gnaden  Komischer  keiser,  ezu  allen  czeiten 
merer  des  reichs  und  kitnig  ezu  Beheim,  einbieten  ilem  burgermeistern, 
den  reten  und  den  bürgern  gemeinleich  der  stat  ezu  Erford,  unsern 
und  des  reichs  lieben  getrewen,  unser  hulde  und  alles  gut.  Lieben  ge- 
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trewen,  wir  tun  euch  czu  wissen,  das  sich  die  hinter  der  stat  czu  Nort- 
husen,  unsere  lieben  getrewen,  mit  uns  gutleich  verrichtet  haben  und 
wir  in  alle  schult,  dorumbe  sie  in  unser  und  des  reichs  Ungnade  körnen 
woren,  gnedigleich  versehen  haben,  und  alle  brieve,  die  wir  wider  sie 
geben  hatten,  haben  genczleich  getotit  und  uffgehaben.  Dorumbe  meynen 
wir  und  wollen,  das  ir  noch  nymant  .sie  angreifen  sullen  noch  be- 
schedigen  indheynenweizz,  sundir  sie  sullen  schirmen,  schuczen  und 
scheuwern  als  des  reichs  getrewen.  Geben  czu  Prag  am  nehsten  dinste 
noch  iudica,.  unserr  reiche  in  dem  ezwey  und  czwenczigisten  und  des 
keysertumes  in  dem  dreyezenden  iare. 

Per  dominum  ...  de  Chouldicz 
de  Poznania  Nicolaus. 

1368.  März  28.  Prag.  622. 

Karl  IV.y  römischer  Kaiser,  befiehlt  dem  Rai  m Erfurt,  der  Stadt 
• Nordhamen  gegen  die  Grafen  von  Hoensiein  heieusteheti , weiche 
jener  sum  Schaden  -eine  Burg  auf  des  Reiches  Grund  und  Boden 
erbaut  hatten. 

Or.  auf  Pap.  im  Kgl.  St  A.  lu  Af.  S.  i.t.i.d. 

Böhmer-Huber,  BJ.VIII,  Kr.  4640. 

Wir  Karl,  von  Gots  genaden  Römischer  keiser,  zu  allen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kung  zu  Beheira,  erabieten  dem . . burgermeister, dem  . . rate 
und  den  bürgern  gemeinlich  der  stat  zu  Ertfurt,  unsern  und  des  reichs 
lieben  getrewen,  unser  genade  und  alles  gut.  IJeben  getrewen,  von 
wegen  des  . . burgermei.slers,  des  . . intes  und  der  burger  geraeinlichen  der 
stat  Northusen,  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen,  ist  uns  mit  clage 
furbrach,  daz  die  edlen  . . die  graven  von  Hoenstein  unser  lieben  getrewen 
eyne  veston  und  bürg  utf  unser  und  des  reichs  eygen  zu  schaden  der 
egenanten  stat  zu  Northusen  gebauet  und  gemachet  haben.  Dorumb 
empfelhen  und  gebieten  wir  ewren  trewen  ernstlich  und  vesticlich  boy 
unsom  und  des  reichs  hulden,  daz  ir  den  egenanten  von  Northusen  zu 
irem  rechte  beholfen  sein  sullet.  Geben  zu  Präge  an  dem  nehsten 
dynstage  vor  palmen,  unser  reiche  in  dem  ezwey  und  czweinczigstem 
und  des  keisertums  in  dem  dreyzendem  iare. 

Ad  rationem  domini  C.  de  Koldicz 
Petrus  scolasticus  Lubucensis. 


1368.  März  28.  623. 

AU/recht,  Herzog  zu  Braunschweig , quittiert  dem  Rat  zu  Erfurt 
über  r>00  gute  und  vollwichtige  Gulden,  die  ihm  vmi  diesetn  wegen 
des  Kaisers  Karl  IV.  bezahlt  tcordeti  tvaren. 
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Nach  Christi  gehört  driczenh lindert  iarin  dem  acht  und  sechczigesten 
iare  an  dem  nestin  dinsfage  nach  indica  in  der  vasten. 

Or  im  K.  . t.  S.  d. 

1368.  April  1.  Prag.  624. 

Karl  IV.,  römischer  Kaiser,  hefirlilt  dem  Hat  zu  Erfurt,  ihm  statt 
1100  fl.  die  ganze  Summe  ron  IfiOO  //  durch  den  Schreiher  Heim 
sofort  zuzuschicken,  da  der  Herzog  tvm  S<dza  durch  seine  Weigerung, 
mit  ihm  zu  ziehen,  keinen  Anspruch  auf  die  äOO  fl.  habe 
Ältere  Abschrift  im  E.  A, 

Böhmer-Huher  HJ.  VITI,  Nr.  4643, 

Wir  Karl,-  von  Gottes  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  zelten 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim.  entbieten  den  ratsmeistern,  den 
raten  und  den  bürgern  gemeinlichen  der  stat  zu  Erforte,'  unsern  und 
des  reichs  lieben  getreuen,  unser  gnad  und  alles  gut . . Lieben  getreuen, 
wisset  daz  der  von  Salcza  mit  uns  nicht  zihen  wirdet,  also  daz  ir  im 
nicht  dürfet  geben  fumfhundert  gülden,  als  wir  mit  euch  geret  hatten; 
und  wan  wir  mit  andern  leuten  geret  haben,  die  mit  uns  ziehn  werden, 
darumb  meinen  wir  und  wollen  und  bitten  euer  treue,  daz  ir  sechzehen- 
hundert  gülden  gar  und  gancz  uns  sendet  mit  Heintzen,  des  edlen 
Thiemen  von  Colditz  Schreiber,  und  geleiten  ihn  darmit  gen  Woissen- 
fels,  daz  er  sicher  dohiu  komme,  und  schaffet,  daz  der  egenanto  Heinrich 
bey  uns  widder  sey  zu  Pragaw  uf  den  nesten  freitagk  ader  Sonnabend 
vor  Ostern  an  alles  verziehen.  Und  wan  ir  die  egenanten  sechezen- 
hundert  gülden  dem  egenanten  Heinrich  geben  habt,  so  sagen  wir  euch 
quit,  los  und  ledig.  Geben  zeu  Prag  an  dem  palmabend  nach  Chri.stus 
gebürt  dreyezehenhundert  iar,  darnach  in  dem  achtundsechezigesten  iare, 
unserer  reiche  in  dem  czwei  und  czwanczigsten  und  des  keisertums  in 
dem  dreiczehnden  iare. 

1368.  April  16.  625. 

Frater  Albertus  de  Bychelingen,  Dei  gratia  Yppusensis  ecclesie 
episcopus,  vicarius  in  pontificalibus  domini  Gerlaci  archiepiscopi, 
erteilt  alleti,  welche  ecclesiam  Mercatorum  Erphordensein . per  nos 
consecratam  et  reconciliatam  in  honorem  corporis  Christi,  beati 
Oregorii  pape  nec  non  beati  Bonifacii  episcopi  anno  Domini 
M"  CCC"  LXVIIT“  dominfea  quasimodogeniti,  an  gewissen  Tagen 
besuchen,  um  dort  zu  beten  und  andere  fromme  Handlungen  zu 
rerrichten,  einen  Abla.ss  ron  40  Tagen. 

Datum  anno  Domini  quo  ut  supra. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 


Digitized  by  Google 


458 


. Gcachichtsquellen  der  Prov.  Sachsen. 

im  April  25.  626. 

• • Bündnis  der  IVtidl  Mühlhmist.n  mii  Erftui  auf  sechs  Jahre. 

Or.  mit  d.  S im  Ki)l.  St.  A.  .n<  M. 

Wir  lleiiirich  von  Slatlieym  nixl  Kirstan  von  Wydentehe,  ratis- 
nieistere,  Appele  Witkind,  Tute  Nase,  loluins  von  llelin^in,  Hildebrant 
Lantgrave,  Conrad  von  IToenbergli,  Dytherich  von  Windeberph  und 
Heinricli  von  Rennpn  ratislute  und  andirn  unsiru  kunipan  des  ratis 
und  bürgern  gouieinliehin  der  stad  zeu  Mulliusiu  bekennen  offinliehin 
und  dfln  kund  allen  luten  die  diesson  brief  sehen  adir  horiii  lesen, 
daz  wir  helfe  wollen  und  stillen- den  wisen  beseheidin  luten,  den  burgem 
gemeinliehin  und  der  stad  zeu  Eiforthe  luid  czwenezig  mannen  mid 
hubin  odir  mid  helmen  tete  iz  nod,  und  mid  fnmfi  sehnezin  wol 
czugiter  lute,  und  liorubir,  werde  iz  nod,  so  stillen  wir  viende  werdin 
irre  wydirsaehin  als  hirnach  besehreben  stehet,  und  mid  rate  und  hülfe 
getruweliehin  forder  dorezu  dfln  ane  argelist  von  stund  ano,  wann  sie 
uns  des  vermanen,  ufl  alle  die,  die  sie  besehedigin  und  en  gewalt  oder 
unreeht  dfln,  des  sie  vor  ryte  wollen,  also  lange  biz  daz  en  recht 
wydirverid  von  erin  wydirsachen,  ane  uff  daz  Römische  riche  und  ano 
ufi  den  erzebisehoff  und  stifff  zcö  Meincze  an  stilchin  saehin,  die  daz 
riche,  den  en-zebischof  odir  den  stifft  zeu  Meincze  selbens  und  eygint- 
licliin  ane  tretin,  und  also,  daz  dieselben  btirger  blyben  by  allin  erin, 
reehtin  und  by  allen  erin  erin.  ünd  daz  alle  briefe  by  erre  eraft  hüben, 
als  verre  sic  diessir  eyniinge  iinsdiedelichin  sint  ane  argeli.st.  Wero 
otieh,  ob  die  vorgenanten  bürgere  von  Erfoi-thc  er  gud,  or  fryheid  und 
ore  icht  ane  trete  odir  von  ymando  gedrungin  wordin,  dorzcu  siillen 
wir  alle  die  zcyd  diesser  oyntinge  dun  helfin  und  ratin  ane  argelist 
glichinvys,  als  ob  uns  dazselbens  und  eygintlichin  ano  trete.  W_\t  be- 
kennen mich — — b Donibir  ist  iz  geret,  werc  daz 

ymant  von  denselben  burgem  von  Erforthe  georteilit  wore  odir  noch 
georteilet  werde  von  dem  rate  odir  von  den  reten  dorselbens,  odir  die 
en  verflüchtig  worden  weren  odir  noch  wordin.  odir  die  in  erre  achte 
weren  oder  noch  tniemen  dorin,  den  odir  die  enstillen  nach  enwullon 
wir  nichtis  verteydinge  kein  sie.  Oiich  ist  iz  sundirlich  geret,  wo  wir 
und  die  obgenanten  btirger  zu  Erforte  mid  eyn  andir  in  eynen  crig 
qnemen,  do  sal  sich  unsir  eyn  an  den  andirn  nicht  richtin,  her  dö  iz 
dann  mid  sinie  wizzin  und  guten  willen.  Dorezu  ist  iz  ouch  geret 
sundirlich,  daz  die  dickegenanten  bürgere  von  Erforthe  in  der  frist  diessir 
eynnnge  und  als  lange  sie  weret  nymanden  ufl  uns  adir  uns  zeu  schadin 
keynilleie  ko.sto  odir  spise  stillen  verkoufin  adir  geben,  nach  wer  uff 
sie  adir  en  zeu  schadin.  Wann  abir  sie  adir  wir  dos  bodorfin,  so  sal 
unsir  cynir  dem  andern  zcii  allen  sinen  noten  koste  und  spise  verkoufin 
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und  fceben,  alle  arpelist  und  geverde  tizgescheidin.  Alle  dies.se  vor- 
heschreben  rede  haben  wir  truwen  globit  und  gesworn  zcii  den  helgin 
stete  und  gancz  zeu  haldene  ane  allirleige  argelist  von  diessir  zcyd 
biz  utl'  seilte  Walpiirge  tag  der  sehirist  koniid,  und  dornaeh  sechs 
rancze  iar,  die  stetis  noch  eyn  andir  volgin.  alle  argelist  und  geverde 
uzgeslüKzin.  Des  zcii  orkunde  und  nierer  sichirheid  geben  wir  diessin 
brieff  dorubir  versiegelt  mit  ingesigelc  der  ohgenanten  stad  Mulhusin, 
der  gegeben  ist  noch  (lots  gebtird  driczcenhundirt  iar,  dornaeh  in 
denn'  achtin  und  sechezigisten  iare  an  sente  Jlarci  tage  dos  helgin 
ewangelisten. 

' Hier  folnert  rite  qeiriihnlichen  liexfiimiiuniim  über  die  Hicherunt)  der  Siratsen, 
HeHaititiiwij  der  :u  Hilfe  ijerufenrn  Tnriei , Krsehiinfi  dm  ffehadetm , Vcrledtin/f 
der  Gefntujerien  und  heule  nnclr  Amuhl  der  (Teieajyrmeleii , Ilelufierunt}  und  Zer- 
ftitrung  om  Festen,  woeu  MtMUaiisen  1 hlide  und  10  &huticn  mit  riiekearmburaten 
schkketi  soll,  das  Sihiedsperieht , hier  heslehend  aus  H Krfurler  urul  3 Miildliduser 
hüri/rrn.  etullieh  über  die  Sehlirhtnni/  der  ,‘Üreitiiikeitctt  zirischen  Mithlhäusern  itiul 
den  liundesqenossen  ron  Erfurt.  Ks  sollen  zu  diesem  '/.wecke  die  Stadt  Mühlhausen 
tuet  die  hundestfenossen  je  3 Personen  ernenneti,  wenn  diese  sich  nicht  einirien 
können,  soll  der  Hat  zu  Erfurt  als  Obmann  innerhalb  eines  Monates  die  Suche 
entsdwiden. 


1368.  Mai  5.  627. 

Herinan  Greppher,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Else  seine  ehliehe  Frnu 
verkaufen  dem  klugen  3lann  Dytheriche  von  Kannewerfen,  Bürger 
zu  Erfurt,  und  seinen  Erben  2 Pfund  und  einen  Schilling  Er- 
furter Pfennige  jährlichen  Zinses,  halb  zu  Walpurgis  und  halb  zu 
Lichtmess  zu  reichen,  an  ihrem  sedelhove  an  deine  lobanbanktt, 
der  da  gewest  ist  Dytheriches  von  Northusen,  für  40  Pfund  der- 
setlwn  Pfennige.  Sie  bringen  auch  die  Käufer  an  das  fri,  indem 
sie  dieselben  in  das  E'reizinsbuch  einlragm  lassen  und  sie  ver- 
pflichten, jährlich  zu  Martini  einen  Schilling  an  der  Kanfmanns- 
kirchc  dem  Erzbischof  zu  entrichten. 

Zeugen:  lohanns  Greppher,  des  Verkäufers  Bruder,  lohans 
sein  Sohn,  lohanns  von  Kerspeleyben , lohann  von  Hesseburg. 
Gegeben  dreiczenhmidert  iar  an  deine  ach  und  seycliczig.sten  iare 
an  dem  tage  .sancti  Gothardi. 

Ot.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

1368.  Juli  18.  628. 

Heinrich  von  Meiningen  und  Hermann  Slicher,  Allerleutc  und 
Vormünder  der  Pfarrkirche  s.  Benedicti  in  Erfurt,  bekennen,  dass 
der  [biester  Stephan  ron  Isenach  ihnen  22  Pfund  Pfennige  zum 
Bau  der  genannten  KirtJte  geschenkt  hat,  wofür  sie  den  Priester 
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bei  der  3Iesse  mit  Wein  i (Thinteti  und  Geleuchte  versehen  und  deti 
Kirchner  anhalten  sollen,  ihm  icährend  derselben  zu  dienen. 

Or.  mit  3»S'.  i'm  Kgl.  St.  A.  zu  M.  . . . ' 

Wyr  Heinrich  von  lleyninpjen  und  Hermann  Slidier,  alterlute  und. 
Vormunden  dez  ^otshuszeü  sente  Benediktus,  bekennen  uffenlicli  an  diseni 
brife,  daz  der  beschedene  man  her  Steflhan  von  Isenache  prister  gegebin 
hat  zcwey  und  zcwenzcik  phunt  phenge  zcö  deme  gebue  der  kerchen  zcü 
sente  Benediktus  met  wyssen  und-met  rate  siner  Vormunden,  und  dazselbe 
geld  ist  gegeben  von  dem  selgerete  hern  Heinrichs  Meters  also  bescheide- 
lichen,  daz  selben  alterlute  adir  ir  nochkomelingen  deme  vorgenanten  hern 
Steffan  und  allen  synen  nochkomelingen  ewiclichen  geben  sullin  wyn, 
Oblaten,  geluchte  und  waz  man  zcii  der  messe  bedarf.  Ouch  sal  en  en 
ichlicb  kerchener  warten  und  zci'i  der  messe  dinen,  und  daz  sullen  dy 
alterlute  mit  eme  reden,  daz  he  ir  gütlichen  wartende  sy,  und  ouch  daz 
die  egenanten  alterlute  hern  Steflfan  und  sine  nochkomelinge  vordere 
sullen  und  nicht  hinderen,  waz  sy  ane  tredende  ist  von  der  vicarien 
wegen  Daz  alle  dese  rede  und  aifikel  um  uns  und  allin  unsen  noch- 
komelingen stete  und  ganz  gehaldin  werdin,  daz  habe  wyr  alterlute 
unser  ingesigel  an  desen  brif  gehange,  der  da  gegebin  ist  nach  Gotis 
gebürte  tusent  iar  drihundert  iar  in  achteundsechzcistigen  iare  an  deme 
dinstage  noch  sente  Margareten  tage.  Dez'sint  geczuge  de  erbem  lute 
her  Otte  von  Udenstete,  Tilc  vom  Steyne,  lohaiis  vom  Steyne  und  der 
andern  pharluto  gnuk. 

1368.  Au^;ii8t  2.  629. 

Der  iiropsteiliche  Offirial  des  Mnrimstiftes  hekemd , dass  lohann 
von  Heiligenstadt  mit  der  neuen  Vikarie  beate  Marie  virginis  in 
der  Pfarrkirche  s.  Benedicti  investiert  mtrdcn  sei. 

Datum  anno  Domini  M°  CCC”  LXYIII”  IV.  Non.  Augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.d. 

1368.  August  10.  630. 

Die  vier  Städte  Lübeck,  Stralsund.  Wismar  und  Rostock  beschliessen 
auf  dem  Tage  zu  H7s»(flr  an  eine  grosse  Anzahl  von  Städten  im 
Reiche,  darunter  auch  an  Erfurt,  Briefe  zu  senden,  icorin  die- 
sdben  auf  gefordert  weiden  sullten,  bei  den  ihnen  benachbarten 
Fürsten  und  Herren  dahin  zu  wirken,  dass  sie  den  König  iwi 
Dänemark  nicht  unterstützen  möchten,  da  es  sich  in  detn  Kriege 
mit  dem  genannten  Könige  um  eine  gerethte  Sache  und  um  den 
Vorteil  aller  Kaufleute  handle. 

Sartorius,  Geschieht»  der  Hansa  II,  S.  628. 
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1868.  August  36.  681. 

Ileinrich  Scyewyn,  Bürger  zu  Erfurt,  seine  Frau  und  deren  Ver- 
wandte bekennen,  dass  sie  dem  Kapitel  des  Marienstiftes  3 Ffund 
jährlichen  Zinses  van  einem  Hause  in  der  Uütergasse  f ür  Hi  Mark 
Silber  vor  dem  weltlichen  Gericht  m Erfuii  verkauft  haben. 

Or.  mit  2 S.  ir»  D.  A. 

Wyssentlich  sie  allen  guden  luden,  dy  dysen  bryb  sehen  adir  hören 
lesen,  daz  der  clüger  hobischer  man  Henricb  Segewyn,  burger  zu  Er- 
forte,  mit  willen  und  rade  Bertrade  syner  elicben  wirtin,  lohannes 
Wentze,  Bertraden  bruder,  Günthers  Blankenbergs  und  Krystine  syner 
Wirtin  vor  sich  und  alle  ir  erben  ut'  beyde  siten  wyssenlich  und  willeo- 
liehon  und  wol  bedacht,  oren  gebrechen  und  noet  czu  kemde,  vorkoult 
han  und  vorkoufen  den  erbarn  werdygen  berrn,  dem  techande  und 
capittel  unser  frowen  kirchen  czu  Erforto  in  llenczer  bisthum  gelegen, 
drye  phünt  ierlicher  gulde  Erfordischer  phennige,  czu  gebende  alleierlich 
halb  uf  sente  llichahelis  tag  und  halb  uf  sente  Walpurge  tag,  der  vor- 
genanten herren  aniichtmanne  von  dem  hüs  unde  hobestat,  dy  da  liet 
in  der  hutergasse  by  den  Stegen  in  sente  Gothehardes  pliarre,  und  dy 
von  den  egenanten  herren  czu  erbe  gent  und  derselbe  Heinrich  und 
Bertrad  sin  wirtin  vorgeuaiit  von  en  czu  vier  Schillingen  Erfordischer 
phennige  ierlich  erbeguldo  hau  besessen  an  dyse  czit,  und  ruret  an  daz 
hus  Heniiches  von  Vypeche  uf  eyno  siten,  uf  dy  andern  an  Harthunges 
hus,  der  eyn  slosser  und  czusiisser  ist  der  gowantgaden,  vor  cwelft  niarg 
iodiges  Silbers  Erfordischer  wisse  und  were^  dy  dy  vorgenanten  herren 
der  teche  und  daz  capittel  gaucz  und  theger  und  czu  nutze  uns  vor- 
koufirn  beczalt  han.  Ouch  ist  der  kouf  geschehen  und  geant  an  arge- 
list  unde  volnczogen  an  des  erwardigen  herrn,  unsirs  herrn  von  Mentze 
wertlichen  gerichte  czu  Erforte  vor  syme  scholtheysen  Courade  Kese- 
manne,  da  dy  voikoufir  vor  sich  und  erre  erben  aller  ansprache  und 
rechtes,  davon  der  kouf  gekrenket  adir  vubrochen  mochte  werden,  bat 
vortzegen.  I)iser  ding  czu  erkunde  han  dy  vorkoufir  dysen  brieb  ge- 
geben, besigilt  mit  der  rjehtere  inge.sigeln  unsers  herrn  von  Mencze 
vorgenant  geystlichen  und  wertliehen,  dy  dorch  der  vorkoufer  bede 
willen  hiran  gehangen  sint.  By  dysen  dyngen  synt  gewest  dy  ersamen 
lüde  mit  namen  her  Albrecht  von  Heylingen , vicarius  czu  unser 
frauweu  kirchen  vorgouant,  und  Gotz  Gedieuge,  ein  bekke  czu  Erforte, 
swager  des  egenanten  Heinricbes  vorkoufers,  und  andire  guder  lüde 
gnug.  Gegeben  nach  Gotes  gebürten  dusent  iar  dry  hundirt  iar  yn  dem 
achte  und  .sechezigisten  iare  an  dem  suunabende  nach  sende  Bartholomeus 
tage  des  heylgen  apostels. 
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13(5S.  November  30.  (ieriisheliii.  632. 

Gcrlai-h,  Ersbisrhof  von  Mainz,  weist  den  Bat  ztt  Erfurt  an,  die 
ihm  schuldigen  läO  Mark  Silber  an  seinen  Jlrudcr  Johann,  (Irafm 
zu  Eassau,  zu  bezahlen. 

Or.  mit  tl.S.  im  Ktfl.St.  A.  cu  AI. 

Wir  UorliK-h,  von  Gols  gmvUm  des  heilgcn  stuls  zu  Mencze  er<-ze- 
hisdiof,  d h.  r.  r.  in  d.  I.  etx'zeanceller,  cinpitin  den  ersainen  wisen  luden 
ratismeistern  und  rate  unsir  stnt  zu  Krforte  unsir  gnade  und  alliz  gut. 
Ersainen  wi.se  lüde,  lieben  getruwin,  solicho  andirlialbhnndert  lotige 
niarg  Silbers,  als  ir  uns  sehuldig  wort  ulf  unsir  frauwen  tag,  den  man 

nennet  zu  latine  a.ssuinptio.  nest  was,  alsirwolo  wi.sset,  heissin  wiruoh. 

daz  ir  die  gebet  iohan  un.serni  brudir,  grefon  zu  Na.ssaw  und  lierren 
zu  Mernnberg.  Wan  ir  ynie  die  gogebet,  so  sagin  wir  ue.h  der  listig, 

iju\t  und  los  zn  dieser  z_vt  mit  urkunde  dieses  bryt'es.  ver.sigelt  mit 

unserm  hangenden  insigil.  (feben  zu  (lenisheim  nach  Cristi  gehurte 
dr^'zenlmudert  darnach  in  dein  echtnndse.ssigistin  iare  an  sent  Andree 
tage  des  heilgin  apostiln. 


136JS.  Decpinber  4.  633. 

(innther  und  Johannes,  Grafen  zu  Sehwctrzhttrg , rerknufen  dem 
Erfuiier  Burger  Tilo  von  der  Hachsen  zu  einer  noch  zu  er- 
richtenden Vikarie  8 J’fund  Geld  jährlichm  Zinses  ron  ihren  Ein- 
künften aus  der  Stadl  Konig.sseho  für  80  Pfund  guter  Erfurtisrher 
Pfennige.  Als  Bürgen  stellen  sie  die  ge.strengen  Jjeute  Titzele  von 
Witzleben  zu  Molesdorf,  eru  Albreclit  von  Stuternlieym  zu  Kro 
winke!  Ritter,  Ticzele  von  Witzleiben  zu  W^olffis  und  Harthmann 
Vitztum  Knechte,  die  sich  zum  Einlager  vcrji/Uddett,  irmn  der 
Rat  zu  Kmigssce  mit  der  Bezahlung  des  Zinses  säumig  werde. 

Gcschchm  13(>8  in  die  s.  Burbare. 

Abschr.  im  Grosslierzogl.  G.  A.  :u  Ueu/uir. 


I36S. 


634. 


Jleinrich  von  Czöborc  zu  Uchteritz  mit  72  behelmtm  Mannm. 
Alhreeht  von  Kodewitz  zn  Dysvott  und  lohann  von  Wechmar  md 
je  Iti  Mannen,  Keinhurd  von  Holbacb  mit  10  Mannen  tnien  i« 
der  Stadt  Erfurt  Dienste. 


liegest  im  Cl.-AIiUritz  Familienbuch  im  E.  A. 
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1369.  Januar  7.  635. 

Der  Hat  zu  Erfurt  bekmnt  für  sich  und  alle  seine  Nach- 
folger,  dass  die  10  Talente  jährlichm  Zinsen  ron  50  Talenten, 
tcelchc  der  Bürger  Johann  Deinhart  ihm  vermachte,  nach  der 
testamentarischen  Bestimmung  des  letzterm  jährlich  zur  Besserung 
der  IVege  und  Stege  cor  der  Stadt  cerwendet  werden  sollen. 

Ül.-Miltritz  Familienbuch  im  E.  A. 

Wir  Rudolf  Vitztmn,  Conrad  von  Bonstete,  Nieolaus  von  Salza  und 
Theoderieh  ern  Iluges*  bekennen  etc.^  tvan  der  urbare  wiso  inan,  er 
lohan  Deinliart,  des  sele  (iot  liabo,  L.  Mark  lötigen  silbers  uns  hat 
la.ssen  antwurten.  dannete  wir  X.  talente  ierlitdies  ezinst's,  zu  besserne 
stev  und  wey  uniino  die  stad  Eifurte  vor  allen  toron,  und  darnaoh  wo 
des  nod  ist,  so  wir  sehirst  mögen,  kouflen  und  zugeu  sullcn  siner  sein 
und  allen  globigen  seien  zu  tro.ste,  so  bekennen  wir  vor  uns  und  alle 
unser  nachkomen  am  rate,  die  wile  die  vorgenanten  X.  talente  Zinses 
Hiebt  geküiifct  worden,  daz  wir  und  eyn  ielich  rat,  der  zu  gezyten 
sitzet,  die  abgenanten  X.  talente  zu  be.sserunge  stey  und  wey  iimme  die 
stad  Erforte  vor  allen  toren  und  darnaeh,  wo  das  not  gesellet,  alle  iar 
gebin  und  reichen  sullen  ane  hindernisse,  bevelen  daz  unsern  nacli- 
komen  am  rate  also  zu  halten  ane  argelist  unde  habin  des  zu  mehrer 
sii  herheit  der  vorgenanten  stad  Erforte  secret  an  disen  uftin  brief  ge- 
hangen. Datum  anno  Domini  MCCCLXIX  dominica  post  epiphaniam 
Domini. 

t Hier  sind  jcflenfalls  die  Natacn  der  iihriijen  Halsmitylialer  in  dev  Hds.  aus- 
gelassen. * So  in  der  Hds. 


1369.  mi'A  35.  Luk. 


(i36. 


Karl  IV.,  römischer  Kaiser,  verbietet  den  Grafen  Günther  und 
Johann  von  Schwarzburg,  die  Burgen  Wu^senburg,  Schwarzwald 
und  Liebenstein  an  die  Stadt  Erfurt  zu  verkaufen. 

Or.  im  Fürstl.  Landesarchir  zu  Sondershausen. 

Heydenreich,  Oesch,  des  Graß.  Hauses  Schicarzburg,  S.  70. 

Karl,  von  Gotes  gnadin  Römischer  keiser,  czu  allen 
czeiten  merer  des  richs  und  kunig  czu  Rehmen. 

Lieben  getruwen.  Uns  ist  czu  wissen  worden,  wie  das  ir  ecziiehe 
uwer  slozze  Swarzenwalde,  Wassemberg  und  Liebenstein,  die  von 
unsern  ohemen  den  margrafen  czu  Meizzen  zu  lehne  ruren,  und  die  sie 
furbas  von  uns  umi  dem  reiche  czu  lohen  haben,  den  borgern  und  der 
stat  czu  Erfurt  vorkouft  habt  ane  willen  und  gunst  der  egenanten  unser 
ohemen  und  in  czu  grozzem  merklicliem  schaden,  des  uns  doch  sere 
wundert,  dovon  das  die  hersebaft  und  der  nam  von  Swarezburg  bisher 
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in  grozzeii  winlen  konion  ist.  Dovon  so  begern  wir  an  uch  und  raten 
mit  ernst,  das  ir  ucli  dornn  bewaren  wollet  beide  gen  uns  und  denege- 
nanten  unsern  oliemen,  alz  wir  des  uwern  truwen  suuderlich  glauben 
und  getrauen.  Geben  ezu  Luek  an  unser  vrawen  tage  in  der  vasteu, 
unserr  reiche  in  dem  drey  undczwencigsten  und  des  keisertums  in  dem 
vierczelmdeti  iare.  Ad  mandatum  Cesaris 

per  Janr . . . 

(Aufschrift:)  Den  edeln  Günther  und  Hausen  gevettern,  grafen  c/.ii 
Swarezbuik,  unsern  und  des  reiehs  lieben  getruwen. 

1309.  April  5.  63:. 

Albert  von  Bychelingm , Bischof  zu  Hippo,  verleyf  das  Kirchireih- 
fest  der  Altäre  in  der  Kaufmünnerkirche  vom  Dienstag  naclt  Ostern 
auf  den  Sonntag  Quasinwdogeniti. 

Or.  II»  K(jl.  Sl.  A.  zu  M.  S.  d. 

Frater  Albertus  de  Bychelingin , Dei  gratia  episcopus  eoclesie 
Ippusensis,  vicarius  in  poutiticalibus  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini, 
domini  Gerlaci,  archiepiscopi  sedis  Maguntine,  recognoscimus  et  ad  uni- 
versorum tam  presencium  quam  luturorum  noticiam  deducimus  per 
presentes,  ([uod  ad  laudem  et  gloriam  omnipotentis  Dei  gloriorissirae- 
que  virginis  ilarie  dedicationes  omnium  et  singulorum  altarium  in 
ecclesia  Mercatorum  Erfordensi  dedicatorum  et  constructorum,  hucusque 
simul  hactenus  feria  secunda  post  diem  pasche  celebratas  et  solempni- 
tatas,  transferendo  tollimus  ipsas,  que  ex  causis  certis,  ad  hoc  moven- 
tibus, ac  speciales  peticiones  rectoris  dicte  oedesie  et  parrochialium 
eiusdem,  et  in  diem  dominicam,  in  qua  solet  decantari  quasimodogeniti, 
singulis  annis  per|)Ctuis  unimodo  temporibus  transponimus  et  coutir- 
mamus  presentibus  in  nomine  Domini  solempniter,  prout  expedit  cele- 
brandus. Dantes  has  nostras  litteras  sigilli  nostri  appensione  munitas 
in  testimonium  sin>er  eo.  Anno  domini  millesimo  CCC“  sexagesimo 
nono,  quinta  dio  mensis  Aprilis. 

1369.  Mal  28.  638. 

Konrad  iScholiitt,  1‘leban  der  1‘farrkirche  s.  Fauli  in  Erfurt,  ge- 
nehmigt die  von  Rudolf  Vitztiim  und  Heinrich  von  der  Sachsen 
gemachte  Stiftung  der  Vikarie  ss.  lodoci  et  Annae  in  seiner  Kirche 
unter  der  Bedingung , dass  der  Vikar  längstens  in  Jahresfrist  die 
Briestericürde  erlange  und  sich  zu  einer  täglichen  Messe  nach  der 
1 ‘j  ärrm  esse  verpfl  icIUe. 

Datum  anno  Domini  MGCCIDvlX.  feria  II.  post  octavam  jienthecostes. 
l^opst.  Jienefieialbucb  im  D.  A. 
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13(>9.  Dcceiiiber  S.  639. 

Ihi;  (irafen  von  Schirurzbury  hekennm,  ilass  sie.  die  Jiiiiy  Ihrhs- 
lel>en,  nncJulem  sie  mit  derselhen  belehnt  teordm,  nirht  an  die 
liärger  von  Erfurt,  Müldhauseti  und  Nordhausen  versetzen 
ivotlen. 

Gegeben  ISfi!)  vigilin  s.  Barbare 
Or.  im  Kijl.  II.  St.  A . cu  Iheaden. 


1369.  December  8.  610. 

Hermann,  Graf  von  Orlamünde,  eignet  S Hufen  zu  Pfiffelbacdi, 
weiciie  Aiulrca.s  von  Tetol.stedt,  liärger  zu  Erfurt,  zu  Lehn  hatte, 
dem  Kloster  Icfdcrshattsen.  Untir  den  Zeugen  Dittiieb  von 
Vippacli,  her  Dittrich  von  Baclistwlt,  lier  Uiefrieh,  Hartung  von 
Treffurt,  Bürger  zu  Erfurt. 

Reitzenstein,  I.  c.  S.  ISO. 


1.369.  641. 

Der  Bat  zu  Erfurt  sehlie.sst  mit  den  eitlen  Herren  V^ilnul  und 
Herinanti  zu  Cranichfelt  ein  Bündnis  aut  zehn  Jahre. 

Hetjeat  im  (H.-Mihritz-Eumilienbwh  im  K.  A. 


1369.  643. 

Johannes  Rattebur  mit  20  Mann,  Petzolil  Keiner  zu  Neustadt 
und  Mangold  von  Schweinfurt  mit  je  US  Mann  treten  in  der  Stadt 
Erfurt  Dietiste. 

Heyrst  im  Vlr^tilintz-yamiUe^ibnch  im  K.A. 


1369.  643. 

Der  lüd  zu  Erfurt  überlässt  dem  Priester  Dietrich  mn  ScJimira 
Icbenslänglidi  den  ehmialigen  Hof  des  Klosters  C'iilletla  m der 
Neustadt  für  20  Pfund  Erfurter  Pfmmige  mit  der  Bedingung, 
dass  er  in  den  uäch.sten  .9  Jtdiren  2~>  Pfund  rerbnum  und  dem 
Jude  jiihrtieh  1 Pfund  Pfennige  zu  ICrbzins  geben  soll. 

Heyent  im  (}{•  Mihcitz- Finnilirtibuch  im  K.  A. 

ÜAMbkbttq.  d.  Pr.  B.  i:rfurtX]ClV.  , 3Q 
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Ihr  JiiU  ZH  Erfurt  hirollmiirhfitil  srhuii  iSUiittsrJirriltrr , zuyleirli 
I’rapd  des  StwcridillcSf  heiui  Knisrr  dir.  Iltlihuung  mit  ffnrisjirii 
lirxitzHUijm  uttrjizu.suclifn. 

Jte{iail  im  Cl.‘Mlhrits-hiimiVrnli<ttli  im  K.A.  IV//.  hierzu  ilie  l'rkuuite 
■ Nr.  C.7C. 


i:{7(>.  Februar  IH.  645. 

l'rirdrirh , Jifdtlin»ir  und  Wdliclm,  I,nndgrafm  zu  Thüringev 

und  Miirhgrufm  zu  Meiasm,  hcknmm,  da.^s  .<dr  mit  ilrr  Stiidt 

Erfuii  ein  giitlichai  Ntchm  auf  drei  Jahre  gr.scJdosam  huhen. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Kriderioh,  Baltliazar  und  Willndni,  von  Gots  gnaden  Inntgrafen 
in  Diiringen  und  luarcgrafen  zcu  Meys.‘;en,  bekennen  und  tuen  kunt 
ufl'enlieli  niyt  desoni  bryfe,  daz  zwischen  uns  und  den  un.sern  uf  eyne 
syten  und  den  purgern  der  stad  zeu  Eifiirte  und  den  yren  uf  dy  andere 
syto  getedinget,  geml  und  begrifl'en  ist  oyn  fruntlich  und  gütlich  stellen 
zcwysclien  liy  nml  send  Margareten  tage,  der  ncst  koniot,  und  von 
denie  selbin  send  Margareten  tage  dry  iar  gancz  uz,  dy  nest  nach  eyn- 
ander  volgen.  yn  aller  wyse  als  ornach  .stet  geschriben,  doch  also  daz 
wir  und  dy  unsern  un,ser  gerichte,  recht,  ere  und  gewonheyt,  und  dy 
vorgenanten  puiger  von  Erfiirte  ire  triheit,  gnade  und  gewonheit  uf 
beyde  syten  nicht  daniyt  krenken  oder  vorsehen  wollen  oder  sullen,  nach 
unser  einer  dehin  deine  andern  zcu  usgende  deser  vorgtuianten  iare 
niehtes  beheltfen,  sundern  uf  beyde  syten  unser  iglich  yn  .sinen  rechten 
und  friheyten  als  vore  bliben  sullen  ane  argelist  und  ane  geverdo.  Wir 
sullen  und  wollen  getruelich  sidiuren,  .schuczeu  und  schinnen  dy  ege- 
nanten  und  stad  Erfurte  und  dy  iren  yn  unsern  landen  und  uf  unseni 
strazzen  und  uz  deine  lande  niyt  unsein  guten  boten  und  bryfen,  so 
wir  best  mögen,  uz  genonien  irre  eygen  kryge.  Onch  sullen  wir  unser 
strazze  nicht  hindern  nach  vorbyten  ane  argelist  und  ane  geverde.  Oiich 
sal  man  eynen  vor  den  andern  nicht  beclagen  nach  ufhalden.  So 
wollen  wir  auch  umb  unser  gerichte  und  dy  vyr  stule  iz  gütlich  und 
fruntlich  geyn  in  und  den  yren  yn  deser  vorireschribenen  zcyt  halden 
und  myt  den  unsern  bestellen,  daz  sy  daz  auch  also  halden  sullen; 
und  were,  daz  ymnnt  an  unser  gerichte  geheyschen  oder  bei  lagit  wurde, 
oder  ymant  uf  der  vorgenanten  burger  oder  der  yren  gut  umbe  schult 
oder  schaden  yn  desen  vorgeschribcnen  iaren  clagete,  den  da  duchte, 
ilaz  ym  unrecht  gesche,  der  mag  iz  vor  dy  stad  breiigen,  so  sullen 
unseie  voyte  gein  yn  an  gelegenliche  stete  zcu  tagen  ryten;  mogens  dy 
nicht  gerichten,  so  sal  man  truntlich  oder  rechtlich  uf  tagen  von  den. 
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ily  wir  boidorsyt  darzcu  wliicken , duz  sclieidon  und  uztrnppii  und 
richten  oder  vor  uns  selbins,  ab  des  not  were.  Ouch  iiinbe  alle  schulde 
und  utlaufte,  dy  bisher  uf  desen  tag  zcwyschen  uns  und  den  von  Er- 
furte  syn  uterstandon  uf  beyden  .syten,  sal  iz  steil  an  dem  edeln  grafen 
Heinrich  von  Swarczburch,  hern  zcu  Sundershusen  und  zcu  Arnstete, 
und  an  den  von  Mulhusen  nach  schulde  und  antwurten,  dy  das  sullon 
•si'heiden  fruntlich  oder  myt  dem  rechten.  Wurden  ouch  oder  erstunden 
nuwe  schulde  oder  utlauffte  furbaz  yn  zcukumftigen  cziten  yn  desen 
vorgenanten  iaren,  da  sullen  und  wollen  wir  beydersyt  zcu  stund,  als 
daz  wird  vormanot,  zcu  senden,  daz  inan  dy  gütlich  oder  rechtlich,  als 
vore  stet  beschriben,  richten  und  scheyden  sulle.  Alle  dese  vorgeschribene 
teding  und  rede,  als  dy  sint  beschriben,  geloben  wir  stete  und  iinvor- 
bruchlich  zcu  halden  yn  allen  yren  puncten  und  artickeln  aneallearge- 
list  und  gevorde,  und  haben  des  zcu  urkunde  und  merer  Sicherheit 
unser  insigel  an  desen  brief  lazen  hengen,  der  gegeben  ist  nach  (Jotis 
gebiirteii  drizcenhundert  iar  danach  in  deine  sybinzcigisteii  iaiu  am 
molltag  nach  sende  V'alentini  tage. 

1370.  Februar  18.  646. 

TJer  Jl/it  zu  Erfurt  hchnmt,  dass  er  mit  dm  Markyrafeti  von 
Meissm  auf  drei  Jahre  ein  (jütUelus  Stehen  yesehla^uten  und  ver- 
xf/roeJten  hohe,  denselhen  jührlieh,  so  lange  das  Stehen  dauert, 
tao  Mark  Silber  zu  Itezahlen. 

Or.  mit  il.  S.  im  (irosslitrzmß.  G.  A.  zu  H'eiiiiar, 

Wir  die  ..  ratesmeistere,  ..  rete  und  die  stad  Erforto  bekennen 
uffeiilichen  an  desiiu  brifo,  daz  czwischeu  den  hochgebornen  torsten 
und  herrin,  unsern  herrin  den  . . niarggrnfen  von  Myssen  und  den  yren 
uB'  eyne  syten.  und  uns  und  den  unssern  uff  die  andirn  syten  getey- 
dinget,  geredet  und  begriffen  ist  eyn  Iruntlich  und  eyn  gütlich  sten 
cz wischen  hie  und  sende  Margareten  tage,  der  nest  kommt,  und  von 
demselben  sende  Margareten  tage  drie  iar  gancz  uz,  die  nest  nach  eyn- 
andir  volgen,  doch  also,  daz  die  vorgenanten  unssere  herrin  yre  gerichte, 

re<dite,  ere  und  gewonheyd,  und  wir  unse  friheyd * geferde. 

Czum  ersten  sullen  uns  und  die  unssern  die  egenaiiten  herrin  getruwe- 
lich  Schuren,  schiiczen  und  schennen  in  yren  landen  und  uff  yren 
Strassen  und  uz  dein  lande  mit  yren  guten  boten  und  brifen,  .so  sie 
be.st  mögen,  uzgenonieii  uns.sern  eigen  crigen.  Ouch  sullen  sie  die 

.stra.sse  nicht  hindern ' ufhalden.  So  sullen  ouch  und  widlen 

die  vorgenaiiteii  unsere  herrin  yre  gerichte  — — ' fruntlich  kegin  uns 

und  die  unsseiii — ' ymaiid  der  iin.ssern  an  yr  gerichte  geheyschet 

odir  beklaget  wonlen,  odir  yuiaiid  uff'  uiisser  wlir  der  unssern  gut 
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umiiH!  .seliiilt  iidir  sclimlen  in  dosen  vinf;es<lirel)en  iaren  elagete,  den 
da  diiehte,  daz  ynie  imrwlit  pesehe,  ilor  map  yz  vor  uns  bivnpen.  so 
sullen  iinsser  lierrin  ..  voyte  kegen  uns  an  legidiehe  stete  zu  tage  riton. 

Mögen * vor  unssorn  lieirin  selltins,  ab  des  not  were.  Oncli 

— — — 1 tag  ezwiselien  den  vorgenanten  lierrin  und  uns  sin  nffir- 

standen  uH  beyde  syten ' sollen.  (Jueh  ist  geredet  und 

geteydinget,  daz  wir  missern  vnrgenantcn  lierrin  dese  ezyd  snilen  geben 
lind  beczalen  litt" sende  .Margareten  tag,  der  nest  koniet,  andirtlialb  bnndirt 
inarg  lotigen  Silbers,  und  uff  den  andirn  .sende  Margareten  tag,  der  nest 
dariiacb  koniet,  andirtlialb  hnndirt  niarg  lotigen  Silbers,  und  uft  den  dritten 
■sende  Margareten  tag,  der  nest  darnach  volget,  andirtlialb  hundiit  niarg 
derselben  wereanealle  wedirrede.  A Ile  dese  vorgeschrcben  teydiiigund  reile, 
alsdiesint  besclireben,  globon  wir  stete  und  unTorbruclilich  zu  lialden  in 
allen  yren  puncten  und  artikeln  ane  alle  argelist  iindgeferde.  und  haben  des 
zu  orkunde  und  zu  nierer  sicherheyd  iinsser  insegel  an  desen  brif  liLs.seii 
beugen,  der  gegeben  ist  nach  Cristi  gebürt  driozeuhundirt  iar  in  dem 
•sohinczigesten  iaro  am  mantage  nach  sende  Valentins  tage.“'* 

• Hier  und  an  den  anderen  mit — liezeiclineten  Stellen  ühtreintiimmend  mit 

der  wriiien  ürkuiule  Ar.  645.  .4n  deinselhen  Tai/e  !<chloKe  auch  Mühlhausen  auf 

i/leiche  /.eit  ein  gütliches  Stehen  mit  dm  Jsindfirafen.  Als  Schiedsriehter  irtrden  fle- 
uannt  (Iraf  Heinrich  ron  Schtcarzhuri/  titrd  der  Hut  :u  Erfurt.  An  dm  fietuinnleti 
drei  Terminen  vill  die  Stadt  je  50  Mark  den  lAindc/rafen'mtrichten.  Or.  Mr.  .W.W 
im  Kill.  H.  St.  A.  in  Jh-esden. 

1370.  )Ial  27.  (47. 

D'-r  liuf  zu  Erfurt  nimmt  Heinrich  von  Eiehelborii  und  Heinrich 
von  (ilyna  mH  Ifi  Mann  mit  Hcinu-n  utul  21  Ttnmnn  auf  ein 
halhes  Jahr  in  seinen  Thenst.  Sie  und  die  zwei  Hitler,  welche,  sie 
mithriiKjcH,  erhedten  als  Sold  6 Sehoek,'  der  Mattn  mit  einem  Helm 
fl  und  jeder  Mann  mit  einer  Haube  .9  Sehoek  Zrddtjrosehen,  den 
Groseheti  zu  6 Ifennitien  gereelinel;  doch  tniis.s  jetler  mit  einer 
Haube  2 Vferde  und  einen  Knecht  haben, 
lietjeben  1370  am  Montag  vor  Pfingsten, 
liegest  im  Cl.-Milteitz-Familimbach  im  K.  A. 

137((.  .Juni  1(>.  (»48. 

Eriedrieh,  Balthasar  und  Wilhelm,  Landgrafem  zu  Thüringen, 
weisini  Bertold  ron  Molsdorf,  dem  sie  70  Mark  Silber  sehtildev, 
an  die  vom  Hat  zu  Erfurt  ihnen  am  nächsten  Margareientag  zu 
entricldenden  150  Mark. 

Or.  mit  H S.  im  Kgl.  St.  .4 . ;u  M. 

Wir  Kriderich,  Halthn.sar  und  Willielm,  von  (Jots  gnaden  laiitgrafen 
in  IHiringen  und  mnikgruteii  zu  Missen,  bekoniieii  uH'enlieh  mit  desem 
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birfe,  daz  wir  ileiii  strengfii  Bortoldo  von  Jlolsdorph,  iin.sorni  lieben 
petruwin,  und  synen  erben  von  schaden  wegen,  dy  der  selb  Hertold  vor 
uns  gericht  hat  und  beczalit  zcwenzig  inarg,  und  von  inytegabe  und 
egeld  wegen  siner  eliclien  wirtinne  funtfezig  marg,  alles  lotigen  silbers. 
schuldig  sin,  und  haben  in  dy  ufzcuheben  und  inczunenion  an  deme 
pelde,  daz  uns  dy  bürgere  von  Erfurt  von  dem  nesten  send  Margareten 
tag  iibir  eyn  iar  geben  sullen.  vorsc^hriben  und  bewyset,  und  vorsehriben 
in  auch  daz  egenante  gelt  in  aller  mnzze,  als  obngesehriben  stet,  mit 
craft  dis  brytes  gnediglichen.  und  sullen  nach  enwollen  in  in  dy  bo- 
wesungo  nicht  griflen  nach  nymand  gestaten,  der  sy  von  un.sern  wegoii 
daran  hindere  oder  enge,  und  biten  die  ratissmeyster  und  burger  do- 
selbens  zcti  Erfurth,  daz  sy  dem  egenanten  Malsdorph  und  synen  erben 
dy  selbe  summe  geldes  uf  die  vorgenante  tageczyt  ane  hintlernizze 
reichen  und  geben;  und  wenne  sy  daz  getuen,  so  sagen  wir  sy  der 
igenanten  sybinczig  marck  von  uns  denne  als  nu  (|uid,  ledig  und  los, 
und  han  des  zeu  urkunde  unser  insigel  au  tiesen  briet  lazen  hengen, 
der  gegeben  ist  nach  Gots  gebürt  driczen hundert  iar  ilanach  in  deme 
sybinczigisten  iare  am  suntage  nach  Viti. 

1370.  Juni  30.  040. 

Die  Brüder  Dietrich  und  Fritz  Vitzthum,  Bürger  zu  Erfiu  t,  sMiesscu 

wegen  aller  ihrer  Lehngüter  einen  Erbvertrag. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  :u  M.  S.d. 

Ich  Dytherich  Vyczthüm  und  Frycze  Viczthitm,  gebrodere  und 
borger  cztt  Erforte,  wir  bekennyn  uftintlich  an  desym  keynwertigin  ul'tin 
brefe  allin  guthin  luthin,  dye  en  sehen,  horyn  adir  lesin,  daz  wir  met 
wolbedachtin  raothe  tinsir  beydir  werthyn  und  alle  unsir  erbin  eyn- 
trechtyg  wordin  sint  uft  beyde  syd,  daz  alle  unse  lehenguthe,  dye  wir 
beyde  gebrodir  habin,  sullin  govalle,  were  daz  ich  Dytherich  Vicztluini 
und  myne  erben  er  vorschede  von  desir  werkle  wan  Fricze  Viezthüm 
inyn  brodir  adir  syne  erben,  so  sullin  alle  myne  leben  giithe  govalle 
iitf  Friczen  mynen  brodir  edir  utt  syue  erbin  und  nicht  utl’  Hortrad 
myne  eliche  werthin.  Ouch  bekenne  ich  Fricze  Vicztfi tu,  were  iz  suche, 
daz  ich  und  alle  myne  erbin  er  vorschedin  von  desir  werlde,  so  sullin 
alle  myne  lohen  giithe  gevalle  wedir  uff  Dythericheu  Vicztluim  mynen 
brodir  adir  uff  sin  erbin  und  nicht  utl  Künnyn  myne  eliche  werthiu. 
'Vere  ouch,  daz  wir  beyde  vorgenanto  Fricze  unil  Dytherich  Ficzthuiu 
gebrodere  er  vorschedin  von  desir  werlde  dann  unsir  beyilcr  erbin,  so 
sullin  dyselbin  vorgenanthin  unsir  beydir  leben  ufT  dez  andirn  broilir 
si'nc  von  eyme  ufi'  tlen  andirn  biz  ulV  den  leeztin,  und  nii-ht  ull  unsir 
beydir  werthyn  gevallen.  Ouch  vorcze  ich  Kunnc  Viezthüm  alle  der 
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ansprachean  den  vorgenanthin  leben  noch  »izwysunge  desys  brefis.  Unde 
ich  Bertrad  Vvczthüni  vorcze  mich  oiicli  alle  der  ansprache  an  den 
vurgenantyn  leben  noch  uzwisunge  desis  bretis.  Und  wir  Kunne  und 
Berdrad  vorgenantyn  habin  dar  czo  tmsin  guthin  willin  gegebin  uf 
beydo  syt.  Ouch  ist  gcred,  were  iz  Sache,  daz  wir  beyde  gebrodir 
vorgenant  abegingyn,  so  sullin  unsir  beydir  söne  sieze  in  gesamptin 
leben,  als<}  wir  beyde  gebrodere  vor  gesessin  habin.  Ouch  were  iz 
Sache,  daz  unsir  beydir  gebrodere  sone  vord  lehens  erbin  irworbiu  ufi 
beyde  syd,  so  sal  (lese  willekur  gescheydin  syn.  Ouch  bekenne  wir 
Dytherich  Viezthum  und  Frycze  Viezthum  vorgenant,  daz  uns  unse 
önie  Heyne  von  Kulstete  gegebin  had  alle  syne  güthe,  also  daz  wii 
em  alle  inr  dar  vone  sAln  rciebin  und  gebin  eyne  benante  summyn 
gelclis,  dewile  her  lebit;  und  wanne  her  nicht  lengir  ist  und  von  desir 
werlde  scheydit,  so  solle  wir  adir  unsir  beydir  erbin  reychin  und 
gebin  alle  iar  Berdrat  unsir  swestir  y'dirnian  veir  phunt  plienge,  dye 
czo  Ertbrd  gengo  und  gebe  sint,  czo  einie  lybo.  Ouch  sullin  dye  vor 
genantin  guihe  unsis  vor  genanten  ("nnyn  Heyn  von  Kulstete  gevalle 
von  eyme  Viczthüin  ulT  (U-n  audir  und  nicht  nf  Kunnyu  und 
Bertrad  unsir  beydir  wertyn  adir  ull  eie  erbin.  Daz  alle  dese  vor  und 
nach  geschrebenc  rode,  stucke  und  artyckil  stete  und  gancz  und  un- 
vorbiochlicli  gehaldin  werden  uff  beyde  syt,  daz  globe  wir  vorgenantin 
Dytherich  und  Friezo  Viezthum  gebrodere  von  uns  und  unse  eli('he 
werthin  und  alle  unse  erbin  bye  unsirn  guthin  waryn  truwin  stete  und 
gancz  und  unvorbrochlich  czu  liaidyn  an  argelist  und  an  geverde,  habe 
wir  genantyn  Dytherich  und  Fricze  Ficzthiini  unse  sygyl  wissintlich 
vor  uns  und  unse  werthiu  und  alle  unsir  erbin  an  desin  ut'tin  brefl 
gehangin.  Bye  desir  rede  i.st  gewest  desse  czweno  getruwe  liander 
desis  bretis,  her  lohans  Enimychin,  eyn  liero  czo  sancte  l’etir  czo 
Flrt'orte,  und  unse  ('mie  Heyne  Kulsted,  burger  czo  Eidbrte.  Gegebin 
noch  Gotis  gebord  dryczenhundirt  iar  in  deine  sebinczygistin  iare  an 
deine  siintagenacli  sente  l’etir  und  l’auwilz  tage  der  heyligin  aiHistyln. 

1370.  Juli  30.  650. 

Der  Ital  za  Krfurt  bekeuut,  dass  er  dm  Hof  zur  Hiiunielspforteii. 
den  vormals  Heinrich  von  Mannestote  inne  hatte,  den  Juden 
Meyger  von  Nürnberg,  Boklin  seiner  Trau,  Jersain  seinem  llrudtr 
und  Busmann  Gersons  tSohn  IcbmslänglieJt  für  250  Pfund  Erj'nrkr 
Pfennige  verkauft  habe.  Die  Käufer  sollen  jätu-lich  (btvon  10  Pfund 
Pfetinige  Zinsen  bezaJden,  dagegen  von  (dien  städtischen  Ale 
gdbeti  befreit  sein  und  das  liecht  haben,  den  Hof  zu  vermieten, 
zu  rersetzen  oder  zu  verkaufen,  an  wen  sie  (vollen.  Koch 
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ihrem  Tode  aUvr  soll  ihr  Huf'  ihm  Hute  wieder  heimfalhn  und 
iiiiiiiund  anders. 

liegeben  1370  uni  uaehden  Diensluij  nueh  H.  JiunAjstaij. 

hegest  im  VI.-MHicit;- h\imilienbueh  im  E.  A. 

1370.  Septem  Iht  33.  051. 

lludolf  und  Erhard  von  Mehlingen  belehnen  Thnxlerieh  von 
limstde  und  (luidher  von  TensUte  mit  20  Acker  Holz  in  der 
Waireyd. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  2U  M.  S.il. 

lull  Kiidolf  vun  Jleldingen  und  Erhard  niyn  hruder  bekennen 
nflenliflien  an  desiin  brife,  duz  wir  das  liolcz,  duz  da  liliet  vor 
ezweiH'zig  aeker,  daz  eczwann  Conradis  Virdelingis  und  darnach  ein 
Tlieoderich  von  Topfstete  gewest  ist,  nfT  der  waweyd  vor  der  stad 
KrOorte  gelegen,  von  ern  Hennannes  wegen  von  Sulcze  den  bc.seheyden 
luten  ern  Theoderitdi  von  Benstete  und  (lunthere  von  Ten.stete,  bürgern 
zu  Krfforte,  odir  wer  desin  brif  myd  des  vorgenanten  ern  Hermanns 
von  Snlcz  wissen  und  gutem  willen  inne  hat  als  sinen  getrnwen 
henden,  myd  allem  nnczen,  eien,  friheyten,  gewonheyten  und  rechten, 
als  daz  vun  aldere  her  kommen  i.st,  gelegin  habin  und  lihen  recht  ned 
aslelichen  an  desim  biife,  al.se  daz  man  uns  und  unsern  erben  sechs 
Kifurtischepfenninge  zu  rechten  erbe<-zinse  in  unsir  horberge  zu  Erttorte 
alle  iar  uft'  sancte  Michel  tag  dar  von  reichen  .sal  und  geben.  Und  ich 
vorgenanter  Rudolf  von  Meldingen  habe  des  zu  inerer  sicherheyd  myn 
in.segel,  des  ich  vorgenaute  Erhard  sin  hruder  gebruche  zu  desim  mal, 
wis.sentlichen  an  desin  brit  gehangen,  der  hiruber  gegeben  ist  nach 
Christi  gebürt  driczenhundirt  iar  in  dem  sobinczigesten  iare  an  dem 
ncsten  suntage  vor  sancte  Michels  tage. 

1370.  Oktober  13.  653. 

Der  lint  SH  Erfurt  entschciihl  als  von  den  Parteien  gewählter 
Sehiedsrirhti  r die  Irrung  wegen  de.s  Oiriehtes  sn  (risgcrslehi  n 
zwischen  dem  Konvent  zu  (reorgenthul  und  den  Erfurter  liiirgcru 
Tlieoderich  Vicstnm,  Hartung,  Hans  und  Uerner  von  J)rc forte. 

Or.  mit  d.  S.  im  Iterzuijl.  St.  .1.  ;i(  llottm. 

AVir  . . ratesmeystere  und  . . rad  zu  Erfl'orte  bekennen  uireulichcn 
an  desiin  brife,  daz  wir  den  erwerdigon  unsern  herrin,  den  . . apt  und 
den  Convent  von  Gorgental  uff  eyne  syten,  und  ern  Tlieoderich  Vicz- 
tum,  Hartungen,  Hansen  und  Werncin  von  Drefortc  gebrudere,  unsir 
bürgere,  uft  die  andern  syten,  yrer  .suche  umme  die  gerichte  zu 
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Gispersleyben,  der  sie  zu  uns  sint  gegangen,  myd  rechte  also  haben 
vor.scheiden  nach  jrre  bcydir  kuntschaft,  als  wir  uns  darumme  haben 
ilirfaren  und  selbir  nicht  bossir  wissen,  daz  an  gerichte  zu  Gispersleyben 
bio  dem  voyte  der  schulteysc  von  Gorgental  sal  siezen  als  ein  horcher, 
und  bus.se,  die  von  dein  .stabe  gefallen,  die  wile  der  voyd  siezet  an 
gerichte,  sal  der  schultheyse  halb  nemen.  Wolde  abir  der  voyd  yinande 
busse  irlassen , daz  mochte  her  wol  tun  ane  widirsprache  des  schult- 
heysen;  waz  abir  von  dem  halssgerichte  zu  Gispersleyben  gefellet,  da 
sal  unsers  herrin  und  des  conventis  von  Gcoigental  schultheyse  nicht 
teyles  nach  rechten  ane  haben  und  nichtis  da  meto  zu  schickene.  Zu 
urkunde  und  meier  sicherheyd  haben  wir  der  stad  zu  Erflorte  secret 
an  desin  brif  gehangen , der  gegeben  ist  nach  Christi  gebürt  driczen- 
hundirt  iar  in  dem  sobonczigesten  iare  an  dem  nesten  suntage  nach 
der  gemeyntwoche. 

1370.  Oktober  31.  653. 

Ilmnrich  mul  Erusl,  (imfrn  und  Herren  zu  GleiiJini , vcrktinfen 
f ür  1000  Mark  lotujeu  Silbr.rs  dem  Hat  zu  Erfurt  und  der  Sladt 
die  Dörfer  Wals<JUvbcn,  Eh  leben  und  J\lünster<jehofeu  samt  (dien 
dazu  (jeltörigen  liedden. 

(h.  mit  d.  S.  im  Ki/t.St.A.  zu  M. 

Suffittnriut,  Hist,  der  Graf'sch.  Gleichen,  S.  US, 

Gudenus,  (xxl.  dijil.  1 1,  S.  112. 

Eidckenslein,  Hist,  von  Hrfurt,  S.  MS. 

Liinig,  H.  A.  p.s/>ec.  oont.  11,  S.  58. 

Wir  von  Guts  gnaden  Heim  ich  und  Ernst,  grafen  und  herren  zu 
Glichen,  bekennen  uffentliclien  in  deseni  brife,  daz  wir  mit  gutem  be- 
dei'htnisse,  verrat  und  verhengnisse,  willen  und  wi.ssen  der  edelen 
frouwen,  vorn  Tutten  unde  vorn  Liieharde,  unsir  elichen  wirtvnnen, 
und  alle  unser  erben  und  nach  rate  unser  heymelichen  frunde  und 
gotruwen  manne  durch  unser  und  unser  herschaft  nutz  und  beste  roedit 
und  redelichen  vorkauft  haben  und  verkaufen  in  deseiii  brile  dry 
dorftore,  Walesleyben,  El.xleyben  und  Münstergehoten , gelegen  an  der 
Gera  bienedir  der  stad  Erforto,  mit  den  gerichten  unil  stabe  da.selbis 
in  Velden  und  dortern  ubir  lials  und  haut,  mit  gülden,  czinsen,  reuten, 
oveloyn,  mit  dinston,  herbergon,  mit  namen  die  herberge  in  dem 
monchehofe  zu  Walesleyben,  und  mit  allen  iren  nutzen,  lechten,  baten, 
gewonheyten,  fryheiteii  und  gemeynlichen  mit  alle  dom,  ilas  darc/.u 
gehöret  und  von  alder  dartzu  gehöret  hat,  irsucht  und  unirsucht,  wie 
daz  genant  ist  adir  namen  mag  gehaben,  als  unser  eldern  und  wir  daz 
inne  gehabt  haben  und  iezunt  inne  haben  und  besitzen,  und  mit  namen 
auch  die  gewalt,  die  etzwanne  Otto  von  Halle  und  dornach  Cunrad 
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Bruns  seligen,  bnrgere  zu  Erforte,  itine  hatten,  den  erbarn  tvisen  luten, 
ratismeistern,  reten  und  der  stad  gemeyniiehen  zu  Erforte,  ewieliehen 
zu  haben  und  uns  zu  ussern,  vor  tu.sent  niarg  lotiges  silbirs  Erfortisebis 
gewichtis  und  were,  die  uns  von  yn  genezliehen  und  gutliclieii  ge- 
reichet sin  und  beczalet,  die  wir  an  unsern,  un.ser  giafescliaft  und 
herschaft  nutz  und  froiuen  kuntlichen  gekört  und  gewant  haben. 
Darpobe  haben  wir  globet  und  globen  iu  guten  triiwen  den  ege'nanten 
bürgern  und  stad  Erforte  vor  uns  uud  alle  unser  erben,  daz  wir  dess 
kaufes  eyn  recht  were  sin  wollen  an  alle  argelist  nach  dos  landis 
rechte,  al.so  doch  daz  die  stad  Erforte  die  egenanten  dorfere  und  alle 
ore  zugehoren  von  uns  und  unsern  erben  ewieliehen,  als  lange  sie  yr 
sin,  zu  lehenn  haben  und  enpfahen  sullen,  als  lehonguts  recht  ist,  die 
wir  uud  unser  erben  der  stad  ane  wedirrede  lyhen  und  bekennen 
sulleii  ewieliehen,  wenn  des  nod  tut.  Auch  habin  wir  vor  uns  uud 
alle  un.ser  erben  lutterlichen  und  genezliehen  verczegen  und  verezyhen 
ewieliehen  alles  rechten,  nuczen,  eren,  uzgenomen  der  lehin  alleyne,  als 
vore  stet  beschrebin,  die  wir  odir  uns.ser  erben  von  den  vorgeschrielM'iien 
dorfern  und  yren  zugehoren  bizher  gehat  haben,  und  aller  gewerc 
daselbis,  und  setzen  darin  die  vorgenante  stad  Erforte  mit  allem  rechte, 
nutzen,  eren  und  fryheyten,  so  wir  best  inogmi,  mit  dissein  unserrn 
brive.  Wir  vorgenanten  grafen  und  henen  von  Glichen  vor  uns  und 
alle  unser  erben  bekennen,  wann  das  geystliehe  lehin  der  kiirhen  zu 
Walesleyben  zu  uns  gehöret  von  den  voi'gcnanten  dorfern  und  gute 
wegen,  daz  dasselbe  geystliehe  lehen  volgen  srd  den  dorfern  und  guten, 
des  wir  uns  lutterlichen  vorezyheu  an  desein  brite,  mit  dem  wir  auch 
die  stad  Erfurt  in  die  gewere  setzen  des  lehins,  al.so  daz  sie  das  lohen 
nach  irein  willen  lyhin  mögen,  wann  iz  loes  woide,  ane  alle  un.s.ser 
und  unSser  erben  hindersal  und  wedirrede,  ane  alle  argelist  und  gevei'de. 
Uz  desem  kaufe  haben  wir  genomen  und  uzgeezogen  unser  manlehen, 
was  der  die  in  den  egenanten  dorfern,  flirren  und  geriehten  betten, 
dach  al.so,  were  iz,  daz  deheyn  unser  man  ader  borgmann  gut,  czin.se 
odir  guldo,  die  da  gelegen  woren,  verkaufen  weiden  ader  verkauften 
den  bürgern,  die  solden  wir  ader  unszer  erben  den  burgeni  zu  Erforte 
lyhen  ewieliehen  ane  alle  wedirrede.  Ouch  so  haben  wir  egenanten 
grafen  Heinrich  und  Eimst.  herrn  zu  Glichen,  vor  uns  und  alle  unsei' 
erben  durch  ei'beikeyd  und  dinstes  willen,  daz  uns  getan  ist  und  in 
zukünftigen  zcyten  getiin  und  irczeygen  mögen  die  bürgere,  die  sundei- 
liche  fruntschaft,  gunst  und  gnade  gethan  und  tun  in  ilisem  brife  der 
stad  und  bürgern,  daz  alle  die  lehin,  die  sie  enczeln,  bysundern  odir 
gemeynlichin  haben  von  uns  und  unser  grafeschafft  und  hersclmll't  iu 
der  stad  Erforte,  umb  die  stad  und  in  der  stad  gerichte,  adir  wo  sie 
gelegen  sint,  uns  odir  unsern  erben  vorbaz  nicht  ledig  ader  loez  sterben. 
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iiHcli  loe»,  lüich  ledig  werden,  sundern  sullen  ulV  ir  foclitere  ader  sune 
ader  uft'  ire  nehsten  valleii,  ader  yr  eyn  dem  andern  vurkaureii,  den 
wir  adir  imsser  erben  die  lylien  willidielien  und  owielielien  leben 
siillcn  ane  alle  wedirrede,  als  des  und  gesehet  in  ziikuiittigen  zeylen. 
daeh  alsn,  daz  die  die  lehin  von  uns  und  unsern  erben  enlpt'aben 
haben,  als  Icngut  recht  ist.  Wo  wir  auch  iiiarcn  unser  luhen  bie  den 
buTgern,  die  sullcn  sie  von  uns  enjitiien  als  recht  ist,  wer  der  nicht 
entpfangen  hatte.  Iz  i.st  auch  bie  naincn  geteydinget.  ab  deheyn  un.sser 
mann  oder  borgmann  l)uiger  in  der  stad  were  ader  vorbaz  bmger 
worde,  der  un.ser  manne  vorlende  gute  habeui  wir  uns  nicht  vorczegen, 
sundern  wir  sullen  alle  unser  recht  darane  nach  lehengut  ivchte  bc- 
halden.  (4ucb  waz  unssers  verlebenden  guts  versalzt  odir  veikanft 
u!  wcdirkaut'e  were  den  bürgern,  sterben  unser  man  an  erben,  die  das 
ver.saczt  odir  verkauH't  haben  uf  wedirkaufe,  so  sal  daz  gut  ut'  uns  und 
un.sser  erben  nach  lenguts  rechten  gevallen,  odir  mögen  den  wodirkoiill' 
■selbir  tun  odir  weine  wir  des  gonden,  aiio  alle  der  bnigerc  wedirrede. 
Daz  wir  alle  dese  vorgesehribin  stiigke  und  artikcl  und  yr  ixliclies 
hysiindern  in  guten  truwen  stete  und  vestc  hulden  sullen  und  wollen 
und  nach  uns  alle  unser  erben  cwielieticn,  haben  wir  egenanten  grafl'en 
und  beim  Heimieh  und  Ernst  vor  uns,  vor  unser  egenanten  elielie 
trau  wen  und  vor  alle  un-ser  eiben,  die  alle  naeh  nielit  oygoner  inscgel 
haben,  unsser  beydir  in.segelu  an  (lesen  brif  gehangen , der  wir  vor- 
genanten f'rauwen  lutte  und  Luclmrd  mit  unsern  lieben  lierren  ge- 
bruehen.  Bie  dissen  teydingen  sin  gewe.st  von  unser  wegen  die 
gestrengen  ritter  er  Berit  und  Albreebt  von  Wirtirde,  unser  lieben 
getreuen,  und  die  erbern  meyster  Herbord,  jirobest  zu  Erforte  zu  sanetc 
Sever,  und  er  Rüdiger  vom  Hayn,  provisor  daselbis,  von  der  stad  wegen, 
lind  ist  gesellen  nach  Hots  gebürt  dryezenhundirt  iar  in  dem  siebin- 
ezigosten  iare  an  aller  heyligen  abinde. 


1370.  ßo4. 

Di>;  T’f(H'rer  ch  Erfurt  hclcnum,  dass  sie  sich  mit  einander  zur 
Ahicehr  alhr  eon  den  lUttetordcn  auf  ihre  Jtixhtc,  Kirrhai  uud 
Predigten  (jemachieii  Aiujrifjc  eerbündd  hahm. 

Or.  mit  d.  S.  im  1)  .4. 

ln  nomine  Domini  amen.  Universis  et  singulis,  tarn  presentibn.s. 
i|uam  posteris,  ad  perpetuam  rei  memoriam  liiis  literis  cupimus  fore 
notum,  t|uud  nos  omnes  et  singuli  plebani  et  reetores  eeelesianini 
paniehialium  in  Erfordia,  Maguntine  diocesis,  attendentes  provide  et 
sedulo  mentis  iiostrc  oeulis  preponentes,  quomodo  ius  parocliiale  dictarum 
ecclesiarum  paroehialiuni  nostrarum  ae  libertates  et  immunitates  tam 
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iure  communi,  quam  consuetudine  nubis  concessas  et  attributas,  per 
nonnullos,  sub  specie  religionis  Domino  se  famulari  protendentes,  variis 
ausibus  et  conatibus,  tunc  |rer  indiscretam  verbi  Dei  propositionem, 
tunc  per  iniquam  iurium  dictarum  ecclesiarum  nostrarum  et  nostrorum 
iisurpatiuneni , tunc  per  falsam  personarum  nostrarum  dittamationom 
infringuntur  et  opprimuntur,  ea  propter  unaiiiniiter  et  consensu  parili 
congregati  priora  et  preterita  presentibus  revolvendo,  futurum  salubre 
remedium  adhibere  cupientes  pro  dictorum  iurium  parochinlium  con- 
servatione, tuitione  et  defensione  dumtaxat,  et  ne  crudeliter  famam 
nostram  ac  libertates  predictas  negligere  videamur,  unde  comjorditer 
nos  predicti  plebani  omnes  et  singuli  in  unum  convenimus  et  nos 
linivimus  ac  presentibus  unimus  in  Dei  nomine,  quod  quilibet  nostrum 
per  se  in  suis  ecclesiis  et  parochiis  populo  et  parochianis  sibi  subditis 
proponere  et  predicare  debebit  verbum  Dei  et  ad  hoc,  si  opus  fuerit, 
plebanos  et  clericos  assumere  et  convocare  seculares.  Secundo  quod 
verbum  Dei  quicunque  ex  nobis,  ut  premittitur,  predicans  subditis  et 
parochianis  iura  parochialia  cum  libertatibus  suis  docere  et  exponere 
poterit  et  debebit,  sacram  scripturam,  sacros  canones  et  statuta  ordinari- 
orum pro  directione  et  regimine  dicti  populi  et  subditorum  fideliter 
informando,  allegando  et  ociam  exponendo;  quo(|ue  si  fratres  mendi- 
cantes promissorum  occasione  queniquam  dc  nobis  singulariter  vel 
communitor  presentes  ve!  futuros  nostros  successores  vexare,  molestare 
seu  citare  in  iudicio  vel  extra  presumerent,  omni  dolo  et  fraude 
.semotis,  concorditer  et  expensis  communibus  nostris  talem  et 
tales  defensare  et  propugnare  vidumus  et  debemus.  Ut  tamen  metas 
racionis  nos  in  dicti  verbi  Dei  propo.sitione  excedere  non  contingat, 
nullus  de  nobis  quidquam  suo  sensu  cnpitaneo  docere  audeat  vel 
predicare  presnmat,  sed  id  solum  a nobis  et  (juolibet  nostrum  doceri, 
proponi  et  predicari  volumus  et  tenemur,  (|iiod  sacre  scripture  ac 
canonibus  sanctis  consonum  fuerit  et  honestum,  ut  quod  a nostris 
superioribus  receperimus  in  mandatis.  Contrarium  facientem  ac  pena 
subici  volumus,  ut  se  non  communilius  nostris  expensis,  si  vexatus 
vel  citatus  fuerit,  sed  dumtaxat  propriis  detonsare  teneatur,  Ad  tirmi- 
urem  certitudinem  premissorum  nos  omnes  et  singulariter  singuli 
plebani  predicti  pro  nobis  no.stris(|ue  successoribus  omnes  et  singulos 
articulos  supradictos  et  ipsorum  ((uemlibet  bona  fide  promittimus  et. 
tactis  |)er  nos  coiqwraliter  sacris  sanctis  ewangeliis,  nos  velle  et  debere 
firmiter  ratos  et  gratos  habere  ac  inviolabiliter  ob.servare,  iuravimus  et 
iiiramus  et  unaminiter  et  conconliter  sub  dicti  prestatione  iuramenti 
tenere,  subsimili  observatione  successores  nostros  astringi  volumus,  et 
quantum  possumus  astringimus,  fraude  (jualibet  procul  mota,  salva 
semper  in  omnibus  auctoritate  sedis  apostolico  et  mandatis  vel  preceptis 
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nostrorum  superiorum,  t|uihus  irer  haue  nostram  unionem  et  eoneordiani 
in  nullo  intomlimus  nee  volumus  derogari.  Kt  ad  robur  et  testimonium 
omnium  et  singulorum  |)rrmissorum  tian<-  litteram  sigillo  lionunilulis 
viri  domini  officialis  propositure  mdesie  sjuicto  Mario  Krfordonsis  dicte 
diocesis  nostro,  su|x'iioris  immediati  ct  ordinarii,  fecimus  communiri, 
quod  nos  officialis  dicte  propositure  et  occlesioad  instantem  requisitionem 
dictorum  plebanorum  duximus  presentibiis  appendi.  Aidiim  et  datum 
Krfordie  Maguntine  diocesis  predicte  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo. 

1371.  .Januar  31.  655. 

Heinrich  und  Krnst,  von  Hots  gnaden  grafen  und  herrin  zu  ftlicheD, 
i/uiltierrn  dem  llal  zu  Erfurt  iibrr  UOO  Mark  liiliym  Sdher-s  ivit 
dem  ihnen  srJiuhliijen  Gdde. 

Nach  Cristi  gebürt  dritzenhundirt  iar  in  dem  oyn  und  sobintzigesten 
iaio  an  sento  Agneten  tage  der  heylgen  iunefrowe. 
f>r.  mit  2S.  im  Kgt-St-  A.  zu  M. 


1371.  Fehriiar  15.  656. 

Die  Studie  Erfurt,  Middhuusen  und  yurdhausen  verhiinden  sieh 
auf  10  Jidire  mit  den  genannten  (Irafm  eon  (Iteiehen,  Sehiairz- 
hurg,  Stolhvrg  und  Ihnsteiu  zum  Schutze  des  Lundfrietlcns. 

Or.  mit  ;l  iS.  im  llcrzotß.  St.  /I.  ,'it  Gutlui. 

Fiirstevi'inn,  t hr.  ron  Nurdhuuseii,  S.29:i. 

.lunur,  C'/ir.  Sehn  arzburgic.,  l.  c.  S.  24C. 

Midtrrsledl,  Heg.  Slollierg , S.  198. 

Wir  die  ..  ratesmeystere , ..  rad,  ..  rete  und  die  burgerc  gemeyn- 
lichi-n  der  st(;do  Kiforte,  .Molhu.sen  und  Northusen  bekennen  uHi'nlichcn 
null  eyntrecliticlichcn  an  desiin  brife,  daz  wir  duifb  eynes  gemeviu^n 
nuczes  und  fromen  w illen  unsser  gerichte,  slosse  und  lute,  beyde  armer 
nml  richer,.  und  besundern  durch  mancherhande  rouberige  und  zugrifle 
willen,  die  in  desen  landen  lange  czyd  sich  irhabon  haben  und  nach 
weren,  bie  namen  von  ..  echtem  uml  ..  strassenronbern  und  andern 
unsser  wedirsachen  und  ynni  metehelfern,  daz  wir  der  vortragen  in 
zukünftigen  czyten  mögen  wenlen,  so  haben  wir  nach  rate  unsser 
frunde  uns  zu  den  edeln  gnifen  und  herrin  grafen  Henriche  und  Ern.ste, 
hern  zu  Glichen,  grafen  lohan,  herrin  zu  Hwartzburg,  grafe  Henriche, 
lierrin  zu  Htalberg,  und  grafen  Henriche,  herrin  zu  Hon.steyn,  vorbnnden 
und  eyner  fruntlichen  eynunge  und  vorstrikunge  myd  yn  ubirkonien 
ezwuschen  Itir  und  sende  Mertinstagc,  der  nest  körnet,  und  von  dem 
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■sell)en  .scikIp  Mortiiistago  czcliin  iar  guncz  uz,  die  nest  luu'lievnniiilir 
volgon,  in  alle  tler  lunzze,  als  hirnaoli  stet  besclireben,  doeli  also,  daz 
die  vorgenanten  lierrin  und  wir  in  allen  nnsseru  eren,  IViheyd,  hersclml't, 
gewonheyd,  gerieliten  und  reeliten  blilren  snilen  nlT  beydirsyd,  als  verre 
sie  düser  eynnnge  nicht  sin  sclietleliclien  odir  die  krenken.  Czmn  ersten 
daz  wir  und  die  nnssern  sullen  mul  wollen  getrnwelieh  niyd  nnsseru 
lilH“n  und  guten  ane  alle  argelist  beholfen  sin  und  helfen  den  egenanten 
grafen  und  hcrriu  und  den  yren  uft  alle  die,  die  yn  und  den  yren  ge- 
walt  odir  unresdit  tun  wolden  odir  teten  zu  Uoringen  in  dem  lande, 
udir  wolden  yn  in  yre  friheyd,  geri<'hten,  eren,  gowonheyd  odir  hant- 
festen  griffen  odir  yn  die  krenken,  wo  wir  des  von  yn  genianet  werden. 
OiK'h  sullen  wir  und  ilie  obgenantin  herrin  mydeynandir  getruweliehen 
ttiie  argeli.st  die  stnizze  schüren  und  schernien,  also  daz  die  nyinand 
hindern  sal  udir  vorbiten.  Sündern  man  sal  triben  und  tragen  und 
fnrun  zu  und  von  den  gerichten  der  egenanten  herrin  ane  alle  argelist 
nz  und  in  unssere  stete,  slossen  und  gerichten,  und  wer  daz  vorbiten 
Wolde  odir  hindern,  daz  sullen  wir  getruweliehen  ane  argelist  niyd 
eynandir  weren  und  darczu  helfen,  daz  die  strazze  nicht  Vorboten  odir 
gfliindirt  werde.  Bie  namen  ist  begriffen,  daz  inan  ouch  eyneu  vor 
den  andern  nicht  beclagen  .sal  odir  uffhalden  nach  bekuniniorn,  nach 
vorbiten,  sundern  wo  eyner  von  den  nnssern  myd  gerichte  bekümmert 
odir  beclaget  worde  odir  eyner  von  den  egenanten  herrin  odir  den  yren, 
da  .sal  man  zu  stund  zusende,  daz  daz  ane  uffezug  gerichtet  und  hiu- 
geleget  werde,  des  sullen  wir  ouch  beydirsyd  der  unsern  macht  haben. 
Were  ouch,  daz  czweytracht  odir  uffloufte  entstünde  in  zukünftigen 
ezyten  in  desen  vorgenanten  iaren  czwuschen  uns,  den  unsern  und  den 
megenanten  grafen  und  herrin  odir  den  yren,  daz  sullen  scheyden  frunt- 
liclien  odir  mid  dem  rechten  unser  belfere,  die  in  deser  eynunge  sint^ 
eyii  herre  und  eyn  stad,  die  darczu  gekorn  und  benant  werden,  bynnen 
eynen  nianden  dar  nest,  als  daz  vorgeleget  wirt,  und  wie  daz  von  den 
Wirt  voi-scheyden  fruntlichen  odir  i’echtlichen,  als  sal  iz  bliben  und  sullen 
des  mechtig  sin  ane  allerleyge  wedirrede.  Wo  sich  die  czweyeten,  quenio 
dann  die  clage  von  eyme  herrin  odir  von  den  sinen,  so  sohle  der  andeni 
izweyerstede  eyne  sin  als  eyn  ubirman,  und  weme  der  ubirman  be.stiinde, 
daz  sal  man  also  balden  ane  alles  wedirreden,  daz  sid  ouch  gesche  in  eynen 
manden.  Were  abir,  daz  ansprache  odir  clage  von  eyner  stad  odir  von  den 
yren  queme,  so  solde  der  andern  herrin  eyner  sin  als  eyn  ubirman,  welcher 
herrin  eyner  von  der  stad  worde  gekorn,  und  die  clage  zu  sich  neinen,  und 
Solde  des  mechtig  sin  zu  richten  in  eynen  manden,  als  vore  stet  bo- 
•■adirebin,  ane  alles  intragen  und  wedirsprechen.  Ouch  ist  bie  namen 
gereilet,  daz  die  vorscheydunge  als  dicke  der  not  wirt  in  der  egenanten 
stad  Ertorte  gesehen  sullen  ane  wetlirspnudie.  Worde  ouch  in  desen 
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viirfTMiaiitcn  iaif'n  ('zwoytraclif  nzwisclien  unsorn  fnindon,  die  unsere 
"eiiosen  weren,  die  in  deser  eynimge  nicht  enweren,  und  den  vor- 
f'enanten  lierrin  odir  czwisi'lien  denselben  herrin  nnrl  den  yren  und 
iinsern  fruuden,  der  wir  niecliti^  sin  wolden  zu  fruntschaft  odir  zu 
dem  rwhten,  des  sohlen  uns  die  obgenanlen  lierrin  giinnen;  wo  wir 
tier  nicht  niechtig  gesin  mochten,  so  solde  wir  der  viende  zu  stund 
inyd  den  vorgenanten  herrin  werden.  Wer  mich,  daz  wir  odir  unser 
dicheyner  niyd  yniande  zu  krigo  (|ueraen  in  (lesen  vorgenanten  iaren 
und  wir  odir  unser  belfere,  die  in  deser  eynunge  sin,  an  slossen  odir 
an  andern  guten,  wo  die  gelogen  weien,  schaden  nemen.  so  solde  sich 
unser  eyn  ane  den  andern  nicht  snnen,  unser  eyn  solde  dem  andern 
getruwelich  helfen  inyd  libo  und  myd  gute  ane  argelist,  byz  daz  wir 
alle  myd  einandir  eyntrechticlichen  myd  willen  und  wissen  myd  unsetn 
wedersachen  eyner  süne  ubir(|uemen,  anegingen  odir  die  nemen 
wolden.  Wer  auch  den  andern  ledit  zu  siner  hülfe  myd  eyner  czal 
der  lute,  dem  sal  man  von  stund  ane.  wenn  her  des  vormanet  wirf, 
rwlelichon  keinen  ane  argelist,  und  wann  der  körnet,  der  geladen  ist,  so 
•sal  man  ynio  und  sinen  luten  geben  brot,  byer,  kuchenspise.  futer, 
hufslag  und  nicht  phantlosungo.  Wo  man  abir  ungeladen  zusammen 
kommet  odir  unser  eyn  den  andern  heyschet  myd  siner  macht,  da 
sal  yederman  sines  selbens  koste  haben.  Allermcnlich  sal  afleh  sinen 
schaden,  wie  her  den  enpfet,  selbis  tragen,  abir  fromen  sullen  alle  die 
niete  nemen  nach  manczal  der  lute,  die  gewa]ient  da  niete  sint,  da 
frome  golollet.  Worde  oiich  eyn  strit,  da  wir  und  die  obgenanten 
herrin  uns(>r  belfere  yr  eyn,  czwene,  drie  odir  mer  inne  weren,  und 
hülfe  uns  (kit,  daz  wir  da  fromen  nemen  an  gefangen,  so  solden  die 
grafen  und  herren  den  besten  gefangen,  der  da  gefangen  worde,  zuvore 
uznemen,  darnest  solden  wir  den  besten  gefangen,  der  nest  dem  ersten 
were,  ouch  zuvore  uznemen.  Worden  abir  forsten  da  gefangen,  wiiz 
fromen  darvone  govile,  den  .solden  wir  alle  glich  mydeynandir  toyleii, 
und  darnach  sal  man  die  andern  gefangen  glich  teylen  nach  manczal 
der  lute,  die  wir  beydirsyd  gewajient  in  dem  strite  haben.  Abir  andern 
fromen,  den  man  da  nemet  an  rossen,  pfenlen,  haruaschen  und  au 
andern  dingen,  sal  man  teylen  nach  manczal  der  lute,  die  wir  beydersyd 
in  dem  strite  gewapent  haben.  Und  hülfe  uns  (tot,  daz  wir  mydeynandir 
sloz  und  vesten  gewunnen  und  worden  zu  nite,  daz  wir  die  nicht  brechen 
wolden,  so  sullen  wir  uns  eyntnK-hticlichen  zu  den  slossen  und  den  vesten 
halden  nach  manczal  der  lute,  die  wir  beydirsyd  gewapent  uff  die  czyd,  al.s 
die  slo.ss  gewunnen  worden,  zu  hdde  hatten.  Were  ouch,  daz  der  vor- 
genanteii  grafen  und  herrin  besessen  maniie  dcheyner  uns  besaget 
worde,  daz  soldmi  wir  denselben  herrin  allrest  vorkundignn  und  wissen 
lazzen,  ehir  wir  zu  den  griffen,  und  die  selbin  herrin  solden  solche 
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vre  man  zu  rechte  vermögen;  wo  .sie  der  niclit  zu  rechte  vormochte, 
so  solden  sie  ire  flende  myd  uns  sin  und  werden,  uzgenomen  die  myd 
lianthaftiger  tat  von  uns  odir  den  unsern  begrift'en  worden,  (lesclie 
oiich,  daz  un.ser  heire  hen'zoge  Otto  von  Brunswig  in  dosen  dicke- 
genanten iaren  uns  myd  eynandir  odir  unser  oynen  besundern  zu 
vegendo  spreclien  und  enwolde  des  reell ten  nicht  gehorsam  sin  den 
voigenanten  herrin  unsern  heitern,  und  wolde  unser  viend  sin,  .so 
solden  die  egenanten  herrin  unser  heitere  des  obgenanten  herezoge 
Otten  flende  zu  stund  myd  uns  werden  in  alle  der  wise.  als  vor<‘  stet 
geschreben.  Wolde  ouch  ymand  zu  deser  eynunge  körnen,  den  solde 
man  nenien  und  enpfahen  in  alle  der  wise,  als  vore  stet  ge.schreben, 
myil  unser  aller  wissen  und  guten  willen.  Und  ensal  unser  dcheyner 
sich  in  desir  czyd  hindir  dem  andern  myd  nymande  vorstricken  odir 
verbinden  odir  eynunge  odir  eyn  gütlich  sten  machen,  akso  ilaz  iz 
schaden  odir  hindirsal  deser  eynunge  und  vorbuntnisse  breuge. 
üz  deser  eynunge  und  vorbuntnisse  czihen  wir  und  slys.sen 
den  allerdurchluchtigesten  forsten  und  herrin  unsern  herrin  den  keyser 
und  daz  heylge  Romsche  riche,  den  erw erdigen  herrin,  unscin  herrin,  tlen 
erczebi.schot  und  den  . . stifft  zu  Mentze  an  solchen  Sachen,  die  unsern 
herrin  den  keyser,  daz  Komische  riche,  den  erwerdigen  herrin,  un.sern 
herrin,  den  erczebischnf  und  den  stiflt  zu  Meneze  selbes  und  eygentlicheu 
ruren  und  anetreften.  Alle  dese  vorgeschreben  teyding  und  rede,  als 
die  sint  heschreben,  die  wir  zu  den  heylgen  gesworn  haben,  globen  wir 
stete  und  unvorbrftchlich  zu  haldeii  in  allen  yren  puntken  und  aitikeln 
aiie  alle  argelist  und  geferde.  Und  des  zu  grossir  vestenunge  und 
nierre  sicherheyd  haben  wir  . . ratismeystere,  rad,  reto  und  die  bürgere 
genieyn liehen  der  obgenannten  .stede  Erford,  Molhusen  und  Northusen 
der  selben  stede  grose  insegele  an  desen  brif  lazzen  hengen,  der  hir- 
iihir  gegebin  ist  nach  Christi  gebürt  driczenhundirt  iar  in  dem  cynund- 
Mibinczigesten  iare  an  dem  ne.sten  sunabinde  vor  dem  suntage  vor 
vastnacht,  als  man  singet  esto  michi,  den  man  nennet  <len  rume- 
siintag. 


1871.  Februar  27.  657. 

Des  Dates  zu  Erfurt  FehdeUrief  (jeifen  die  von  Jlnnsiein. 

liegest  im  Cl.-MihvUz-yamUienhHch  iwi  K.  ^1. 

Herr  Heinrich  von  Harnstein,  herr  Eippold,  herr  Biirkardt  und 
andere  euer  sohne,  herr  Thilo,  herr  Heinrich  und  her  Werner  von  Hau- 
stein iin<l  alle  die,  ilio  von  Haustein  heissen  und  teil  an  ihmi  hause 
haben,  wisset,  dass  wir  ratsmeister,  rat  und  die  unsern  <lurcti  der  burger 
von  Molhusen  willen  euer  feinde  sein  wtdlen , und  wollen  uus  des  an 
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euch  lu'wnlirct  luilioii  mit  urkiimlc  dieses  hriefos,  den  wir  «urucke 
mit  iler  stadt  Kiiurt  insigele  voisegilt  liaben.  Datum  anno  Domini 
M.CCC.  LXAI  l'eriu  i(uinta  |xist  invot-avit. 

1371.  Miiiz  2.  C58. 

Ih-r  Hat  zu  Fi  fnrt  crm-iinf  Conrad  von  W'issensof',  ütitsiiieititer, 
lohannes  (irepfer,  .\pelo  vom  Sande,  loliann  Scliolielitz,  Heinrich 
von  Kiicli  mut  Omrad  vom  See  zn  Ilfiufilltulin,  wdihr  mit  dm 
Itilnjcm  (yiym  du:  ron  llunstriu)  zu  Feld  zirheu  s(dkti. 

(iiycbm  1871  am  Soniduy  Ikviinisceri'. 

Hegrst  im  (1 MiUriHz- Junmlieubuch  im  E,  A. 


1371.  31Jir/.  15.  Weisseiisec.  659. 

J‘ rkdrirh , lialthusnr  und  ^ydhthu,  Lnudyra/nu  von  Tliürinyni, 
wrisfiH  dir;  liürijir  von  I rc/.s.svii.src  an,  dmi  F.rfurtcr  Jiiiiya'  Ihr- 
iiiunn  llenhUdi;  bis  zur  Wmh.rfddüstuny  viurn  Zins  von  8't  Mark 
zu  cnirirbfm. 

Or.  mit  d.  S.  tm  A.  zu  U eiÄse)*Ä^<f. 

Wir  Fridric.h,  Baltliazar  und  Wilhelm,  von  Ooczs  gnadin  lantgraven 
in  Doringim  und  marcgraven  zcu  Mizsen,  bekennen  offinlicli  mit  diesem 
brieve,  daz  wir  die  bürgere  zcu  Wizzinse,  unsere  lieben  getruwen,  ge- 
heizzin  haben  uz  gewynne  und  nemen  zcwey  hundert  lotigte  marg 
•silbir.s  zeu  ilem  beselieydin  manne  Hermanne  Beuhilde,  burger  zcu  Er- 
tbrte,  uinbe  tunt'  und  zcwenczig  inarcg  lotigtis  silbirs,  die  sie  demstdbin 
Hermanne  alle  iar  reichen  und  gebin  sullen  uf  sent  Michels  tag,  alle 
die  wile  wir  die  nicht  widerlosiu,  unde  heizziu  die  voigenanten  unsere 
bürgere,  daz  sie  die  egenantin  fünf  unde  czwenczig  marg  dem  obgenanten 
bürgere  zcu  Erforte  uf  die  geuantin  fageczyt  ierlichin  beczalen,  unde 
wanne  sie  daz  getan  hettin,  so  sugiii  wir  sie  der  vorgenanteu  fünf  luide 
czwenczig  marg  denne  als  nu  ijiiyt,  ledig  unde  los  mit  kraft  dis  brieves, 
daran  wir  tmsere  insigele  zcu  erkunde  habin  lazzin  lumgin.  Uegebin 
zcu  Wizzinse,  nach  (Jocz  gebürt  driczenhundert  iar  darmu'li  in  ileme 
einundsybinczigisten  iare  am  sunabinde  vor  letare. 


1371.  Mllr/  19.  660. 

Heinrich  von  Kichelhorn,  llauiihminn,  niinnd  für  dir  Sitidl  Erfurt 
;"i  Wr]>pmrr  mit  Hauhrn  und  7 Ikuneni  in  Dienst. 

(ieAirtxn  1871  Mitlu'wh  narh  I^etarc. 

Iteyesl  im  ('l.-.tfilwilz-lüimilieHbuvh  iin  K.  A. 
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3I5rz  28.  662. 

Die  StiUlte  Erfurt,  Mühlhausen  und  Nordhausen  schlivssen  mit 
Herzog  <HU)  ron  Braunschweig  und  denen  tum  Ilanstcin  einen 
WaffenstUlstund  auf  drei  Wochen  und  setzen  als  Biirgm  Herrn 
(Jonratl  den  Jüngern  t'ot»  Tanroda,  Heinrich  dmi  AUtren,  Herrn  zu 
Eifa,  AjmjI  Herrn  zu  Seboclie,  Herrn  Lmlolf,  Herrn  zu  Ebolebon, 
Herrn  Heinrich  Osthoferode  un<l  Herrn  Heinrich  Roszen,  liitter. 
Gegeben  1371  am  Freitag  vor  Palmanim. 

Kajest  im  Cl.-SUlwU:  Familienbuch  im  E.  A. 


1371.  April  3.  663. 

Heinrich  Moywer  rerpilichtel  sich,  mit  vierzehn  gut  bewaffneten 
Jjeuten  dan  Bat  zu  Erfurt  auf  ein  Jahr  zu  dienen. 

Or.  im  E.  A.  S.  d. 

Ich  Henrich  Moywer  bekenne  uffenlichen  an  desim  brife,  daz  ich 
mit  den  erbern  wisen  luten  den  ratesraeystern  und  dem  rate  der  stad 
Erforte  als  vil  geredet  habe,  daz  ich  in  derselben  stad  dinst  virczen 
wepenere  mit  hüben  wol  geczugeter  lute  bracht  habe.  Danirauie  sullen 
sie  mir  selbins  ye  zu  dem  virteyl  iares  sechs  schog  und  ye  dem 
wepenere  fuml  schog  czalgroschen  odir  sechs  pfenninge  vor  ixlichen 
gruschen  zu  solde  geben.  Ouch  sal  ye  der  wepener  drie  pferd  haben. 
Ouch  sullen  sie  mir  und  den  luten  geben  brot,  bir,  kuchenspise,  futer, 
hufslag  und  nicht  pfantlosunge.  Uueh  sullen  sie  vor  unsern  solt  und 
schaden  sten.  Onch  sullen  sie  in  derselben  stad  Eiferte  unse  pferd 
besehen  lazzen,  waz  der  vore  voiferbet  weren,  davon  sullen  sie  und 
die  stad  unbeschediget  bliben.  Ouch  sullen  wir  icheyne  harflechtige 
odir  stetige  pferd  in  derselben  stad  dinst  nicht  bi-engen.  Die  undirn 
pferd  sal  man  uns  schaczen ; waz  der  werifui  betten,  die  sal  man  be- 
schribeii  und  die  sullen  wir  mit  denselben  wenden  und  gebrechen  mit 
lins  wedir  hinweg  luren.  Ouch  habe  ich  mich  der  vorgenanten  stad 
Erforte  verbunden  mit  den  egenanten  luten  zu  dynen  eyn  gancz  iar. 
Und  wann  wir  eyn  virteyl  iares  also  gedinet  haben,  so  sal  iz  an  der 
stad  Erforte  sten,  ab  sie  uns  lenger  zu  dinste  behalden  wollen.  Dynde 
abir  ich  in  daz  andere  virteyl  iares  eynen  tag  adir  czwene,  so  sal  die 
stad  Erforte  mit  dem  solde  desselben  andern  virteyl  iares  kegen  uns 
sin  behaftet.  Ouch  .sal  ich  der  obgenanten  lute,  die  ich  iczund  mit  mir 
bracht  habe,  mechtig  sie  an  mogelichen  schaden  abezulegen,  ab  sie 
dcheynen  an  yrre  habe  entpfingen,  daz  Oot  wende,  an  schaczunge,  yrre 
pferde  und  an  andern  dingen,  also  wann  mir  und  yn  unsir  solt  und 
schade  geleyt  und  beczalet  werde,  so  sal  ich  der  stad  Erfforte  iiiinen 

0«nUeM«i.(l.Pr.8.  Erfurt  XXIV.  >.  SJ 


Digitized  by  Google 


48'2 


(iortcliidiUqucIleii  der  Pniv.  Saclwel). 


utlen  ([wilbrif  geben  und  darvor  sten,  ilaz  dieselbe  stad  Erfoite  und 
yie  bürgere  von  mir  und  den  obgenanten  luten  vortnier  darninine  un- 
beseliediget  und  ane  rede  bliben.  Oueli  ist  gere<let  sundirlichen,  daz 
ich  und  <lie  ubgt.'selireben  lute,  die  wile  wir  der  vorgenanten  stad  dynen, 
uz  derselben  stad  dinste  wedir  von  herrin  naeli  von  frunden  uns  nielit 
stillen  lazzen  uzinanen,  sundern  alle,  der  vyent  die  stad  Kiforte  ist,  lier 
vyent  wir  oiich  sin*  sullen,  nyniandis  uzgimoinen,  und  habe  des  zu  inerer 
siehcrheyd  niyn  insegel  an  desen  brif  gehangen,  der  hirubir  gegeben  ist 
naeh  Christi  gebürt  driezenhundirt  iar  in  dem  eyn  und  sebinezigesten 
iare  an  dem  grünen  dunristage. 

* fthlt  in  der  Hda, 

1371.  April  23.  664. 

Ernst,  von  Gots  gnaden  grafe  und  herre  zu  Glichen,  quiUiert  dem 
Jiut  zu  Erfurt  über  200  Mark  von  dem  ihm  schuldigen  Gdde, 
und  über  100  Mark  und  1 Virdung,  die  er  bei  ihm  hinterlegt 
hatte. 

Naeh  C'risti  gebürt  dritzenhundirt  iar  in  <!em  eyn  und  sobinezigesten 
iare  an  sende  Georii  tage  des  heilgen  merterers. 

Or.  im  Kißl.  St.  A.  zu  M.  S.  i.  t.  i. 

1371.  Mai  4.  665. 

Apelo  ile  Hotolstete,  opidanus  Erfordensis,  bekennt,  dass  er  von 
dem  Sti/ft  S.  Vietoris  vor  Mainz  auf  seine  Jjeltenszeit  alle  dess&i 
Einkünfte,  llenten  und  Güter  in  Thüringen,  bestmders  in  Salmans- 
born,  Ditfental,  Gyspolsleybin,  Husen,  Esehenebere,  Graba,  Cornre, 
Butonheilingen  und  Sehonrestete  für  11  Mark  Silber  jährlich,  auf 
seine  Küsten  naeh  Mainz  zu  bezahlen,  gepachtet  habe.  Er  gelabt 
die  Zinsen  richtig  zu  fordern,  die  Güter  zu  bessern;  so  oft  es 
eerlungt  wird,  die  liegister  vorzuliyen  und  sie  bei  seinem  Tode 
abliefern  zu  lassen.  Jls  Bürgen  setzt  er:  dominum  Gerharduni 
de  Botelsteto,  eanoniimm  crelesie  s.  Marie,  lleinrieiim  de  Dorla, 
vicarium  eeelesio  Moguntine,  Johannem  de  Botelstete  opidanum 
Erfordensmn  et  Theoderieum  de  Bolelstele  eogiiatum  meum,  die 
sidt  verp/lkkten,  je  mit  einem  l'ferde  in  Mainz  einzureiten  und 
Einlager  zu  halten,  wenn  die  11  Mark  nicht  pünktlich  zu  Martini 
mler  sjHitestens  einen  Mimat  danach  bezahlt  werden.  Für  den 
E'all  des  Todes  des  Tächters  wird  festgesetzt,  dass  der  Zins  nur 
entrichtet  werden  soll,  wenn  derselbe  nach  Thilippi  oder  Jacobi 
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eintrift.  J'is  nie4jMtm  miaser  ihm  Aussteller  audt  dessen 
Bürgen. 

Datum  et  actum  aniio  Domini  millesimu  trecentesimo  septuagesimo 
primo,  <|uarta  die  mensis  Maii. 

Or.  mit  3 S.  im  I).  A. 


1871.  3lHi  4.  666. 

Der  lAindgrafen  Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm  Schuld- 
verschreibung über  376  Schock  Meis.sner  und  250  Schock  böhmische 
Groschen  für  die  genanntest  Juden. 

Or.  Sr.  3392  im  Kgl.  H.  St.  A.  n«  Dresdrn. 

Wir  Frederich,  Balthazar  unde  Willehelm,  von  (iotis  gnaden  lantgrafen 
in  Duringen  unde  marcgrafen  zcu  Myssen,  bekennen  uffelich  an  desen 
brite  allen  den,  di  yn  sheen,  hören  odir  lesen,  daz  wir  unde  alle  unser 
erben  recht  unde  redelich  schuldig  sint  Sclmlain  von  Brunowe,  (iolden 
von  Brunowe,  Hannen  syner  sweger,  meystore  Klius  Schalam,  Hasen 
• synen  swegern  unde  allen  yren  erben  imlen,  gesesse-n  zcu  Erfurte,  dry- 
hundirt  schog  unde  sechzundesebinzcig  schog  guter  silbeiynergroysschen 
Myssener,  di  da  genge  unde  gebe  sint,  unde  czweyhundirt  schog  unde 
funt'zcig  schog  guter  silberiner  groysschen  Boymisschir,  di  da  ouch 
genge  unde  gebe  sint,  unde  davor  seczce  wir  yn  zcu  bürgen  dese  e<liln 
unde  gestrengen  hern,  hern  Frederich,  bishote  zcu  Merseburg,  hern 
Frederich  von  Orlamunde,  herro  zcu  Druzsig,  herren  Gebehai’te  von 
Querenfurte,  herre  daselbins,  herre  Conrad  von  Thannenrode  den  elderen, 
herre  daselbins,  herre  Heynrich  von  Heiderunge,  herre  daselbens,  hen(' 
Frederich  von  Schonburg,  herre  zcu  Gluchowe,  er  Kristan  von  Wiczce- 
leyben,  ern  Nykele  von  Kokericz,  ern  Johannese  von  Eckirsberge,  ern 
Conrade  von  Werczceburg,  ern  Hermanne  Wörme,  Heynriche  von 
Loucha,  di  mit  uns  unde  wir  mit  en  di  vorgenannten  summen 
groysschen  den  obgenannten  iuden  genczlich  unde  unvorzcoglich  globen 
zcu  bezcalne  zcu  Erfurte  in  der  stad  uf  sente  Michilztag,  der  nestzcu- 
kunftig  ist,  ane  argelist  Gesche  ouch,  daz  di  vorgenannten  summen 
groysschen  noch  der  obgeuannten  geyltzeit  lenger  stunde,  so  globe  wir 
den  egenanuten  iuden  darnach  ie  uf  dry  schog  Myssener  groysschen 
bisundeni  in  yder  wochen  eynen  guten  Myssener  groysschen  der  vor- 
genannten were  zcu  gesuche  zcu  gebene  unde  ie  uf  dry  schog 
Boymisschir  groysschen  bisundern  in  yder  wochen  eynen  guten 
Boymisschen  groysschen  der  vorgenannten  wero  zcu  gesuche  zcu  gebene; 
di  vorgenannten  groysschen,  gesuch,  botenlon  unde  brifegeylt,  ab  si 
daz  daruf  teten,  glube  wir  bi  unser  guten  truwen  mit  gesamenter  hant 
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den  ol)geniinntnn  iuilen  gcmralicli  zrn  loystone  uiule  zcti  bezoalne  zeu 
Krfuilo  in  iler  stad,  wan  wir  darnach  von  yn  g<‘inaiiid  werdin,  mit 
pfänden  o<lir  mit  plicngcn,  du  den  iiiden  wol  ungmiget,  odir  zeu  Erfurte 
inriten,  inleger  da  huldcn  uf  unser  selbiz  phenge  undo  koste,  alzo 
inlegirs  rocht  ist,  von  dannen  nicht  komon,  den  obgenannten  iiiden  si 
yr  egenautc  summe  groyssclien,  gesuch,  botenlon  undo  brifegeylt,  ab  si 
daz  daruf  gelayn  betten,  genczlich  vorgolden  unde  bezcalt,  des  sich 
unser  cheyn  mit  domo  andern  nicht  enschuldigen  sal,  ilaz  sal  an  den 
iuden  steyn,  welich  sie  kysen  wollen.  Ouch  ensal  di  obgenannten 
iudon  an  yren  egenannten  groy.s.schen  unde  gesuche  nicht  be.scheydigen 
cheyner  horn  bete  noch  gebot,  wedir  geystlich  noch  wcrlllich  gerichte, 
odir  ab  un.sern  obgenannten  selbschuldigen  unde  bürgen  insegele  cheyn 
zcubrecho  odir  gebreche  odir  clieynerleyge  gebrechen  an  deseme  uffen 
brife  werc  odir  worde  undo  diwilo  di  iuden  disen  uffen  brif  inne 
haben,  .so  sul  wir  noch  nymant  von  unsom  wegen  nummer  gespreche, 
daz  wir  yn  vorgolden  haben,  noch  cheyne  vorgoldene  schult  brengen. 
üueb  globo  wir  obgenannten  bürgen  undir  eynandir  eynandir  mit 
gosfinientir  haut,  daz  unsir  eyn  den  andern  synes  teyles  genczlich 
sul  abenemen  ane  schadin,  ab  iz  an  eyn  bezcaln  ged.  Alle  vor- 
geschrebeno  rede  globe  wir  bi  unser  guten  truwen  mit  gosamentir  haut 
stete  undo  gancz  zeu  haldene  ane  allirleyge  argelist,  unde  zeu  raerer 
sichirheyd  habe  wir  vorgenannten  selbschuldigen  unde  bürgen  unser 
insegele  wissentlich  an  desen  ufien  brif  gehangen.  Oegeben  noch 
Cristi  geburd  dryzeenhundirt  iar  in  deine  eynundesebinzcigesten  iare 
an  deme  nesten  suntage  noch  sente  Walpurgetage. 


1371.  Juni  JO.  667. 

dohann , (iraf  von  f4chwarzburg  und  Herr  zu  liouchtenberg,  ah 
SHhsL^-huldiirr  und  seini:  liürgm,  die  (trafen  (iunther  von 
Swarzburg,  Ernst  von  Ulichin,'  Günther  von  Kebeniberg,  ferner 
herr  Herman  von  Kninichfeld,  er  Ditterich  von  Yschirstete,  Otte 
von  (irusen,  Vogt  zu  Madtia,  Otto-  von  üru.sen,  Vogt  zu  Schtmrz- 
burg,  l'eczold  von  Grisheym,  Heinrich  t^chike  von  Madela,  Conrad 
von  .Stoben  bekennen,  dass  sie  den/  Judmmrister  zu  ErfuH,  Elyas 
von  Hriinoiiwe,  Ryfken  seiner  Frau,  Schalam  von  Brunouwe,  Ijcsir 
von  der  liCgenitz  und  ihren  Erben,  Juden  zu  Erfurt,  400  Pfuml 
guter  Erfurter  Pfennige  am  Jti.  Tag  narh  Weihnachten  in  Erfurt 
zu  bezahlen  schuldig  seieit,  trenn  die  Hezidilung  aber  nirJd  erfolge, 
u-uehetdiieh  von  jedim  Tfuud  Pfmnigen  einen  Pfennig  Zinsen  zu 
geben.  Sie  geloben,  nach  erfolgter  Mahnung  die  Ilauptsumme 
sowohl,  wie  Zinsen,  Eoletdohn  und  Bussgeld  in  Erfurt  zu  bezalden, 
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sei  cs  mil  Pfändern  oder  mit  Münze,  und  im  Falte  der  Nicht- 
bezahlung auf  ihre  Kosten  in  Erfurt  Einlager  zu  luUten. 

Uegöben  nach  Christi  gehurt  dryczenhundert  iar  in  dem  eymind- 
sebinczigisten  iare  an  deme  frytage  vor  send  Johannes  tage  toufors. 

UnroUst.  Ahschr.  im  Oruszherzogl.  O.  A.  Weitnar. 

Jaraczetcsky,  Oesch.  der  Juden  in  Erfurt,  S.  86. 


1371.  Juni  26.  668. 

lierthold  von  Eisenach,  Rektor  der  Pfarrkirche  zu  Clettcbeche,  er- 
hält durch  päpstliche  Provision  die  durch  den  Tod  Ludtvigs  von 
Mcck(i>ach  erledigte  Pfarrei  S.  Viti  in  Erfurt. 

Schmidt,  Päpztt.  l 'rkdn.  u.  Hegetten  II,  t.  c.  S.  :J5S. 

1373  Mai  15.  irird  er  im  IJeja'l:  der  Ifairei  S.  V'ift  bestätigt  l.  c.  S.  381. 


1371.  Juli  5.  669. 

Johans.  Graf  und  Herr  zu  Swarezburg,  gelobt  dem  Rute  zu  Erfurt 
20  Erfurter  Malter  Kom,  die  er  in  Kapdlendorf  entliehen,  bis 
Michaelis  in  die  Stadt  wieder  abztdiefem. 

Gegeben  1371  an  dem  nesten  sunabinde  nach  sende  Ulriclis  tage. 
Or.  im  K.  A.  S.  d. 


1371.  Juli  670. 

Conrad,  genannt  Keseiuann,  des  Erzbischofs  Schultheiss  in  Erfurt, 
bekennt,  liass  der  Rat  zu  Erfurt  ihm  erlaubt  habe,  ö Hufen,  1 Hof, 
23  Acker  Wieseit  und  11  Acker  Weiden,  zu  Gebese  gelegen,  dem 
Erfurter  Bürger  Johann  von  A instete  ahzukuufen,  und  rersprieJd 
davon  Ungeld,  Gesdwss  und  edle  Al>gabcn  zu  entrichten,  icie  sie  der 
genannte  Johann  bisher  gegelwn  hat.  il’enn  er  oder  seine  Erben 
die  Güter  rvrkuufen,  so  sollen  sic  zuerst  der  Stadt  otlcr  einem 
Bürger  ungelHiten,  jedenfalls  aber  an  niemand  veräussert  werden, 
welcher  der  SleuU  die  Abgaben  zu  gehen  sieh  weigert. 

Gegeben  nach  Cristi  gebürt  dritzenhundirt  iar  in  dem  eynund- 
sebinczigesten  iare  an  sento  Jacot'cs  tage  des  heylgen  a|H)Steln. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  ,1.  »it  M. 
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t if-schii-ht^iuolleu  dor  Pmv.  Sachsen. 


1371.  Juli  27.  «71. 

HtMiricli,  viin  Gots  giuitk-n  gnife  und  liem-  zu  tilichen,  (jitittkii 
(im  Itnlsmcistern,  dem  hat  und  der  Stadt  Erfurt  über  2000  Mark 
Uitüjen  Silbers,  die  sie  ihm  und  seiimn  hrtuter,  Grafen  Ernst. 
für  die  Dörfer  Wale.slevben , EIxsleyhen  und  llünstirgehofen 
sdiuUluj  waren. 

Gcgetwn  nach  Uristi  gebürt  dritzenluindirt  iar  in  dem  eyn  und 
sobintzigosten  iar  an  den  nesten  suntage  nacli  sandc  Jac-ofes  tage  des 
hoylgen  apostcls. 

(h.  mit  d.  ,S.  im  Ktß.  St.  A.  :ii  .W. 

1371.  Aiigiibt  3 672. 

Otto,  Herzog  von  liraimsehwcig,  bekennt,  dwss  er  mit  dem  lüde 
zu  Erfurt  einett  Vergleich  geschlossen  habe,  wonach  er  die  ge- 
fangenett  Bürger  und  Dictur  dir  Stadt  frei  lassen  will,  sobald 
die  0000  Mark  Jjösegetd  an  den  genannten  Terminen  und  Orten 
bezahlt  worden  sind. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  :a  M. 

Wir  Utte,  von  Guts  gnaden  hertzoge  tzu  Brunswig,  bekennen  uffent- 
lieho  in  dysoni  briefo  vor  allen  luden,  dy  cn  sehen  odir  horin  lesen, 
daz  gethedinget  ist  tzussehen  den  ersanien  luden  den  ratismeystern  und 
rade  tzu  Erforte  ufle  eyne  syt  und  uns  uffe  andir  syt,  daz  sy  von  erer 
und  erer  stad  wegen  uns  odir  unsen  erben  leysten  und  gebin  sullen 
tzu  sehatzungo  von  erer  burger  und  dyner  wegen,  dy  wir  gefangen 
hatten,  ses  thusent  mark  lodigcs  Silbers  Erfordischer  wiehtc,  wizze  und 
wer,  und  sullen  und  wollen  uns  der  betzaln  dry  thusent  mark  ufte 
sente  Martins  tag.  der  allir  neyst  kummet,  und  dy  andirn  dry  thusend 
mark  ufle  sente  Walpurge  tag,  der  da  neyst  na  volget,  und  sullen  uns 
dyt  vorserebene  gelt  bezaln  zu  Elriehe  odir  tzu  Klettenberg  in  der 
tzwiger  stedde  eyner,  uubesazt  und  unbekümmert  in  und  uz,  alse  verre, 
alse  unse  swager  grefe  Heinrich  tzu  Hoynsteyn  lebit  und  inlendisch 
ist.  Were  abir,  daz  der  abe  ginge  odir  in  deine  lande  nicht  enwere  ane 
argelist,  so  sohlen  sy  uns  dit  vorscreben  geld  betzaln  tzu  Gottingen 
odir  tzu  Northeym  in  der  tzwiger  stede  eyner,  in  wilche  wir  odir  unse 
erben  daz  ey.schen.  Und  wanne  sy  uns  dyt  vorbeserebene  gelt  in  unsen 
vorscreben  slozzin  betzaln  sullen,  wer  daz  furte,  deme  solde  wir  unse 
man  und  dyner  en  keyn  senden  tzu  Klettenberge,  und  solden  daz 
gotruwelicho  verthedingen  und  geleyden  ane  argelist  mit  hundirt  gewapent 
unsir  manne,  und  solden  ouch  der  vorscrebenen  von  Erforte  dyner,  dy 
daz  gelt  flirten,  wider  heymwort  wider  sicher  füren  und  geleyden  lazzin 
keyn  Klettenberge,  daruff  wir  ere  burger  und  dyner  alle,  der  wir 
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niecbtig  warn,  ledig  und  loz  gegebin  habin,  wanne  dyt  löste  gelt  al 
betzalt  ist.  Were  euch,  daz  der  erer  dycheyner  andirs  wo  gefangen 
setzen,  da  wir  der  mochtig  gesyn  luochtin,  dy  solde  wir  en  ledig  und 
loz  niaehen  ane  allirleyge  argolist.  Hette  ouch  der  erer  yniant  gefangen, 
dez  odir  der  wir  nicht  niecbtig  gesin  en  niecbtin,  der  ensolde  wir  keyn 
dy  von  Erforte  nicht  verthedingou  noch  en  bestendich  wesen.  Ouch 
stillen  dy  gefangen  uns  und  unsin  erben  yederniann  vor  sich  selhiz 
iirfede  thun,  da/,  sy  daz  numnier  gerechen  en  wollen,  daz  en  von  uns 
und  von  den  unsen  widerfarn  ist.  Were  ouch  derselben  gefangen 
dycheyner  tzu  sundirlichera  geloybede  odir  tzu  eyden  gedrungen  von 
uns  odir  den  unsen,  odir  koynerleygo  gelt  verborget  betten  pobir  dysse 
vorscreben  sesthusent  mark,  dez  stillen  sy  bslig  und  loz  syn.  Were 
ouch,  daz  der  vorsreben  fangenen  dyebeiner  andirs  wo  geloybet  hette, 
den  stillen  wir  ledigen  ane  geverde,  als  wir  vordirst  niiigen,  odir  den 
der  stad  czu  Krtorto  czu  gude  lialden  also  lange,  bit  en  daz  betpreme 
were.  Wen;  ouch  yniand  der  von  Erfoi-te  biirger  odir  dyner  andirs  wo 
gefangen,  der  uns  odir  unsern  niannen  geloyliit  bette,  der  solde  von 
uns  odir  von  un.sen  niannen,  <ler  wir  niecbtig  weren,  ledig  und  loz 
syn.  Alle  dysse  vorsieben  stucke  und  aitikle  rede  wir  ben-zoge  Otte 
vorsreben  in  guden  truwen  den  ebenantin  bürgern  von  Plrforte  stindir 
allirleyge  argeli.st  steile  und  vesto  unvorbrocblicbe  tzu  baldende  ane 
geverde.  Und  dez  czu  urkunde  und  getzuenisse  liabe  wir  iinso  in- 
gesigel  vor  uns  und  iinse  erben  an  dys.sen  brief  gebnngen.  Noeb 
Cristus  gebürt  iinsis  berren  drytzenbundirt  iar  in  deine  eyntindsyben- 
czigesteni  .iare  am  siintage  neyst  vor  seiite  Si.xfus  tage  des  lieyligen 
babesfes. 

1371.  August  11.  «73. 

(Mio,  Herzog  von  Urttitnsehiveig , liekmnl,  ihms  w sich  mit  dun 

Städten  Erfurt,  Middhansm  und  Nemthnusm  icegni  des  letzten 

Krieges  gänzlich  utisgesöhut  und  vcrlmgen  Indie. 

Or.  mit  rl.  S.  im  Kyl.  iSI.  A.  zu  M. 

Wir  Otte,  von  (lots  gnaden  bertzoge  tzu  Hriiiiswig,  bekennen  iiflent- 
liehe  in  dysseni  briete  vor  allen  luden,  dy  en  sebn  odir  borin  lesen, 
daz  wir  allir  ufloiifte,  tzwitraebt  und  kryges,  dy  tzuseben  uns,  den 
unsern  und  den  eyi'sanien  luden,  den  stedeii  Erforte,  .Vlolbusen 
und  Nortbusen  und  den  eren  bit  litte  dyseii  tag  irloufen  syiit,  von 
dyses  kriges  wegen  tbegerliebe  und  gentzlielie  getyvnet,  geriebtet  und 
grüntliebe  syiit  versiinet,  allirleyge  argelist  und  geverde  iitzgeslozziii. 
Und  wir  noeb  dy  iimsen  stillen  noeb  wollen  dy  vorgenantin  stede  noeb 
dy  em  uiiinie  dy  gesebiebt  niininier  noeb  inketner  tzyt  daruiiiine 
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gevordern  noch  beschuldigen,  nocli  alle  dy,  dy  dez  tages,  su  dy  geschieht 
vor  Haynsteyn  geschach,  von  der  stede  wegen  uffe  dem  velde  warn. 
Dez  tzu  urkunde  und  merer  sicherheyt  habe  wir  unse  ingesygel  an 
dysen  brief  gehangen,  der  gegeben  ist  nach  Uristus  gebürt  unsis  herren 
dryczenhundirt  iar  in  deine  eyn  vnd  sybentzigesten  iare  darnach  am 
mantage  noyst  vor  unsir  vrouwen  tage,  als  man  dy  w’ortze  wyget. 

ISTl.  September.  11.  674. 

Der  Hat  zu  Krfurt  uhmnt  120  Mark  Silber,  die  Mark  zu 
50  Schilling  Irf'ennige  gerechnet,  gegen  einen  jährlichen  Zins  von 
10  Mark  bei  Diotherich,  Skolastikus  zu  Meissen,  Heinrich  dessen 
Bruder,  und  Dietherich,  Canonikus  im  Severislift  zu  Krfart,  auf. 
Gegeben  1371  Donnerstag  nach  Mariä  Geburt, 
liegest  im  Cl.-Miliritz-Familienimclt  im  K.  A. 

Daselbst  limlet  sich  noch  folgcnäe  Nutiz:  eodciii  die  hol  der  IM  ZOO  Mark 
zu  20  Mark  Zinsen  bei  l'rau  Hilli'ii  von  (ioeli,  Hurgerin  zu  Erfurt,  und 
Dietherich  i7ircm  *S'>An,  Comniens  zu  S.  Srreri , nu/genommen;  eodem  anno 
bei  Ludwigen  von  SuuderHhmwn , Dekan  txm  V.  L Er.  in  Eisenach, 
iOÜ  fl.  zu  34  fl.  Zinsen;  eodem  anno  hat  der  Hat  hin  und  nieder  Geld 
aufgenommen,  so  bei  dem  Abt  za  Heinhardslrrunn . dem  Cantor  V.  I,.  Er. 
in  Eisenach,  bei  Conrad  von  Toleleitren,  Walter  Kerlinger,  Heinrit'h  von 
Biehclingeu , Bürger  zu  Erfurt;  bei  Graf  Hermanns  von  Orhununda 
Gemahlin  Kathanna  utul  anderen. 

1371.  Oktober  5.  675. 

Der  TUit  zu  Erfurt  bekennt,  da.ss  er  den  Herrn  Ij'ppold  und 
Werner  vou  Haustein,  Vettern,  1000  Mark  liitigen  Silbers  Ijise- 
geld  für  die  gefangenett  Bürger,  je  2000  Mark  zu  Ostern  utul 
Lichtmcssc,  auf  dem  Harne  Hanstein , oder  wenn  dieses  nicht  in 
ihrer  Gewalt,  zu  Kusteberg  oder  Höllenstein  zu  erlegen  rersprochen 
habe. 

Gegeben  1371  am  Sonntag  nach  Michaelis. 

Hegest  im  Cl.-Miltcitz-Eamilienbuch  im  E.  A. 

1371.  November  13.  676. 

Otto,  Herzog  zu  Braunsehweig , gaittiert  auch  im  Namen  seiner 
Erben  und  seiner  Getrmhänder , der  Ritter  Lippold  von  Fryden, 
Conrad  vom  Steynberge,  Herman  von  Kalmaytz  und  des  Knechtes 
Hans  von  Gladebeck,”  dem  Rat  zu  Erfurt  über  die  zu  Etrich  bezahlten 
HOOO  Mark  Ibtigen  Silbers  von  den  6000  Mark  l/isegeld  für  die 
gefangenm  Erfurter  Rürger  und  Diener. 

Nach  Cristi  gehurt  driczenhundirt  iar  in  dem  eyn  tind  sobin- 
tzigesten  iare  an  dem  nesten  dnnristage  nach  sende  Mertinstage  des 
heylgen  byschofes. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  ,St.  A.  zu  M. 
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1371.  Dezember  12.  677. 

Johaunes  von  Gebese  und  Uieteric-h  sein  Jirttder  bekennen  leJins- 
hcrrlich,  dass  ihr  Unterthan  Diterich  Wuscliz  und  Hildegurt  seine 
Frau  dein  Erfurter  Bürger  Conrad  von  Salfold  je  ein  Malter 
Korn  und  ein  Malür  Gerste  Erfurtischen  Mnsses  jährlichen 
Zinses  von  vier  Acker  arthaftigen  lAindcs  und  sechs  Acker  Weiden 
zu  Gebese  wicdcrkäiiflich  für  30  Pfund  hrfurter  Pfennige  verkauft 
haben. 

Gegeben  1371  an  dem  nesten  fiitago  vor  s.  Lucientago  der  heyligen 
iunefrowen. 

Or.  mit  1 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  Jf. 

1351—1371.  678. 

Der  Hat  zu  Erfurt  bittet  den  Erzbischof  Gerlach  von  Maine, 
seinen  Vasallen  Peter  von  Grasebach  anzuhaUen,  dass  er  dm 
Erfurter  Bürger  Friedrich  von  Varila  mul  seine  Frau  nicht 
länger  im  Besitz  gewisser  GAmdstücke  behinda-e  und  belästige. 

Cop.  1.V7,  S.  31  im  Kgl  St.  A.  zu  M. 

Reverendo  in  Christo  pafri  ac  doniino  suo 
gracioso,  domino  Gerlaco,  archiepiscojK)  Maguntino. 

Servicio  nostro  indefesso  cum  obediencia  debita  semper  prompto 
vestram  paternitatem  reverendissimam  pro  nostris  concivibus  Friderico 
do  Varila  et  Wunna,  eius  uxore  legitima,  quos,  ut  ipso  asseruit,  voster 
feodalis  Petrus  do  Grasebach  in  quibusdam  agris,  tam  agriculture, 
quam  vineti,  aliquamdiu  impedivit  et  adhuc  impedit  minus  iuste,  cum 
intima  partium  instancia  duximus  invocandam,  quatenus  eidem  Petro 
vestris  dare  dignemini  firmiter  in  mandatis,  ut  ab  impedimento  huius- 
modi  cesset  penitus  et  desistat,  pro  eo  vestre  gracie  nostrorum  obse- 
quiorum promptitudino  cu])imus  ubilibet  confirmari. 

Per  magistros  consulum  et  consules  hirffurdonses. 

13<2.  Januar  14.  Avignon.  671). 

Papst  Gregor  XI.  macht  dic  Balte  Bonifatius  VIll.  bekannt, 
nach  welcher  niemand  wegen  Geldschidden  mit  dem  Interdikt 
belegt  werden  soll. 

Or.  mit  d.  Halte  im  Ktjl.  St.  .1.  za  M. 

Schmidt  t Papstl.  fjrlatn  u,  Heg.  77,  l.  c.  S.  272. 

Gregorius  episcopus,  servus  servortim  Dei,  venerabili  fratri  epis- 
copo Nuomburgensi  et  dilectis  tiliis,  preposito  sancti  Severi  ac  decano 
beato  Marie  Erfordensium  ecclesiarum  Maguntino  diocesis,  salutem  et 
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npostolicani  beiiedictiuneni.  lustis  potentium  desideriis  libenter  annuimus 
eaque  favore  prosG(iuiniur  oportuno.  Sane  dudum  felicis  recordationis 
Bonifatius  papa  VllI.,  predecessor  noster,  per  suam  constitutionem , que 
incipit  Provide,  prohibuit,  ut  nulla  provincia,  civitas,  castrum,  villa,  locus, 
territorium  vel  districtus  auctoritate  ordinaria  vel  delegata  supponatur 
(‘cclesiastico  interdicto  pro  pecuniario  debito  vol  pro  cuiusvis  monete 
vel  pecunie  quantitate  quacunque  occasione  vel  causa  seu  quovis  ijtie- 
sito  colore,  ac  decrevit  irritum  et  inane,  si  secus  attemptatum  existeret 
vel  contingeret  attemptari,  nisi  talis  suppositio  interdicti  foret  facta  vel 
fieret  de  apostolice  sedis  licentia  speciali  et  expressa  per  ipsius  sedis 
patentes  litteras  apparente,  prout  in  c^cta  constitutione,  cuius  tenorem 
de  verbo  ad  verbum  fecimus  presontibus  annotari,  plenius  continetur. 
Tenor  voro  predictus  talis  est; 

Bonifatius  episcopus  servus  servorum  Dei.  Ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Provide  attendentes  quod,  ut  frequentius  quamvis  non 
sine  causa  sive  culpa,  tamen  multorum  interdicti  sententie  proferuntur, 
quodque  sunt  nonnulli  indices  nimis  prompti  ad  proferendas  easdem 
etiam  in  negociis  sive  causis,  que  interdictum  plus  ex  cupiditatis, 
(luam  ex  caritatis  radice  perspicuis  iudiciis  procedere  arguuntur, 
quodque  tempore  interdicti  divina  organa  suspenduntur  et  laudes  nec 
ecclesiastica  sacramenta  ministrantur  ut  solent,  tolluntur  mortuis  seu 
minuuntur  suffragia  presertim  per  oblationem  freiiuentem  liostie 
salutaris  adole.scentes  et  parvuli  percipientes  nimis  rarius  sacramenta 
inflammantur  et  solidantur  in  fide  tidelium,  tc|)e.scit  ilcvotio,  hereses 
pullulant  et  multi|)licantur  pericula  animarum,  piesentis  constitutionis 
providemus  odicto,  ut  nulla  ])roviucia,  civitas,  cjustra,  villa,  locus, 
territorium  vel  districtus  auctoritate  ordinaria  vel  delegata  suj)ponatur 
ecclesiastico  interdicto  pm  jKvuuiario  debito  vel  pro  cuiusvis  monete 
vel  pecunie  (jiiiuititate  iiuaeuu<|ue  occasione  vel  causa  sen  quovis 
quesito  colore,  pro  eo  maxime,  (juod  ipsorum  domini,  rectores  seu 
officiales,  quociimjue  nomine  censeantur,  aut  ineokr  seu  habitatores 
aut  singulares  persone  ipsorum  statutis  vel  statuendis,  ordinatis  vel 
ordinandis  terminis  hiiiusmodi  debitum  seu  quantitatem  non  solverunt 
hactenus  aut  in  antea  non  [wr.solvent.  Nos  enim  ex  nunc  decernimus 
irritum  et  inane,  si  secus  liactemis  extitit  attemptatum  vel  contigerit 
attemptari,  illmlqiie  revocavimus  omnino,  non  obstantiluis  (luibuscunque 
contractibus,  obligationibus,  pactis,  conventionibus,  com|K>sitionibus, 
sumissioiiibus,  fideiussionibus,  consensibus,  ]m>ccssibus  et  sententiis 
super  hoc  habitis  vel  habfuidis,  iuramentorum,  |M?narum  spiritualium 
et  temporalium  seu  mulctarum  vel  quacunque  alia  firmitate  vallatis,  nisi 
talis  suppositio  interdicti  hactenus  foret  facta  vel  in  antea  fieret  de 
apostolice  .‘<cdis  licentia  sjsiciali  et  expressa  per  ipsius  sedis  patentes 
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litteras  apparente.  Nulli  ergo  uiiiiiinu  iioininmn  liceat  hanc  paginam 
nostre  constitutionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire;  si(juis 
autem  hoc  attemptare  prestmipserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et 
beatorum  1’etri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursuium. 
Datum  Angnanie  11.  kal.  Innii.  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

Cum  nutem,  sicut  e.v  relatione  plurium  ad  no.strum  nuper  pervenit 
auditum,  nonnulli  indices  tam  delegati  qiiamalii,  constitutionem  huiiusmodi 
forsitan  ignoi'antcs.  opidum  Eifordense  Maguniine  diocosis  pro  ptamniario 
debito,  (luandoque  etiam  pro  modica  summa  jHH.‘unie  contra  tenorem  dicte 
constitutionis  fre(iuenter  supponant  ecclesiastico  interdicto,  nos  volentes 
in  premissis  de  oportuno  remedio  providere,  discretioni  vestro  per 
apostolica  scripta  mandamus,  (piatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum 
per  vos  vel  alium  seu  alios  predictam  constitutionem  in  ecclesiis  eiusdem 
opidi  et  aliorum  locorum  in  dicta  diocesi  consistentium,  de  (jiiibus  vobis 
videbitur,  ubi  et  quando  expedire  videritis,  auctoritate  nostra  solenniter 
publicare  curetis,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione 
postposita  compescendo,  non  obstante,  si  aliquibus  communiter  vel 
divisira  a sede  aiwstolica  indultum  existat,  quod  interdici,  suspendi 
vel  excommunicari  non  possint  j)er  litteras  apostolicas  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  induito  huiusniodi 
mentionem.  Datum  Aviuione  XVIlIl.  Kal.  Februarii,  pontificatus  nostri 
anno  secundo. 

13?i.  Januar  25.  680. 

Ernst,  <Jraf'  von  Glivhen,  und  Petze  von  Nezihyden  bekennen, 
dass  sie  schiedsrichterlich  zwischeti  der  StrnU  Erfurt  und  Heinrich 
von  Hcrhigen,  Hans  von  Nezilryden  und  Gi/seJer  vott  Besä  eine 
Sühne  gestiftet  haben,  worin  die  letzteren  sich  auf  zwei  Jahre 
veri>fliMen  , der  Stadt  nach  erfolgter  Aufforderung  mit  20  Lanzen 
je  einmal  im  Jahre  zu  dienen. 

Ür.  iin  Kgl.  Sl.  A.  zu  Hf.  S.  d. 

Wir  grave  Emst  von  Glichin,  herre  daselbins,  und  Fetze  von 
Nezilryden,  amptniann  zeu  Gotha,  bekennen  an  desme  offin  brieve,  daz 
wir  die  stat  zeu  Erfbrte  gemcinllichen  und  Henrichin  von  Heringen, 
Hansen  von  Nezilryden  und  Gyselern  von  Hesa  und  vre  knechte,  die 
man  der  stat  zeu  Erforte  sal  heschrihen  geben  an  eyrne  andern  brieve 
an  argelmt,  mit  eynander  gesunet  und  bericht  haben  allir  .«ache  umme 
alle  bruche,  uflonfte  und  fede,  die  zcwi.schin  den  vorgeschriben  ufi 
bede  syten  gewachsen  und  biz  her  utfgeslanden  waren,  in  sulchir  niaze, 
daz  sie  gute  frunt  under  eynandir  sin  siillen,  und  haben  des  Iriiwin 
an  die  hende  globit  yr  ein  dem  andern.  Ouch  ist  gered  in  derselben 
sune,  daz  Henrich  von  Heringin,  Hans  von  Nezilryden  und  Gyseler 
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von  Besä  stillen  dynen  und  furen  der  stat  zcu  Erforte  zcwentzig  mit 
glevenien  gutir  gewopenter  luyte  yrre  frunde  zcwey  gancze  iar  nehist 
nach  eynander  volgonde,  ie  des  iaris  eins  in  dem  lande  zcu  Duringin^ 
da  sie  sie  die  selben  mit  erin  yn  gefuren  mogin,  ufl’  ires  selbis  der 
vorgenanton  schaden  und  ufF  der  von  Erforte  kosten,  und  ist  gered, 
were,  daz  sie  under  den  zwentzigin  mit  glevenien  yemandes  brechten 
mit  yn  zcu  dinste  der  stat  Erforte,  der  da  vore  were  in  yrre  achte 
odir  furdechtenisse  und  des  die  stat  nicht  yn  wolden,  der  odir  die 
solden  gut  gleyte  haben  wider  von  yn  zcu  rytene  an  argelist,  und 
solde  sie  an  yrre  manzcal  nicht  bescliedigen.  Ouch  ist  gered,  were, 

daz  die  stat  von  Erforte  nicht  enmaneden  in  eyme  iare  umme  dinst. 

als  vorgeschriben  stet,  die  vorgenantin  Henrich  von  Heringen,  Hansen 
von  Nezilryden  und  Gysolern  von  Besä  und  daz  iar  furlieflfe,  des  iaris 
stillen  sie  des  dinstes  ledig  sy,  und  were,  daz  sie  in  den  zcwen  iaren 
beiden  nicht  gemant  worden  unimc  daz  vorgenante  dinst,  so  sullen  sie 
sin  bedes  furtragin  an  argelist  und  anegeverde;  und  wanne  sie  gemant 
werden  in  den  zcwen  iaren,  so  sullen  sie  ye  des  iares  nicht  wenn 
eyns  dynen.  als  oben  stet  beschribin.  Ouch  i.st  gered,  were  daz  unsere 
herren  die  marggraven  hiesin  Henrichin  von  Heringen,  Hansen  von 

Nezilryden  odir  Gyselern  von  Besä,  daz  sie  endsagin  solden  unde 

viend  werden  umme  yren  willen  der  stat  zcu  Erforte,  welche  zcyt  daz 
were,  daz  mogin  sie  thun,  wann  sie  wollen,  und  sullen  dartimme  von 
der  stat  und  den  yren  unftirdacht  bliben  an  argelist.  Were  och,  daz 
die  vorgennnten  der  stat  Erforte  viend  wolden  werden  tinime  irre  fiunde 
odir  timme  yres  selbis  willen,  daz  sullen  sie  der  stat  zcu  Erforte 
vierzcen  tage  vor  lazen  wizsen.  Ouch  ist  gered,  yre  knechte  die  die 
selben  Henrich  von  Heringen,  Hans  von  Nezilryden  und  Gyseler  von 
Besä  beschribin  geben  der  stat  Ertbrte,  were,  daz  der  selbin  knechte 
ycheiner  von  yn  schide,  wilcbe  zcyt  daz  were,  daz  sullen  sie  der  stat 
Erforte  zcu  wizsen  thun  und  sullen  sich  darane  an  aigelist  und  »me 
furdechteniz  bewart  han.  Die  sune  zcu  haldene  haben  sie  globit  von 
der  stat  wegin  Huge  ein  Bruns  ratisineistere  und  herr  Conrad  von 
Mechele,  die  yn  wedir  von  der  stat  wegin  Erforte  gemeintlich  globit 
habin  die  selben  sune  zcu  haltene  an  argelist,  als  vore  stet  beschribin. 
Da  by  sint  gewest  und  sint  ouch  gezcuge  er  lohan  von  Utinsperg  und 
er  Tvle  von  der  Bachsa,  bürgere  zcu  Erforte,  Günther  Krytag  und 
Sittrid  von  Mulhus.sen,  ratisineistere  zcu  Gotha,  darzcii  vil  bydersit 
glüubhaftiger  lute.  Ouch  han  wir  vorgeschriben  grave  Ernst  und  Petze 
von  Nezilryden  unsir  insigle  au  diesin  brioff  lazen  hengen,  der  gegeben 
ist  nach  Gots  gebürte  driczenhundert  darnach  in  dem  czwey  und 
sybinczigistcn  iare  an  sente  Pauwils  tage,  als’her  bekart  wart 
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1372.  Marz  4.  ßSl. 

Bulthaxur,  I/imlgraf  zu  Thüringen,  Markgmf  zu  Meinsen,  in  dem 
üsltrland  und  zu  lAtndsbcrg,  Graf  zu  Orlamünde  und  Herr  des 
Ixindes  Heissen,  hehmnt,  dass  er  Tilon  von  der  Sachsen,  (iuntlier, 
Dieterich  und  Hans  Schenken,  Brüder,  (Ule  Bürger  zu  Erfurt, 
mit  zw<ü  Hufen  zu  Utensperg  und  einem  Baclwfen  daselbst  belehnt 
habe. 

Zeugen:  Herr  Ijadcwig,  apt  zu  Salfelt,  die  erloln  er  h’riderii'h 
von  Schonburg,  herro  zeu  Uluchowe,  er  Friderich  von  Wangheym, 
Heyse  Valke,  Heinrich  von  l>mgetelt,  l’eczze  von  Nczzelried. 
Gegeben  1,372  am  dornstago  vor  letare. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 


1372.  MSrz  15.  (*>82. 

Die  Marktjrnf(n  ma  Meisseti  setzm  für  SOti  Sehoek  Brager 
Groschen  den  Erfurter  und  ]‘össnceker  Juden  Scholein  Ha.scn  von 
Hrunnow,  Riffeln  uml  Isunen  Schohun  Hasen,  dertn  Sehice.stern, 
tiLs  Bürtjen  den  Grafen  Friedrich  von  Orlamünde,  Gebhard  t'on 
Qiurfuii,  Heinrich  Herren  zu  Heldrungen  und  atulere  Herren 
und  Edle. 

Heitzenstein,  l.  c.  S.  I8S. 

1372.  3Iärz  28.  Prag.  683 

Jehann,  Erzbischof  v(m  Maine,  bestätigt  der  Stadt  Erfurt  alle  von 
seinen  Vorgängern  erhaltenen  Privilegien  und  Rechte. 

Cop.  1445  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

lohannes,  Dei  et  apostolice  se<li.s  gracia  Moguntine  sedis  archie- 
piscopus,  sacri  imperii  per  Uermaniam  aivhicancellarius,  prudentibus 
viris  magistris  consulun),  consulibus  totique  universitati  civitatis  nostre 
Erfordensis  fidelibus  suis  dile<'tis  gi-atiam  suam  etomne  bonuni.  Merita 
nostrorum  obsetpiia  fidelium  non  solum  amplianda  sunt  premiis,  setl 
graciosis  beneficiis  detioranda,  sicut  fideles  ipsos  devocionis  sinceritas 
ornat  internis,  .sic  nostro  favort*  se  gaudeat  externis  adornandas.  Igitur 
attendentes  devotionis  et  fidei  vestre  puritatem  ac  grata  et  accepta 
servicia,  hactenus  nobis  et  ecclesie  nostre  Maguntine  exhibita  et,  non 
dubitamus,  in  tuturum  exhibenda,  quic(|uid  a pre<iecessoribus  nostris, 
archiepiscopis  Maguntinis,  omnibus  vel  quibuscunque  temporibus  eorun- 
dem habuistis,  non  minuere  sed  potius  adaugere  volentes,  omnes  liber- 
tates, litteras,  gratias  et  indulgentias,  ab  ipsis  prodecessoribus  nostris, 
archiepiscopis  Maguntinis,  vobis  et  universitati  vestre  datas  et  concessas, 
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sicnit  proiiul«;  sunt,  [irosentibus  uontinriiimis,  iuri  nostro  et  eoolesiü 
nostro  Miigiintiiu*  ae  rlcri  nostri  in  omnibus  sempet  salvo.  Datum 
Pra^e  anno  Domini  .M.  CCC.  LXXII.  ipso  die  s.  Pasee. 

De  mandato  domini  Maguntini 
lolmnnes  de  Wulfrieliesliuszen. 

13 <2.  .März  28.  ö84. 

J>rr  Jlut  SU  Erfurt  rcrji/lirJittt  sirh,  5 Jahre  hiulereinauJer  dem 
Ersbisilw/  ron  Maius  je  100  Mark  lötiyeu  tiilhers  su  Murtini 
für  die  in  Erfurt  icotoicnden  Juden  su  besuhlen. 

Or.  mit  d.  S.  iin  Kgl.  H.  A.su  München. 

Wir  ratismeistere,  rete  und  stad  zu  Erfbrte  bekennen  ufienlichen 
in  deseni  bril'e,  daz  wir  uns  mit  dem  erwerdigen  in  (iote  vatir  und 
berrin,  unserm  gncsiigen  berren  lohanse,  ertzebisebofe  zu  Mentze, 
gutliclien  und  fruntlieben  vorevnet  baben,  als  ummo  sine  iuden,  die 
l)ie  uns  wonen  zu  Krforte,  daz  wir  wollen  und  sullen  ynio  geben  und 
gutlieben  beczalen  de.se  neste  fumi'  iar,  die  noeb  eynandir  volgen,  alle 
iar  bundirt  marg  lotiges  silbirs  vor  ilie  stdbeu  iuden  uff  s»*nte  Mortins 
tage;  ilamete  sullen  oiudi  die  selben  iuden  ledig  und  vortnig^^n  sin 
alles  gedrenknis.ses  und  bäte  von  unserm  vorgenautin  berrin  von 
.Mentze  und  sines  stiffte.  Des  zu  orkunde  haben  wir  unser  stad 
insegel  an  «lesen  brif  geliangen,  der  gegeben  ist  nach  Christi  gebürt 
tusent  iar  driehuiuljrt  in  dem  czweyundsobintzigesten  iure  an  dem 
beylgen  ostiitage. 

1372.  März  28.  «85. 

I>er  Rat  su  Erfurt  verspricht  dem  Ersbischof  Johann  von  Mainz, 
10  Jahre  lang  jährlich  150  Mark  Silber  dafür  su  besohlen,  dass 
er  die  Stadt  schiitse  uml  bei  ihren  Freiheiten  lasse. 

Cop.  1377  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

t'idckenstein , Rist,  ron  Erfurt,  S.  270. 

Wir  ratesmeister,  rete  und  stadt  zu  Erffurte  bekennen  uttinlichen 
an  diesem  brieve,  uff  das  der  erwirdige  in  Gode  vater  und  herre,  unssir 
gnediger  berre  lobans.  ertzbiscboff  zu  Mentze,  uns  die  bürgere  und 
sine  Stadt  Erttorte  und  die  unsein  getruwelicb  und  vestigklichen  schütze, 
seberme  und  verleidinge  und  by  allen  unsern  eien,  t'rybeiten  und  guten 
gewonbeiten  behalde,  so  sollen  und  wollen  wir  diese  liebsten  zehen 
iar  nach  oyuander  alle  iar  uff  .sente  Mertinstag  demselben  uusserm 
berren  geben  und  gütlichen  betzalen  andirbalbbuudert  marc  lotiges 
Silbers.  Des  tzu  urkunde  haben  wir  unsir  stadt  ingesegel  an  diesen 
brieft  gehangen,  der  gegeben  ist  nach  Cristi  gebürt  thusent  druhundert 
in  dem  tzweyuudsiebentzigisten  iar  au  dem  beyligen  ostertage. 
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Dir  Hat  zu  Erftirt  siMirsd  mit  dem  Krztiisehof  nm  Mainz  ein 
ziJmjähriijes  Dünilnis  zum  ijeijimseitiijm  Srliulz  ihrer  lieehtc  und 
Freiheilm,  namentJich  des  Jleeldes,  dass  l'jr/'urhr  Bürger  nur  rar 
dem  mainzisfJien  dericht  in  Erfurt  helangt  werden  können. 

Or.  mit  il.  S.  im  Kiß.  11.  A.  :u  Münehen  Auf  der  Kuekseite  steht  nm 
ijleichzeitiiirr  Hnml : Kt  Ixmmii  essot,  iukmI  illa  littora  iiiHpiccrftiir,  i|iiia, 
ut  credo,  minime  aervaut  illam  unionem. 

Wir  ratesmej'stere,  ..  rete  und  dy  bürgere  gemeynliclien  der  .atad 
Erforte  bekennen  uffenlichen  an  deseni  kegonwertigen  brife,  wann  wir 
an  unsem  friheyten,  hantvesten,  gerichten,  gnaden,  eren,  alden  gewon- 
heyten  und  rechten,  und  bie  namen  von  den  marggrafen  von  Myssen 
an  den  vyr  stulen  und  an  andern  yren  gerichten  vil  und  gnug  zu 
schaden  getlrungen,  an  gericlite  gelieyschet,  georteylt,  besweret,  eyner 
vor  den  andirn  werden  uftgehalden  wedir  unser  und  des  erwerdigen 
in  Gote  vatir  und  herrin,  un.sers  gnedigen  herrin  von  Mencze,  friheyd. 
gnaden,  hantvesten,  eren,  gewonheyd,  geriditen  und  wedir  recht,  also 
der  egenante  unser  lierre  von  des  riches  wegen  von  Römischen  keysern 
und  koningen  als  eyn  redit  korturste  des  riches  und  wir  von  sundir- 
liehen  gnaden  und  hantvesten  der  selben  . . keysere  und  koiiinge  sint 
begnadet  und  gefreyget  und  von  aldere  also  herbracht  haben,  ilaz  uns . . 
bürgere  von  Erforte  und  unse  inwonere  keyii  fürste,  grafe,  fryherre 
odir  nymant  heyschen , laden,  boclagen  an  dcheyme  gorichte  orteylen, 
ulfhalden,  bekuniniem  odir  in  dcheynerleyge  wise  an  yren  guten 
besweren  sullen  dann  vor  dem  vorgenanten  unserin  herrin  von  Mencze 
odir  sinen  richtern  zu  Erforte,  als  verre  als  den  clegem  recht  da  wirt 
geholten  nach  lute  und  haldunge  unsers  obgenanten  herrin,  sines  stifftes 
und  unsir  hantvesten,  die  wir  beydirsyd  darubir  haben,  und  wann  nii 
die  egenanten  beswerunge,  uffhaldunge,  orteyle  und  gedrenknisse  unsers 
vorgenanten  herrin  und  synes  stifftes  friheyd,  hantvesten,  gnaden  und 
recht  eygentlich  und  zufordirst  aneruren  und  angeboren  und  davone 
gekrenket  und  vorbrochen  W'erden , darutnme  und  auch  durch  unsern 
dinst,  den  wir  unserm  dickegenanten  gnedigen  herrin  von  Mencze  und 
sime  stifite  williclichen  irczeyget  und  getan  haben  und  in  zu  künftigen 
czyten  tun  wollen,  haben  wir  uns  mit  wi.ssen,  willen  und  rate  unser 
frunde  geeynet,  geseczet  und  vorwollenkorl,  und  voreynen  und  .seczen 
uns  in  desem  offen  brife  mit  dem  egenanten  unserm  herrin  von  Mencze 
in  alle  der  wise,  als  hirnach  stet  goschriben.  Czu  dem  ersten  daz  wir 
wollen  demselben  unserm  herrin  von  Mencze  sin  beholfen,  daz  sines 
stifftes,  siner  pfaffheyd  und  der  stad  Erforte  friheyd  und  hantvesten, 
mit  namen  umme  die  heyschunge,  ladunge,  orteyle  und  offhaldunge 
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iler  vyr  stiilo  unil  ilcr  aiulorn  gi^riclito  von  don  vorgonantPii  niarggrafon 
yii  mul  uns  nnvorbroclien  und  nicht  gekrenket  werden,  also  duz  her 
uns  und  wir  yn  bie  der  friheyd  und  gewonheyil  belmlden  wollen , daz 
nyniant  die  siuen  odir  die  unsern  sal  heyschen.  laden  odir  yn  gebiten 
an  die  vorgenanten  vyr  stule  odir  an  andere  gerichte,  odir  iibir  sie 
odir  uns  da  richten  odir  utt'halden  nmh  zu  schaden  dringen,  als  verre 
wir  daz  mit  dem  rw-hten  nach  des  stifftes,  siner  pfaffheyd  und  yrn- 
und  unsere  hantvesten  gewonheyd  und  frvheyd  lute  geenden  und  uz- 
getragen mögen,  iz  sie  vor  dem  riche  odir  wo  sich  daz  uzzutragen 
gebort.  Wer  dem  vorgenauten  unserm  herrin,  den  sinen  und  der  stad 
Krtorte  darüber  die  t'rihoyte  und  hantvesten  vorbrechen  wolde,  so  wollen 
wir  eyme  und  her  uns  und  den  unsern  wodir  darczu  getruweliehen 
sin  behülfen,  alle  argolist  und  g«!ferde  uzgeslossen.  Und  queme  wir 
darummc  zu  krige  und  siner  umptlute  odir  dynere  darczu  bedurften, 
den  sullen  wir  kost  geben  und  vor  yren  schaden  stehen,  als  mogelich 
ist  und  gewonlich.  Üueh  wollen  wir  unserm  egenanten  herren  von 
Mencze  zu  allen  sinen  hantvesten,  brifen,  rechten,  gnaden,  friheyten, 
re<lelichen  gewonheyten,  lenguten,  erbe,  gerichten  und  waz  darczu 
gehöret,  als  her  die  biz  her  gebracht  hat,  getruweliehen  dynen  und  yn 
darane  nicht  hindern,  dryngen  odir  beschedigen  wedir  sine  gute  aide 
redeliche  gew'onheyd,  und  wer  yn  darane  wedir  recht  hindern,  dryngen 
odir  beschedigen  wolde,  in  welcher  wiz  daz  were,  darczu  wollen  wir 
^‘me  dynen  und  getruweliehen,  als  verre  her  recht  hat,  sin  beholfen 
ane  alle  argelist  und  geferde.  Queme  ouch  unser  vorgenanter  herre 
von  Mencze  odir  wir  odir  die  unsern  mit  ymandem  odir  ymand  mit 
uns  zu  kryge,  so  wollen  wir  und  die  stat  Erforte  darezu  getruweliehen 
yme  sin  beholfen  und  sine  sloz,  huid  und  lute,  die  her  hat  in  dem 
lande  zu  Düringen,  uff  dem  Eyclisfehle  und  in  Sachsen  czwuschen 
der  Leyiie  und  Käme,  mit  namen  Kusteherg,  Heylingenstad,  Hartinbeig, 
tiebeldehu.sen  und  Dudirstad,  und  waz  darczu  gehoi-et,  getruweliehen 
besidiureii  und  hesehermen  aiie  alle  argelist  und  geverde.  Und  were, 
daz  wir  dartzu  unser  frimt  und  dyiiere  von  utisei's  egenanten  herrin 
amptlute  maiiunge  wegen  iit  sine  sloz  senten,  den  sal  her  koste  und 
futer  geben,  als  lange  her  der  in  sinen  .slozzen  bedurfte.  Ouch  sullen 
wir  unsern  ilickgenanlen  iierrin,  sinen  stifft,  pfaffheyd  und  manne  bie 
alle  yre  und  ih*r  pfaffheyd  rechten,  ei-en  und  friheyten,  als  sie  die 
von  alilere  his  her  bracht  haben,  lazzen  bliben  und  darczu  getruweliehen 
sin  beholfen.  Alle  dese  vorgeschrihen  stucke  und  artiekel  und  yr  ixlich 
bysundern  wollen  wir  egenanten  ratesmeystere,  . . rote  und  die  sta<l 
Erforte  czehen  gancze  iar  von  giflt  desi's  hrifes  .stete  und  iinvorbriichlichen 
halden  ane  alle  argelist  und  geferde  Und  des  zu  erkunde  und  merer 
sicherhoyd  haben  wir  der  vorgenanten  stad  Erforto  insogcl  wissentlichen 
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an  desen  brif  gehangen,  der  hinibir  gegeben  ist  nach  Cristi  gebürt 
dryczenhundirt  iar  in  dem  czwey  und  .sobinczigesten  iare  an  dem 
lieylgen  ostirtago. 

1372.  März  28.  Prag.  687. 

Johann,  Erelhschof  von  Mainz,  hekennt , dass  er  sich  mit  H'isseH 
und  auf  den  Rat  des  röniischeti  Kaisers  Karl  IV.  mit  dm  Bürgern 
SU  Erfurt  namentlich  sum  Schutz  gegen  die  Markgrafm  von 
Melssm  und  derm  Angriffe  auf  die  Rechte  und  Freiheiten  der 
^ Stadt  Erfurt  wie  des  Erzstiftes  auf  10  Jahre  verlmndm  habe 
unter  denselben  Betiingungen , wie  sie  in  dci'  vom  Rat  zu  Erfurt 
atisgestelUm  Urkunde  gmannt  sind,  doch  mit  dem  Zusatz,  dass 
die  Bürger  sich  verpflidden,  von  der  Juden  wegen  dem  Erzhisclwf 
fünf  Jahre  hintereinander  zu  Martini  Je  100  Mark  löligen  Silbers 
zu  bezahlen,  nach  Ablauf  der  5 Jahre  aber  die  Juden  wieder  zu 
des  Erzbischofs  ^Mllcn  und  Händen  gelangen  zu  lassen! 

(iegebin  zu  l’rage  1H72  an  dem  heiligen  ostertage. 

De  mandato  domini  Maguntini 
lohannes  de  Wulfricheshuseu. 

(legenbericht  auf  den  sumnuiriachen  Bericht  nm  Mainz  ctr.  Erfurt  1640, 
No.  62. 

Lünig,  H.  A.p.apec.  cont.IV,  2,  S.450. 

• Der  tyoiilant  der  L'rhinde  stimmt  mutatis  mutandis  fast  irörtlich  idierein 
mit  No,  6S6. 

1372.  März  28.  Prag.  688. 

Kaiser  Karls  IV.  iMtidfrieden , auf  gerichtet  zwisehen  dem  König 
von  BÖhnim,  dem  Erzbischof  von  Mainz,  dem  Bischof  von  Naumburg, 
dcti  genannten  Grnfm  von  Gleichen,  Hohenstein , Schwarzburg  und 
Stolherg,  und  den  Städtm  Erfurt,  Mühlhausen  und  Nordhausen. 

(h.  mit  11  S.  im  Kgl  St.  A.  zu  M. 

Biihmer- Huber  R.  I.  VIII,  Nr.bOHl. 

Wir  Karl,  von  Gots  gnaden  römischer  keiscr,  zu  allen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kunig  zu  Beheim , bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit 
diesem  briefe  allen  den,  die  yn  sehent  oder  horent  lesen,  wann  tvir 
mit  den  vernunnflten,  die  uns  Got  gegebin  hat,  wol  erkennen,  da.s 
unser  und  des  heiligen  reichs  wirde  und  ere  und  der  lande  gemach 
und  selikeit  mit  dheinen  andern  Sachen  so  wol  bestellit  werdin  als  mit 
gemeinem  friede,  dovon  allermeniclich,  arme  und  reiche,  in  tröstlicher 
Sicherheit  bleibin,  dovon  hau  wir  mit  rate  unsir  fürsten,  herren  und 
andirn  unserer  und  des  heiligen  römischen  reichs  getrewen,  mit  wol- 
bedachtim  mute,  mit  keiserlicher  mechtevolkomenheit  und  mit  rechter 
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wissen  einen  {'emeinen  lantfriedo  zu  eren  und  zu  wirdin  dein  heiligen 
römischen  reiche  geboten  und  geniachet,  und  dorinne  sullin  sein  durcli 
unser  keiserlich  gebot  beinanien  der  durchleuchtig  Wenczlaw,  kunig 
zu  Beheiin,  niarggrafi'e  zu  Brandeniburg  und  hertzog  zu  Slezien,.  unser 
lieber  sun,  die  ervvirdigen  lohannis,  erzebischofl  zu  Jlentze,  des  heiligen 
reichs  erzekariczler  in  deutschin  landen,  unser  lieber  vettir,  Gerhard, 
bischoH  zu  Nueinburg,  unsere  fersten,  die  edlen  Heinrich  und  Ernst 
von  (ilychen,  Heinrich  von  Hohenstein,  lohanns  von  Swartzburg  und 
Heinrich  von  Stolherg,  grafen,  und  die  rete  und  . . burger  gemeinlich 
der  stete  Erfurt,  Mulhusin  und  Northusiu,  unsere  und  des  reichs 
getrewen,  und  sullin  sie  alle  den  lantfriede  haben  und  haldin^von 
diesiui  heutigen  tage  anzuhebin  zehen  gancze  iar  zu  zelen  noch 
einandir,  als  sie  uns  das  gelobit  und  gesworen  haben  mit  leibhafitigen 
eiden,  die  sie  darüber  zu  den  heiligen  getan  haben,  in  sulcher  bescbeideu- 
heit,  das  sie  allesampte  untereinander  für  sich,  ire  erben  und  nach- 
konien  die  egenannten  zehen  iar  in  krelften  desselben  lantfrieds  iren 
furstentum,  herscheftte  nnd  stete,  vesten,  rechte,  ere,  Ireiheit,  gut, 
gewonheit,  leute,  besessen  gute,  manne  und  alle  zugehorunge,  wie 
man  die  benennen  mag,  wieder  allermeniclich,  die  sie  doran  angriften, 
hindern  oder  beschedgen  weiten  in  dlieineweis,  getrewlich,  ernstlich 
und  fleissiclich  einandir  hcigestendig , gi^raten  und  gehulfen  sein 
sullen  mit  sulcher  macht,  als  des  not  wirdet  noch  der  Sachen  gelegen- 
heit  und  als  hernach  begriffen  ist,  als  otlte  sie  allesampte  ir  einer  oder 
merer,  wenn  einer  sulcher  hülfe  bedürfen  werden,  und  ir  einer  von 
den  andirn  oder  ire  amptleute  sulcher  hulfle  angesuchet  und  ermanet 
wunien.  Were  abir  suche,  das  ir  einer  oder  mer  wann  einer  on  iren 
landen,  vesten,  bürgen  und  zugehoruugen  an  sulcher  stat  von  den 
vinden  angegriften,  gehindert  und  beschedget  wurden,  das  die  andern 
ym  Oller  yn  nicht  zu  hulffe  konien  muchten,  sulche  lande,  leute, 
vesten,  burge,  gute  und  zugehorunge  zu  schirmen  und  zu  weren,  so 
sullen  die  andern  allesampte  und  ir  iglichir  besundir  dieselben  vinde 
und  vvidersachen  angriffen,  hindern  und  geschedgen  an  den  orten,  die 
an  sie  und  an  ire  land  oder  slosse  stossen,  mit  aller  irer  macht,  nach 
<lem  als  des  denne  in  sulcher  suchen  gelegenheit  not  wirdet,  in  guten 
treuen  und  on  alle  geverde  und  in  aller  der  masse,  als  hernach  von 
Worte  zu  w'orte  geschriben  stehet.  Czu  dem  ersten  sullen  alle  und 
igliche,  die  in  diesem  lantlriede  begriffen  sein,  getrewlicheu  und  on 
alles  geverde  die  Strassen  in  ir  igliches  lauilen  und  gebieten  frieden, 
schuczen  und  schirmen,  unu  ir  keiner  sol  die  hindern,  irren  oder  ver- 
bieten diireh  dheiuerleie  .Sachen  willen,  also  das  die  der  kauffnian  und 
allermeniclich  friedlichen  varen  und  zyhen  mögen,  und  dorufl  von 
lande  zu  landen,  steten  zu  steten,  vesten  zu  vesten,  und  sust  yn  alleweg. 
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als  des  notdiuflt  wirdet,  treiben,  tragen,  furen  und  wandern  niiigen 
on  hindernuzze  und  on  allcsgeverde.  Und  wero  das  saclie,  das  yeninnd 
under  yn  oder  sust,  wer  der  were,  die  Strassen  verbieten  oder  liinderu 
wolde,  das  stillen  sie  alle  und  ir  iglicher  getrewlicdien  weren  und  mit 
ganczer  macht  dorzu  on  geverde  behulflen  sein,  das  die  Strassen  in 
allen  suchen  gentzlich  unverboten  und  ungehindert  bleiben.  Were  auch 
Sache,  das  yemand,  wer  der  were,  die  obgenannten  herren  oder  stete, 
alle  oder  etliche  under  yn,  die  in  die.sem  lantfrietle  begriffen  sint,  oder 
sust  die  stras.sen,  als  vorgeschribin  stehet,  angreiffen,  verunrechten, 
hindern,  beschedgen  oder  irren  wurde,  so  sol  und  mag  zu  hant  der 
oder  die,  in  des  lande  oder  gebiete  oder  an  dem  oder  an  den  sulche 
stucke  gescheiten  weren  oder  geschehen , die  unter  yn,  die  der  geschichte 
nechstp  gesessen  sein,  und  auch  den  andern,  ob  is  notdurfft  wirdet,  die 
in  diesem  lantt'riede  begriffen  sein,  das  vorkundigen  und  wissen  lassen, 
und  dieselben,  den  is  also  verkündiget  wirdet,  siilln  von  .stat  an  sulchen 
gebrechin,  angriffe  oder  hindernttsse  weren,  keren  und  wenden  mit 
ganczer  macht  oder  noch  dem , als  denn  der  httlffe  not  wirdit.  Were 
aber,  das  man  von  sulcher  Sachen  wegen  dheiner  volge  für  vesten, 
slos.sen , steten  oder  in  lande  beduiffte,  so  sol  ye  der  herrn  und  stete 
unter  den,  die  in  diesim  lantfried  begriffen  sein,  und  der  oder  die  zu 
sulchen  sachen  ermanet  wurden,  binnen  vierzehen  tagen  nehst  darnach, 
als  sie  des  ermattet  werden,  volgen  und  zu  sulchen  Sachen  die  iren 
senden,  mit  nitmen  die  obgenannten  der  kttnig  von  Beheim  drei.ssig, 
der  . . erzebischoff  von  Mentze  dreissig,  der  bischoff  von  Nttentburg  zehen, 
unti  die  obgenannten  grafen  alle  zwenundzwenczig,  der  rat  und  burgor 
von  Erfurt  dreissig,  der  rat  und  burger  von  Mttlhttseu  zweite,  und  der 
rat  und  burger  von  Northiisen  sechse  manne  mit  glen  wolgeztiget. 
Welcher  auch  unter  yn  mit  sulcher  zal,  als  vorgeschriben  stehet,  ilio 
andern  alle  oder  ir  ein  teyl  ynt  zu  volge,  hilffe  oder  tegliehem  krigc 
ledit,  der  sol  den  geladenen  zu  hant,  als  sie  in  sein  land  kiimen  und 
also  lange  sie  bei  yn  sein,  gowonliche  kost,  futer  und  htiff'slag  geben 
und  keine  pfantlosunge.  Wurde  aber  der  httlffe  und  volge  not  mit 
ganczer  macht,  so  sol  ye  der  herrc,  stete  und  alle,  die  in  diesim 
lantfriede  begriffen  sein,  alle  die  zeit  und  die.sir  lantfriede  weret,  dem- 
selben lantfriedo  getrewiich  beizestehen  behttlffen  sein  und  auch  volgen 
mit  ganczer  macht  on  alles  geverde,  wenn  und  wie  offtc  des  not 
geschieht,  uff  sein  selbis  kost,  ft  unten  und  schaden,  (ileicher  wise  sol 
auch  yeder  man,  der  zu  hunthafftir  tat  ermanet  winlet  oder  dieselhin 
eiferet,  getrewlichen  volgen  derselbiit  hanthafftir  tut  mit  ganczer  niacht 
oder  nach  dem,  als  denn  sulcher  volge  not  wirdet,  on  alles  geverde. 
Were  auch,  das  sie  von  wegen  diesis  lantfriedes  vesten,  stete  oder 
slozz  gewunnen,  von  welchem  unter  yn  diestdben  vesten,  stete  oder 
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slos.so  zu  leben  gingen  oder  des  sie  eigen  weren,  demselben  sollen  sie 
bleibin  on  hindernus  und  on  alle  Widerrede.  Was  aber  andire  vesten, 
stete  oder  slosse  gewunnen  wurden,  die  sullen  sie  gleiche  teilen  noch 
inanzal  gewopentir  leute,  die  denn  do  bei  weren,  oder  sie  sullen  die 
brechin  oder  is  doniit  machen,  wie  sie  des  eintrechticlichen  denn  zurate 
werden.  Und  die  obgenannten  fürsten,  herren  und  stete,  alle  und  ir 
iglicher,  die  in  diesim  lantfriede  begriffen  sint,  sullen  auch  besampt 
oder  besunder  umb  dheinerleie  Sachen,  die  in  diesim  lantfriede  geschehen 
oder  yn  anniren,  in  dheineweis  sich  mit  nyemanden,  wer  der  were, 
in  dheineu  Zeiten  frieden,  sunen,  tagen  nwh  richten,  es  geschehe  denn 
mit  ir  aller  oder  des  merern  teiles  unter  yn  on  geverde  eintrechtigeu 
wissen  und  willen,  oder  es  were  deiine,  das  sulche  sache  genczlich 
und  gar  hingeleget,  versuiiet  und  verrichtet  wurden.  Were  auch,  das 
dheinerleie  schelunge  oder  zweitrucht  unter  yn  oder  den  iren  uftstunden, 
dieselbn  sullen  scheiden  und  richten  die  sechse,  der  drey  die  obgenanten 
erzebischoff  von  Mentze  und  unser  sun,  kunig  zu  Beheim,  und  die 
andern  herren  und  stete  drey  bynnen  einem  monden  dorzu  kiesen 
werden.  Mochten  sie  aber  sulche  zweitrucht  nicht  richten,  so  sullen 
sie  zu  yn  Heinrich  Knorren  oder  einen  andern  des  egenannten  erze- 
bischofl's  do  in  den  landen  besezzenem  manne  nenien  zu  einem 
sibenden,  und  wie  sie  denn  die  sibene  oder  der  merer  teil  untei  yn 
mit  fnintschaflt  oder  mit  rechte  scheiden,  das  sol  ane  alle  Widerrede 
gehalden  werden,  ausgenomeu  eygen  und  erbe,  darüber  dieselbin  sibcn 
oder  der  merer  teil  unter  yn  nicht  scheiden  sullen.  Und  dieselbin 
scheidleute  sullen  auch  alleweg  dorumb  unvordacht  bleiben.  Und 
sulche  scheidunge  sol  auch  geschehen  und  geendit  werden  bynnen 
eynem  monden  in  der  stat  zu  Erfurt  oder  andirswo,  do  is  aller 
be(|uemlichste  sein  werdet,  noch  gelegenheit  solcher  Sachen.  Uml 
were  is,  das  der  egenannte  erzebischoff  zu  Mentze,  do  Got  für  sei, 
abcginge  in  den  vorgenannten  iaren  diesis  lantfriedis,  .so  sullen  die 
edlen  Borso  von  Ryseniburg  oder  Thymo  von  Colditz  oder  ein  andirer 
den  wir  oder  der  egenannte  unser  sun,  der  kunig  von  Beheim,  dann 
dorczu  setzen  und  gebin,  der  sybende  sein.  Es  sol  auch  dheiner  der 
übgenannten  fürsten,  herren  und  stete,  die  in  diesim  lantfriede  begriflen 
sein,  zu  des  andern  besessen  mannen  durch  dheinerleye  Zugriffe, 
besagung  oder  andir  Sachen  willen , die  vor  diesim  lantfriede  geschehen 
weren,  oder  hernach,  die  weile  der  lantfriede  weret,  geschehen,  nicht 
richten  nach  richten  lassen,  oder  dieselbin  dorumb  hindern  oder  be- 
kümmern in  dheineweis,  sundir  ir  iglicher  sol  sulche  des  andern  unter 
yn  besessen  manne  vor  irem  herren  beteidingen  und  beclagen,  der  ir 
ilonn  zu  rechte  mechtig  sein  sol,  und  umb  sulche  Sachen,  die  vor 
die.sem  lanttriede  geschehen  weren,  so  er  erste  mag,  und  umb  andir 
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stukke,  die  furbasmer,  alle  die  weile  und  diesir  lantfriede  weret,  geschehen 
innewendig  eynem  nionden  nehste  dornach,  als  sie  verclaget  werden, 
rechtes  von  yn  heltten.  Mochte  er  abir  ir  also  nicht  meehtig  sein  oder 
rechtes  von  yn  helffen,  so  sol  derselbe  ir  herre  snlcher  seiner  manne 
fyent  sein  und  bleibin  gleich  den,  die  wider  den  lantfriede  g^etan 
haben,  ausgenoraen  den,  die  mit  Imnthafftiger  tat  begriften  werden, 
mit  den  man  alleweg  gefaren  sol  als  recht  ist.  Wore  auch,  das  yeniand 
andire  tnrsten,  herren,  stete,  oder  andire  lente  in  diesen  lantfriede 
körnen  und  treten  weite,  den  stillen  und  mngen  sie  doriii  nemen  mit 
ir  aller  guten  willen  und  wissen,  in  allen  sulchen  Sachen  und  unter- 
■scheiden,  als  vor  und  hernach  geschriben  stehet.  Auch  sullen  die 
obgenannten  lurslen,  herren  und  stete  alle  und  ir  iglicher,  die  in 
diesim  lantfriede  begriflen  sein,  in  den  iaren  desselbin  lanttriedis  sich 
mityemanden,  wer  derwere,  nicht  verstrikken , verbinden  oder  dheiner- 
leye  eynunge  oder  gütliche  stehen  machen  in  dheineweis.  die  dem 
obgenannten  lantfriede  zu  hindernisse  oder  schaden  kumen  mugen. 
Auch  sol  diesir  lantfriede  unschedlichen  sein  sunderlichen  oynungen 
und  buntbriefen,  die  die  obgenannten  grafen  und  stete  furraals  unter 
einandir  bedirsyt  gemacht,  gesworn  und  gegebin  haben,  wann  die- 
solbin  eynungen  und  buntbriefe  sullen  in  iren  gantzen  krefften  bleiben; 
und  sol  auch  diesir  gegenwertiger  lantfriede  unschedlich  sein  dem 
vorgenannten  grafen  Heinricli  von  Hohenstein  an  hertzogen  Otten  von 
Brunswig,  also  das  er  uff  yn  von  wegen  des  lantfriedes,  ab  is  not 
geschehe,  kein  hilfle  oder  volge  tun  darff.  Und  wann  wir  in  demselbin 
lantfriede  von  keiserlichen  gnaden  sein  und  yn  schii-mon  und  hant- 
haben  wollen  gnediclich  zu  unsern  und  dos  heiligen  rcichs  eren  und 
zu  tröste  denselben  unsern  getrewen  und  Untertanen,  dach  also,  das 
wir,  unsir  sun,  der  kunig  von  Beheim,  unsir  vettir,  der  erzebi.schofl 
und  sein  stilf  zu  Mentze,  der  bischott  von  Nuemburg,  die  grafen  und 
stete  vorgenannt  in  allen  unsern  und  iren  freiheiten , herschefften, 
gewonheiten,  gerichten  und  rechten  uff  alle  seiten  bleibin  sullen,  und 
dovon  wir  obgenanto  Wenczlaw,  von  Gots  gna<len  kunig  zu  Beheim, 
marggrafe  zu  Brandenburg  und  hertzog  zu  Slezien,  Tohanns,  von  Gots 
gnaden  erzebiscboff'  zu  Mentze,  des  big.  reichs  in  deutschen  landen 
erzekanczlcr , Girhart  bi.schoff  zu  Nuemburg,  Heinrich  und  Ernst  von 
Gleichen,  Heinrich  von  Hohenstein,  lohanns  von  Swartzburg  und 
Heinrich  von  Stolberg,  grafen,  und  wir  die  rete  und  die . . burger  gpemein- 
lichen  der  stete  Erfort,  Mulhusen  und  Northusen  bekennen  und  tun 
kunt  offenlich  mit  die.sim  briefe  allen  den,  die  yn  sehent  oder  horent 
lesen,  das  wir  durch  sunderlich  gebot  des  allerd urchleuchtigsten  fürsten 
und  herren,  hern  Karls,  römischen  keisers,  zu  allen  Zeiten  morers  des 
reichs  und  kunigs  zu  Beheim,  unsers  liebin  gnedigen  herren,  zu  eren 
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und  zu  wirdcn  dem  heilij^en  runiisr-hen  reiche  und  duixdi  unsers  selbis 
f'emach  und  friedis  willen,  zu  tröste  und  gnaden  allen  unsern  getrewen 
undertanen,  den  egenannten  seinen  keiserliclien  lantfricde  ufl'genomen, 
gelobt  und  gesworn  buben  und  yn  mit  wolbedaclitem  mute,  niitgiitem 
willen  und  mit  rechter  wissen  uffnemen,  geloben  und  sweren  mit  den 
eiden,  die  wir  vormals  darüber  zu  den  heiligen  leibhaffticlich  getan 
haben,  also  das  wir  densclbin  lantfriede  durch  gebot  des  egenannten 
unsers  herrn  des  keisers  in  allen  moynungen,  puncten  und  artikeln 
von  Worte  zu  worte,  als  hiefur  begriffen  ist,  unteieinander  und  auch 
mit  ym  und  seinen  landen  gantz,  stete  und  unvemikt  halden,  haben 
und  volfuren  wollen  in  guten  trewen  on  geverde  und  on  alles  hinder- 
nisse  mit  urkunt  dicz  brieves,  versiegelt  mit  unsir  aller  ingesigel,  der 
gegeben  ist  zu  Präge  nach  Crists  gebürte  dreizehenhundert  iar  dornach 
in  dem  zwey  und  sibenczigsten  iare  an  dem  heiligen  ostertagt;,  unser, 
des  vorgenannten  romist’hen  keiser  Karls,  reielie  in  dem  sechsund- 
zwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem  sibenczehenden  iaren , und 
unsers,  des  egenannten  kunig  Wenczlas  von  Beheim  kunigreichs,  in 
dem  neunden  iaren. 

De  mandato  domini ..  imperatoris 
Nicol.  Camericensis  prepositus. 

1372.  April  5. 

Lip))old  und  Wernher  von  Hansteyn,  und  ihre  Erinni 

quittieren  dem  Jhtt  zu  Erfurt  über  den  Empfang  iw»  2000  Mark 
tätigen  Silhers  Erfurter  Gemchtes  von  dm  4000  Mark  Losegeld 
für  die  von  ihnm  gejungenm  Bürger  und  Diener. 

Nach  Christi  gehurt  dritzenhundirt  iar  in  dem  czweyundsobinczigesten 
iare  an  dem  nesten  tnanfage  nach  sende  Ambrosii  tage  nach  ostern. 

Or.  mit  3 S.  im  Kgl.  *SY.  -4.  zu  M. 

1372.  April  29.  6‘.M). 

Der  Gra/m  Heinrich  und  Emst  coi»-  Glichen  Schuld rtr sch reilning 
für  den  Itut  zu  Erfurt  über  JO  Malter  Hafer  und  30  Pfund  Pfennige. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Henrich  und  Ernst,  graten  und  herrin  zu  Glichen,  bekennen 
\iffenlichen  an  desem  kegenwoitigen  brite  vor  uns  und  .alle  unsere  erben, 
daz  uns  die  erbern  wisen  lute,  . . ratesnieystere,  rat  und  die  stad 
Erforte  vyrczig  nialdir  haf'ern  Erforti.sches  mazzes  und  dryssig  ptunt 
pfenge  durch  un.ser  bete  willen  gütlichen  gelegen  haben.  Hirunime  so 
globen  wir  yn  in  guten  truwen  die  vorgenante  schulde  uff  sente  Michel.s- 
tag,  der  liest  körnet,  gütlichen  und  genczlichen  wedir  zu  geben  ane 
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iiffczog  und  hindirnisse,  und  haben  des  zu  nierer  sieheiheyd  unser 
in.segele  vor  uns  und  unser  erben  wivS.sentliehen  an  desen  brif  gebangen, 
der  hirubir  gegeben  ist  naeh  Cristi  gebürt  driczenhiindirt  iar  in  dem 
ezwey  und  sobinczigesten  iare  an  dem  nesten  donristage  vor  sende 
Walpurge  tage  der  heylgen  iungfrowon. 

1373.  Mal  13.  «91. 

Otto,  Herzog  zu  Braunsdiweig,  qniUieti  dem  Rot  zu  Erfurt  über 
6000  Mark  iMsegeld  für  die  gefangenen  Erfurter  Bürger  und 
Diener  unel  entlnndet  diese  aller  Eide  und  Gelölmisse,  uusgetiomtiien 
die  Urfehde. 

Nach  Cristi  gehurt  driczenhundirt  iar  in  dem  zewei  und  sobin- 
tzigesten  iare  an  der  mittewochen  neyst  nacli  unsis  iierren  hymelfart. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

1373.  Juni  10.  693. 

Friederich  von  Ijengefeld,  gesessen  zu  W'ult'ericheshusen,  unel 
Else,  seine  I'rau,  bekennen,  dass  .de  7 '/2  Dufe  Artlandes  weniger 
3 Acker  an  die  AUerletde  der  Pfarrkirche  S.  Laurefdii  in  Erfurt 
für  IS  lYund  Erfurter  Pfennige  verkauft,  dass  aber  die  Käufer 
ihnen  dieselben  Güter  zu  einem  rechten  Erbe  wieder  überlassen 
haben  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  1 Erfurter  Malter  Weizen, 
zu  Michaelis  den  Käufern  ins  Haus,  und  18  Pfennigen  P/rbzins, 
in  den  Mainzer  Hof  zu  liefern.  Die  Grundstücke  liegen  in  den 
Peldern  ron  \V iczeleybin,  Achilstet,  Filleybiu,  VV'ulfershusen, 

Klxleyben,  Alkersleyben,  Gummerstete. 

Zeugen:  doliann,  Pfarrer  der  Lorenzkirehe,  Hildebrand  sein 
Piruder,  Conrad  von  Wymar,  Conrad  von  Nourith,  Jacob  vom 
See,  Heinrich  von  Salzca,  Conrad  von  Phi.silbeche. 

Gegeben  1.372  an  dem  donrestage  nach  sente  Bonifacii  tage. 

Or.  im  Archic  der  Lorenzkirche.  S.  d. 

1373.  Juli  16.  693. 

Gort'rid,  Ib'opst  der  Peterskirehe  zu  Strassburg  und  Provisor  zu 
Erfurt,  bekennt,  dass  ihm  der  Piat  zu  Erfurt  von  der,  dem  Erz- 
bischof Johann  schuldigen  Geldsumme  120  Pfund  Pfennige, 

löO  Schillinge  Thorna.sen  und  30  Schock  Meis.sner  Groschen  bezahlt 
habe,  und  quittiert  über  den  Empfang  des  Geldes. 

Nach  Christi  gebürt  dryczenhundirt  iar  in  dem  ezwey  und  sobinczi- 
gesteti  iare  an  dem  nesten  fritage  nacli  sende  Margaretentag  der  heylgen 
iungfrowen. 

Ur.  mit  d.  S-  im  Kgl.  St.  .i.  zu  jt/. 
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1372.  Juli  23.  694. 

Rüdiger  vom  Hain,  fanonikus  zu  Erfurt,  quittivH  dem  Rat  da- 
selbst über  300  Goldgulden , die  er  von  diesem  für  den  Erz- 
bischof Jotuinn  empfangen  hatte. 

Gegd>eti  1372  am  Freitag  nach  Maria  Magdalena. 

Or.  im  Kgl.  fH.  A.  zu  M, 

1372.  August  20.  695. 

Johann,  Erzbischof  mn  .Mainz,  quittiert  dem  Rat  zu  Erfurt  über 
fünftehalbhundert  Mark  lötigen  Silbers,  die  ihm  dieser  durch 
siinderlicho  libe  und  gunst  willen  gercychet  und  bec/.alet  hat. 

Nach  Cristi  gehurt  dryezonhundirt  iar  in  dem  czwey  und  sobinczigisten 
iare  am  ne.sten  fritage  nach  unser  frowen  tage  würezwye. 

(h.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

1372.  August  26.  696. 

Tute  Nase  und  Dytherich  von  Windeborg,  Ratsmeister,  und  die 
anderen  Kumintne  des  Rtdes  der  Stadt  Mühlhausen,  beketinen, 
dass  der  Rat  zu  Erfurt  ihnen  400  Mark  lötigen  Silbers  Erfurter 
Gewichtes  von  wegen  der  vott  Honstein  geleistet  und  bezahlt  hzihe, 
und  quittieren  über  den  Empfang  dieser  Summe. 

NachGots  gehurt  driczenhnndirt  iar  in  demezwey  und  sybincziesteii 
iare  an  donrestage  nach  sente  Bartholomeustage  des  apposteln. 

Or.  im  Kgl  St.  A.  zu  M.  S.  i.  t,  i. 

1372.  September  16.  697. 

Heinrich  genannt  Behenie,  Schulthei.ss  zu  Erfurt,  beketnd , dass 
er  vor  Gericht  die  zwei  Höfe  der  Gebrüder  I»dewig  und  Hans 
Franken  gegen  sente  Mertine  vor  der  stad  E.  in  deme  hruele  dem 
Erfurter  Bürger  Heinrich  von  Meldingen  zugeeignet  habe. 

Gegeben  1372  an  sentc  Lamprechtis  abinde. 

Dip!  des  Pttershloslers  auf  der  Kgl.  hihi,  zu  Berlin. 


1372.  November  29.  Asehaffeiiburg.  69s. 

Johann,  Erzbischof  von  Mainz,  entbiiiet  den  Bürgermeistern,  den 
Schöffen  und  dem  Rat  zu  Erfurt  seine  Huld  und  alles  Gute  und 
bittet  sie,  die  250  Mark  Silber,  welche  sie  ihm  zu  Martini  schuldig 


Digitized  by  Google 


Urkundenbuch  der  Stadt  Erfurt.  II.  Theil. 


505 


seien,  an  Gotfried,  Propst  zu  S.  Peter  in  Strassburg  und  Ib-orisor 
in  Erfurt,  zu  bezahlen 

Gegeben  zu  Aschalfenburg  nach  Gottes  gebürt  dreyczenhundert 
iar  darnach  in  dem  zcwey  und  .siebenczigisten  iare  an  sant  Andreas 
abinde. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

1373.  699. 

Der  Rat  zu  Erfurt  verpfändet  dem  bescheidenen  Knecht  Ditherich 
ern  Hartungs,  Bürger  daselbst,  auf  i Jaltrc  das  Haus  Tonndorf 
mit  allem,  was  dazu  gehüti,  ausgenommen  die  alten  Eichen  und 
das  Kirchlehen , für  Hilü  Ifund  Erfurter  Pfennige. 

Hegest  im  Ct.-MHieitz- Eumilieiihueh  ii«  K.  .i. 

1373.  Januar  15.  700. 

Der  Rat  zu  Erfurt  bekennt,  dass  der  dem  Marstall  gegenüber 
gelegene  Hof,  in  welchem  die  genannte  Jüdin  wohnt,  .sieben  Jahre 
in  der  Stadt  Hand  stehen  und  dieser  dett  Zins  zahlen,  nach 
deren  Verlauf  aber  dtmi  Martinshospitale  wieder  zufallen  soll. 

Or.  mit  d.S.  im  E.  A. 

Wir  ratesnieystore  und  rad  der  .stad  Erfortc  bekennen  uffenlichen 
an  desem  brife,  daz  der  liof  kegen  dem  raarstalle  ubir  gelegen,  da 
iczund  Lybeke  von  Merseburg,  die  iudynnen,  inne  wontd,  von  iin.ser 
frowen  tage  lychtwye,  der  schirst  komet,  sobyn  gancze  iar,  die  nest 
nacheynandir  volgen,  an  der  .stad  haut  sten  sal  anc  hindirnis.se,  also 
daz  die  vorgenanten  iuden  dieselben  sobyn  iar  den  iarczins  von  dem 
egenanton  hofe  der  stad  reychen  sal  und  nymande  andirs.  Abir  zu 
uzgange  der  obgenanfen  sobin  iar  sal  der  vorgenante  hoff  an  den  spytal 
wedir  gevallen  lediclichen.  Und  des  zu  merer  sicherheid,  so  haben  wil- 
der vorgenanten  stad  Erforte  secret  an  desen  brif  gehangen,  der  hirubir 
gegeben  ist  nach  Chri.sti  gebürt  dryczenhundirt  iar  in  dem  dr^  und 
sobinczigesten  iare  am  nesten  sunnabinde  nach  dem  achezenden  tage. 

1373.  mn  35.  701. 

Hans,  Graf  von  Schwarzburg,  als  Selbstschuldner  und  seine  Bürgen, 
die  Grafen  Günther  von  Swarzburg,  Ernst  von  Glichen,  Heinrich 
von  Honstein,  Heinrich  von  Lutenberg,  Otte  von  Orlamunde, 
herre  zu  Lewensteyn,  ferner  Herman  von  Cranichfeld,  herro  da- 
selbinst,  herr  Ditherich  von  Yschirstete,  her  Hartman  Holbach,  Ritter, 
Heinrich  Schiko,herr  Peczold  von  Gryzheim,  Ebirhaid  von  Wicze- 
leiben  bekennen,  dass  sie  Elias,  dem  Judenmeister  zu  Erfurt,  Ryfkan 
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seiner  Frau,  Goldan  Ebcnisch,  Wecwyn,  Schalaii,  Mordachyn 
ihren  Söhnen,  Sfhalani  von  Brunow,  Schalam  Hazin  seinen 
Sehwügern,  Juden  z«  hrfurt,  äOO  Pfund  und  91  Pfund  Erfurkr 
Ifcnnigc  jsu  \\  rihnavhten  xu  hesalden  sehuldiy  seien  und  dass  sie 
wöehentlieh  von  jedem  Pfund  H Erfurkr  Pfennige  Einsen  entrichten 
icolten,  wenn  die  Pexahlung  sieh  verzögert.  Sie  geleiten  attch,  solxdd 
.sie  gemahnt  werden,  die  Hauptsumme  samt  dm  Zinsen,  den^  Boten, 
lohn  und  das  Bussgeld  in  Erfurt  zu  bezahlm,  oderauf  ihre  Kostm 
daseihst  Einleger  zu  halten. 

Gegebin  nach  Christi  geburt  dryczenhundert  iar  in  dem  dry  und 
sybinczigisten  iare  an  dein  fritage  vor  niyttfasten. 

l’nrollst,  Absehr,  im  Orossherzoiß.O.  A.  ;i«  ItViwKir. 

.faraczetrsky , l.e.,  S.Sti. 

Peilzrnstein , l.c.,  S.  IS!>. 

1373.  Mai  11.  702. 

Hermannus  S.  (iregorii  Mercatonini.  Wernerus  S.  Viti,  (Jotfridus 
S.  Gothardi,  Conradus  S.  Benedicti,  Bertlioldus  S.  Matliiä,  Heinricus 
S.  Jliehaelis,  Theodericus  S.  Andree,  Tlieodericus  S.  Martini  in 
strata,  Theodericus  S.  Servatii,  loliannes  S.  Thonie,  lohannes 
S.  Nicolai,  lohannes  S.  Muuritii,  lohannes  S,  laiurentii  rectores 
veri,  Ountherus  S.  Bartholomei,  Nicolaus  S.  Wiperti,  Fridericus 
S.  Martini  in  Bruleto,  Tliwdericus  S (ieorii  viceplebani  und  die 
subcustodes  S.  Marie  et  S.  «Severi  zu  Erfurt  verhünden  sieh  zur 
gemeinschaftliehen  Verfechtung  ihrer  liechte  auf  die  (juarta  funera- 
lium oder  kanonische  Portion  von  den  Funernlien  gegen  die 
sämtlichen  fratres  mendicantes  daselbst. 

Datum  anno  Domini  M CCC  LXXIII.  V.  Idus  Maii. 

Zeugm:  Conradus  de  Appoldia,  custos  eccl.  Mercatorum, 
Heinricus  de  Wangen  heim,  lohannes  Berner  clerici. 

(}r.  yotarialsinslrumeiil  mit  it.  S.  im  D.  .i. 

1373.  .Juni  2H.  703. 

Heinrich  und  Ernst,  (Irafcn  und  Herren  zu  Glichen,  bekennen, 
dass  sie  mit  Tl'isseM  und  nach  dem  Bat  ihnr  Freunde  dem  Abt, 
auf  dem  J’etcrsberge  zu  Erfurt  ihre  Herberge,  die  sie  und  ihtc 
Eltern  bei  dem  Kloster  gehabt,  mit  allen  Rechten  für  400  Mark 
lötigen  Silbers  Erfurter  Zt'icJtens  verkauft  haben  und  ausdrücklich 
auf  alle  Ansprüche  verzichten,  die  sie  aus  irgend  einmi  Grunde 
etwa  noch  auf  die  Herltcrge  erheben  könnten,  nachdem  die  wegen 
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derselben  entskmdeueti  langen  Irrungen  gütlich  lieigelegt  worden 
ivnrcn. 

Zeugen;  Die  edeln  herren  ;;nif  loliaiin,  herr  zu  Swaitzbiirfr, 
graf  Heinrich,  herr  zu  Stulberg , graf  Heinrich  von  Honstoyn, 
die  gestrengen  man  er  Berit  von  Wirthen  czu  Talheym,  er 
Ditherich  von  Ischerstete,  er  Albreeht  von  Wirthen,  er  Bartbe 
ritter,  die  bescheyden  lute  Tute  Nase,  Götze  von  Lengefeld,  burger 
zu  Molhiison,  Heinrich  Iunge  der  ekler,  burger  zu  Northusen, 
und  der  rat  zu  Erfurt. 

Gegeben  1373  an  sankte  Petri  und  Pauli  abinde. 

Es  merielt  neben  den  beulen  hrafen  auch  der  hol  zu  Erfurt  mit  dem 
grfMUU-n  Stadtsiegel,  weil  er  in  (iemeinsilia/l  mit  den  anderen  Zeugen  den 
Vertrag  luitte  machen  helfen. 

Diplomatar  des  Vetersklusters  auf  der  Kgl.  liibl.  in  Berlin. 


13<3.  Juni  28.  704. 

Heinrich  und  Ernst,  Grafen  und  Herren  zu  Glichen,  bekennen, 
dass  der  Abt  auf  dem  Petersberge  zu  Erfurt  ihnen  einen  ehemals 
von  dem  Bürger  Johannes  Nase  bewoltuten  Hof,  gelegt  n bei  detn 
Friedhofe  des  Klosters,  zum  freien  und  ledigen  Besitz  über- 
antwortet lutbe  zur  Sühne  aller  der  Prozesse,  die  in  Rom  wegen 
der  seitens  der  Grafen  dem  Abte  verkauften  Herberge  geführt 
worden  waren.  Alle  Streitigkeiten  sollen  fortan  auf  hören,  und  die 
Grafen  versprechen,  jenen  Hof,  wenn  sie  ihn  veräussern  wollen, 
nur  an  den  Rat  zu  Erfurt,  einen  Bürger  daselbst  otler  auch  an 
den  Abt  und  Konvent  des  Petersklosters  zu  rerkaufen. 

Gegeben  1373  an  sende  Petri  und  Pauli  abinde  der  hlg.  aposteln. 

Or  mit  2S  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 


1373.  Juli  25.  705. 

Werner  von  Frankenhausen,  Bürger  zu  Erfurt,  bekennt,  dass 
Ernst  Beme  von  ihm  eine  halbe  Hufe  Landes  bei  Schwerborn 
erblich  besitze. 

Gegeben  1373  am  Tage  S.  Jacobi. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.d. 

1373.  August  27.  700. 

Wernherus  dictus  Wetige  de  Kethebeche  plebanus  et  Syboldus 
dictus  Rodewig,  provisores  ecclcsie  s.  Viti  parochialis  in  Erfordia, 
präsentieren  dem  propsteiliehen  Offizial  des  Marienstiftes  den 
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Cleriker  Theodericii.s  de  Lyberg  für  den  Altur  s.  Marie  Magdalene 
et  s.  Nicolai  in  der  genannten  Kirche,  nachdem  Heynricus  de 
Kerspeleybiu  auf  die  Vikarie  freiu'iUdj  rereichtet  hatte. 

Datum  anno  Domini  MCCCLXXIII.  sabbato  post  Bartholomei 
apostoli. 

Or.  mit  tl.  S.  im  Arc/iir  der  Barfnsserkirche. 


1S74.  mir/.  14.  TO?. 

Der  propsteiliviie  Offizial  des  Marienstiftes  zu  Erfurt  befiehlt  den 
(ieistlichen  der  t’räjiosihtr,  zu  erhmhen,  dass  die  Provisoren  der 
abgebrannten  Bencdiklikirchc  in  Erftui  in  ihren  (iemeinden 
Beiträge  zum  Wiederaufbau  der  Kirche  sammeln. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  za  M.  S.  d. 

Otficiali.s  prepo.siture  ecclesie  s.  Marie  Ertbrdonsis  honorabilibus  et 
discretis  viri.s  abbatibus,  prepositis,  decanis,  cantoribus,  archipresbiteris, 
plebanis,  viceplebanis  ac  aliarum  ecclesiarum  rectoribus,  ])er  terminos 
dicte  proposituro  ubilibet  constitutis,  ad  quos  presentes  pervenerint, 
■salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum  ecclesia  sancti  Benedicti  in 
Krfordia  per  ignis  incendium  prochdolor  totaliter  sit  cremata  et  a 
provisoribus  eiusdem  ecclesie  non ' ad  reformandum  valeant  susten- 

tari, nec  sine  Christi  tidolium  elemosinis  valeant  consummari,  ac  cciam 
ipsa  ecclesia  in  campanis,  in  casulis,  libris,  calicibus  et  in  aliis  pluri- 
bus divino  cultui  congruentibus  magnum  patiatur  defeirtum,  quai-e 
vos  omnes  et  singulos  in  Domino  salubriter  exhortamur  et  nichilo- 
ininus  in  virtute  .sancte  obediencie  tirmiter  et  districte  precipiendo 
mandamus,  quatenus  provisores  predicto  ecclesie  aut  alios,  ab 
eisdem  ad  hoc  ordinatos,  cum  ad  vos  venerint,  presentibus  muniti, 
Christi  tidelium  elemosinas  hospitatira  petituri,  in  parrochiis  vestris 
admittatis  benevole  et  caritiilive  pertractetis,  eosdem  absque  exac- 
tione muneris  cuiuscitnque  fideliter  promoventes,  informantes  vobis 
subiectum  populum,  ut  de  bonis  sibi  a Deo  collatis  dictis  procura- 
toribus ecclesie  predicte  aut  aliis  nunciis,  ab  eisdem  ordinatis,  manus 
suas  elargiendo  elemosinas  porrigant  adiutrices  in  remissionem  omnium 
suorum  delictorum,  ut  per  hcH^  et  alia  pietatis  opera,  que  Domino 
inspirante  fecerint,  ad  gaudia  clerma  pervenire  mereantur,  presentibus 
post  unum  annum  integrum  a data  })resencium  com])utando  minimo 
valituirs.  Datum  anno  domini  iM“CCC"LXX  quarto,  11  Idus  Marcii. 

' JJas  hier  stebouic  Wort  ist  unleserlich. 
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1374.  März  17.  708. 

Dithrich  rm  Topfdete  und  lleyntiminn  von  Halle,  Bürger  zu 
Krfurt,  bestimmen  schiedsrichterlich  die  liechte  und  Pflichten  des 
Deutsch  - Ordenshof'es  zu  liudcstedt  geyeniiher  der  (iemeinde 
daseihst. 

Or.  mit  1 hängenden  S.  im  D.  A. 

Ich  Ditlirieli  von  Tupfstete  und  Heyneinan  von  Halle,  bürgere  zeu 
Erforte,  sprechen  vor  recht  den  gebiirn  zco  Rudensteto  und  JJitlier  von 
Ruchilde,  der  do  siezt  uf  der  Duczen  herrn  gute:  daz  der  hofl'  und 
daz  vye  dariune  und  dye  gute,  dye  der  Duczen  herrn  vor  gewest  sint, 
geschoz  und  betefri  und  ledig  sullen  .sj',  also  by  den  Duczen  herrn 
vor  gewest  sint;  und  alle  daz  zeu  den  guten  gehöret  von  dergcnieyne, 
daz  sal  man  onio  niete  teyle  also  den  Duczen  herrn.  üueh  sal  der  hofl 
in  alle  der  werdekeyt  blibe,  also  her  von  ahler  her  gewest  ist.  Ouch 
sal  iler  gebiir  dez  hobtgeyldis,  noch  dez  gesuchs  nicht  trage,  daz  dye 
gebur  in  den  iuden  nt  en  habin  genomen.  Ouch  hette  der  vorgenante 
Dither  icheyn  andir  gebur  gut,  da  sohle  her  vor  scho.sse  und  recht 
davon  tu,  also  andere  gebur  tun.  Oucli  wer  dem  dickegenanten  Dither 
icht  abe  gebrochin  von  der  gemeyne  weyn,  daz  sal  man  eine  wedir 
kere.  Ouch  hette  der  dickegenante  Dither  von  gebur  gute  icheyn  geschos 
adir  bete  vorsessin,  daz  solde  he  uz  den  iuden  lose.  Ich  Dither  von 
Topfstete  und  Heyneman  von  Halle  sprechen  vor  recht,  al.so  wir  gebetin 
sint  von  den  Duczen  herrn  und  von  dem  techande  von  unser  vrowen 
czu  Erforte  urabe  daz  recht  der  gebur  czu  Kodenstete  und  der  Duczen 
herrn  man,  der  da  heyst  Dither  von  Ruchilde,  also  spreche  wyr  vor 
recht,  also  wir  gelart  sin  und  selbir  nicht  besser  wissen  von  den 
gestrengen  rittern  und  knechten,  dye  hirnoch  beschrebin  sten,  uzgeslosseu 
allen  vorgeschrebin  artickeln,  so  sal  Dither  Buchulde,  der  Duczer  herrn 
man,  ader  sine  nochkomelinge  metetrage  wachelon,  slegegelt,  Stege  und 
gedinge,  ab  man  daz  tete  von  dez  dorfez  weyn  czu  vorburne  ader  czu 
heschedigene,  daz  sich  die  meiste  menye  vorwillekort.  Dit  teyle  wir 
beydersit  vor  recht  und  gelart  sint  und  wis.sen  dez  nich  besser  von 
den  gestrengen  rithern,  von  ern  Ludewig  von  Husin,  ern  Tiln  von 
Thaba,  ern  Rerlde  Vieztum  und  von  den  gestrengen  knw'hten  Hanse 
von  Vipech,  laitolfcn  von  Vipeche,  unil  gebin  daz  vorinsegit  mit  unsen 
uffgetlruckten  insigiln,  der  wir  gebruchen  Dither  von  Topfstete  und 
Heyneinann  von  Halle.  Datum  anno  domini  MCCCLXXIHI.  in  die 
(ierdrudi.s. 
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1374.  Marz  33.  709. 

Bertold,  Dekan  des  Sercristiftes  in  Krfurt,  Subddegierier  des 
Dekans  Heinrich  van  S.  Martin  in  Hciligcnsladt,  x^eröff entlieht 
eine  lixdle  Papst  Gregors  XL,  d.  Aeinione  VI  Idiis  Novexxxhi-is, 
pontificatus  anno  III,  xvorin  der  Dekati  Heinrich , soicie  die 
Dekane  xmn  S.  Onteis  /»  Nordhxtust'xx  und  voxi  S.  Mariä  itx  Eisenach 
stt  Delegierten  in  der,  seitexxs  der  Pfarrer  zu  Erfurt  wider  die 
Bettelordexi  daselbst  (fratres  Prcdicatores,  Minores,  Heremite, 
Carmelite),  besonders  wegen  Vcnveigcrxing  der  quarta  funeralium 
und  gcxealtthätigen  Eixigriffes  in  ihre  Rechte,  erhobenexx  Klage 
exiiannt  iverden ; er  hel/t  feifier  auf  Grund  seiner  erhaitmeti  Voll- 
xnaeht  die  x'on  dem  genatmten  Onlem  gegexi  einige  Pfarrer  erlangte 
Citation  nach  Wurzburg,  Uildcsheixn  und  Keustadt- Magdeburg 
auf  und  bestellt  die  Parteien  zum  Verhöre  vor  sieJx.^ 

Datura  in  raedio  ecclesie  s.  Severi  anno  Domini  51CCCLXX1V. 
indictione  XII.,  pontiticatus  (fregorii  XI.  pape  anno  IV.,  die  vicesima 
tertia  mensis  Martii. 

Or.  yolarialsinsInimetU  xiiit  d,  S.  im  1).  A. 

I.  s.  Schmidl,  Päbsllidie  Vrkdn.  u.  tU(ig.  II,  jVr.  1149,  I.  c.  S 310, 

1374.  Juni  20.  710. 

Der  Itat  zu  Erfurt  bekennt,  dass  er  mit  ihm  Markgrafen  i-on 
Meissen  vom  'Page  Johannis  des  laufers  an  ein  gütliches  liehen 
auf  drei  Jahr  geschlossen  habe  und  x'ersprieht  denselben  m'ihi-end 
dieser  Zeit  jährlich  2ö(>  Mai'k  Silber  zu  bezahlen. 

Gegebm  1374  am  Dienstag  nach  Viti. 

Uegent  im  (.lrMdu'it>h\tmiUe$ibu<!h  im  K.  A. 


1374.  Juni  24.  Weimar.  711. 

Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm,  Markgrafen  zu  Meissen, 
bekennen,  dass  sie  mit  der  Stadt  Erfurt  ein  gütliches  Stehni  auf 
drei  Jahre  geschlossen  haben. 

()r.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  za  M. 

Wir  Kriderich,  Balthazar  und  Wilhelm,  von  (Jotis  gnadin  lant- 
graven  in  Duringen,  maregraven  zeu  Mizsen,  in  dem  Ostirlande  und 
zeu  Lindisperg,  graven  zeu  Orlamunde  und  herren  des  landis  zeu 

I’lizsen,  bekennen  oftinlichen  und  tun  kiint — 'ein  gütlich  und 

ein  fruntlich  stehen,  daz  als  hüte  an  sentlohans  tage  des  toutirs  intreten 
und  also  stehen  sal  drj'  iar  gancz  uz  ne.st  nach  einander  volgende,  in 
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alle  der  wise,  als  hirnacb  gescliiibin  stet,  (iocli  also,  dnz • und 

geverde.  Zcu  dem  ersten  sullen  und  wollen  wir  getruwelich • 

an  dem  edeln  Frideriohe  von  Hclionburg,  herren  zcu  Gluchow,  unde 
an  den  von  Molbusen  — — — ' uztingon  und  scdieiden  solde.  Uz 
disem  fruntlicben  stehen  nenien  wir  und  zciben  uz  den  allirdurcb- 
luebtigsten  fürsten  und  herren,  liern  Karlen  Romi.schen  keyser  und  daz 
beylge  Römische  riebe,  den  durcblucbtigsten  fürsten  herren  Wenczlaw, 
kung  zcu  Beheim  und  maregrave  zcu  Brandenburg,  den  erwirdigen 
in  Got  Vater  und  herron.  bern  Lodewigen,  erczbi.ssebot  zcu  Mencze 
unsern  liebin  bruder,  die  boebgebornen  Heinrichen  und  Hermannen 
lantgraven  zcu  Hes.sen,  unsere  lieben  omen  unil  brudere,  gein  den  uns 

dicz  gütlich  stehen  keinen  schadin  brengin  sal.  Alle  dise  — 1 

der  gegebin  ist  zcu  Wyniar  nach  Goezs  gehurt  dryczenhundiit  iar 
darnach  in  dem  vir  und  sibinczigi.sten  iare,  am  sonabinde  an  .sente 
lohans  tage  des  toufers  unsers  herren. 

' Die  mit  — — — l>e:.  Stellen  stimmen  iilierein  mit  ihnen  in  ihr  {'rkiinih 
nr. 


\m.  Juli  10. 

Bertoldiis  Advocati  presbiter,  vicarius  altaris  s.  Katharine  in 
ecclesia  s.  Bartholomei  Erfordensis,  Iwkennt,  tluas  er  von  Johannes 
de  Appoldia,  Bürger  eii  Erfurt,  4 Pfund  10  ikhiliiny  Pfhiiiiije 
für  die  ilebane  der  Stadt  erhallen  habe,  womit  ein  ewiger  Zins  von 
(!  Sehilling  gekauft  mirde,  die  bei  dir  Feier  des  Jahrgedächtnisses 
der  Libradis  von  Kollede  am  Tage  nach  Sebastian  und  Fabian 
unter  die  Plebane  verteilt  werden  sollen.  Ks  siegelt  ausser  dem 
Aussteller  auch  der  propsfeiliche  Offieial  des  Marienstiftes. 

Datum  anuo  Domini  .VICCCLXXIV.  decinia  die  mensis  lulii. 

<>r.  mit  1 S.  im  D.  A. 

IJT4.  August  10.  718. 

Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm,  Markgrafen  zu  Meissen, 
quittieren  dem  Bat  zu  Erfurt  über  öOO  Pfund  Pfennige,  die  er 
ihnen  wegen  ihres  Oheims,  des  verstorbenen  Grafen  Hermann  von 
Orlamünde,  Herren  zu  Weimar,  geleistet  und  bezahlt  hat. 

Gegeben  1374  an  sende  Laurenc.ien  tage  des  heylgen  merterers. 

Or.  mU  ä S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Keitzenstein,  l.c  S UKI. 
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1374.  August  13.  714. 

C'lawes  vom  Stoyne,  Domherr  zu  Mainz  und  I\vpst  zu  Aschaff  cn- 
hiirg,  bekennt,  dass  er  im  Aufträge  Adolfs,  JiisrJwfs  zu  Speirr 
und  Vormundes  des  Stiftes  Mainz,  bei  dem  Rate  zu  Erfurt 
UOO  gute  Gulden  aufgenommen  halje  laut  der  Vrrsrtireibung,  die 
JiiscJiof  Adolf  dem  Hat  gegeben  hat. 

Naoh  Christi  gehurt  drye/.enhundirt  in  dem  vier  und  sohinezigesten 
iare  am  suntage  liest  vor  unser  fmwen  tage  wiirtzewy. 

Or.  mi/7  fLS.  im  Ktjl  St.  A.  cm  M. 

1374.  August  24.  715. 

Uyterich  Wdrm,  lütt  er , gesessen  zu  Botelstete,  verkauft  dem 
goteshuse  sancti  Georii  in  der  stadt  zcu  Erforte  einen  Iximnies- 
IhiucIi  an  einer  Hufe  zu  Kiidirstorf  für  i Pfund  Pfennige. 

(iegeben  zu  Botelstete  an  sente  Bartholomeus  tilg,  do  man  ezalte 
noeli  Cristi  gebürten  driiezenhundirt  virunilsehinczig  iar. 

Or.  mi7  d.  S.  im  Archiv  der  AficfMeliHkirche. 

1374.  Oktttber  19.  71ß. 

Bertold,  Dekan  des  Severistiftes  in  Erfurt,  Subdelegierter  des 
Dekans  Heinrich  von  S.  Martin  in  Ilciligenstadt , veröffcntlirJd 
abermals  die  Dulle  Japst  Gregors  XI.  d.  Arinione  VI.  Idus 
Novembris,  jsmt.  ff.  111.,^  ferner  seine  durch  den  genannten  Dekan 
Heinrich  erfolgte  Ernennung  zum  Subdelegierten  d.  137-1  März  1(1, 
und  fordirt  die  Convente  der  Dettelorden  in  Erfurt  auf,  sich 
innerhalb  6 Tagen  mil  den  Ifarrern,  Rektoren  und  Viceplebanen 
daselbst  icegen  der  quarta  funeralium  zu  rergteiehm,  die  sie 
diesen  bisher  verweigert  hatten. 

Datum  in  medio  ecclesie  S.  Severi  anno  Domini  MCCCEXXIV., 
ind.  XII.,  pontif.  Oreg.  XI.  pp.  anno  IV.,  decima  nona  die  mensis 
Octobris. 

Or.  Nottirintsinftniment  i 1).  A S.  <1. 

' ».  tir.  70!). 


1374.  717. 

Ihr  Thd  zu  Erfurt  nimmt  die  ehrbaren  Kneclde  Ludwig  von 
Meldingon  und  Ulrich  von  Urbech  mit  8 Weppenei-n  in  seine 
Dienste. 

liegest  im  C't.-JUilwi/z-l'amitihihueA  im  E.  A. 
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1374.  71S. 

Der  li/il.  zu  iCrfurt  brknmt,  dass  ihm  Theofierich  von  Topfstote. 
Biirifer  dusdhst,  11  Pfund  Pj<mniye  ewigen  Zinses  aus  dem  Mainzer 
Hofe,  7 Mark  Silher  jdhrliehen  Zinses  mn  70  Mark  iwi  der  Sfasif 
Itemda  und  den  Ilof  in  der  Marhjrafengasse  zu  F.rfurl,  der  früher 
Tlieoderich  von  Hcrvirsleben  gehörte,  mit  dem  VorUehnlt  des 
tehenstünglieken  Niesshranches  der  7 Mark  Zinsen  ge.sehenkl  hohe. 
Dafür  befreit  ihn  der  Bat  lei)etistänglieh  von  allen  sltüttisehen  Ab- 
galten und  Diensten  und  rersprieht  ihm  an  den  sieben  Festen,  wan 
man  nnst'rn  horrn,  den  eldisten,  wein  sendet,  nämlich  zu  Ostern, 
Pfingsten,  U.  Fr.  Würzweihe,  Martini.  Weihnachten,  Neujahr  und 
hiehtmejise,  aueh  ein  Stültehtm  Wein  zu  sehieken.  Nach  seinem 
Tode  aber  soll  die  Ultwe  der  .%idt  wieder  desehass  und  üngehl 
gelten  und  alle  bürgerlichen  Pfliehlen  erfüllen, 
lifyfst  IUI  ('I.-Miltrit:-Faiiiilie>i1uicli  im  E.  A. 

1375.  Juiiiiar  10.  Avignon.  710. 

Petrus,  S.  FiUstnchii  diaeonns  cardinalis,  auditor  seit  iudex  et 
commissnrins  cause  infrascripte.  veräffndlieht : 

1)  Die  Klage  der  Pfarrer , liekloren  und  Vi,^pleh<mc  zu  Erfurt,  nämlich 
(lotfridi  de  Noi-thusen  S.  Orcporii  Mercatorum,  fierardi  de  Bolil- 
stete  S.  Hartholomei,  Wernheri  de  Azemanstete  S.  Viti,  Bertoldi 
de  Wissense  S.  Matliie,  Conradi  de  Ysenaclio  S.  Benedicti,  Tleinrici 
de  Heilingen  B.  Michaelis,  Theoderici  de  Ysenaclio  S. Georgii,  Her- 
manni  Omnium  sanctorum , Heinriei  S.  Pauli,  Heinrici  de  Wolf- 
hagen  S.  Martini  in  strata,  loimnnis  8.  Mauricii,  Theoderici  de 
Yassa  S.  Andren,  Conradi  de  Tanrode  8.  loimnnis,  lohannis  Hilde- 
brandi  8.  Imurentii,  lohannis  Helwici  8.  Oodehardi,  Theoderici  de 
Ysimacho  8.  Servatii,  lohannis  de  Dorla  8.  Thome  extra  murns 
Krtbrdenses,  Alberti  8.  Wiperti,  Theoderici  de  Ollendorf,  jirepositi 
8.  Martini  in  Bruleto,  Heinrici  de  Molhnsen  8.  Nicolai  rectorum, 
Beitoldi  de  (Jotha  Omnium  Sanctorum,  Nicolai  Meineri  8.  Wiperti 
viceplebanorum,  worin  diese  die  fratres  mendicantes  Predicatorum, 
Minorum,  Heremitarum  et  Carmelitarum  (auch  servi  8.  Marie 
gmannt),  quorum  magna  et  effrenata  magnitudo  in  opido  Erfordensi 
noscitur  congregata,  beschuldigen,  dass  sie  ihnen  die  ((iiarta  fune- 
ralium rerweigern,  die  Leute  beralcoi,  sich  bei  ihnen  begraben  zu 
lassen  und  Itei  dinen  die  lieiclde  zu  hören ; dass  sie  fitruer  ge- 
wnUthüiig  in  Pfarrkirchen  eingedrungen  seien  und  den  (Ittttrs- 
dienst  in  frevelhafter  HWse  lärmend  gestört  hätten. 

2J  Die  Gegenklage  der  Bettelordenkon rente,  wonach  einige  Pfarrer  in  ihre 
Kirchen  eingedrungen  seien  und  die  Beendigung  dejs  Gottesdienstes 

Uwchlchtaq.  d.  Pr.  8.  Erfurt  XXlV,  t,  ^^3 
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rerhimlert  hätten,  währaid  andere  von  der  Kanzel  gegen  die  Onietts- 
geistlichen  predigten  und  die  lAndc  ivarnten,  bei  dmaellten  Beichte  zu 
hären , da  die  Bettelmönehe  gar  keine  Christen , sondern  Betrügei- 
seien, schlimmer  als  die  Ketzer;  sie  hehaujMen  sogar,  jette 
hätten  von  dem  Papste  gar  keine  Privilegien  und  die  von  ihnen 
geweihte  Hostie  Vfrwaudele  sieh  nicld  in  den  Leib  Christi. 

Nachdem  auf  Grund  dieser  Klagen  Verhöre  und  UntersucJtuuyen 
angesteilt,  endlich  von  den  tteiden  1‘rokuratoren  der  Parteien, 

(lericii.s  Linuld  dti  Limeborcli  und  Bertuldus  de  Miikenrade,  die 
Akten  geschlossen  worden  waren  und  der  Prozess  begonnen  htilte, 
erlässt  der  Kardinal  ein  Jnhdiitoriutn , dass  währenil  des  sehire- 
benden  Prozesses  keine  der  beiden  Parteien  gegen  die  andere  weitere 
Schritte  ihun  solle. 

Dutum  et  aetuni  Aviniono  in  liospitio  Imbitntioniu  nostn*,  nohis  pro 
tribunali  sedentibus,  anno  Domini  M.  CCC.  LXXV.  indictione  XllI, 
die  Mei-curii  dwama  mensis  lanuarii,  pontificatus  Oregorii  XJ.  pape 
anno  V. 

<>r.:  NotimätmiMlrnmnil  mit  it.S.  im  D.A. 


1375.  Februar  Iß.  Prag.  7 >0. 

Der  kaiserliche  Ilofnddcr  macht  die  auf  Kluge  des  Erzbisehofs 
Ludwig  von  Alains  über  die  Stadt  Erfurt  ausgesprochene  Acht 
bekannt. 

Or.  im  Grossherzogt.  G.A.  zu  IlWwinc  S.d. 

Wir  l’riniissel,  herzof'  von  Tliescliin,  des  roniiscben  keist'r  Karls 
und  kunigs  xu  Bebeim  hot'richter,  enbieten  den  erwirdigen  l’ui'sten  hern 
Kuen,  erc/.pischof  zu  Tryer,  dem  erczpisobof  Coin,  heiu  Hansen,  en-z- 
pisebofzu  Präge,  bei  11  Petern,  erczpischof  zu  Meydburg,  hern  Lanpmditen, 
byschofzu  Babnberg,  hern  Gerharten,  byscliof  zu  Wirezburg,  dem  bvsehof 
zu  Halberstat,  dem  bvsehof  zu  Hyldensbeim,  hern  Wyrichen,  byscliof  zu 
Nuwenbiirg,  dem  byscliof  zu  Mei-sbiirg,  dem  byscliof  zu  Missen,  dem 
bysobof  zu  Badelburn,  dem  byscliof  zu  Strasburg,  dem  byscliof  zu 
Wurms,  dem  apt  von  Fulda..,  dem  apt  zu  Hersvelde..,  den  lioidigeborn 
fui'sten  hern  Albrei'hten  und  hern  Wenczlawen , hen’zogen  zu  «Sachsen, 
hern  .Sygnninden,  mnrggnifen  zu  Bnindenbiirg  und  zu  Lussicz,  grafen 
Heinrichen  und  grafen  Albrechtenen , gnifen  zu  Anhalt  und  lierren  zu 
Asi’hani,  den  edeln  herien  hern  Fridricb  burggrafen  zu  Xuriiberg, 
grafen  Heinrich  von  Swarczbiirg,  graf  Heinrich  von  Swarczbiirg  zcuiii 
Lutemberg,  graf  Günther  von  Swarczbiirg  herre  zu  Snndershiisen,  graf 
Günther  von  Swarczbiirg  berre  zu  Arnsteten,  grafen  Heinrich  und 
grafen  Krnst,  grafen  zu  Glichn,  grafen  Heinrich  und  Heriuan  von 
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Bychlingen,  prafcn  Dyetriolm,  {rrafen  Ulrichen  und  grafen  Ileinricli,  grafen 
zu  Hohenstein,  grafen  Heinrich  von  Stolberg,  graf  (iebharten  von  (iueren- 
furt,  graf  (Iebharten  von  Mansvelt,  grafen  Bussen  von  Eeynstein,  grafen 
Chunrad  von  Wernigenrode , grafen  (iotfrid  von  Zygenhein,  grafen  Offen 
von  Waldeke,  dem  grafen  von  Barby,  graf  Heinrich,  graf  Hernian  und 
grafen  Berfhold  von  Hennenberg,  Itern  Heinrich  vogt  von  (>ora,  hern 
Heinrich  vogt  von  Wyda,  her  Heinrich  vogt  von  Blabn,  lier  Heinrich 
Bus  vogt  von  Blabn,  dem  von  Elsferberg,  hern  Fiiderich  von  Schonburg, 
dem  von  Lisnik,  von  Penik,  hern  Heinrichen,  hern  üyethern,  hern 
Luppelt,  hern  Wernhern,  hern  Dyetinarn  von  Hansfein,  hern  Heinrichen 
von  Hartenberg,  hern  Berchtol,  hern  Eberhart,  hern  (iotschalken  von 
Bnchnawe,  hern  AVeczel,  hern  Heinrich  vom  Stein,  den  reteu  und  den 
bürgern  gemeinlichen  der  stet  zuColn,  zu  Tryer,  zu  Meine/.,  zu  Wurms, 
zu  Spier,  zu  Strasbtirg,  zu  Meytlburg,  zu  Mulhusen,  zu  Wir(«burg,  zu 
Northnsen,  zu  Halberstat,  zu  llyldisheiin,  zu  Nuwenburg,  zu  Mersbiirg, 
zu  Frankenfurt,  zu  Geylhusen,  zu  Fridberg,  zu  Wephlar,  zu  Kobellencz, 
zu  Muiisfer,  zu  Osenbriick,  zu  Sust,  zu  Dortmunde,  zu  Gorlicz,  zu 
Budissin,  zu  der  Swignicz,  zu  Bresselawe,  zu  Bal»nberg,  zu  Niirnbeig 
und  alle  andern  dez  reiches  steten,  den  diser  hrief  gezeigt  wird,  unsern 
gruz  und  alles  gut.  Wir  tun  euch  allen  und  vor  iclichen  besiinder 
kunt  mit  di.sen  hrief,  daz  unser  obgenanter  herre  der  keisser  zu  acht 
geton  hat  und  auch  von  dem  rechten  in  das  unrecht  geseezt  und  hat  ir 
lib  und  ir  gut  allermenlichn  erlaubt,  daz  nyeman  an  in  frefeln  noch  un- 
recht tun  aol,  die  ratzinein.ster,  die  vier  von  der  gemeine,  alle  amptlut, 
wie  die  genant  sint,  alle  Zunftmeister,  die  rete  und  die  burger  ge- 
meinlichn  arm  und  reich,  hing  und  alt,  klein  und  groz  der  stat  zu 
Erfüll  von  dag  wegen  dez  erwirdigeii  fürsten  und  hern,  hern  Ludwigs, 
des  heylign  stuls  zu  Meine/,  erczpi.schots  und  dez  hevligen  römischen 
reichs  erczkanczler  in  tut.schn  land , der  ez  uf  sy  vor  dem  hofgerichte 
zu  rechten  erclagt  hat  als  recht  ist.  Dovon  gebieten  wir  ouch  von 
geriehtz  wegen  als  erteilt  ist,  daz  ir  die  vorgeschribn  echter  mideu  und 
miden  heyzzent  alle  die  uwern,  sondern  sullin  ir  und  die  uwern  dem 
vorgeschribn  erczpischof  uf  ir  lib  und  gut  beholfen  sin  mit  angrifen  ir 
libs  und  gut/.,  dye  wil  .sy  von  iler  acht  nicht  körnen  sint.  Teten  ir  dez 
nicht,  wir  richten  darum  zu  uch  als  recht  wer.  Ez  ist  auch  erteilt, 
daz  nyeman  an  den  selbn  echtem  freteln  sol,  wer  sy  augrift  an  lib 

und  an  gut  und  sol  dez  kein • han  gege  dheine  gericht,  geistlichen 

noch  werltlichen,  in  dheiner  wizze.  Gehn  zu  Präge  am  fritage  nach 
Valentini  nach  Cristus  gebuit  dreiczehn  hundirt  und  ym  fünften  und 
sybnc/.igisten  iar. 

* lieschiitlujtt  l^eVe. 
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Opschichtsqnellpn  der  Prov.  Saolisen. 


1375.  Marz  12.  721. 

(i('l)lmr(l,  Herr  zu  Quornfort , rerUhukt  sich  mit  itcii  Murkijrafcit 
nm  Meissen  wider  ErjuH. 

(hr.  im  Kijl.  II.  St.  A.  zu  Ihreiulm. 


1375.  MHrz  12.  Eltville.  722. 

Aiiolfj  Erzhisf^hof  mn  Mninz,  fjuifftni  m gnnVntnrhrr  Eorw  rfnn 
Uni  zu  Erfurt  üiMr  100  Mnrh  Judnisintfr. 

(wnfrhm  zu  Eltriliv  1375  nui  3/«w//i(/  nnrh  inrocarit, 

Or.  itn  K(}h  St.  A.  zu  M 

Danflhst  (/uittujuf  des  Jknnhipitets  ültei'  dicscff*en  ](¥)  Mtnkf  aus^ 
(fentellt  nm  Jheusia(f  tutch  imrmtrit  (Mnrz  Vi). 


1375.  Marz  24.  Prag.  723. 

Karl  IV.,  römischer  Kaiser,  lu-fichlt  dem  li/d  zu  Erfurt,  den  Erz- 
bisclutf  Ludwig  in  den  iMiidfricden  aufzundnneti , widrigenfatts  ir 
diesen  als  gehrochen  mischen  und  aufhehen  müsse. 

I)ujru*saturhuch  des  Krzstißea  Mainz  IX,  S.324  im  Kgl.  Kreisarchir  zu 
Würzburg. 

Uähmer-Ihiber  II  I.  VIII,  Xr.  .’>469. 

Karl  von  Oots  gnaden  ronisehnr  keyser 
zu  allen  zyten  nierer  des  rielies  und  konyng  zu  Btdieini. 

Burgc'nneistere,  rete  und  bürgere  genicinliehe  der  stad  zu  Krturte. 
Wann  wir  vormals  als  eyn  romseher  keyser  einen  Inndfryden  enn- 
fernieret  und  bestedeget  haben  gen  den  durehluobtegiston  fürsten 
Wanczlaw,  konyng  zü  Beheim,  margrave  zü  Brandenburg  und  berezogen 
in  Slesien,  unser  liebir  son,  und  seligen  gedechtnisses  etzwan  lolian. 
erezbisediofl'  zdl  Mencze,  unser  liebir  vetere  und  fürste,  und  etelielie 
andere  fürsten,  graven  und  berren  des  heilgen  rielies  und  by  nanien, 
ir  die  burgernieistere,  rete  und  bürgere  geineynliche  der  vorgenanten 
stad  zu  Erfurfe  und  auch  etliehe  andere  unser  und  des  riches  stete 
eyntrei’litliehin  ubireynkomen  syt  und  den  libhafteclicliin  zu  den  beilgen 
initsanipte  ilen  vorgenanten  fürsten,  berren  und  steten  für  ueb,  uwer 
erben,  naebkonien  und  die  stad  zü  Erfurte  und  oueb  die  vorgenanten 
fürsten  und  berren  alsampte  für  sieb,  yer  erben  und  naebkonien  go- 
sworn  und  festeclicb  zu  balden  globet  haben  ezen  iar  nachoynandir 
zeu  zelen,  anzubeben  von  ilatuni  des  brieves,  den  wir  ubir  denselben 
lantfryden  gegeben  haben  und  solche  vollecliche  und  eygintlicbe  uzwisent, 
und  wann  auch  dererwerdige  Luilewig,  erezbiseholi  zu  Mencze,  des  heilgin 
riches  in  dutseben  landen  erczkanczeler,  unser  liebir  olieini  und  fürste, 
von  ünserm  heilgin  vatter  dem  babiste  zu  eyrae  bysschoffe  zü  Mencze 
gegeben  ist  und  wir  ynie  oueb  als  eyn  romscher  keyser  desselben  stiftes 
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zu  Uenuze  wertlichkeid  iiiicl  rofriiJiu  virlchen  haben  und  lier  des  vor- 
{renanten  erczbissehoffes  lobans  seligen  gedochtnisscs  naclikomen  ist  und 
den  vorgesehriebon  landfryden  als  eyn  erczbischoff  zii  Monczo  eyn 
nuchkomme  sins  vorgenanten  vorfarn  in  allen  punkten  und  artikeln, 
als  er  begriffen  ist,  un vorrucket  und  genczlichon  halden,  volforen , swernn 
und  besiegeln  wil,  d.ivone  gebieten  wir  uch  ernstliche  und  vesteclichin 
by  unsern  und  des  riches  holden  und  by  den  gewonlichen  eyden  und 
triiwoni,  doniete  ir  eynen  erczbischolfe  und  .stifte  zu  Monczo  als  uwer 
lecliter  ordenlichcn  hcrsschafft  verpflichtet  syt,  und  by  den  eyden,  die 
ir  iibir  denselben  lantfriden  gesworn  habent,  daz  ir  den  vorgenanten 
un.sern  oheini,  den  erczbischoff  zu  Mencze,  ane  alle  wiedirrede  und 
goverde  yn  denselben  lantfryde  entphahent  und  nement  in  alre  der 
niasse,  als  seliges  gedechtnisses  sin  vorfar  dorynne  gewest  ist,  und 
yrae  ouch  getruliche  und  ernstliche  nach  usswisung  desselben  lantfryden 
wiediralremenlichen  beholffen,  bestendig  und  geraten  seyt,deryn  an  synen 
n-chten,  wirden  und  fryheiton,  geistlichen  odir  werntlichen,  yrrede,  hin- 
dirte,  yrren  odir  hindern  wolteyn  deheyne  wys;  wannen  wo  ir  des  nicht 
tetind , so  hettent  ir  den  vorgenanten  lantfryden  gebrochen  und  ubirfarn, 
daninibe  wir  und  unser  son,  der  konyng  von  Beheim,  mit  uch  in 
demselben  lantfryden  nicht  syn  wolten , und  auch  den  cgenanten  unsern 
und  des  riches  korfursten , der  willeclich  yn  dem  selben  lantfryde  were 
und  des  mutet,  nicht  mochte  rechtloz  lazzen,  und  so  haben  wir  wiedir- 
ruten,  virnichtet  und  getötet,  wiedirruflen,  vernichten  und  toten  auch 
mit  craft  dieses  brieves  den  vorgenanten  lantfryden  yn  allen  sinen 
nieynungen  und  artikeln,  als  er  von  Worte  zu  worte  begriften  ist,  mit 
wolberatom  mute  unser  und  des  riches  fürsten , graven  und  getruwen 
von  rechtir  wissen  und  keysirlichir  mochte  volkomenheid,  also  daz  her 
vorbaz  ungehalden,  untugelich  und  kroffth')/  sinsal,  und  daz  allermenlich 
sfdichir  eyde,  globte  und  virbuntnisso,  der  syc  darumbe  phlichtig  waren, 
genczlichen  enbunden  und  enbrosten  sin  und  der  nicht  vorbaz  plichtig 
sin  zu  halden,  mit  urkunde  dieser  briefe,  vorsiegelt  mit  unser  koyserlichir 
maiestod  ingosiegel,  der  gegeben  ist  zd  Präge  nach  Christs  gepöit  dry- 
czenhundert  darnach  in  dem  funfundsiebenczegistom  iarean  unser  frawen 
abinde  annunciationis,  unser  richo  in  dem  nun  und  zcwenczcgistim  und 
des  keyssertilms  in  dem  zwonczogistem  iare. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris 
Theodericus  Dameraw.  * 

1375.  März  24.  TU. 

Karl  IV.,  römischer  Kaiser,  gebietet  der  iStudt  Görlitz,  die  wider- 

sjtensügen  Erfurter  aufzuhalten,  weil  sie  durch  dm  Erzbischof 

Ludwig  in  die  Add  gekommen  seien. 

Bohmer-Hiiber  HI.  VIII,  iir.  5470. 
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Geschiclitsquellen  der  Prov.  Sachben. 


1375  vor  März  28.  725. 

Verzeichnis  der  Halte,  welüic  von  den  aus  Erfurt  uusgewiesenen 
GeisUkhen  zurikhjdassen  tmr  und  von  dem  Dekan  des  Mainzer 
Donikaiiitds  mit  Beschlag  belegt  tourde. 

Iiiijr/miilurlnich  des  Erzsti/Us  Mainz  IV,  S.330  tut  Kgl.  Kreisttrehir  zu 
Würzhunj. 

iloc  sunt  bona  Erfurdie  inventu  in  curiis 
canonicorum,  (jui  rei»sserunt: 

Itcni  prinio  in  domo  abbatis  Scotie  in  una  camei-a  sunt  ciiva  XIV 
maldra  tritici  et  una  tabula  longa  cum  tribus  sedilibus  longis.  Item  in 
una  alia  camera  sunt  unum  passionale,  unum  raortuale,  quinque  libri 
Moysi,  unum  breviarium  et  unus  liber,  in  quo  continetur  regula  ipsius 
monasterii;  item  tres  lecti,  unum  pulvinarium,  sex  cus.sina  et  duo 
linteamina;  itera  due  flescule  de  stopa,  una  de  dimidia  stopa,  una  de 
quartali,  due  de  dimidiis  quartalibus,  una  de  dimidio  nosxelino  et  una 
terrea  do  dimidia  stopa.  Item  sex  mappe,  septem  manutergia,  unum 
pulvinarium  bancci,  unum  bancalo,  una  cappa,  unum  cappueium, 
quatuor  ciste,  duo  centenarii  cum  dimidio  de  ere;  item  unum  vas  farine 
plenum  pro  dimidietate.  Item  in  una  alia  camera  duo  lecti,  duo  pul- 
vinaria, duo  cu.ssina,  quatuor  linteamina,  una  copertura,  tres  ciste; 
item  ante  eandem  cameram  una  cista,  unus  parvus  lectus.  Item 
in  duabus  cameris  XXX  maldra  tritici.  Item  in  una  alia  camera  ((uin<iuo 
bathina,  XXllI  pecie  carnium  et  farcimina  sexaginta;  item  tres  calices, 
una  ynffola,  duo  preparamenta  misse,  bacculus  abbatis,  due  scrine 
clause,  in  una  cista  duo  maldra  arene  per  totum.  Item  in  una  alia 
camera  l*/2  quartalo  de  .semino  raparum:  item  l*;.^  maldra  de  humulo; 
item  X sacci  et  duo  magni  ad  liumulum;  item  in  cellaiio  X vasa  vini; 
item  XVII  vasa  cerevisie;  item  in  coquina  V ulle  eree,  due  patelle  eree, 
unum  morsilstein,  unum  cribrum  ereum,  una  craticula  et  multe  .soutelle, 
unum  candelabrum  parvum  ereum.  Item  in  stupa  sex  cussina,  sex 
cantara  et  flescule,  due  pelves,  item  dimidium  plaustrum  de  carbonibus, 
item  LX  pulli,  quatuor  ance,  unum  maldrum  siliginis. 

Item  in  curia  prepositi  S.  Severi  in  una  camera  unus  pannus  cum 
stellis  circa  lectum,  duo  plaustra  de  carbonibus,  multa  ligna  et  vasa. 

Item  in  domo  illius  de  Spanginberg  in  stupa  duo  pulvinaria  .scampn i, 
tres  cooperture  scampni,  unus  lectus  parvus,  una  ulla  erea  parva 

cum  una  patella  erea,  unus  lectus cussina  capitis,  duo  linteamina, 

item  LV  maldra  siliginis,  dimidium  maldrum  de  pisis,  item  maldrum 
avene,  item  unum  pallium,  item  XIX  va.sa,  item  unum  plaustrum  de 
feno  et  modicum  de  lignis. 

Item  in  domo  decani  ecclesie  s.  Marie  tria  maldra  siliginis,  unun» 
candelabrum  in  stupa  pendens,  item  duo  birralia  vini,  unum  de  rubro 
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aliud  de  albo,  una  rotunda,  circa  XX  vasa  et  tres  tino. 

Item  in  domo  Gerhardi  de  Aldiiidorff  nihil  invenitur. 

Item  in  domo  prepositi  Dorlacensi.«  nihil  invenitur. 

Item  in  domo  illius  de  Eynbecke  unum  candelabrum  et  nichil  plus. 

Item  in  domo  illius  de  Ilvelt  in  primo  celamine  duo  kästen,  in 
C|uibus  continentur  circa  quadraginta  maldra  siliginis;  in  secundo  circa 
fpiadraginta  maldra,  in  tertio  circa  VIII  maldra.  Item  in  quarto  circa 
triginta  maldra,  item  in  i|uinto  circa  triginta  maldra,  item  in  septimo 
cin-a  XIIII  maldra,  item  in  septimo  unum  plaustrum  de  feno,  item  in 
octavo  multa  frumenta,  sed  clausum  est  et  sigillatum  signo.  Item  subtus 
in  una  camera  sunt  VTII  ciste,  quarum  una  est  claiusa  et  sigillata  signo 
meo;  item  unum  caldarium,  due  tabule,  unum  annarium;  ante  eandem 
cameram  una  tabula,  due  ciste.  Item  in  una  alia  camera  due  ciste, 
unum  armarium;  in  stupa  una  tabula,  unum  candelabrum.  Item  in 
estuario  tria  maldra  avene  j>er  totum,  circa  tria  lecta  parva,  cussina 
pulvinaria  circa  sex. 

Inventarium  domini  Heinrici  Voyt,  vicarii  S.  Severi.  Primo  in 
uno  lobio  XVI  maldra  frumenti  vel  circa;  item  in  alio  lubco  dry  casten 
plena  frumenti.  Item  in  uno  alio  lobio  pleno  frumenti,  quam  dicunt 
fore  Iohannis  de  Beyringen.  Item  unus  cumulus  avene;  item  in  me- 
diocri lobio  unum  schank,  una  cista;  item  in  eadem  camera  unus  lectus, 
duo  cussina,  una  coopertura.  Itera  unus  lectus,  eyn  gevaldet  disch; 
item  in  eadem  cista  unus  saccus  cum  denariis,  quorum  sunt  XXVI 
libro,  numerate  sunt  in  presentia  Petri  et  dicti  Zymmorraan.  Item  in- 
ferius in  una  camera  tria  vasji  plena  avene  et  ibidem  unum  schank. 
Item  inferius  an  dem  erne  duo  schenke;  in  cellaiio  quatuor  dünnen 
cerevisie;  item  in  stabulo  unus  equus  niger;  item  supni  stabulum  XII 
maldra  frumenti  vel  cin-a.  Item  in  suiieriori  lobio  dicti  stabuli  circa 
XL  maldra  frumenti. 

Item  in  hospitio  domini  Wernheri  do  Oeilnhuszen  nichil  aliud  est, 
nisi  in  uno  lobio  circa  XX  maldra  frumenti,  quorum  dicit  Kopjrerlin 
XIll  maldra  emisse,  maldrum  pro  XXXIII  solidis  denariorum. 

Itera  in  domo  Auleubin,  canonici  et  custodis  S.  Severi,  primo  duo 
porci  in  peciis;  item  unus  lectus  cum  suis  attinentiis,  una  mensa  in 
eadem  camera;  item  eyn  zugoleyt  disch;  item  in  superiori  camera 
carnes  de  (piatuor  porcis.  Item  in  camera  domini  do  Heinstein  unus 
hxdus,  duo  linteamina,  111  cultern,  unum  deppich,  unum  pulvinarium 
capitis,  V cu.s.sina,  unus  lectus,  eyn  gewitte  pulbe,  duo  banglachen ; item  in 
stupa  superiori  III  badelachen,  in  uno  alio  lobio  II  Itxdi,  II  cussin,  II 
lilachen,  I cultern.  In  camera  domini  do  Auleuben  VIII  cussina  capitis, 
II  lilachen,  II  tlesce  de  '/a  stupa,  XV  pecio,  sunt  olle  eree,  kessil  et 
circa  ianuam  Xlll  pecio  in  una  cista.  Item  I luchtir,  I banclachin,  I 
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parva  dsta  dausa  et  si^n||ata.  Item  1 sdiank  gigillatuni;  item  in  su|>e- 
rieri  lobio  eirea  X.NVIll  ninidra  frumenti.  Item  ante  dictum  lobiuni  I 
maldrum  avene,  II  vasa  |>Iena  de  sale.  In  cellario  diio  eantra,  tlescule  et 
V peeie  In  stujra  V eussina,  I gtullachin,  II  mappe.  In  inferiori 
camera  unus  letdus,  quatuor  cus.sin,  una  latema. 

Item  in  domo  illius  de  Muldin,  vicarii  S.  Severi,  habentur  circa  Will 
maldra. 

Buna  p I e b a n u r u m. 

Item  in  domo  picbani  S.  Benedicti  sunt  septem  lecti,  unus  .'iairus 
plenus  de  suppelectilibus,  una  dsta  plena.  Sed  mater  ipsius  dicit,  i|UtHl 
nihil  suum  omnino  sit.  Item  una  cista  cum  diversis  quarternis. 

Item  in  domo  plebani  S.  Andi-ee  habentur  una  dsta  cum  supp'- 
lectilibus,  sed  dicunt,  sit  unius,  qui  sitAvinionc.  Eciam  sunt  lecti,  linb'- 
aniina,  cussina,  pulvinaria,  cooperturo,  carnes,  sed  substitutus  dicit, 
quod  sua  sint.  Eciam  sunt  de  siligine  et  avena  circa  Vlll  maldra,  .sed 
dicunt,  (piod  sit  illius  de  Orlamunde  consulis.  Etiam  sunt  mense,  sedes, 
multa  ligna,  quo  pertinent  ad  structuram. 

Item  plebanus  S.  Gothardi  nichil  habet. 

Item  plebanus  S Martini  nichil  habet,  nisi  unum  orlogium,  unum 
librum  sermonum,  unam  cistam,  in  qua  habetur  unum  prepara- 
mentiim  misse. 

Item  plebanus  S.  Mauricii  re.sidet;  item  plebanus  S.  Mathio  residet. 

Item  in  domo  plebani  Omnium  sanctorum  sunt  due  camere  clause 
et  sigillate  sigillo  meo. 

In  domo  plebani  S,  Pauli  nichil  habetur. 

In  domo  plebani  8.  Viti  nichil  habetur. 

Item  parochia  S.  Bartholomei  pertinet  illi  de  Bottilstete. 

Item  plebanus  S.  Thome  est  in  curia  Homana. 

Item  plebanus  8.  Wi()crti  residet. 

Item  in  curia  Tbeoderici  de  Arnstete,  (pii  est  iude.v  in  Hersfeldia. 
sunt  aliqua  bona,  sed  ipsi  dicunt,  ipiod  fuit  domini  Kammanni. 


1375  vor  März  28. 


J26. 


Ver.eidmis  der  Oeidlichm,  wekhc  die  SiudI  Erfurt  verliisacn  httheu. 
Ingrueniiturlnu/i  de»  Kr:»ti/te»  Maiir:  IX,  S.  im  Kgl.  Kreisarchh-  :u 
Wiir^l/urg. 

Hii  sunt,  qui  recesserunt  de  opido  Erfurdensi: 


Cuumiutiitas  ville  liudilstete, 
pertinentis  ad  capitulniu  ecclcsie  b.  Marie 
Erfurden.sir.. 

TlusKicricus  Marpareiben,  decanus  ec- 
clesie  b.  .Murie, 
l.udeko  scolasticus. 


Tbeodericus  ( i(x;h  cantor,  prc|)ositus  Dor- 
lacensis, 

ftertnldus  Spanirinlxrg, 

Kudeperu»  vom  Hayn, 

Ludewicus  de  Seen, 

(ierardus  de  Butilstete, 
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luIiauDee  de  Eynbecke, 

OeriirdiiK  de  Aldiiidorff,  olim  »iKillarins, 
Minciiil)er(5, 

Buozbach, 

Brampach, 

Theodericu«  Lynoldi, 

Wylaiidii«,  pre]>oBitus  Nuneiiburgeniiis, 
Oyso  Kaezmau, 

lohamiea  (iemoldi,  prejiositiis  S.  Severi, 
Theodericus  de  Ilvelt. 

Siipradicti  «untcanoiiid  eecleeie  predicle. 

Vicarii  in  eaileiii  eecleaia: 
hilniaiiiiiiB  de  Spanjtinbcrg, 

TbctHlericua  de  .lasaji, 
Iuliantie8,ca|iellauii8  decani  eccleaie  l>.  M., 
lacobna  Nayl, 

Heinricua  de  Casail  «eiuur, 

Inbaniiee  lapicida, 

Heinricu»  Silberbacli, 

Heinrii  u.s  Muiire,  olim  »iicceiitor  S.  Se- 
veri, 

luhaiinea  Ix-ugetnl, 

Incobiia,  rector  eccleeie  in  Eychiufcit, 
C'ounidu»,  rector  eccleaic  s.  Benedicti, 
Albertn»  de  Vroudortf. 

Abbaa  Scotorum. 

Ablias  B Petri. 

Prelati  et  canonici  S.  Severi: 
ItecanuB  ibidem, 

Wernheru»  de  tteluhnsen  ciiulor, 
Heinricus  de  Auleben  Bcolaaticu», 


TheodeiiciiB  de  Ilvelt,  decanii»  ecclcBie 
b.  Marie, 

Endeco,  BcolaalicuB  b.  Marie, 

EudewicuB  Vicztum, 

Oailhoff, 

Meckebiich, 
f'oiiraduB  cuafOB, 

TbeodericuB  de  Goch, 

EbirbardiiB,olim  rector  scolarium  ibidem, 
Magister  Princzo,  haliet  curiam  in opido 
Erfiirdensi  et  est  dctanUB  GottenaiM. 

Vicarii  cccliwie  s.  Severi: 
IleynricUB  Voyt„ 

Rt:ynlianluB  Holczbege, 

Eckardim  lleynhobjiiiB, 

Martiuu«  Willekom, 

WallherUB  de  Friczlar, 

Theodericus  de  Mulde,  rector  in  Kochc- 
lierg. 

I’lcbani  in  opido  ErfiirdeiiBi: 
'nieodericuH,  plebanus  S.  .Andn-e, 
llermannua,  pl,  Omnium  sanctorum, 
Stei)hauu8,  pl.  ecelesie  b,  Marie, 
Gerhardus  Botilstete,  pl.S.  Bartliolomei, 
Wernlierus,  rector  S.Viti, 

Itector  ecelesie  S.  Mauricii, 

Conrad  US,  pl.  S.  Benedicti, 

Pl.  S.  Martini  in  strata, 

Helwicus,  pl.  S.  Gotliardi, 

Magister  H,,pl.  S.  Pauli,  esl  Avinioue; 
Hector  ecelesie  S.  Matbie;  rcs]>iciaut 
W’clei-inui  S.  Nicolai,  an  doiuiui  Theiito- 
nici  regnut  vel  non. 


1375  vor  März  2N.  727. 

Namcnsrerzcichnis  der  Pralujer  - und  AwjHstincnmnehe  zu  Erfurt, 
welche  der  Api>ellation  des  llides  daselbst  zustimmbm. 

Cl.-Mihritz- VitmilictthueU  im  E.A. 


Nuiuina  fratnim  in  conventu  Predicatoruin  adherentium  appellationi 
douiiuorum  consulum: 


Frater  lobanues  de  Tutelstcte, 

„ Theodericus  de  Gamstete, 

„ Theodericus  de  Kutzeleybin, 


Frater  Dyhddus  senior, 

„ Tlussiericus  de  Lychtenhayn, 
„ Conradus  de  Hersfeld, 
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Fral€T  UeiiricUH  de  TenmwleU', 

„ Heriimmni?!  KjdH-, 

„ loliann  Kiiyilel, 

„ loliaim  de  1 »achelitflie, 

„ lolmim  de  Steilen, 

„ Theoderieu»  Sliirio, 

„ de  Kiitxeleyhin, 

„ Dytiildim  «iicristn, 

„ Meiiricua  l’riiu^-|i«, 

„ lohunii  de  Kulnirg. 


Novitii ; 

Frater  Iti-rlolduH  de  AIineidm.«en, 
„ iBeiihiiji  Wörlitz, 

„ Henricii»  de  Koiigyh»e, 

„ lubaiiii  de  Wynmria. 

Converni : 

Frater  (Ainrad  aartor, 

„ Conrad  sutor, 

„ loliann  eiMjiiinariiis, 

„ Henrieiis  eellarius. 


Nomina  fratrimi  conventus  ordinis  s. Augustini,  <iui  pro  tune  tuero 
in  convontu  [lerinanentes,  uppelhitiuni  civitatis  adherentes: 


FratiT  Theoderiens  .Muiiuere, 

„ loliannos  de  Vi|ieehe, 

„ Mathäus  de  Fraiiketiberg, 

„ Ulrieus  Strantz, 

laeubus  de  Andesleybiii, 

„ Freilericus  de  Ingersleybin, 
„ [obaiim>s  ( 'raniehborn. 

„ Hermniinns  (tuntheri, 

„ llenrious  (iuntberi, 

„ Ilcriiiamius  de  Nodemwlorf, 


Frater  Oerbanius  di'  N' islenisilorf , 
„ lobaiines  de  \Vymaria, 

„ lobaniies  de  Truinincstorf, 

„ ComaduH  Ri-descbeckel, 

„ lobaiiuea  de  Waldendorf, 

„ Weriienis  de  Wisseasee, 

,.  Wernenis  de  Wolfhayn, 

„ lohannea  Tniebtelliorn, 

„ Heurieus  Dornefeld. 


13/5.  31är*  28.  Ariiistadt.  728. 

Ihiirkh  von  Ilfelt,  Cautor  dejt  DomkapHels  zu  Mainz,  acJircibl  au 
Heinrich  von  Hurtinberg  und  Siford  von  Hekzigeslewun  u'iyen  der 
übten  2ikiclirttleu  seiiena  des  Mainzer  Dekans  und  von  seiner  litreil- 
uulliykeil,  sieti  von  den  ihm  geuuuhtcn  Voriviir/'en  zu  reinigen. 

Ini/ruaatiUirbueh  des  Kr:sli/1es  Miiitu  IX,  im  Kgl.  Kreisurchic  zu 

\i'ür;0irrg. 

Den  gestrengen  luten 

ern  Heinrich  von  Hartinberg  ritter  und  Siforde  von  Belczegislewen 
dein  eldiron,  sin  lieben  besundorn  frunden. 

Minen  ftiintliehin  dienst  und  waz  ich  guts  vermag  zuvor,  lieben 
besundern  fninde.  Ich  habe  vernomen  zu  Arnstete,  daz  ich  doch  nft 
gancz  \van»yt,  wie  duz  der  dechand  von  Mencze  und  ecziicho  danino 
syne  volger  alda  zu  Erfurd  hinder  mir  obel  off  mich  reden,  also  daz 
ich  zu  Avion  zii  mynes  herren  von  Spire  und  dos  stiftes  von  Mencze 
Sachen  nicht  recht  solle  gefarn  odir  gewoibin  habe.  Wisset,  wer  solche 
rede  von  mir  saget,  daz  mir  der  gar  unrecht  tut,  und  bin  des  werlich 
unschuldig  vor  Oote  und  vor  aller  werlde,  wan  ich  zü  Avion  odir 
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anders  wo  wiedir  ore  nye  getan  Imn  und  gar  note  wiedir  ere  tun  wolde, 
bitten  icli  uwer  liebe  mit  ganczeni  flisse  und  ernste,  ist  iz  saebe, 
diiz  der  egenanto  dechand  von  Mencze  odir  anders  ymand  solclie  odir 
andir  böse  rede,  die  myn  ere  antret'fin,  von  mir  gesaget  hat  odir  nocli 
sagen,  bekennen  odir  viriehon  wil  yn  myner  geinwertekeid,  daz  ir  in 
undiiwisen  wollet,  daz  er  mir  des  dage  bescheide  vor  den  rad  odir  vor 
die  redde  züErfurd,  die  sollen  myn  daruinb  zu  reehte  wol  meclitig  sin. 
Ist  iz , daz  SU  yme  und  mir  vor  sich  uö'  daz  rathus  zu  Erfurd  darume 
dage  boscheidin  und  mir  und  den  myn  geleite  darczft  gebin  wollen,  du- 
rumb  ich  sä  gerne  biete  wil  mit  allem  flize  und  ernste,  so  wil  ich  mich 
vor  yn  virantwerten  mit  wareyt  gen  den  obgenanten  dechande,  ab  er 
die  rede  getan  hat  und  er  des  bekennen  und  viriehen  wil  odir  wer  an- 
dirs  solche  böse  rede  of  mich  redde  odir  gered  bette,  daz  man  hören 
und  erfarn  sal,  daz  die  rede  nicht  recht,  noch  worweren,  wann  ich  zu 
Avion  getruwelich  biedirfklich,  erlich  und  recht  an  mymo  herren  von 
Spire  und  in  syn  und  des  Stiftes  von  Mencze  Sachen  gefarin  und  go- 
worbin  habe,  und  enkau  nymand  mit  warheide  icht  andirs  von  mir  go- 
sage.  Uwer  fruntliche  antwerte  beschrieben  bete  ich  wierlir  mit  dysem 
boten.  Geben  zu  Arnstete  uff  die  mitwochin  vor  mitvasten.’ 

Thieterich  Ilvelt,  senger  zum  thum  zu 
Mencze  und  probist  zu  sent  Mauricien  doselbis.” 
’ litts  Juhr  crtßiebt  sich  atts  ilem  Zusammenhatig. 

^ Er  u-iir  auch  IJekan  des  Mariensti/ls  und  Canuttiktts  im  Sereristifle  zu  hjrtitrl 
und  mit  den  aiulei  en  Stiltsyeistlichen  aus  der  Stmlt  gewichen.  (S.  Nr.  7ä6.) 

1875  nach  31ärz  28.  Erfurt.  72‘J. 

Der  Dekan  des  Mainzer  Doinkupitek  schreibt  an  Heinrich  von  Hartiu- 
herg  und  bqiründet  seine,  dem  Cantar  Dietrich  von  llcelt  gemachten 
Vorwürfe. 

hujrussaturbuch  des  Erzstifles  Main:  IX>  S.327  im  Kgl.  Kreisarchiv  iu 
Würzburg. 

Dem  strengen  rittere  heim  Heinrich  von  Hartingberg, 
syme  üben  besundern  frunde. 

Minen  fruntliehen  gruz  zuvor,  her  Heinrich  von  Hartinberg,  liebir 
besundir  frund.  Solichin  brief,  als  ir  mir  gesand  habt  als  von  des  von 
llvelts  wegen  han  ich  wol  virstaiiden,  und  lazen  uch  wiszen,  daz  der 
von  Ilvelt  unserm  capitel  hat  gesworn  zu  den  heilgeu , als  ein  canouikus 
des  Stiftes  gesecze  zu  halden,  und  enhad  das  nicht  gehalden,  und  ist 
des  von  mir  und  von  andern  unsern  herren  dicke  gescholdiget  wurden 
mund  wiedir  mund,  daz  er  wietlir  sinen  eid  und  sin  ere  getan  habe,  und 
wulde  des  gern  han  lazen  besehen  unser  herren  in  dem  capitel  odir 
daz  merer  teil  in  dem  capitel,  duz  er  alwege  hat  uz  geslagen  und  en- 
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wolde  iz  iiy  getlin.  Danibir  lian  idi  geclaget  mannen  und  burgniann 
des  Stiftes  zu  Menczo  und  die  do  besessen  in  iler  geynyde  waren,  daz 
derselbe  von  llvelt  gefarn  habe,  als  vorgesebrieben  stet,  daz  hat  er  oueh 
uzgeslagen  und  enwoldo  iz  nye  an  en  virlibcn.  Darnach  han  ich  die 
vorgenanto  rede  gwdaget  und  or/.alt,  wie  der  von  llvelt  gefarn  habe, 
do  er  geinwertig  ist  gewest  für  inynen  gnedigen  herren,  den  erluchtigen 
fürsten  herrn  C,'unen,  erzbisr'hoff  zu  Tryre,  hern  Fridcriche,  erzbischoH 
zu  Collie,  und  hern  Adolfle,  cnvelten  crzbischol!  zu  Mencze,  byschoff 
zü  Spir,  und  n-tten  dieselben  ztlschin  uns  und  den  von  llvelt,  want 
unser  herren  ine  waren,  die  iinib  die  selben  sache  auch  retten  und  yine 
selbir  oncli  zusprachin,  daz  wirs  beidirsyt  verlieben  an  unsem  gnedigen 
herren  von  Tryre  und  herm  Adolfte,  erwelt  cr/bischotl' vorgenannt . also 
daz  sie  uns  sohlen  scheidin  nach  unser  ansprache  und  sinro  antworte 
und  wiederrede  zuschin  sent  lolians  dage  baptisten;  abir  niocJite  iz  do 
ztlschin  nyt  gesin,  so  sohle  iz  sin  zuschin  sent  Michels  dage  nest 
koinet.  Also  (|iiarn  daz,  das  en  iinser  herre,  lierAdolff,  erzbischotf  vor- 
geiiant,  und  daz  capitel  ynic  gleubten  vre  köre,  die  wir  dem  ogenanten 
herrn  Adolff,  byschoff  zu  Spir,  zu  dem  egenanten  erzbistiim  zu  Mentze  getan 
han,  dem  babiste  zu  anwerten  und  unser  bestes  zu  tiin.  Also  virzog 
sich  die  zyt,  daz  unser  vorgenante  sache  uffgezogen  wart  biz  uff  sin 
wiedirkomen,  so  sohlen  dann  die  vorgenanten  unsere  gnedigen  herren 
von  Tryre  und  von  Mencze  nach  ansprache  und  wiedirrede  uns  undir- 
sb'ri  zfl  richten.  Des  ist  er  körnen  von  Avion  zu  dem  lesten  mal  und 
hat  unserrn  herrn,  hern  Adolf!  vorgenant,  und  uns  also  gedj’net,  daz  er 
ane  urlaup  unsers  egenanten  herren  und  unsers  capitels  dannen  ist 
gescheidin,  und  saget  man  gerneynlich  in  dem  lande  und  zü  Mencze, 
er  habe  unsern  herren,  den  wir  erwelt  haben,  dem  stifte  und  den,  die 
ymc  yere  sache  bepholn  haben,  nicht  gedynet  als  ein  biedirman,  wann 
nu,  daz  die  sache  in  dem  lande  gehaldilt  ist  als  vorgeschreben  stet,  so 
wollen  wir  uch  bitten,  daz  ir  den  vorgenanten  von  llvelt  undirricht 
tun  wollet,  daz  er  noch  syne  ere  und  bescheidinheid  wolle  virantworten 
für  unsern  herren  in  dem  capitel  odir  nierer  teil  des  capitels , wann  die 
Sache  daz  capitel  anniret.  odir  wür  mannen  und  burgmannen  desstiftes 
zü  Mencze,  die  do  by  in  der  kuntscliaft  gesessen  sin;  adir  fiigete  yme 
des  n^t,  so  wollen  wir  iz  noch  huezdages  virliben  by  den  orwerdigen 
unserrn  herren,  hern  Cunen^  erzbi.schoff  zü  Tryre,  hern  Adolffc,  erwolter. 
crezbischof!  vorgenant,  der  uns  beydirsyt  brieve  hat  gegeben  unser 
yglichini  zum  rechtin  zü  balden.  Diichte  abir  dem  von  llvelt,  daz  er 
dein  vorgenanten  unsemi  herren,  hern  Adolff,  also  ged^'net  hefte,  daz  er 
yine  bilche  nyt  günstig  solde  sin,  .so  wil  ich  iz  noch  huezdages  verüben 
an  den  vorgeiianten  erluchtigen  fürsten  unserrn  gnedigen  herren  von 
Trire  und  wil  yme  schaffin  ein  geleide  für  mich  und  für  alle  d^,  die 
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umb  mich  tun  und  lazen  wollent,  und  wil  daz  tun  in  dirre  zyt  zuschin 
iiie  und  pliingisten  nest  kontent;  en  eilte  odir  endede  er  das  iiyt  hie 
züsoliin,  als  vorgeschriben  i.st,  so  sagete  ich  noch  als  vor,  daz  er  nicyii- 
cytiig  und  erlös  an  mir  und  an  unserm  capitel  sy  worden,  yiidein  daz 
er  unser  fryheid  und  gewonheid  nnsers  capitels  hat  gesworii  und  eiihat 
des  nicht  gehalden.  Auch  als  er  in  siiiie  briefe  schribt  unib  ein  geleidt 
zu  Krfurd,  daz  wiindirt  mich  faste,  daz  er  daran  geleyde  hei.scliet,  waii 
die  von  Krfitrd  uns,  unserm  capitel  und  den  canoniketi  alwege  hau  getan, 
waz  in  lieb  ist  und  inkeines  geleides  durften  aldar  etc.  uiul  wiste  gerne, 
durch  was  fuge  er  geleites  zu  Erfunl  begerte.  * 

’ Ikfs  Jahr  er(fie1}t  fiich  mtA  dem  XuMmmenfunuf. 


1375.  Mürz  29.  Pnig.  730. 

Wenzel,  Ki'mig  von  liühmeti,  hefiehll  dem  JM  zu  Erfurf,  den 
Erzbisehof  Ludwig  in  dc7i  Landfrieden  nufzunehmen,  widrigen  falls 
er  diesen  als  gehrneEen  hetrachten  und  aufsagm  werde. 

Ingrimaturlmch  des  Erzstiftes  Main:  IX,  S.Ü24  im  Kf/I.  Kreisarcliir  zu 
Wurztmrg. 


Wenczlaw,  von  Gots  gnaden  kunynttg  czu  Belieini, 
tnargrave  zü  Brandenbfirg  und  herezog  in  Sle.sie. 

Burgenneistere,  rad  und  bürgere  genieyniich  der  stad  zft  Krford, 
üben  besundir.  Wann  der  allerdurchluchtegisfe  fürste  und  lierre,  unser 
liebir  lierre  und  vater,  der  römische  keiser,  eynen  gemeynen  land- 
frid  confirniert  und  bestetiget  hat,  der  wir  vor  uns,  un.sern  erben 
und  nachkomen  und  auch  seliger  gedechtnisse  etwanne  erzbischove 
lohans  zU  Mencz,  unser  liebir  vetir,  und  etlicli  andere  fürsten,  graven, 
herren  und  .stete  niitsampte’ouch  vor  sich  und  yre  erben  und  mu'li- 
konien  und  ir  ouch  gliehirwys  fflr  uch,  uwer  nachkomen  und  die  stad 
zu  Erford  gesworn  und  vierbrievet  haben  nach  lute  der  brieve,  die 
dantbir  geben  sin,  und  wann  ouch  der  erwirdig  in  Got  vater  her 
Ludewig,  erczbischoff  eztt  Mencz,  des  lieilgen  riclis  in  dut.schen  landen 
erczkanceler,  unser  liebir  oheini,  von  un.serni  heilgen  vater  dem  liabiste 
ein  erczbischove  czä  Mencze  gegeben  ist,  und  un.ser  egenanter  lierre 
und  vater  der  keiser  yin  des  stifts  zu  Mencz  regalia  und  werltlichkeid 
verliehen  hat  mit  gewonlicher  czirheit,  und  derselb  unser  oheini,  als  des 
vorgenanten  erczbischofes  lohans  czü  Mencz  nachkomen  denselben  lant- 
fride  sweren,  halden  und  bisigeln  wil,  als  die  brieve,  die  darubir  gehen 
sin,  iizwisen,  und  derselbe  erczbischoff  lohans  vormals  getan  hat,  dovone 
manen  wir  uch  der  eide,  die  ir  und  ouch  wir  iibir  tlenselben  lantfrid 
gesworn  haben,  daz  ir  denselben  tinsern  oheini  von  Mencz  an  wiedir- 
retle  und  geverde  in  denselben  lantfrid  nemet  in  .solchir  müsse,  als  sin 
vorfar,  erczbischoff  lohans,  darin  gewesen  ist,  und  yni  nach  uzsage  der 
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brieve  dessflbon  landfriilps  wiedir  idlernienlid)  getrulioh  boholffen  und 
bestendig  seit,  der  yn  an  sinen  und  sines  Stiftes  rechten,  wirden  und 
Friheiten, geistlichen  und  werntlichen,  irrete,  hindirte,  yrren  oder  hindern 
wolle  in  dehein  wys.  Geschee  des  nicht,  so  sagen  wir  uch  mit  rate 
unser  getruwon  und  rechter  wisen  denselben  lantfriden  uff  und  mej'nen 
den  furbaz  nicht  zu  halden,  wann  man  durane  kiintlich  erkennet,  daz 
ir  denselben  lantfriden  von  solichen  Sachen  gebrochen  und  ubirfain 
hettet  und  uns  darnach  nicht  fugete  mit  uch  in  demselben  lantfriden 
zu  siezen,  wann  uch  denne  unser  herre  und  vater  der  keiser  von 
wegen  sülicher  ubiifarunge  den  vorgenanteti  lantfriden  von  keisirliohir 
mechte  wiedirruft'cn  hat.  Geben  zu  I’rage  nach  Christi  gehurte  driczen- 
hundirt  darnach  in  dem  tiintt'  und  siebinczegistem  iaie  an  dem  nesten 
diinrestage  nach  unsir  vrowen  dage  in  der  vasten,  unsirs  kunygriches 
in  dem  zwilften  iare. 

1375.  Milrz  30.  731. 

Dyterich,  Aht,  Thymo  von  Crutheym,  Frlor,  lohanues  von  Salvelt, 
Säuyir,  und  der  ganze  Convent  des  Münst^s  auf  S.  Petersherg  zu 
Erfurt  verkaufen  an  Dyter  Margaix'tiu.  Dekan  des  Mariensiiftes, 
Dyter  von  der  Wunne,  Bürger  zu  Erfurt,  Fonnünder,  und 
Conrail  von  Dratstete,  Sfntahnehter  des  Sjntats  sente  Merlins, 
gelegin  by  den  [.juiginsteyn,  und  der  gejiamtm  Gemeine  datselbett 
ßSpitals  11' jylcÄ-o-  IfVc.sw  in  der  owe  5«  Nidirn-Wallesleyben  /ür 
46  Pfund  Erfurter  Pfennige  und  einen  jahrliehm  Erbzins  rau 
1 1 ' j Sehitlingen. 

Zeugen:  Von  den  unsin  her  lohannes.  Emichin  eener,  und  von  den 
orin  Henrich  von  Erich,  Cliiwes  Heris  und  Hermann  Otte.  Gegebin 
noch  Gotis  gebuHin  thusiiit  iar  drihundirt  iar  in  dem  fünf  und  sobinc- 
zigestin  iare  an  dem  fritage  vor  letare  in  der  vastiii. 

< h'.  mil  M iV.  0)1  E.  A . 

1375.  April  1.  732. 

Die  genannten  Grafen  von  Gleiehw,  mn  Stolherg,  von  Honstein  und 
die  Hüte  der  Städte  Erfurt,  Mühlhausen  und  Nordlumsen,  alle 
Mitglieder  des  im  J(dire  137 2 gesehlossenen  Landfrmlenshündnisses, 
Itekennen , dass  sie  sieh  mit  dem  Erzbiscitof  Adidf  von  Mainz  und 
dem  (Jaiiitel  daselbst  insbesondere  gegen  die  Markgrafen  von  Meissen 
verbündet  haben. 

Ingrasstilurlrueh  des  Erzstipes  Main:  IX,  S.332  im  Kgt.  Kreisarehir 
Wiirzburg. 

Wir  Heinrich  und  Ernst,  grafen  und  herren  zu  Glichen,  Heinrich, 
grave  und  herre  zu  Stallwrg,  Heinrich,  grafe  von  Hoinstein,  herra  zu 
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Clettenbürg,  und  wir  ratznieistere,  raJ , reto  und  die  gemeyndo  der 
stete  Krfurd,  Mulliusen  und  Northuaen  al.s  von  des  bundes  und  eynunge 
wegen,  die  wir  von  geheise  und  laube  des  allerdurehluelitegesten  fürsten 
und  herrin,  unsirs  herrn  Karls,  romi.sehin  fceysers,  eyndre<’htliehin  undir 
eynandir  ufgenumen  haben,  also  daz  unser  eyn  dem  andern getruwelieh 
ane  argelist  mit  libe  und  gute  .sal  sin  beholften  kegen  allernien liehen, 
der  uns  gewalt  odir  unreeht  tun  wolte  odir  tete  zu  Doringen  in  dem 
lande,  odir  die  tins  wolden  in  un.ser  fryheid , gerichte,  gewonheid  adir 
hantfesten  giiffen,  uns  die  krenken  adir  ubirtaren  wolden,  mit  namen 
daz  wir  alle  ent.semptlioh  ane  alle  geverde  die  strasse  sollen  sehuren 
und  schermen,  daz  die  von  nfmande  gehindirt  noch  vei boten  werde, 
und  auch  daz  eyn  vor  dem  andern  nicht  werde  nffgehalden.  Wann 
dann  die  margraven  von  Misszen  uns  zu  schaden  die  strazze  hindern, 
vorspeiren  und  danieder  geleget  haben , eynen  vor  den  andern  der 
unsern  ufgehalden,  mit  ungerichte  uns  besweren,  von  und  zfl  yreu 
uttin  sloszen  in  yren  gebyten,  landen  und  in  yren  gelevten  die  eren 
den  unsern  daz  yre  gentimen  haben,  solches  gedrenknisse,  beswernnge, 
Unrechtes,  gewalt  und  schaden  wir  uns  gerne  schüren,  schirmen  und 
utthalden  wolden  mit  (totes  holfle,  als  wir  billichen  teten,  als  wir  hoffen, 
hirumbe  bekennen  wir  id'finliche  und  tun  kunt  in  dissem  briefe  allen 
den,  die  en  sehen  odir  horint  lesen,  daz  wir  uns  durch  fre<les,  eynes 
gemeynen  nuczes  und  vromen  willen  unser  gerichte,  slozze  und  lute, 
armer  und  richer,  mit  holffe  geleget  liaben  zft  dem  erwirdegen  unserm 
herren,  hern  Adolfte,  by. schotte  zii  Spire,  forinunder  des  stiftszfl  Mencze, 
da.selbes  zu  dem  capitele  und  stifte,  also  daz  unser  eyn  dem  andern 
getruwelieh  geraten  sal  und  helffen  ane  alle  geverde  in  alle  der  wise 
und  beseheydunge,  als  hirna<;h  ge.schrielien  stet_  Zum  eisten,  daz  wir 
dem  vorgenanten  herren,  dem  capitel  und  ilem  stifte  zu  Mencze  helffen 
sullen  und  wollen  mit  libe  und  mit  gude,  slozzen,  landen  und  luten 
nbir  die  margraven  von  Misszen  und  yre  helffere  getruwelieh  ane  arge- 
list, Sündern  die  fürsten,  graven  und  herren,  die  wir  in  der  holffe  haut 
ussgeslozzen , als  hirnach  stet  geschriben,  von  der  zyt,  als  wir  ent- 
semptlich  mit  denselben  margraven  zü  kryge  körnen,  denselben  krig 
gancz  tegerlichin  uz,  sundirlich  mit  namen  mit  sechshundert  glevenen 
guter  weppener,  die  wir  uff  unser  kost  und  schaden  in  unsern  ve.sten 
und  slozzen  zii  tegelichem  kryge  by  uns  haben  und  halden  wollen,  ln 
derselben  wys  sal  der  vorgenante  herre  her  Adoltt',  das  capitel  und  der 
Stift  zu  Mencze  uff  yres  selbes  koste,  abintüre  und  schaden  zu  tege- 
lichem kryge  halden  dryhundert  mit  gleven  guter  weppener,  der  hundirt 
mit  gleven  gestellen  unii  legen  sullen  zfi  Erfurte,  hundirt  mit  gleven, 
die  legen  sullen  zfi  Mulliusen,  und  hundirt  mit  gleven  guter  weppener, 
die  man  von  yren  wegen  gestellen  und  legen  sal  ufl  daz  Kychsfeld,  also 
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(laz  sif“  dieselben  hundirt  mit  gleven  niyiinpvn  odir  mcren  mögen  mit 
yrre  belielicheid  ane  argelist  und  alle  geverde.  Auch  ist  by  nameii 
geredet,  (jueme  iz  zu  dingen  odir  zu  eyme  stryte,  daz  (Jot  wolde. 
daz  wir  zii  velde,  odir  wo  daz  were,  frometi  nemen  an  gefangen, 
an  gedinge  odir  an  andern  stueken,  wie  die  namen  betten,  den  fromen 
sollen  wir  und  ir  eynandir  teylen  glieb,  nach  manezal  al  der  lute, 
die  gewappent  ilo  myte  sint,  do  frome  gevellet,  Wurdin  abir  fürsten 
da  gefangen,  waz  fromen  davone  gefyle,  den  sollen  wir  alle  glieb 
mit  eyn  andir  teylen.  Atlir  bolfl  uns  Got,  daz  wir  unser  vyende 
slozse  abegewonnen,  die  sloz  sal  man  teylen  naeb  der  manezal  der 
lute,  die  gewappent  do  niete  weren,  und  sal  iz  an  den  slozzen  balden, 
als  man  iz  lieblet  an  fromen,  an  gefangen  und  an  gedinge,  als  fore 
stet  gesebrieben,  ab  wir  eyndre<'btliebe  zu  rate  wurden,  daz  wir  der 
sloz  nyt  brecben  wolden,  Were  aueb,  tlaz  wir  sloz  gewonnen,  du 
eygintlieb  an  den  Stift  zu  Meneze  geboren,  die  -sloz  solden  deraselbin 
stifte  bliben  und  volgen  ane  alle  wederrede.  Weren  abir  des.selbin 
Stiftes  sloz  urabe  pbenninge  virseczet,  die  wir  gewuniien,  so  solden  wir 
uns  eintreebtlieb  zü  den  pbengen  balden  naeb  manezal  der  lute,  die 
wir  boydirsyt  gewappent  uff  die  zeyt,  als  die  sloz  gewonnen  wonlen, 
zu  felde  betten.  Oueb  i.st  begriffen,  waz  ydernian  mit  siner  barste, 
odir  ye  die  part  mit  den  yren  an  sondirlieben  geworben  vordyngeten 
odir  fromen  nemen,  daz  .sal  ber  bebalden  naeb  laufte  und  kiyges  ge- 
wonbeyd  sieb  daz  beyscbet  und  gehöret,  doch  also,  ab  oyner  virdyngete, 
daz  .sal  den  andern  niebt  bindern,  ber  moidite  aucb  Zugriffen  adir  vor- 
dingen. Sundirlieben  ist  gered,  daz  sieb  uiisi'r  eyn  binder  dem  andern 
nocb  one  den  andern  nicht  .sünen  nocb  frcden  sal  mit  nfmande,  der 
yn  fleni  krygo  i.st  begriffen,  odir  der  daryn  koiiiet,  suiidir  un.ser  eyn 
.sal  dem  andern  getruwelicben  belffeii  mit  libe  und  mit  güte,  als  vore 
.stet  gesebrieben,  ane  argelist,  biz  als  lange,  daz  wir  alle  mit  eynandir 
eyntrecbtlichin  mit  willen  und  mit  wissen  mit  unsern  wedersaoben 
eyner  süne  ubirkonien  odir  anegingen,  adir  die  nemen  wolden,  und 
dann  nest  der  sfine,  die  wir  ufgeuflnien  haben,  sollen  und  wollen  wir 
un.ser  eyn  «ieni  andern  eyn  iar  tegerlich  uz  mit  libe  und  mit  gude, 
slozen,  landen  und  luten,  als  vore  gesebrieben  stet,  getruw'elichen  sin 
bebolffeii  ane  alle  geverde.  Oueb  .sal  des.ser  vorgesebriben  bolffe  yn 
yren  artikeln,  nieynungen,  wollen  und  punkten  keyn  .schaden  nicht 
fügen  nach  brengen  unser  eynunge  und  bünde,  den  wir  vor  undir 
eynandir  ufgenümen  haben  und  aucb  nicht  schedelich  sie  dem  lantfriede, 
den  wir  mit  dem  durcbluchtegesten  fürsten  und  herren,  unsemi  ben'n, 
borrn  Wenczlaweii,  kflnyge  zu  Beheyni,  baut  vorsebriben,  dann  unser  eyn- 
ungo  und  der  lantfrede  .sollen  in  yren  kieften  und  meebten,  als  sie  von 
Worten  zu  Worten  sint  begriffen,  tegerlicbin  genczlicbin  vorbliben  ane 
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alle  geverde.  Von  deser  hulffe  czehen,  slizzen  wir  aus.s  und  neinen 
entseraptlich  den  allerdiirchliichtegesten  fürsten  un.sern  herrn  den  keyser. 
daz  heilge  roniesche  riebe,  den  irluehtegosten  fürsten  unsern  herren, 
herrn  Wenczelan,  koning  zu  Heheim,  den  erwerdigen  herren,  unsern 
herrn  hern  Gerharden,  byssehoflen  zu  Wirezeburg,  die  edeln  heri-en 
und  graven  Bytteriche  und  graven  Ulrichen,  herren  zii  Hoin.stein,  graven 
Heinrich  und  graven  Günthern  von  Swarczburg,  herren  zu  Sundirs- 
husen,an  solchen  Sachen, die  daz  riche  und  unsern  herren  den  keysir,synen 
son  unsern  herren  der  konig  zu  Beheynien,  unsern  herren  von  Wercze- 
burg,  die  vorgenanten  graven  von  IIoin.stein  und  von  Swarczburg  selbes 
und  eygentlichen  anetreffen;  sundirlichen  und  mit  namen  wir  grave 
Heinrich,  grave  Ernst  von  Glichin  nenien  uz  deser  holtl'e  den  edeln 
Gerharden,  herren  zcu  Qucrnforde,  wir  grave  Heinrich  von  Stalberg 
slizzen  abe  den  graven  und  herren  zu  Mansvelde,  und  wir  grave  Hein- 
rich von  Hoinstein  die  edeln  graven  und  herren  von  Reinstein,  unser 
swester  sone,  ubir  die  wir  nicheyne  hültl'e  tun  wollen,  ez  enwere  dann, 
daz  der  vorgenante  graven  und  herren  dbeyiier  unser  fründe  von  Erfinde, 
von  Mulhussen  odir  von  Nurthusen  vyende  worden,  adir  ab  die  vor- 
geuanten  unser  frund  die  stete  der  megenanten  herren  odir  yr  dich- 
keyns  bysundern  vyende  sin  wolden  oder  worden,  so  woltcn  wir  yre 
vyende  auch  zü  sttind  sin  und  werden , alle  argeli.st  und  geverde  uzge- 
slozzen.  Alle  desc  vorgeschriben  teyding  und  rede,  als  die  sint  begriflen, 
globen  und  haben  in  guten  truwen  mit  hande  und  munde  globit  stete 
und  unvorbroc.hinlichen  zu  haldene  yn  allen  yren  piincten  und  artikeln 
ane  alle  geverde.  Und  des  zü  nierer  sichirheid  haben  wir  vorgenante 
grave  Heinrich,  grave  Emst,  herren  zü  Glichen,  grave  Heinrich,  herre 
zfi  Stalberg,  grave  Heinrich  von  Hoinstein,  herre  zü  Olettenberg,  und 
wir  ratsnieistere,  rad,  rete  und  die  geinoynde  der  megenanten  stete 
Erfurto,  Molhussen  und  Northussen  unser  aller  ingesiogel  wissintlichin 
an  diessen  brieft'  eygintlichin  lazzen  hengen,  der  hir  ubir  gegeben  ist 
nach  Cristi  geburd  driezonhundert  in  dem  funff  und  siebinczegistem 
iare  an  dem  suntage,  als  man  in  der  heilgin  kirchen  letare  singet. 

1875.  April  1.  733. 

Adolf,  erwählter  Erzbischof  zu  Mainz,  Bischof  zu  Speiei',  bekennt, 
dass  er  sich  mit  deti  in  der  vorigen  Urkunde  Nr.  732  genannten 
Grafen  und  Städten  irider  die  Markgrafen  von  Meissen  verbunden 
habe.  Er  nimtnt  aus  den  Kaiser,  den  König  Wenzeslaus  von 
Böhmen,  die  Erzbischöfe  von  Trier  und  Köln,  Herzog  Otto  von 
Braunschweig,  Herzog  Steptuin  r<rti  Bayern  und  den  Grafen 
Eberhard  von  Württemberg. 

Geg^n  1375  am  Sonntag  Läture. 

OMoUohUq.d.Pr.S.  Erfurt  XXIV.  >.  34 
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I uiiroiixaturlnirli  des  Krzstiftes  .Vninr  IX,  S.33I  im  Ki/I.  Kreisarchir  :u 
W’ünlmry.  Der  Inhalt  stimmt  mutatis  mutanilis  mit  dem  der  rariyen 
Urknnile  Ar.  7.W  teilweise  irarilirh  ühertin. 

Jisinnes,  S.  R.  Moyunt.  J.  S.  1190. 

Müleerstedt,  Hetj.  Slollirrii,  S.  :JOi. 

April  1.  <34. 

Adolf,  erwählter  F.nhmhof  rm  2lniitz,  Iti.sehn/  zu  S)wier,  }lpinri('lt 
Beyer  von  Bii|)artoii,  (liiindecliiiml,  und  das  gancz  eapitel  gemeinlich 
zu  Mainz  hehetium,  dass  sie  tmjm  der  tjf lohten  Hilfe  rersproehrn 
litdieii,  den  (imfen  Heinrieh  und  Ernst  mm  tileiehen  riertrhaUe- 
tausend  dulden,  Heinrieh.  (Irafeti  von  Stolberg,  zweitausend  Gulden 
und  einett  Hnujst  für  hundert  Gulden,  dem  Grafen  Heinrieh  rott 
Hohlstein  dreitnusend  Gulden,  hnlh  um  ndehsten  Martinitaijc  und 
hall)  am  darauf  folgenden  Tage  Johannes  des  Täufers  an  gülden, 
die  do  wichtig  und  von  gulde  gut  sint,  in  Erfurt  zu  ndnehten, 
unter  Stellung  einer  grossen  Zahl  mm  Bürgen,  die  sieh  zum  Eht- 
lagtr  in  Fritzlar  verpflichten. 

Der  gegeben  ist  do  man  zalte  nach  Cristus  gebürte  driczehenhundeil 
iar  unil  funll  und  siebenezig  iar  uff  den  suntag  zü  mitfasten  letare. 

fn<fr*iMfmtnrhut'h  h'.rzHtiftfB  Mainz  7A',  S.'{äS  im  Ktfl.  Kvtimrchir  zu 
WürzUunj. 

1375.  April  1.  735. 

Adolf  , eneählier  Erzhisehuf  mm  Mainz,  gelobt,  da.ss  er  innerhalb 
sechs  Monaten  naidt  seiner  Be.däJigung  durch  den  Dapsi  der  Stadt 
Erfurt  alle  ihre  Handfesten  und  Briefe,  insbesondere  die  von  den 
Erzbisehöfen  Gcrl/uh  uiul  Johann  ausgestellten , bestätigen  icotle. 
Hasselbe  geloljen  auch  der  Dekan  und  das  ganze  Kapitel  mit  der 
weiteren  Versicherung,  die  Sbult  auf  alle,  Fälle  sichir  zu  steJlen, 
auch  wenn  Erzbischof  Adolf  nicht  bestätigt  werdeti,  o(br  innerhalb 
lief  nächsten  sechs  Monate  sterben  sollte. 

J>utrtßs.vitinimch  iles  Er-stiflfK  Main:  IX , >S'.  .'IZO  im  Ki/l.  Krhiuirihir 
zu  W'ürzluiry. 

Wir  Adolf!’  etc.'  bekennen  und  tun  kunt  utt'inlich  an  diessein 
brieve  alle  den,  ilie  on  sehen  odir  hören  lesen,  duz  wir  wul  bedacht, 
mit  gudem  rade  unsei  getruwen  vorschrioben,  in  guten  truweu  globit 
habin  und  globen  an  dissem  brieve  den  ersamen  ratesmeisteni,  dem 
rate,  den  viern  von  der  geineynde,  den  reton,  der  ganczen  gemeynde 
zeu  Erforte  unsern  liebiu  getruwen,  darnach  als  wir  von  Üots  gnaden, 
als  wir  hoffin,  von  unsem  geistlichin  vatere  dem  babiste  zfi  eyme 
erczbi.schofl’e  zeit  Mencze  confermeret,  bestetiget  werden,  daz  wir  ane 
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alle  geverdp,  als  daz  goschet  darnest  bvnnen  swlis  inanden  nacli- 
eyniinder  volgonde,  den  egcnanteii  imsern  burgerii  zii  Krl'iirto  alle  .vre 
liantfesten,  fryhoid,  ere,  werde,  gnade,  gewimlieid,  n^ehte,  die  .sie  von 
orczbischoften  des  stilles  und  des  heilgfni  stnis  zü  Menc/.e,  nnsern  vor- 
faren  seligen,  erworben,  behalden,  biz  her  braeht  haben,  aint  begnadet 
von  Worten  zü  werten,  nieynnngen,  puneten  und  artikeln,  als  .sie 
bt^iften  sint  fcgerlieh  und  besehrieben,  als  die  bizher  besessen, 
getruwelieh  der  gebrncht  haben,  snllen  mul  wollen  bestetigen  mit 
willen,  wissen,  rechter  be.stetigiinge,  krefle  und  niechte  volkommen- 
heit  bie solchir  zyt , als  voie geschrieben  stet,  ane  alle geverde,  snndirlich 
mit  nanien  alle  der  bnrg('re  zen  Krfurte  liantfesten  und  brioven,  die 
unsere  vorfarn,  erczbi.schot'e  zü  Mencze,  wie  die  genant  sint,  bie- 
sundeni  un.ser  vettern,  herr  (ierlach,  herr  lohan  seligen,  den  vor- 
genanten bnrgern  virsiegelt  gegeben  liabin,  ez  were  ubir  des  .Stiftes  zu 
Mentze  .sloz,  nbir  miinczo,  nbir  slegesacz,  adir  wie  daz  genant  were, 
und  mit  nu-sers  capitels  zu  Mentze  sigille  darubir  virsiegelt,  ynne 
haben,  der  bizher  gebruchet.  Und  wir  Heinrich,  dnindechand,  das 
capitel  gemeynlich  zu  Meneze  bekennen  eintrechtlichin,  daz  wir  unsir 
giinst,  guden  willen  zcü  allen  pnncten,  meynungn  und  artikeln,  als 
ilie  von  Worten  zu  Worten  sint  begriffen,  verbrietet  von  unsers  heim, 
herrn  Adolf  vorgenant,  vorsiegelt  eintrechtig  willeclichin  geben  und 
gegeben  haben,  und  wollen  daz  unverbrochlich,  wann  unser  herre 
Adolf!  bestetiget  wirdet  von  unserm  geistlichen  vater  dem  babiste  und 
liest  siner  bestetigungo  bin  sechs  mandon  nest  nacheinander  volgende 
mit  unsirs  capitels  brieven  und  sigellen  volfuren,  zu  endo  breiigen, 
gehen  lassen  in  aller  der  wise,  als  vorgeschrieben  stet,  unserm  herren 
zü  wirde  und  zu  eron  und  unserm  capitele,  dem  stifte  zu  frommen, 
ane  wedirsprache,  intragen,  alle  argelist  und  geverde  uzgeslozzen.  Wir 
voigenante  Heinrich  dumdeeban,  duz  capitel  gemeinlichen  zü  Mencze 
voriehen,  vorschribin  uns  getruwelieh  ane  argelist  den  bui'gern  zu 
Erforte,  unsern  getruwen,  were  adir  geschehe  iz,  da  Oot  vorkere  sine 
gnade,  daz  unser  egenanter  herre,  her  AdolH',  von  un.serm  geistlichen 
vatere,  dem  babiste,  nicht  bestetiget  wurde,  adir  ab  her  von  todes 
w^n  abeginge,  das  (iot  nicht  wolle,  so  sollen  wir  und  wollen,  eher 
dann  wir  eynen  andern  herren  zu  Mencze  zu  liezzen,  dem  gehorsam 
teten  odir  tunwolden,  bestellen  eynmutlichen,  die  bürgere  von  Erfurte 
wol  besorgen,  daz  alle  vorgeschriben  artikele,  imncte,  meynunge  von 
Worten  zu  werten  nach  lute  disser  unsers  herren  Adolö  und  unser 
hriefte  alrest  durchgehen,  durchgyngen  und  vorsiegelt  solden  werden 
ane  argelist,  und  solden  noch  wolden  by  guten  tru wen  sloz,  lande  und 
hide  nunimer  von  uns  gcaiitwerten,  derselbin  uns  us.sern,  von  uns 
kommen  lazzen,  die  bürgere  zu  Erforte  enweren  danne  von  uns  alrest 
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wol  besorget,  bewaret  mit  brieven  und  sigillen  unsirs  herron,  der 
wir  üulazzeu  solden , lizzen  und  wolden,  und  mit  unsern  und  des 
capitels  brieven  und  sigillen  yn  alle  der  wyse,  als  vore  stet  geschrieben, 
getruwelich  wol  vorsicherd,  alle  böse  meynunge,  gevorde,  argelist  uz- 
gescheidin  und  geslozzen.  Daz  alle  diese  voi^3schrieben  stucke,  punkte, 
meynunge  und  artikol  von  werte  zu  Worten,  als  die  sint  begriffen,  die 
wir  in  guten  triiwen  globit  haben,  stete,  unvorbrochinlich  beste  von 
uns  gehalden  werden,  des  zu  merer  sichirheid  habin  wir  unsir  sigil 
vor  uns,  und  wir  Heinrich  dumdechand^  daz  capitel  genieynlichen 
vorgenaut  unsirs  capitels  sigil  wissintlichin  eynmutlich  mit  unsirs  vor- 
genannten herrin , hern  Adolf}',  sigille  an  dissen  briet}'  lassen  hengin, 
der  hiruber  gegeben  ist  nach  Cristi  gebärt  druczenhundirt  in  dem 
t'unffe  linde  sibiuczegisten  iare  an  dem  suntage,  als  man  in  der  heilgen 
kirchen  letare  singet. 

' So  in  der  Handschrift. 


1»:5.  April  1.  786. 

Adolf,  enriihlfitr  Erzbischof  imi  Ulainz,  geloht  mit  Zustimmung 
des  Kapitels,  sich  innerhalh  sechs  Monaten  nach  der  Itr.sUitigung 
durch  den  Papst  mit  der  Stadl  Erfurt  tehemslängtich  zu  ver- 
bunden. 

I lujrogsatarlmch  des  ICrzsti/les  Main:  IX,  S.  321  im  Kgl.  Kreisarchir  zu 
Würzhurg 

Wir  Adolf}  etc.'  bekennen,  daz  wir  durch  getruwen  steten  dinst, 
den  uns,  unser  forvaren,  erczbischofen  zu  Mencze,  unser  capitel  ufft 
zcfi  mancher  czyt  die  ersarnen  buigcre  zu  Erfurte,  unser  lieben 
getruwen , bewi.set,  erczeyget,  getan  haben,  noch  tiin  sollen  und  mögen, 
danne  .steten,  getruwen,  merklichin  dinst,  der  in  rechter  gunst  willic- 
lichim  Wirt  erczeyget,  in  vornuntttigin  begerunge  wol  in  gunstlichir 
gi'czwydunge,  als  daz  wol  billichen  ist,  sal  bedacht  werden,  in  liebe 
und  frnntschat't  vollenbracht,  redelich  dirhord.  uff' daz  ergetzunge,  dinst^ 
erberlich,  fruntberlichir  merunge,  micz,  ere.  wirde  ane  hindii-sal  fugen 
und  zubrengen  mögen,  haut  wir  uns  und  nn.-^er  capitel  denselben 
bürgern  zen  Krt'orte  vorredet,  yn  in  guden  truwen  globet  ane  geverde, 
iliiz  wir  uns  mit  unsermo  cajiitele  und  unscrni  stifte  zü  Menuze 
dar  nest  bynnen  sechs  manden.  als  wir  von  GoLs  gnaden  von  unserm 
geistlichen  vatere  dem  babiste  bestetiget  werden,  als  wir  hoffen,  mit 
eynunge,  bunde  in  warer  fruntscliaft  tun  und  legen  sullen  und  wollen 
alle  unsere  lebetage  zeu  den  ersarnen  luten  denselben  bürgern  zu 
Ert'urte,  unsern  lieben  girtruwen.  Und  wir  Heinrich,  tumdechan,  das 
capitele  zu  Mencze  gemeinlichen  irkennen  eynmutlichin , daz  wir 
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mit  iinsprm  liunvii , hern  Ailolll'e,  sululie  zctiiof^unge,  eymm;{c,  Imut. 
jiTintsdiaft  mit  (Ion  biirgern  zu  Eifurte  ufiienicn,  gotruwoliolion  iin- 
gelien  wollon  ano  argelist  in  solchir  wise,  als  hirnacli  ist  goschribin. 
Wir  Adolft'e  etc.,  Heinrich  clumdechen,  dazcapitol  gemeinlicli  zu  .Moneze 
bekennen  eyntrechteclichin,  tun  kiint  ufünlichen  an  diesem  brieve,  daz 
wir  eynmutlichin  mit  iinserm  eapitele  und  wir  daz  eapitel  eyntrcclit- 
lic.hin  von  guden  willen  mit  unserm  egenaimten  herron  uns  gelegen 
mit  Ijimde,  mit  eynunge  alle  unsers  vorgenanten  lierrn  lebtage  getan 
haben  zu  den  ersamen  bürgern  zu  Erforte  unsern  lieben  getrinven, 
getniwelichen  yii  zu  heltten  ane  argelist,  wann  denn  die  erbern  raez- 
meistere,  rad,  rete  und  die  bürgere  gemeinliehin  unser  .stat  Erforte 
an  yrre  frylieid,  hantfesten,  gerieliten,  gnaden,  winlon,  cren,  rechten 
und  aldir  gewunheid,  mit  namen  von  den  maregraven  von  Missin  an 
den  vier  stulen  und  andern  yren  gerichtin  vil  giuig  zu  schaden 
getrungen,  an  gerichte  geheischet,  georteilt,  be.swert,  eynor  vor  den 
andern  uft  gehalden  werden  widir  unsers  Stiftes  tind  der  genanten 
bürgere  tryheid,  gnade,  hantfesten,  ere,  gewonheid,  gerichten  und 
widir  recht,  als  wir  und  die  unsern  von  des  riches  wegen  von  romi.schin 
koysern  und  konyngen  als  eyn  recht  koifurste  des  riches,  und  dieselbn 
bürgere  von  sundirlichen  gnaden,  hantfesten  derselben  keysere  und 
konynge  sint  begnadet  und  gofryet  und  von  aldere  also  herbracht  haben, 
daz  die  unsern  und  die  bürgere  zu  Erforde,  vre  iinvoner  und  die  eren 
keyn  fürste,  grafe,  fryer  herre  odir  nyniand  heyschen,  laden,  beclagen 
an  ycheyme  gerichte,  urteiln,  ufflialden,  bekümmern  adir  in  keynerley 
wys  an  yren  liben,  guden  besweren  sullen,  dann  vor  uns,  unsern  richtern 
zu  Erfhrde  als  ferro,  als  wir  den  clegern  reidit  wollen  heltten  nach 
lute  und  haldunge  unser,  un.sers  Stiftes  und  yrre  hautvesten,  die  wir 
beydirsyt  darubir  haben.  Wann  nti  die  egenanten  beswerunge, 
uflialdunge,  urteile,  gedrengni.sse  unser  vorgenanten  stat  und  bürgere 
zu  Eiforde  unser  und  unsers  .stifts  fryeid,  hantfesten,  gnaden  und 
recht  eygentlichin  züfordei'st  anruren  und  gehören,  davone  gekrenket, 
vorergert  und  vorbrochon  werden,  hirumnie,  wer  der  nu  were,  der 
uns  den  unsern,  den  bürgern  zu  Erforde,  darpobe  solcher  fryhoid,  hant- 
feste,  wirde,  ert*,  gnade  und  gewonheid  verbreche,  ubirfüre  adir  ubir- 
faren  wolde,  tun  wolde  odir  tote,  so  sollen  wir  und  wollen  unser  eapitel 
mit  macht  un.sers  stifts  darczii  getruwelich  sin  beholtten,  den  bürgern 
zü  Erforte  also  tryftlichen  und  ernstlichen  darzn  geraten,  tun  und 
heltten,  daz  wir  sie  des  alles  sullen  vurtragen  werden.  Und  (|uemen 
wir,  unser  eapitel,  unser  stift,  die  bürgere  zu  Erforde  mit  eynander 
herumme  zfl  kryge  mit  yinande,  wie  der  genaut  were,  und  unsere 
aramichtludc  und  dynere  die  bürgere  von  Erford  darzfi  beiiorften,  die 
wollen  wir  on  senden  uff  unsern  schaden,  abentur  und  utt  der  bürgere 
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kiibt,  kiifliinspi-sf  und  I'iiIlt,  und  ensollcn  dicsulben  Inirgore  den  un»CTn 
dlieyiieiiey  pliuntiosuiigu  nicht  tun,  alles  geverde  und  argelist  uzge- 
sluzzen.  Wir  wollen  auch  und  sollen  die  vorgenanten  unser  bürgere 
und  stat  zu  Krturdc  luzzen  und  behalden  by  allen  yren  liuntl'esteii, 
brieven,  Irylioiten,  gnaden,  rtrliten,  ginhm,  gewonlieiton,  lenguden, 
gerichten  und  waz  darzu  gelieret,  die  bürgere  nach  die  stad  inen 
nach  darane  nicht  hindern  ane  argelist  und  yn  getruweliehin  darzu 
sin  behulH'en,  daz  sie  nyinand  darane  yrre,  hindere  nach  nbirfare  aue 

alle  geverde.  ^Vir  vorgenanten  Heinrich,  dunidediend  — — 

— — - letare  singet. 

' So  in  der  Unndsehri/l.  ~ Hier  miitatin  miiUiiulia  VOrreinstimmuiui  mit 
Xr.  r:w. 

i;{75.  April  I.  ;37. 

Der  lleit  ZU  Erfurt  geh  Id,  ilasi  er  sich  mit  Erzbisehuf  Adolf, 
sidxild  derselbe  rom  Papst  bestätigt  worden  sei , auf  dessen  Lebens- 
zeit zum  Schatze  und  zur  Verteidigung  seiner  und  des  Stiftes 
liechte  rerbindeu  wolle. 

huwosmlurbiwh  des  Erzstiftes  Mainz  IX,  S.  3zi:i  im  Kgt.  Kreisarchir  zu 
U’tirzljarij. 

Wir  die  burgernieistere  und  rete  der  stad  zu  Erl'orte  und  die 
genieyndo  daselbis  genieynlich  sanient  und  besundir  bekennen  ufllntlieh 
etc.',  daz  wir  ninb  ganez  Iruwe  stetige  holfte,  wirde  und  gnade,  do 
inyde  uns  die  erwerdigen  unsere  lieben  herren  zii  zyten  orezbischofl'en 
zu  Mencze,  der  eajiitel  und  slift  daselbiz  in  uiusern  nuten,  begerungen 
gctrulich  mit  ganczer  ynnekeid  dicke  zu  holll'e  sint  koiuon  und  zuge- 
leget  hau,  des  wir  auch  in  zukünftigen  zyten  noch  von  en  hofl'endo 
sin  alleezyt,  uns  sainent  und  besundir  mit  den  erwerdigen  unsern  lieben 

herrn,  herrn  AdolH und  Vormünder  des  .stifts,  mit  dem 

dechend  und  capitel  zu  Jlencze  vorredet  und  in  guten  truweu  globet 
hau  ane  geverde,  daz  wir  uns  vore\  nmudigen , virbynden  und  vor- 
strieken  sollen  mit  ymo,  dem  dechend  uml  capitel  des  stitts  zu  Mencze 
in  warer  fruntschaft,  tun  und  legen  sollen  und  wollen  dossolbin  unsers 
herrn  lebtage  als  halte,  so  her  von  unser m geistlichin  vatere  dem 
babiste  den  egenanten  dechen  und  capitel  des  Stiftes  zii  Mencze  zu 
eyni  erczbischofl  ziigefilget,  gegeben  und  bestediget  wirt.  in  solchir  wise, 
als  hernach  geschriben  siet: 

Wir  die  raezmeistere,  lad,  rete  der  stad  zu  Erforde  und  die 
gemeinde  doselbiz  sament  und  besundir,  bekennen  uffinlich  an  dissein 
brive,  daz  wir  eynmutlichen,  eyntrechtlichin  und  mit  gutem  willen  uns 
virbunden,  voistricket,  gelcget  und  g(*cynmudigt  haben  mit  dem 
erw  erdigen  unserm  lieben  hei  reu,  heim  Adolff,  erezbi.schotf  zu  Mencze, 
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mit  (U'm  tiwlientl,  ca|)iti'l  und  stiftu  dosolbiz  desselben  unsere  lieirn  lebtafje 
getrulieli  \ nie,  dem  deelieiul,  cu|iitol  und  stifte  zcu  Mencze  byy.usten  und 
yine  zuhclHen  ane  ai^elist.  Wann  nü  unser  liebir  lierre  erezbiM’lioll, 
docliond.  capitel  und  stift  egenanten  an  vre  wirde,  frybeiden,  sKizzen, 
vesten,  steten,  landen  und  luten,  yren  reehtin  und  altir  gewonheide  mit 
nainen  von  den  margraven  von  Missen  gesehcdigt,  ubirfarn  und  beswert 
werden  wiedir  derselben  unsers  lieben  lierrn  erczbiscluds,  deelmnds, 
eapitels  und  stifts  zu  Menczo  yre  sloze,  vesten,  steten,  landen  und 
luden  ere,  wirde,  fryheide  und  redelichin  lierkomen,  davone  uns  und 
den  unsern  auch  seliade,  bedrengnesse,  beswernesse,  brocli  unser  fry- 
lieiile  und  rodeliehir  gewonlieyde  bekomot  und  bekomen  ist  in  manehir- 
liando  wise,  lierumbe  wer  der  nu  were,  der  unsern  lieben  lioirn  erez- 
bisehoö,  dechend,  eapitel  und  den  stift  zn  Meneze  ubir  yre  wirden. 
fryheide,  gewonheyde  an  siezen,  steten,  vesten,  landen  und  luten 
sdiedegen  wolde,  seliedegete,  tun  weide  oder  tote,  so  s<dlenund  wollen 
wir  mit  unser  maeht  darzu  getiulich  sin  beholflen  und  unsern  lieben 
egenannten  Herrn  eiczbisohuH,  dem  dechend  und  eapitel  und  stift  zit 
Menczo  ernstliche  darzu  geraten,  tun  und  helden,  daz  unser  herro 
erezbisehoff,  dechend,  eapitel  und  stift  zii  Meneze  vorgenant  und  wir 
mit  en  des  gancz  vortiagen  werden.  Und  (luemen  der  egenante  unser 
herre  erczbischoft,  dechend,  capitel  und  stift  zu  Meneze  dickegenanten 
und  wir  mit  eynandir  darumb  zu  kryge  mit  ymande,  wer  der  were. 
und  die  egenanten  unser  herre  erezbisehofi,  dechend,  eapittel  und  stift 
zu  Meneze  unser  helfe  darzu  bedorfte,  so  s<dlen  und  wollen  wir  en 
getruwelich  beholffen  sin  und  s\  ne  sloz,  land  und  lüde,  die  lier  hat  in 
dem  lande  zii  Doringen,  uff  dem  Kyehsvelde  und  in  .Sachsen  züschin, 
der  Ijoyne  und  Rüme,  mit  namen  Rusteberg,  Ileilginstad,  llaitinberg 
Gcbildehnsen , Dudirstad  und  waz  darzu  gehord,  gensyt  der  IjOvuc 
Uanstein  mit  siner  zugehorunge,  getrulich  bes(diuien  uml  bc'schirmen 
ane  alle  argelist  und  geverde.  Und  were,  daz  wir  darzu  unser  frund 
und  dyner  von  unsere  egenanten  herrn  amptlude  manunge  wegen  in 
syne  sloz  senten,  den  sal  her  kost  und  futer  geben,  als  lange  her  der 
in  sinen  slozzen  bedorfte,  und  en.sal  ouch  den  keyne  phantlosunge  nicht 
tun,  alle  argelist  und  gevenlo  uzgeslozzen.  Wir  sollen  auch  und  wollen 
die  vorgenanten  unsirn  lieben  herren,  hern  Adollt,  dwliend  und  capitel 
zu  Meneze  lazzen  und  behalden  by  allen  yren  Imntfesten , briefen, 
fryheiden,  gnadoTi,  rtHihten,  guden,  gewonhoiden , lehengnden,  gerichtin 
und  waz  darzu  gehord,  die  vorgenannten  nnsirn  herren  noch  die  yeren 
darane  "■‘‘ht  hindini  ane  aigelist  und  en  getruwelich  darzu  sin  be- 
holften,  daz  sie  nyniand  darane  hindere,  yrrc  nach  ubirfare  ane  alle 
geverde.  Des  czü  urkunde  und  stetiger  vestikeit,  .so  hau  wir  racz- 
nieistor,  rud  und  rete  und  die  geme\  nde  der  stad  zu  Eiforte  derselben 
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stete  ingesiegil  wizziiitlidi  und  eynniiitlirli  luzzen  hengen,  der  hirubir 
gegeben  ist  imeh  Christi  gehurte  driezenhundert  in  dem  funff  und 
siebenzcgisten  iare  an  dem  suntage,  als  man  in  der  heilgen  kircliin 
letare  singet. 

' iSu  in  der  Jlds. 

1375.  April  I.  738. 

Adolf,  erwähltvr  Erzbischof  von  Mainz,  geivährf  dem  Rat  und 
dm  Riirgcrn  zu  Erfurt  mehrere  Rechte,  die  insbesondere  das  Ver- 
hältnis zu  den  mainzisiJim  Reamtcn  ordnen  und  sicher  stellen; 
er  verspricht  ferner  der  i^tult  seinen  Beistand  Itei  der  Airi>ellation 
an  dm  Papst,  ijelobt  weder  die  iSfndt,  ntsh  irgend  eines  ihrer 
Schlössi.r  und  Dörfer  von  dem  Erzstift  kommen  zu  lassm  titnl 
iviederiuAt  das  Versprechen,  innerhalb  seciis  Monaten  nach  erfolgter 
Bestätigung , dem  Rat  die  Briefe  auszustcllm,  wie  er  zugesagt. 
Das  Dotnkapitel  giebt  zu  dem  Virtrag  seine  Zustimmung  und 
gelobt  auch,  die  Stadt  wegen  obiger  Zusagm  sicher  zu  stellen,  wmn 
Erzbischof  Adolf  nicht  Iwstätigt  werden  oder  vorher  sterben  sollte. 

Cop.  ISTti,  Mr.  l‘tU  im  Kgl.  ,Sl.  .-1.  zu 

Wir  Adulll,  Von  (jot.s  gnaden  erwolter  erzebvsclioH  zu  Meiicze, 
bysdiof  zu  Sin  re,  Heuridi  Beygei  von  Boparten,  dumdeehen,  daz 
eapitd  gtuneynlidien  da  selbes,  bekennen  eyntre<-htli<-hen  an  desem 
brife  und  tun  kund  ullenlidieii  alle  den,  die  yn  sen  odir  hören  lesen, 
daz  wir  durdi  gunst,  lybe,  duivh  getruwen  steten  dinst,  den  uns, 
unserrn  capitele,  un.serm  styfte  und  oudi  unsern  vortarn  selygeu  olTt 
zu  mancher  ezyt  die  ersamen  lute  die  ratesmeystere,  rad,  die  vvre 
von  der  gemeynde,  rete  und  die  bürgere  gemeynlidien  der  stad 
Kiforte,  unsere  lyben  getruwen,  bewiset,  irezoyget,  gunstberlidien  von 
guden  willen  getan  haben  nach  in  zukünftigen  tzyten  getun  mögen 
und  sullcn,  als  solche  fnintsdiaft,  gunst,  tryhoyde  und  gnade  den 
selben  unsern  getruwen  bürgern  getan  haben,  als  hirnadi  stet  geschriben. 
Czum  ersten  haben  wir  sie  gunstlichen  umme  daz  angyssen  in  solcher 
wyz  bedacht,  daz  vortmer  unser  amptlute  zu  Erforte  erbere  gude 
frome  lüde  zu  dem  angyssen  gestellen,  fugen  und  seczen  sullen  nach 
rate  der  ratesmeystere,  der  vym  von  der  gemeynde  und  des  nites  zu 
Eiforte,  die  zu  dem  angy.ssen  getruwelichen  sen  sullen,  des  warten, 
daz  sullen  bewaren  ane  argelist  und  geverde.  Oueh  gunnen  wir  den 
selben  bürgern  und  wollen,  daz  eyn  ixlicher,  wer  zu  Krforte  vortmer 
wil  wyn  schenken,  der  .sal  lydon,  daz  der  rad  da  selbes  j'me  sinen 
wyn  vor  pyt.schire,  vor  tzeychene,  ez  syn  planen  adir  leyen,  uf  daz 
yderman  r<>ynen  ganczen  weyn  unvormyschot  umme  sin  gelt  zu  yme 
und  bie  sych  brengen  möge;  aber  waz  wyns  uns  selbir  zu  Erforte  odir 
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umrne  die  .stad  wesset,  den  wir  .solbyr  la/zen  schenken,  den  .sal  unser 
provisor  odir  unser  scliultlieyzze  zu  Krl'ortc  vor[n  t.scliyron  und  vor- 
machen anc  argelist. 

Wann  dann  daz  naclitf,'en  des  rates  zu  Ertorto  durch  t'redes  bo- 
scheydenheyd  eyns  geincyn  nuczes  ist  undirstanden  und  ufgenoinen, 
so  haben  wir  der  stad  zu  Erl'orte  sulche  friheyd,  sunderliche  gunst 
getan  iif  eynen  genieyncn  nucz  dosfredea,  daz  sich  nyinand,  der  feylen 
küuf  hat.  wye  her  sie  genant,  pfafl'e  odir  loye,  daruz  seczen,  weder 
daz  nacht  gen  tun  odir  darvone  in  dcheync  wyz  legen  sullen  ano  alle 
geverde.  Wir  gunnen  mich  unsern  bürgern  zu  Erforte  und  wollen, 
daz  unsers  werltlychon  gericlites  boteln  da.selbes  in  den  vyrteyln  uf- 
iiemen  da  .selbes,  waz  von  cleyner  bf-rbeto  gevellet  nach  aldir  gewon- 
heyd,  daz  gütlichen,  redelichen  von  unser,  des  capitels,  un.sers  styöles 
wegen  an  der  selben  cleynen  byr  bete  beschey  den  liehen  tun,  also  daz 
sie  nymand  sollen  besweren,  iz  l'rundlicheu  halden  ane  argelist  und 
geverde.  Wir  haben  den  selben  luirgern  zu  Erl'orte  solche  gun.st  und 
fruntschatt  getan,  daz  vortmer  dcheyn  pfitfTe  odir  goystlich  man  fremde 
byr  zu  Erforte  .sal  schenken  nach  vorkoufen  zu  dem  czapfen,  myt 
nomeu,  daz  man  in  dem  dorft'e  zu  Taber.stet  wyn,  byr,  meto,  nach 
dcheynerhande  trank  da  selbes  nicht  mer  sal  schenken,  uf  daz  .solcher 
myssetat,  die  au  wunden,  tot.slegen  und  an  andern  unmegelichon  dyngen 
vortzyten  da  selbes  sint  begangen,  werden  vortragen.  Ouch  tun  wir 
den  bürgern  zu  Erforte  die  fruntschaft,  solche  pfenge,  pagemund  und 
were,  als  die  burgi're  da  selbes  in  un.ser  vorwerg  zu  tryhein  czynso 
adir  zu  anderme  czynse  reychen  und  geben,  als  solche  pfenge,  page- 
luund  und  were  sullen  unsere  aiuptlute  den  bürgern  zu  Eiforte  glycher 
wyz  zu  czynse  weder  reychen,  die  sych  uz  unserme  Vorwerke  zu 
gebone  geboren , beczalon  und  ley.sten  ane  wedirsprache  und  an  alle 
geverde.  üueh  sullen  wir  und  wollen,  als  wir  uns  des  vorschriben, 
den  bürgern  zu  Erforte  vorredet  haben,  bestellen  das  werltliehe gerichte 
zu  Erforte  mit  redelichen  . . schultheyzzen  und  andern  ampluden  nach 
guter  lobelycher  aldcr  gewonheyd,  die  duz  gerichte  nach  rate  des  rates 
zu  Erforte  bie  sinen  louften  bescheydenlich  sullen  behalden,  und  mich 
daz  dcheyn  ampt  an  dem  selben  werltlichen  gerichte  vorbaz  mer  umme 
gelt  sal  werden  vortan,  vormytet  adir  hyne  gelazzen,  alle  geverde  und 
ai’gelist  uzgeslozzen.  Ouch  tun  wir  unsern  getruwen,  den  bürgern  zu 
Erforte,  solche  fruntschaft,  daz  sie  uns  des  iarlich  vorbaz  mer  von  der 
luden  wegen,  die  da  selbes  zu  Erforte  wanen,  unser  lebe  tage  nicht 
mer  dann  hundert  marg  lotigon  .sylbirs  Erfortysches  gewyeht  alle  iar 
uf  sente  Mertyns  tag  geben  sullen,  doch  also,  daz  wir  unser  lebetagc, 
unser  capitel  nach  unsere  amptlute  sullen  noch  w-ollen  \iber  solch  gelt 
von  denselben  luden  nicheyne  sture  nicht  hoyschen,  sie  fordir  mit 
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nk’bte  be.swert^ii  ane  allu  p'vcnk“.  Wir  f;lijl)cii  uurli  dun  bnrgern  zu 
Krforte  und  wollen  und  .sulleii  davor  gulniweliuh  ain,  daz  nicbuyn 
t'nrsto,  unser  lierre  der  keyscr  adir  andero  fürsten,  liurrin,  wie  sie 
genant  sint,  die  sr.dben  unsere  bürgere  zu  Erforle  geineyniieb  adir 
sunderliuh  uyrgen  an  werltlieben  goriehte  sullen  adir  lazzon  Imyselien. 
beclagen  adir  beulagen  lazzen;  yn  der  selben  wyso  »U  man  unsere 
bürgere  zu  Krforte  enfsemplieh  adir  onezeln  vor  nnserm  goystliuheni 
gerielite  da  selbes  fordern  und  anders  nergen  von  geystliches  geriebf 
wegen,  mit  brifeu  yr  keynen  sunderlieb  odir  sie gemeynlieh  iiii  lit  fordern 
adir  andirswo  liyne  lieysehen;  al>er  wurde  da  sellies  vor  geriehte  zu 
Krforte  ap|K>llcrit,  beruffunge  getan,  <lie  selben  naeli  geystlieliem  |■e^•llte 
kegeu  Meneze  yren  gang  iK-baldon.  (iesebe  abir  solch  beyselinnge  odir 
fordcrunge  werltlieben  adir  geystliclien , als  vorc  geseluiboit  stet,  daz 
(iot  wende,  so  globen  wir  dun  bürgern  zu  Krforle  in  guten  truwen 
vor  uns,  unser  eapilel,  daz  wir  sie  uml  die  yren  der  heyseliunge. 
fordcrunge  schüren  getruwelichen  wollen  und  scherme  nach  lute  unser 
gulde  bullen,  fryheite  und  hantveston,  und  yi'  «larczu  wollen  sin 
fadiulfen,  daz  sie  des  alles  sullen  vortrage  werden.  Oueh  sullen  wir 
die  selben  unsere  burgm'e  und  stad  Krforte  in  truntschaft,  in  süne 
nach  ry<-htunge  von  dycbcnerleye  Sachen,  stucken,  dyngen,  wie  tnan 
die  erdenken  mochte  adir  genennen,  von  geystliclier  odir  werltlicher 
gewalt  gedrenkniss  wegen  nicht  von  uns,  unserm  capitele  und  styfte 
an  dcheynen  fürsten,  herrin,  fryhen,  geystliclien  adir  werltlichun,  waz 
Wesens  er  sie,  sundern  und  mit  namen  an  nymanden  verwysen  von 
uns,  unserm  capitele  und  styfte  adir  sie  entfremden,  andirswo  hyne 
sich  keren,  odir  halden  in  dcheyne  wyz  sie  lazzen  körnen  und  des 
nicht  vorhengen  ane  alle  geverde,  dan  durch  angeboren  lylre  und 
truwe,  als  die  selbin  bürgere  und  stad  Krforte  von  alder  byz  her  an 
uns,  unserm  capitele  und  styfte  eygentlich  gehören  uml  werberlichen 
in  steter  truwe  gehöret  haben,  sullen  sie  von  Got  und  des  i-echten 
wegen  verlyben.  üuch  wollen  und  sullen  wir  und  unsere  nachkomen 
sie  vorliitz  iitft  zu  aller  czyt  bie  uns,  un.serm  capitele  und  styfte 
getruwelich  mit  (Jot  helfe  schüren  und  mit  macht  unsers  styfts  eweclich 
schermen  und  behalden,  alle  argelist  uzgeslozzen.  Wann  dann  die 
bürgere  zu  Krforte  appelleret,  eyne  beruflunge  wedir  byschofen  Lude- 
wigen  von  Babemberg  uns  und  unserm  styfte  zu  eron  getan  haben, 
hirumme  globen  wir  in  guden  truwen,  daz  wir  die  sellien  bürgere 
lind  alle  die,  die  yrer  beruflunge  bysiendig  sin,  und  ouch  alle  der 
ansprache  und  fordeninge,  die  denselben  bürgern  zu  Erforto  von 
ymande,  waz  we.sens  her  were,  von  der  lieriiffunge  gereyte  zu  körnen 
weren  oder  in  zu  künftigen  czUeii  an  sie  geleget  und  yn  ziibracbt 
worden,  und  ouch  von  der  czynse  wegen,  die  sie  uns  von  den  luden ^ 
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die  bie  vn  waiieii,  geroyehot  halten,  utlir  von  de.s  gevelles  wegen,  daz 
unser  amplnfe  in  dem  fdrwerke  zu  Krfurle  vtm  geriehte,  geystlieh 
itdir  werltlieh,  und  ouch  vun  andern  dingen  hyz  lier  liaben  ufgeiuunen, 
wie  daz  genant  i.st,  daz  wir  sie  des  und  und  alle  die  yren  vorgenanf 
scliiiren,  sehcrnien,  abeneinen,  entledigen  stillen  und  wellen  und  die, 
die  yrer  berufungc  sin  bystendig,  ano  alle  yren  schaden,  eo  dann  wir 
mit  yniandesuni)  udir  riehttinge  nenien,  ane  sehen  utlir  ul'heben  wellen, 
sloz,  lande,  lute,  uz  unser  besytzunge  gewalt  von  uns  nicht  stillen 
bracht  werden  odir  von  uns  die  antwerte  wollen,  alle  argelist  und 
geverdo  uzgeslozzen.  Oueh  bekenne  wir  Adolf  vorgenant,  hylHet  uns 
(üit,  abs  wir  hollen,  daz  wir  von  un.serin  geystlieheni  vater  dein  babeste 
zu  erczebyschofe  zu  Sleneze  bestetiget  worden,  daz  wir  globen  in 
guten  truwen  den  bürgern  zu  Erlorte,  daz  wir  dann  nest  unser  be- 
stetigunge  bin  sechs  nianden , die  nest  nach  eyn  andir  volgen,  unser 
brife  geben  wollen  von  Worte  zu  Worte,  die  in  alle  yren  puncten  und 
yren  artykeln  .sten  stillen  tind  halden  glych  tinsern,  iinsers  capitels 
brifen,  die  wir  eynnintlichen  itziint  den  Iturgerii  gegeben  haben,  tmd 
wollen  da  nicht  intrugen,  alle  argelist  tizgeslozzen.  Deut  selben  glych 
sullcn  tuid  Wüllen  wir  Henrich  dttnidechen,  daz  capitel  geineyniich  odir 
unser  nachkonien  zu  Mencze  yz  halden,  daz  wir  dann  mit  tinserni 
herrin,  hern  Adolfe,  unser  brife  nest  nach  siner  besfetigunge  in  aller 
wise,  als  voro  geschriben  stet  und  als dyssser  brif  ttnsers  herrin  egenant 
tmd  tinser  brif  uzwyset,  den  bürgern  zu  Erforte  odir  nttwe  brife  mit 
uii.sers  herrin  egenant  und  mit  tinserm  iusegelo  wo!  versegelt  getruwe- 
lichen  geben  stillen  und  wollen  ane  himlirnisse  tif  die  czyt,  die  vor- 
benant  ist,  von  ttnsers  herrin  wegen  bin  sechs  mamlen  nach  siner 
bestetegii nge , alle  geverde  und  argelist  genczlich  und  tegerlichen  iiz- 
geslozzeu.  Wir  vorgenante  Henrich  dtiiudechen,  daz  capitel  geiuoynlicheu 
zu  Mencze  voriehen  und  vorschriben  uns  getruwelich  ane  argelist  den 
bürgern  zu  Erforte  unsern  getruwen,  were  adir  gesche  iz,  da  Got  vor 
kere  sine  gnade,  daz  unser  herre  egenant,  her  Adolf,  von  unserm 
geystlichen  vater  dem  babeste  nicht  bestetiget  worde,  odir  ab  her  von 
tod  wegen  abeginge,  das  Got  nicht  en wolle,  so  stillen  wir  und  wollen, 
ee  dann  wir  eynen  andern  herriu  zu  Mencze  zu  lyzzen,  dem  gehorsam 
tedc-n  odir  tun  wolden,  bestellen  eynmutlich,  die  bürgere  von  Erforde 
wül  besorgen,  daz  alle  vorgeschriben  artykele,  punkte,  ineynunge  von 
Worten  zu  Worten  nach  lute  dyser  ttnsers  herrin,  hern  Adolfs,  und  unseis 
brifez  aller  aberst  dtirchgen,  diirchgyngen  und  vorsegelt  sohlen  werden 
ano  argelist,  und  solden  nach  wolden  bie  guten  truwen  sloz,  lande 
nach  lute  nunimer  von  uns  geantworten,  der  selben  uns  uzzern,  von 
uns  komen  lazzen,  die  bürgere  zu  Erforte  weren  dann  von  uns  erst 
wol  besorget,  bewart  mit  brifen  und  sigillen  iinsers  herrin,  den  wir 
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ZU  lazzen  solden,  lyzzen  und  wulden,  und  mit  unsern  und  des  capitels 
brifen  und  insej^cln  in  alle  dei  wyse,  als  vor*  stet  f^eschrilien, 
},'etru\velidi  wol  versyeherd,  alle  böse  moynunfje,  geverde,  argf;- 
lisf  uzgosehüiden  und  geslozzen.  Daz  alle  vorgesdiriben  stueke, 
piini'tc,  moynunge  und  artykcl  von  Worten  zu  werten,  als  sie  sint 
i)egrilVen,  die  wir  in  guten  truwen  globet  haben,  stete,  unvorbnudilicdi 
und  veste  von  uns  gelialden  werden,  des  zu  inerer  syelierheyil  haben 
wir  unser  insegel  vor  uns,  und  wir  llenrieh  dunideehen,  daz  eapitel 
gemeynlieh  vorgenant  unsers  eapitels  insegel  wysscnt liehen,  eyntnulliehen 
mit  unsers  vorgonanten  herrin,  hern  Adolfs,  insegol  an  desen  brif  lazzen 
hengen,  der  hiruldr  gegeben  ist  nach  Cristi  gehurt  drytzeuhundirt  iar 
in  dein  fünf  und  sebynezigesten  iari'  an  dem  suntage,  als  man  in  der 
heylgen  kirehen  letaro  synget. 

1375.  iiacli  April  1.  7311. 

Jh-f  Jhkun  des  Mainzer  Jhmka/iitds  srJirribf  dem  /•irzhischvf 
Adolf  über  den  Ahsdilms  des  Bündnisses  mit  den  Herren  und 
Slädicn,  und  dass  er  jdzl  nidd  mehr  einseitiy  mit  dem  Kaiser  und 
den  Markgrafen  sich  in  Verhandlungen  einlassen  könne. 

Impossuturbwh  des  Bristi/U's  Mainz  IX,  S.  327  im  Kijl.  Krrisarehie  zu 
iVurzburif. 

Unsern  willigen  dienst  zuvor,  gnedigster  herre.  Wir  lazen  uwer 
gnade  wissen,  daz  wir  .ubirkonien  sin  eyns  virbundes  für  uch  und 
uwer  eapitel  mit  den  herren  und  den  steten,  uzgesclieidin  und  uz- 
gennmen  unsern  herren  den  keisir  und  aller  der,  tlie  ir  uns  befoint 
uzziinomen,  und  ist  der  virbund  globit,  beschrieben  und  besigilt  von 
uns  allen,  beyde  herren,  steten  und  uns,  und  wie  die  nodteln  halden 
und  besigelt  von  uns  sint,  also  han  wir  die  briefe  ygwedir  syt  globit 
zu  folnonden.'  Und  by  der  globde  ist  gewest  grave  lohans  von 
Swarezburg,  der  da  Liehtenberg  ynne  hat,  von  der  margraven  wegen, 
umb  holffe  wiedir  uwyrn  stift,  als  ir  selbir  wol  wisset  und  gehord  hat 
von  niymo  herren  von  Wirtzeburg.  Dieselbe  globde  ist  gesehen  uff 
dem  rathuse  und  in  dem  rate  zu  Rrturd,  und  ist  derselbe  grave  lohan 
von  stunt  ane  gerieten  zu  unserin  herren  dem  keysir  und  ist  in  der 
inazo  von  den  herren  gescheiden,  daz  sie  des  virbundes  kein  hei  hat 
und  er  wol  sagen  mag  und  mit  namen,  ist  iz  den  herren  lieb  und  vre 
laube,  daz  grave  lohans  unsern  herrn  den  keyser  mag  underrichtin 
von  «lern  virbunde.  Nu  foichten  wir  sint  dem  mal,  daz  her  Graft  von 
Hoinloch  von  uworn  wegen  zu  unserin  heim  dem  keisir  ist  geredin, 
und  margrave  Friderich  und  margrave  Wilhelm  bede  by  dem  keisir 
oiioh  sint,  und  wan  unser  herre  der  keisir  des  virbundes  gewar  weHe. 
daz  er  mit  herrn  Grafte  von  Hoinloch  rede  umb  einen  frieden  adir  uff 
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andir  dedinge,  do  derselbe  her  Graft  wente,  ucli  grozon  dienst  anzii- 
tunde,  daz  unsers  Herren  des  keisirs  begirde  oder  rede  nffnenie.  Herunih 
begern  wir  uwcr  gnade  zu  wissen,  daz  wir  solche  rede  mit  den  Herren 
und  steten  von  uwern  und  des  capitels  wegen  begriften  Han,  daz 
nOmme  an  uch  und  an  unserui  capitel  stet  alleyne  eynchin  friden  utt- 
zuneinen  odir  ziiliden  in  keine  wys  gen  den  inargraven  von  Missen, 
und  radin  uch  als  lerre,  als  uwern  gnaden  behegelichin  ist,  daz  irvon 
Stunt  uwer  bodschaft  tut  Herrn  Graft  von  HoinlocH  odir  andern  uwern 
frunden,  den  ir  do  glubit  by  unserra  Herren  dem  keisir,  daz  siekeynen 
fryde  odir  rede  uff  nemen  biz  an  uch.  So  getiuwen  wir  auch  do  bin 
zü  uch  zu  körnen  und  uch  genczlich  zu  undirrichten,  wie  wir  geworben 
und  geendet  han  mit  den  vorgenanten  Herren  und  steten  und  mit 
andern  Sachen , und  moget  den  mit  uwern  frunden  zu  rate  werden, 
was  uwers  besten  sy  zu  tunde,  als  die  Sachen  dann  gelegen  sint. 
Auch  wisset,  daz  die  inargrave  yre  sloz  feste  und  sere  befestigen  und 
begraben;  waz  sie  domyde  meynen,  des  wissen  wir  nicht.* 

' S.  Nr.  732 — 7.38.  ’ Da»  Jahr  ergUht  sich  aus  dem  Xusammenhang. 

1375.  nach  April  1.  740. 

Der  Dekan  des  Mainzer  Domkapitels  schreibt  an  seinen  Mitkononiker 
Crafl  von  Hohenlohe  über  seine  Reise  nach  Thüringen  und  den 
Abschluss  des  Bündnisses  mit  den  Herren  und  Städtoi.' 

Ittgroisaturbuch  de»  Nrzatiftes  Mainz  IX,  S.327  im  Kgl.  Kreisarchir  zu 
mrzburg.  Der  Brief  ist  überschriehen : littera  per  dominum  der-anum 
missH  domino  C.  de  Hoinhs;h. 

Minen  fruntlicheu  dienst  zuvor  her  Graft  von  HoinlocH,  lieber 
herre.  Ich  tun  uch  zuwizen,  daz  unser  herre  AdolfF,  erwelt  erzbischotl 
zU  .Mencze,  bischoff  zu  Spir,  den  scholmeister  zum  thüm  zu  Mencze 
und  mich  geschicket  hat  gen  Doringen  zu  den  Herren  und  steten.  Des 
.sin  wir  mit  denselben  Herren  und  steten  Erfurd,  Molhusson  und  Nort- 
hus.sen  eyns  virbundes  ubirkomen,  also  daz  iz  vorbaz  nün  rae  stet, 
dhein  rede  alleyne  ane  die  egenanten  Herren  und  stete  uff  zünemen, 
und  ist  by  dem  virbonde  gewest  grave  Hans  von  Swarczbiirg.  Dos 
nemet  auch  war  by  unserm  Herren  dem  keisir,  abe  er  dhein  rede  tu 
von  dem  virbunde,  und  schriben  ueh  daz  darumb,  daz  ir  uch  hernoch 
inogent  gerichten.  Auch  wisset,  daz  iz  uns  wol  get  in  allen  unseru 
.suchen , und  nement  keynen  friden  uH  gen  den  maregraven  von  Myssen, 
want  iz  versprochin  ist,  ez  enwore  dan  mit  Vorworten,  abe  iz  unsorn 
Herren,  den  Herren  zu  Doringen  und  den  steten  vorgeuant  bequemlich 
sy  und  gut  dunke.* 

' S.  Nr.  739.  ’ Das  Jahr  ergiebt  sieh  aas  detn  Xusammenhang. 
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1:^70.  nach  April  I.  Erfurt.  741* 

l)rr  Dekan  des  Maimer  Domkuinhls  schreild  dem  Erzbisehof 
Adolf  über  die  lieschlagmdinw  der  Halte  der  aus  Erfurt  aus- 
ijeivanderlen  HeidUchen  und  über  den  Emst  mit  dem  r<m  Ilfell, 
Kantor  des  Mainzer  Stiftes.' 

Imirussntiirhuch  des  Krzstitte*  Mainz  IX,  S.  -ISS  im  Kgl.  Kreisarchir  zu 
Würzliurg. 

Minen  willigen  dienst  zuvor,  gnediger  herro.  Ich  lazen  uwer  gnade 
wissen,  daz  ieli  mit  grozer  arbeid  ubirkomen  han,  daz  iz  darzii  körnen 
ist,  daz  iz  dem  rade  zu  Erfunl  n\H  leid  en  ist,  daz  man  der  paf'fin 
gut,  die  do  Erfurd  gerümet  Imnd,  bekommert  hat,  also  daz  sie  daz 
vor  die  stail  nyt  mögen  toren;  also  ist  des  der  von  Ilvelt  gewar  worden 
und  auch  duz  ich  en  gesehuldigid  solle  lian,  ilaz  her  nicht  erlich  an 
lieh  solle  gefarn  haben,  des  abeschrift  ir  tindet  in  dissem  brieve 
beslosseu,  den  her  gesund  hat  hern  Heinrich  von  Hartinbeige  und 
Sifrid  von  Hulczegisleven  dem  eldern.  Des  hau  ich  geantwert  uö  den- 
selben brieff  hern  Heinrich  vorgenant  mit  eyme  brieve,  den  er  auch 
dem  von  Ilvelt  gosant  hat,  des  abesehtift  auch  findet  beslozzen  in 
dissem  hriefe.  Und  darnach,  als  niyii  brif,  den  ich  dem  von  llartin- 
berg  gab,  dem  von  Ilvelt  ist  worden,  so  hat  her  Albrechtin  sinen 
knecht  gesund  wiedir  zii  dem  von  llartinberg  und  hat  dem  sagen  lazen 
mit  demselben  Albrechte,  den  brieff,  den  er  yme  gesand  habe  von 
niynen  wegen,  do  wolle  er  auch  uff  antwerten,  und  brachte  derselbe 
Albrecht  eyn  zctelchin  unbesegelt  und  antworte  daz  hern  Heinrich  von 
Hartinberg,  und  daz  zetelchin  gct  an:  Ir  wisset  woi,  liebir  herre  von 
Hartinberg,  herre  von  Wartinberg  und  Wernher  Micheling,  daz  myn 
herre  von  iSpir  hat  virbrietet  und  gesworn  zu  den  lieilgen  dem  capitel 
zu  Mencze,  daz  her  umb  keyn  suche  sal  keynon  dumherrn  zu  Mencze 
sal  lassen  an  sin  lib  adir  an  sin  gut  grillen  noch  gestate  zu  griffen  in 
dheyne  wys;  geschehe  abir  darwiedir.  .Vumme  stet  in  dem  zetelchin, 
dan  der  selbe  Albrecht  sagete  mit  dem  munde  dem  von  Hartinberg, 
wo  dem  von  Ilvelt  darwiedir  geschehe,  odir  ir  gi^stattet,  daz  das 
geschehe,  so  wolt  der  von  Ilvelt  klagen  fürsten,  herren  und  graven 
und  allermenlichin , wy  daz  ir  ubil  an  yme  getoret.  Des  hiessen  wie 
herrn  Heinrich,  daz  er  den  knecht  wolde  zu  \ins  brengen,  wie  wolden 
selbir  mit  yme  reden  und  hubis<?hlichen.  Und  als  der  knecht  (|uam, 
do  bekante  der  knecht,  daz  he  daz  selbe  bette  geworbin  von  des  von 
Ilvelts  wegen,  als  vor  stet  geschrieben;  do  virantwerten  wir  uch  als 
uns  diichte,  daz  ir  wol  und  erlich  verantwertet  weret,  und  sageteu 
dem  knechte,  daz  er  es  syme  herren  wolde  sagen,  daz  man  yemerliche 
und  ubil  zu  Mencze  und  in  der  geynyde  sagete,  ilaz  her  gefarn  solle 
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han  an  uch,  und  lian  wir  dem  knechte  ffesagot,  daz  er  iz  syino  Herren 
solle  sagen,  da/,  wir  yn  wollen  /.li  uns  nemen  und  heim  foren  siehir- 
lichen,  sin  lib  und  sin  gut  zfl  bewarii  glich  den  uusern  ane  alle  geverde, 
also  da/,  he  gen  uch  du,  als  wir  tim,  und  sich  auch  verantworte,  des 
he  belumunt  ist  von  uwern  wegen,  so  wolte  ich  yme  darzu  verzihen 
ane  besserunge,  waz  her  mir  getan  hat.  Des  en  i.st  mir  kein  antworte 
no<^h  von  yme  worden.  Ubir  daz  hat  her  sich  enwenig  gesumet,  daz 
daz  ich  wol  dusint  malder  korns  Menzer  mazos  yn  syme  habe  und  ufl 
synem  honen  funden  han,  die  al.so  bestalt  sint,  daz  sie  in  uwern 
gnaden  stent  und  n\’t  nach  synem  willen,  und  woldc,  daz  wir  des 
selben  viel  betten,  da/,  sie  gedechtin,  daz  sie  ein  loch  gemacht  betten 
und  selbir  daryn  vielen,  und  wissont  als  iiwer  Sachen  gelegen  weulent 
zu  Erfurd  bettet  ir  viel  korns,  daz  ir  sin  wol  dorflint.  Auch  sende  ich 
uch  hie  ynne  beslozzen  eyne  abeschrit't  eyns  brieves,  den  ich  dem  von 
Hoinloch  gesant  habe  zu  merer  sicherhoid.- 

‘ S.  Nr.  735,  7iäi  u.  733.  • .S'.  Nr.  740.  Das  .fuhr  irgieht  iticli  ««.?  dem 

Zuxummaduing. 


1375.  April  i.  742. 

Heinrich  Beyer  von  J{op}tard , Dekan  des  Mainzer  DomkupHels, 
yesUUtet  dem  Christian  Schenke,  an  einem  fraylMiren.  Altare  im 
Martinshospitalv  Me.sse  zu  lesen,  bis  Erzbischof  Adolf  diese 
Erlaubnis  widerrufe. 

Ingrossaturlnuh  des  Krzslißes  Mainz  IX,  S.  .1.73  im  Kgl.  Kreisarchir  zu 
Würzburg. 

Henricus  Deyer  de  üoparten,  decanus  Dta  gratia  ecclesie  Magimtine 
etc.',  discreto  Christiano  Schenken  vel  eius  officianti  salutem  in  Domino 
etc.'  Ut  in  dicto  hospitali  anti((UO  s.  Martini  in  strata  lata  Erfurdensi, 
vel  (|uem  du.veritis  eligendum  in  loco  decenti  et  hone.sto  in  altari  porta- 
tili  consecrato  missarum  sollempnia  tam  diu,  donec  prodictus  dominus 
noster  Adolff'us  vel  eius  commissarius  ad  hoc  deputatus  duxerit 
revocandum,  celebrare  valeatis,  non  obstantibus  statutis  provincialibus 

cum  suis  penis  per  dominOs  archiepiscopos  s.  Maguntine  .sedis  in - 

edictis,  ipsis  gratiosius  litteris  presentibus  auctoritate  (pia  fungimur,  in 
hac  parte  indulsimus  et  indulgenus,  ita  tamen  , quod  tempore  ce.ssutionis 
divinorum  et  interdicti  ecclesie  parrochiali  s.  Martini  prodicte  reddant 
conformes  omnibus  modis  et  forma,  prout  hactenus  est  c<)nsuetum. 
Datum  proxima  die  mensis  Aprilis  anno  ut  supra.’ 

’ So  in  der  Hundsehri/i.  ' Hier  ist  das  Jiijner  rerletzt.  ’ Das  .fuhr  1375 
eripebt  sich  aus  dem  Zusammenhang. 
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I37:>.  April  6.  743. 

Ikricht  des  Maimer  Dekans  an  den  Erzbischof  Adolf  über  die 
Verhandlumj  des  ron  Jiiesenbnrg  md  dem  Eat  zu  Erfurt 
iregen  Aufnahme  des  Erzbischofs  Ludwig  in  das  Landfriedens- 
bändnis. 

higromiliirbiich  des  ErzsHfles  Mainz  IX,  S.  3S9  im  Kgl.  Xreisarchii-  za 
Wiirzburg. 

ünsern  willigen  dienst  zuvor,  gnediger  heri’e.  Wir  lazen  uwer 
gnade  wissen,  wie  daz  der  von  Riesinburg  quam  gen  Erfurd  von 
unsers  Herren  des  keysers  wegen  an  dem  mitwochin  nach  letan*  und 
warp  von  des  vorgenanten  unsirs  Herren  des  keisers  und  des  kiinges 
von  Beheim  wegen  an  die  rete  zu  Erfurd,  an  die  Herren  und  an  die 
andern  stete,  daz  sie  woldeii  lierii  Ludewig,  als  er  sagete  erzbiselioff 
zu  Mencze,  iiemen  yn  yren  landfryde,  do  byschoff  lohans  selge  ynne 
was,  dan  derselbe  lantl'ryde  der  stee  also,  daz  en  byschofl  lohans  odir 
sin  nacHkomen  sollen  Halden  die  zehen  iar  uz.  Auch  warp  er,  wie  die 
von  Erfurd  unserm  Herren  dein  keyser  hetten  geschrieben,  daz  sie 
bedränget  wurden  von  den  margraven  wieder  recht  und  unredelichen; 
dos  Habe  unser  Herre  der  keysir  die  margraven  underricHt  also,  wo 
sie  die  von  Erfurd  und  die  stete  ubirfarn  Haben  und  bedränget,  daz 
wollen  sie  abetuu  und  wollen  ez  eil  wiedir  keren,  und  wolle  unser 
Herre  der  keisir  daz  ai.so  riiditeu,  daz  iz  en  zudanke  solle  sin.  Des 
Haut  die  von  Erfurt  geantwirt  uft’  daz  erste,  daz  sie  allcyne darzü  nicht 
getun  enkonnen  noch  geantwerten  mögen,  daun  wan  die  Herren  und 
die  stete,  die  zii  item  virbunde  gehoRui,  by  eyn  mögen  körnen,  so 
wollen  sie  sich  darull  cntsynnen  , und  wes  sie  daun  darumb  zu  rate 
werden,  daz  wollen  sie  dan  unserm  Herren  dem  keysir  gerne  enbieten. 
Auch  Hant  sie  geantwcrt  uft  duz  zweyte  punct,  daz  die  margraven 
sie  bedränget  haben  iifl  den  strazzen  und  irr  yren  landen  und  mit  der 
achte  des  keysirs  und  mit  bannen  yres  bruders  grobelichen  und 
swerlichen,  also  Haben  sie  ziigegrifFeii  zu  uch  und  uwerm  capitcl, 
Helfle  und  rad  zu  Stichen,  und  Haben  sich  auch  mit  den  virbunden, 
hiiider  den  sie  nicHz  nicht  können  noch  en  wollen  tiin.  Dos  ging  der 
von  Riesinburg  Heym  yn  syiie  herbtirge  und  fand  da  ynne  Hern 
Cristian  von  Wiczleuhen  den  alden  und  Hern  Nykeln  von  Kakeriz,  der 
margraven  rette,  und  .sagete  denselben,  waz  yme  von  den  reten  zu 
antwort  wero  worden.  Die.selben  baden  yn  wiedir  uffzugen,  daz  Her 
wolde  den  reten  von  Erfurd  sagen,  daz  ir  Herren  die  margraven  solden 
scHaffen.  daz  yn  der  bedräng  ufl  den  strazen  und  yn  yrme  lande,  die 
achte  und  (Ht  bcdi-ang  von  dem  banne  abgetan  solle  werden  von  stunt 
und  solle  en  wiedirkanl  werden  also,  Hetten  die  von  Erfurd  gebrochin 
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an  (len  raargraven,  daz  sie  onch  weiden  wiedirkaren.  Autdi ‘ sie 


fragen  den  von  Rysenbiirg  die  rete,  abe  sie  weiden  lialden  mit  den 
mai^raven  daz  giitlich  steen,  daz  de  sie  gered  dru  iar.  (Jfl  daz  leste 
band  geantwert  die  von  Erfurt!,  daz  gütlich  sten  gee  die  stete  anc  mit 
en,  und  die  insin  nyt  by  en;  wan  daz  sie  by  eyn  keinen,  so  wollen 
sie  sich  auch  dariitt  entsynnen.  Hiemyde  hat  der  von  Kiesinburg  sin 
ende  hude,  daz  ist  ufl'  den  fritag  nach  letare  und  ridet  niorne  sin 
Strassen.  Und  uns  sin  zdkunft  Her  dage  erlenget  unser  geschefte. 
Auch  schriben  wir  uch  diese  Sachen,  daz  ir  uch  deste  baz  daruacli 
niogent  gerichten,  abe  unser  herre  der  keisir  yraand  zü  uch  schicke, 
daz  ir  uch  darnach  richtet  auch  mit  uwer  antwerte.  Auch  ist  unser 
hene  der  keyser  gen  dem  Uugirschen  Brode  gerieden  gen  dem  konge 
von  Ungern.  Datum  feria  sexta.- 

' Verletzte  Stelle  in  der  Ilds.  ” Il/ie  Jahr  eryieht  xivli  aus  dem  /Cnsiimmenlutiuj. 

1375.  April  7.  744. 

Ihr  Ihkmt  des  Mainzer  Domkapitels  schreibt  dem  Hat  zu  Dttder- 
sktdl,  dass  sich  Erztrisrhof  Adolf  mul  das  Kapiki  mit  den 
yennnnteu  Grafen  uml  Städten  rerbnnden  haben. 

IttyromiUirbiwh  des  Krzsti/Ies  Mainz  IX,  S.339  im  Kyl.  Kreisarchir  zu 
Würztnirji. 

Unsern  fruntlichin  griicz  und  was  wir  guts  virmogen  zuvor,  rat, 
ratzmeistere  und  die  stat  gemeinlich  zü  Dudii-stad  etc.  Lieben  gfttruwen 
und  besunderu  frunde  Wir  tun  uch  zii  wissen,  daz  der  erwirdige 
un.sor  liebir  herre,  her  Adolfle,  erwelter  erczbiscdioff  zu  Mencze,  by.schoff 
zü  Spir,  unser  capitel  zü  Mencz  und  wir  uns  mit  den  edeln  herreii 
hern  Heinrich  und  hern  Ernste,  graven  und  herren  zü  (ilichen,  herrn 
Heinrich,  graven  und  herrn  zu  Stalberg,  herrn  Heinrich,  graven  von 
Hoinstein,  herren  zü  Clettiuberg,  und  mit  unsern  lieben  getruwen 
frunden  der  stete  Erfiml,  Molhus.sen  und  Northussen  vireyngit  und 
virbunden  hau,  also  daz  sie  und  wir  yn  beydirsyt  in  unsern  Sachen 
getrulich  sollen  und  wollen  helfleii  und  bestendig  sin,  und  .schriben  uch 
iz  zu  droste,  darunib  daz  ir  uch  darnatdi  niogent  gerichten.  Datum 
sabbatho  iwst  letare.' 

‘ Das  Jahr  ergiebt  KicJt  auj*  (hm  ZuHummfnfMWß.  Ghiche  Sdhreifirn  gin/jcn 
auch  an  die  Städte  lleHigemtadt , OHnmar  uw/  Fntzlar, 

1375.  April  8.  Erfurt.  745. 

Heinrich  Beyer  von  Boppard,  Dekan  tles  Dnmstifles  zu  Mainz, 
fordert  die  Welt-  und  Klosteryeitdliclten  der  Drä]mUurcn  des 
Marien-  und  Severistiftes  zu  Erfurt , soioie  die  zu  Jechaburg , Dorla 
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Mm/  Ileiligensiml  auf,  dmi  lYiader  Conrmi,  frithrr  VMmn  in 
C'anioribrst,  weli-hcr  trhliiuM  tmr  und  durch  liauh  utul  Brand 
(die  ficinc  Balte  vo  lortm  hatte,  freundlich  nufzundanni , zu  untrr- 
xtülzen  und  ihn  auch  der  Mildthälltjkeit  ihrer  l'ntergdtevtfu  und 
J^'arrkinder  zu  empfehlen. 

Datum  Erfurt  anno  Di^niini  M.  C’CC.  LXXV.,  VIII“  dif*  niensis 
Aprilis. 

InfimiuuilurlmcU  des  Kr:ntif1(v  Mnim  IX,  S.  SH.H  im  Kt/l-  Krei^irchir  zu 
Würzlnirir 


137r>.  April  10.  740. 

Schreiben  des  Dekans  Bninrich  Betjer  rmt  JJttpjtard  (ui  dm  Erz- 
bischnf  Adolf  von  Mainz  wegen  Erlttdiguwj  einiger  gekümmerter 
\Ytigm  mit  Waid  und  Bericht  über  abermalige  Verhandlung  des 
von  Riejicnlturg  mit  deni  Bat  zu  Erfurt  wegen  Auftudtme  des 
Erzbischofs  Ludwig  in  dm  Landfrieden. 

IngrosmiturlnicJi  de,i  Krzstipez  Miiinz  IX,  S.i}32im  Kgl.  Kreigurchir  zti 
Würzlnirg.  IJher  dem  Schreiben  »teht : littera  niissa  «loiiiiiio  Ma^iiitinn 
jier  Ai>eloiiem  am  Sande. 

Unsern  willijrpii  dion.st  znvor,  giiPilipir  lierro.  Als  ir  uns  und  auch 
den  hiirpcrn  von  Kifnrd  gp.srhripbpii  hat,  daz  ir  don  pppiiantcn  bur^rn 
(^pin  liprn  lohan  Weisen  yren  weid  habent  leilig  gemacht,  des  ist  «1er- 
■selben  bürgere  bote  by  uns  und  uff  «lern  rate  zu  Krfurd  gewest  nn«l 
hat  uns  und  dem  rate  gesaget,  daz  er  sy  zu  Xydehe  nach  tiwer  ane- 
wiss,  do  die  wagene  wurden  uffgotialden , gewest.  Aldo  hieseh  man 
yme  siebinzig  gülden  und  me,  «»dir  die  wagen  mit  dem  weyte  en- 
m«H’htin  nit  ledig  werden,  und  dunkt  uns,  das  her  Io.  noch  nj’t  v«»ln 
g«rtan  habe  darzn,  als  ir  wantet  und  nns  und  den  von  ErfunI  geschrieben 
habt.  Nü  dünkt  uns,  daz  ueh  bilch  ernster  solle  sin  zü  yren  Sachen 
«hin  vor,  want  sie  zu  allen  uwern,  d«»s  capitels  unil  stiftes  Sachen  sich 
getrulich  bewi.sen.  Danimb  raten  wir  und  bieten  uwer  gnaile, 
daz  ir  iz  demselben  hern  lohan  vinvissel , und  ir  ez  vor! 

geschrieben  habt  und  ueh  von  yme  nyt  gefolget  en  sy  <laz 

er  lieh  geied  habe,  und  vorbaz  ernstlichir  mit  yme  wollet  reten,  daz  in 
der  weyt  und  daz  or  möge  gevolgen , wan  sundirlichen  die  der  wciii 
ist  zu  allen  uwern  und  des  stiftes  Sachen  getruwelichen  dienent  und 
gerne  des  stiftes  ere  sehent.  Auch  sint  uns  die  boten  bede  körnen, 
liie  ir  uns  von  Amenenburg  hat  go.sand,  und  sin  gesunt  und  get  uns 
w«d  in  allen  .Sachen. 

Auch  lazen  wir  uwer  gna«le  wissen,  als  wir  uch  vor  geschrieben 
haben,  wie  «iaz  «1er  v«m  Riesinburg  zü  Erfurd  sy  gewest  und  hab«> 
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zii  (len  reten  geworben,  daz  sie  bisscboff  Ludewig  in  den  lantfryden 
wollen  notnen  etc.  und  wie  sie  yine  darufl'  geantwort  haben.  Da  nü 
der  von  Ry.sinburg  ziilest  wolle  enweg  riten,  do  nam  er  sich  an,  yine 
weren  nrt  briete  koinen,  und  (luain  zn  dein  rate  wiedir  uft'  daz  luis, 
und  wyste  sie  do  brieve,  ull  den  rucke  besiegelt  mit  des  keysirs  inaiestat 
und  des  konings  von  Behoini  ingesiegel.'  Die  briefe  bilden,  daz  der 
keisir  und  der  konig  vorgennnt  beten  die  von  Kifurd,  daz  sie  bisseliofi' 
Ludewig  wollen  nemen  yn  den  lantfryden,  den  bysschoff  lohan  selge 
zu  yn  gi'sworn  hette;  enteden  sie  des  nyet  etc.,  so  sagiMen  der  keiser 
und  der  konig  vorgenannt  den  lantfiyden  gen  en  ufi  etc.  Des  achteni 
auch  die  von  Krfurd  gar  cleyne.  Datum  tertia  post  iudika.- 

' .V.  Nr.72.H  h.7‘IO.  ’ Jhts  .lohr  miielit  nk'li  uns  dem  /.tisnmmenhnnti, 

1875.  April  10.  Gotha.  747. 

Eitler  Heinrich  von  Ostirrode  bittet  dm  Dekan  des  Mainzer 
Kapitels  um  Bescheid,  ob  er  damit  einverstandm  sei,  dass  Worbis 
wührenil  des  Krieges  neutral  bleibe. 

I lup’nssnlurhnch  des  Przstipes  Mainz  IX,  ,S'.  .7.7.7  im  Kiil.  h'reisarrhir  zn 
Wärzlsirti. 

Herr  lu>r  dwhend.  Ich  tun  uch  wissen,  daz  der  von  Kalkinberg 
mit  mir  gi'iisl  had  umbe  Worbiz,  were  daz  ich  geschicken  konde,  daz 
iler  Stift  zu  Mencze  darvon  und  zfi  unhe.sciHsligt  hübe,  daz  daii  Worbis 
oiich  belieb  sin  scholih».  Nfl  hin  ich  Ity  mynem  herren  von  Missen 
gewest  und  halie  mit  on  darumbe  gered,  dunket  michwol,  daz  sie  daz 
iimlie  myne  aiiewisunge  willen  uhirgebmi  wollen  und  daz  tun.  Nu 
bitte  ich  uch,  daz  ir  mir  von  stat  ane  enpitet,  ab(>  daz  eynen  gang 
von  uwerm  ende  auch  wille  haben  odir  nicht,  so  wolde  ich  eyn  gancz 
ende  nemen  von  mynen  herren.  were  daz  iz  utl  nwer  .syden  (‘vnmi 
gank  wolde  IiuIm'ii.  Geben  zu  Gotha  am  dinstage  nach  indica.' 

Heinrich  de  Ostirrode  miles. 

* Dtis  Jahr  enjifitt  t<ich  aua  ilrm  Zufunnmcnlnniii. 

1375.  April  10.  Erfurt.  74S. 

Des  Mainzer  Dekans  Anhrort  auf  das  St'hreiben  Heinrichs  von 
Ostirrmle. 

1 Hffrossaiarhuch  des  Krzstiftrs  Mainz  IX,  iS.  .7.7.7  im  Kjil.  Kreisarrhir  :i» 
d'iirztnirfl. 

Un.sern  fruntlichen  gruz  ziivor  her  Heinrich  von  O.stirrode,  liebir 
frund.  Als  ir  uns  gtjschrieben  haut,  daz  hau  wir  wol  virstand(m,  und 
lassmi  uch  wissen,  daz  unser  herren  und  ich  von  dem  capitel  zu 
Mencze,  die  iczunt  zft  Krfiinl  sint,  der  rede  von  Worbiz  nft  mer 

35* 
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gehord  onlian  von  liern  Werner  von  Kalkinberg  in  dheine  wys,  <lan 
wir  schriben  yine  von  stunt  eynen  briefl.  daz  er  uns  wolle  undirrichten, 
waz  rede  er  mit  uch  habe  gehabt  umb  Worbiz,  und  senden  yme  auch 
abeschrift  uwers  brieves,  den  ir  uns  gesand  habt,  daz  er  sich  dariuH-li 
die  baz  gerichtin  könne.  Und  was  er  uns  wiedir  enbudet,  wie  er  mit 
uch  gered  habe  umb  daz  voigonante  Worbiz.  darufF  wollen  wir  uns 
cnt.synnen  und  wollen  uch  uch  unser  meynunge  genczlichen  s<-hribcn. 
Datum  Krfurd  tertia  post  iiidica.* 

' J)aB  Jahr  eri/idtt  sich  aus  dem  Xusamtnenhatu), 

1375.  April  11.  Heiligeiistadt.  749. 

Heinricus  Beyerde  Boparten,  decanus  Dei  gratia  ecclesioMaguntine, 
commissarius  ad  infra-scripta,  beauftragt  den  Suhdiakon  (iuntherus 
de  Rudesleiben,  canonicus  ecclesie  .s.  Marie,  mit  der  Leitung  der 
Geschäfle  des  Dekans  der  genannten  Kirche,  nachdem  der  bisherige 
Dekan  Theodericus  Margarete  aus  der  Stadt  gewichen , ntul  ernennt 
ihn  zugleich  zum  iudex  generalis  so  lange,  bis  Erzbischof  Adolf 
oder  er  selbst  diese  Anordnung  tcidc7rufe. 

Datum  in  Heilgin.stad  anno  Domini  M°CCC°LXXV''  die  Mercurii 
mensis  Aprilis. 

Itu/rossaiurbiKh  des  Erzsliftes  Mainz  IX,  S.  Sd4  im  Kgl.  Kreisarchiv  zu 
Würzburg. 

1375.  April  1—14.  750. 

7)<r  in  Erfurt  anwesende  Dekan  des  Mainzer  Domkapitels,  Heinrich 
Beyer  von  Boparde,  erteilt  rorldufig  auf  ein  Jahr  dett  gennnnfev 
Geistlichen  das  liecht,  in  den  ihnm  zugetriesenm  Pfarrkirchen 
dett  Gottesdienst  zu  halteti  und  alle  Pflichten  zu  erfüllen,  wie  sic 
den  ausgewichenen  Pfatrem  Magen.  Dafür  sollen  sie  auch  in 
den  Genuss  aller  Einkünfte  ihrer  Pfarrkirchen  treten,  soiceit  die- 
selben dem  Pfarrer  zustehen: 


Am 

1.  April 

dem  Prior  und  Leldor  der  Augustiner. 

tr 

3.  „ 

dem  Christian  Schenke  für  die  Andreaskirche. 

tf 

3.  „ 

dem  lohannes  de  Dryfordia  für  die  Barlhdotnäus- 

kirche. 

ff 

3.  „ 

dem  Presbiter  Benedictus  für  die  Allerheiligcn- 

kirche. 

ff 

4.  ., 

dem  Conrad  Bruckemeister  für  die  Ulgbati- 

kircite. 

ff 

r,.  „ 

dem  Ootfrid  de  Hongede  für  die  Martinskirche 

a.  d.  Strasse. 
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.1/M  5.  AprU  dem  Giiiitlierus  de  Wyhe  für  die  Kilianiklrchc 
in  Gispersleben. 

„ !).  „ dem  lohann  von  Thelsteto  für  die  Neuwerk- 

kirclte. 

„ 10.  „ dem  Presbiter  Henricus  de  Horbiszleuben  für 

die  BenediMikirdhe. 

„ 11.  „ ijestattet  der  Dekan  auf  des  Rates  Bitten,  dass  in 

Andisleben,  dessen  Kirelee  durch  Bluleergiessen 
entweiht  mir,  über  einem  tragbaren  AUarc 
Messe  geludten  werden  dürfe. 

DerseUw  Dekan  gestattd  ferner  auf  Bitten  des  Rates,  nachdem 
die  ücclesia  purocliialib  pontis  moreatoriim*  bei  einem  Brutule  der 
undiajetulcti  Häuser  ebenfalls  eingeäschert  worden  war,  dass  bis 
zur  iederherstellmig  der  Kirche  in  einer  dazu  gehörigen  KupeUe 
Gottesdienst  geludten  werden  Icönne. 

IniinjsiuttnrbtuJt  des  Krzstiftes  .V«inj  IX,  S.3ä6u.330  im  Kgl.  Kreis- 
archiv  zu  Würzbury, 

' Ganeini  ist  hier  die  Benediktikirche^  welche  1374  alxfebrannt  war. 


1375.  April  15.  Gotha.  751. 

Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm,  Markgrafen  zu  Meissett, 
schreiben  an  eine  ungenannte  Shult,  dass  die  St<uU  Erfurt  unter 
nichtigen  Vorwänden  das  güfliclic  Stehen  gebrochen  habe. 

Ingrossaturbuch  des  Erzstiftes  Mainz  IX,  S.333  im  Kgl.  Kreisarchir  zu 
Würzburg. 

Kridericb,  Balthazar  und  Wilhelm,  margraven  zü  Missen.  Unsere 
gunst  zuvor.  Ir  wisen  lute,  als  ir  irfam  habt,  als  wir  gleuben,  daz 
uns  die  burger  zfl  Erford  mit  eren  brefen  faste  zü  rede  gosaezt  haben 
mit  Worten,  darane  sie  uns  unrecht  tün,  und  by  nanien,  als  sie 
sehriebin  umbc  daz  gütlich  stehen,  daz  der  von  Ricsinburg  von  unsirs 
liorren  des  keisirs  wegen  zuschin  uns  und  en  gemachet  hait,  daz  wir 
doch  wol  gehalden  haben,  suUit  ir  wiszen,  daz  die  selben  bürgere  zu 
Erforte  in  dem  gutlichin  stehen,  daz  wir  mit  en  halde  solden,  unser 
viende  gehalden,  gefutert,  gehuset  und  geheget  habin  und  tun  noch 
togelich,  die  unser  lande,  herschaft  und  lute  mit  morde,  brande  und 
name  grobelichin  beschotliget  haben  also,  als  sie  das  von  gutlikeid  und 
irre  briefe  wegen,  als  uns  dunket,  uns  billich  des  vertragen  hetten,  und 
by  namen  von  der  eyde  wegen,  der  sie  uns  von  der  manschaft  wegen 
schuldig  sin,  wanne  die  stat,  gemoync  und  yrre  viel  besundern  unser 
geswome  und  gehultc  manne  sin,  dovone  uns  dunket,  daz  sie  gar  zü 
korcz  an  uns  getan  haben,  als  ir  daz  solbins,  als  wir  hoffin,  wol 
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orkennot.  Wir  wulleii  ouch  ubir  daz  alliz  by  zelion  diisint  marken 
vorboi'get,  versiegelt  und  rorphand  haben,  wo  wir  <)dir  die  iinsem  daz 
recht  odir  die  gutlicheid  ubirfarn  lietten,  daz  wir  daz  ane  voix-zog 
vor  uiiserm  horren  dem  keyser  fruntlielien  odir  l•echtlichin  wollen 
nzgerichtet  haben,  daz  uns  das  auch  wiediifarn  weie-,  daz  virslalien 
sie  alliz  und  wollen  dim-h  oren  rechten  iibirinut  mit  uns  krvgcn  und 
wollen  en  auch  an  dem  i-ochtcn  nj’t  genügen  lazen.  Sie  neinen  auch 
eyne  liolferede,  als  uns  dunkit,  domvlo  daz  sie  schrieben  in  yren 
briefen,  daz  wir  uns  niisehin  in  unsirs  lieben  heri-eu  und  brudir, 
herren  Ludewigon,  erczbischoffes  zfi  Meneze,  Sachen,  wanne  ir  und  daz 
gancze  land  wol  wisset,  daz  der  voi^nante  unser  herre  und  brudir 
rocht  zfi  dem  bisstiim  habt  und  auch  von  unserni  geistlichen  vater  dem 
babiste  und  unserni  liehen  gnedigen  herrn  dom  keisir  begnadet  und 
belehent  ist,  also  daz  ymo  das  von  rechte  volgen  sal.  Wir  haben  en 
auch  nye  globit  noch  vorbriet'et,  als  wir  uns  des  an  die  briefe  ziehen 
wollen,  daz  wir  sie  wietlir  die  vorbenanten  unsern  vater  dem  bobist, 
wiedir  den  koysir  odir  daz  recht  ull'  den  strazen  odir  yrgint  virte- 
dingen  odir  schuczen  sollen.  Darumbe  bitten  wir  uch  mit  allom  flizo 
und  ernste,  als  wir  daz  andern  unsern  herren  und  frundon  auch 
geschrieben  haben,  daz  ir  sie  undirrichtet,  daz  sie  Got,  das  rocht,  yi-e 
oyde  und  vre  ere  anesehen  und  in  an  rechte  lazen  gnfigcn , dos  wir  en 
genie  pflegen  wollen;  wenne  wolden  sie  des  n_ft  tfln,  so  mfisten  wir 
uch  herren  und  frnnden  clagen,  daz  sie  die  geweldo  an  uns  gesiiien. 
Geben  zfi  Gotha  an  dom  palmen  tage  undir  umsern  secreten. 

1375.  752. 

Da'  llaujithuic  der  Viertel,  der  Mdidcr  der  Handwerke  und  der 
Gemeiiuie  zu  Erfurt  Antwort  auf  ein,  ihum  ron  den  Markgrafen 
zu  Meissen  zugegnngmes  Sdireiben,  worin  über  den  Jirneh  des 
Friedais  seitais  des  Hutes  und  seiner  Virlniudctvn  Klage  erhoben 
ivordm  war. 

Cop.  159  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Unsern  dienst  zeuvor,  heben  herrn.  Kure  briefe,  die  ir  unsgi-sandt 
habt,  haben  wir  w'ol  vernommen;  derselben  briefe  unsere  herren  der 
rhat,  die  viere,  die  rhäte,  wir  und  die  gemeine  der  stat  Piiihirdt  ein- 
tn-chtiglichen  euch  dancken , mit  name  solcher  gunst , als  ir  uns  in 
den  briefen  erzeiget,  begeron  wir,  dass  ir  fortmehr  unsern  herrn  dem 
rliato  und  den  vieren  eure  briefe.  da  wir  gnüge  an  haben,  sendet, 
eure  briefe  vorbass  nns  zeu  senclen  verhebet  und  vertraget,  das  wir 
gerne  vor  gut  von  euch  nemen.  Wan  ir  dan  si-hreibet:  ir  habt  ver- 
nomen,  dass  von  dem  rimthauso  zeu  Eifliirdt  sey  vorkündigt,  dass  ir 
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die  heiTU  und  .stcdte  vorun rechten  wollet,  wisset,  dass  es  wahr  ist, 
was  der  ^'enieine  von  dem  rhathausse  zeu  Erffurdt  verkündiget  ist  und 
vtirgeleget;  auch  als  ir  habt  geschrieben,  wie  dass  ir  das  recht  geboten 
habt  und  noch  bietet,  ist  uns  wissentlich,  dass  es  von  dem  erhabe  biss 
an  die  geschieht  der  niederlage  an  den  herren  von  Honstein,  von 
Stolbergk  nicht  hat  gebrochen.  Auch  als  euch  duncket,  dass  die  herren 
von  Honstein,  von  Stalbergk  wider  recht  und  wider  ero  euch  die 
einen  haben  abgetangen,  versehen  wir  uns,  war  ir  inen  darumb  zu 
s|)n>chen  bogunnet,  da.ss  sic  euch  anhvort  daruff  geben.  Wan  ir  auch 
geschrieben  habet,  dass  wir  alle  eure  gehuldte  geschworne  sind,  wisset, 
du.ss  leich  und  arm  wir  die  gemeine  zeu  Erffurdt  unsem  herren  dem 
rhate.  den  vieren  gehuldt,  eintrechtigklichen  geschworen  haben;  Ihehen 
haben  wol  von  euch  unsere  herm  der  rhat  empfangen,  solche  Ihehen 
an  die  Stadt  Ei-ffurdt  bracht  sein  mit  grossen  teuren  pfenningen  und  mit 
schweren  mergklichen  dien.sten  von  der  gemein  zeu  Erffurdt  mit  iren 
leiben  und  gutem,  euren  eldtem  und  euch  oft  gethan , hertiglichen 
erzeiget,  mit  ganzeen  truwen  zeugefüget,  noch  gerne  dienten,  w’ere 
es  dancknehm  und  da.ss  man  dienst  erkennen  wollte.  Wi.sset,  da.ss 
wir  von  euch,  euren  mannen  mannigfaltig  seindt  be.schweret  und  noch 
werden,  wie  das  eure  manne  aus  und  in  euren  schlo.ssen  unbesorget 
uns  das  unsere  genommen  haben , mit  namen  herr  Tham  v.  Holdock, 
er  Hans  von  Heringen  und  leringk  von  Butler;  auch  das  ir  einen  vor 
den  andern  der  unsern  habt  lassen  ufhalten.  Was  unsere  herren  der 
rhat,  die  viere,  wir  die  gemeine  darumb  geklagon  mögen,  so  kan  uns 
keine  ussrichtunge  werden ; mochten  wir  Gottes  oder  imandts  geniesson, 
das  uns  das  wandel  widerfure  und  vorbass  vertragen  worden,  bey 
wilden,  friheiten  und  bey  recht  blieben,  das  nemen  wir  gerne  und 
wolten  das,  wo  sichs  gebürte,  gerne  verdienen.  Geben  under  der 
Stadt  Eidlurdt  .sirret,  zurück  hiruff  gedrucket,  des  wir  alle  die  gemeine, 
reich  und  arai,  zu  diessem  male  gebruchen. 

Wir  die  heuptleute  in  den  vierteln,  die  meister 
der  hantworger  und  die  gemeine  zeu  Erffurdt.' 

' Der  Brief  wurde  hierher  ijeectzt,  weil,  ikich  einigen  übereinetimmenden  Klugen 
:a  urteiieHf  tldia  /iiutchreätett  der  Markffrafen  Zfufleich  mit  dem  vorigen  (yr.75J) 
erguttgen  zu  nein  scheint. 

1375.  April  17.  753. 

Der  Dekan  (les  Mainzer  Domkapitels  sehreibt  an  Heinrich  con 
Ostirrode  weijen  des  bei  Worbis  mul  bei  der  Harburg  erlittenen 
Srhiulens  mul  wegen  der  Klagen,  dass  ran  Worbis  aus  den  Burg- 
mannen und  Städten  des  Erzbischofs  Schailen  zugefügt  werde. 

Itujrussuturl/uch  des  Er:slifles  Mainz  IX,  S.  333  im  Kgl.  Kreisardüc  zu 
M'^iirzbttrg. 
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ünsern  fruntlichen  grficz  ziivor,  her  Heinrich  von  Ostirrode,  licbir 
friind.  Als  ir  uns  gesclirieben  hant  umnie  scluiden,  der  neh  gesoheen 
sy  in  den  gerichten  zur  Harburg  und  znWorbiz,  daz  wollen  wir  hemi 
Wernher  von  P'aTtinberg  unsers  herni  lantvoyt  hizzen  wis.sen  und  yme 
daruninie  uwere  und  unsere  brieve  senden,  daz  her  mit  den,  die  uch 
den  schaden  getan  haben,  reden  sal,  und  sal  uch  des  eyne  entwerte 
wicdir  geben.  Auch  haut  uns  unsers  herren  burgniann  und  stete 
geclagot,  daz  on  groz  schade  sy  gesehen  von  Worbiz  in  der  messe,  als 
wir  hofften,  daz  cz  icht  wesen  .schulde.  Auch  als  ir  uns  geschrieben 
habt  umbe  uwer  gelt  von  der  Harburg,  eu  mögen  wir  uch  nyt  genczlich 
daruff  geantworten  one  unsern  herren  hern  Adolff,  dem  wollen  wir  iz 
ane  sflmon  schriben  und  darnach  wollen  wir  uch  nach  synre  anwisunge 
eyne  antworte  schaffen.  Datum  sub  sigillo  mei  decani,  tertia  po.st 
palmarum.' 

* Das  Jahr  erffiebl  sich  aus  dem  Zimammciiluinij. 


1375.  Mai  28.  754. 

Der  Ruf  zu  Erfurt  befreit  die  Juden  daselbst  auf  fünf  Jahre 
rmi  allen  städlischett  Abgabett  gegen  eine  jährliche  Zahlung  von 
250  Pfund  Pfennigen.  Äusgenommeti  davon  situl  die,  wdche  sielt  mit 
dem  Rat  besomlers  verglichett  haben:  Meister  Elias,  seine  Frau 
und  Khuler,  weldie  jährlich  Mark  lötigen  Silbers,  Golde  de 
Brunowe,  ihre  Kinder,  Rruderskinder  urul  Schnur,  welche  fünf 
Jahre  lang  jährlich  43  ‘ j Mark  gd>en.  Nur  wenn  aus  dringettden 
Ursachen  die  attderen  Rürger  höher  besteuert  würden,  so  dass  sie 
älter  die  Mark  mehr  als  vier  Pfennige  geben  müssten,  dann  sollen 
auch  die.  Jwleti  sändlirh  eine  entsiwechend  höhere  Summe  Itczahlcn. 
(iegeben  1375  feria  secunda  post  Urbani. 

Hegest  im  CI.-IHilicilz-tuMilienbnch  im  E.  A. 


1375.  Juni  15.  7.55. 

Der  Rat  zu  Erfurt  kündigt  dat  Markgrafen  zu  2Ieisscn  die 
Fehlte  an. 

Ci.-Milivitz- ynmilienbuch  im  E.  A. 

Herr  Prederich,  herr  Balthasar  und  herre  Wilhelm,  marggraffen 
zu  Mysin.  Wan  ihr  uns  und  den  unsern  lange  zyt  die  strasse  geenget 
habt,  unser  ein  vor  den  undem  hat  lassen  uffgehalden,  die  unsern  uss 
uwem  uff'en  slossen  und  weder  daruff  geraiibet,  gefangen,  hinweg 
geführet  und  auch  etzlicho  der  unsern  in  uwern  schlossen  und  stocken 
sin  gelemet  und  davone  gestorben,  umb  solch  gedrengnisse  und  vel 
anders  Unrechten  und  gewalt  wir  und  die  unsern  uwer  und  der  uwern 
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und  auch  uwer  hclfcrc  vyendc  sin  wollen  und  w(dlen  uns  dessen 
hyrniete  nt’l>  allowohl  bewait  haben.  (Jef^eben  i;375  feria  VI.  in 

die  s.  Viti. 

Von  ratsmeistern , rate  und  bürgern  genieinlichin 
der  Stadt  zu  P^rfortc. 


1375.  .Juni  15.  75ß. 

Wortwiiis  von  und  seiner  Gesellen  Fdidehrie.f'  gegen  die 

Markgrafen  von  Meissen. 

l%.-Milwlt>Fiimiliviil>uvh  int  K.  A, 

Wisset  herrc  er  P'rcdorich,  horro  er  Balthasar,  herre  er  Wilhelm, 
dass  ich  Wortwin  von  Maspach  und  die  andern  m.vne  gesellen,  der 
name  hirnach  stet  geschriben,  Heinrich  von  Re.vnste.vn  und  Otto  von 
Hesseboi^,  durch  der  burger  von  P]rforte  willen  uwer  und  uwer  heiter 
vvende  sin  wollen,  und  wollen  uns  dessen  an  iich  und  an  den  uwem 
helftern  hirmete  wol  bewart  habe,  und  zyhen  uns  de.ssen  in  derselben 
burger  von  Ertbrte  fryde  und  in  yren  unfrede  an  desem  brife.  (Jebon 
undir  myns  obgenant  Wortwyn  von  Maspach  insegel,  des  wir  die 
andern  alle  gebruchen  tzu  desem  male.  Datum  feria  VI.  in  die 
s.  Viti.* 

' Vas  Jahr  ertfieht  sich  aus  <lem  Zusammenhan;/, 


1375.  August  5.  Vllleneiive.  757. 

Papst  Gregor  XI.  heuuftragl  Uiirgermeistcr  und  Hat  zu  Erfurt 
alle  ron  dem  verstorbenen  Inquisitor  Waller  Kcrintger  daselbst 
de}Hmierten  Gelder  der  aiHjsbtlisehen  Kammer  dem  Xuntins  Bischof 
Mayerien.  Kieolaus  zu  ubergehen. 

SduMflt,  Vrkdn.  w.  /iW/.  //,  l.  c.  S.  335.  Schon  lorhcr,  am  tß.  Juni, 

ßuttte  <ler  Papst  weifen  Ja'  ifcduchten  Gelder  an  den  Magista'  des 
Preiluferordetis  gesdhridjm  ur«i  tim  7.  Juli  auf  Bitten  des  lmlu^sitar8 
Uermunn  ron  HettstetH,  prior  prorinckdis  des  Predüferordens  in  Sitchsen, 
den  Pi't)hst  nm  S,  Sereri  und  zwa  anda'e  Geistliche  benußrugt , den 
Hat  zur  Ihransgabc  der  Gelder  zu  veranlassen  oder  gegen  ihn  ein- 
zuschreiten.  Am  5.  Äugttst  aullich  bctuißnujte  er  auch  den  oben  ge- 
iuinnten  Ingmsitor,  die  Gelder  dem  Nantins  üOergehcfi.  l.c.  S.  33'J, 
S.  333,  334. 

1375.  August  2N  und  2J).  Vor  Erfurt.  75S. 

Kaiser  Karl  IV.  stellt  vor  Erfurt  (in  unseriu  here,  im  felde)  zwei 
Urkunden  für  dm  Burggrafen  Friedrich  von  Nürnberg  und  die 
Stadt  Halle  aus. 

BOhmer- Huber  R.  I.  VIII,  Nr.  5498  u.  5499. 


Digilized  by  Google 


554 


CiciichiditMUH-lleii  ilcr  Prov.  !<adi»cu. 


IS/ö.  S4>pteiiil)(‘r  «.  Iiii  Felde  vor  Tonn».  TöJ). 

Karl  IV.,  rünii.sdter  Kuixcr,  vermitidl  im  Felde  ror  Toiitia  tinm 
einjährigen  WaffenstiUstmul  iwisehen  den  Krzhisthvfen  Ltuhvig 
uml  Adolf  uiui  ihren  beiderseitigen  lidfern. 

(riuiefiu»,  rod  dipl.  lll,  S.  518. 
lliili  m<r  - U idicr  It.  I.  VIII.  Nr.  5505. 

AVir  Karl,  von  Uotis  j'nadeii  nnnisclier  keiscr,  zu  allon  Zeiten 
inerer  dos  roiclis  und  kunig  zu  Bolieiiu,  l)okonnen  und  tun  kunt  oftunlieh 
mit  disein  briovo,  das  wir  zwisohen  ilein  orvvirdigcn  l.udwigon,  ortz- 
bisolioven  zu  Aleintze,  des  lieiligen  römischen  rcichs  ea’zcanezier  in 
düulsclien  landen,  «len  liochgeborn  Fridericli,  ßaltliasar  und  Wilhelm, 
marggrafen  zu  Meissen,  gebrudern,  unsern  Hoben  oheimen  und  tui>ten, 
allen  yren  hellTern,  landen,  mannen,  burgmannen,  steten,  slosson, 
louton  und  gutem,  die  sie  ynne  haben,  an  eynem  teile;  und  dem 
erwiniigeu  Adolphen,  bischoven  zu  Speyre,  unserm  lieben  liefen  und 
fui'sten,  dem  eapitel  von  Meintze,  allen  mannen,  burgmannen,  steten, 
slossen,  landen,  leuten  und  gutem,  die  derselbe  Adolph  und  das 
eapitel  ..  inne  haben,  den  edeln  Heinrichen  und  Ernste  von  Glichen, 
lohansen  von  Swartzpurg,  Heinrichen  von  Stalberg,  Heinrichen  von 
Hoenstein  graven,  Herman  von  Cranichfelt  und  burgernieistern,  rate 
und  burgem  gemeinlichen  der  stede  zü  Enlt'ürfe,  Mulhusen  und  Nort- 
huson,  allen  iren  helffern,  landen  und  luten,  an  dom  andern,  mit  der 
vorgenanten  beider  parteyen  guten  willen  und  wissen  oynen  rechten 
friden  übertragen,  gemacht  und  geteidinget  haben,  der  weren  sal  von 
diesmn  heutigen  tage  bis  ufl  s«mte  lohans  tage  des  taufors  zu  mittem 
siimer  und  von  dannen  fürbas  ubir  eyn  gantzes  inr,  ane  alles  gcveitle, 
in  aller  der  massen,  als  hernach  geschriben  steet: 

Der  voigenante  Adolph,  bischove  zu  Speyre,  das  eapitel  zu  Meintze 
gcmoinliehcn  oder  besundir,  und  auch  allirmeniclicheu  pfaffen  und 
loyen,  und  mit  namen  die  von  Erdfurte  und  die  yren,  die  demselben 
bischoven  von  Speyrr«  und  dem  eapitel  zu  Meintze  adheriron,  sullen 
bynncn  der  egenannten  czeit  dises  fridos  von  dem  egenannten  Ludwige, 
erczbischofe  zu  Meintze,  seynen  executoren  oder  von  yemanden  anders 
von  seynen  wegen,  geistlich  oder  wemtlich,  mit  dheinen  prozessen 
oder  bebstlichen  brieven,  wie  die  genant  seyn,  türbas  nicht  aggnivirct 
odir  Iwsiveret  werden  an  geverde. 

Auch  sal  die  pf'afflieit,  die  dem  vorgenanten  erezbisehof  Ludwige 
anbanget,  ungehindeit  beleiben  «in  yren  hoven,  gulten,  reuten  und 
ggvellen,  die  zu  yren  beneficien  gehoien,  und  dieselbe  pfatfheit  sal  in 
des  voigenantcn  bischoff  Adolphs,  des  «'apitels  und  des  stilffes  zu 
Meintze  stete  nicht  ziehen  bynnen  der  egenanton  czeit  dises  frides, 
ane  seinen,  des  capitels  zu  Meintze  o«ler  yier  stete  willen  ane  geverde. 
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Und  dei’sollxMi  plafflicit  dyener,  den  sie  yrc  ;;iitci'  und  renten  utl'/.u- 
heben  eniphelen,  imigen  doreynn  wandern,  und  die  sal  man  niclit 
hindern,  anc  goverde,  und  die  sullen  dorvnne  be.stdioiden  .soyn. 

Sü  sal  auch  gleicherweis  die  pfafflioit,  die  ilem  ..  bischoveu  Adulpho 
zu  S|)eyre  und  dem  capitel  zu  Maintz  adheriren , an  yren  hoven, 
gulten,  renten  undgevellen,  diezuyren  bcnoficien  gehören , ungehindert 
beleihen,  und  sal  in  tles  erezbisehot'es  Ludwiges  und  seyner  ..  bruder, 
der  marggrafen  von  Meissen,  .stete  nicht  cziehen  bynnen  der  egenanten 
(•zeit  dises  frides  ane  des  ..  erczbischoft's,  seyner  bruder  oder  yrer 
stete  willen,  ane  gevenle;  und  derselben  ptuffheit  dyener,  den  sie  yre 
guter  und  renten  uftlzuheben  empt'elhen,  mugen  doreyn  wandern;  und 
die  sal  man  nicht  hindern  ane  geverde;  und  sie  sullen  dorynne 
bescheiden  seyn. 

Auch  sal  iglich  partey  seine  gevangon  behalden;  welche  aber 
gefangen  der  egen,  orezbisehoff,  seyne  bruder  die  marggniven,  yiu 
helfferc  und  dyener,  den  sie  vor  schaden  stehen,  in  friden  gefangen 
haben,  die  sullen  alle  los  seyn  ane  geverde.  (ileicherwis  weliche 
gevangen  der  bischof  Adolph,  das  capitel  zu  Meintz,  die  vorgenant(!n 
grafen  und  herren,  die  von  Erdturte,  yre  helffer  und  dyener,  den  sie 
vor  schaden  steen,  in  friden  gevangen  haben,  die  sullen  auch  alle  los 
.seyn  ane  geverde. 

Auch  slahen  und  schieben  wir  ufl  die  egenante  czeit  des  frides 
als  eyn  römischer  keiser  von  gerichts  wegen  suliche  unsere  und  des 
reiehs  achte,  doreyn  der  vorgenante  grafe  Ernst  von  Glichen,  die  .. 
stat  und  burger  zu  Erdfurte  und  yre  helffer  körnen  sind,  also  das  die- 
selben . . . von  wegen  derselben  achte  an  leibe  und  gute  myndert, 
bekümmert  noch  gehindert  sullen  werden,  sunder  sicher  wandern 
mugen.  wo  sie  wollen,  nach  des  frides  laute,  als  .sie  vormals  getan 
haben,  ee  sie  in  die  achte  q warnen. 

Diesen  fride  haben  uns  beide  ..  parteyo  stete  und  veste  zu  halden 
und  gentzlichen  zu  vollen  furen  gelobet  in  guten  trewen  an  eydes 
stat  und  an  alles  geverde.  In  disen  friden  haben  beide  ..  parteyen 
getzogen  suliche  fürsten,  herren  und  allermeniclichen , die  durch  yren 
willen  entsaget  haben  ane  geverde.  Mit  urkunde  dicz  brieves,  versigelt 
mit  unser  keiscrl.  maie.stat  ingesigelo,  der  geben  ist  zu  fehle  vorTonna 
nach  Crists  gepurte  dretzenhunderf  iure,  dornuch  in  dem  finnf  und 
siebenczigisten  iare.  des  nehsten  doneretagis  vor  unser  frawen  tag 
nativitatis,  unser  reiche  in  dem  dreissigisten  und  des  keysertums  in 
dem  eyn  und  czwentzigisten  iaren. 

De  mandato  domini  imperatoris 
Nicolaus  Cameracensis  prepositus. 
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18/0.  S/*pt4*iiiber  13.  Mühlberg.  760. 

Kurl  I V.,  römischer  Kaiser,  befreit  ilie  Stadt  Erfud  auf  ein  Jahr 
oou  der  Aeht,  in  welche  sie  wegen  der  Alarkgra/ett  von  Meissen 
gekommen  war. 

fh\  ttiif  im  Ktß.  St.  A . zu.  M.  S.i.t.i, 

Wir  Karl,  von  (iota  fjnaden  roini.scher  keiscr,  zu  allen  czietnn 
merer  de«  riclis  und  kunifj  zu  Hclionion,  bekennen  und  tun  kund 
offcnlich  mit  deseni  brive  allen  den,  die  yn  sehen,  hören  odir  lezen, 
das  wir  unser  und  des  richs  achte,  dorynne  die  stat  Erffurd  frenieinee- 
liehen  arm  und  rieh  von  wofren  der  irluchten  und  lKK-hfrcl>orn  fürsten 
der  margf^raven  von  Myssen,  unser  und  des  richs  lieben  {jetruweii, 
vormals  mit  rtK'htu  körnen  seynt,  von  fiedins  we^n  ufgehaben  haben 
und  utheben,  unser  und  des  richs  hoferichter  und  des  sachewalden 
mdit  unsehedelichen,  von  Sankt  lohanstag,  der  nehest  kunit,  bis  obir 
eyn  ganez  iar  mit  crafte  diez  brifis,  und  seczen  seo  die  vorgenanto 
cziet  yn  unsern  und  des  richs  frede  und  gnade  in  aller  der  mazen,  als 
see  vormals  darynne  gewest  seyn , ee  das  see  in  die  vorgenannte 
unsers  und  des  richs  achte  körnen  seynt,  mit  urkuud  dicz  brifs,  vor- 
sigelt  mit  unsers  keyserlichen  hofegerichtis  insigel,  der  geben  ist  zu 
Molberg  an  der  mettwochin  noch  unser  lieben  frauwen  tag  nativitatis, 
mxh  Crists  geburd  driczenhundert  iar  dornoch  in  dem  fünf  und  seben- 
czegisten  iare,  unsers  richs  in  dem  driessegisten  und  des  koisirtums  in 
dem  eyn  und  zwanczegisten  iaren. 

1875.  Oktober  4.  761. 

Hans,  (i'raf  w»  Schwarzburg,  als  Selbstsehuldner,  umt  seine  Itürgeti 
(iie  Heinrich  von  S<‘hwarzburg,  Herr  ruArnstete,  Heinrich 

von  SchwiU"zburg,  Herr  zu  Sondei'shauscn , und  Otte  von  ürla. 
munde,  Herr  zu  I/3Uwcnstoin,  bekennen,  dem  Judenmeister  Elyas 
zu  Erfurt,  Kyflfekan,  seiner  Frau,  und  ihrem  Erbet*,  Jtuten  zu 
Erfurt,  400  P/und  Erfurter  Pjetmige  zu  Weihnachten  zu  bezahlen 
schuldig  zu  sein  und  wöchentlich  3 Sclterf  Zinsen  ron  dem  Pfund 
zu  entrichten,  wenn  die  Bczaldung  sich  verzögere.  Sie  geloben 
auch , die  Hauptsummc  samt  allen  Zinsen  und  sonstigen  Unkosten 
nach  erfolgter  Mahnung  alsbald  in  Erfurt  zu  bezahlen  oder  daselbst 
Einlager  zu  halten. 

(iegebin  nach  Cristi  gebürt  dryczenhundert  iar  in  deme  fünf  und 
sybenczigisten  iare  am  duunersfage  nach  send  ^(ichils  tag. 

i’iieolM.  .ihavhriß  im  iirus.thcrzugl.O,  A.  la  M’eioun'. 

Jiinu::enskg , Geseh.d.Jmlcn  in  Erfurt,  S S7, 

llcit^cnstdn  l.  c.  S.  J'Jli. 
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1375.  Oktober  12.  Avignon.  762. 

Papst  Gregor  XL  beauftragt  dm  Abt  des  Schottmklost^irs  in  Erfurt 
mit  der  ünterstudiung  dir  Streitigkeiten  zwischen  Propst  Ditmar 
ron  V.  L.  Fraum  in  Erfurt  und  Erzbischof,  Dekan  und  Kapitel 
mn  Mainz  wegen  der  (Jivil-  und  Kriminalgerichtsbarkeit  über 
geistliche  Personell  und  Ehesachm  in  Erfurt  und  befiehlt  ihm, 
den  Erzbischof  Ludwig  und  den  Dekan  ron  Mainz  zu  eitieren. 
Schmidt,  Püpstl.  Vrk.n.  Heg.  II.  l.c.  S.  d.W. 


1375.  November  10.  763. 

Der  liat  zu  Erfurt  verkauft  dm  Jiulm  daselbst  rin  Stück  ron 
dem  lilidenlwfe  zu  ihrem  altm  Kirchhofe  gegen  einm  jältrliehen 
Eins  von  fünf  Schillingen.  Sie  kiinnm  auf  ihrem  KircJdiofe 
Ismen,  keJirm  und  wetulm,  wie.  es  ihnm  bclieht,  auch  soll  ihnen 
gestattet  wenlen,  ein  <sler  zwei  PfoHen  zu  ihrem  Nutzm  durch  die 
Stadtmauer  zu  brechm , doch  unbeschadet  der  Festigkeit  dersellwn. 
(jeAjdren  137Ö  in  vigilin  s.  Martini. 

liegest  im  Ci-Mihcitz-L'amilienbuch  im  K.  A. 

1375.  Dezember  7.  764. 

Conrad,  Pldjan  der  Bmediktikirchc  in  Erfurt,  präsmUiert  dem 
Offizial  des  Marienstifles  dasdbst  den  Plchan  in  Berlstcte, 
Theodoricus  de  Kruczeboi^,  für  die  durch  dm  Tod  des  Vikars 
Hcinricus  de  Herbi.sleyben  erledigte  Vikarie  s.  Marie  in  der 
genannten  Pfarrkirdte  zur  Investitur. 

Datum  anno  Domini  M " CCC  " LXX  V " in  enistino  .s.  Nicolai  con- 
l('ssoris. 

Or.  mit  d.S.  im  I>.A.  Ih'e  tm-estilur  erfolgte  1:I70  d.7.dn»unr.  Ur. 
ehetg’uUs  im  ]).  A. 

l'lto.  /6o. 

Der  Bat  zu  Erfurt  nimmt  in  seine  Dimste  dm  chrbarm  Knecht 
Keinlinrd  von  Wetdiniar  mit  .57  Wepjmern,  am  nächsten  Sotrntag 
vor  IJrbani  in  der  Stadt  zu  ersdieinm;  er  erhält  viertel iährtich 
24  Guldm,  jeder  Itmncr  20  Gulden  Sold.  Ferner  imrdm  in 
Dimst  genommen:  Worttvimis  de  Masjtach  mit  öl,  Thoodericus 
Trochsess  wiY  58,  Freyboto  (iottschalk  mit  43  gewappneten  fjoutm; 
alle  sollen  um  IJrbani  zu  der  Stcult  Verfügung  sieh  bereit  hatten, 
liegest  im  CI.-MihciU-t'amilierümch  im  K.  A. 
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Januar  7.  Avignon.  76ß. 

(inynr  XI.  nimmt  <lin  Stntll  Erfurt  Ins  zum  Ausfrage  (fes 
StreifAS  gwisihtm  Erzbischof  Ludwig  und  dem  hnmrapdri  in  die 
l'crwaltung  de.s  hciliym  Stuhles. 

(h\  mit  d.  Bidle  im  Kgl  Sl.A.  tu  M. 

Schmidt , l’iipstl.  l'rk.  k.  Heg.  II,  I.  c.  S.  .VI9. 

(iiT‘frorius  episcopus  serviis  servorum  I)ei.  Ail  futumm  rei  memorinm, 
ex  (lel)ito  pastonilis  officii,  i[UO  ilisponente  Domino  (‘cclosiarum  et  lumorum 
ecclesiasticorum  omnium  nobis  cui-a  generaliter  est  commissa,  tenemur, 
ut  (le  bonis  et  iiiriluis  ecclesiarum  ipsarum,  prout  |K-rsonarum  et  temporum 
(pialitas  exigit  et  earumlem  ecclesiarum  utilitas  persuailet,  salubriter 
disponamus.  Cum  itaque  «ludum  venembilem  fratrem  nostrum  Ludo- 
vicum,  tunc  episcopum  Bambergensem,  a vinculo,  quo  Bambergensi 
mdesie  tenebatur,  de  fratrum  n«Jstrorum  consilio  et  apostolice  potestatis 
plenituiline  duxerimus  absolvendum  ipsuintjue  ad  ecclesiam  Maguntinam, 
tuuc  pastore  «•anmbuii,  de  eorundem  tratnim  consilio  transtulerimus, 
preficiemlo  ipsum  eidem  Maguntine  ecclesie  in  ar«'luepisco|)um  et, 
pastorem,  et  sicut  post«*a  «lisplic,enter  acci'pimus,  propter  diversas  disconlias 
et  guerras  inter  ipsum  aivhiepiscopum  ex  parte  una  et  ..  dfH-anum  ac 
capitulum  eiusdem  «Hsdesie  Maguntine  «pii,  ut  a.sseritur,  i|uendam 
alium  in  di«-ta  (M-clesia  intrusernnt,  ac  nonnullos  alios  subiectos  «u 
viussallos  ipsius  wclesie.  eisdem  ile<‘ano  et  capitulo  ac  intruso  adheientes 
et  faventi‘s,  ex  altera  exortas,  idem  arcbiepiwopus  pos.sessionem  a«l- 
ministrationis  bonorum  et  iurium  ipsius  ecsdesit-  adhuc  ne<(iiiverit 
ailipi.sci,  nos  ex  cortis  rationabilibus  causis  et  pro  bono  pacis  et  con- 
cordi«' a«'  utilitate  pndate  ecchxsie  «>pi«lum  Krforden.se,  .Maguntiiu' 
di«ice.sis,  «|U«id  n«l  mensam  ar«:hiepi.scopalem  Maguntinam  plon«>  iun> 
«linoscitur  pertinera,  ac  omnia  iura  et  iurisdictiones  in  ips«i  opi«lo  «-t 
eius  «li.strictu  archiepisi'op«)  Maguntino  ))ro  temp«)n‘  oxistenti  debita,  ad 
manus  n«)stras  et  apostolice  sedis  ex  certa  scientia  de  ap«'>stoli««e  iMit«»- 
.statis  plenitiuline  tenore  piesentium  recipimus  ac  ponimus,  et  opidum 
ac  iura  et  iurisdictiones  huiusmodi  a«l  manus  no.stras  et  eius«lem  sedis 
ile«!ernimus  retinemla,  done«'  super  hoc  aliud  «luxerimus  ordinandum. 
Nulli  «»rgo  «minino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  receptioni.s. 
positionis  «it  constitutionis  infringiire  vel  ei  ausu  temerario  «'ontraire. 
Si  «piis  autem  hoc  attemptare  prosum pserit,  in«lignnti«incm  omnijMitenti.s 
Dei  et  b«'at«irum  l’«*tri  et  1’auli  ap«>st«)lorum  eius  se  noverit  incursurum. 
Datum  Avini«me  VII.  bliis  lanuarii,  ii«mtifi«‘atus  imstri  anno  sexto. 
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137fi.  Januar  Avignon.  767. 

Jhp.si  (iregor  XI.  heauflrngt  infolge  einer  AppeMufion  dm  Ntitdius 
'J  homas,  den  über  Erfurt  ansgeign'ochmm  Jinnn  unter  geirisffeti 
Jietlitigutigett  zu  susjmulieren  utul  die  Stwit  so  lange  in  juipsttiehe 
Verwaltung  nehmen  zu  lasseti^  bis  Erzhisehof  Ludwig  selb.st  die- 
selite  überntjnncti  könne. 

Or.  mH  der  Bulle  im  Kgl.  St.  A . Jlf. 

.‘klimült , HipsÜ.  Urk’.H.  Heg.  II.  I c.  S,:i40. 

(iregori IIS  episcopus,  sitviis  servorum  Dei,  dilecto  filio  Tliome  ele<“lo 
Nimocieiisi,  ai>ostolie^*  sedis  iiiincio,  .sniutem  et  iijwstolicnm  lienedictioneni. 
.Sedis  a])ostoli(^e  fienigiiitas  circumspecta  <‘in’a  salutem  animarum  Christi- 
tuleliiim  soniper  intendens  eis  pacis  et  ijiiietis  commoda,  (|nantum 
cum  Deo  potest,  solicitis  studiis  nititur  procurare.  .Sane  [letitiu  pro 
jHirte  proconsulum,  consulum  et  opiilanorum  opidi  Krfordensis,  M.ngiintine 
dioiesis,  nobis  nuper  e.xliibita  continebat,  ipiod  olim,  ec(desia  Alaguntina 
l>er  obitum  bone  memorie  bdiannis  archiepiscopi  Maguntine  vacante, 
prefati  proconsules,  consules  et  opidani,  cum  tam  ipsi  (|uam  dictum 
opidum  de  temporali  iiirisdictione  arcbiepiscopi  Maguntini  jiro  tempore 
e.xi.stentis  fore  noscantur,  <lecano  et  capitulo  dicte  ecclfvsieiu.xUKjuandam 
consuetudinem  antii|uitus  observatam  buiusmoili  erant  a.stricli  iiira- 
meiito,  videlicet  quod  ipsi  nunquam  aliiiuem  in  andiiepiscopum 
Maguntiniim  reciperent  nec  alicui  taiu|uam  arcbiepiscopo  Magimtino 
obetlirent,  nisi  prius  jier  dictos  deiainum  et  capitulum  vel  maiorem 
partem  ipsorum  in  archiepiscopiim  receptus  et  admissus  et  per  ipsiis 
eisdem  proconsulibus,  consulibus  et  opidanis  pro  andiiepiscopo  .Magun- 
tino  pi-esentatus  existeret,  et  quod  pustmodiim,  cum  nos  venerabilem 
fratrem  nostrum  Liidovicum  episi'opiim  olim  Bambergensem  a vinculo, 
(|iio  Bambergensi  occlesie,  cui  tunc  preerat,  tenebatur,  de  fratrum 
nostrorum  consitio  et  apostolice  potestatis  plenitudine  absolvissemus 
ipsumque  ad  eandem  Magiintinam  ecclesiam,  ut  prefertur,  vacantem, 
cuius  provisio  fuerat  per  nos  antea  dispositioni  apostolice  i-eservata, 
linxissemus  auctoritate  jiredicta  et  dictorum  fratrum  consilio  trans- 
ferendum, proficiendo  ipsum  eidem  Maguntine  ecclesie  in  archiepiscopiim 
et  pastonnn,  prefati  decanus  et  capitulum  in  prefata  Maguntina  ecclesia 
(|iiendam  alium  intruserunt  ac  huiusmodi  intruso  prestiterunt  et 
prostabant  auxilium,  consilium  ac  favorem,  et propteroa di ver.sa scandala 
et  dissensiones  ac  guerre  inter  prefatum  archiepiscopiim  ex  parte  una, 
ac  decanum  et  capitulum  predictos  et  eorum  fautores  et  adherentes, 
inter  quos  prefati  proconsules,  consules  et  opidani  es.se  dicuntur,  ex 
altera,  exorta  fuerunt,  iw  prefati  proconsules,  consules  et  opidani  tam 
propter  huiusmodi  iuramentum,  quo,  ut  prefertur,  dictis  dis-ano  et 
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capitulo  erant  astricti,  quam  etiam  e.x  eo,  quin  timebant,  quod  pre- 
tatus  Ludo  vicus  archiepi-scopus,  qui  de  genere  dilectorum  filiorum 
nobilium  virorum  marchionum  Misnensium  oriundus  existit,  dictum 
opidum  ad  manus  predictonim  marchionum  ponerct,  predicto  arcliie- 
pisco|s)  obedire  et  ipsum  in  arcbiepiscopum  recipere  ac  iura  sibi  ab 
eis  debita  exhibere  denegarunt,  propter  que  prefatus  archiepiscopus 
contra  eosdem  proconsules,  consules  et  opidanos  diversos  processus 
excommunicationis,  su.sj>ensionis  et  interdicti  sententias  i'ontiueiue^ 
ti>cit,  ac  deinde  pro  parte  dicti  arcbiepiscopi  nobis  exposito,  quod  dicti 
decanus  et  capitulum  nwnon  piwonsulos,  consules  et  opidani  ipsum 
re(d|)ere  et  sibi  obedire  ac  iura  sibi  ab  eis  debita  exhibere  indebite 
denegabunt,  nos  causam,  quum  ipse  contra  eosdem  decanum  et  capitulum 
ac  pnu-onsulos,  consules  et  opidanos  super  hiis  movere  intendebat,  ad 
instantiam  ipsius  arcbiepiscopi  venerabili  fratri  nostro  Petro  episcopo 
Portuensi  audiendam  commisimus  et  tine  debito  terminandam,  non 
obstante,  quod  causa  ipsa  de  sui  natura  ad  Romanam  curiam  devoluta 
et  in  ea  tractanda  et  finienda  non  esset;  idemque  episcopus  Portuensis 
nonnullos  alios  processus  contra  dictos  proconsules,  consules  et  opidanos 
ac  opidum  piedictum  diversas,  ut  dicitur,  excommunicationis,  suspen- 
■sionis  et  inteixlicti  sententias  continentes  fecit,  a ([uibus  quidem 
processibus  pro  parte  dictorum  proconsulum,  consulum  et  opidi  extitit 
ad  sedem  aj)ostolicam  appellatum.  Cum  autem,  sicut  eadem  petitio  subiun- 
gebat,  predicti  proconsules,  consules  et  opidani  recipere  prefatum  arcliie- 
piscopum  recusarint,  non  quidem  in  contemptum  nostrum  vel  apostolicc 
sedis,  sed  propter  huiusmodi  timorem  et  iuramentum  predictum,  in 
(pio  quidem  iuramento  continetur,  quod,  quicunque  dictorum  opidanorum 
contra  huiusmodi  iuramentum  veniret,  periurus  et  infamis  perpetuo 
reputari  deberet,  etiam  si  ipsos  opidanos  ab  huiusmodi  iuramento  ab- 
solvi contingeret,  dictique  proconsules,  consules  et  opidani,  qui  ut 
plurimum  mercatores  existunt,  si  contra  huiusmodi  eorum  iuramentum 
facerent,  timerent,  se  saltem  de  facto  periuros  et  infames  reputari,  ac 
ipsis  exinde  magna  et  diversa  scandala  suboriri,  ipsique  parati  existant 
nostris  et  apostolice  sedis  mandatis  efficaciter  obedire,  pro  parte  ipsorum 
proconsulum,  consulum  et  opidanorum  fuit  nobis  humiliter  supplicatum, 
ut  ipsis  et  eorum  animarum  saluti  ac  statui  de  oportuno  remedio  in 
premissis  providere  de  benignitate  aiwstolica  dignaremur.  Nos  igitur, 
qui  niq)er  ex  certis  rationabilibus  causis  ad  id  nostrum  inducentibus 
animum  pro  bono  pacis  et  concordie  prefatum  opidum  et  eius  districtum 
ac  omnia  iura  et  iurisdictiones  in  ipso  opido  ac  eius  pertinentiis  et 
districtu  archiepiscopo  Maguntino  pro  tempore  existenti  debita  ad  manus 
nostras  et  apostolice  sedis  ex  certa  scientia  de  apostolice  potestatis 
plenitudine  recepimus  ac  posuimus  et  opidum  ac  iura  et  iurisdictiones 
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Imiusmodi  usque  ad  nostrum  et  eiusdem  sedis  beneplacitam  ad  easdem 
manus  nostras  et  dicte  sedis  decrevimus  retinenda,  attendentes,  quod 
Imiusmodi  iuramontum  temerarium  ac  illicitum  existit  et  ad  ipsius 
observationem  prefati  proconsules,  consules  et  opidani  de  iure  non 
tenentur,  ac  cupientes  dictorum  proconsulum,  consulum  et  opidanorum 
animarum  saluti  et  eorum  statui  in  hac  parte  salubriter  providere, 
huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  discretioni  tuo,  de  qua  in  hiis  et 
aliis  specialem  in  Domino  fiduciam  obtinemus,  per  apostolica  scripta 
committimus  et  mandamus,  quatinus  ad  prodictum  opidum  per  te  vel 
per  alium  accedas,  et  postquam  predicti  proconsules  et  consules  ac  alii 
de  dictis  opidanis,  de  quibus  tibi  videbitur  expedire,  in  tuis  vel  illius, 
cui  vices  tuas  su]K;r  hoc  forsitan  duxeris  comittondas,  super  <iuo  tibi 
concedimus  tenore  presontium  facultatem,  manibus  iuravorint  seu  bona 
tide  promiserint,  aut  cautionem,  de  qua  tibi  expedire  videbitur, 
prestiterint,  quod  prefato  intruso  vel  alicui  alteri  in  dicta  ecclesia 
Ma^untina  contra  prefatum  archiepiscopum  forsitan  intrudendo  non 
prostabunt  consilium,  auxilium  vel  favorem  diix>cte  vel  directe,  publice 
vel  occulto,  et  quod  in  hiis,  propter  que  dicti  processus  contra  ipsos 
facti  fuerunt,  nostris  et  et;clesie  mandatis  obedient,  ot  quod  vicario  per 
te  vel  illum,  cui  forsan  vices  tuas  commiseris,  ut  prefertur,  in  dicto 
opidii  ponendo  in  iuribus  archiepiscopalibus  parebunt,  eorum  tamen 
salvis  privilegiis,  indulgentiis,  consuetudinibus,  statutis,  concessionibus, 
iuribus  et  observantiis,  per  dictam  Maguntinam  ecclesiam  aut  archie- 
piscopos  pro  tempore  existentes  permissis  vel  concessis,  quibus  vel 
alicui  ipsorum  in  aliquo  non  intendimus  derogare,  prefatos  pnx’essus 
et  sententias  auctoritate  apostolica  usque  ad  certum  tempus,  de  quo 
tibi  videbitur,  suspendas  vel  tollas  et  relaxes,  ac  huiusmodi  iuramentum, 
quo  dicti  proconsules,  consules  et  opidani  prefatis  decano,  et  capitulo, 
ut  prefertur,  sunt  astricti,  quatenus  de  tacto  processit,  auctoritate 
predicta  relaxes  illudque  denunties  non  servandum.  Et  insu|)er  in 
eodem  opido  et  eius  districtu  aliquem  probum  virum  ad  hoc  idoneum  et 
tidelem,  quem  duxeris  eligendum,  nostro  et  Romane  ecclosie  nomine 
vicarium  dep\ites,  qui  dictum  opidum  et  eius  districtum  nostro  et  dicte 
ecclesie  nomine  in  spiritualibus  ac  temporalibus  guberncjt  et  regat  et 
omnimodam  iurisdictionem  ibidem  exercere  possit  et  debeat,  prout  veri 
archiepiscopi  Maguntini,  qui  fuerunt  ))ro  tempore,  illam  exercere  potuerunt 
.seu  etiam  debuerunt,  donec  dictus  archiepiscopus  pos.sessioneni 
admini.stnitionis  bonorum  ad  mensam  suam  archiepiscopalem  Maguntinam 
spectantium  adeptus  et  ad  dictam  ecclesiam  .Maguntin.,  ut  premittitur, 
receptus  fuerit  et  admissus.  Datum  Avinione  II.  Idus  lanuarii,  ponti- 
ficatus nostri  anno  sexto. 


a<MliiehtM|.  d.  Pr.  8.  Erfurt  XXIV.  %. 
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137G.  Mürz  4.  7(>S. 

Der  Hat  zu  Erfurt  zeigt  dem  zu  Mühlhausen  an,  dass  Alhrerht 
von  Alieh  und  Ihinrich  ron  Krucsrhrg  eine  Urfehde  gesehworen 
hohen. 

Or.  im  Stadtiircliir  zu  Mulillutusen.  S.  1. 1.  i.  li. 


Unsern  iliiist  zcuvor.  VVizet  libcn  friindp,  duz  vor  uns  sint  fcowpst 
Albredit  von  Alich  und  Henrich  von  Cruczebci^,  unsere  biirffere, 
und  hat)en  globit  und  czu  den  heyligen  gesworn  evne  rerdite  urfede, 
duz  die  selben  czwene  die  stad  czu  Mollinsin  nuninier  voi-denken 
wollen,  noch  daz  nunimer  gefordern  heymelich  noch  uB'enbar,  sundern 
die  urfede  stete  unde  gnncz  zcu  haldene  an  ai^elist,  dar  iiinnie,  daz 
ir  Albrechten  von  Salbach  in  uwei-p  zeucht  genomon  hattit.  Des  czu 
erkunde  haben  wir  unsir  scHU-et  czu  rucke  ufl'  desen  briff  gerlnu  kit, 
noch  Christi  gehört  driczeuhundirt  iar  dariuH-h  in  deine  swlis  und 
sibenczigesten  iare  an  deine  dynstage  nest  no<‘h  deine  siinfag«*,  wen 


man  czu  köre  singet  invocavit. 
(Ohne  .\iifsrlirifti. 


llatisineystere  und 
rad  czu  Erfliirte. 


1»7Ö.  .MUiz  IS. 

Heinrich  von  llalnhusin  und  Thele  seine  ehcliehe  ^^’irtin,  Jiürger 
zu  Erfurt,  hclcennm,  dass  sie  dem  bescheidenen  Manne.  Conrad 
von  AldindoH'  und  Margarete  seiner  Frau  den  Kram  zu  den  affin 
an  der  straszc  gelegen  mit  alle  dem  gemache,  daz  yn  daivzu 
bewiset  ist  und  iczunt  inne  habin,  rerknnit  haben  gegen  vier  Pfund 
und  vier  Schillinge  Erfurter  I'fctmigc  Erbzins  und  1 ' . Huhu 
jiVirliehen  Zinses,  dem  Erhhcrrcn  des  Hauses,  Thilo  von  derSach.sa, 
iitnl  dem  Spitalmeista'  des  Martinshosjntales  hall)  zu  Uidjmrgis 
und  halb  zu  Martini  zu  entrichten.  Ouch  habe  wir  uns  iindir- 
redet  mit  eynandir,  daz  unser  keyner  uf  des  andirn  sclmdin  nicht 
hiiwe  sal,  da  er  in  yeheine  wis  vone  beschedigit  mochte  werde, 
is  sy  under  der  erdin  odir  darpobin , noch  unser  keiner  dem 
andirn  sin  licht  und  fen.stere  verbuwe,  sundern  is  sal  blybin  und 
stell,  als  wirs  beydirsit  fundin  habin  und  an  uns  komen  ist,  also 
daz  die  egemelt  kouferv  dy  ryunen  keygen  Allinheyligen  alleyne 
sallen  bes.sern  und  login,  also  digke  als  dos  not  gesellet.  Abirdy 
ryiinen  keyn  sente  Benedicte  sulleii  sy  mit  yrme  iiackebure  ul 
dy  syten,  wann  des  not  i.st,  bessern  und  legiii,  und  dy  ko.ste 
sullen  sie  boydersit  gliche  tragiii.  Ouch  sal  der  vorgonanto  t^mrad 
von  Aldindorf  oiler  sine  eiben  dy  dach  und  bodenie  an  dem 
krame  bessern,  wan  des  not  ist.  Ouch  ist  geret  uninie  daz 
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gemiioh  alsus,  wanne  die  Conrad  von  Aldindorf  und  sine  erben, 
besibsere  des  kraines  zcue  den  affin,  mich  H.  v.  B.  und  mine  erben, 
dy  besiczere  werin  des  ^rozsin  hofes  zcu  den  affin,  so  ihn  dunkit 
daz  gemach  zcu  fegene  und  yr  eyn  dem  andirn  daz  vorkundigif, 
so  sal  iler  andere  ane  wedirrede  ilarczu  beholfin  sy,  daz  daz 
gemach  gefegot  werde  dorch  den  grossin  hofi  zcu  den  affin;  die 
ko.ste  und  erbeyt  sulle  wir  beydersyt  gliche  tragin. 

Zeugen:  er  Herman  Stange  Meynyke  uf  dem  romartlie,  Curd 
von  Bupheleybin,  Hans  Kreyenborg,  Curd  von  Erkisleybin, 
Heinrich  von  Sebach,  .Mulich  The.schencr  und  Heinrich  von 
.Madeln  uf  dem  molhovc,  burger  zu  Erforte. 

(iegehen  tusend  drihuiulert  iar  in  dem  .sechs  und  sibinczigisten 
iare  an  deine  diinrestage  nocli  .sente  (rregorii  tage, 

Or.  OH  Kfit.  St.  A.:u  M.  S.d. 

ISTß.  April  Avignon.  770. 

/’fi./td  (Jnyoi-  XI.  nrnmnl  Conrad  Walhorn,  professor  ordinis 
fratrum  Minorum,  sum  (htrdian  dea  Kloskr.a  in  Erfurt  und 
tunuftrugl  ihn  dafür  zu  sorgen,  d<iss  der  IhU  dascllisl  die  ver- 
Irichimrn  Minderhrnder  suriirkrufe,  dm  in  das  Kloster  derstdhet) 
e.iugeia.ssmm  Dvpst  und  die  Können  entferne  und  die  rnn  iliestm 
hei  einigen  Jinrgem  hinterlegten  lUieJier , Ketehe,  Paramente  lonl 
andere  (luter  wieder  Iwrausgehc,  gemäss  der  von  ihm  an  den  Hat 
geriehtetm  Aufforderung. 

Datum  .Avinione  X.  Kal.  Maii,  pontificatus  anno  VI. 

Wniithfuj,  Amutl.  Mittor.  VlJf,  S.fiS'i. 

St'hmvH,  jHipatI,  l'rkntn(en  h.  /»Vi/.  //,  /.  t*.  S. 


i:i7«.  .Mal  >5  n.  :I0.  771. 

Eberhard  Vogt  von  Salespurg  und  Vonrad  (Irosse  quittieren  dem 
Burggrafen  Friedrich  von  Nürnberg  über  den  Ersatz  des  in  seinem 
Dienst  IW  Erfurt  ertiltmm  Schaden. 

Moll,  /.ollerono  tV.  Nr.:}'Hiu 

1370.  Septoniber  7.  773. 

dohann,  (Iraf  zu  Sehwarzburg,  rerbundet  sieh  mit  dm  Markgrafen 
von  Meis.sm  gegen  die  Städte  Erfurt  und  Mühlhausen. 

Or.  im  II.  n.  ■'i(.  A zu  Irresileii. 
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1370.  November  13.  Arnstadt.  773. 

Die  Kiqntel  des  Marien-  und  Severistiftes  zu  Erfurt  gelten  den 
Geistlirhen,  welche  infolge  der  Irrungen  und  Vcrhandlnngm 
zwischen  dem  Erzbischof  Ludwig  %Hni  Mainz  und  der  Stadt  Erfurt 
aus  der  Stadt  gewichen  sind,  Veiiuiltnngsnuissrcgeln  für  den  Eall 
des  Friedens  zwischen  den  streitmden  Fartcien  und  der  Itihkkchr 
der  Geistlichen  in  die  Stadl. 

Or.  im  1).  A.  H.  d. 

Burkhardt,  UB.  d.  St.  Amstadt,  Sr.  177. 

Nüs  Tlieodericus  et  Bertoldus,  decani  ambo,  totacjiie  capitula  sancte 
Mario  et  sancti  Severi  Erfordensium  ecclesiarum  atlendentes,  quod 
propter  obedienciam  sedis  apostolice  et  observationem  mandatorum 
eiusdem  et  presertim  occasione  quorundam  treugarum  nu|)er  i»er 
serenissimum  principem  ac  dominum,  dominum  Karolum,  Romanorum 
imperatorem  semper  augustum  et  Boliemie  regem,  inter  revei-endum  iii 
Christo  patrem  ac  dominum  nostrum,  dominum  L\ide\vicum,  aivliie- 
piscopum  Maguntinum,  dominos  Fridericum,  Balthasar  et  Wilhelmum, 
marchiones  Missenenses,  fratres  ipsius,  ex  una,  nec-non  opidauos 
Erfordenses  et  eorum  adiutores  parte  ex  altera,  nobis  nesciis  et  irn*- 
quisitis  factarum',  quequidem  treuge  durare  debebunt  usque  ad  festum 
beati  Iohannis  baptiste  proxime  venturum , quo  eciam  tempore  treugarum 
earundem  nobis  ad  dictas  ecclesias  ac  beneficia  nostra,  que  inibi  habe- 
mus, re<lire  et  in  eis  residere  ac  in  ij>sis  deservire  obstantibus  treugis 
supradictis,  (juibus  illud  expresse  cavetur,  non  licebit.  Et  quia  per 
tempus  prefatum  a dictis  nostris  ecclesiis  et  beneficiis,  ut  premittitur, 
compellimur  abesse  inviti,  idcirco  probabitis  inter  nos  pluribus  tractati- 
bus capitularibus  et  deliberacionibus  maturis  pacis  et  boni  communis 
causa,  et  ut  inter  nos  discordie  vitentur,  ordinavimus  communiter  et 
presentibus  ordinamus,  quod  per  totum  tempus  treugarum  preexpressum 
et  eciam  post,  quamdiu  controversie  inter  partes  suprascriptas  remanent 
incomposite,  (juilibet  ex  nubis,  qui  voluerint  tunc  absentes  es.se  ab 
Erfordia,  poterunt,  et  illis  omnes  proventus,  fructus,  redditus  et 
stipendia,  tam  in  prehendis,  quam  in  pre.senciis  et  aliis  quibuscuncpie 
obvencionibus  cum  ea  integritate  in  eorum  absencia  ministrari  debebunt, 
qua  canonicis  presentibus  et  continuo  deservientibus  iuxtn  utiiusque 
ecclesie  consuetudines  hactenus  in  eis  observatas  ministrari  consueverunt. 
Verumtamen,  si  durantibus  treugis  prodictis  vel  post  quandocunque 
inter  partes  preexpressas  finalis  vel  plena  intervenerint  compositio  vel 
concordia  taliter,  quod  nos  omnes  et  singuli  ad  opidum  Erfordeuse 
licite  redii-e  et  in  dictis  nostris  erclesiis  et  beneficiis  secure,  dweuter 
et  consuetis  bnnoiv  a<‘  libertate  residere  et  eis  deservire  jsissemus, 
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cxtiiiic  presen.s  nostra  ordinacio  vel  absencia  cessare  et  tiniri  debebit, 
utpote,  (|UO  qiiivis  nostrum  ubicunque  lucorum  tunc  absens  fuerit,  infra 
mensem  unum  continuum  et  pro.viraum  a tempore,  quo  ipse  de  huius- 
modi  cttmposieiono,  concordia  et  assecuratione  factis  certificabitur,  ad 
dictum  opidum  Erforden.se  ad  residenciam  consuetam  redire  debebit, 
impedimento  le/ptimo  cessante,  alioquin  ille  vel  illi  taliter  non  redeuntes 
commodo  presentis  ordinacionis  non  gaudebunt,  nec  tunc  eciam,  com- 
positione vel  concordia  partium  predictarura  facta  seu  interveniente, 
aliqui  ex  nobis  motu  suo  proprio  singulariter  Erfordiam  redire  debebunt, 
nisi,  prehabitis  et  factis  per  nos  desuper  convocationibus,  capitulis  ac 
capitularibus  tractatibus,  inter  nos  capitulantur,  quibus  modis  et  viis 
cum  lionore,  decencia  et  .securitate  reintrare,  stare  et  manere  ibidem 
in  antea  valeamus.  Et  pro  assecuratione  huiusmodi  sufficere  volumus, 
si  consules  Eifordenses  darent  litteras  patentes,  sigillo  opidi  Eifordensis 
inpendenti  sigillatas,  de  tuendo  in  antea  personas  et  bona  prelatorum 
canonicorum  et  cleri  Erfordensis  communiter  infra  opidum  et  districtus 
suos  fideliter  et  eo  modo,  quo  opidanos  et  incolas  suos  ac  personas  et 
bona  eorundem  tueri  consueverunt.  Insuper  si,  concordia,  composicione, 
absohicione,  dispensacione  ac  reconciliacione  et  aliis  necessario  pro- 
mittendis etiam  prehabitis,  factis  et  procedentibus,  aliquis  inter  nos  unus 
vel  plures  metu  legitimo  concuteretur  excemmunicacionibus,  acuzacioni- 
biis  et  premunicionibus  publicis  vel  occultis  vel  aliis,  quo  minus  secure 
opidum  Erfordenso  reingredi  vel  manere  posset  ibidem  et  huiusmodi 
nictum  allegaverit,  pro  illo  vel  illis  capitula  nostra  se  eflectualiter  inter- 
ponent, exhibentes  pro  illo  vel  illis  vel  suo  nomine  iusticie  comple- 
mentum, super  quo  idem  iuri  stabit  ad  diffinicionem  nostrorum 
capitulorum,  sic  quod  idem  assecuretur  contra  metum  supradictum  de 
reintrando,  secure  stando  et  manendo  ibidem,  que  assecuracio,  si  illi 
fieri  non  posset  ad  procuracioneni  capitulorum  nostrorum,  extunc  ille 
supradicta  ordinacione  seu  absencia  gaudebit  et  gaudere  debebit,  ac  si 
personaliter  continue  resideret  in  omnibus,  ut  supra  scribitur,  ubi- 
cunque fuerit,  quousque,  ut  premittitur,  sufficienter  assecuretur  de 
reintrando,  stando  et  manendo  ibidem.  Idem  eciam  volumus  de  hiis 
prelatis,  canonicis  et  clericis  Erfordensibus  quibuscunque,  contra  quos 
consules  seu  opidani  aut  incolo  Erfordenses  communiter  vel  divisim 
obiocerint  seu  se  obiciunt,  eorum  pretextu  aut  occasione,  ficta  vel  vera, 
fore  dampnificatos,  iniuriatos  vel  conviciatos  verbo  vel  facto,  seu 
quibus  aliquid  crimen,  exces-sum,  delictum,  consilium  vel  aliquid  aliud 
vere  vel  conficte  opponent.  In  ca.sibus  quoque  electionum,  collacionura, 
receptionum  impetrandum,  iwiniutacionum,  oollacione  vacandum  bene- 
ficiorum, emptionum,  vendidonum,  allenadonum  seu  obligacionum 
bonorum  vel  pensionum,  assignadono  curiarum,  dispositione  officiorum 
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et  bononini  eeelesiarum,  quundo  seii  quocien.s  iiniiiiiiont  facii-nda. 
dtvainis  pro  tempore  existens  ad  opidiim  (!otha  vel  Arnstete  euiuslibi-t 
nostrum  sumptibus  et  expensis  eonvix-abit  ad  capitulum  omnes  ex 
nobis,  qui  in  diocesi  fuerint  Moguntina,  ad  minus  unius  quindene 
spacium  assignando,  ad  quem,  qui  tunc  venerint,  nomine  tocius  capituli 
tractaro  et  facere  poterunt  quod  incumbit,  aliorum  absencia  non 
obstante.  Tamen  si  quis  extra  diwesim  fuerit  vel  eciam  in  diocesi 
existons  ex  iusta  causa  venire  non  [wterit,  ut  promittitur,  ad  capitulum 
vocatus  talis  pro  tunc  vel  pro  nunc  semel  vel  pluries  committere  poterit 
licite  cui  voluerit  de  capitulo  vices  suas,  et  is  aut  ille,  cui  vices  suas 
sic  commist!rit,  in  altero  opidorum  predictorum  Gotha  seu  Arnstete,  et 
non  alibi,  pro  conv(«^ando  ipsius  ad  capitulum  tociens  quocions  ivijiiiri 
atque  vocari  debebit,  et  debet  tunc  et  vox  eiusdem  committentis  cum 
aliis  computari  prcmis.sa  ex  suprascriptis  et  aliis  iustis  et  racionabilibus 
causis  moti  per  modum  statuti,  (pio  ad  tempus  et  in  eventum  pn> 
expiessum  fecimus,  ordinavimus  et  statuimus,  facimus,  ordinamus  et 
statuimus  in  liiis  scriptis,  volentes  ipsa  haberi  et  teneri  in  dictis  nostris 
ecclesiis  per  tempus  et  in  eventum  profatum  pro  statuto,  et  ad  obser- 
vationem eorum  tamquam  statuti  racionabilis  |>er  nos  facti  nos  et 
successores  nostros  quo  ad  tempus  et  per  tempus  et  in  eventum  pre-- 
expressum  pinsentibus  obligamus.  In  (juorum  omnium  et  singulorum 
premissorum  testimonium  et  roboris  firmitatem  sigilla  capitulorum 
no.strorum  maiora  presentibus  sunt  apjiensa.  Datum  et  actum  in  opido 
Arnstoto  anno  Domini  millesimo  CCC"  .septuagesimo  sexto  in  die  beati 
Uriccii  confessoris  et  pontificis. 

‘ S.  Nr.  7SU. 

1»:«.  l)e/eiiilM‘r  >4. 

Der  Bal  zu  Kr f uri  vcruprirhl  dem  . . . .’  nm  (iuthn,  Frieder, 
seinem  ijeseJiivoreiien  Ffn/fen  und  Diener,  nnehdem  er  der  Studi  zh 
dienen  und  sie  vor  SJuulcn  zu  beicuhren  ijelobt,  mieh  ivajen  des 
ikluuleus,  den  er  an  seinen  gcisllichcn  fAJwn  der  Slmlt  iceijeii 
empfangen  liai  oder  noch  empfangen  ndirde,  jdhrlieh  HO  Ifund 
Pfennige,  je  7‘j  Ffutul  an  den  Weihfasfett,  zu  enlriehten  so 
luttge  er  IM  uiul  in  Erfurt  oder  atulersux)  mit  des  Ihdes  Il-  isse/i 
ivohnl;  aurh  soll  ihm  an  den  Festen  wie  dem  obersten  Sehreiber 
und  amlern  Pfaffen  ein  (Jesehenic  an  ]\cin  ziujesehiekt  werden 
Der  TUU  beludt  siiJt  aber  wr,  ihm,  solxdd  es  möglich,  ein  gcistlidies 
Lehen  zu  geben,  dessen  Einnahme,  soviel  er  davon  in  ahsetdia 
erhält,  mm  den  HO  Pfund  abgezogen  werden  s(dl. 

(regclwn  IH/ti  in  vigilia  nativitatis  Christi. 

tut  Cl.-Milwitz-FomiliciiOucIi  im  E.  A.  ' ä in  der  Itds. 
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13 <6.  Dezember  34.  775. 

Der  lüd  zu  Erfurt  verschreibt  dem  erbttreii  Mann  liern  Hurtiin;' 
Güi'niHl.  Canonikus  zu  lu-ilzlar,  der  SUuU  Erfurt  SeJtreiher,  um  der 
Verdienste  willen,  die  er  sieh  um  die  St4tdl  erivorben,  iährlic^^ 
30  Mark  Silber , halb  m Walpurgis  und  halb  zu  MieJuielis 
zalUlstr,  so  lange  bis  er  in  den  Besitz  einer  Präbetule  im  Kapitel 
zu  FritzUir  gelange. 

Gegebett  1376  in  vigiliu  nativitatis  Christi. 
lit'tjcst  im  Ci.•Mil^ctt:,^y^<miliett0^^ch  im  K.  A. 


1376.  Dezember  35.  776. 

Der  Rat  zu  Erfurt  cerzieJUet  gegen  Gerluird  ron  Ilardinberg, 
Vogt  zu  Gleiehenstein,  den  von  Tastutujen,  von  Seluoebede  (?), 
von  Meldingen  mul  andere,  die  dabei  gewesen,  als  der  Skull  Diener 
an  der  Isindwehr  bei  Mühlberg  am  S.  Cathuritwn  Abend  gefangen 
wurden,  auf  alle  Ansprache  und  EntscluUligungen  wegen  des  von 
den  Dienern  erduldeten  Gefängnisses. 

Gegeben  1376  in  liio  nativitatis  Domini.  ' 

Hegest  in  CI.  Milicitz-tamilietUmch  im  E.  .t. 


1 •te-tl 

l.)<6.  tu. 

Der  RU  zu  Erfurt  verlutuß  an  vier  Jiulen  auf  deren  Gebeitszeit 
dtts  Haus  Trumstorffs  zwischen  dem  Paradiese  und  dem  Mühlhofe 
gelegen,  welches  vorzeiten  ein  lirauluius  gewesen  und  hinten  an 
Jtuxjb  Von  Salvelds  Haus  stiisst.  ■ 

Hegest  im  CL-Mitieitz-Fiimilieniucli  im  E,  A. 


1377.  März  16.  778. 

Der  Bat,  zu  Erfurt  bekennt,  dass  er  mit  den  Grafen  Götz  von 
Hgne>;ke  mul  Jolutnn  von  Wetilwim  und  ihren  Helfern  wegen 
aller  Brüche  mul  EicietratJU  sieh  vertragen  ludte  und  mit  ihnen 
ausgesöhnt  sei. 

Gegebm  1377  tcria  II.  post  tloniinicain  iudica. 

Hegest  im  Ci- .V ihcUz-Eiimilünihiich  im  E.  A. 
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1377.  März  31.  779. 

Heinrich  von  (iiiinstete,  Bürger  £u  Erfurt,  und  Margarete  seine 
Frau  erklären,  dass  Cuncze  Ryiiblelde,  Bürger  zu  Erfurt,  tuul 
seine  Erben  die  ihm  ecrkaujlcn  seehs  Pfund  Pfennige  jäJirlüJien 
Zinses  mich  Verlauf  des  nächsten  Jahres  wieder  cinlösen  können. 

(legebcn  1377  am  dinstafje  in  den  Oster  lieilifcen  tagen. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

1377.  April  S.  .ispliaffeubiirg.  7SO. 

Adolf,  Etzbischvf  zu  Hluinz,  Iwkennt,  dass  er  dm  Joliann 

von  tSchwar/.bnrg  zu  seinem  Diener  und  Helfer  wider  Ludwig^. 
rorher  Bischof  zu  Bamberg,  und  dessai  Brüder  die  Markgrafen 
von  Meissen  angawmmen  und  ihm  dafür  3300  Gulden  zu  zahhn 
versprochen  habe,  dercti  1500  bereits  an  den  Juden  Möller  von 
Erfurt,  gesessen  zu  Würzlmrg,  bezahlt  seien. 

Gegeben  zu  Aschaffmburg  1377  um  Mitlivoch  nach  quasi nmlogeniti. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  31. 

1377.  April  15.  781. 

Des  Bat  cs  und  der  Gemeinde  zu  Erfurt  Revers  gegen  den  impsUichcti 
Nuntius  Thomas,  dass  sie  Ludwig  von  Meissen  als  Erzbischof 
anerkennm  wellen,  sobald  er  ihnen  vom  Domkapitel  als  solcher 
ivrgestdlt  wird,  dass  .sie  aber  bis  dahin  dem  mit  der  VerwaUuny 
der  Stadt  betrauten  päpstlidten  Vikar  gehorchen  wollen. 

Cop.  159  im  Kgl.  St.  A.  m 31. 

Nos  Thcüdericus  de  Wftnnc,  Conradus  de  See,  Nicolaus  Unsote  et 
Bertoldus  de  Elrich  magistri  consulum,  Volradus  de  Lutental,  lohannes 
de  Herbislcibin , Thctslericus  Bruuonis.  Ilermannus  Maigrevc,  Bertoldus 
de  Totilstete,  lohannes  de  Molhusen,  Ileinricus  de  Brampach,  Ojnradus 
Hufnayl,  Ountherus  de  Gosla,  Theoderieus  de  Bicheliugen,  Heiuricus  dt* 
Wormstete,  Fredoricus  de  Helmstote,  Dytmarus  Marscalci,  (luntlienis 
Podewicz,  Albertus  Bornstete,  Hoinrieus  Ramme,  lohannes  Slusinger, 
lohannes  de  Meydebuig.  Heinricus  Becherer,  lohannes  de  Sulzebruckcn 
consules,  Heinricus  de  Ber'hstete,  Conradus  de  Arnstete,  Conradus  de 
Outenshusen,  Wetigo  de  Retebeche  rectores  opidi  et  univei-sitatis 
Erfordensi.s,  Maguntine  diocesis,  pro  nobis  et  opido  ac  tota  universitate 
ipsius  opidi  et  nomine  eorum  promisimus  ac  tenore  presentium  pro- 
mittimus bona  fide  reverendo  in  Christo  patri  domino  Thonic,  electo 
Nimociensi,  apostolice  sedis  nuntio,  pro  sotle  apo.stolica  et  domino 
nostro  papa  et  nominibus  ipsorum  recipienti,  ()Uod  ab  hac  <lie  in  antea 
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non  pi-estabinius  ncc  dicta  iiniversita.s  prostabit  intruso  vel  intrudendo 
forsitan  in  ccclcsiani  Ma^'imtinani  auxilium,  consilium  vel  favorem, 
directe  vtd  indirecte,  publice  vcl  occulte,  su|)or  otxmpatione  ccclosie 
Maguntine  contra  reverendum  pativm  doininuin  Ludovicuiu.  archie- 
piscopum  Maguntinum,  et  ()Uod  postquam  idem  dominus  Ludovicus 
per  decanum  et  i^pitulum  Moguntinensc  ut  archicpiscopus  receptus 
fuerit  et  admissus  pacifico,  et  ut  sit  archicpiscopus  per  eundem  der-anum 
et  capitulum  nobis  et  dicto  universitati  pre.sentatus,  quod  tunc  stabimus 
mandatis  sedis  apostolice  super  hiis,  super  t|uibus  processus  pn>  parte 
dicti  domini  Ludovici  ratione  et  (H’casione  prefate  «'clesie  pretendiintur 
facti  et  fulminati,  et  (juod  vicario,  per  prefatum  reverendum  patrem 
domiuum  Thomam  nomine  dicte  sedis  apo.sttdice  in  dicto  opido  et  eius 
districtu  |>onendo  in  iuribus  arcliiepi.scopalibus,  donec  dictus  dominus 
laidovicus,  ut  premittitur,  iweptiis  fuerit  et  admissus,  parebimus, 
nostris  tamen  et  dicto  universitatis  in  promissis  omnibus  sempm-  salvis 
privilegiis,  indulgentiis,  consuetudinibus,  statutis,  concessionibus, 
iuribus  et  observantiis,  per  dictam  Maguntinam  ecclesiam  aut  an-hie- 
piscopos  Maguntinos  pro  tempore  existentes  nobis  vel  nostris  ante- 
cessoribus aut  universitati  et  opido  predietis  piomissis  vel  concessis; 
quo  omnia  et  singula  in  sua  roboris  firmitate  remanere,  nec  contra  ea 
dictam  promissionem  modo  aliquo  volumus  se  extendi.  In  cuius  rei 
testimonium  et  pro  fido  et  cautione  premissorum  presentem  litteram 
sigillo  magno  opidi  et  universitatis  pre<lictonim  fecimus  appensione 
muniri.  Acta  et  facta  sunt  hoc  iu  opido  Erfonlensi  antoflicto.  anno  a 
nativitate  Uomini  M.  CC.  LXXVll.  dio  W.  mensis  Aprilis. 

13/7.  Apiil  16.  Erfurt.  7S3. 

Der  iHipsUiche  Nuntius  Tlivmas  de  Ammunatis  hdd  dm  cou  dem 

Kurdinal  Petrus  Portuensis  und  dem  Erzbisehof  Ludtviu  über  die 

Stadt  Erfurt  ntisijesproehenen  Dann  zunächst  auf  drei  Jahre,  auf: 
Or.  mit  tl.  S.  im  Kpl.  St,  .t.  zn  31. 

Thomas  de  Ammanatis,  elecfus  Nimociensis,  apostolioo  sedis 
nuneius  et  ad  infrascripta  commis.sarius  ah  eadem  sede  specialiter 
deputatus,  universis  et  singulis  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  aivhi- 
diaconis,  decanis,  s<!olasticis,  cantoribus,  thesjuiniriis , custo<libus  et 
tam  katluxlralium  ijuam  collegiatarum  canonicis  et  parochialium 
ecclesiarum  rectoribus,  plebauis,  viceplebanis,  vicariis,  ebdomadariis, 
altaristis,  presbiteris,  cleiicis  et  notariis  publicis  omnibusque  aliis  et 
singulis  tam  clericis  quam  laieis,  quorum  interest  vel  intererit  et  (pios 
infrascriptum  tangit  nego<-ium  seu  tangere  poterit  quomodolibet  iu 
futurum,  ubilibet  constitutis,  .salutem  in  Domino.  Ad  univereorura 
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vesfrui'iiiii  iilioriinique  oiiiniuni  et  sii)f;iiloriiin,  (|uuruiii  iiiterest  vel 
intererit,  mitieiaiii  dedueinnis  per  presentes,  quod  diidiiin  sancti.<siiiiiis 
in  Christo  pater  ae  dominus  noster,  doinimis  Gregorius  papa  undwimiis 
ex  eertis  et  raeionabilibus  causis  et  pro  bono  pacis  et  concordie  oeclesie 
Maguntine  de  plenitudine  potestatis  et  ex  certa  scientia  opiduni  Ertbrdenso 
et  eins  districtum  Maguntine  diocesis  cum  omnibus  iuribus  et  iuris- 
dictiunibus  ad  suos  et  apostoliee  sodis  manus  posuit  et  recepit  ac 
deinde  nobis  Thoine  antedicto  commisit  omnes  excommunicationis. 
sus|)cnsionis  et  interdicti  sententias,  per  reverendissimum  in  Christo 
patrem  et  dominum,  dominum  Potrum  Portuensem,  sancte  Komane 
ecclcsie  episcopum  cardinalem,  ac  reverendum  patrem  dominum  Ludo- 
vic.uui,  archiepiscopum  Maguntinum,  seu  alium  vel  alios  coniunctini  vel 
divisim,  simul  vel  successive,  (piacuiuiue  auctoritate  apostolica  vel 
ordinaria  contra  opidanos  dicti  opidi  aut  alios  eis  adherentes,  in  dicto 
opido  vel  eius  ilistrictu  i;ommorantes,  sive  clericos  sive  laicos  seu 
alir|uem  ipsorum,  latas  vel  fulminatas,  suspendere,  tollere  et  relaxare  et 
alia  facere,  [irout  iiec  ct  alia  in  litteris  upostolicis  ipsius  domini  nostri 
pa|K‘,  vera  huiia  plumbea  in  cordula  canapis  more  Romane  curie  bidiatis. 
quas  hic  pro  insertis  et  expressis  haberi  volumus,  plenius  continetur. 
Kt  ipiod  nos  postmodnm  dictum  opidum  ])crsonaliter  accessimus  ac 
auctoritate  apostolica,  a j)rcfato  domino  papa  desuper  nobis  tradita, 
omnes  et  singulas  excommunicationis,  suspensionis  et  interdicti  et 
aliarum  colierentium  ccnsiwariim  ct  aggravationum  sententias,  sive  per 
reverendum  patrem  dominum  Petrum  episcopum  Portuensem,  Romane 
cirlc.sie  cardinalem,  sive  reverendum  patrem  dominum  Lndovicum, 
archiepiscopum  Magimtinensem,  aut  alium  vel  alios  quo.scunquc  vcl  aliquem 
ip.sorum  coniunctini  vel  divisim.  simul  vel  successivo,  quacunque  vel 
quibuscun(|uo  auctoritatihus  apostulicis  ordinariis  vel  delegatis  pro  parte 
dicti  domini  Ludovici  seu  pro  eo  vel  nomine  ipsius  aut  alia  ipiacumpie 
via,  pretextii,  causa  vel  occa.sione  ccch^ie  Maguntinc  et  resistentie 
eidem  domino  laidovico  facte,  contra  universitatem  et  opidanos  dicti  opidi. 
seu  alium  vel  alios  in  dicto  opido  vel  eius  districtu  existentes  et  commo- 
rantes .seu  alio.s  ibidem  habitantes  vcl  ipsorum  ulitiuem  ociam  divisim  cuius- 
cuii(|ue  status,  gradus,  ordinis,  condicionis,  dignitatis  vel  preeminontie 
existentes,  sive  clericos,  religiosos  conventus  seu  laycos,  generaliter  vel 
spe«’ialiler  latas  vol  fulminatas  ant  alias  in  dicto  opido  vel  districtu  seu 
ecclesiis,  monasteriis,  capitulis  scu  capellis  positas  vel  emissas,  auctoritate 
a|a)stulica,  ipia  fungebamur  et  fungimur,  ac  vigore  ct  auctoritate  dictarum 
litterarum  apostolicarum  omnibus  molioribus  modo,  iure  et  forma, 
quibus  potuimus  ct  possumus,  siibstulimus,  suspendimus  et  relaxavimus 
us(|iie  ad  triennium  a dato  pte,sentium  computandum  inmcdiate 
sc<|ucntcs  inclusive  ut  abinde  in  antea,  i|uuiisque  dictus  dominus  papa 
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«luxerit  sie  volendum,  neenon  pari  tbrma  ot  simili  mo«lo  presentibus 
ot  dieta  auctoritate  apostoliea  tollimus,  sus|K.mdimus  ot  ndaxamus, 
prout  hec  ot  aiia  in  aliis  nostris  proe.o.ssibus,  manu  publica  subsiu-iptis 
et  juiblioatis  uostri«|ue  sigilli  appensiono,  quo  utimur,  roboratis,  plenius 
continentur.  Ideo  vobis  univorsis  et  .singulis  anteilictis  et  cuilil)ct 
vostrum,  ac  alio  vel  aliis,  ad  quem  vel  ad  quos  presontium  noticia 
pervenit,  committimus  vobisquc  et  cuilibet  vestrum  in  virtute  sancto 
obetliencie,  et  quanto  melius  possumus,  districte  |)recipiendo  mandamus, 
«juatenus  vos  et  quilibet  vestrum,  qui  su|ier  hoc  fueritis  requisiti,  et 
ad  quem  presontium  noticia  ix.‘rvonerit,  profatos  processus  et  scntentia.s, 
ut  piemittitur,  [x;r  nos  sublatos  et  sublatas,  relaxatos  ot  relaxatas  et 
suspen.sos  et  suspensas  es.se,  et  alia  omnia  et  .singula  supnidicta  publii-e 
nuncietis,  nec  interim  predictos  opidamrs  aut  alios  ex  prodictis,  sive 
clerii'os  sive  laycos,  vel  aliijuem  ipsorum  «arassione  proce.ssuum  et 
.sententiarum  profatarum  e.s.se  li},mtos,  nec  in  «livinis  vel  alia  fidelium 
communione  vitetis,  seu.  quantum  in  vobis  est,  vitari  fa«-iatis.  Presentem 
nostrum  processum,  sus|)ensioneni,  relaxacionem,  sublaciotmm  et  alia, 
ut  promittitur,  in  se  continentem  pimes  dictos  opidanos  lemanerc 
et  non  per  nos  vel  aliquem  vestrum  volumus  (piomodolibet  detineri. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  premissorum  pre- 
sentes literas  seu  hoc  pre.seus  publicum  instrumentum  per  Iohannem 
de  Hillisheim,  clericum  Cidoniensem , notarium  publicum  s«.-ribam- 
que  nostrum  iuiatum  subscribi  et  publicari  mandavimus  et  nostri 
.sigilli,  quo  pridem,  dum  sacri  palacii  apostolici  cau.saium  auditor 
eiaraus,  utebamur  et  adhuc  utimur,  in  pivsonti  appensione  muniri.  A«-ta 
et  facta  sunt  hec  in  Kifordia  anno  a nativitate  Uomini  millesimo  triren- 
tesimo  septuagesimo  septimo,  indictione  quintadwima,  «lie  sextadecima 
mensis  Aprilis,  pontificatus  s«uicti.ssimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri 
domini  Oregorii  pape  undecimi  pretlicti  anno  .septimo.  Jhe.soiitibus  honestis 
viris  dominis  («unthero  de  Kodolfstat,  vicario  in  ecclesia  Ciezensi,  Nucn- 
l)ui'gensis  diia^esis,  Hermanuo  de  Wittiuburg.  clerico  et  notario  publico 
Ratzeburgensis  diois-sis,  Nicolao  Ottouis,  clerico  .Maguntino,  Tilmann«i 
de  Elrich,  layco  Maguntino  diocesis,  et  Agapito  la«-«)bi  Ticini  de 
Florencia,  te.stibus  tidedignis  ad  promissu  vocatis  spe<;iaJiter  ot  rogatis. 

Et  ego  Johannes  de  Hillisheim,  clericus  Colon.,  publicus  apostoliea 
et  imperiali  auctoritatibus  notarius,  dicti«|ue  reveiendi  putris  apostolice 
•scdi.s  nuntii  s«’riba  iiiratus.  (piia  premissis  omnibus  singulis  dum  sic, 
ut  premittitur,  |K*r  profatum  rev.  patr.  fierent  et  agerentur,  una  cum 
prenominatis  testibus  interfui  eaque  omnia  et  singula  sic  fieri  vidi  et 
audivi,  ideo  do  speciali  mandatu  dicti  reverendi  patris,  me  aliis  wcu- 
pato  negociis,  per  alienam  manum  hoc  presens  publicum  instrumentum 
scribi  feci,  quod,  facta  prius  collacione  diligenti  et  correctione  prehabita. 
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euni  nota  priiK’ipali  propria  luami  .subsorip.si  et  si(;iio  meo  iiua 
iMiiii  dieti  reverendi  patri.s  appensione  si{;illi  signavi  eensneto, 
voeatus  et  re(]nisitns  in  inaiiis  testinioniuin  oinniiun  et  sinnnIoriiiii 
premissoriim. 

1377.  April  16.  Erfurt.  7S8- 

Dcr  jHipsÜklic  Ntuilius  Thomas  de  Ammauutis  macht  die  BuUe 

Papst  Gretjors  XI.  rom  pi.Jaauai'  137<>  Maintd. 

Or.  mit  (l.  S.  im  Kfii  St.  .i.  zu  .17. 

Kcvcrendissiino  in  Chri.sto  putri  et  domino,  domino  laid'iwico 
areliio[iLseopo,  et  venerabilibus  viris,  dominis  pieposito,  decano  et  eapitulu 
sinf'ulisijue  canonicis  et  |iersonis  eede.sie  Mojjontine  ac  omnibus  et 
.singulis  ])ersonis,  dignitates,  personatus,  administraeiones,  canonicatus, 
beneficia  seu  offiida  <iuecumi|ue  tarn  in  eadeni  ecclesia,  (piam  in 
universis  aliis  ecclesiis  collegiatis  et  non  collegiatis,  monasteriis  et 
capellis  i|uiinisctini(ue  obtinentibus,  (piocuniiue  nomine  censeantur,  et 
omnibus  et  singulis,  <iuorum  interest  seu  interesse  poterit  aliqualiter 
in  futurum,  («r  civitatem,  provinciam  et  diot-esem  Moguntinani  ac  alias 

ubilibet  constitutis,  Thomas  de  Am  anatis,  electus  — — — ' 

deputatus  salutem  in  Domino  Ad  universorum  vestrorum  — ' 

bullatis,  et  nobis  presentatis  ac  per  nos  cum  ea,  (pia  decuit,  reverentia 
receptis,  plenius  continetur,  (piarum  tenor  sic  incipit:  Dregorius  etc.* 
datum  Avinione  II.  Idus  lanuarii  pontificatus  nostri  anno  \T.  Post 
quarum  apostolicarum  receptionem  litterarum  nos  pro  parte  dictorum 
prtM'onsiilum,  consulum  et  opidanorum  et  aliorum  infra.scriptorum  cum 
instancia  debita  requisiti,  volentes  igitur  circa  rela.xacionem  et  suspen- 
sionem antedictas  et  alia  in  dictis  litteris  contenta  procedere  debite 
ut  tenebamur  et  tenemur,  et  prestita  nobis  primitus  pro  domino  nostro 
papa  et  sede  apostolica  predicta  et  aliis,  quorum  interest  vel  interesse 
|M)terit  in  futurum,  ac  vice  et  nomine  ipsorum  recipiendis,  a dictis  pro- 
consulibus, consulibus  et  opidanis  dicti  opidi  caucione,  iu.xta  dictarum 
litterarum  apostolicarum  seriem  et  effetdum,  de  qua  nobis  videbatur 
e.xpedire,  et  prehabita  cum  peritis  et  fidedignis  eciam  intra  nos  deliliera- 

cione  diligenti  et  matura,  omnes  et  singulas ' volendum, 

ac  pre.sentibus  modo  predicto  tollimus,  suspendimus  et  in  Iliis  scriptis 
rela.xamus.  Necnon  omnes  et  singulos  opidanos  et  alios  predietos  tam 
clericos  quam  laicos  cuiuscunijue  status,  gradus,  ordinis,  condicionis, 
dignitatis  vel  preeminentie  e,\istentes  et  quemlibet  ipsorum  eciam  divisim 
a prodictis  proce.ssibus,  in  quantum  sunt  vel  fuerint  ligati,  dicta  auctoritate 
interim,  ut  predicitunexemimus  etdisligavimus  ctpresentibus  nichilominus 

sic  e.xiiuimus  et  disligamus.  Ideo  vobis vitari  faciatis.  Presentem 

— ' rogatis." 
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‘ Hitr  und  an  den  iümyen  mit  — — — — /»er.  SUllen  l'IxreiftsHmmmui 
mit  der  rorigfii  VrkumU  Nr.  783  glficlu-n  D<itnmK.  ' Hier  foUien  rinigf  Siit:e 
Ult»  der  Butte  Ar.  767.  ’ Bs  fotgt  die  Hekotfndion  des  Johannes  de  llillestieim, 
die  mit  der  der  vorigen  Urkunde  A’r.  783  hi»  auf  die  Bemerkung,  das»  er  dir  Urkutute 
selbst  geschrieben  , übereinstimmt.  Ferner  fügt  er  im/e«  der  rort/ekommenen  Uasuren 
hinzu:  Kaanras  vero  dictionum  prodictarum,  videlicet  sic  volendum  in  octava, 
interim  in  septima,  nichilominus  in  eadem,  ut  predicitur  in  quinta,  interim  in 
eaileui  et  ibidem  hai)itnntes  in  decima  tiniis  nsceiideuilo,  manu  niea  in  corrtH'tione 
fiu'tas  non  vicio  sed  errore  approbo  et  eoufirnio. 

ist:.  April  2T.  Tfa. 

Der  liiä  zu,  Lrfuri  bestellt  den  bescheidenen  Kncdd  Ileiimiiiti 
Uiiken  f'O,  Burger  dasäbst,  auf  zwei  Jahre  .zum  Amtnuxnn  auf 
Tmigdorf.  Kr  soll  auf  seine  eigene  Kosten  das  Hans  mit  Lehens- 
mittetn  rerselutn,  es  bcwaeheti  und  Iteu'ahren  und  darauf  einen 
Türmer,  einen  Thorwati,  zwei  Wächter,  einen  Schützen  und 
andere  Diener  halten  und  jährlich  zu  Martini  10  Marl:  Silber 
von  den  Gericlden  und  Gefällen  an  die  Stadt  eidrichten,  alles 
übrige  aber  kann  er  zu  seinem  eigenen  Vorteil  verwenden.  Dazu 
lud  er  der  Sttuit  111  Scluwl:  Meissner  Groschen  ohne  Zinsen  für 
die  Dauer  der  zwei  Jahre  geliehen. 

Gegeben  1377  torin  II.  iinto  Walpuigis. 

Hegest  im  Ct.-Miticitz-Famitienhach  im  K.  A. 


1S7T.  3lai  29.  Erfurt.  T85. 

Der  juipstliehc  Nuntius  Thonuis  de  Ainmanatis  erklärt  dem  Hat 
zu  Erfurt,  dass  er  mit  seinen  T'orderungen  nicht  über  das  von 
letzterem  gegebene  Versprechen  hinausgehen  werde. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  jU. 

Nos  Tbouias  de  Amninnatis,  electus  Nimocien.sis,  apostolico  sedis 
nimtiu.s.  Universis  et  singulis,  liiis  nia.xinie,  (|Uoruni  interest  vel 
intererit,  notuni  faeitnus  per  presentes,  quod  in  nostra  ac  notarii  et 
b'stiuni  infrascriptorum,  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatortim. 
presentia  constituti  in  pretorio  proconsulum,  consulum  et  opidanorum 
(jpidi  Krtordensis,  Maguntine  diocesis,  in  stupa  seu  ostuario  maiori 
honorabiles  viri  Theodericus  de  Wiinno,  Couradus  de  Sehe,  Nicolaus 
Unsote  et  Bertoldus  de  Klrich.  magistri  consulum,  ac  alii  consules  omnes 
et  eorum  socii  una  cum  quatuor  viris  et  nonnullis  aliis  opidanis  opidi 
predicti  dicebant  et  protestabantur  solerapniter  et  expresse  per  organum 
vocis  honorabilis  viri  Hartungi  Gernodi,  eorum  prothonotarii,  palam  et 
publice  nobis  Thome  antedicto  et  notario  et  testibus  subscriptis  jiresen- 
tibus,  audientibus  et  intelligentibus,  (piod  in  promi.ssione,  quam  statiin 
nobis  Thome  antedicto  vice  et  nomine  ilomini  no.stri  pape  et  .sancte 
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Romane  ecclesic  et  sedis  apostoliee  tacturi  erant  pro  se  et  aliis  opidtmis 
seu  universitate  dicti  opidi  de  stando  et  obediendo  mandatis  aiwstolicis 
et  domini  nostri  pape  super  hiis,  super  quibus  processus  sunt  facti 
contra  eos  in  favorem  domini  Ludovici  arcbiepisijopi  Maguntini  iuxta 
mentem  ((uurundam  litterarum  apostolicarum  sub  dato  Avinione 
ll.ldus  Innuarii,  pontificatus  domini  (tregorii  pnj>e  undecimi  anno  sexto, 
non  e.st  nec  erit  eorum  vel  ilicte  universitatis  intcncionis  aliijuid 
pnnnittere,  seu  se  {>er  hoc  ail  aliquid  obligare  aut  obligationem  huius- 
lundi  ad  uli(|uid  aliud  se  extendi,  nisi  ad  ea  dumfiixat,  ([ue  ipsi  ac 
dicta  Universitas  cum  honore  et  discretione  ac.  absque  detraxione 
•Status  et  honoris  ipsorum  ac  dicte  universitatis  facere  possunt,  et  ut 
sic  et  eum  tali  intentione  et  eftis:tu  ilumtuxat,  ut  |)remittitur,  dictam 
promissionem  per  organum  vocis  honorabilis  viri  1’rintzonis  de  (iotha 
fieri  viduerunt.  Kt  nos  Thomas  electus  antedictus  diximus  ac  dicimus, 
recognovimus  et  recognoscimus  presentes,  no.stre  intentionis  non 
fuis.se  nec  esse,'  dictam  inomissionem  vice  et  nomine  antedictis  aliter 
r|uam,  ut  premittitur,  iuxta  mentem  et  intencionein  dictorum  magistrorum 
consulum  seu  proconsulum,  consulum  et  opidanorum  recij)eiv,  ac 
voluimus  et  volumus  ipsos  iuxta  modum  et  condicionem  antedictos  (>er 
dii-tam  promissionem,  ut  prefertur,  faciendam  dumtaxat  obligari.  Iu 
(|uurum  omnium  et  singulorum  premissonim  te.stiinonium  abpie  fidem 
presentem  nostram  litteram  seu  presens  publicum  instrumentum  |st 
Iohannem  de  Hillisheim,  notarium  publicum  subs<Tiptum  scribaiuipie 
nostrum,  subscribi  et  publicari  mandavimus,  uostriqiie  sigilli,  (pio  |)riileui, 
dum  sacri  palacii  apost.  causarum  auditor  eramus,  utebamur  et  in 
prcsenti  utimur,  appensione  lunuiii.  Acta  et  facta  sunt  hw  anno  a 
nativitate  Domini  millesimo  trecentesimo  .septuagc'simo  se|)timo,  ind.  XV, 
die  vicesima  nona  mensis  Maii,  hora  teitiarurn  vel  quasi,  ]Mmtificatus 
])refati  sanctis.siini  in  (Jhristo  patris  ac  domini  nostri,  domini  (iregorii 
uudivimi  anno  .septimo,  in  loco  su|)rascripto,  pre.sentibus  honora- 
bilibus viris  Hermanno  de  Wittinborg,  notario  publico,  llenrico  de 
(iiiiseu  et  Tilone  de  Elrich,  clerico  Maguntine  dioctfsis,  et  aliis  quam 
pluribus  fide  dignis  testibus,  ad  piemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.* 

* Unter  dem  Inxtn*mcnt  steht  die  J^eleifinition  des  Xotnrs  .Tiihaiiiu*^  lie 
Hillisheim. 


1377.  .Mal  30.  Erfiiit.  7S0. 

Ihr  püjtsHirhr  Muntnis  Tlioni/is  Ammmmtis  macht  nttcrmah 
ilic  Itullr  (Irtyors  XI.  rom  t2.Jaimur  hckaaiit  umi  die  daritu 
ifchiiiplte  ntrUiulUje.  Anfhdiunij  des  liunues. 

(}r.  mit  il.S.  im  Ktil- 
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RovereruUssimo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  Ludowieo 

' vitari  faciatis.  Premissa  vero  omnia  et  singula  rata  et 

firma  esso  et  plenam  ammodo  roburis  firmitatem  volumus  optinere, 
non  obstantibus  quibuscunque,  hactenus  per  nos  factis,  et  pre.sertini 
quadam  declaratione  seu  revocatione,  pridem  per  nos  ad  instantiam 
prefati  domini  Ludovici  archiejjiscopi  Maguntini  in  opido  Tangermunde 
facta,  cum  ad  presens  omnia  illa  et  singula,  quo  nos  moverant  et  movere 
poterant  ad  dictam  declarationem  seu  avocationem  faciendam,  fuit  ad 
presens,  inquantum  tangunt  nos,  ad  statura  debitum  posita  et  per  pre- 
nominatos  proconsules,  consules  et  opidanos  Erfordenses,  in  (|uantum 
eos  tangunt,  plenarie  facta  et  observata.  Insuper  in  omnibus  et  singulis 
alii.s,  que  nobis  vigore  dicte  commissionis  apostolice,  nobis  facte,  facienda 
incumbunt  vel  que  faceie  possumus,  i-eservamus  nobis  plenimodam 
|M)testateni  illa  agendi,  exe(iuendi,  e.xercendi  et  faciendi,  cum  et  quando 
fuerit  oportunum  et  nobis  videbitur  expedire.  Presentem  autem  nostrum 
processum,  suspensionem,  relaxationem,  suhlacionem  et  alia  et  alia,  ut 
pixmiittitur,  in  .se  continentes,  [«nes  dictos  opidanos  remanere  et  non 
per  vos  nec  ali(|uem  vestrum  volumus  quomodolibet  detineri.  In  (ino- 
rum omnium  — 'muniii.  Datum  in  opido Krfordensi  dietrecesima 

mensis  Maii,  hora  vesperarum  vfd  (| nasi,  indictione  XV..  a.  J).  1;J77,  [sinti- 

ticatus ' anno  septimo,  pre.sentihus  reverendo  in  Chri.sto  patre 

et  donuno,  domino  Nicholao,  episcopo  Lubicensi,  ac  venerabili  viro, 
domino  Brotzone  de  Schrapplow,  canonico  eccl.  .Magdeb.,  et  honesto  viro 
Hermanno  de  Wittenburg,  not,  publico,  Tilone  de  HIrich,  clerico 
Magiint.,  Agapito  servo  lacobi  Tichii  de  Florencia  etKatzkone  deUzaczaw, 
clerico  Pragensi,  fide  dignis  ad  presenti's  vocatis  specialitei-  et  rogatis. 

Kt  ego  Ioh.  de  Ilillisheim  — ' rc(|uisitus,  jiro  (»arte  dictorum 

proconsidum,  consulum  et  opidanorum  in  maius  te.stimoniiim  omnium 
et  singidorum  premissorum. 

‘ }litr  101(1  (III  den  idnuien  mil .Stellen  rix-reinutimmuiui  mit  der 

ritrifien  l'rkunde  Nr.7tl.1. 

1377.  .Mal  30.  Erfurt.  7^7. 

Der  jMpsHirhe  Nuntius  Thomas  de  Ammanatis  rerötf  ent  licht  in 
drei  weiteren  lustrunicnten  die  Bntlc  Gregors  \I.  vom  12., Januar 
und  seine  daran  anknilpfimden  Verfügungm , die  in  Form 
und  fnlutlf  mit  der  Bekanntnuichung  vom  Id.  April  1.177  fast 
Wörttieh  iiUrcinstimmen,  nur  wird  in  dem  einen  der  Bann  nicht 
auf  .1  .Jahre,  simdem  ad  |)ap<!  honephu  itum  aufgehobioi.  Sie  .simi  in 
Erfurt  nusgestdtt,  zwei  dmselbmi  mit  der  Anyahe;  Acta  sunt  hec 
in  Krtordia  o[)ido  pi-edicto  in  hospicio  habitationis  tzu  dem  striisze 
volgariter  nuncuptao,  in  quo  tune  habitavimus. 

Or.  i'm  Kgl.  .St.  A.  ft«  JM. 
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1377.  Juni  2.  78S. 

Die  Lnnihira/en  Triedrirh,  llalthnsur  und  Wilhelm  von  Thüringm, 
srJdiesscH  mit  den  ijennnnfim  (rrnfen  und  Städten  einen  sireijährijien 
Wa  tf  eiml  i lIxUi  nd. 

Of.  mit  :ieei  S.  im  Kgl.  St.  A :u  M. 

Wir  Friilerii-li,  Kultbasar  uiul  Wilhelm,  von  (iotos  Riiadon  land- 
^,^rafl'en  in  Dorinfjon  und  inarggrallbn  zu  Missen,  bekennen  uftentliehon 
in  disseni  brift'e  vor  uns  und  die  unsern  und  vor  alle  die,  die  durdi 
uns  tlum  und  lassen  wollen  ane  gefelirde,  daz  wir  einen  friede  lidon 
sullcn  mul  wollen  von  S.  lohannis  tag  des  toyfers,  der  seliirst  wirdt, 
und  von  demselben  S.  lulmnnis  tag  zewey  gancze  iar,  die  stez  nach 
einander  volgen,  mit  den  edeln  grafen  Heinrichen  und  Ernsten  von 
(iliehen,  lolianse  von  Hwaivzburg,  Henrich  von  Honstein  und  Heinrichen 
von  Stalberg,  herien  daselbst,  und  mit  den  ersanien  weisen  luten, 
ratismeistern  und  reten  der  stette  Eiflort,  Molhuscn  und  Nortbusen 
mit  ereil  landen  und  luten  und  alle  den  iren,  die  durch  sie  thun  und 
lassen  wollen  ane  gefehrde.  Und  reden  und  geloben  den  friede  in  guten 
truwen  in  diesem  brifle  stete  und  vest  zu  halten  ane  aigelist  und 
gelehrde.  Des  zu  urkunde  haben  wir  unse  iiisigel  an  dissim  brifl  lassen 
hengen,  der  gegeben  ist  nach  Gutes  gebort  im  M.CCC.  LXXVH.  iare, 
an  dem  diustage  nach  des  big.  licbnams  tage. 


1377.  .Juni  24.  (Sotlui.  7S«. 

Friedrkh,  JJaUhtisitr  und  Wilhelm,  I.ftndgraf'en  von  Thüringen, 
hekennen,  tUi.'M  sie  mit  der  Stadt  Jirfud  auf  zwei  Jahre  ein  tjiUliehes 
Sichen  geschlossen  Indien. 

(K.  mit  ti.S.  im  Kgl.  St.  A . M. 

Wir  Friderich,  Balthasar  und  Wilhelm,  von  Gotis  gnadin  lantgraven 
in  Doringin,  margraven  zeu  Mizsen,  in  dem  Osterlande  unde  zeu 
Landisberg,  gratin  zeu  Oiiamunde  und  hern  des  landis  zeu  Plizsen, 
liekennen  unde  thun  kund  offintlicheii  mit  disim  brive,  daz  zewissin 
uns  unde  den  unsern  uf  eyne  syten  und  den  buigern  der  stat  l'irfford 
und  den  yren  uf  die  andern  syten  geteydiugit,  geret  und  begriftin  ist 
eyn  gutlieh  und  ein  fruntlicli  steen,  daz  als  hüte  an  sente  lohanstagc 
des  toyfers  intretin  unde  also  sten  sal  zewoi  iar  gantz  uz,  nehe.st  luwh 
eyiiander  volgende,  in  allir  der  wise  als  hirnach  geschribin  stet,  dixdi 

also ' sülde.  Ouch  ist  geret  unde  geteydingit,  daz  die 

bürgere  von  Erftord  in  der  obgenantin  zcyt  dicz  gutlicliins  steus  unser 
bere  von  Mencz  odir  ymand  von  siner  wogin  nicht  uflialden,  noch  übel 
handeln  sullin  in  unsern  slozzin  odir  stetin.  Gesche  iz  ouch,  daz 
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ymand  der  von  Erfi'orte  gutero  erbcytte,  dorvon  er  yn  ierlicli(‘n  zciuso 
Solde  rcichin  unde  gelün,  unde  liilde  yn  die  vor  widir  vvilliu , so  sullen 
unser  voite  unde  aiii|ithite  nf  denselbin  yrin  guten  pimndis  helfin, 
wennn  sy  des  lytin,  umle  die  voite  doran  wysin  «ne  geferde.  Worde 
oueh  ymand  von  Erttbrd  clngeii  iiiube  vorsezzin  zeinsc,  die  ubir  eyus 
iares  vrist  vorsezzin  weron,  odir  uiiibe  schuld  odir  scliadin,  so  sollin 
unsere  voyte  unde  ainptluto  von  ilen,  die  beschuldigit  wordin,  gnldc 
odir  rechtis  helfin.  Sy  sullin  oueh  ir  legende  gut  erbeytin  unde  der 
gebruchin  , doran  sy  die  iiusern  wider  recht  nicht  hindirn  sullin  ane 
geleide.  Uz  disein  fruntlicheni  stecn  nenien  wir  unde  zeihen  nz  den 
allirdnrchlnchsten  fürsten  unde  herrin,  hern  Karl,  reniisehen  key.ser, 
daz  heilige  römische  riebe  und  ilen  durehlnchstigin  fürsten,  hern 
Wenczelaw,  römischen  konyng  unde  konyng  zen  Behomen,  den  er- 
wirdigin  in  (lote  vatir  unde  hern,  hern  laidewigen,  erczbischoff  zeu 
Mencz,  un.sirn  libin  bruder,  den  hoeligeborn  llerinan,  lantgralin  zeu 
Hessin,  unsern  libin  olu-men  und  brndir,  den  iiochgeborn  hern  unde 
fureten  gratin  lobansini  von  Anhalt,  unde  den  edeln  Friderich,  burg- 
grafin zen  Nornberg,  nnsiu  lybin  swagir,  k(‘gin  den  uns  daz  gütliche 
steil  icheiu  .sehadin  breiigen  .siil.  Alle  dyse  voigeschriben  teyding  unde 
rede,  als  dy  siut  begriffin,  gloliin  wir  stete  unde  unvorbruehlichen  zeu 
Imldene  in  alliii  yren  piincten  ninle  artikeln  ane  allirleye  argelist  und 
geverde,  unde  habin  iles  zeu  oi künde  unde  merer  Sicherheit  unser 
insegele  an  dysin  keyiuvertigin  brif  laziii  hengin,  der  gegobin  ist  zeu 
(Jota  nach  Uotis  geburd  driczeiiliiindirt  iar,  dornodi  in  dem  syliin 
unde  sybinczigisteii  iare  am  niiltewiH-hin  sente  lolianstage  des  toyfers 
iinsers  hern. 

' Wei'  itiKVeivslimumuI  mit  rwufin  l'rktniih  AV.  f'tfm  'Jf.tfnnt  J374. 

Juli  11.  Nliriibcrg.  <*J0. 

J)cr  i>äpslliihc  Tlionuis  de  Ammonfdls  quitt ied  dem  Hut 

zu  iCrfuti  über  5000  i lwiuiftclic  tinldcn,  die  ihm  <ds  ItevoUmüfUtigtcm 
des  Papstes  für  diesen  Ijeztddt  icordni  wurm. 

Datum  in  opido  Nuienbiirgensi , Banibergensis  diocesis,  die 
nnde<*inin  mensis  liilii  sub  anno  a nativitate  Domini  inillesimo  trieeii- 
tesiino  .septuagesiiuo  septimo. 

(>r.  i«i  h;il.  St.  :h  M.  S.iI. 


u::.  Juli  ij. 

Adolf,  erwäfdter  Krzbisehof  ron  Mainz,  M:mnt,  dass  er  den 
Erfurter  Bürgern  Syffrid  Kesselborn  dem  Altern  und  Kudollf 
Zigeler  34(t2  doldgulden  Mainzer  Währung  für  D-in,  Korn, 
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Hafer  und  andere  Güter  schuldig  sei.  Er  rersprieht  die  Uanpt- 
summe  in  drei  Raten  zu  bezahlen,  so  dass  am  näehsteii  Tage 
Johannis  des  Täufers  das  erste,  in  den  beiden  folgenden  Jahrin 
an  demselben  Tage  die  beiden  anderen  Drittel  entrichtet  werden 
sollen.  Eemer  gelobt  er  den  Gläubigern  bis  zur  rollen  Tilgung 
der  Schtüd  ron  je  12  Gulden  1 Gulden  Zins  zu  bezaJden  und  rcr- 
pfändet  ihnen  dafür  zwei  turuosen  wm  ZoU  zu  Ehrenf'els, 
welche  von  dem  Zollsehreiber  für  die  genannten  Bürger  ein- 
genommen und  zur  Tilgung  der  Hauptsumme  und  Zinsen  ver- 
wendet werden  sollen.  Sollte  aber  der  Fall  einireten,  dass  der 
Erzbischof  oder  das  Stift  Städte,  SJdösstr,  Ixind  oder  Leute  ver^ 
setzten,  oder  dass  ein  Subsidium  von  der  Geistlichkeit  oder  eine 
Landbctle  von  dem  Lande  erhoben  würde,  so  sollen,  wenn  die  Summe 
mehr  als  10000  Gulden  beträgt,  von  dem,  was  üIht  diese: 
10000  Gulden  ist,  die  Gläubiger  befriedigt  werden,  wenn  sie  es 
so  wollen.  Als  Bürgen  werdm  viele  Personen  gestellt,  darunter 
fast  das  ganze  Domkapitel  zu  Mainz,  die  sich  gegebenen  Falles 
zum  EinUigcr  in  Frankfurt,  Bopftard  oder  Mainz  rcrpflichtm 
und  geloben,  dass  die  Heimzahlung  des  Gebles  weder  durch  Krirg 
noch  durch  irgend  einen  erdenkbaren  Umstand  rerziUjert  oder 
gehindert  werden  solle.  Zu  alb;  dem  giebt  sehlicsslieh  das  Dom- 
kapitel seine  Zustimmung. 

Datum  anno  Domini  11"  CCC"  LXXVll"  in  die  b.  Marjjairlo 
virginis. 

hufrtasattniittdt  den  Krzstiflvs  Mtdn:  IX,  S.  im  Ktjl.  Krcimnhir  :h 
Wnrzhtnt. 


August 

Hans,  Graf  von  Scliwarzbnrg,  l’ei'zold  von  (irishovni , Kbirliard 
von  Wiczeleibon  und  Otto  von  (Iriisen,  des  Grafen  Hans  Vogt, 
bekennen,  dass  sic  dem  Elias,  Judenmeister  zu  Erfurt,  Hitfikan 
seiner  Frau,  Golda  Kboruscli,  Wii-lyn,  .Scbalani  und  .Mordnoliyn 
ihren  Sühnat,  drei  Schuldbriefe:  den  ersten  über  000  Pfund 
I’famige  weniger  II  1‘f'und,  den  zwcitini  über  400  Pfund,  den 
dritten  über  12  Schock  guter  Meis.sner  Grosehm,  zusammen  über 
2200  Pfund  weniger  Tfund  Erfurter  Pfennige,  ausgestellt  haben. 
Sie  geloben  davon  400  Pfund  am  nüchstezt  jVeihnuddstage, 
öOO  Jfund  am  nächsten  Malpurgislage,  400  Pfund  zu  Martini, 
500  Pfund  an  dem  darauf  folgenden  Walpurgistagc  und 
400  Tfund  weniger  5 Pfund  zu  Michaelis  darauf  zu  bexuhlen 
oder  im  Versätumnisfall  ron  jedem  Pfunde  wikhentUeh  8 Scherf 
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Zinsen  zu  entridUen.  (iemahnt  aber  icollcn  sie  die  ganze  Summe 
samt  allen  Unkosten  in  Erfurt  bezahlen  oder  Einlager  halten. 

(ipgehen  nnt-li  (Visti  gebürt  drvczenliundert  iar  in  dem  sobemind- 
sebinczigstt'ii  inro  an  der  inifwocli  vor  senil  I<aiironeicn  tage. 

lötrollst.  Abschrift  im  (trossherzogl.  O.  A.  zu  H'rimitr. 

.Iiimczeirsky,  Gesch.  il.  Jwleii  in  Krfurt,  S.  87. 
tlfitzrnslrin , hc.S.193  mit  Norbr.  18. 


1377.  August  10.  703. 

Der  Hat  zu  Erfurt  verschreibt,  jährlieh  halb  zu  Martini  mul  halb 
zu  Ualpiirgis  zu  bezahlen,  80  Mark  lötigen  Silbers  dem  oleersten 
Stadt. Schreiber  Hartung  Gernod  von  Kndiuberg  und  verspricht  Ihm 
an  Kleidung  und  anderen  Dingen  zu  geben , wie  cs  einem  obersten 
Schreiber  zukommc.  Dagegen  gelobt  dieser  der  Stadt  lYaffe  zu 
bleiben  und  ihr  Ucstes  ,:u  irerben,  auch  wenn  er  nicht  mehr  oberster 
Schreiber  .sei. 

Ue.schehen  1877  in  die  s.  Laurentii. 

Hftli'üt  im  ('L^MihrH:-J')nni!inihu*‘ti  im  hl  A. 


1377.  Januar  31  bis  Oktober  13.  704. 

Ileinrieli  und  Wolfram  die  Marschüllc,  Eberhard  Fuelus,  Amtmann 
zu  Kunigsberg,  l’eter  Notliaft  von  Tieistein  iiiiittieren  dem  Dnrg- 
grafen  Friedrich  von  Nürnberg  über  den  Ersatz  des  in  seinem 
Dienst  vor  Erfurt  erlittene-n  Schadens. 

.tlini.  /.ollerinm  /I",  Xr.  'l48.  .V.V),  :!7.S. 


1377.  De/ieiiiber  21.  705. 

dohanne.s  von  Backeloybon,  Propst  zu  den  llcgelcrn  zu  Erfurt, 
bekennt,  dass  Hanni'.s  von  Winresleybin  und  Else  von  Kers|X‘leybiu 
seine  brau  ihrem  Oheim  Heinrich  von  Salzca,  Dürger  zu  Erfurt, 
unit  Uthen  .seiner  Frau  Vi  Pfund  (leides  jährlicher  dulde  an 
allen  ihren  (liitern  zu  Eerspeleyben  wiederkäuflich  für  PiO  J'fünd 
guter  Erfurter  Pfennige  rerkauft  haben. 

Zeugen:  Dytherich  Hundolf,  Günther  von  Salveylt,  Conrad 
Bi.sschofl.  gesc.ssen  auf  dem  entelcyche,  und  Hannes  von  Molhii.seti, 
gesessen  by  sente  lorencien , alle  Dürger  zu  Erfurt. 

(legeben  1377  au  sente  Thoma.s  t.age  des  heylgen  zcwoll'boten. 

Or.  mit  il.  S.  im  Kyl.  .Sl.  .i.  ni  M. 
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1878.  Januar  1.  7H(;. 

Cipbhnnl,  cdlor  von  (^uOMiforiJ,  lim-  dafielhsf,  quillierl  drin  Itnt 
zu  Krfnrt  idicr  li'iO  Mark  Silhrr  uiiil  HOO  Srhork  ]\Iris.suri- 
(i'nisrhai,  irelrkn  diesrr  in  seiuem  Auffnujfi  nnDvtlier  von\VitzP- 
h'ihon  jnr  den  Affirkgriif’en  Wilhelm  mn  Mrixsni  hrziddf  Indtr. 
Grijibrn  nai'h  Christi  {jobiirt  (Irvczeiihimdirt  iar  in  dem  nc-hto  und 
s_vl)iuezi{j(‘sten  iaie  an  dem  nuen  iars  tage. 

Ol',  itii/'  I’iijiler  im  h'i/I.Sl.  A :u  M.  S.i  l.i.<l. 


1878.  Februar  8.  Koni.  7‘J7. 

Der  Kardinal  IHrus  ritiert  als  hrrtdlmärlUitjlrr  jiiipstlirhrr  llirlder 
30  Alitglieder  des  Jirdrs  su  Erfurt  nach  Uom , um  sich  auf  dir 
KUiijr  der  Dekaur  und  Kapitel  der  heidru  Stiftskirrheu  Mariä 
und  Severi  zu  Er/urt  irrgeu  der  ijeijen  sie  vernhlrn  (Iripall- 
thiitigkeiien  zu  rcranfworfrn. 

(ilriclnritigf  .ihsehri/l  nnf  Tnpier  im  K.  .1. 

Universis  et  singulis  Clulsti  tidelihus  et  lut'sertim  .Uainauie 
nacionis  Fotrus,  iniseraeione  divina  Foituensis  et  s.  Kufiue  episeo|nis. 
.sancte  Romane  eeelesie  cardinalis,  iude.v  et  eommissarius  causis  et 
partibus  inl'iascriptis  a domino  nostro  papa  specialiter  deputatus,  salutem 
in  Uomino.  Uudum  e.\|)osito  sanctissimo  patri  et  domino  nostro  domino 
Uregorio,  divina  providentia  pape  XI.,  sub  liac  forma : Detestabile  factum 
exeraploqiie  perniciosum  per  o]»idanos  opidi  Krlbrden.sis,  Magunfine 
dyocosis,  perjjetratimi  e.xpeilit  apostolice  .sedi  referri.  Cum  igitur,  |Miter 
beati.ssime,  in  dicto  opido,  de  cuius  initio  memoria  hominum  non 
exi.stirt,  fuerint,  esse  cousueverint  et  sint  due  honorabiles  ecclesie 
collegiate,  c)uarum  una  in  omnipotentis  Dei  sueijue  gtmitricis  virginis 
Marie  et  alia  in  sancti  Severi  confessoris  honore  dedicate  c.xistant,  in 
(juibus  vigere  consuevit  divini  nominis  cultus  ac  cleri  veituosum  regimen 
adeo,  (juod  ipse  eccle.sie  earumque  ministri  forent  singulis  aliis  ecclesiis 
et  hominibus  ciivumvicinis  exemplum  et  norma  virtuo.se  vivendi  Deo- 
(|ue  devote  serviendi:  et,  pater  sancte,  cum  pridem  sanctitas  vestra 
reverendo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Ludotvico,  archicpiscopo 
Maguutino,  tunc  de  ipsa  ecclesia  Maguntina  providisset,  Tylo  de  Sachsa  et 
ceteri  magi.stri  consulum  et  consules  et  universitas  eiiusdem  opidi,  ipiorum 
nomina  pro  expressa  habere  dignemini,  perverso  ductu,  spiritu 
deliberato  et  uuanimi  consilio  statuerunt,  ut  nullus,  cuiuscunipic statu.s 
aut  condicionis  existeret,  literas  huiusmodi  apostolice  provisionis  auderet 
.seu  presumeiet  sub  periculo  corporis  et  rerum  suarum  in  dicto  opido 
Erfordensi,  t'cole.sie  Magiintine  mero  et  mixto  imperio  subiecto,  legere, 
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insiluturc  aut  publiciirc,  et  ad  huiustnodi  provisiunetii  impodieudam 
eofiiui  famulos  ot  servientes  ad  hoc  deputarunt  eosque  in  dicta  ecclesia 
collocarunt  ad  {lerlustrandum  et  sciscitandum,  an  aliquis  litoras  dicto 
apostolice  provisionis  publicare  vel  insinuare  intemptarot,  (|uem  illico 
capi  et  cum  ipsis  opidanis  cum  literis  presentari  mandarunt.  Qui  quidem 
eorundem  opidanorum  tamuli  et  servientes  in  armis  infinita  tedia  et 
nefanda  in  ipsis  ecclesiis  saticte  Marie  et  sancti  Severi  committeutes, 
ititer  cetera  ignes  ibi  incendere,  una  cum  hominibus  minus  bone  fame 
comedere,  bibere  et  inepte  solaciari  non  formidabant,  officia  divina 
omnino  perturbando  et  alias  in  tantum  clerum  dictarum  ecclesiarum 
|)crturbarunt  eciam  per  horrorem  et  incussionem  timoris,  quod  quo 
declinare  possent  iter  salubre  penitus  ignorarent.  Et  nichilominus,  dum 
prolati  dicte  sancte  Marie  ecclesio,  videlicet  decanus,  scolasticus  ot 
cautor,  pro  e.xecutoribus  gratiarum  apostolicarum  deputati,  gratias  huius- 
modi  ad  re<iuisitionem  impetrantium  e-xetpientes,  dicti  eorundem  opi- 
danorum famuli  et  servientes  literas  ipsas  ajtostolicas  de  manibus  ipsorum 
exeeutorum  iuxta  mandatum  eis'  factum  violenter  infra  ecclesiam  et 
infra  divina  abstulerunt  et  easdem  literas  et  inpetrantes  captivatos 
eisdem  opidanis  presentarunt,  iidemiiue  famuli  et  servientes  loca 
capitularia  dictarum  ecclesiarum  accesserunt  ac  decanos  et  canonicos 
ipsarum  ecclesiarum  inpediverunt,  ne  aliquos  actus  capitulares  pro 
ipsis  et  dictis  ecclesiis  facere  possent.  Et,  pater  beatissime,  quod  deterius 
e.st,  dum  litore  apostolice  provisionis  dicto  domino  Ludowico  de  dicta 
eccle.sia  Maguntlna  facte  in  locis  vicinis  publicarentur,  prefati  opidani 
iul  ipsam  provi.sionem  impediendam  quandam  appellationem  se  finxerunt 
ab  eadem  provisione  interposuisse,  et,  quantum  in  eis  fuit,  clerum  dicti 
opidi  blandis  sermonibus  et  promissionibus  induxerunt,  ut  dicte  conficte 
appellationi  adhererent.  Et  nichilominus  more  tyrannico  preceperunt, 
ut  huiusmodi  appellationi  adherere  et  divina  officia  in  dicto  opido, 
ecclesiiistico  supposito  interdicto,  celebrare  recusantes  beneficia,  domos, 
liospicia  et  habitationes  eorum,  quas  et  que  in  dicto  opido  quomodolibet 
habebant,  dimitterent  penitus  et  ab  inde  recederent.  Cumque,  patei 
sancte,  decani,  canonici  et  capitula  dictarum  eccloeiarum  mandato 
apostolico  et  dicto  domino  Ludowico  obedirent  et  ipsos  propter  recu 
sationem  adhesionis  prefate  ficte  et  nunquam  exhibito  apj)ellationis  ac 
metum  corporis  et  rerum  suarum  dictum  opidum  et  eorum  beneficia 
et  liospicia  et  possessiones  dimittere  ojairtcret,  prout  ob  hoc  dimiserunt, 
prefati  opidani  magnam  hominum  armorum  multitudinem  et  presciso 
reverendum  patrem  dominum  Adolfum  episcopum  Spironsem,  occu- 
|Mitorem  et  detcntoivm  ecclesio  Maguntino  ot  bonorum  ipsius,  necnon 
Heuricum  Beyer,  olim  decanum  Maguntinum,  cum  eorum  in  ea  parte 
complicibus  ad  dictum  opidum  convocarunt  et  eosdem  homines  armorum 


■ iooglc 


582 


Ge8cliicliti»r)uelU'n  der  Prov.  SncliNfii. 


iui  clumos  Imbitauioluiui  decani  sancte  Marie  et  cammieorum  dictarum 
ecclesiarum  collocarunt,  <jui  armigeri  domos  et  [Kissessiones  ipsas  ac 
arbores  fructiferas  ettregerunt,  diruerunt  et  exstiipnunt,  parietes 
ortorum,  pavimenta  domornm  et  nonnulla  editicia  funditus  destruxerunt, 
prefatique  opidani.  luis  adhuc  non  contenti,  annuerunt,  ymmo  consilium, 
consensum  et  favorem  adhibuerunt,  ut  Henricus  Ueyer  de  Bopaixlia 
prefatus,  tunc  dcranus  e<‘clesie  Maguntinc,  Guntherus  tle  Kudcsleyben, 
canonicus  dicto  ecclesie  s.  Marie,  Henno  alias  lohannes  de  Uoparien 
laycus,  lohannes  de  Cellis  et  lohannes  CreyenlH-rg,  opidanus  dicti  opidi, 
eosdem  decanum , canonicos  et  capitula  ecchwiarnm  predictarum  vini  et 
bladi  (|uantitatibus  et  robus  aliis,  in  eorum  hospiciis  et  ivservaculis 
necnou  granariis  tciam  infra  septa  ecclesiarum  et  alibi  existentibiis 
usque  ad  mille  quingentarum  marclmruin  puri  argenti,  necnou  wnim 
eadesiis  parochialibus  et  aliis  beneficiis  occle.siasticis  notorio  spoliarunt 
et  eorum  clericos  ])iophanantcs  in  easdem  ecclesias  et  beneticia  intru- 
serunt,  aliquas  eciam  earundem  ecclesiarum  parochialiuin  cum  carum 
hospiciis  et  dotibus  ignis  incendio  nequiter  concremarunt  et,  quod 
detestabilius  est,  prefati  opidani,  ut  ipsi  dict.us  ecclesia-s  earumtpic 
ministros  perpetuo  exulari  procurarent,  ipsi  ad  e<-clesiam  s.  Mario  pre- 
dictam  hostiliter  accedentes,  reservacula  et  clausuras,  in  quibus 
apostolica,  imperialia  et  alia  eorundem  decani  et  capituli  et  ecclesie 
privilegia  recludi  consueverunt,  violenter  et  manu  potenti  aperuerunt, 
confregerunt  ac  destruxerunt  et,  ut  idem  opidani  mala  malis  accu- 
mularent, ipsi  inprovide  eeilas  peraonas,  presbiteros  et  clericos  eorum, 
propria  auctoritate,  ymmo  qiioddam  inprovidencie  lubrico  instinctu 
deputanint,  ordinaverunt  et  statuerunt,  qui  ipsorum  opidanoruin 
voluntate  et  mandato,  non  obstante,  quod  ipsum  opidum  fuit,  erat  et 
est  ecclesiastico  suppositum  interdicto  singuleque  iHjr.sono  excommuni- 
cationis et  universitas  eiusdem  opidi  interdicti  sentenciis  innodati, 
divina  eciam  cum  solempni  notu  in  singulis  ecclesiis  et  monasteriis  et 
conventibus  celebrent  ymmo  verius  prophanent  ofticia,  ac  si  dicte 
censure  in  locum,  {)ersunas  et  univeraitateni  prodictas  late  non  fuissent, 
yicque,  pater  beatissime,  sejiedicti  opidani,  (luiuitum  in  eis  est,  fidem 
katliolicam  et  nervum  ecclesiastice  censure,  nisi  sanctitas  vestra  eis 
celeriter  freno  domacionis  efficaciter  occurrat,  snpprimeix3  satagunt  et 
ad  hoc  jwiiiciendu  novas  iniwsitiones  sive  statuta  contingunt,  quorum 
eciam  pretextu  nui)cr  temjiore  vindemiarum  preteritaruni  statuerunt,  ut 
deinceps  nullus,  in  districtu  dicti  opidi  vincas  habens,  vina  ipsa  in 
campis  et  in  vitibus  coniunctim  vendeie  presumat.  setl  infra  dictum 
oi>idum  dumtaxat  ud  thabernani  mensurntim  et  in  domo  propria  vendere 
deberet,  et  per  huiusniodi  .statutum  decanum  et  ca|iitulum  s.  Mario 
predicte  induci  fecerunt,  ut  ij)si  eorum  vina  ad  dictum  opidum  duci 
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fiiccfoiit,  ot  lutitismodi  viiiis  ad  iptjum  opidiini  adductis,  prefatus 
rrimtliürus  de  Rudesleybeii , ipsis  in  rebelliune  et  promissis  articulis 
comitans  et  adherens  ac,  ut  ])remissum  est,  prophanans,  ex  instinctu 
et  ordinaciono  ac  voluntate  ipsorum  opidanorum,  qua  auctoritate  nescitur, 
arrcstavit  et  sibi  ustirpavit.  Et  sic,  pater  sancte,  prefati  opidani  quovis 
l)alliato  colore  quesito,  personas  dictaniin  ecclesiarum  cottidie  spoliare 
mm  verentur,  ipsosquo  pivsbiteros  et  clericos  publice  prophanari 
et  eis  participantes  spoliari  faciunt  et  tactis  consentiunt,  nec  spolium 
liuiusmodi,  cum  possint,  prohibent,  ymmo  quendam  palliatum  colorem 
sibi  assumunt,  asserentes,  quod  singula  hec  de  indicio  ecclesiastico 
domini  Adolfi,  episcopi  Spirensis,  detentoris  predicti,  eorum  in  hac  parte 
]>atroni,  procerlant,  et  sic,  cum  se  excusare  pretendant,  verius  in  singulis 
accusent.  Et  hec  omnia  et  singula  fecerunt  et  facta  sunt  in  divini 
cultus  diminucionem,  vestre  sanctitatis  et  apostolicorum  mandatorum 
vilipendium  ecclesiastico  libertatis  et  clavium  ecclesie  detidmentum  et 
in  evidens  et  perniciosum  exemplum  malivolorum  et  maximum  pre- 
iuiliciuni,  dampnum  et  gravamen  decanorum,  canonicorum  et  capi- 
tulorum ecclesiarum  predictarum.  Ne  igitur,  puter  beatissime,  huius- 
modi  graves,  enormes  ac  notorii  excessus  maneant  inpuniti  et  liuiusmodi 
manifesta  rebellio  aliis  iniquitatis  tiliis,  qui  letantur,  cum  malefecerint 
et  exultant  in  rebus  pessimis,  in  perniciosum  transeat  exemplum  et 
scisma,  quod  in  partibus  illis  premissorum  occasione  pullularo  incepit, 
germen  malerlictionis  producat,  siqiplicant  sanctitatem  vostram  decani, 
canonici  et  singule  pei’sone  obedientes  et  capitula  dictarum  ecclesiarum, 
quatenus,  ipsis,  ne  sic  perpetuo  exulari  et  dicte  eorum  ecclesie 
ministrantium  solacio  viduato  remaneant,  paterno  assistente  etticaciter 
defensionis  presidio,  omnes  et  singulas  causam  et  causas,  quam  et 
quas  ipsi  omnes  et  singuli  coniunctim  et  divisim,  ociam  criminaliter 
et  civiliter,  de  et  supei-  omnibus  et  singulis  promissis  ac  dampnis, 
interesso  ac  expensis  factis  et  passis,  committere  dignemini  reverendo 
in  Christo  [latri  ac  domino,  domino  Eetro,  episcopo  Portuensi,  sancte 
Komane  ecclesie  cardinali,  cui  eciam  nuper  sanctitas  vestra  causam, 
vertentem  inter  reverendissimum  patrem  dominum  Ludowicum,  archie- 
piscopum  Maguutinum,  et  dictos  opidanos  de  et  super  rebellione  et  in 
obetlicntia  eorundem  opidanorum  commisit  et  a <|ua  causa  presens 
dependet,  committere  dignemini  audiendum,  decidendum  et  fine  debito 
terminandum  cum  omnibus  emergentibus,  dependentibus,  incidentibus 
et  conne.xis  et  cum  potestate  citaiuli  triginta  de  proconsulibus 
et  consuhbus,  qui  numero  contum  et  quadnigintii  existunt, 
iwrsonalitcr  et  in  eorum  propriis  personis  et  omnes  et  singulos  pre- 
uominatos  legitime  et  [>er  edictum  in  Romana  curia  et  vicinis  locis 
attigendum,  si  de  promissis  fuerint  infamati,  presertim  cum  decani. 
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caiiuilici  i‘t  fapitulii  ot  cetcie  persono,  in  eisdem  eedesiis  beiiefieiate, 
propter  lyraunideiu  et  poteneiani  dictorum  opidaiionim  et  eorum  ad- 
liereucium  pivexpressorum  non  possint  domicilia  eonim  inte  adirc,  nec 
sperent,  sc  possc  in  partibus  super  premissis  conserjui  iusticic  com- 
plementum. Idem  vero  dominus  noster  papa,  auditis  et  intellectis 
prodictis,  nobis  Petro  cardinali  prefato  tiraculo  vivo  vocis  commisit, 
'juatenus  de  et  sui)or  prodictis  informaremus  nos  summarie,  et  si  jht 
infoimationem  ipsam  ropcriremus  dictos  consules  et  opidanos  universi- 
lalis  dicti  o])idi  de  prodictis  infamatos,  citaremus  trij^inta  ipsorum 
personaliter  et  alios  legitimo  resi>onsuros  et  per  edictum  publicum  in 
Homana  curia  et  convicinis  partibus  attigendum.  Nos  enim  Petrus 
cardinalis,  iudex  ot  commissarius  predii-tus,  iuxta  mandatum  pmlictuni, 
ut  promittitur,  nobis  factum , informacionem  a fide  dignis  iuratis 
testibus  rtrejnmus  promissorum,  (jua  cum  diligentia  proliabita  fuimus 
per  magistrum  Doynuni  do  Kemis,  in  Komana  curia  piwuratore,  ac  pro- 
curatorio numine  dictorum  dominorum  decani , scolastici  ot  canoni- 
corum principalium,  prout  de  suo  mandato  nubis  plenarie  constitit, 
cum  instantia  requisiti,  ut  in  dicto  negotio  procedero  et  predictos  opi- 
danos, consules  et  universitatem  dk*ti  opidi  tam  |iersonaliter  quam 
legitime  responsuros  iuxta  traditum  a sede  aiwstolica  nobis  formaui  t>er 
nostras  speciales  literas  citari  per  etiictum  publicum  mandaremus.  Nos 
enim  Petrus  cardinalis,  iudex  ot  commissarius  predictus,  attendentes, 
quod  per  informationem  eandem  invenimus  ipsos  opidanos,  consules  et 
proconsules  et  universitatem  de  prodictis  infamatos  publice,  (piodquc 
volentes  mandatum  apostolicum,  nobis  in  hac  parte  commissum,  excqui 
reverenter,  auctoritate  ajiostolica,  in  liac  piule  commissa,  eosdem  consules 
et  proconsules,  opidanos  et  universitatem  dicti  opidi  tenore  pre.seniium 
per  huiusmodi  edictum  prescise  ct  peremptorie  citamus  nominatim  de 
ipsis  infrascriptos,  videlicet  Ty Ionem  de  Sacl'sa,  TheiKlerieum  von  der 
Wunne,  Martiuum  de  ytedin,  llugonem  iliainonis,  Coniadum  do 
Wissinse,  Henricum  de  .Saieza,  Conradnm  Noting,  Theodoricum  de 

lienstete,  Bertoldum  de  Elricli,  Coniadum  de  I.acu  alias  dc  Seen, 

Henricum  de  Tannenrode,  Theodoricum  Uugonis,  Henricum  doTenstete 
proconsules,  Hermannum  Greplier,  Henricum  Kricli,  lacobum  de 
Stedin,  Henricum  de  Meldingin,  Albertum  de  Waldinrodc,  Albertum 

Ly bergen,  lolmnnem  de  lirantpach,  Nicolaum  Unsote,  Henricum  de 

Hcmeleybin,  Theodoricum  de  Czymmern,  Henricum  de  .Meyningin, 
Fredericum  Kosenczwig,  Henricum  de  Gosirstete,  Henricum  de  Hech- 
stete,  Hermannum  Stangen,  Henricum  doKuncz  et  Henricum  de  Uemde 
consules  dicti  opidi,  quatenus  i>crsonalifer  et  in  eorum  pensunis,  et  alios, 
ut  |H.u-  se  vel  eorum  procuratores  sufficientes  et  ydoneos  et  solempniter 
constitutos  cum  omnibus  acti.s,  iuribus  et  munimentis,  cansam  et  causas 
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Imiusmodi  tungontibiis  soii  eoiu-erncnfibiis,  negoi-ittm  incmoraltiin  die 
videlicet  se.xagcsinia  post  Icctiiniiii  presentiuiii  in  audientia  publica 
literarnin  iloinini  nostri  pa|K‘et  atlixionem  portis  jiallacii  apostolicicaii.saniin 
ac  Stiper  luininaria  basilici  principis  apostoloriini  de  nrbe  ac  insignium 
ecclesiarum  in  Arnstcte,  in  Ootlia,  in  l.senaclic,  Magnntine  dyoecsis, 
tanuiuam  bK’orum  convicinorum,  factas  inmediate  sequentes,  si  dies  ipsa 
sexagesima  iitridica  fuerit  et  nos  Uume,  ubi  Itomana  curia  residet,  vel 
alibi,  ubi  eam  residere  continget,  tui  iura  reddendum  sederimus,  ulio- 
qtiin  proxima  die  iuridica  extunc  inmediate  sequente,  qua  nos  ad  iura 
reddendum  ut  supra  sedebimus,  in  liospicio  habitationis  nostre  com- 
pareant  in  indicio  curam  nobis  vel  altero  commis-sario,  nobis  forsan  in 
hninsmodi  cansa  snrrogando,  ad  dicendum  quidquid  voluerint  contra 
commissionem  predictam  et  alia  ad  procedendum  et  j)rtx;edi  videndum 
in  ipsos  ad  singulos  actus  gravatim  et  successive  et  ustjue  ad  ile<Msionom 
ip.sarum  aliaque  facturi  et  recepturi  et  responsuri,  prout  iusticia  sua- 
debit, intimantes  eciam,  quod,  sive  venerint,  sive  non  venerint,  in 
prwiictis  causis  et  contra  ipsos,  prout  iuris  fuerit,  procedetur,  ipsorum 
absentia  seu  contumacia  non  obstante,  loca  vero  audiencic  et  pallacii 
ecclesiarum  predictarum  locorum  convicinorum  tanupiam  publica  et 
ydouea  pro  huiusmodi  citacione  excquenda  et  ad  ipsorum  noticiam 
deducenda  duximus  eligenda,  que  quidem  loca  citacionem  ip.sam  ad 
instar  eilictoruni,  que  olim  scribebantur  in  albo  pietoris,  sua  quasi 
voce  preconica  et  patulo  itidicio  adeo  ptiblicabunt,  quod  citati  ipsi 
nullam  de  ea  poterint  alicuius  ignorancie  cau.sam  in  postoium  allegare, 
cum  non  erit  verisimile,  quod  ajiud  eos  debeant  incognita  remanere, 
que  fuerint  ita  in  Iwis  tam  publicis  et  patentis  omnibus  [tublicata. 
Volumus  insuper  et  eadem  auctoritate  decernimus,  (|iiod  citatio  ip.sa 
sic  lecta  et  affixa  citatos  ipsos  omnes  arceat  et  approhendat,  ac  si  ipsos 
liersonaliter  apprehendisset  et  in  eorum  presentiis  lecta  de  verbo  ad 
verbum  et  publicata  extitisset.  In  quorum  omnium  testimonium 
presentes  nostras  litteras  seu  presens  publicum  instrumentum  per 
.\nthonium  notarium  publicum  ac  nostrum  et  huiusmodi  cause  scribam 
infiascriptum  subscribi  et  publicari  fecimus  et  no.stri  sigilli  appensione 
muniri.  Datum  et  actum  Koine  in  Transtyberim  in  liospicio  habitationis 
nostro  sub  anno  nativitatis  Domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo 
octavo,  indictione  prima,  dic  octava  mensis  Februarii,  pontificatus  dicti 
domini  nostri  (iregorii  pape  undivimi  anno  octavo,  piesentibus  Duitlo 
Kesulani,  iiriore  .sanctorum  apostolorum,  Michaele  Sergenolii  de  Florena 
et  llenrico  Dudonis  de  Vgstad  clerico,  familiitribiis  nostris,  testibus  ad 
tiremissa  vocatis  et  rogatis. 
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(Icrhtml,  Hisrhof  ron  H'ürzbtmj,  U/idiU  bei  Stnifc  des  ßaunvs 
die  tjvHimv  UvfoUjuwj  der  vtm  dem  J,v<i(den  Thomas  auf  Grund 
des  päitsttichen  Befehls  ijdrofj’cnen  Aiwrduunyen. 

Or.  mit  d.  .8.  im  Kyl.  .8/.  d.  ;«  M. 

(Jeiliuriliis,  Dfi  j;iaciii  opi8i‘i)i)usllwbi|Mtleiisis  ai'  aiietoritati'  ajatstolica 
vii’arius  in  opido  Eifonlensi  ft  uiiis  districtu,  Maguntiiu)  diocesis,  tarn 
in  spiritualibus  (|uani  teinporalibus,  ntvnoii  ad  infrasr-ripta  coimnissarius 
oadoni  auctoiituto  spwialiter  deputatus,  reverendo  in  Cliristo  jmtri  ae 
doniino,  domino  Ludovieo  aivliiepiscopo  et  capitulo  Muguntino  ae 
univorsis  et  singulis  i-everendis  |)atribus,  aieliie))iseopis,  episcopis, 
abbatibus,  prioribus,  prepositis  ae  illustribus  prinei|)ibus,  lantgniviis, 
luanliionibus,  ducibus,  comitibus,  burgraviis,  baronibus  neenon 
decanis,  scolasticis,  rantoribus,  canonicis  tam  katiiedralium  (|uam 
eoilegiatarum  et  parroehalium  ecclesiarum  rectoribus,  plebanis  et  vices 
eorum  gerentil)us,  presbiteris.  clericis  et  notariis  publicis,  militibus, 
universitatibus,  civitatibus,  opidis,  castris,  villis  oorumquo  magistris, 
rectoribus  et  officiatis  ac  universis  et  singulis  Uhristi  tidelibus,  reli- 
giosis, clericis  ac  laicis  ubilibet  constitutis  salutem  in  Domino.  Ad 
universorum  et  singulorum  vestrorum  aliorumquc  omnium  ot  singulorum 
(luorum  intercst  vel  intererit  et  quos  infrascriptum  tangit  negocium 
seu  tangere  poterit  quumodolibet  in  futurum,  noticiam  deducimus  per 
pR^seutes,  nos  nuper  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini 
(Iregorii  pape  undecimi  liftenis.  eius  vera  bulla  plumbea  in  lilo  canapis 
more  Romane  curie  bullatus,  non  abolitas,  non  rasas  lux^  corrupta.s.  sc<l 
■sana-s,  integras  et  illesas  ac  prorsus  omni  vicio  et  suspicione  carentes,  nobis 
pro  pai1e  ipsius  domini  pape  presentatas,  cum  ea  <|ua  decuit  revorencia 
iveepisse,  i|uarum  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis. 

Crogorius  episr-opus,  servorus  servorum  Dei,  venerabili  fratri 
Cerliardo,  epis*-opo  Herbiiwlensi,  siilutem  et  apostolii'am  benetiictionem. 
Dudum  e.\  certis  et  rationabilibus  causis 0]>idum  Erfordense,  Maguntine 
diocesis,  (]Uod  ad  mensam  archiepiscopalom  Maguntinam  pleno  iure 
|)crtinet,  ac  omnia  iura  et  iurisdictiones  in  ipso  oi>ido  et  eius  districtu 
arclnepiscopo  Magunt.,  pro  tempore  e.xistenti,  debita  ad  manus  nostras 
ct  apostolice  sedis  ex  certa  scientia  et  de  apostolice  potestatis  plenitudine 
per  nostras  litteras  recepimus  et  posuimus  ac  opiduni  et  iura  ot  iuris- 
dictiones huiusmodi  ad  manus  nostras  et  dicte  sedis  us(iue  ad  eiusdem 
sedis  beneplacitum  de<-revimus  ixdinenda,  et  deinde  pro  parte  pro- 
consulum, consulum  et  opidanorum  dicti  opidi  nobis  exposito,  (juod 

olim  — ' ad  sedem  apostolicain  appellatum,  tamlem  nos  dictorum 

proconsulum,  consulum  et  opidanorum  supplicationibus  inclinati,  dilw'to 
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tilio  Tlioine,  eloeto  Xiiuociensi,  tune  in  partibus  illis  aiKtstulieo  sedis 
nuntio,  ex  ecrtis  eausis  rationabilibus  nostrum  ad  id  indueentibus 
aninimn  nostris  dotliinus  litteris  in  inandatiiin,  ut  ad  predietuni  op|)idum 
aeeedcns,  ]Kist(|Uani  dieti  pntconsules  et  consules  et  alitpii  ex  dictis 
opidanis,  de  (jiiibus  sibi  videretur  expedire,  iuras.sent  aut  bona  tide 
pronii.sis.sent,  ipiod  pretato  ii\tru.so  vel  alicui  alteri  in  dicta  ecclesia 
Miif^untina  contra  prefatuni  areliiepiseopum  forsitan  intruilendo  non 
prostarent  auxilium,  consilium  vel  favorem,  et  (juod  in  liiis,  propter 
que  dicti  prwessus  contra  ipsos  facti  fuerant,  nostris  et  eeclesie  mandatis 
jiarerent,  prodictos  processus  et  sententias  auctoritate  apostolica  uscpie 
ad  certum  tempu.s,  de  quo  sibi  videretur,  susiwnderet  et  huiusmodi 
iur.unenfum,  i|uu  predicti  pioconsules,  consules  et  opiilani  dictis  derauio 
et  «ipitulo  erant  astricti,  ut  prefertur,  quatenus  de  facto  pnanesserant, 
auctoritate  prodicta  relaxaret  et  in  eodem  opido  et  eius  districtu  aliquem 
probum  virum  ad  id  ydeneum  et  fidelem  nostro  et  dicto  eeclesie  Koinane 
nomine  vicarium  deputaret,  qui  dictum  opidum  ac  districtum  in 
spiritualibus  et  temporalibus  nostro  et  eiusdem  wclesic  Romane  nomine 
in  spiritualibus  et  in  temporalibus  refreret  et  gubernaret  et  omnimodam 
iurisdietioneni  ibidem  exercere  posset  et  debefet,  prout  in  dictis  litteris 
plenius  continetur.  Cum  autem  postmodtim,  sicud  nu|H‘r  accepimus, 
dictus  Thomas  electus  iuxta  mandatum  nostruni  huiusmodi  ail  prefatuni 
o])idum  accesserit  et  .servatis  .servandis  profatos  processus  et  sententias 
usque  ad  certum  tempus  auctoritate  luistra  predicta  suspenderit  et 
nonnulla  alia  in  premissis  rite  fecerit  et  ordinaverit  ac  te  vicarium 
nomine  nostro  et  dicte  Romane  eeclesie  in  opiilo  et  districtu  prodictis 
constituerit  et  deputaverit,  licet  tu  usque  nane  huiusmodi  vieariatus 
officium  recusaveris  assumere,  et,  sicud  accepimus,  prefatus  archiopis- 
copus  temere  presumpserit  nonnullis  clericis  et  laycis  subditis  suis 
inhibere,  ne  mandata  dicti  electi  recipere  et  huiusmodi  suspensionem  et 
alia  ordinata  j>er  ipsum  electum  observare  presumant,  nos  volentes, 
quod  huiusmodi  sus[>ensio  et  alia,  per  dictum  electum  in  prcniis.sis  facta 
et  ordinata,  suum  sorciantur  eflectum,  fraternitati  tue  [ler  a[)Ostolica 
scripta  mandamus,  ({uatenus,  huiusmodi  vieariatus  officium  assumens, 
auctoritate  nostra  susi>t‘nsionem  huiusmodi  et  alia  in  ))rcmi.ssis  per 
ilictuni  electum  facta  et  ordinata,  non  obstante  quacunque  inhibitione 
dicti  arehiepiscopi,  facias  per  te  vel  alium  fiimiter  observare,  et  nichi- 
lominus  dictum  opidum  et  eius  districtum  nostro  et  Romane  eeclesie 
nomine  tam  in  spiritualibus  quam  temporalibus,  ut  premittitur.  |ier  te 
vel  alium  gubernes  et  regas,  preut  arehiepiscopi  Maguntini  pro  tempore 
oxibti'iitis  opidum  et  disirictum  huiusmodi  regere  et  gubernare  [lotiierunt 
seu  eciam  debuerunt,  donec?  a nobis  vel  .sede  apostolica  aliud  receperis 
in  mandatum,  eontradietores  auctoritate  predicta  per  censuram 


Digitized  by  Google 


58« 


OescliichtMjufllen  dor  Prov.  Saoliseu. 


ocfl(‘.siiistii-flm  appellatione  postposita  compescendo,  invocato  ad  hoc,  si 
opns  fuerit,  auxilio  hrachii  srH'ularis;  nun  obstante,  si  aliquibus  coni- 
nuiniter  vel  divisiin  a sede  a|MJstulica  indultum  existat,  i|Uod  interdici, 
suspendi  vel  excommunicari  non  possint  |R>r  litteras  apostolicas,  non 
facientes  plenam  et  expressam,  ac  ile  verlio  ad  verbum  de  indultu 
luiiusmodi  mentionem.  Datum  Koinc  apud  sanctum  Petrum  XVI.  Kal. 
Decembris,  pontificatus,  nostri  anno  septimo. 

Post  i|uarum  litterarum  apostolicaruiu  presentationem  et  receptionem 
fuit  nobispustmodum  pro  parteprcK-on.sulum,cunsuluinetopidanurum  tutius- 
(|uc  universitatis  dicti  opidi  Erfordeiisis  expositum,  quod  licet  prefatus 
dominus  Tlioma.s,elwtus  Nimotiensis,  in  dictis  litteris  apostulieis  numinatus, 
circa  relaxationem,  suspensionem  antedictas  vel  aliud,  iuxta  tr.andatum 
apostolicum  sibi  desuper  traditum,  Icfritime  processisset  et  semtentias 
ot  iHocessus  antedictas,  per  nominatus  reverendissimos  patres,  dominos 
Petrum  Portueusem  et  Ludovicum  archiepiscopum , ut  promittitur, 
emissas  aut  fulminatas,  si  ijue  et  qui  erant,  sustulisset  et  aliud  fecisset 
et  dicta  auctoritate  apostolica  priM'essisset , prout  in  suis  litteris  desuper 
confectis  hec  |dcnius  continentur,  tamen  nonnulli  clerici  et  laici  et 
presertim  prelati  in  dignitatibus  constituti  suspensionem  et  relaxationem 
liuiusmodi  et  alia,  per  dictum  dominum  Tliomam  electum  dicta  auctoritate 
facta,  non  advertunt,  ymo  fecerunt  et  faciunt,  procurarunt  et  procuniut 
|)cr  se  vel  per  alios,  ipiominus  suum  debitum  sorciantur  effectum. 
Iduare  nobis  pro  parte  eorundem  proconsulum,  consulum,  universitatis 
et  opidanorum  fuit  humiliter  supplicatum,  quatenus  nos  iuxta  dictarum 
litterarum  apostulicarum  nobis,  ut  promittitur,  presentatarum  tenorem 
procCHlcre  dignaremur.  Nos  igitur  Dorhardus  episcoims,  vicarius  et 
commis.sarius  antedictu.s,  mandatis  apostulieis  in  luis  et  aliis,  ut  tenemur, 
obediie  curantes,  ad  dictarum  literarum  apostolii'arum  execMitionem 
procedere  volentes,  vos  reveiendos  patres  archiepiscopos,  ciiiscopos, 
abbates  ct  alios  omnes  et  singulos  promissos  ac  vestrorum  et  eorum 
quemlibet  tam  coniunctim  quam  divisim,  nominatim  et  in  sirccie,  primo, 
secundo  et  tertio  dicta  auctoritate  apostolica  requirimus  et  monemus 
vobisque  et  eorum  cuilibet  etiam  divisim  in  virtute  sancte  obedientie 
ct  sub  infrascri|)tis  [lenis  districte  pmdpiendo  mundamus,  quatenus 
omnia  ct  singula  |>er  dictum  dominum  Thomam  electum  dicta  auctoritate 
cir<-a-  dictas  relaxationem  ct  suspensionem  et  alia  |>er  eum  facta  vel 
ordinata,  prout  in  ipsius  litteris  dcsu|>er  factis  plenius  c-outinetur,  rata, 
firma  ct  grata  elticaciter  habeatis  ac  ea  omnia  ct  singula,  in  ipsis  litteris 
ipsius  domini  Thome,  desuper,  ut  promittitur,  contectis,  contenta,  i[)sas- 
que  litteras  in  vestris  ecclesiis,  civitatibus,  opidis,  castris,  villis,  torris, 
dominiis  et  aliis  locis  legi  et  publicari,  pacifice  teneri  et  observari  et 
sine  quacumque  |)ci1urbatione  seu  impedimento  faciatis  et  |)crmiftatis. 
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nw  (lictos  proconstilcs,  constiles  et  opidanos  dieti  opidi  Erfordensis 
rntione  dictanim  senteiitiai'um  et  prueessimm,  iit  prcniitfittir,  latarum 
seu  fulminitartmi  ampliti.s  in  divitiis  seu  alia  fidelium  eommttnione 
vitetis  .seti  al>  aliis  vitari  fiieiatis  atit  protniretis  seti  permittatis,  .sed 
ymo  ipsis  iu  eisdem  divinis  et  eommitnioue  fidelium  et  aliis  (piibiis- 
eumitie  participationibus  tamqtiam  bonis  Christi  fidelibtis  communicetis 
et  participetis  et  ab  aliis  ('ommunicari  et  participari,  quantum  in  vobis 
e.st,  faciatis,  nec  impedimentitm,  eaiisitm  vel  occa.sionem  per  vos  vel 
alium  seti  alios  publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte,  prostetis  aut 
prestart'  faciatis  vel  fiet  i permittatis  in  promissis  vel  premissorum 
alii|iio,  i|iiominus  omnia  et  singula  jier  prefatiim  dominum  Tliomam 
dicta  auctoritate  tacta  et  alia  in  dictis  suis  litteris  (tontenta  suum 
sortiantur  elfectiim,  dicti(|iie  proconsules,  consules  et  opidaui  omni  et 
iiuacuni|ue  participatione  Christi  fidelium  libere  uti  valeant  et  gaudere, 
non  obstante  i|uaeuni|ue  inhibiciono  seu  prohibitione  jier  vos  dominum 
Liidowictim  archiepiscopum  smi  alium  vel  alios,  quantiimipie  (itiacun- 
(|ue  auctoritate  hactenus  facta  vel  in  posterum  facienda.  Quod  si  vos 
prodicti  vel  ali<|uis  vestrum  aut  <piicuu(|ue  alter,  cuiuscuii(|ue  dignitatis, 
.statu.s,  gradus,  conditionis  vel  preeminentie  e.xistant  seu  existat,  promissa 
non  feceritis  et  mandatis  nostris  ymmo  verius  apostolieis  iu  hac  parti- 
non  parueritis  eum  effectu  aut  i'ontrarium  feceritis  (>t  ttb  im|>edimento 
■seu  im|)edimentis  et  imdiedientes  hiiitismodi  intra  sex  dierum  spacium 
post  notificationem  |)resenlium,  vobis  vel  alteri  vestrum  factam,  inmediate 
.sequentium,  i|Uorum  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo,  rclit|Uos 
vero  duos  dies  ]iro  teiiio  et  poivmptorio  termino  ac  monieiono  canonica 
preterea  vobis  et  aliis  omnibus  et  singulis  piemissis,  pro.sentibiis 
tissignamiis,  non  desisteritis  et  revocaveritis  tviam  cum  ertcctu,  aut 
omnia  et  singula  jier  dictum  dominum  Thomam,  ut  promittitur,  dicta 
auctoritate  apostolica  facta  et  ordinata  suum  effectum  sortiri  non 
permiseritis  aut  operam,  cau.sam  vel  occasionem  ad  lux-  dederitis  seu 
feceritis  |K>r  vos  vel  alium  publico  vel  (xvulte,  direi-te  vel  indin-ete, 
quominus  littere  apo.stolice  et  processus  prefati  Thome  et  singulti  in  eis 
contenta,  pres('rtim  circa  suspensionem  et  relaxationem  antedictas  habite 
et  habiti,  suum  debitum  effectum  per  omnia  sortiantur,  et  mandatis 
nostris  ymmo  vero  apostolieis  non  parueritis,  in  vos  omnes  alios  et 
singulos  premissos  et  quemlibet  vestrum,  (pii  in  hoc  culpabilis  rejiertus 
fuerit,  dicta  trina  monitione  premissa,  in  liiis  scriptis  excommunicationis 
in  capitula  ecclesiarum  vestrarum,  suspensionis  in  ecclesias  vestras 
nocnon  in  loca,  districtus,  territoria,  civitates,  opida  et  universitates 
interdicti  sententias  dicta  auctoritate  apostolica  ferimus  et  promulgamus. 
Vobis  vero  reverendis  p.itribiis.dominis  archiepi.scopiset  episcopis  predictis, 
((Ilibus  ad  reverentiam  ve.strarnm  pontificalium  dignitatum  iu  hac  (larte 
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differre  volumus,  si  |►remiss^l  omnia  et  singula  supraseripta  infni  sex 
dierum  spaeium  post  nutifieationem  presoncium,  vobis  vel  alicui  vestrum 
factam,  inmediate  sc(|uenciuni.  quos  vobis  et  cuilibet  vestrum  pro 
[>eren'.ptorio  termino  ae  canonica  inonicione  prefingimus  et  assignamus, 
non  adimpleveritis  aut  contrarium  feceritis  per  vos  vel  alium  seu 
alios  publice  vel  occulte,  diifcte  vel  indirecte,  et  mandatis  nostris  ymmo 
verius  apostuUeis  in  hac  parte  non  parueritis  per  omnia  et  realiter cuin 
€‘ffe<du,  vobis  et  cuilibet  vestrum,  qui  in  hoc  culpabilis  aut  remissus 
repertus  fuerit,  ingressum  ecclesie  interdicimus,  si  autem  infra  alios  sex 
dies  inmediate  sequentes  dictis  nostris  vetius  tamen  a]K)stolicis  mandatis 
non  parueritis  jH'r  omnia  et  cum  effectu,  vos  et  vestrum  quemlibet,  (pii 
in  hoc  remissus  inventus  fuerit,  suspendimus  a divinis,  si  vero  pro- 
dichis  interdicti  et  sus|)cnsionis  nostnui  sententias  ymmo  verius  aposUdicas 
fM‘f  alios  sex  dies, dictis  duodecim  diebus  inmediate  sequentibus,  sustinueritis, 
quod  absit,  animo  indurato  dictisque  nostris  verius  apostolicis  mandatis 
non  parueritis  realiter  et  cum  effectu,  in  vos  et  (|uemlibet  vestrum, 
(pii  in  hoc  culpabilis  aut  lemissus  inventus  fuerit,  exnunc  pniut  extunc, 
et  extunc  prout  exnunc  in  luis  sn-iptis  excommunicationis  sententiam 
dicta  auctoritate  u|)ostoliea  ferimus  et  etiam  promulgamus,  absolutionem 
omnium  et  singuloruin,  (pii  supra  et  infrascriptas  sententias  incurrerint 
(piovismodo,  nobis  vel  siqieriori  nostro  tantummodo  reservantes.  Ceteris 

universis  et  singulis  abbatibus  — — i notariis  publicis  ubilibet 

constitutis  et  vestrum  cuilibet  sub  excommunicationis  |K'na,  (piam  in 
vos  et  quemlibet  vestrum  ferimus  in  hiis  scriptis,  uisi  fweritis  ea,  (pie 
mandamu.s,  districte  pnsdpimus,  (piatenus  vos  et  (piilibct  ve.strum,  (pii 
super  hoc  fuerit  mpiisitus,  infra  sex  dierum  spaeium  po.st  leipiisifionem 
hiiiiismodi  immediate  sequeiiciuni,  (piorum  dierum  duos  pro  primo, 
duos  pro  secundo,  reliipios  duos  pra  tercio  et  peremptorio  termino  ac 
monitione  canoiiii'a  |tresentibiis  assignamus,  accedat,  ubi  propter  ea  fiu^rit 
accedendum,  omnes  et  singulas  litteras  tam  apostolicas  (piam  dicti 
domini  Thonie  hiincipie  nostrum  proci'ssiini  et  omnia  et  .singula  in  eis 
contenta  in  vestris  eccl(»siis  et  locis  aliis,  ubi,  (jiiando  et  quotiens  exiiedieiis 
erit,  et  prout  reipii.siti  fueritis,  legatis,  insinuetis  et  publicetis  et  legi, 
insinuari,  publicari  et  observari  faciatis  et  permittatis.  Iu  (piorum 
oninitini  et  singulorum  preniis.soruni  lideni  et  testimonium  presentem 
nostriini  proc(>ssuni  nostri  fecimus  sigilli  lauitificalis  apjiensione  nuiniri. 
Acta  siiiit  liec  in  castro  nostro  montis  beate  Marie  prope  civitatem 
nostram  Herbipoleiisem , anno  a nativitate  Domini  luillcsimo 
trecentesimo  .septuagesimo  octavo,  indictione  prima,  die  decima  mensis 
Marcii,  pontiti('atiis  .sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  iio.stri  domini 
(iregorii  pape  undecimi  anno  octavo,  prcssentiliiis  honorabilibus  viris 
magistro  Walranio  de  Huii.sbacb,  Masbaeensis,  (iiiiitbero  de  Kiidolfstat, 
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sancti  loliannia  in  lliiwg  ecclesiarum  canonicis,  et  Conraiio  de 
IlnK'ne  alias  de  Ohsenfurt,  presbitero  Herbipolensis  civitatis  et  diocesis, 
tretibus  ad  promissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

' y/i'or  UetM-rehinIimmiiMi/  mit  Nr.707.  ■ Jlirr  WirilerliolHnii  iler  herrits  im 

An/itiui  jienannten  nnd  Titel. 


1S:S.  Marz  19.  799. 

Jlillcr  Dittericli  von  AVit/.oleybin  jh  Arnstete  hckmui , dass  Herr 
Sander,  IfariTr  zu  Wiczoleybon,  dem  Sp'dulmeiskr  und  dem 
^laiiiii.diospitalc  hei  den  langcti  Stegen  zu  Ktfurf  sowie  dem 
Vormunde  desselben,  dem  Ibde  daselbst,  (die  Zinsen  zu  Bochstoto, 
weieJtc  er  dort  als  Vikar  des  Sererislifkxs  InUle,  für  sechs  Vf  und 
Pfennige  wiederkäulllch  verkauft  Indte.  Als  linrtjen  stellt  der 
Verkäufer:  Dittericli  von  Witzeleyl>in , Erit/en  von  Sundirshusen 
uml  Unntbor  von  l’oseleyltin. 

(iegeben  V17S  an  dem  nesten  frilage  vor  den  suntage  oculi. 

Or.  mU  rier  S.  im  (irosHherztttfi.  St.  A.  zu  Wrimtn'. 


1S78.  Miirz  30.  S(M>. 

llerman  von  Torstad  und  seine  lüiien  bekennen,  dass  .sie  dem 
erwnrdlgm  erluuehtcn  Herrn  Tylen  vom  Hayn,  Weildnsehof  zu 
Olinüncz,  öO  Sehoek  (/uter  neuer  Meismter  (1  raschen,  die  sie  ran 
ihm  geliehen  haben,  .schuldig  .seien.  Sie  geldn-n,  das  (leid  rom 
näeh.slen  Tage  Johunne.s  des  Täufers  idnr  zwei  Jahre  zu  Erfurt 
(Hier  innerhidb  sedts  Meilen  um  die  Stadt  wieder  zu  bezahlen,  rer- 
spreehen  für  (dien  Schaden  zu  .stehf-n  und  sMkm  (ds  Jithyen: 
llmize  .Jungen  den  langen,  Tyczel  von  Schernberg,  Hencze  von 
Ostermde , bern  Henrichs  Sohn,  Conzee  vom  Se<*,  Jlürger  zu 
Erfurt,  Hans  vom  See,  scitum  lirudtr,  Hencze  .Iniigc  den  alten, 
IJerlt  .lungens  Sohn , und  Hans  von  Sclierenberg,  die  sieh  auch 
zum  Eitdager  in  Erfurt  (Hier  in  einer  anderen  Stadl,  die  nidd 
über  sedts  Meilen  ron  Erfurt  entfernt  ist,  rerpfUdden. 

(legdten  lJ7d  am  dienstage  nach  mittefasten. 

Or,  mit  zwei  S.  im  Ktjl.St.  zuM. 

1378.  April  7.  801. 

Johann  von  \Voisaens<>c  wird  zur  Vikarie  des  Allares  s.  Johannis 
baptiste  in  der  Kaufmännerkirdtc  zu  Erfurt  präsentiert. 

Datum  anno  Domini  M.  OOC.  L.WMH.  feria  IV.  post  iudica. 

Or.  itn  KtjI.  St.  A.  zu  .1/. 
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13:s.  Juli  14.  l*rag.  HOL 

Kurt  IV.,  rlimiin-Iii'r  Kaiser,  si>ritht  auf  die  Klage  des  Erzhisehofs 

iMdirig  des  Ilcichs  Aheraeht  idxr  die  Stadl  Erfurt  aus. 

(h\  im  fiVdss/irc;«//.  6'.  .1.  ;«  MViumr. 

Wie  Karl,  von  (lutes  genatien  ron>iseh(‘r  keiser,  zu  allen  zelten  tneier 
des  reielis  nnd  kunig  ze  Helieini,  entbiten  den  erwinligen  Cono  ervz- 
biseliof  ze  Triere,  Friderielien  erczbisehul'  zu  Colne,  l’etein  erezbiseliof 
zu  Megdeburg,  lohansen  erezbiseliof  zu  l’ruge,  l’ilgcrin  erezbis<‘liof  zu 
•Salezburg,  den  erwirdigen  biseliofen  zu  Bremen,  zu  Lntieb,  zu  Bam- 
berg, zu  Wirezburg,  zu  Augsburg,  zu  Kysleton,  zu  Strazburg,  zu 
Worms,  zu  Basel,  zu  Costenez,  zu  Passaw,  zu  K<‘geusburg,  ziiOliuunez, 
zu  Lutmisrdiel,  zu  Bnvsselaw,  zu  Missen,  zu  Brandenburg,  ezii  Havcl- 
berg,  ezu  Merseburg,  ezu  Nuenburg,  ezu  Ilalberstat,  zu  Hildensheim, 
zu  Palborn,  zu  Minden,  ezu  Verden,  zu  Taibeeke  und  zu  der  Nisse, 
unsrn  lieben  fürsten  und  ancleehtigen,  den  lioebgeboinen  HinircH-hten 
dem  eitern  und  dem  lungern,  Adolfen,  Stelfan,  Friderielien  und  lohansen 
|)falezgraven  bei  Hein  und  herezogen  in  Beyern,  Sygemunden  nmrg- 
graven  zu  Brandenburg,  Wenezlauen  lierezog  zu  Saehsrn,  Albieehten 
herezog  zu  Lunenburg,  Albwhten  und  ls‘U|Hdten  herezogen  zu  Oster- 
reieh,  llermanen  lantgravezu  Hessi-n,  unsern  lieben  ln rsten  undgetrewen 
lohansrm  und  Otten  graven  zu  Anhalt,  Fberhaiten  und  Ulrichen  graven 
ezu  Wirtenberg,  allen  graven  von  S|H)nheim,  von  Lyningen,  von  Zwei- 
b.iueken,  von  Kaezenellenbogen,  von  Swarezbuig,  von  Keveridierg,  von 
Byehelingen,  von  (lleiehen,  von  Zigenhein,  von  Mansfelt  und  von 
Querenfurte,  unsern  liebn  geti-ewen  den  bürgern  gemeineliehen  der 
stete  Basel,  .Stiazburg,  S|)ht,  Worniis,  Meineze,  OjUMmhein,  folne, 
'IViere,  Fr.inkenfurt,  Frideberg,  (ieylenhusen,  W'irezburg,  Bambei-g, 
Ntirenberg,  Präge,  Bresselaw,  lagenitz,  Sweidenitz,  Lueaw,  (iorlitz. 
Magdeburg,  Berlin,  Finnkenfurd  an  der  Oder,  Stetin,  Uubeek , Kostok, 
Steinilal,  Itudissin,  t'amencz,  Mis.st‘n,  Aldenburg,  Dresden,  Kemeniez, 
Zwiekaw,  Nuenburg,  Cyeze,  .Meiseburg,  Halberstat  und  darzu  alle 
fursien  , geystliehen  und  werltliehen,  allen  graven,  Ireien,  dinstleiiten, 
rittern , knehten,  rihtern,  steten,  gemeinden  und  mit  numen  allen  den, 
den  diser  brief  gnveyst  und  gezeigt  « ird.  unsern  und  dez  heiligen  reiehs 
lieben  getiewen  unser  gnade  und  alles  gut.  Wir  tun  euch  allen  und 
evver  ygliehen  besiindern  kunt  mit  disem  biiefe,  ilaz  Mertin  von  Miiehelde, 
Diti’ieh  von  Sulcze,  Hans  von  Tanheim,  Hans  von  üozzerateten,  Ditrieh 
Woivb,  Hans  Mendener,  Hein  rieh  Brun,  Witieh  vonTanhein,  Claus  von 
Albersleyben,  Tiele  und  fleinrieh  von  der  .Sach.sa,  Herman  Totleibeu, 
Heinrieh  Obiczer  von  Hopfgarten,  Jacob  Oselhuf,  Dytrieh  Unsote, 
tiumher  von  Waldesleyben , Hans  von  Sunu*ringen,  Appeez  von  Kamens- 
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(iürf.  Hans  von  Meydeburg,  Arnolt  von  Northusen,  Heinrieh  von  Wuls- 
leibon,  Heinrich  von  Erich,  Hans  von  Utensberg,  Horinan  (irepfer, 
Heinrich  von  Meiningen,  Appel  von  Waldenrode,  Herman  von  Sclioln, 
locob  OsenbrUcke,  Herman  von  Tannerode,  Oerhard  von  Eudesdorf, 
Iluge  Bruns,  Heinricli  von  Salcza,  Ittcnb  von  Bodewicz,  Cunrat  Notingen, 
flermau  und  Hans  von  Kodesdorf,  Ditrich  von  Wildersteb'n,  Syghart 
Emchin.  Herman  Markgrave,  Günther  von  Ereyinar,  Ditrich  von  Zimern, 
Cristan  von  (iotha,  Hans  von  (jalnisdorf,  Gyselbrecht  von  .Saiczii, 
Endres  von  Sesschildrode,  Heinrich  Kolen,  Heiman  Sunierde,  Ditrich 
Vogt,  Hans  von  Afulhusen,  Hans  (irepfer,  Titnuir  Mucheide,  Ditrich 
von  \Vi(‘u,  Berchtolt  von  Erich,  Cunrat  vom  .See,  liuuthor  von  Schoblii!/., 
Heinrich  von  Woizzense,  Volrut  I.,utcntal,  Haus  von  Herbeslaubn, 

Ditrich  Bruns,  Herman  Markgraven , Gyseler  Luitgraveit,  Hans  (Joltalo 
von  Gutenshusen,  Cunrat  Hutnagel,  Walther  von  Kung.se,  Dytrich  von 
Bychelingen,  Endres  von  Tabersteten,  Hans  von  Tachsdorf,  Friderich  von 
Heinisteten,  Hans  von  Bulczbrucken , Niclaus  Unsote,  Heinrich  von 
Itcrg.steten,  Cunrat  von  Arnsteten,  Cunrat  von  Orlamunde,  Diczel  Hug, 
Appel  Liebergen,  Diczel  Vicztum  die  ratsmeister,  die  vier  von  der 

gemeinile,  alle  aniptleut.  wie  die  genant  seint.  alle  zunttmeister  und  die 
liurgor  getneinlichen  arm  und  reich  der  stat  zu  Ertfurt  lange  zeit  und 
Hier  wanne  ior  uiul  tag  frcfelicheii  in  unser  und  d(“z  heylichen  reichs 
echte  gewesen  seint  vtui  dag  wegen  dez  erwirdigen  Ludewigtes  ercz- 
liischofs  zeu  Meilitz,  un.sers  liebii  fürsten  und  andehtigen,  der  daz  wol 
hewi'vss  und  erzeug  hat  vor  un.s.serni  holgerichto  mit  urkunde,  mit  lirietcn 
und  mit  unsser  und  des  heiligen  reichs  (‘chtliuch,  und  noch  dersellicn 
furlegung  und  beweysunge  da  ward  ini  erteilt,  daz  wir  liie  sidbii  von 

Ertfurt  in  die  aber  (•chle  tun  solten  zu  sh'rkung  und  zu  helf  des 

heiligen  reichs  i-echten,  und  noch  derselbn  urteil  und  recht  so  haben 
wir  die  vorgeschribeu  von  Ertfurt  in  dez  heiligen  reichs  aber  echt  getan 
und  heizzen  .schreiben  in  iin.sser  und  des  heilichen  reichs  ochtbuch 
und  bahn  sic  geiuinien  uz  dem  fride  und  geseezt  in  ungenade  und  in 
unfride  und  haben  sie  erlaubt  aller  menniclich  ir  leib  uml  ir  gut, 
davon  wollen  wir  und  gebieten  euch  ernstlichen  und  vesticliclien  bey 
unsser  und  der  grosten  pene  des  heiligen  reichs,  daz  ir  die  .selbn 
alxT  echter  weder  hu.sent  noch  hofent,  ezzent  noch  trenckent  noch 
keinerleyg  eiiieinschaft  mit  in  habent,  weder  an  kauften,  noch  verkauflen, 
iKM-h  mit  dheinen  Sachen  heimlich  noch  offenlich,  wie  die  geheizzen  i.st^ 
und  dem  vnrgenanten  Ludewig  ertzbiscliof  zu  Meintz  ufVdersellien  aber- 
(‘chtei'  Icyb  und  gut  beholfen  seit,  als  oftc  und  als  dicke  er  ez  oder 
ieniaii  von  .seinen  wegen  an  euch  alle  ader  iciiehen  besundei'  vorileit; 
und  wer  die  wem,  die  des  niht  enteten,  so  ez  an  sie  gevordert  wurde^ 
die  solten  in  sogetan  groze  pene  mul  urteil  swerlich  verfallen  .sein  als 
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die  vorgenantoii  von  Eifurt  abor  ochter  des  heiligen  roicdis  und  wollen 
auch  die  solbn  erlauben  und  heiiszen  an  greifl'en  ir  leib  und  ir  gut 
als  ander  aber  ehter  und  wollen  auch  doruuib  zu  in  heizzen  richten 
in  unsserm  keiserliehen  hol' vor  unsserm  hofgerichte  als  recht  wer.  .Mit 
urkunde  dits  briefs,  versigelt  mit  unsserm  keiserliehen  hofgeriehts  an- 
hiuigendeni  insigel,  der  geben  ist  zu  Prag  an  mitwochen  noeli  .snit 
Margaretentag  nach  Cii.stes  gebürte  drewzehenhundert  iar  und  in  dem 
acht  und  sybentzigstem  iare  unssers  reichs  des  römischen  in  dem  drey 
und  dreizzig.stem,  dez  beheimischen  in  dem  zvvey  und  dreizzigstem  und 
dez  keiscitums  in  dem  vier  und  zweinczigsteni  iaie. 

Ad  mandatum  dueis  ilo  Te.schin 
Syfridus  notar.  ciirie. 


Juli  14.  SOJ. 

Ihr  Itut  und  die  liiiryer  zu  Jena  rcrpflirldm  sich  auf  llefrhi  der 
Landgrafen  Friedrich,  Balthasar  und  B illielm  von  Thüringr» 
von  derm  Kinknufieti  jiUirlich  zu  Michaelis  Hü  Mark  tätigen 
Silbers  an  Dietrich  von  Scher r int K.rg  oder  an  dessen  (idrenhänder, 
woninter  Conrad  vom  Sehe,  Bürger  zu  Erfurt,  in  Mühlhausen. 
Erfurt  oder  Arnstadt  zu  bezahlen. 

UmekhanU,  t’ll.  der  .SV/a/t  Ariisludt,  Xr.JiU. 


Aii^iiKt  10.  »Ur/biirs.  S04. 

Petrus,  Dekan  von  Seumünster  zu  Wurzburg,  /»üjistlicher  sute- 
delegierler  Kommissar,  verbietet  auf  (Iritnil  einer  Butte  Papst 
Urbans  VI.  altcH  geislliehen  und  weltlichen  Personen,  die  Besilzungm 
der  Stadt  Erfurt  anzugreifen  oder  die  ueggenomnienen  zu  be- 
halten. 

(fr.  im  Ki/I.  St.  A.  zu  M.  d. 

Petrus,  dwanus  e<‘clesie  Novimonasterii  Herpibolensis,  iiulox  et 
conservator  a reverendissimo  patre  domino  (ierbaido,  episcopo  llerbi- 
isdensi,  indice  et  conservatore  principali  a sede  a|H»stoliea  ad  infra- 
scripta  cum  (piibusdam  aliis  suis  collegis  s|KM-ialiter  deputato,  sub- 
deputatus,  universis  et  singulis  reverendis  patribus  aichiepi.scopis, 
episcopis,  abitatibus,  prioribus,  prepositis,  deeani.s,  scolastieis,  cantoribus, 
the.saurariis,  canonicis,  tam  kathwiralium  quam  collegiatarum  et  jnirro- 
chialium  ecclesiarum  rectoribus,  pi-esbiteris,  clericis  et  notariis  publicis, 
necnon  lantgraviis,  ducibus,  marchionibus, comitibus,  nobilibu.s,  militiixis, 
armigeri.s,  civibus,  universitatibus,  advocatis,  scultetis,  rectoribus  universi- 
tatum, civibus,  o[ipi<lanis  et  quibustuinque  laicis  ubilibet  constitutis 
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.sultiteni  in  Domino  et  mHiuiatis  nostris  yino  veritis  a|)ostolicis  firmiter 
obetlire.  Litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  domini  Urbani  pape 
se.xti,  eins  veru  balla  plnmbiai  in  eordnia  eanapis  more  Romane  carie 
bullatas,  non  rasas,  non  abolita.s,  nec  in  alitpia  sai  parte  corruptas,  sed 
.sanas,  integras  ut  ille.sas  ac  imirsas  omni  saspitaone  carentes,  ana  cum 
litteris  sabdekgacionis,  nobis  tacte  a dicto  reverendo  patre  domino 
ilomino  episcopo  Hcrbi|»lensi,  nobis  per  discretmn  virtmi  (Jonradnm  de 
Lanebarp:,  procuratorem  et  sindicain  discretorum  virorum  consulum, 
proconsalnm,  incolarum  et  habitatorum  oppidi  Eiflordensi.s,  presentatas, 
nos  cum  ea  ipia  decuit  reverentia  noveritis  ns-episse,  <|uaram  tenor 
se(|uitar  de  verbo  ad  verbum  et  est  talis: 

Urbanus  «‘pi.scopas,  servus  .servorum  Dei,  venerabili  fratri  epi.scopo 
Ilerbi|Milensi  et  dilectis  filiis  sancti  Floreni  Confluentie'L’reverensi.s  diocesis 
ac  .sancti  iSeverini  Coloniensis  ecclesiarum  decanis  sidutcin  et  apostolicam 
benedictionem.  Ad  ea  libenter  intendimus,  per  ipie  persone  tam  ecclesiastice 
([uain  etiam  secalaics  et  ille  presertiin,  ipie  sub  speciali  protectione 
apostolice  .sedis  esse  noscuntur,  a pravorum  conatibus  preservcntur  ac 
repre.ssis  videlicet  gravaminibus  et  iniuriis  sub  cultu  iusficie  in  pacis 
pulchritudine  conquie.scant.  Sane  dudum  felicis  recordationis  (iregorius 
papa  undecimus  predecessor  noster  c.v  certis  rationabilibus  causis  oppi- 
dum Erlfordense  Maguntine  diocesis.  (piod  ad  mensam  arcliiepiscopalem 
.Magimtinain  pleno  iiire  pertinebat,  prout  pertinet,  ac  omnia  iura  et 
iiirisdictiones  in  ipso  oppido  et  eius  districtu,  archiepiscopo  .Magunt.  pro 
tempore  existenti  debita,  ad  manus  ipsius  predecessoris  et  ajio.stolice 
sedis  ex  certa  scientia  et  de  aposbdice  potestatis  |iicnitudine  [)er  suas 
certi  tenoris  litteras  recepit  ac  posuit  dictumi]ue  oppidum  ac  iura  et 
iuri.sdictiones  huiusmodi  ad  manus  suas  et  dicte  sedis  ii.sque  ad  eiusdem 
sedis  beneplacitum  retinenda  decrevit.  Cum  autem,  sicut  ex  coiupicstione 
opjiidanorum  et  incolarum  ac  habitatoium  oppidi  et  ilistrictus  jire- 
dietorum  percepimus,  uonnulli  archiepiscopi,  episcopi  et  aliorum 
ecclesiarum  et  monasteriorum  prolati  et  clerici  ac  ecclesiastici'  persone, 
tam  religiose  i|uam  etiam  seculares,  necnon  duces,  marchiones,  comites, 
barones,  nobiles,  milites  et  laici  communitates  civitatum,  universitates 
oppidulum,  castrorum,  villarum  et  aliorum  locorum  et  alie  singulares 
persone  civitatum  et  dvocesum  ac  aliaium  paitium  diveisarum  oceii- 
parint  et  occupari  fecerint  castra,  villas  et  alia  loca,  terras,  domos, 
|ios.-.essionos,  iura  et  iiirisdictiones,  mi-noii  fructus,  redditus,  census  et 
proventus  et  alia  bona  mobilia  et  immobilia  ad  oppidum  et  districtum 
ac  singulares  personas  predictas  spectaneia  et  en  delineant  indebite 
occupata  seu  ea  detinentibus  jirestent  auxilium,  consilium  vel  favorem, 
nonnulli  i.riam  civitatum  et  dyocesum  ac  parcium  predictarum  oppidanos 
et  habitatores  ac  incolas,  tam  clericos  quam  laicos,  [ler  captationem  et 
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arrestationes  peraonaruni  indebitas  a(;  predaciones  et  spolia  rerum  ae 
bonorum  suorum  indebite  vexare  ae  molestare  et  cis  diversas  iniurias 
irrogare  presumpaerint  haetenus  et  presumant,  nos  adversus  liuius- 
modi  presumptores,  molestatores  et  iniiiriatores  ae  eorum  temerarios 
ot  detestabiles  ausus  illo  videntes  eisdem  oppidanis,  habitatoribus  et 
incolis,  clericis  et  laicis.  remetiio  subvenire,  per  ipiod  ipsorum  compes- 
catur temeritas  et  aliis  aditus  committendi  similia  precludatur,  discretioni 
vostre  per  apostolica  .scripta  mandamus,  i|uatenus  vos  vel  duo  aut  unus 
vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios,  eciam  si  sint  extra  loca,  in  quibus 
deputati  estis  conservatores  et  indices,  prefiitis  oppidanis,  incolis  et 
habitatoribus,  clericis  et  laicis,  efficacis  defensionis  presidio  assistatis, 
non  permittentes  eosdem  super  liiis  et  quibusvis  aliis  indebite  molestari, 
vel  eis  gravamina  seu  dampua  vel  iniurias  irrogari,  facturi  prefatis 
oppidanis,  incolis  et  habitatoribus,  cum  ai)  eis  vel  ipsorum  aliquibus 
aut  eorum  procuratoribus  super  hiis  fueritis  lequisiti,  de  predicfis  et 
aliis  personis  quibuslibet  super  restitucione  castrorum,  villarum,  tei  rarum 
et  aliorum  bonorum  predictorum  mobilium  et  immobilium  necnou  de 
quibuscunque  molestiis,  iniuriis  atque  dam|inis,  presentibus  et  futuris, 
in  illis  videlicet,  que  iudiciulem  requirunt  indaginem,  summarie  et  de 
plano  sine  strc]titu  et  figura  indicii;  iu  aliis  vero,  prout  qualitas  eorum 
exegerit  iustieie  com[)|piueutum,  presumptores,  molestatores  et  iniiiriatores 
huitismodi  nociion  eoiitradictoies  quoslibet  et  rebelles,  eaitiscum|ue 
dignitatis,  gradus,  status,  ordinis  vel  (‘ondieionis  extiterint,  (piantunujue  et 
qu(M‘ienscuu(|ue  expedierit,  auctoritate  nostra  |k.‘i  censuram  ecclesiasticam, 
a|)pellatioiie  postposita,  compescendo,  invocato  ad  hoc.  si  opus  fuerit,  auxilio 
brachii  secularis,  non  obstante  tam  felicis  recordationis  Bonifacii  pa|u* 
Vlll.  predecessoris  no.stri  litteris,  in  iiuibus  cavetur,  ne  aliquis  extra  suam 
civitatem  et  dyocesem  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  iu  illis  ultra 
imam  dietam  a fine  sue  diocesis  ad  indicium  evocetur,  seu  ne  indices 
ct  conservatoi-es,  a sede  deputati  predicta,  extra  civitates  et  dyoceses,  in 
quibus  deputati  fuerint,  contia  (|uoseunque  procedere  sive  alii  vel  aliis 
vices  suas  committeix*,  aut  aliquis  ultra  unam  dietam  a fine  dyocesis 
eorundem  trabeie  presumatur,  dummodo  ultra  duas  dictas  aliquis 
auctoritate  presentium  non  trahatur,  seu  quod  de  aliis  quam  de  mani- 
festis iniuriis  ot  violeticiis  ac  aliis,  que  iudicialem  indaginem  exigunt, 
penis  in  eos,  si  secus  egerint,  et  in  id  procurantes  adiectis,  conservatores 
se  nullatemis  intromittant,  (|uam  aliis  i|uibuscunque  constitutionibus  a 
prodecessoribus  nostris  Humanis  pontificibus,  tam  de  indicibus  delegatis 
et  conservatoribus,  quam  ]iersoiiis  ultra  certum  numerum  ad  indicium 
iion  vocandis  aut  aliis  inlitis,  que  nostie  possent  in  hac  parte  iuris- 
dictioni  aut  |jotestati  eiusque  libero  exercicio  quomodulibet  obviare, 
seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a predicta  sit  sede  indultum. 


Digitized  by  Google 


Urkiitiflpnlmcli  dpr  Ptnfit  Erfurt.  FI.  nipil.  .Sfl? 

qiioil  interdici,  stispcndi  vel  cxeonimiinicari  seii  extra  vel  ultra  certa 
lix-a  ad  indicium  evocari  non  ))OSsint  |kt  litteras  apostolicas,  non 
facientes  plenam  et  expressam  ae  de  vorbo  ad  verbum  de  induito 
luiiusmodi  et  eorum  jatrsonis.  locis,  ordinibus  et  nominibus  propriis 
mentionem , et  (pialibet  alia  dicte  sedis  indulpeneia  frenerali  vel 
sptadali,  cuiuseuinjue  tenoris  existat,  prciuam  presentibus  non  expressam 
vel  totaliter  non  inseitam  nostre  iiirisdictionis  explicatio  in  hac  parte 
valent  (|uomodolibet  impediri,  et  de  f|ua  cuiiis(|ue  toto  tenore  in  nostris 
litteris  habenda  sit  inencio  sfasdalis.  Ceterum  volumus  et  auctoritate 
apistolica  decernimus,  quod  quilibet  ve.strum  prosequi  valeat  articulum 
eciam  per  alium  inchoatum,  quamvis  idem  inchoans  nullo  fuerit  impe- 
dimento canonico  prept.'ditus , ijuodque  a datis  presencium  sit  vobis  et 
unicuique  vestrum  in  premissis  omnibus  et  eorum  singulis  ceptis  et 
non  ceptis,  presentibus  et  futuris,  perpetuata  potestas  et  iurisdictio  attri- 
buta. ut  eo  vigore  eaquo  firmitate  jaissitis  in  premissis  omnibus  et  singulis, 
ceptis  et  non  ceptis,  presentibus  et  futuris,  et  pro  predictis  procedere,  ac 
si  predicta  omnia  et  singula  coram  nobis  incepta  tuissent  et  iurisdictio 
nostra  et  quilibet  vestrum  in  predictis  omnibus  et  singulis  per  citationem 
vel  modum  alium  perpetuata  legittimum  cxtiti.sset,  constitutione  predicta 
super  conservatoribus  et  alia  qualibet  in  contrarium  edita  non  obstante, 
presentibus  post  triennium  minime  valituris.  Datum  Rome  aput 
sanctum  Petrum.  V,  Ydus  Maii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Item  tenor  snbdelegationis  nostre  est  talis:  Gerhardus,  Dei  etapostolice 
sedis  gratia  episcopus  Herbipolensis.  index  et  conservator  oppidanorum  et 
incolarum  ac  habitatorum  in  oppido  EifTordensi  et  eius  districtu,  dioc. 
Maguntinensis,  una  cum  nostris  in  hac  parte  certis  collegis  cum  formula, 
quatenus  vos  vel  duo  aut  unum  vestrum  ]ier  vos  vel  alium  seu  alios 
etc.  a sede  apostolica  specialiter  deputatus,  venerabili  et  dilecto  nobis 
de<-ano  wclesie  nostre  Novi  rnona.sterii  Herbipolensis  salutem  in  Domino 
sempiternam  et  mandatis  no.stris  infrascri])tis  ymo  verius  apostolicis 
firmiter  obedire.  Litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Urbani,  divina  providentia  pape  sexti,  more  Romane  curie  bullatas, 
non  rasas,  non  cancellatas,  nobis  p<‘r  Conradutn  de  Luneburg.  pro- 
curatorem et  sindicum  <lictorum  oppidanorum,  incolarum  et  habitatorum 
in  eodem  oppido  et  eius  districtu  ad  hoc  legitime  constitutiim,  de  quo 
plenariam  fidem  fecit,  nobis  presentatas  cum  debita  reverentia  in  pre.sentia 
..notarii  publici  et  testium  ad  hoc  vocatorum  noveris  nos  recepisse, 
ipias  una  cum  presentib\is  tibi  volumus  exhiberi,  sed  quod  exeeutioni 
dictarum  literanim  apo.stolicanmi  et  eorum,  que  nobis  fieri  mandabantur, 
non  possumus  ad  prasens  peraonaliter  interes.se,  arduis  negociis  nostris 
et  ecclosie  nostre  impediti,  tibi,  de  cuius  legalitate  fiduidam  gerimus 
pleniorem,  omnia  singula,  nobis  per  dictas  literas  apostolicas  commis.sa. 
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roinmittiimis  jdenarie  vices  uostias  cxorcciidii.  duncc  eas  arl  nos  (hixiiims 
rovucandas,  (d  te  subcoiiservatorem  dc|>utaimis  presoiitibus  in  liiis 
scriptis,  mandantes  tibi,  (pialenns  inxta  cuntincnciani  dictarum  litenirum 
a])ustolicarum  via  iwta  pruvida  ratione  procudas  et  tenorem.  Datum 
Hcrbipoli  anno  Domini  M.  CCC.  LXXVIll.  in  vigilia  beati  buii^mcii 
mnrtiris  gloriosi,  nostro  sub  sigillo. 

Post  dictarum  litterarum  presentationem  et  receptionem,  ut  pre- 
mittitur,  et  no  ip.sarum  et  contentorum  in  eisdem  Ignorantia  protendi 
valeat  seu  allegari,  cum  instuncia  debita  reipiisiti,  dictas  litteras 
apostolicus  et  contenta  in  ei.sdem  ad  vestiurum  oninium  et  singulorum 
et  aliorum,  (piorum  interest  vel  intererit,  noticiam  deducimus  per 
pre.sentos  vo.squo  et  i^uemlibet  vestrum  auctoritate  apostolica,  ipia 
fungimur  in  hac  parte,  in  virtute  saucto  obedientie  primo,  secundo  et 
tcidio  reipiirimus  ot  monemus,  vobis  nicliilominus  et  cuilibet  vestrum 
eadem  auctoritate  districte  precipieudo  mandamus,  iiuatcnus  ab  omni 
fKxmpatione,  perturbatione  et  impedimento  ca.strorum,  villarum,  dumorum, 
possessionum,  iiirium.  iurisdictiunum  necnon  fructuum,  reddituum,  pro- 
ventuum et  aliorum  bonorum  mobilium  et  immobilium  ad  dictos 
op|>idanos,  incolas  ot  habitatores  couiunctim  vel  divisim  pertinentium 
seu  spectantium  cessetis  ot  desistatis,  nec  dictis  oppidanis,  incolis  et 
habitatoribus,  clericis  et  laicis,  vel  alicui  ipsorum  gravamina  .seu  dampna 
vel  iniurias  per  vos  vel  alium  vel  alios  inferatis  vel  irrogatis  aut  inferri 
sen  irrogari,  (piautum  in  vobis  est,  permittatis  vel  concedatis,  alioquin 
nos  dicta  auctoritate  contra  vos  et  (jiiomlibet  vestrum , ipii  in  hoc 
remissus  aut  culpabilis  inventus  fueiit,  iuxta  formam  nobis  traditam 
lecpiisiti  procedere  intendimus,  prout  iustum  fuerit  et  ordo  dictaverit 
rationis.  In  (piorum  omnium  et  singulorum  premis.sorum  testimonium 
presentes  littenis,  per  Ulricum  notarium  publicum  subscriptum,  subscribi 
et  publicari  mandavimus  nostiüpie  fecimus  appensione  sigilli  communiri. 
Actu  sunt  hoc  anno  Domini  M.  CCC.  LXXVl  11.,  indictione  |irima,  ponti- 
Heatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani 
Dei  providentia  paiie  sexti  anno  primo,  decima  die  mensis  Augusti, 
hora  vesperorum  vel  (puisi  in  civitate  Herbipoieusi  in  curia  habitationis 
nostre  penes  portam  magnam  eiusdem  ciirie,  presentibus  honorabilibus 
et  di.scretis  viris  magistro  Wahiimo  de  Hunspach,  canonico  ecclesic 
Mosbacensis,  llerbipol.  dyoc.,  et  domino  lohanne  dicto  Nuenstein,  vicario 
in  ecclesia  Novi  monasterii  prodicta,  pro  testibus  ad  promissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis.* 

‘ IMu  liuitrumciit  M ijanhricljiii  itwl  bviiloiihiyt  ivii  Ulriciis  Wiit/.ciikiiflicii, 
clericd»  Eysteteusis 
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4.  805. 

Friedrich,  Bidlltasar  und  Wilhelm,  Luiidyrafm  zu  Thüringen  de., 
bekennen,  dass  sie  sieh  mit  den  Grujen  lleinrieh  und  Ernst  van 
(ileiehen  wegen  der  den  Städten  Erfurt,  MühUuiusen  und  Nord- 
huusen  geleisteten  Hülfe,  gänzlieh  uusgedihnl  haben.  Die  Grafen 
rers/neehen  in  den  nächsten  drei  Juinen,  so  lange  das  ßiitidnis 
mit  den  Städten  noeh  steht,  auch  den  lAindgrufen  zu  dienen  utid 
zu  helfen  wider  jedermann,  nach  Ablauf  des  liündnisses  aber  sich 
mit  niemand  mehr  gegen  sie  zu  verbinden, 
liegdien  1H7S  am  Sunnubend  nach  Effidii. 

(h‘.  mit  einem  zeiijr.  S.  im  Griiftirh  fftthcithhiatfum  Archiv  cm  Ohrdruf. 

Sitffithtrius,  Jlist.  th  Orafsch.  Oleicheu,  S. 


Oktoboi*  t.  Avigiiuii.  806. 

1‘a/tst  Vlemens  VII.  beauftragt  den  .Ibt  des  l’dersklosters  zu 
Erfurt,  den  Bann  uufzuheiten,  in  welchen  die  Stadt  Erfurt  durch 
den  Erzbischof  Ludwig  gekmnmen  war. 

Or.  mit  der  IJulk  im  K;il.  t!t.  A . ji«  df. 

Cluinens  episcopus,  servus  servorum  Doi,  dilecto  filio  iibbati 
monasterii  sancti  Petri  Erfordensis,  Ma{;untine  diocesis,  salutem  et 
apistolicam  boiietiictioncm.  Exhibita  nobis  pro  parte  dilectorum  filiorum 
proconsulum,  consulum  et  oppidanorum  universitatis  et  communitatis 
oppidi  Ertiordensis  eiusdenKpie  Erfordensis  hominum  territorii  et 
districtus  uecuon  aliorum  castrorum,  villarum  et  locorum  eis  adheren- 
tium, Mai^untine  diocesis,  peticio  continebat,  (piod  felicis  recordationis 
(iregorius  papa  -XL,  prodecessor  noster,  cupiens  dissensionis  et  contro- 
versie  n)ateriam,  quam  super  iuic  archicpiscopatus  Maguntini  venerabilis 
fratei'  noster  Adolphus,  nunc  archiepiscopus  Maguutinus,  et  Ludovicus, 
oliu)  archiepiscopus  Maguutinus,  tunc  temporis  habebant,  ad  invicem 
pastorali  solicitudiue  amputare,  prodictos  oppidanos  ac  teiTitorii  et 
districtus  et  aliorum  locorum  predictorum  homines,  adherentes  eisdem, 
donec  foret  ecclesie  Maguntine  de  alterutrius  predictorum  persona 
provisum,  sibi  sub  sua  custodia  et  a iurisdictione  ordinaria  usque  ad 
apostolice  sedis  beneplacitum  prorsus  exemptos  sub  certis  modis  et 
formis , prout  in  dicti  prodecessoris  litteris  inde  confectis  latius  ox- 
l)ro'ssatis  contineri  dicitur,  mancipavit  etiam  et  lecepit,  quodque  dictos 
oppidanos,  subditos  et  eorum  opidum  pro  eo,  quod  Komaue  ecclesie, 
nobis  et  memorato  Adolphe  archiepiscopo  obodire  conati  sunt  tempore 
electionis  et  postea  de  ipsius  persona  ad  dictam  Maguntinam  ecclesiam 
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f'acte,  Jiurtliolouiüus  de  IVrignanu,  oliin  areliie|)iseoinis  Haiviisi.s,  (|ui 
sodciii  u|Ki.stolii'ain  eontm  sanetioues  eaiionica.s  nititur  ueeupaiv, 
dietiis  Liiduvieus,  cuiiiinisMani  ae  fautores  eoruni  proseeuiitur,  molestant 
ct  vexant,  eos  et  eorum  oppidum,  territorium  et  districtum  de  facto 
diversis  suis  pretensis  oxcommunicatiomim,  suspensionum  ac  interdicti 
.sententiis  et  diversis  piwessibus  involventes,  in  nostrum  et  dicte  Romane 
mdesie  ac  dictorum  proctinsulum  et  oppidanorum  et  eis  adherentium 
|ireiudicium  non  modicum  et  j;ravamen , (|uare  nobis  pro  parte  ipsorum 
|)roconsulum,  consulum  et  oppidanorum  et  eis  adherentium  fuit  humi- 
liter supplicatum,  ut  cis  su])cr  premissis  et  quolibet  premissorum 
providere  de  oportuno  provisionis  remedio  dignaremur,  nos  attendentes 
profatorum  proconsulum,  consulum  ct  oppidanorum  et  eis  adherentium 
sinceie  devotionis  affectum  et  veram  obedientiam  eorundem,  (pios  ad 
nos  et  sacrosanctam  Romanam  ecclesiam  gerunt  et  adhibent,  (piodipie 
huiusmodi  sententie  et  processus  iuribus  non  subsistant,  nichilominus 
tamen,  ut  conscientiis  simplicium  [lersonarum  et  etiam  aliarum,  ipie 
sunt  iuris  ignan*,  que  se  dubitantes  fore  huiusmodi  sententiis  et  pro- 
cessibus, que  tamen  nullius  sunt  roboris,  irretitos,  satisfiat,  discretioni 
tue  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandamus,  (piatinus.  per  te 
vel  alium  seu  alios  te  de  |)remissis  informans,  si  ea  roppereris  veritate 
fulciri,  predietos  excommunicationum,  susjiensionum  et  interdicti  s*>nfen- 
tias  et  processus  auctoritate  apostolica  irritos,  vacuos  et  inanes  ac 
nullius  denuueies  et  declares  fore  roboris  vel  momenti,  tamipiam  ab 
illis  et  illis  (‘manatis  ct  prolatis,  ipii  ne(|ucunt  in  hac  parte  prodictos 
proconsules  et  consules,  oppidanos  et  adhorontes  eisdem  absolvere  vel 
ligare,  seu  in  eos  aut  eorum  (piemlib(.‘t  censuram  wclesinsticam  exercere. 
Et  si  eosdem  proconsules,  consules,  oppidanos  et  [lei'sonas  ecclesiasticas 
ot  alias  adherentes  eisdem  vel  ipiemlibet  eorundem  ac  eorum  territorium 
et  districtum  foi-san  inveneris  excommunicationis,  suspensionis  ac  iiitm- 
dicti  sententias  et  penas  alias,  spirituales  seu  temporales,  pi-r  nos  seu 
quoscumpic  prodecessores  nostros  Romanos  lamtitices  aut  eiusdem  sedis 
legatos  sive  alios  auctoritate  dicti'  sedis  vel  alia  (pialibet  etiam  ordinaria 
promulgatas  et  inflictas  propter  eorum  inobedientiam,  delictum,  culpam 
et  contumaciani , vel  alius  ex  eo,  (piod  dicto  Ludovico  arehiepiscopo 
adherore  .seu  obedire  nolebant,  incui risse,  (•os  et  quemlibet  eorundem, 
|K>st(piam  humiliter  pecierint,  se  absolvi  ah  huiusmodi  sententiis  et 
penis,  eciain  si  eorum  absolutio  sit  Romano  iwiititici  s|)ecialiter  re.ser- 
vata,  auctoritate  prefata,  iiixta  formam  eccle.sic  absolvendi,  iniiinetis  eis, 
quos  absolvimdos  duxeris,  prout  ip.sorum  priH-onsiilum , consulum  et 
oppidanorum  i;t  eis  adherentium  in  premissis  excessuum  gravitas  exe- 
gerit ot  eidem  di.screfioni  videbitur,  pro  modo  ciilpe  pcnitencia  salutari 
et  ()Uod  de  cetero  talia  non  committant  nec  facientibus  ea  prebebunt 
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auxilium,  consiliuni  vel  favorem,  et  aliis,  quc  de  iure  fuerint  iuiungenda, 
ac  insuper  interdicta,  (juibus  monasteria  et  loea  eeeleaiastica  ae  opidum 
Krfordense,  eastra,  ville  et  loeai  territorii  et  districtus  huiusnujdi  pro- 
<‘unsulum,  consulum  et  o|>idanorum  (d  eis  adherentium  necnun  uni- 
versitatis et  communitatis  predictorum  delin<|uentium  in  preinis.sis 
propter  luiiusmudi  coruin  culpas  essent  supposita,  ac  iuramentu.  ab  eis 
seu  eorum  altern  ratione  seu  occasione  ipiorumcumpie  consuetudinum, 
usus,  privilegiorum  vel  statutorum  vel  alias,  nobis  et  dicte  Romane  ecclesie 
eius<(ue  fidelibus  obnoxia  seu  contraria,  relaxandi  et  nicbilominus  cum 
personis  e<rl<.>siasticis  supradictis,  secularibus  et  regidaribus,  super  irre- 
gularitate, si  (|uain  .sic  ligati  ac  in  locis  ecclesiasticis,  suppositis  interdicto. 
<livina,  non  tamen  in  contemptum  clavium,  celebr.indo  seu  inmiscendo 
SI,-  illis  contraxerint  ipsis,  prius  ad  tempus,  de  (pio  videris  expedire,  a 
divinis  sus|amsis  dispensamii  et  omnem  infamie  maculam  sive  notam, 
<|uam  ipsi  in  premiissis  delin<|uentcs  vel  eorum  ali<|uis  <|uomo<lolibet 
contraxerit,  plenarie  abolendi  eos(|ue  omm>s  et  singulos  (piorumcumpie 
laicoruin  et  secularium  j)ersonarum  filios  et  nepotes  ad  i|uemcun(|uc 
beneficia  e<'clesiastica  obtinendi  et  a<l  omnia  et  singula,  ad  t|Ue  pei' 
sententias  et  ((uosvis  processus  alios  inhabiles  forsitan  ivddebantur, 
liabilitandi  et  habiles  reddendi  et  ad  omnia  privilegia,  indulgoncias,  gratias 
et  immunitates  reales  et  personales,  eis  .seu  eorum  alicui  vel  ali(|uibus 
per  dictam  .sedem  concessa,  necnon  ad  feuda,  honores,  officia,  bona, 
iura  et  iurisilictiones,  rpie  obtinent  aut  obtinebunt,  et  ad  statum  et  famam, 
in  (piibus  erant,  ante((uarn  excederent  in  premissis,  in  integrum  restituendi 
idenain  et  liberam  tenore  presentiurn  concedimus  potestatem.  Datum 
.\viniouc  Kld.  Octobris  pontificatus  nostri  anno  primo. 


OktolHM*  20.  Weisseiis<*(‘.  SO<. 

Frirdrkh,  l{ii/tlmf>(ir  und  Wilhelm,  /Aiiidijnifiii  zu  Thiirinijvu, 
bekriuien , dass  sie  mit  der  Staelt  Erfurt  auf  zwei  Jidire  ein 
(jiltliehes  tUchen  tjesrJdossen  tudtcu. 

Or.  mit  drei  S.  im  Ki/l.  St.  A.  ;ii  M. 

Wir  l'Viderich,  Baltha/.ar  unde  Wilhelm,  von  tfotis  ginuhm  land- 
grafin in  Doringin  unde  margrafin  zeu  Mizsen,  bekennen  unde  tun 
kunt  uftintlicdi  mit  dy.sem  brive,  daz  zewissin  uns  un<lo  tien  un.sern  nt 
e.vne  .svhsi,  unde  den  burgiun  der  stat  Krffurd  unde  den  yren  uf  ilie 
andern  sylen  geteyilingil . gerel  unde  bi'griflin  ist  eyn  gidlicli  unde 
früntlich  .sten,  daz  als  uf  den  m‘stin  send  lolians  tag <les  toy fers  intreten 
unde  also  st<m  sal  zewey  iar  gam-z  uz  lu'he.st  noch  eynander  volgemle, 
in  alle  der  wyse,  als  hiruoch  ge.sclm-bin  stet.  <loch  ai.so  — 
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‘ hoiigin . (lor  gegeben  ist  zeu  Wizxeiise  nocli  Christi  gr-biiid 

(Iriezenluiiuliit  iiir  in  dein  ;ieht  nnde  sybenezigisten  iare  am  mittewwliin 
noeli  send  tiallen  tag. 

' //(Vr  injrlliclie  Vhenhistimmtiiui  mit  <lt‘r  UrkuntU’  \r.  7H‘J.  rum 

:i4.Jtiui  1:J77  ylrklHit  liihullai,  nur  fchlin  iinhr  ilrii  .iusiiaiummaun  Orn/  ■Mmnn 
rwt  .Uilwlt  und  iluryyrii/'  k’rialrwlt  run  .\uniUr;i. 


I8«s.  OktoluM*  "il.  S(>N. 

iJcr  Ihil  zu  Erfurt  bekeunt . duss  er  mit  dm  Luiubjrufm  run 
Thürinijeu  mtf  zwei  Jahre  ein  ijiUliehes  Stehm  nesrjilunscii  und 
lers/iroehm  habe,  ihnen  während  dcasclbeu  jährlich  15t)  Mark 
Silber  zu  bezahlen. 

Ot’.  int  (tron!thvr:o(fi.  O.  .1.  zn  Weimar.  »S’ »/. 

Wir  die  ratismeistere,  rete  und  die  stat  KiHurte  liekennen  — — 
— — ' hmren  Krederieli,  Haltliazar  und  AVilbebn,  lantgraven  ezu 
Doringen  und  niarggraven  ezu  Missen  — — — ' zuselien  liier. und 

.seilte  loliannes  tage  als  her  geborn  \vai1  des  toiiHers  unsirs  lierren,  der 
liest  koint,  und  vun  demselben  sentc  lolians  tage  eziiei'  iar  ganez  uz, 

die  ne.st  nach  eyn  andir  volgen  — ' sal  ez  steil  an  dem  edeln 

ern  Krederieli  von  Selioiiburg,  lierren  ezu  Oluchuwe,  und  an  den 

bürgern  vmi  Molbusen  — — ' und  beezalen  utV  des  vorgenanten 

seilte  lobanns  tag  als  her  geborn  wart  des  loutlers  unseix  lierren.  der 
liest  koniet,  andirhalb  hiindirt  niarg  lotigen  silbirs,  und  iifl  den  aiidirn 
seilte  lohanns  tag  des  tmifleiN,  der  liest  dariiaeh  körnet,  amtirhalb  hundirt 
mark  lotigen  silbers  ane  alle  wedirrede.  Uz  dosem  gutliehin  .sten 
ezehien  wir  und  slaben  uz  den  allirdurehluehtigesten  fürsten  und 
herrn,  iinserii  lierren  den  keyser  und  daz  heylige  romisehe  riebe,  den 
erluehtigesteii  fürsten  und  lierren,  lierren  Wenezhiw , koning  ezu 
Hehenien,  von  des  landfredes  wegen,  ilen  stift  ezu  Meneze,  die  edeln 
lierren  grafen  llenrieh  und  grafen  Krusten  von  (Miehen,  grafen  lohann 
von  Swartburg,  grafen  llenrieh  von  Slalberg,  grafen  llenrieh  von  llon- 
steyn  und  die  bürgere  der  stete  .Molhusen  und  Northu.sen,  den  wir 
ubir  eyiiiing  und  vorbiiitenisse  unser  briete  und  su  uns  wedir  gegeben 
haben,  kegen  den  uns  daz  gutlieh  sten  nicht  schaden  sal.  Ouch  ist 
geret  und  geteydinget,  daz  wedir  uns,  nach  alle  die  unsern  in  der 
obgeiianten  czyt  des  gütlich  steiis  unser  herre  und  biseliofl' von  Meneze 
odir  yniand  von  syner  wegen  nicht  uH  halden  nach  nbil  handeln  snilen 
in  der  obgi-nanten  fürsten  slozzen  odir  steten.  Ge.sche  ez  ouch,  daz 
ymand  unser  odir  der  unsern  guter  erbeyte.  da  vone  her  uns  odir  den 
unsern  ierliehe  czinse  solde  reichen  und  geben,  und  bilde  uns  odir  den 
un.sern  die  vore  wedir  willen,  .so  snilen  uns  und  den  unsern  die  vovte 
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und  ainptlute  der  obgenanten  fürsten  ufl  denselben  oren  gutem  pliundes 
hellVeu,  wan  su  dez  die  un.sern  beten,  und  die  veyte  ilarau  wisen  ane 
geverde.  Werde  euch  yinaud  von  den  unsern  elageii  utiie  vorsessen 
cziuse,  die  ubir  eyne  iare.s  fri.st  versessen  «emn,  edir  ume  schult  adir 
schaden,  .so  stillen  die  ebgonuuteii  veyte  und  aiuptlutu  ven  den,  dy 
beschuldiget  werden,  giilde  edir  rechtis  helfen.  So  sulleii  euch  die 
uu.sern  ere  legende  gut  erbeyten  und  der  gebruchen,  daran  sti  die  vor- 
geimnte  fürsten  und  honen,  noch  uyniand  von  den  eren  wedir  recht 
nicht  hindern  siilleu  ane  gevenle.  Alle  «lese  vergeschrebeu  teyding 
und  rede,  als  ilie  sint  begriffen  und  besehreben , glebeii  wir  stete  und 
Unverbrüchlich  czu  haldene  in  alle  oren  puncten  und  artikeln  ane  alle 
argelist  und  gevenle,  und  haben  dez  czu  erkunde  unser  ingesigel  an 
diesin  briti  lazzeu  beugen,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  gebürt  driczen- 
hundert  iar  in  deine  achte  und  sebinczigisten  iare  an  dem  donnerstage 
liest  vor  .seilte  Severs  tage.-’ 

' Jlicr  übcreiiiMiiiimen'l  mit  ihr  ubii/eit  Urkmuic  Xr.  G4T  mm  JS.  t'ehr.  1370. 
■ Am  2i).  Oktuber  (FreiUiii  mwh  Simon  mul  JuJtin)  seliloeg  nticlt  iler  Hat 
Imiuien  mit  den  lAind^a/en  ein  iiiitliclieM  Stehen  auf  ;(Cei  Jahre,  worin  er  nieh 
eerplliehtel,  je  50  Mark  Silber  an  den  i/enannlen  Terminen  nt  benihlen.  Abs 
Sehtedisrichter  werdcis  ijeminnl  Friestrieh  con  Sehonenbartj  und  der  Hat  ;u  Kr/'urt; 
nicht  erwähnt  uerdesi  die  oben  attsyenosiimenen  Fürsten,  Orafen  und  Stiultc. 
()r.  jYr.  1J5'I  im  Ktjl.  H.  St.  A.  za  Jhesslen. 


187S.  üeztMiibei'  81.  s(K). 

Günther,  (Isaf  and  Iltrr  za  Ketiruberg,  bckeuiit,  Uo.h.'!  (fuiither 
and  Diterieh.  (leUriider,  tjenaaut  Schenken,  liHnjer  za  Erfurt, 
ihm  die  Itishrr  hezahUvn  JO  ScltilUntje  Erbzins  rmi  02  Acker 
Holz  (sei  Kiclielborn,  die  früher  llerniaiin  Wyprccht  zmUinden, 
iilujekaall  hatten,  so  dass  sie  fortan  nkJit  mehr  als  einen  SehiUimj 
Eins  jährlich  entrichten  sollen.  Ferner  bekcnsit  tr,  dass  der  (jenannte 
fiuiither  Schenk  seiner.seils  noch  0 Metzen  Hafer  and  JO  MieheLs- 
hühner  jährliehen  Zinses  ism  zwei  Weinijärten  an  dem  Dornheimer 
Berge  abgetöst  habe,  so  dass  er  fortan  nur  noeh  1 Schilling  jährlich, 
mul  zwar  von  jedem  Weiinjarlen  0 Flennigc,  tjeben  soll, 
tiegeben  noch  Cristi  gebürt  dryzcenhuiidert  iar  in  dem  nun  und 
si  beiiczigistcn  iare ' an  deine  iiesten  fritago  iiech  dez  hcligeii 
Cristen  tag. 

(h\  mit  </.  N,  im  hl.  J. 

‘ yiut  U nns*:rcr  Zciindumiuj  \ 
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18<H.  SIO. 

Jh;r  lldl  zH  Jirfurf  hui  ln‘l  fitlijvuiliM  l'crsonvu  drlil  utifgeitomiiini : 
Jiui  loliaiiii  von  Molhusun.  Vikur,  J!i  Tulcitic  Erfurlfr  I’lriuiiijc 
Zu  12  Tut.  Zinsen,  Fi  idridi  von  (Jnc-illinbnr^,  Tfarrir  in  HiistiskOx.'ii, 
7')  Tulcnlezit  10  Tut.  Zinsen,  Ht'inricli  Schenke,  Jiürijer zu  Qiterfurl, 
200  Tuientr.  zu  .'10  Tut.  Zinsen,  .lolmnn  S«'luitte  von  Hiniolt- 
'!0  Tutente  zu  I 'Tutenicn  Lribnnle,  Muno  von  der  Wunnen 
100  Tuleiile  zu  17 ' Tut.  Zinsen. 

Itii/esl  im  (’l -Miln  il^-Iüimilirnhiirh  im  II,  .i. 

lliTlI.  FpOnuir  0.  Ml. 

Friedrieh,  llullhusur  und  Wilhelm,  Lunihirufen  riin  Thnriwji  n, 
hekennen.  dass  sic  inil  den  ijenunnlen  (irttfen  und  Slüdlen  <01/ 
zirei  ,/fdire  Frieden  i/csehlussen  hüben. 

Or.  mit  ,’l  iS  im  Ki/I  .11.  .1.  tu  ,U. 

.yiiili  ir.strilt  I.  r.  ,S  ZOS. 

Wir  Kreilericii,  Hnltlm/iir  und  Wilhelm,  \on  (ioezs  ^'inidcn  lant- 
;rraven  in  Duriniieii  und  niarcf^ratlen  zen  Meiz.sen,  hekennen  und  tun 
kunt  ottentlicli  mit  desiin  brievo  vor  uns  und  die  unsern  und  vor  alle 
ilie.  die  durch  un.sern  willen  tun  und  Inzzen  wollen  ane  geverde,  daz 
wir  einen  t'rvde  lyden  wollen  und  sidlen  von  deine  nesten  sende 
loliannes  tajj  des  toufers  zewey  fjancze  ian*,  ilio  stete  nach  einander 
vidtfon,  mit  den  eileln  «'raten  Henrich  und  Kruste  von  (ilichen,  lohanst' 
von  Swarczpui-f',  Henrich  von  Honstein  und  Heinrich  von  Stalherjr, 
herrn  daselhens,  und  mit  den  ersanien  luten  raezmeistern  und  reten 
der  stete  Krl'ort,  Mulhusen  und  N'orthusen  mit  iren  landen  uml  luten 
und  mit  allen  den  ereii  und  dy  durch  iren  willen  tun  und  lazzen 
wollen  anc  geverde,  und  reden  und  jjlohen  den  tVede  in  {;uten  truwen 
in  desim  hriette  stete  und  veste  zu  haldene  ane  ar^telist.  Ue^eben 
nach  Christi  ;,'eburt  driczimhundert  iar  in  dem  nun  uiul  sybenczigesten 
iare  an  sende  Dorotheen  tap:  der  heiligen  iungfrauwen  under  unsern 
animngenden  insigoln. 

i:i70.  3Iär/  I.  Mi. 

Könne  von  Somerde,  (.'laus  von  Kercheiin,  reehle  (lesehudster, 
linrner  zu  Frf'url,  bejeennm,  duss  sie  den  ijrslrenijen  Herren 
Albreehte,  Ottc'  im(/(‘rn  Krideriche,  (iebrüdern.  Herrn  zu  Vipeehe, 
und  ihren  Erben  Müller  Kormjcldes  und  zwei  Hühner  jährlichen 
Zinses  mH  (dien  Tteehlen  und  allem  Zibehiir  istn  ' ^ f'utdischen 
(lid(^s  und  drei  Hofen  ZU  Ranstete  und  Martpechr*  für  '20  1‘fünd 
Ffund  Pfennitje  eerkuufi  hüben. 
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6or. 

Xeuijm:  Her  Heinrieli  von  Heryngin,  piiester,  er  Friczsclie 
genannt  Rosenczwig,  hurger  /n  Eiiorte,  Apeez  von  Edemesdorf, 
burginunn  zu  Viperdie  und  Hans  Kitter,  gesessen  daselbst.  Es 
siegelt  Heinrich  von  Bechstete,  Bürger  zu  Erfurt. 

(iegebm  137!)  am  ilinstag  nach  invocavit  in  der  vasten. 

Or,  mit  (i.S.  im  Kifl.St.A.  :u  Marbtny. 

April  H.  Sl:{. 

Otto,  Graf  von  Orlumünde.  versetzt  für  einige  Grafen  von  Srbwarz- 
Inirg  seine  Korngdte  zu  Breinhaeh  und  Steilborn  mit  Gericht  und 
Zinsen  an  die  weism  Leute  Marricli  ttnd  Diethrich  und  ein  Hart- 
inann,  Bürger  zu  Erfurt,  für  -iOU  Mark  Silber. 

Iteitzeiuitein,  I.  c,  .S'.  HU. 

l:{<9.  .\pril  *ii}.  SU. 

Clawes  von  Ilervirsleybcn,  Bürger  zu  Etfurt,  und  Katheryn  seine 
eheliche  U'irtin,  bekennen,  dass  .sie  13  Äcker  Arttandes  Eigengut 
an  drei  Stücken  bei  der  Kirche  zu  Xnsesi',  woran  man  dem 
/’farrer  von  Eylbreidisgi'hol'en  je  von  dem  Acker  einen  Scherf 
zu  tecz.man  giebt , an  Ilennann  von  Kczelbeclie  und  Iler- 
niann  von  l.<‘ngeleid , Bürger  zu  Erfurt,  rerkaufl  haben.  Die 
1 3 Acker  haben  sie  auch  zu  Eylbreehsgelioten  vor  geheyter  Bank 
den  Käu/ern  uulgelassen  und  geeignet  in  Gegenwart  des  lliehters 
Keynliard  Tuten,  Rudolfs,  Berldes,  Lymlenors,  Heinrichs  von  Ost- 
husen, Guntliers  von  Talheyin  und  der  ganzen  Gemeinde  daselbst. 
Es  bekennt  ferner  der  genannte  Richter,  dass  er  den  Käufern  die 
Acker  an  gelwgtcr  Bank  geeignet  habe. 

Gegthen  137!)  am  nesten  dyn.stage  nach  senle  Marei  tagedes  heylgen 
ewangi'li.sten. 

(h\  mif  S,  im  I\i/i,S(.A.  ttt  M. 

.Mai  (t  :il.  Sir,. 

Iring  von  Kunstat,  Bifrid  vom  Steyne,  Hans  von  Wenklieiin 
ijuitticren  dem  Grafen  Heinrich  von  Uenncuberg  in  drei  gesonderten 
Quittungen  über  die  gezahtte  Entschädigung  jür  ihre  im  Dienste 
der  Markgrafen  ror  Erjurt  rerbireuen  S Hengste. 

IlrUvkner,  Ih'nmb.  Di.  III.  S.  Xi\  I4H— 130. 
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r>i)C> 

Juni  SK). 

Da'  Kardinal  Jolutmia-i , /läjisIlirhiT  Kminnlsnar,  rvrkundigt  dic 

Kjhimmuuikidioti  über  dm  Ita!  zu  Krf'uH  iccijen  (/roltcr  .l/zss- 

handhtng  und  Vcrlreibumj  der  (IcidHrbcn  Iwulcr  Stifiskirclwn. 

Or.  mit  d.  tS.  im  1).  A. 

loliatmes,  misei-atione  divina  tituli  s.  Sabino  prosbiter  cardinalis, 
iudex  et  coinniissarins  cause  et  cnusarnin  ac  partibus  intVascriptis  a 
doniino  nostro  papa  specialiter  deputatus,  universis  et  sinjrttlis  abbatibus 

— ' notariis  publicis  per  civitates  et  provincias  JIa/;nntinonsis 

et  Ma^deburpensis  diocesis  et  alibi  ubilibet  constitutis,  ad  (pios  presentes 
nostre  litere  pervenerint,  salutem  in  Domino.  Xu|)er  ex|M)sito  felicis 
recordationis  domini  Gregorii  pajie  XI.,  pnuit  in  ipiadam  commi.ssionis 
cedula  continetur,  cuius  tonor  sequitur  in  het,' verba:  Detestabile  factum 
exeinploque  jterniciosuin  per  opidanos  opidi  Erfordensis  .Mag,  ilioc.,  perpe- 
tratum expedit  apostoliee  sedi  referri.  Cuin  igitur — - conse- 

qui institie  coinplementuni.  Idem  dominus  (iregorius  papa,  intellectis 
predietis,  reverendi.ssimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  IVtro, 
Dortuensi  et  s.  itutine  epi.scopo  cardinali,  oraculo  vive  vocis  causam  et 
causas  liuiusmodi  commisit  audiendum,  d('cidcndum  et  sine  debito 
terminandum  cum  omnibus  emergentibus,  dependentibus,  incidentibus  et 
connexis  et  quod  de  contentis  in  dicta  commissionis  caalula  summarie 
se  informaret,  et,  si  per  informationem  summaiiaiti  invenia't  dictos 
opidanos,  consules  et  proconsules  dicti  opidi  deei.sdetn  infamatos,  citaret 
triginta  de  eis  personaliter  et  alios  legitime;  et  si  per  imformationein 
eandem  reperiret  eorum  domicilia  tute  adiri  non  posse,  citaret  omnes 
per  edictum  |)ublicnm,  in  partibus  convicinis  aftigendum.  Cuius  <|ui<lem 
<-ommi.ssionis  vigore  profatus  dominus  Petrus  cardinalis  index  et 
comtni,s.sarius  in  cau.sa  huius  procedens  et  (piia  per  informationem 
preilictam  invenit  ipsos  opidanos,  consules  et  proconsules  et  universitatem 
<le  predietis  infamatos  publice  et  ad  eos  tutum  non  ))atere  acce.ssum, 
auctoritate  apostoiica  sibi  commissa  eosdem  consules,  priK'onsules,  opidanos 
et  nniv(‘rsitatem  dicti  opidi  per  suas  certi  tenoris  literas  per  publicum 
cilictum  precise  (>t  peremptorie  citavit  nominatim  de  ipsis  infrascri[)tos, 
videlicet  Tilonem  de  Sachsa,  Thcoilericum  von  dm-  Wunne,  Martinuni 
d<>  Steilin,  Hugont'in  Hrunonis,  Conradum  de  Wissen.se,  Henrictim  de 
Salcza,  (,'onradum  .N’oting,  Thcodcricum  de  Benstt*te.  Bertoldum  de  Elrich, 
Conradum  de  Dacu  alias  de  Seen,  Ilenricum  de  Tanrode,  Tlieodericum 
Hugonis,  Ilenricum  de  Tenstede  proconsult's  et  llcrmannum  (iiepfer, 
Ilenricum  dt‘  Erich,  lacidnini  deStedin,  Ilenricum  de  Meldingen,  Albcrtnm 
de  Waldinroile,  Albertnm  Liborghe,  lohannem  de  Hrampach,  Nicolaum 
Cnsotc,  Ilenricum  de  Hemeleybin,  Tlieodericum  de  T/.ymmern 
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llonricum  de  lloyninghen,  l^Vedericiim  Rosinezwig,  HcMirieum  de  Gozii- 
stcte,  lleiiriciiiii  de  Rechstete.  Herniannum  Stange,  Henricuin  de  Kunez 
et  llenricuni  de  Renide  consules  dicti  opidi  Erfordensis,  quatenus  i|»si 
personaliter  et  in  eoruni  propriis  personis,  et  omnes  alios  supradictos  in 
commissione  contentos  et  [>er  se  vel  eorum  procuratores  ad  causjim 
seu  causas  liuius  sutticienter  instructos  cum  omnibus  actis,  iuribus, 
instrumentis  et  munimentis,  caustim  huins  tangentibus,  certo  termino, 
in  di(!tis  literis  expressato.  coram  eo  vel  altero  commi.ssario,  forean  si  in 
hac  causa  surrogando,  compaierent  de  et  super  contentis  in  commi.“sione 
prodicta  de  iusticia  responsuri  aliaque  dicturi,  tacturi  et  noopturi, 
que  ordo  dictaret  racionis.  Voluit  ociam  et  prodicta  apostolica  auctoritate 
demovit,  (piod  citatio  sua  predicta  sit  lecta  et  exeouta,  ut  citatos  eosdem 
sic  artaret,  ac  si  in  eorum  propriis  personis  lecta  et  insinuata  fuis.set, 
prout  hec  et  alia  in  dictis  literis  plenius  continentur.  Quibusquidem 
literis  citatoriis  .sic  decretis  et  de  ipsarum  executione  nondum  facta  tiile, 
prolato  domino  (iregorit»  papa  XI..  sicut  ultissimo  placuit,  sublato  do 
medio  et  sanctissimo  in  Chiisto  patre  et  domino  nostro,  domino  Urbano 
divina  providentia  papa  VI.  ad  apicem  summi  apostolatus  tussuinpto  et 
«leinde,  dicto  domino  Retro  cardinali  de  Romana  curia  se  absentante, 
idem  dominus  noster,  dominus  Urbanus  papa  VI.  causam  et  causas 
piedictas  propter  prefati  domini  Petri  cardinalis  ab.seiiciam  nobis  Iohanni 
cardinali  supradicto  in  statu,  quo  ultimo  coiarn  dicto  domino  Petro 
cardinali  remanserant,  lesumendns  commisit  et  ulterius  audiendum, 
decidendum  et  sine  debito  terminandum  cum  omnibus  einergentibu.s, 
dejiendentibus  et  connexis.  Cuius  (juidem  commissionis  vigore  nos  in 
causa  seu  causis  huiusmodi  rite  procedentes,  ad  discreti  viri  magistri 
Doyni  de  Remis  in  Romana  curia  et  prefatorum  dominorum  decani, 
canonicorum  et  capituli  ecclesie  s.  Marie  Erforden.sis,  Maguntinediocesis, 
princij)aliuin  procuratoris  instanciam,  prout  de  sue  procurationis 
mandato  nobis  legitime  constabat  et  con.stat.  su|)radictos  Tilonem  de 

Sachsa consules  dicti  opidi  ac  omnes  alios  supranomi natos 

ad  dicendum  et  opponendum,  quicquid  dicere  vel  opponere  vellent 
verbo  vel  in  scrijitis  i^onlra  commissionem  nobis,  ut  premittitur,  factum, 
et  deinde  ad  resumendum  causam  et  cau.sas  huiusmodi  in  statu,  in  quo 
ultimo  coram  supradicto  domino  Petro  cardinali  remanserant,  per 
audienciam  publicam  litterarum  contraditdarum  <lomini  nostri  pape 
citari  mandavimus  et  fecimus  ad  certos  iKMvmptorio  terminos  successive 
competentes  cum  dierum  conqietentibus  intervallis.  In  quiluis  (juidcm 
terminis  magistro  Doyno  de  ReinLs,  procuratore  predicto,  [)rocuratorio 
nomine,  (pio  supra,  (;oram  nobis  iudicialiter  comparente  et  quasdam 
dictarum  citationum  cedulas  in  auclientia  publica  predicta  lectas,  signatas 
et  sigillatas  representant«',  citatorum  in  eisdem  contentorum  non  com- 
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pivsentium  contumatiain  accusanto  el  por  nos  ipsis  in  singulis  dictis 
terminis  contumacibus  reputatis  et  in  ultimo  dictorum  terminorum 
termino  caiusa  seu  causis  liuiusmodi  iu  statu  prodicto  per  nos  resumptis, 
sub  sigillata  autem  citatione,  ut  protnittitur,  ad  partes  decn-ta  et  ibidem 
oxecuta  una  cum  ipsius  execucionis  publicis  instrumentis  do  partibus 
reportatis  et  coram  nobis  exhibitis  ot  productis,  nos  ad  antedicti 
magistri  Doyni  de  Remis  procuratoris,  procuratorio  nomine  quo 
supra  cor.ini  nobis  in  indicio  comparentis,  instanciam  supradictos 
omnes  et  singulos  citatos  ad  dicendum  et  opponendum,  (|uicqtiid  dicere 
vel  opponeie  vellent  verlxt  vel  in  scriptis  contra  liuiusmodi  citationem 
et  eius  exeeutionem  per  audientiam  |iubiicam  litterarum  contradictarum 
domini  nostri  pape,  citari  mandavimus etfecimusad  certum  peremptorium 
terminum  competentem,  ipsarum  cilacionis  et  eius  exeeutionis  copia 
dictis  citandis  primitus  per  nos  decreta.  In  quo  quidem  termino  dieto 
magi.stro  Doyiio  de  Remis  procuratore,  proeuratorio  nomine  qiio  supra 
eoiam  nobis  iudicialiter  eompaiente  et  quandam  diete  citationis  eednlani 
in  audientia  publica  predicta  debito  exeeiitam  repn*sentante  et  citatorum 
in  ea  eontentorum  non  comparentinm  eonttimauium  accusante  et  ipsis 
(»er  nos  (pioad  aetnm  et  terminum  huiiismoili  eontnmaeibus  reputatis, 
deinde  nos  ad  supradieta  magistri  Doyni  de  Remis  proeiiratoiis 
instanciam  supradictos  omnes  ot  singulos  citatos  ad  dandum  et  recipien- 
dum libellum  sive  petieionem  summariam  in  causa  huius  ]M-r  audientiam 
publicam  predietam  citari  mandavimus  et  fecimus  ad  certum  peicmp- 
torium  termiuum  eonpelenlem,  quem  dicto  ete.  magistro  Doyno  pii>- 
euratori  et  parti  sue  ad  idem  duximus  a.ssignandum.  Iu  quo  quidem 
termine  preilieto  magistro  Doyno  procuratore  — — - ‘ eedulam 

— — 1 accusante  et  in  eorum  eontnmaeiam  qiiendam  eei1i  tenoris 

libellum  pro  jiarte  siia  producente,  nos  dictos  citatos  non  enmparentes 
nec  termino  liuiusmodi  satisfacientes,  debite  tamen  exspectatos,  reputa- 
vimus quoad  actum  et  terminum  huius  exigente  iustieia  eoiitimiaees 
et  in  eorum  eoutiimaeiam  ad  predieti  magistri  Doyni  procnraloris 
instaneiam  predietos  citatos  ad  respondendum  dicto  lihello  et  litem 
su|ier  eo  eoiitesiandnni  et  contestari  videndum  et  eaiiiinpnie  vitande  et 
veritatem  dicende  solitum  iuramentnm  prestandiim  et  |irestari  videndum 
piimo  simpliciter,  et  deinde  sub  excommunicationis  pena  et  tandem 
tercio  ad  idem  et  deinde  quarto  ad  idem  et  siiperliabuudanti,  vel  ad 
di(«ndnni  et  causam  rationabilem  allegandum,  quare  in  scriptis  ex- 
comnitinicari  non  deberont,  [x-r  andientiam  publicam  prodictam  citari 
mandavimus  et  feidmiis  ad  certos  terminos  com|X‘tentes  cum  dierum 
eoni(Hjtentibu.s  intervalli.s,  ipsitis  libelli  copia  ipsis  Heri  decreta.  In  quibus 

singulis  terminis  dicto  m.  Doyno — — ' cednlas  — - - — ' 

contentorum  non  eompaivntinm  nec  lininsmodi  terminis  satisfacere 
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furantiuni  contumaciam  accusanto  et  ipsos  per  nos  contumaces  reputari 
petente  et  in  ultimo  dictorum  terminorum  dictos  — — * princi- 

pales per  nos  in  scriptis  excommunicari  et  excommunicatos  publice 
nuntiari  et  denuntiari  cum  instantia  postulante.  Nos  igitur  Iohannes 
cardinalis  profatus  dictos  citatos  non  comparentes,  nec  termino  liuiusmodi 
.satisfacere  curantes  reputavimus  in  dictis  singulis  terminis  exigente 
iusticia  contumaces  et  in  eorum  contumaciam  predictos  Martinum  de 

Stodin •'  principales  in  scriptis  oxcommunicavimus  et  tenore 

presentium  excommunicamus,  tine  omnia  et  singula  vobis  omnibus  et 
singulis  supradictis,  quibus  pre.sentes  nostre  litere  diriguntur,  tenore 
presentium  intimamus,  insinuamus  et  notificamus  et  ad  vestram  et 
cuiuslibet  vestrum  noticiam  deducimus  per  presentes  vobisque  niclii- 
lominus  et  ve.strum  cuilibet  in  virtute  .sjincte  ubedientio  et  sub  ex- 
communicationis pena  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  pre- 
dictos omnes  et  singulos,  ut  profertur,  per  nos  excommunicatos  publice 
nuntietis  et  denunciari  |K>rmittatis  et  faciatis  in  vestris  ecclesiis  infra 
missarum  .sollempnia^  dum  populus  convenerit  ad  divina,  campanis 
pulsatis,  candelis  accensis  et  demum  extinctis,  consuetis  sollempnitatibus 
adhibitis  et  alibi  ubi,  quando  et  quocieus  expediens  fuerit  et  fueritis 
requisiti  seu  vestrum  aliquis  fuerit  requisitus,  donec  et  quousque 
supradicti  excommunicati  absolucionis  beneficium  meruerint  optinorc, 
aut  vos  a nobis  vel  ab  alio,  nobis  iu  causa  liuiusmodi  surrogando, 
commissario  aliud  roperitis  mandatum.  Quicquid  autem  in  promissis 
et  circa  premissa  feceritis  seu  vestrum  aliquis  fecerit,  nobis  per  vestras 
patentes  litteras  .«eu  publicum  instrumentum,  harum  litterarum  nostrarum 
seriem  vel  designationem  continentes  seu  continens,  remissis  presen- 
tibus,  fideliter  intimare  curetis.  Absolutionem  vero  omnium  et  singulorum, 
qui  dictam  excommunicationis  sententiam  per  nos  latam  incurrerint 
quoquomodo,  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservamus.  In 
quorum  omnium  ot  singulorum  fidem  et  testimonium  presentes  literas 
seu  presens  publicum  instrumentum  per  Franciscum  notarium  publicum 
nostrumque  et  cause  huius  coram  nobis  scribam  infrascriptum  sub- 
scribi et  publicari  mandavimus  et  sigilli  nostri  fecimus  appensione 
muniri.  Datum  et  actum  Rorne  in  hospicio  habitationis  nostro,  nobis 
ibidem  hora  vesperorum  in  loco  nostro  solito  ad  iura  reddendum  pro 
tribunali  sedentibus,  sub  anuo  nativitatis  Domini  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo  nono,  indictione  secunda,  die  luue  vicesima  septima 
mensis  lunii,  pontificatus  sancti.ssimi  iu  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Urbani  divina  providentia  pape  VI.  anno  secundo,  presentibus 
venerabilibus  et  discretis  viris  dominis  Mano  deAmelia  auditore  nostro, 
Anthonio  presbitero  Corphiensi  et  Arnoldo  Haen  clerico  Traiectensis 
diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.“ 

<i.  i*r.  >S.  Krfurt  XXIV.  39 
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’ Hier  foli/eti  die  i/fistUchen  H'firden  in  ge%oOhrdicher  Ordnunff.  ’ £s  /bifft 
mortUch  der  Bericht  tcie  in  Xr.  /97.  * Hier  folgen  die  Namen  der  Konsuln  wie 

oben.  ‘ Hier  Wiederholung  der  schon  mehrfach  inrgekommenen  Formel.  ® Es 
folgen  die  Namen  wie  oben-,  ausgelassen  situi ; Tilo  v.  d.  Sachsa,  Therxl.  v.<l.  Wunne, 
Conrad,  de  Wissende,  Theod.  Hugonis,  Ilcinricus  de  Erich,  .Tac.  de  Slolin, 
H.  de  Mcidingen.  “ Es  folgt  am  &hlass  die  Bekotjnition  des  genannten  Notars. 


137«.  Juli  17.  817. 

Testament  Johanns  von  Maine,  Bürgers  zu  Erfurt. 

Or.  mit  d.  S.  im  A.  der  IHichaeliskirche.  Auf  der  Rückseite  steht;  Littera 
lohannis  de  Maguutia  rasoris. 

In  (iotis  namen  amen.  Kunt  sie  iillin  liitin,  die  liicsen  gomwordigen 
brieff  anesen  und  diese  nachbeschriben  besnczmige,  selgerete,  testanient 
und  beschiclitunge  liorin  lesin , die  ich  loban  von  .Mencze,  borger  zu 
Erforto,  mit  minre  hirnachboschrebener  varnder  habe,  die  ich  mit 
arbeit  irkrigen  habe,  getan,  gemaclit  und  gesaezt  habe  Goto  zu  lobe 
und  zu  erin  und  secze  und  mache  mit  diseni  brive  miner  sele  zu 
tröste  und  allin  geloubegen  .seien  zu  nucze.  Also  hau  ich  obgenanter 
lohan  mit  wolberlachtem  mute  bestalt  und  geordint  mit  alle  miner 
varnder  habe,  die  hirnach  beschreben  stet,  ab  Got  über  mich  gebutit, 
daz  ich  abege  von  todis  wegen,  daz  (iot  vorbyte,  und  nomelichen  uff 
dom  Gütis  wege,  als  min  wille  ist,  daz  min  varnde  habe,  die  ich  zu 
Erforto  hinder  mir  laze,  daz  die  komo,  als  min  wille  ist,  an  .solche 
stete  Gote  zu  erin  und  miner  sele  zu  tröste.  Zu  dem  ersten  hab  ich 
gebeten  mine  biesuudern  liebin  frund  eru  Apelcn  zu  dem  Stryte  und 
Johann  Doringen  bie  sente  Vite,  beider  borger  zu  Erforte,  den  ich 
geuffenbard  habe  und  bevolen,  und  euch  bevolen  mit  diesem  brive 
mine  schult  und  gereitschaft  von  phennigen,  körne  und  havern,  daz 
sie  damite  tun  sollen  in  alle  der  maze,  formen  und  wise,  als  in  diesem 
brive  beschribeu  ist,  und  sunderlichin  mit  rate  ern  Dyters  von  Isenache, 
iczunt  pherrer  zu  sente  Georien  zu  Eiforte,  deme  ich  min  hoimlichkeit 
geuffinbart  habe,  und  an  en  bienamen  nicht  sollen  tun,  der  ein  behelder 
ist  dieses  brives.  Vor  allin  dingen  ist  min  wille  und  beger,  daz  man 
koufen  sal  en  phunt  geldis  ewigis  czinsis  zu  deme  gotishuse  zu  sentc 
Georien  egenant,  also  daz  man  eweclich  mine  iarczit  begen  sal  mit 
Vigilien  und  selmessin  zu  singen,  davon  sal  man  iarlich  geben  zu 
presentien  oimo  pherrer  daselbins  fumf  Schillinge,  zeen  vicarien,  idem 
jiristere,  der  da  geimwerdig  ist,  einen  Schilling  und  anders  nicht,  und 
das.selbe  remanz  sal  zu  dem  gebuwederselbin  kirchen.  Den  formunden 
der  kerchen  zu  gelochte  fumftehalben  Schilling,  und  dem  kerchener 
sechs  phenninge.  Darnach  als  man  mich  begeinde  ist  zu  dem  ersten 
mal,  so  sal  man  geben  ie  dem  priestere  in  der  .stat  einen  Schilling,  vigilie 
und  selmesse  zu  singen,  und  dem  pherrer  zu  sente  Georien  zwene 
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Schillinge.  Mor  derselbe  pherrer  zii  sente  (Jeorien  sal  siezen  vier 
Wochen  vigilien  zu  singen,  dem  sal  man  geben  ein  phnnt  und  sime 
Schüler  zwene  Schillinge  pheninngo.  Darnach  den  Regolirn  zwonczig 
phnnt  nach  irre  brive  lute,  den  closterfrowen  zu  sente  Martine  in  dem 
Mrulo  ein  malder  kornis.  Item  zu  domNmvin  werke  ein  maldirkornis; 
item  zu  den  Wizzinfrowin  eyn  malder  kornis;  item  den  Marienbrudern 
ein  malder  kornis;  item  zu  den  Predigern  ein  malder  kornis;  item  den 
Augustinoren  ein  malder  kornis;  item  zu  dem  gebuw  sancti  Servatii 
ein  phunt  phennige;  item  zu  sante  Benedicto  ein  phnnt;  zu  Unser 
t'rowen  eyn  phunt.  Darnach  waz  minis  bettgewandis  ist,  daz  linen  ist, 
daz  sal  man  geben  zu  dem  Nu  wen  spitael  zu  Arnstete  und  ouch  zeen 
phunt  phenninge  zu  eyme  ewegen  gedechtnisse  miner  sele.  Vortraer 
waz  oberblibit  von  minre  varnden  habe,  als  diese  vorbeschrebeno  ding 
abegerichtit  sint,  darnach  sal  man  kouffen  zwelf  tuch  grawes  tuches. 
die  sal  man  teilen  uuder  arme  lute  sich  damete  zu  kleiden.  Waz 
danne  darüber  blibit,  daz  sal  man  gobin  armen  luten.  Ouch  .sal  man 
wizzin  umb  mine  farude  habe  Heinrich  Rolle  utl  der  brücken,  der  ist 
mir  schuldig  firczig  phunt  phenninge.  die  er  gelobit  hat  niinen  formunden 
gutlieh  zu  beczaleu ; item  lohans  von  E.schenewege  XXII  Schilling 
und  eyne  blasen  und  zwei  mezzingone  becken ; Conrad  Scherer  an  dom 
berge  ein  phunt  vor  eyne  blasen  und  eynen  slifsteyn;  item  lohans 
Poupe  zu  wizzen  Wolfe  X Schilling  pfennige  vor  Hermann  von  IjOubingen. 
Ouch  umb  die  von  El.xleben,  gebin  die  X talente  vir  wochen  noch 
Michahelis,  so  sollen  loes  sin  des  koufis.  Mer  so  legen  bie  Appelen 
zu  dem  strite  XXII  malder  kornis  und  XL  malder  havern.  Ouch  sal 
mau  geben  miner  sweger  von  dem  egenanten  bettegewande  eynen  siden 
kolter  und  ein  bete  nach  mime  tode.  Diese  vorbe.schriben  besatzunge 
und  .selgerete  han  ich  Tohan  von  Mencze  vorgenant  in  geinwerdikeit 
miner  frunde  ern  Otten  von  Udenstete,  ülrichis  beders  bin  Kramphon- 
tore, borgere  zu  EHorte,  und  Niclaus  von  Wangeheim,  borgers  zu 
Salcza,  getan  und  habe  sie  gebeten,  daz  sie  des  geczuge  solle  sin,  ab 
is  not  tud.  Damete  bevele  ich  lohan  obgenant  niinen  egenanten 
selgereten,  dem  pherrer,  Appelen  und  lohanne  mine  varnden  habe 
obge.schreben , damete  zu  tunde  daz  beste  nach  miner  begerunge  als 
in  diesem  brive  bcschriben  ist,  in  solicher  wise,  als  sie  daz  Gote  ver- 
antworten sollen,  und  nucze  und  ich  en  des  gelouben  und  getruwen, 
daz  sie  daz  beste  tun.  Des  zu  urkunde  unde  merer  Sicherheit  habe 
ich  lohann  von  Mencze  obgenant  min  insegil  an  diesen  brieff  wizzintlich 
gehangen,  der  geben  ist  da  man  czalte  nach  Christi  gebürten  druczen- 
hundert  nun  und  sebinczig  iare  au  dem  nesten  suntage  nach  sante 
Margareten  tage  der  heligin  iungfrowen. 
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1379.  Septeinhpr  16.  Avignon.  818. 

Papst  Clemens  VII.  Ijcstätipt  die  Utiftnuy  einer  Ihihersitäl  in 
Erfuii. 

Wristenix/rn,  Akten  iter  Erfurter  L'nirersitüt  I.  Nr.  1;  HQ.  d.  1H-.  fi.  ' 

lid.Vin.,  S.‘J. 

1379.  Oktober  31.  819. 

(iUnther,  Graf  von  Kcfernherg , verkauß  die  Dörfer  Schelmenrodc 
und  n ildenrode  an  den  litä  eu  Erfurt. 

Or.  mit  zteei  S.  im  Kql.  St.  •■4.  n«  M. 

Wir  Günther  von  Kevernberg  grafe  der  innge  und  Sopliia  sin 
nuitir  bekennen  vor  uns  und  unse  erben,  dnz  wir  mit  willen  unde 
wissin  grafen  Günthers  von  Kevernberg  des  eldern,  unsers  vetem,  und 
mit  des  solbin  und  nndir  unsir  frunde  und  mannen  rate  um  unsers  « 

nuczes  willen,  den  wir  darynne  habin  irkant,  vorkoufft  haben  recht  und 
redelich  eynes  rechtin  ewigen  koutfes  dy  dorflere  Schelraenrade  und 
Wildenrade  mit  wassir,  weyde,  zcinsen,  renthen , dinsten,  rechtin, 
gevellin,  stabe  und  gerichten  ubir  hals  nnd  hant,  lip  und  ubir  gut,  und 
mit  allirczuhorunge,  wy  dy  namon  haben,  und  mit  alle  den  ern  nuczen, 
gewonheiden,  friheidin  und  rechtin,  als  wir  dy  gehabit  han,  vor  frye 
und  also  fry  egene  gute  den  orbern  wisen  luten  deme  rate  und  rethen 
und  der  stad  gemeyne  zeu  EifForthe  koufleni  vor  funitt  und  fumffezig 
phunf  Pfennige,  zeu  deme  male  zeu  Erffbrte  geneme  waren,  dy  su  uns 
gütlich,  genczlich  und  nuczlich  gezcalt  und  bezcalt  haben  und  wir  yn 
unsern  nüez  gewant  habin,  und  sagen  su  der  ledig  und  loz  und  haben 
den  selbin  kouff'era  globit  und  gered.  globin  und  reden  an  deserae  i 

brive  vor  eyne  rechte  w'ere  und  steten  kouff  der  vorgeschreben  dorffere, 
gute,  gerichte  und  zeuhorunge,  und  haben  on  euch  dy  gefriget  und 
geeygent  an  gerichte  und  an  goheygeter  banc  also  recht  und  gewonlich 
ist.  Des  zeu  eyme  orkunde,  bekentonysse  und  sichirheit  haben  wir 
den  obgenanten  kouffern  dosen  briff  gegebin,  vorsigilt  mit  unsirs  graven 
Gunthirs  des  iungen  ingesegil.  des  wir  Sophia  sin  mutir  mit  ome 
gebruche,  und  mit  des  obgenanten  grafen  Günthers  des  eldem  unsirs 
vetern  ingesigil,  dy  hir  ane  gehangen  sint.  Und  wir  grave  Günther 
der  eldir  vorgenannt  bekennen,  daz  der  obgenante  kouff  und  beczalunge 
mit  unseren  willen,  wissen  und  vorhengnisse  gesehen  ist,  und  haben 
des  unsir  ingesigil  by  des  obgenanten  unsirs  vetern  ingesigil  an  desin 
hriß  czu  eyme  bekentnisse  lazen  hengen,  der  gegebin  ist  als  man  zcalte 
nach  Cristi  gebürt  tusint  drybundirt  in  dem  nun  und  sybinczistem 
iare  an  allir  heiligen  abinde. 
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1379.  cc.  November  10.  H'ii). 

Der  Bat  zu  Erfurt  und  Berit,  Aht  zu  Hersfeld,  einigen  sich  üher 
ein  gütlifJies  Stehen  ron  3Iartini  hin  Allerheiligen  des  näehsten 
Jahres, 

liegest  iwi  Cl.^Mxlit'Uz-yumHienbuch  im  K.  A. 

1380  feria  IV,  jHiSt  Martini  (Novbr.14)  wird  das  güitivhe  Stehen  bis 
Lichtmess  (Lihr.  2.)  1382  f ut\d  abermals  feria  III.  post  reminiscon* 
(März  12)  bis  Walpurgis  (Mail),  endlich  feria  V.  post  loaimis  aute 
portam  Sabinam  CAlai  9)  his  Michaelis  iTrlängert,  Uegesten  eljtmda. 


1379.  S21. 

Der  Bat  zu  Erfurt  verkauft  iviederkütiflieJt  Ul  Mark  jährlichen 
Zinses  für  300  Mark  Silber  an  Tlieodericiis  de  Rade,  Bürger  zu 
Mühliiausen. 

Reijrst  im  Cl-Mihcitz-Fiiniitienhi<ch  im  E.  A. 


1379.  Hti. 

Der  Rat  zu  Erfmi  bestellt  von  Walpurgis  an  auf  drei  Jeüirc  Uitherieli 
von  HeytingesbuFR,  Bitter,  zum  Amtmann  tmd  Vogt  des  Dauses  Tunc- 
dorff.  Er  soll  jährlich  aus  den  Gefällen  10  Mark  Silber  der  Skult 
bezahlen,  alle  übrigen  Einkünfte  aber  kann  er  für  sich  verwenden. 
Regent  im  Cl.-MHirite-Fiimilienlnic/i  im  E.  A. 


CC.  1376-1380.  823. 

Der  Sgndikus  der  Stadt  Erfurt  beantragt  bei  einem  Abt,  päpst- 
lichem delegierten  Richter , dass  der  Clerus  zu  Erfurt  angchulten 
werde,  einen  Beitrag  zu  den  grossen  Unkosten  zu  geben,  welche 
die  SUalt  auf  wenden  müsse,  um  sich  gegen  ihre  zahlreichen  Feinde 
zu  schützen. 

PrrijamentzeiUl  im  StudUirchiv  :u  Nurdliiiiisni , der  Schrift  »ach  dem  Ende 
des  14.  Jahrhunderts  angehorig. 

Coram  vobis  honorabili  nostro  domino  . abbate  monasterii  in  .... 
Maguntine  dyocesis,  in  negocio  et  partibus  infrascriptis  a sede  apostolica 

iudice  delegato,  pro|)onit ' .Syndikus  procuratorio  et  syndicatorio 

nomine  magistrorum  consulum  et  universitatis  opidi  Ertbrdensis  contra 

clerum  eiusdem  opidi  et  ipsius 'personas,  videlicet ...  qui  fecerunt 

et  faciunt  ipsum  clerum  seu  maiorem  partem  ac  ociam  plus  quam  duas 
partes  tocius  eiusdem  cleri,  et  personam  legittimam  intervenientem  pro 
eisdem  et  quolibet  ipsorum,  dicens,  quod,  licet  clerus  et  populus  dicti 
opidi  ab  eorum  vicinis  et  inimicis  et  a preduuibus  et  latronibus  per 
rapinas  et  incendia  sepius  et  sepissime  invasi  fuerint  et  invadantur  et 
etiam  hostiliter  impugnati  fuerint  et  inpuguentur,  et  dicti  magistri. 
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consules  et  universitas  pix»  defensione  eiusdem  upidi  et  bonorum  ac 
iuris  cleri  et  populi  eorundem  se  exponentes  pro  ipsa  defensione 
magna  subierint  et  sustinuerint  ac  subeant  et  sustineant  onera  expen- 
sarum, (juamvis  ad  supportanda  buiusmodi  onera  eorum  non  sup])e-  » 

tierint  nec  suppetant  facultates,  predictus  tamen  clerus  et  peisone  eius- 
den)  cleri  supradicte,  bonis  temporalibus,  ad  eos  ratione  personarum 
ipsorum  spectantibus,  in  eorum  opido  et  eius  pertinenciis  habundantes, 
licet  etiam  legitime  requisiti  ad  predicta  onera  supportanda  pro  rata 
proventum  eonindem  bonorum  suorum  cum  dictis  magistris,  consu- 
libus et  universitate  contribuere  noluerunt  nec  volebant,  recusarunt  et 
recusant  indebite  et  iniuste,  quare  procurator  et  Syndikus  supradictus 
nomine,  quo  supra,  petit  per  vos  et  vestram  sententiam  pronunciari 
et  declarari,  clerum  predictum  et  eius  personas  supradictas  debuisse  et 
debere  contribuere  pro  rata  predicta  ad  onera  supportanda  supradicta 
et  eos  condeinpnari  et  condempnatos  compelli  ad  contribucionem  eandem 
faciendam  pro  tempore  tam  proterito,  quam  presenti,  et  declarari  ipsos 
tenori  ac  condempnari  eosdem  ad  contribucionem  ipsam  pro  futuro 
temjKire  faciendam,  et  predicta  petit  omni  modo,,  iure  et  causa,  quibus 
melius  j)Otest  cum  dampnis  et  interesse,  expensis  factis,  et  protestatur 
do  faciendis,  salvo  iure  addendi,  minuendi,  mutandi,  corrigendi  etc.* 

' VerUtzle  Stelle.  ’ Nach  der  Belagcraiui  twt  1376  hetrich  der  liat  eifrig  den 
Ausbau  der  Nestungsverkc , wozu  er  uohl  einen  Beitrag  auch  von  der  OeistUchkeit 
rerhtiuße.  Daher  diir/te  das  Schriflstück  hier  an  der  richtigen  Stelle  man. 

13S0.  Januar  4.  824. 

Günther,  von  Gotis  gnaden  grafe  und  lierre  zeu  Kefernberg,  und 

fraw  Soffeia,  grafynne  von  Stalberg,  syn  mutter,  und  grafe  « 

Günther  von  Kefernberg  der  eldero  verkaufen  mit  ]l7ssej>  und 

Willen  ihrer  Erben  und  Mannen  den  besebeyden  luten  Hauesc 

Kreyenbergo,  Elsen  Kreyenberg}  nne  siner  swester  und  Herman 

yrem  sone,  und  Günther  Krej'enberge  yrme  bruder,  Bürgern  zu 

Erfurt,  daz  holcz,  daz  da  heisset  daz  Elleybin  holcz  und  daz 

wyesenwachs  zu  eigenem  liecht  für  120  Pfund  guter  Pfennige  und 

10  Matter  schönes  weyzzes  Erfortesches  mazes;  sie  verzielden  auf 

alle  lieehtc,  die  sie  an  dem  verkauften  G'tite  gehuht  hatten,  das 

sie  vor  Gericht  den  Käufern  aufgelassen  haben , versjtrechen  diese 

gegen  alle  Ansprachen  anderer  sicher  zu  stellen  und  begeben  sich 

aller  Mittel,  wodurch  der  Kauf  rückgängig  Otter  ungiltig  gemacht 

werden  könnte. 

Der  gegebin  ist  noch  Gristi  gebord  diyzcenhundert  iar  in  dem 
achezigisten  iare  an  der  nesten  mittewochen  nach  dem  nuwen  iare. 

Sehr  beschädigtes  Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 
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1380.  März  5.  825. 

Bruder  Conrad,  Sdutf'fncr  der  Karlhäuscr  in  Erfurt,  quiUiert 
dem  Hat  daseihst  über  15  Mark  lotigcn  Silbers  rückständiger 
Zinsen. 

Gegeben  1380  am  Montag  vor  GregorU. 

Or.  auf  Fapier  im  Kyl.St.A.  tu  .M.  S.1I. 

1380.  März  24.  826. 

Grave  Heinrich  von  Swarc/.burg,  lien-e  zn  Luteuberg.  belehnt  die 
Erfurter  Bürger  Hans  und  Hartung  von  Üreforte  und  Hotnridi 
von  Ballenliusen  mit  1 ' Hufen  Ixindes  zi'U  Süntrenide,  nachdem 
die  bisherigen  Inhaber  Hartinaun  von  Holbai  li  Bitter,  Roynhart 
von  Uolbadi  und  Hartmaiin  Vicztilm  dieselben  ror  ihm  auf- 
gelassen hatten. 

Gegeben  1380  an  dem  heylygen  oster  abinde. 

Or.  im  D.  A.  S.  d. 

1380.  Mai  13.  827. 

Heinrich  von  der  Pforten,  Geleitsmann  zu  Erfurt,  quittiert  dem 
Bat  daselbst  über  150  Mark  Silber  rückständigen  Bundcsgeldcs. 

Or.  auf  lapier  im  K.  .■! . S.  i.  t.  i.  <1. 

leb  Heinrieb  von  der  I’forten,  geleytsnian  zu  Eiforte,  bekenne 
ut'tinliehe  an  dysein  briete  und  tun  kunt  allen  den,  dy  on  sehen  adir 
hören  lesen,  daz  dy  er.sani  wisen  lute  ratisineystre,  rete  und  dy  stat 
Erforte  mir  gütlich  und  ganez  beezalt  haben  andirhalbt  hundirt  mark 
lotiges  Silbers  von  der  hoeligebornen  fürsten  wegin  berren  Friderieli. 
lierren  ßalthasur  und  berren  Wilhelms,  lantgraven  in  Doringen  und 
maregraven  zu  Missin,  dy  sii  den  genannten  fürsten  und  berren  nach 
schuldig  waren  von  des  gütlichen  stens  wegen,  daz  czwuschen  den 
selben  fnrsten  und  berren  und  der  stat  Erforte  geteydinget  wart  in 
dom  iaro  alz  man  czalte  nach  Cristi  gehört  tusend  dryhundirt  sybinczig 
vir  iar  uinine  sende  lohans  big,  alz  her  geborn  wart  toutfers  unsers 
berren,  dar  ubir  dy  egenanten  ratismeystre  und  rate  der  stat  zu  Erforte 
den  obgenanten  fürsten  und  berren  iren  brieff  gegeben  hatten.  Des 
zu  eynre  bekentni.s.se  und  warer  sicherheyt  habe  ich  myn  ingesigel 
zunicke  an  disen  brieff  geleyt,  der  gegeben  ist  nach  Gotes  gehört 
tusend  dryhundirt  iar  und  darnach  in  dem  achezigisten  iare  am 
phingestage. 


Digitized  by  Google 


fiir, 


( ie!<vlii('htw|ti(,'IIen  der  l’n)v.  HhcIim'Ii. 


1880.  Mai  13.  Eisciiacli.  828. 

Ihc  Ittmdgraf'en  friedrich,  ISaUhasar  und  Wilhelm  quittieren 
dem  Bat  zu  Erfurt  über  löO  Mark  Silber  rückständigen  Bnndes- 
geldes. 

Or.  auf  Papier  im  Kgl.  St.  A.  la  M.  S.  i.  I.  i. 

Wir  Friderich,  Balthazar  vud  Wühtdm,  lantprravon  in  Üuriuf^en 
und  nuircyrafen  zcn  Missini,  bekennen  etc.  daz  uns  diu  urbani  wisen 
lute  ratismeistere,  rete  und  die  stad  P^rfortli  gutlitdi  und  gancz  boczalt 
haben  undirtlialb  hundirt  marg  lotiges  silbirs,  dy  sy  uns  nach  schuldig 
waren  von  des  gütlichen  stehins  wegen,  daz  zcuschen  uns  und  yn 
getoidingit  wart  in  denie  iare  alse  mau  zcalte  nach  Cristi  gebürt 
tusend  dryhundirt  sibiuczig  vir  iar  uniiue  sente  lohans  tag  alse  er 
geborn  wart  toufers  unsers  berren,  doruber  sy  uns  iren  brif  gogebin 
haben ; und  sagen  sy  der  selbin  »gininien  geildes  quyd  und  loz  mit 
craft  diz  brites,  der  gegebin  ist  zcn  Ysenach  nach  Uotz  gebürt  tusend 
dry  hundert  iar  und  darnach  in  dem  achzigesten  iare  am  phingostag 
tindir  unsern  secreten. 

1380.  Juni  4.  820. 

Fn-drich  von  Wangeheim,  hero  daselbins,  belehnt  den  be.'icheidetien 
Mann  Henrich  Schade,  Bürger  zu  Erfurt,  mit  ' ^ Hufe  zu 
Zimmern  ufl'  de  bergenn,  die  ehemals  der  von  Tophstete,  auch 
Bürger  zu  Erfurt,  besessen. 

Zettge:  der  von  Kulmazchs,  l'farrer  zu  Wangeheim,  der  auch 
milsiegelt,  (itgehen  1380  an  dem  luontage  vor  sente  Bonifacii 
tage  des  heiligen  byschofs. 

(hr.  mit  2 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

IVaiigenheim,  Keg.  u.  Urkd.  11,  S.  7.2. 


1380.  Juni  10.  830. 

Der  Bat  zu  Erfurt  wird  auf  Verlangen  seines  Bundesgenossen, 
des  Grafen  Heinrich  von  Honsteyn,  /•’eiwd  Wetiges  und  Heinrichs 
vom  Kade,  ihrer  Söhne,  Heinrichs  von  Kutzeleyben  ttnd  aller, 
wclehe  Teil  an  f/cw //«itse  Questenberg  haben,  weil  sie  dm  Grafen 
Heinrich  von  Stalberg  gefangen  genommen  halten. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  LXXX.,  dominica  i)roxima  post 
Bonifacii. 

Hegest  im  Cl.-Miltcitz-Eamilienb.  im  K.  A. 
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1380.  Juli  i.  831. 

Con/.ce  von  Wyssense  tlor  eldore,  yrn  Heiiiriflis  san  von  Wyssen.so, 
Bürger  zu  Erfurt,  verkauft  an  Ebirliiirt  Martmeister,  ebenfalls 
Bürger  daselbst,  .'}  Pfund,  ä Schilling,  8 Pfennige  jährlichen 
Zinses,  7 Hühner  und  1 iMmmesbaueh  Erbzinsen  von  verschiedenen 
Orundslücken  Gleichetischen  Ijehens  bei  Stiiterniteym  für  un- 
genunntes  Geld. 

Gegeben  13S0  an  den  nesten  mantaffo  nach  sonte  Fetors  und  Paulis 
taye  apostolis. 

Or.  im  E .i.  S.it. 

1380.  September  4.  832. 

Hans  von  Rosentiial  ijuiUierl  dem  Grafen  Heinrich  von  Uennen- 
berg  über  300  Gidden  Schadenersedz  für  drei  ini  Dienste  de» 
Markgrafen  vor  Erfurt  verlorene  Hengste. 

Brückner,  Henneberg.  UB.  III,  Nr. 108.  Ebenso  (initiiert  Heinrich  von  Wenk- 
heiiii  über  340  Gülden  für  3 verlorene  Hengste.  1380.  Her.  8.  l.  c.  Nr.  Ul. 

1380.  October  24.  833. 

Lutze  von  Boyrabach  der  Altere  vermittelt  zwischen  dem  Land- 
grafen Hermann  zu  Hessen  und  dem  Bat  zu  Erfurt  ein  gütliches 
Stehen  bis  zum  nächsten  Lichtmesstage  fl381  E'ebr.  2),  wovon  aber 
die  änderet!.  Feinde  der  Stadt  auf  deren  ausdrückliches  Verlangen 
a usgesehlossen  bleiben . 

Gegeben  1380  um  Mittwoch  nach  Severi. 

liegest  im  Cl.-MiluriU-VamilietibucIt  im  E.  A.  Dos  (ßitliche  Stehen  iriirde 
doroüf  noch  l/is  Wnipurgis  rcrlöngert. 

1380.  Novt'iiiber  25.  834. 

Die  Gemeinschaft  der  Juden  zu  Erfurt  gelobt  für  sich  und  alle 
Juden,  welche  in  den  nächsten  it  Jahren  nach,  Erfurt  kommen, 
der  Stiull  2200  Mark  lötigen  Silbers  Ejrfurter  Gewiddes  zu 
schetiken  und  zwar  400  Mark  sofort,  1000  Mark  zu  Jacobi  des 
nächsten  Jahres  und  800  Marc  zu  Jacobi  im  darauf  folgenden 
Jahre,  ferner  jährlich,  während  der  nächsten  5 Jahre,  1000  Pfund 
Erfurter  Pfennige  Geschoss  und  50  Mark  Sillter  zu  geben  Dafür 
sollen  sie  von  allen  anderen  Abgaben  befreit  sein,  es  sei  denn,  dass 
aus  besonderen  l'rsachen  die  Bürger  mehr  als  49  Pfennige  von 
der  Mark  g<:ben  müssen;  alsdann  sollen  die  Juden  für  jeden 
Pfennig  Zuschlag,  den  die  Bürger  geben,  HO  Pfund  zu  den 
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1000  Pfund  und  3 Mark  m dm  50  Mark  hinzubezaldm.  Dic 
Judenschösscr  werden  eidlieJi  verp/lichlet  für  die  Herbei  schaff  uny 
des  tjcnannlm  Geldes  zu  sorgen,  au<h  keinen  Juden  unter  sieh 
zu  Icidm , der  nicht  das  Bürgerrecht  erworltcn. 

Gegeben  1380  am  S.  Katharinen  Tag. 

Heilest,  im  Cl.-Mihcitz-Familienhuch  im  K.  A.  Der  Yrrtriui  wurtle  13S5  feritt 
I P.  pro.eima  Joh.  baptiste  erneuert,  l.  c. 


13H1.  Marz  4.  835. 

Der  Bat  zu  Erfurt  borgt  von  einigen  Juden  1000  GoMguldeit 
und  verspricht  von  jedem  Gulden  wöchentlich  einen  Scherf  Zins 
zu  geben  und  das  Gebt  innerhalb  8 Tagen  nach  erfolgter  Mah- 
nung zurückzuzahtm , im  Falle  der  Säumigkeit  aber  mit  4 Pferden 
in  der  Juden  Häuser  zu  Erfurt,  wter  ivo  sie  sonst  sitzen,  Ein- 
lager zu  halten. 

Gegeben  1381  am  niuntag  post  cineris. 
licfttst  im  Cl.-Milwitz-Fitmilicntiiich  im  K.  A. 


1381.  3Iärz  13.  836. 

Dgtherich  com  Hude  bekennt,  dass  er  sich  mit  der  Stadt  Erfurt 
ausgesöhnt  und  sich  verpflichtii  habe,  derselhm  20  Pfund  Pfennige 
zu  bezahlen  und  ihr  einmal  während  des  nächslen  Jahres  mit 
0 lAinzcn  zu  dienen. 


Or.  mit  5 8.  im  Kgl.  8t.  A.  zu  M. 

1dl  Dytherich  voninio  Rade  bekenne  oHinlidieii  an  disem  briete, 
diiz  ich  midi  t'riintlidien  und  genezliehen  geriehtet  und  gesunot  habe 
mit  den  ei-sanieii  wisen  luten  dem  rate  und  mit  der  stat  czu  Erf- 
ferfe  unime  alle  aiispnidie,  da  ,su  mir  umbe  ezu  czusprediene  hatten 
und  ich  on  wediruinbe  czu  ezuspreehene  hatte  wan  uff  disen  hu- 
tigen  tag,  also  daz  ich  den  vorbenanten  ratismeistern,  rate  und  der 
•stad  ezu  Krfforte  leisten  und  beczalen  sal  czwenczig  phunt  phenge 
geiiger  und  geber  uff  sende  Michelstag,  der  liest  czukurnpfftig  wirl, 
ane  allen  uffezog,  wedirspradie  und  hindirnisse  in  der  stat  ezu  Eif- 
forte.  Oudi  i.st  beret  und  geteidinget,  daz  ich  der  egenanten  stat  bin 
iare  und  bin  tage  furen  sal  seelise  mit  glen,  wan  ich  des  von  on  vor- 
mant  werde,  czwisehoii  llareze  und  Loubin  und  Sal  und  Werra  uff 
der  egenanten  stat  Ei-ff'orte  koste,  sehadin  und  ebintur,  und  wann  ich 
dy  czu  eyneu  male  geture,  so  sal  ich  der  vort  nier  czufurne  ledig  und 
los  sin.  Wer  ouch,  daz  ich  in  disciii  iare  umbe  daz  vorbenante  volg 
czufurne  nicht  gemant  worde,  so  solde  ich  des  abirvort  nier  ledig  und 
los  sin  czu  furen.  Vor  diso  vorgenanten  stucke,  daz  ich  dy  stete  und 
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f,mncz  halden  wolle,  habe  ich  czii  bürgen  gesaczt  den  edeln  mynen 
lieben  herren,  hcrn  Hornian,  herren  czu  Cranichfold,  Älbrechten  von 
Wiczeleybon,  Sibolden  von  Kcsteten  und  Heinrichen  von  Meichwiez, 
dy  mit  mir  und  vor  mich  in  guten  truwen  geret  und  globit  haben. 
Und  wir  vorgenanten  bürgen  bekennen,  daz  wir  in  guten  truwen  und 
mit  gesamdirhant  vor  alle  vorgenante  stucke  geret  und  globit  haben 
und  globn  alz  gute  bürgen  sulche  wiz,  ab  den  egenanten  stucken  und 
artikeln  keyn  bruch  wurde,  daz  wir  den  gebrechen  dirfullen  und  dir- 
•staten  sollen  und  wollen  ane  allen  vorezog  und  hindirnisse,  wan  wir 
des  von  den  egenanten  ratismeistern  und  rate  der  stat  czu  Krfl'ortc 
vormant  werdin.  Czu  eyme  steten  erkunde  allir  vorgenanten  dinge 
haben  wir  obgenanten  bürgen  alle  und  selbschuldige  unse  ingesigeln 
wissintlichen  an  diseu  briet!  gehangen,  nach  Cristi  gebort  druczen- 
hundirt  iar  darnach  in  dem  eyn  und  achezigisten  iare  an  der  inittew'ochen 
nest  nach  reminiscere  in  der  vasten. 

1381.  April  5.  837. 

Hermann  und  Lueze  von  lioymbach  sMicsseti  mit  der  Stadt  Erfurt 

auf  ein  Jahr  ein  Bündnis. 

Or  im  Kgl  St.  M.  S.  d. 

Wir  Hermau  und  Junge  Luzze  von  Boymbach  gevettern  bekennen 
offintlichen  an  diseni  briete,  daz  wir  getruweliche  heltten  stillen  und 
wollen  den  er-sani  wisen  luten  deine  rate  und  der  stat  gemeyn liehe  czu 
Krfforto  unsern  lieben  heiren  mit  unsern  üben  und  guten  und  bi 
namen  mit  myme  egenauten  Luczen  toyle  des  slozzos  czu  dorne  Dannen- 
Iterge  alz  min  von  sende  Walpurge  tage,  der  nest  komt,  eyn  gancz  iar 
uz  auo  alle  argelist  und  geverde  uff  alle  dy,  dy  sich  uz  der  sunc 
sprechen,  dy  wir  iczunt  ane  gegangen  haben  mit  den,  dy  da  Brandin- 
berg untl  Brandinfels  ynno  haben,  und  ufi  alle  dy,  dy  in  diser  vor- 
iteschreben  czyet  ire  viendo  werden  wolden  adir  worden , uff  unse 
eygene  koste,  schaden,  vorlust  und  ebinture,  Ouch  ist  geret,  quemen 
wir  mit  den  vienden  czu.samene,  da  der  egenanten  unser  heiren  von 
Ertforte  dyuer  mite  weren,  und  hultte  uns  Got,  daz  wdr  Iromon 
nemen,  den  fronten  solde  man  teylen  nach  anczal  der  lute,  ily  czu 
der  czyet  czu  feldo  weren.  Wer  ouch,  daz  dy  vorbenanteii  unse  herren 
von  Erlforte  fride  adir  sune  mit  unsern  vienden  nemen  wolden,  daz 
.Sülden  SU  mit  iinserme  wiszeno  tun  Wer  uns  danne  dy  sune  und 
fride  ouch  ebene,  so  solden  wir  mit  on  darinne  syn.  Were  uns  abir 
sulch  sune  und  fride  nicht  ebene,  alz  dy  egenanten  iin.so  heiren  von 
Ertlbrte  utfneme  wolden , so  mochten  sii  sich  snnen  und  frideu , tint] 
solden  darumb  von  uns  tiuvordacht  bliben.  Ouch  stillen  wir  der 
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vorbonanteu  unsir  heiren  von  Erfiorte  czu  glichen  dingen  incehtig  sin. 
Umb  dyse  vorbenante  luilfle  sullen  uns  dy  vorgenanten  unsir  heiren 
geben  tunftczig  sidiog  Missener  grossen  und  sullen  uns  der  beczalen 
funtl  und  ezwenezig  sehog  uffe  den  nesten  sende  Michelstag,  und 
funtt  und  ezwenezig  sehok  ufF  sende  Walpurge  tag,  der  nest  dar  nach 
volget.  Uz  diser  hulft'e  czyhen  wir  den  hochgeborn  fürsten  unsern 
gnedigon  heiren,  heiren  Hermanne  lantgraven  czu  Hessin.  Allo  dise 
vorgeschreben  stucke  und  artikel  und  or  ixlich  besundern  globen  wir 
vorgenante  Horinan  und  Lucze  stete  und  ganez  czu  haldene  ane 
allirleie  urgelist  und  geverde.  Des  czu  eyner  sichirheit  geben  wir  disen 
brieff  vorsigilt  mit  unsir  beydir  ingesigeln.  üeschen  nach  Cristi  gebort 
druczen  hundirt  iar  dar  nach  in  dem  eyii  und  achczigi.steu  iare  an 
dem  fritage  nest  vor  dem  palmetage. 

13H1.  Juni  3. 

Otto  von  Sternbeig,  Kitter,  quittiert  dem  Burggraf en  vm  yHm- 
berg  über  die  hutschädigung  für  den  vor  Erfurt  erlitietxen  ScJuuleti. 
Mo)i.  iCotIrr.V,  Xr.OO. 

13»1.  Juli  8.  839. 

Der  Jint  zu  Erfurt  gestattet  einigen  Judett . .sich  in  Capelletulorf 
oder  MühUterg  auf  ö Jahre  niederzula.ssen , und  rerspricht,  sie  zu 
schützen  und  zu  sehiniwn.  Dafür  sollen  sie  jährlich  50  Mark  Silber 
zu  (iesehoss  gehen,  sonst  aber  ron  allen  Abgaben  befreit  .sein, 
liegest  im  Cl.-Müteitz-Familienhueli  im  E.  -t. 

1381.  August  31.  Prag.  840. 

Bileus,  Cardinal~Priester  zu  S.  Prauedis,  beauftragt  den  Dekan 
des  Sereristiftes  in  Erfurt  die  wegen  ihrer  Auflehnung  gegen  den 
Erzbischof  Ludwig  exeommunieierten  namentlich  aufgeführleti 
Cleriker  und  Ixtitm  in  der  ntwh  mit  dem  Interdikt  belegten  Stadt 
Erfurt  zu  atmlvieren  und  das  Interdikt  aufzuheben. 

Or.  mU  il.  S.  im  I)  A. 

l’ileus,  miseratione  divina  etc.'  sancte  l’ra.xedis  prosbiter  cardinalis, 
ad  infrascripta  apostulica  auctoritate  suflulti,  dilecto  nobis  in  Christo 
decano  ec-closio  sancti  Severi  o|)idi  Ei-flbrdensis,  Maguntinensis  diocesi.s. 
salutem  in  Domino.  E.\  parto  quorundam  clericorum  insimul  et 
laycorum  opidi  Erflordensis,  [irefate  Maguntine  diocesis,  nobis  istis 
diebus  pluries  exhibita  peticio  continebat,  (piod  dudum  in  periculum 
animarum  et  corporum  detrimentum  propter  resistentiam  et  rebellionem 
contra  dominum  [./odowicuin  in  assecutione  olim  sui  archiepiscopatus 
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Maguntini  illatas,  propter  quod  fuit  et  est  ipsum  opidum  ecclesiastico 
sup|Kisitum  interdicto,  unde,  ut  filii  obcdientes  et  devoti,  petebant,  ut 
interdictura  ex  causa  liuiusinodi  rebellionis  et  resistencie  relevare  et 
oxcomraunicatos  absolvere,  ac  si  qui  for.san  irregularitatein  incurrissent, 
cum  eis  dispon.sare  et  ad  pristinum  statum  habilitare  misericorditer 
dignaremur.  Nos  vero  pie  matris  ecclesie,  que  nulli  claudit  gremium 
redeunti,  eorum  supplicationibus  annuentes,  tibi,  de  cuius  prudencia 
circumspecta  plenam  in  Domino  fiduciam  obtinemus,  ac  conscienciam 
tuam  de  liiis  onerare  volumus,  credentes  indubie,  quod  ea,  que  tibi 
du.xerimus  committenda,  solerti  .studio  fideliter  exenebis,  ab,solvendi 
omnes  et  singulos  infra  nominatos;  Guntherum  de  Rudisleiben,  olim 
canonicum  beate  Marie.  loliannem  Hildebrandi  sancti  Liurcntii, 
Theodoricum  de  Ysenaclie  .sancti  Goorgii,  Hertholdum  sancti  Matine, 
Hermannum  de  Wittinberg,  Iohannem  de  .Mulhusen,  loliannem  de 
Munre,  Murtinum  de  Northusen  beate  Marie  saiictique  Severi  ecclesiarum 
collegiatarum  beneficiatos  et  parochialium  a-clesiamm  rectores,  Ber- 
tholdum  de  üotha,  Conradum  Smyr,  prepositos  .sanctimonialium  Novi 
operis  et  sancti  Ciriaci  et  aliorum  monasteriorum  abbates,  ahbatissa.s, 
priores,  priorissas,  monachos,  fratres  conventuales  et  .sorores  infra  et 
extra  muros  opidi  Erffordensis.  Iohannem  de  Langelo  mlvocatuni, 
Iohannem  1’opartiu  scultetuni,  Tylonem  de  Sachsa,  Martinum  de 
.Miichilde,  Rodolphum  .Murer,  Thitoricum  Bruns,  Conradum  de  Orla- 
munde,  Albertum  Libergen,  Thilonom  de  Wunne,  Thitericum  de  Erich. 
Conradum  do  Wisxensehe,  Nycolaum  de  .\lbor.sleyben , Rudigerum  de 
Kessilborn,  Iohannem  de  Ottinsberg^  Ulricum  de  Miichilde,  Albertum 
de  Meldingen.  Heinricum  de  Gamestete,  Nicolaum  Rodewicz,  Iohannem 
de  Gutinhuseii,  Thitericum  de  Romstete,  lacobum  Osilhiif,  Henricum 
de  Tanhcini,  Iohaiinem  de  Ylmen  et  opidanos  dicti  opidi  Eidfordensis 
.Maguntine  diocesis  a .sententia  excommunicationis  et  irregularitatis 
macula,  quam  propter  resistendam  et  rebellionem  prerlictas  prefati 
domini  Lodowici  incurrerunt  et  contraxerunt,  dummodo  hoc  humiliter 
petierint  et  de%’ote  hac  vice  in  forma  ecclesie  consueta,  et  iniungendi 
eisdem  exinde  pro  modo  culpe  ])enitentiani  salutarem;  ac  super  irre- 
gularitatis macula  sic  contracta  ipsis  primitus  ad  tempus  ab  executione 
ordinum  suspensis  et  demum  suffragantibus  eis  meritis  dispensandi, 
ut  in  susceptis  ordinibus  licite  valeant  ministrare,  interdictum  vero 
in  ecclesiis  et  mona.steriis  dicti  opidi  Eidfordensis,  occasione  premissoriim 
et  ex  causis  promissis  positum,  prout  tibi  videbitur,  tollendi  et  eciaiii 
relaxandi.  Insuper,  si  que  ecclesie,  monasteria  vel  cimiteria  ex  tumula- 
cione  excommiinicatorum  seu  alias  hiiiusmodi  ex  cau.sa  fuerint  .seu 
sint  violata,  liceat  ipsa  per  quemcunque  episcopum  catholicum,  gratiam 
et  communionem  sedis  apostolice  et  executioneni  sui  ordinis  habentem. 
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fncere  reconciliari,  adlübitis  tainon  ad  hoc  debitis  ceremoniis  et  solenip- 
nitatibus  consuetis,  auctoritate,  qua  t'unginiur  in  bac  parte,  tenore 
])resencium  liberam  concedimus  facultatem  et  omnimodam  potestatem. 
Xulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  (juis  autem  hoc  attemp- 
taro presumpserit , indignationem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  sc  noverit  incursurum.  Datum  Präge  XII.  Kal. 
Septembris,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
ilomini  Urbani  divina  providentia  pape  sexti  anno  octavo. 

' ,St>  im  Or.  - NoH  t'tcii«bcrg  heiiSfn. 

i:iSl.  September  12.  Erfurt.  !S4I. 

Adolf,  hrzhisihof  ron  Mains,  bekennt,  dusa  er  sieh  mit  der  Stadt 
Erfurt  wegen  aller  rorgefnllenen  Irrungen  rollständig  ausg/»iitmt 
habe. 

(M\  im  Kyl.St  .i.  :ii  M.  S.d. 

Wir  Adolff,  von  Gots  gnaden  des  heilgen  stules  tzu  Montze  ertze- 
bisehofl',  des  heylgen  Komeschen  richs  in  dutzschen  landen  ertzcanceler, 
bekennen  oflenlich  mit  diesem  briete  für  uns  und  unser  nachkomen. 
daz  wir  mit  den  ersamen  unssern  lieben  getriiwen  den  ratsmeistern , 
den  reden  und  der  stad  gemeinlich  tzu  Erfurte  uninie  alle  offleufte, 
Unwillen  und  tzweyunge,  wy  sich  dy  tzuschen  uns,  den  vorgenanten 
von  Erfurte  und  den  yren  biss  uff  die.seu  hutigen  tag  irloufen  haben 
und  gewest  .sin,  ane  geverde  gentzlich  und  tzu  grumle  gesünet  sin  und 
gerichtet,  und  haben  auch  daruff  luterlich  vortziegen  und  vortziehen 
geinwortlich  mit  krafft  disses  briffcs.  Des  tzu  orkundo  ist  unsser 
ingesigel  an  tlie.sen  briff  gehangen.  Datum  Erfurdie  feria  quinta 

proxima  post  iliom  nativitatis  beato  Marie  virginis.  Anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo. 

1381.  September  14.  Erfurt.  842. 

Adolf,  Erzbischof  von  Mainz,  bekennt,  dass  Rudolf  Czigeler  und 
Syfrid  Kesselborn,  Jiiirger  zu  Erfurt,  alle  rückständigen  Zinsen 
t!on  deti  ihnen  einst  rerpachtelen , jetzt  aber  wieder  cingelösten 
erzbisehö/lichen  Gütern  erhalten  sollen,  und  weist  den  Provisor, 
den  Schultheissefi  und  Freiboten  zu  Erfurt  an,  ihnen  bei  Ein- 
trrilrung  derselben  behdflich  zu  sein.  Auch  befiehlt  er  dem  Provisor 
in  Erfurt  dein  genannten  Sylrid  alle  rückständigen  Zinsen  mn 
den  Zinsen,  die  er  erblich  am  Mainzer  Hofe  habe,  zu  bezahlen. 
Datum  Erfurdie  in  die  exaltationis  s.  crucis  anno  Domini 
M.CCC.  LXXXl. 

Tnifiossaturlnieh  de»  Krzstiftes  Aliiin:  IX,  S..31Ü  im  Kgt.  Kreis- Archir  ;u 
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1381.  September  Iß.  Erfurt.  843. 

Adolf,  Ergldschof  von  Maim , erteilt  den  Biinjern  zu  Erfurt  das 
Pririlegium , dass  sie  ran  seinen  Richtern  nicht  cor  auswärtige 
Gerichte  gezogen  werden  sollen , so  lange  sie  v<jr  dem  IVocisor  in 
Erfurt  Recht  nicht  verweigern. 

IngrosmlurbiK-h  das  Eristi/tfs  MniiK  IX,  S.dlU  im  Kgl.  Kreis- Archir  zu 
M'ärzhunj. 

W'ürdlicein,  Dioc.  Mag.  in  arch.  dist.  X.,  S.  Mü. 

Ailolfiis  I)ei  gratia  etc. ' prudentibus  et  discretis  viris  magistris, 
consulibus  totique  universitati  civitatis  Erfurdensis  fidelibus  nostris 
dilectis  gratiam  et  omne  bonum.  Vobis  concedimus  et  ex  causis  ratio- 
itabilibus,  nos  ad  hoc  moventibus,  pre, sentibus  indulgenuis,  quod  extra 
civitatem  Ertiirdensem  trahi  per  alicjuos  nobis  subiectos  indices  non 
possitis,  sed  ijui  contra  vos  aut  vestros  communiter  vel  divisim  in  iure 
experiri  voluerit,  adeat  provisorem  allodii  nostri  Erfurdensis,  (juem  in 
hae  parte,  et  eciam  do  quo  vos  et  vestri  similiter  conqueri  voluerint,  in 
indicem  deputamus  et  ei  committimus,  ut  in  causis  illis  per  se  vel 
per  alium  instum,  ut  iustum  fuerit,  auctoritate  nostra  procedat  et^cle- 
siasticam  per  censuram.  Te.stes  quoque,  (]ui  nominati  sunt,  si  se 

gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  consimili veritati  te.sti- 

nionium  perhibete,  inhibentes  eciam  omnibus  et  singulis  plebanis  cap- 
pellarum  seu  ecclesiarum  rectoribus  nobis  subiectis,  ne  alitjua  mandata 
vel  litteras  contra  predictam  nostram  concessionem  quorumcunque  nobis 
subiectorum  iudicuin  recipiant  vel  quomodolibet  exe(|uantur,  nos  enim, 
si  secus  a quoquam  contra  hanc  nostram  concessionem  et  inhibitionem 
attemptatum  fuerit,  decernimus  iiritum  et  inane,  presentibus  post 
nostram  revocationem  minime  valihtris.  Datum  Erfordie  feria  .secunda 
post  diem  exaltationis  s.  crucis.  Anno  Domini  MCCC.  LXXXI. 

' So  in  der  Hds. 

1381.  September  Iß.  Erfurt.  844. 

Adolf,  Erzhischof  von  Maim,  erteilt  der  Stadt  Erfurt  das  Privi- 
legium, dass  sie  ohne  seine  Erlaubnis  von  den  ihm  untergebenen 
Richtern  nicht  mit  dem  Interdikt  belegt  werden  dürfe. 

I ngrossularbueh  des  Erzsiifles  Main:  IX.S..31H  im  Kgl.  Kreis-. irehir  zu 
Würzburg. 

Adolft'us  Dei  gratia  etc.'  cupientes  fideles  dilectos  no.stros  cives 
Erfurdenses,  qui  nostris  ubilibet  pre  omnibus  aliis  intendunt  serviciis 
et  ad  bonum  statum  terre  Thuringie  indesinenter  laborant,  honorare 
pre  ceteris  prerogativa  et  gratia  speciali,  ipsis  indulgemus,  ut  a nullo 
indice  nobis  sublecto,  ordinario  vel  delegato,  exnunc  in  antea  predicta 
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civitas  nostra  Erfiurdcnsis  possit  ex  causa  aliqua  interdici  sine  scitu 
et  mandato  nostro  speciali , lioc  adieoto,  si  quem  nobilem  vel  alium, 
cuiuscunque  conditionis  oxistat,  in  cuius  presentia  auctoritate  indicum 
(luorumcunque  nobis  subiectorum  cessatio  divinorum  et  interdictum 
essent  obvervanda,  ad  predictam  civitatem  Erfurdensem  pro  utilitate 
eius  et  terre  Thuringie  per  cives  vocari  seu  conduci  continget,  quod 
huiusmodi  cessatio  et  interdictum  in  illa  pai'ocliia,  in  qua  bospicium 
seu  receptaculum  opfinet,  dumtaxat  observetur,  ipso,  qui  causam  inter- 
dicto vel  ees.sationi  dederit,  ibidem  sine  dolo  et  fraude  penitus  commo- 
rante. In  aliis  eciani  paroeliiis  civitatis  prcdicte  Iminsmodi  cessationis 
et  interdicti  sententias  et  effectus  eorum  quoad  premissa  duximus  sus- 
pendendum premissa  ete.',  tamen  sententiis  interdicti  .seu  cessationis 
divinorum,  occasione  statutorum  sacri  provincialis  consilii  latis  seii 
ferendis,  nolumus  in  alujiio  derogari.  Volumus  insupef,  quod  incole 
civitatis  Erfurdensis  et  homines  jiredictis  nostris  civibus  attinentes 
feriatis  diebus  preteniuam  ete.'  Datum  Erfiirdie  feria  secunda  proxitna 
post  festum  exaltationis  s.  erneis  anno  Domini  .M.  CCC.  DXXXl. 

* S>y  in  f/.  Hfh. 

13H1.  September  H.  Erfurt.  845. 

Adolf,  ErzUischof  von  Mainz,  bekennt,  dass  er  sich  mit  dem  Rat 
zu  Erfurt  uacl>  einer  Zahlung  von  1200  Mark  tätigen  SiUters 
Erjuticr  Währting  wegen  alter  rückständigen  Judengclder  und 
Zinsen,  welche  die  Bürger  dasethst  dem  Mainzer  Hofe  stEuldig 
waren,  rertragen  habe,  und  dass  damit  alle  dadurch  etifsfandencn 
Streitigkeiten  bcigclegl  sein  sotten. 

Gegeben  IStil  in  der  stait  Eifnrte,  da  wir  czu  dem  mal  w'aren,  an 
dem  dinstage  allirnest  nach  des  heiligen  erueis  tage,  alz  ez  irhohit  wart. 

Or.  mit  il.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

1881.  September  17.  Erfurt.  846. 

Adolf,  Erzbischof  von  Mainz,  erteilt  den  Juden  zu  Erfurt  das 
Pririlegium,  dass  sie  innertadb  der  nächsten  sechs  Jahre  nur  vor 
dem  J^orLsor  zu  Erfurt  hetaugt  werden  können. 

Wir  .■\dolff’ ete.*  bekennen  etc.'  daz  wir  unsen  luden  zu  Erfurte. 
di(5  iezunt  da  sint  oder  bynnen  diesen  nesten  sechs  iaren  dar  körnen 
werden,  die  gnade  getan  haben  nnde  tun  an  diesem  brieffe,  dieselben 
.sechs  iare  von  diesem  hutigen  tage  an  zu  zeihen  neste  nach  einandir 
volgende,  daz  sie  nymund,  er  sy  geistlich  oder  wirutlich  in  der  stad 
noch  uz  der  stad  zu  Erturtc  dieselben  zyt  uz  au  kein  geistlich  gerichte 
nirgen  laden  sol  dan  vor  unsern  provisor,  den  wir  zu  zyten  zu  Erfurte* 


Digitized  by  Google 


tfrkmulfiitiiich  der  SUiiit  Krfurt.  II.  Theil.  62.'i 

haben,  nmle  sal  man  davon  yn  nemen  ein  siecht  recht  als  eyn  neyn 
oder  ein  ia.  Were  aber,  daz  sy  da.selbist  yniand  ubirzugon  wolte,  der 
oder  die  sollent  sie  beide  mit  unbesprochen  Cristen  unde  luden  ubir- 
czugen  besundern  umbe  alle  schulde,  als  man  luden  bilich  bewison 
sal.  Herumbe  gebiten  wir  ernstlich  allen  phernern,  midelingen  oder 
coppelan , die  in  unsorm  erczbischtum  sint  gesessen,  daz  nymand 
dheincn  ladcbrift  oder  banbriff,  die  von  un.sern  lichtem  oder  andini 
lichtem,  die  under  uns  sint,  gyengcn  oder  geben  wurden  bynnen  den 
vorgenanten  sechs  iaren,  ubir  die  egenanten  unsir  luden  zu  Erturte 
sollen  nemen  oder  verkündigen  oder  dieselben  Iiulen  darumbe  heswern 
in  dheinew'ys  ane  geverde,  unde  mit  nanien,  daz  sie  keine  Komische 
briefle  ubir  die.selben  unser  luden  nemen  unde  verkündigen  sollen, 
ane  unsere  briefle,  die  man  zu  latiiie  nennet  vidiinu.s.  Geschee  ez 
aber  darubir  von  vcigesnisse  oder  anders,  .so  solde  ez  doch  keine 
macht  haben.  Des  zu  urkunde  etc.'  Datum  Eilfurdie  teria  tertia  post 
diem  exaltationis  s.  crucis  anno  domini  M"  CCC“  liXXXI ". 

' So  in  der  Udx. 


1381.  September  18.  Erfurt.  847. 

Ailolf,  Erzbischof  von  Mainz,  bestellt  Kudigems  vom  Hayn  zum 
l'rovisor  in  Erftoi. 

Datum  Erft'urdie  feria  quarta  post  diem  exaltationis  sancte  crucis 
anno  Domini  millesimo  CCC  oetuagesimo  primo. 

lyifirifntatarlntch  des  Krtslifles  Mainz  IX,  S.  301  im  Ki/I.  Kreisarcliir  ;n 
Wärzburti. 

W'iiidtieei»,  dioe.  Mail,  in  nrch.dist.  XI,  S.'3G3- 


1381.  September  18.  Gotha.  848. 

Adolf,  Erzbischof  mn  Mainz,  bekennt,  dass  er  Hans  Kryenberg 
und  Günther,  seinem  Bruder,  Bürger  zu  Erfurt,  300  gute  Gulden 
schuldig  sei  und  den  Provisor  im  Vorwerke  zu  Erfurt  beauflragt 
habe,  aus  dessen  Gefällen  am  nächsten  Johannistage  und  Weihnuchts- 
fcste  je  130  Guldem  zuriickzuzaldcn. 

Datum  Gotha  feria  quarta  post  iliem  exaltationis  s.  crucis  anno 
Domini  millesimo  CCC  oetuagesimo  primo. 

JnffroHSoturhuth  dps  Krixtiflen  Mnin:  /X,  S.  .W6’  im  Ktjl.  Kreisorchir  zu 
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1381.  Septem  lM*r  19.  (iotiia.  849. 

Adolf,  Erzbischof  von  Mainz,  verschreibt  dem  Grafen  Ernst  zu 
Glichm  200  Marl;  Judenstcuer  zu  Erfurt  und  föO  Gulden  mn 
der  Stater,  welche,  der  Jbwisor  daselbst  erhebm  soll,  für  alle  in 
seinan  Dienste  erlitienm  Verluste  und  ijemachten  Ausgabm. 

Or.  mit  d,  S.  im  Kif/.St.A.  zu  M. 

Wir  Adolf!',  von  (iots  frnadeii  des  lieiligen  stilles  tzii  Montze  ertze- 
bisschofl,  d.  hl{r.  K,  r.  i.  d.  I.  erczcanceler,  bekennen  ofFenlidi  mit  diesem 
briefio  vor  uns,  unser  nachkomen  und  den  stift't  czu  Mentze,  daz  wir 
mit  dem  edeln , unserm  lieben  liefen  Ernste,  {rmfon  tzu  Glichen, 
genczlich  uberkomen  sin  umb  alle  koste,  schaden,  vorlust,  tzerunge, 
hongoste  und  pheide  und  auch  alle  schulde,  wy  er  dy  bv  unsern 
vorfam  uns  und  unserm  stifte  tzu  Mentze  biss  uft  diesen  hutigen  dag 
gehabet,  gelyden,  gethan , vorlorn  und  abegerj  den  hat  und  wir  yme 
schuldig  sin  gewest,  also  daz  wir  dafür  und  auch  umbe  getruwe  nutze 
iiml  flissige  dinste,  dy  der  selbe  unser  nefe  uns  und  unserm  stifte 
dicke  gethan  hat  und  noch  fürbass  thun  sal  und  mag  in  künftigen 
tzieten,  yme  und  sinen  erben  schuldig  sin  und  gelten  sullen  tzwey- 
hundert  mark  silbers  und  funftehalbhundort  gülden.  Dy  sellion  tzwey- 
hundert  mark  und  funftehalbhundert  gülden  uf!  czuhaben  und  ynczu- 
nemen  haben  wir  dem  selben  grafen  Ernste  unil  sinen  erben  vorwyset, 
verwisen  und  verschrieben  geinwortlichen  mit  craft  dieses  brieflos 
sulche  hundert  mark  silbers,  dy  uns  von  unsern  luden  czu  Erfurte 
ierlichen  uff  .saute  Mei-tins  dag  fallende  sin,  also  daz  unser  nefe  vor- 
genant ader  sine  erben  von  denselben  unsern  luden  tzu  Erfurte  hundert 
mark  silbers  von  ml  sante  Mertins  dag  neist  körnet  über  eyn  iar,  und 
dy  andern  hundert  mark  silbers  auch  von  unsern  luden  tzu  Erfurte 
von  dem  selben  neisten  sante  Mertins  dage  über  tzwey  iar  uffheben 
und  iunemen  sullen  und  mögen;  und  haben  wir  gehei.s.scn  und  heissen 
auch  geinwortlich  mit  urkunde  dieses  briffes  dy  ersamen  unser  lieben 
getruwen  ratsmeistere  und  rede  un.ser  stad  Erfurte,  daz  sy  sulche 
hundert  mark  silbers  von  unsern  luden  tzu  Erfurte  dem  obgenanten 
unserme  liefen  ader  sinen  erben  tzu  den  vorgeschreben  tzwen  iargecziten 
und  nit  lenger  reichen  und  damyde  geworten  sollen.  Uarczu  haben 
wir  geheissen  und  heissen  auch  geinwortlich  mit  diesem  briefle  Kudger 
vom  Hayn,  unsern  provisor  tzu  Erfurte  und  lieben  getruwen,  daz  er 
dem  vorgenanten  grafen  Ernste  ader  sinen  erben  von  un.ser  wegen 
reichen  und  beczaln  sal  dy  obgenanten  funftehalbhundert  gülden  von 
der  neisten  sture,  dy  er  von  unser  pfaflheit  uffheben  und  inuemen 
wirdet,  ane  hindernis.se  und  geverde.  Und  waii  unser  nefe,  grafe 
Ernst  vorgenant,  czweyhundert  mark  silbers  von  unsern  luden  tzu 
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Krfurte  und  aucli  funftehalbhundert  gülden  von  unserm  provisor 
daselbes  ingcnoinen  und  enpliangen  hat  in  der  masso,  als  vorgesehrieben 
stad,  tlez  sal  er  ader  sine  erben  uns  quitancion  geben  und  uns  diesen 
brieff  widerantwoileni  an  allez  hindernisse,  und  sullen  auch  wir,  unser 
nachkonien  odir  stift’t  tzu  Mentze  dan  von  dieses  selben  brieftes  wegen 
nynianne  verhafTt  oder  schuldig  sin  tzu  antworten  ane  geverde.  Des 
tzu  urkunde  ist  unser  ingesigel  an  diesen  brietf  gehangen.  Datum 
Gotha  feria  ({uiuta  proxima  post  diem  exaltationis  .sancte  crucis  anno 
Domini  millesimo  triceute.simo  octuagesimo  ])nmo. 


1881.  September  11).  (xotlia.  850. 

Adolf,  Ershischof  von  Malm,  erlü.sd  dion  Erfurter  Bürger  Conrad 
voti  ( rutenshnscn  leUenslünglkh  die  Bierwelte  ron  dem  Brauhaus 
in  der  Futtergasse. 

Imp-tmaturlnich  des  Krzstifirs  Mainz  IX,  S.  d07  im  Kf/t.  Krriwrchir  iii 
U’ürz/mrfl. 

Wir  Athdff  etc.'  bekennen  etc.'  daz  wir  ledig  und  lois  gelassen 
haben  und  lassen  mit  craüt  die.ses  brieftes  Conrad  von  Gutenshiisen, 
imserme  lieben  getruwen  bürgern  zu  Erfliirte,  sine  lebetage  solicher 
bierwette,  als  er  von  siner  bruweesse  ierlichen  geben  solde,  gelegen 
in  der  futergassen , genant  zu  dem  rosenlecher,  und  wollen,  daz  er 
derselben  bierwette  voilmer  ledig  und  lois  sy  zugeben  die  wile  er 
lebet,  und  daz  daz  stete  und  gancz  gehalden  werde,  so  haben  wir 
un.ser  ingesigel  etc.'  Datum  Gotta  feria  quinta  post  diem  exaltationis 
s.  crucis  anno  Domini  M " CCC“  L.VXX  primo. 

‘ Sn  in  der  Ilds. 

1381.  S<‘ptembi*r  11).  Erfurt.  851. 

Adolf,  ErzhiseJuif  von  Mainz,  erlaubt  dem  Erfurter  Bürger  Dieterich 
SeJienke  lehcnsläiiglieh  einen  Acker  Holz  in  der  ]\'auwet  jährlleh 
Zit  sehlugm. 

Iiufrossoturbuch  des  Erzstiftes  Main:  IX,  S.  30G  im  Kyl.  Kreisnrchir  :ii 
Würzbari/, 

Wir  Adolf!  etc.'  bekennen  etc.'  daz  wir  durch  sunderliche  dinste 
und  frunt.schaft,  die  uns  un.ser  lieber  getruwer  Die<lerich  Schenke, 
burger  zu  Krffurte,  getan  und  bewiset  hat,  gtigunnet  und  erleybet 
haben  unser  und  sine  lebetage,  imd  nit  lenger,  alle  iare  einen  acker 
hauwiges  holzes  in  un.ser  Wanwet  vor  ErfFurte.  Darumbe  heissen  wir 
uiKsern  provisor,  der  zu  zyten  unser  provi.soro  zu  Eiifurte  ist,  daz  er 
dem  vorgenanten  Diederich  alle  iare  den  acker  hauwiges  holczes  von 
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unsern  wegen  gebe,  antworte  und  yne  den  volgen  lasse  in  der  masse 
als  vorgesehriben  stet.  Des  zu  urkunde  etc.'  Datum  Ertt'urdie  teria 
((uinta  post  dieni  exaltationis  s.  (u-ucis  anno  Domini  millesimo  C’L'C. 
octuagesimo  pritno. 

' Sn  in  iler  Uth. 

13S1.  Spptembpr  20.  Ootlia.  S52. 

Adolf!',  Erzliisrliof  von  Mains,  baiußrayf  Rutgerus  de  Indagine, 
i^rovisor  im  Mninsor  Hof  und  Dikan  des  Hci'eristißes,  und 
Thetlericiis  de.Jas.sa,  plebanus  ecclesie  s.  Andree  in  Erßirt,  innet'- 
hailj  der  l'rü/tosifur  h Marie  adle  dem  Ersbisehof  sehuldigeit,  aber 
von  dm  (ieistliebcn  noch  nicht  mtrichtcim  Abgabeti  cinzutreiben. 

Datum  Ootta  in  vigilia  Matbei  afxistoli.  Anno  Domini  M.CCC.LXXXI. 

iHf/rosMlurbiicIi  des  Krsstifles  Mains  IX,  S.  30H  im  Kijl,  Krrisarchie  su 
Wür:bur;i. 

M'iirdtwrin,  dioc.  Mail  in  arch.  dist.  XI,  S.  204. 

13HI.  SeptoinliPi*  30.  Hpiligeiistadt.  853. 

Adolf,  Erzbischof  von  Mains,  bcfUhll  dem  Hat  der  Stadt  Erfurt, 
dir  SU  Martini  fälliym  KiO  Mar/;  Judensteuer  an  dm  Ih-oiusor  im 
Vorwer/c,  Rutger  vom  Hayn,  zu  bcsulden.  Heilgenstad  foria 
.secunda  post  diem  s.  Micliabelis  anno  Domini  M.  GCC.  LXXXl. 

hifjrossntttrhiuh  (fielt  Kr:ntißeft  Mainz  JX^  S_!j09  im  Ktjl . Kreinnnhir  zu 
\\'ür:irHrg. 

1381.  November  24.  854.- 

Ortolf  von  Myltze  quittiert  ibtn  Grafm  Heinrich  von  Henueberg 
iitier  200  ijute  tlnldm  für  2 llmgstc,  die  er  im  Himstc  der 
MarJegrafm  von  Mcis.sen  vor  Erfurt  verloren  hatte. 

Jiriicknrr , llrniiebei!/.  VJt.  III,  Nr.  JSl.  Drsifleivhen  ifuittifrcH  unUr 
dem  2S.  Ilei  fmhrr  Heinrich  Vofrit  and  \’n*ol<l  iilicr  2'JO  Gnldin  f ür  drei 
llrtiqsle  und  Heinrich  Winer  eher  2DOGiddrn  für  2 Ilengsir  l,c.  III, 
Nr.  1.S4  II  m>. 


1381.  cS55. 

Der  Hut  SU  Erfurt  quittini  <lmi  Erzbischof  Adolf  über  12000  Gulden, 
die  er  der  Stadt  schuldig  war  und  wofür  fr  das  Vorwerk  daselbst 
versetzt  hatte. 

Ufijfsi  iw  ('I.-Mihni'.’Familitnlnuh  im  K.  A. 
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Jutiiiar  2.  850. 

I’ctir  von  Weclmmi,  oyii  zceuer  zu  sontcl’otir  zu  Erfurt,  hckeniU, 
ilass  Hans  von  Thanhoyin  2(j  SfMtliiu/c  iwigcn  Zinses  an  einer 
Hufe  und  eiuctn  Garten,  >rolegeu  vor  sente  Moricien  tliore,  den 
iiltirluten  der  Midutdiskirctie  für  11  Pfund  Erfurter  Pfennige 
verkauft  habe,  und  dass  die  Käufer  sieh  rerpflic-htcten,  sieJieti 
SehiUingc  jährlieh  zu  Michaelis  in  dy  zconerve  zu  sente  Peter 
^u  hezalden. 

fiegeben  nach  Uristi  ffebort  dryzeun  Imndirt  iar  in  demo  zewtty 
und  achzei{?isten  iare  an  deine  dunerstagc  vor  deine  zewell'ten. 

(k.  itn  Archir  der  Miehaeliskirehr.  S.  d. 

1382.  Jaiiiuir  2W.  85'?. 

Ttitherieh  ron  Scherinberg,  Bürger  zu  Erfurt,  bekennt,  dass  er 
sich  durch  Vermittelung  der  genannten  Personen  mit  dem  Ttate  und 
dim  Bürgern  zu  Kurdhausen  uusgesühnt  ImIw. 

(k.  mit  ■'}  S.  im  Stadturehir  zu  N(/r<lliuusen. 

Ich  Ditherich  von  .Scherinberg,  borger  czii  Kiflorte,  inid  inynen 
erben  allen  bekenne  unde  beczuge  uffintlicliin  inid  dissim  uffen  keyn- 
werdigen  brive  und  tuho  ezukunt  alle  den,  die  flissin  nftin  briell' 
seliin,  holen  edder  lesin,  daz  die  erbarn  gestiengin  Inthe  her  Frederich 
von  Werthire  und  her  Ditherich  von  Wiczczeleibin  ritterc  uff  eyne 
siten,  unde  die  clugen  luthe  Frederich  von  Benileleiben,  borger  czu 
Noilhusen,  und  her  Heinrich  von  lecheborg,  der  stadschriber  czu  Nort- 
husen,  uff’  die  andirn  siten  czuch.schen  mir  und  den  rethen  und  der 
stad  czu  Northusen  in  t'runtlichin  dingen  gered  habin,  als  hirnach 
geschrebin  sted,  so  daz  ich  vorgenanter  Ditherich  habe  den  ratisinoistern, 
deme  rathe  und  den  borgern  gemeynlichin  der  genanten  stad  czu 
Northusen  eyne  gute  gancze  sune  glabit  mit  hande  und  munde,  und 
glabe  die  sune  gancz  und  stete  czu  haldenc  mid  niynen  erbin  ane 
geverde  unde  ane  argelist.  üueh  habe  ich  vorgenanter  Diehterieh  mich 
vorczegen  und  vorczihe  mich  mid  dyssem  brive  allir  czugriff’e,  schadin 
unde  hindirnisse,  die  die  borgere  czu  Northusen  an  mir  und  an  mynen 
guthen  getan  habin  biz  uff'  dissen  keynwerdigen  tag,  als  dissir  briet 
gegebin  ist,  und  habe  neildir  geslagen  alle  schuhle,  forderunge  und 
czusprache,  die  ich  eddir  myne  erbin  geliabe  mochten  czu  deme  rathe, 
rethen  und  borgern  gemeynlichin  addir  czu  sundirlichin  personell,  die 
borgere  czu  Northussen  sint,  addir  der  borgere  iliencre,  die  deme 
rathe  czu  Northusen  mid  deme  rechten  geborn  czu  vorantwertene,  um 
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flen  Kcliadin,  den  mir  die  von  Nortiiusen  an  mynmi  guten  und  erbin 
daselbins  getan  und  cziigelegit  liabin  uinino  den  .sohadin  und  niync 
gutlie,  dar  sich  die  borgere  ezu  Nortiiusen  undirwunden  batten  und 
die  iune  gehud  habin  biz  uff  diesen  tag,  als  dissir  brieff  gegebin , sal 
und  wel  ich  vorgenanter  Ditherieli  und  niyne  erbin  die  stad  ezu  Nort- 
iiusen und  die  borgere  gonieynliehin  daselbis  und  sundirlic-hen  personell, 
die  borgere  ezu  Nortiiusen  sint,  eddir  lior  stad  dynero  in  keyne  wis 
anespreche  noch  f'ordirn  noch  nymant  von  inyner  wegin  niid  gcrichte 
oddir  mid  andirn  dingen  weddir  heymelieh  nach  uirmbare  ane  argelist. 
Wero  ouch,  daz  iniant  were  ezu  Nortiiusen,  der  niyr  iiniiiie  schulde 
wolde  ezuspreehin,  wanne  mir  der  rad  ezu  Northiisen  durummc  ere 
brive  senden  in  die  stad  ezu  KrlVoilc,  so  wel  ich  williglichin  und 
unvorczogliehin  ezu  Krfforte  an  gorichte  gen  und  wel  nmme  die 
si-hulde,  giilde  eddir  n-eht  tuhiii  ane  argelist.  Were  abir,  daz  ich  eddir 
myne  erbin  gnlde  eddir  rechtis  weygirte,  als  vor  gesehrebin  stet , so 
mochten  die  lutlic,  die  schulde  ezu  mir  habin  eddir  den  ich  schuldig 
were,  ufl  myne  gute  clage  eddir  fordire  als  lange,  daz  ich  eddir  myne 
erbin  on  guldo  eddir  rechtis  phlege.  Ouch  sal  ich  von  mynen  erbe 
und  guten,  die  ich  ezu  Nortiiusen  habe,  fordir  me,  wanne  man  .schosset, 
ge.sehos  gebin  und  von  mynen  guten  tuhn,  waz  mir  gehöret  als  andir 
luthe,  die  gute  da  habin,  phlegin  ezu  tuheno.  Were  ouch,  daz  ich 
ymandes  czii  Nortiiusen  ezu  schuldigere  bette  eddir  ezu  czuspreehone, 
■so  soldo  ich  darumme  denie  rathe  myne  brive  senden,  so  sal  der  rad 
ezu  Northu.sen  die  luthe,  der  sy  meehtig  sint,  die  ich  schnldigete, 
vormogen,  daz  sy  ane  uffezog  an  gorichte  kamen  und  mir  da  gnlde 
eddir  recht  tuhen.  Wo  ouch  her  Heinrich  der  stadschribor  irkente, 
wo  man  mir  nicht  doiffto  gulde  eddir  recht  tuhen,  so  soldc  ich  daz 
balde  noch  syner  uzrichtunge.  Czu  gezukenisse  allir  dissir  vor- 
geschrebin  stucke  und  i-ede,  daz  die  gancz,  stete  und  unvorbrochlieh 
gehaldin  werden,  habe  ich  Ditherieli  von  Schorinberg  vorgenaiit  dissen 
utlin  briell  darobir  gegeben,  der  mid  myme  inge.sigel  und  mid  ingesigeln 
der  obgenanten  rittore  hern  Kredorich  von  W'erthern  und  hern  Dithorieh 
von  Wiczzeleibin  iiuiier  si'mluthe  vcrsegilt  und  vorlestint.  Und  wir 
ir  Frederich  und  her  Ditherieli  vorgenant  bekennen,  daz  wir  disse 
vorgcschrebin  siino  t’rnntlichin  bered  und  geteidinget  habin  und  des 
ezu  orkunde  unsiiv  ingesigel  an  dissen  brieff  gehangin,  der  gegebin 
ist  niK'li  iler  gebort  nnsirs  herren  Ihesii  Christi  driczenhundirt  iar 
darnach  in  deine  czwoy  und  achezigisten  iare  an  der  noyhisten  mitte- 
wochin  vor  unsir  frouwen  tage  liehtewie. 
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1382.  Februar  6.  858. 

Rudolf  vom  Hityii,  IVovisur  m Erfiui,  ijuiUicrl  (hm  Itnl  dusMsl 
Übet'  100  Mark  Judmsteuer. 

Geyeltat  13Ö2  am  Jhnntrsl^nj  tiuch  Lirktmesac. 

Or.  im  Kffl- 3t.  A.  zu  M.  Lkisrlhst  auch  /•Jrzhiitrhof  Adulfs  Anicrinutuf  für 
äeti  itatf  die  tvichsifäUvje  Jwiensteu*r  nn  Riulolf  vom  Huyn  zh  be^ 
zahien.  ire4jvlH*n  Amöndfnry  13S'd  in  riyilin  Sinwnis  et  Jude. 

1382.  Februar  1(J.  Avignon.  85J). 

Papst  Clemens  VJl.  ermiihnt  den  Uut  und  die  Bürger  zu  Erfurt, 
ihm  während  des  Schisnuts  treu  zu  hteiben,  und  zeigt  ihnen  an, 
dttss  er  den  Herzog  von  Anjou  zu  seiner  Hilfe  erwarte. 

Or.  mit  d.  Hnllr  im  KijiSt  A.  zu  M.  Au/' der  flüekseile : Itilcctis  Hlii« 
cdiiBiililmH  et  uiiivrrstitali  0]>pidi  Erfordeiisi.s , Miij:.  Dioc. 

Clemens  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  ..  consulibus  et 
universit.nti  oppidi  Eifordensis,  lliiguntine  diocesis,  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Quia,  dilecti  filii,  vestrorum  operum  laudabilium  ex- 
perimento comjMjrimtis  et  didicimus  testimonio  plurimorum,  tjuod  vos 
et  Romanam  ecclesiam  tamquam  devocionis  filii  intento  studio  revere- 
mini nostram(|ue  iustiidam  super  summi  apostolatus  officio,  ad  quod 
canoni(;e  sumus  assumpti,  ac  stattim  eiu.sdem  ecclesie  prumptis  affectibus 
prosequimini  diligenter,  persistentes  in  illis,  (|iic  nobis stint  placita,  soliciti 
operatores  super  hiis,  di.scretioni  vestre,  de  f[ua  plena  fide  confidimus, 
gratiarum  exolvimiis  multiplices  actiones,  et  licet,  dilecti  filii,  vestre 
devocionis  constanciam  egere  crebris  exhortacionibus  non  credamus, 
nichilominus  tamen  eam  rogamus  attente,  quatinus  ipsa,  nobis  in 
prefata  iusticia  solito  more  diligenter  assistens,  ea  (jue  nobis  et  eidem 
ecclesie  super  wismate,  (piod  prochdolor  viget  in  ea,  celerius  extirpando 
et  eiusdem  ecclesie  unione  felicius  procuranda  |fore  noverit  profutura, 
apud  proceres  et  magnates  et  alios  cliristicolas  partium  vicinarum  viis 
omnibus  abjuo  licitis  et  honestis  continuacione  solicita  studeat  ubilibet 
pnK'urare.  hk’ce  discretioni  vestre  tenore  iiresentium  intimamus,  (juod 
carissimi  filii  nostri  f.udovici,  ducis  Andegaviensis,  carissimi  in  Christo 
filii  nostri,  Caroli  regis  Francorum  illustris  patrui,  infra  triduum  a dato 
presencium  computandum  expectamus  adventum,  (pii  infra  finem  mensis 
Aprilis  proxime  nunc  instantis  cum  copiosa  multitudine  gencium 
armatarum,  in  bellicis  actibus  electarum,  pro  contumelia  et  iniuriis  nobis 
et  ecclesie  Romano  ac  carissime  in  Christo  filie  lohanne,  regine  Sicilie, 
inimiciter  irrogatis  favente  altissimo  vindicandis,  est  ad  partes  Italiars 
accessurus.  Datum  Avinione  XIIII  Kal.  Martii,  pontificatus  nostri 
anno  quarto. 
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1382.  April  26.  860. 

Jhr  IhU  zu  MüMkiusuh  rerbündd  sich  vom  luidtstcn  Waliiurgits- 
tuije  UH  abermuh  auf  6 Jahre  mit  der  Slcull  Erfurt  und  eeruprichl 
derselbeti  mit  UO  Lanzen  ycyebeuen  Falles  zu  Hilfe  zu  kommen, 
zu  einer  JJcUiyeruny  aber  JJüehsen  und  anderes  Ueräie,  sowie 
10  Schulzen  mit  ruckearmbursten  zu  schicketi. 

(iegobüii  nach  Gotx  freburt  drytczenhiunlirt  iar  ilaiTach  in  dem 
czweynndachczigistcn  ian-  an  dom  sunabinde  allcrnelic.st  vor  sentc 
Walpurge  tage.* 

Or.  mit  d.  S.  im  Kyl.St.  .t.  :u  M. 

' S.  die  Lrkumle  Nr.  (JZ(i  rom  tl5.  Ajrrit  ISdH,  mit  irclcher  ihr  Te.rt  fast  U'artlich 
ubirciustimmt. 

1382.  Juni  28.  861. 

Haltha.sar,  Lumlyraf  von  Thüriuyeu , Markgraf  zu  Meissen, 
bekennt,  dass  er  dem  Herrn  Friedricli  Kuszer,  Frovinzial  <te 
deutschen  Ordens  in  Thüringen , das  Faironatsrecht  über  die 
Kirche  zu  («rosz-Vargula,  welches  ihm  und  seinen  Vorfahren  seit 
alters  gehörte,  gegen  das  Fatromä  über  die  Ffarrkirche  s.  Margarethe 
in  Gotha,  welches  bis  dahin  dem  deutschen  Orden  gehörte,  ab- 
getreten habe. 

Gegeben  1382  sabbato  in  vigilia  beatorum  l’etri  et  l’aiili  ajmstolorum. 
Or.  mit  2 3 im  Kgl.  3t.  A.  M. 

1382.  Juli  14.  Frankfurt  a.  31.  862. 

Wenzel,  Itömischcr  König,  befreit  die  Stadt  Erfurt  von  der  Actd, 
in  welche  sie  auf  Klage  des  Erzbischofs  Ludady  gelcommcn  war. 

Oi\  mit  d.  3.  im  Kgl.  3t.  A.  zu  M.  Iktsclhst  muh  zieei  andere  Aas- 
feTtumngeii  mit  riiektrarts  au fgrdrüeklen  Siegeln.  Eine  daran  ist 
antrrzeiehnrt:  Ad  maiidatiiin  regia  S.  St. 

Wir  Wenezlaw,  von  Gutes  gnaden  Rumisclier  kunig,  zn  allen  ziten 
meiAT  des  reichs  und  knnig  zeBehoim,  erbiten  allen  fürsten,  geystlichen 
und  werltliehen,  allengraven,  fryen,  ilinstleuten,  rittern,  knehten,  rihlern, 
steten  und  gemeinden  und  mit  namen  allen  den,  den  diser  briet!' 
gewiset  und  gezeyget  wirdet,  unssere  gnade  und  alles  gut.  Wir  tun 
euch  allen  und  eur  yglichen  bestinder  kunt  mit  disem  briet!',  daz  wir 
uz  allen  echten  und  aber  echten  gelazzeu  haben  die  ratsmeister,  die 
vier  von  der  gemeinde,  alle  amptleut,  wie  die  genant  sint,  alle  zunft- 
meyster  und  alle,  die  mit  namen  geschriben  sin,  und  die  burger 
gemeinlich  arme  und  rieh  der  stat  zu  Erfurt  und  die  man  von  elage 
wegen  des  erwirdigen  fürsten  und  herien,  herren  Ludewig,  weylont 


Digitized  by  Google 


L'rkuiKipiibiich  tlor  Htadt  Erfurt,  II.Thfil. 

eilzbischofs  zu  Meincz,  und  auch  von  clago  we/jcn  Hansen  Nebeln 
von  Wittenberg:,  und  haben  sie  genuinen  uz  dem  unfride  und  geseezet 
in  iinsir  und  des  lieyligen  riehs  fride  und  haben  in  wider  gegeben 
alle  ire  recht,  fryheit,  gnaden,  werden,  lehen,  hantfesten,  gewondc  mul 
vorhengnisse,  als  sie  die  vor  gehabt  han,  mit  gantzem  wizzen  und  mit 
willen  kunglicdier  mäht.  Davon  gebiten  wir  euch  allen  und  eur  yglichom 
besundern,  daz  ir  die  selben  von  Krtfurt  nach  ire  guter  niht  an  gi-yfiet, 
bekumert,  leydiget,  beswert  noch  beschediget  in  deheine  wis,  weder  ir 
leyb  nocli  ir  gut  von  derselben  achte  wegen,  sunder  ob  daz  wer,  oli 
sie  ymant  darumbe  weit  angrvHen,  leydigen  oder  besweren  mit  gerichte 
oder  an  gerichte  oder  sust  ir  leyb  oder  gut,  daz  ir  daz  niht  gcstatet 
noch  gestaten  sullet  niemant  in  deheinweis,  sundorn  daz  ir  die  schüren 
und  schirmen  sullet,  als  ot'te  und  als  dicke  in  des  not  geschiht,  und 
wer  der  oder  die  weren,  die  des  niht  enteten,  die  wem  und  toten  ser 
wider  uns  und  daz  heylig  reich  und  wolten  auch  darumbe  zu  in  lazzcn 
richten  als  recht  were.  Mit  urkunde  dits  briefs  vcrsigcit  mit  unssers 
hol'gerihts  anhangendem  insigel,  der  geben  ist  zu  Krankenf'urt  an  dem 
Meyn  an  montag  noch  sant  Margareten  tag  nach  Crists  gehurte  dreu- 
zehnhundert  iare  und  in  dem  zwey undachtzigstem  iure,  unser  reich 
des  Heheimschen  in  dem  zweintzigstem  und  des  Komischen  in  dem 
sehsten  Iure. 

Per  dominum  regem 
SylVidus  Steinheinmer. 

Juli  l().  Fraiikt'iii't  u.  31.  MiJ. 

Wruzel,  Itümiüfhtr  König,  bvuläligl  den  rtni  seinem  Valer,  Kaiser 
KaiilV.,  der  Stadt  Erfurt  erteilten  Gnudmbrief. 

Or.  mit  (l.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Wencziaw,  von  Gotos  gnaden  Komischer  kunig,  cze  allen 
(•Zeiten  merer  des  reichs  und  kunig  cze  Beheini , bekennen  und  tun 
kunt  oHenlich  mit  diesem  briet'  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
lesen,  das  wir  von  wegen  des  burgermei.sters,  rates  und  burger  ge- 
ineinlichen  der  stat  zeu  Erfurt  unsern  und  des  reichs  lieben  getiewen 
.sein  tlei.ssiclich  und  demuticlich  gebeten,  das  wir  in  von  besundern 
gnaden  einen  brief,  den  sie  haben  von  seliges  gedechtnnss,  dem  aller- 
durchluchtigistem  fürsten  und  herrn,  herrn  Karl,  etwann  Komi.schem 
k(wser,  tinserm  lieben  hern  und  vuter,  geruchten  gnediclich  zo  be- 
stetigen , czu  bevesten  und  zu  contirmiren , der  von  werte  czu  werte 
hernach  goschriben  stet : 

Wir  Karl  von  (iots  gnaden  Komischer  kunig  — ' des 

keyssertums  in  dem  ersten. 
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Dos  Imben  wir  ani;(»sohen  ire  tleissige  unci  redliche  bete  und  nueli 
sulehe  dinste.  die  sic  uns  und  dem  reiche  ofto  getan  liuben  und  noch 
turbas  tun  sollen  und  mögen  in  künftigen  Zeiten,  und  habcm  in  dorumi) 
mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  und  ixvhter  wissen  den  obgenauten 
t)nef  in  allen  seinen  meynungcn,  begrift'ungen , punten  und  artikoln, 
als  er  vor  von  wort  zu  wort  begrifien  ist,  gncdielieh  bcstetet,  bevestct 
utid  eontinniret,  bestetigen,  bevesten  und  eontirmiren  in  den  mit  diesem 
briefe  von  Itomisehor  kuniglichcr  mochte.  Mit  urkund  die/,  briefs 
versigelt  mit  un.ser  kuniglicher  maiestat  insigel,  (ieben  zu  Frankentort 
uf  dem  .Mewen  noch  Cristcs  geburd  dreiezenhundert  iare  dornaeh  in 
dem  ezwcyundaehczigisten  iare  am  nehsteii  mitwoeh  noch  sjcnd 
Margarethen  tage,  unser  reiche  des  Behinischen  in  denn  czweiiuizigsten 
unil  des  Komischen  in  dem  sibenden  iare. 

Ad  relationem  domini  de  Koldicz 
Conradus  episcopus  Lubicensis. 

' Iher  /ulyl  L'rkumii-  iVr.  4H. 


8tt4. 


Adolf,  Ersfnschof  rm  Alaine,  heftchU  dem  Hai  zu  Erfurt  die  su 
Martini  falli(jm  100  Mark  Judeimteucr  an  dm  Grafen  Ernst 
nm  Gleichen,  scineti  Ncffm,  zu  iM'zahlm,  dem  er  sie  vcrschricbeti 
habe.  Wenn  das  ycschchen,  werde  er  der  Htwtt  über  das  Gebt 
ijuittieren. 

Datum  anno  Domini  .M " CCC"  L.XX.Xll". 

Iniirtmsiitnrlmch  des  Hrzstiftes  Mainz  IX,  S.  .VWS  im  Kijl.  Kreiwrehir  .« 

Würzburif.  Darunlei-  steht:  I(om  iu  simili  iiiriim  datum  esl  »ilii 

liteni  8iib  amiu  .M.  < 'CC.  FXXX III  ". 


I3H:{.  Fehruar  17.  865. 

.Michel  von  Gam.stete,  Hürger  zu  Erfurt,  rerspriehf  das  halbe 
Gericht  zu  Roekhauscni , welches  er  nm  Kyller  von  Hokhusiu, 
Albreeht  und  Ditterich , seinen  Vettern,  für  31  Ifuml  Erfurter 
Pfennige  erkaufte,  dem  Grafen  Heinrich  von  llenncbcrg  als 
Ijchenshcrrm  nach  dem  Tode  der  Verkäufer  zum  Wiederkmtf 
anheim  suslclkn. 

Gegeben  1383  an  dem  clinstage  noch  reminiscere. 
llrückner,  Ihtmeb.  Ult.  Hl,  Nr.  J'J4. 
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Vm.  .Mär/  ».  S6«. 

Ihr  Hat  SU  Erfurt  rrnenut  den  ycutritnijen  lütter  Ditliericliu  von 
Wilzloybin  auf  tt  J(dtrv  zum  Vmjt  und  Andmann  des  Scldossrs 
Mulberg  nwt  idienjieht  ihm  dasselbe  mit  (dlcm  Nutzen  und  Euhehör, 
ausyenommen  das  Kirehlehen  und  alle  atidcrm  Lehen,  Der  Amt- 
mann soll  darauf  auf  eigene  Kosten  I Thnrwart , 2 lluusmanncn, 
/ Wäehtfr,  ."  mit  (ilefiyeti  und  .5  S<hiitzen,  gut  yewaii/met  und 
beritt tm,  hatten,  die  rm%  dem  li/d,  dem  sie  (iehorsam  leisten  müssen, 
mit  Kleiduny , wie  andere  der  Stadt  Diener,  versehen  werden. 
^yill  der  Hat  mehr  Leute  auf  dem  Schlosse  hallen,  so  soll  der 
Amtmann  dieselben  bekösliyeu  und  mit  Uohnuny  versehen  iinil 
dafür  an  Enlsehädiguny  erhalten  22  l’fnnd  Erfurter  Pfennige 
für  den  llenner  mit  1 Kneeht  und  2 Pferden,  11  Pfund  Pfennige 
für  den  Schützen  mit  1 Pferde.  Im  Falle  eines  Krieges  soll  der 
Amtmann  dem  Rat  die  Burg  cinräumen,  wenn  es  verlangt  wird, 
er  .selbst  aber  gegen  einen  Sold  in  der  StiuU  Dienste,  bleiben,  bis 
der  Krieg  zu  Finde  ist. 

llegehen  1362  Montag  ror  s.tireyorii  Tug. 

Ilvfirsl  im  CI Milti'il:- Fümiliriihueh  im  K.  A, 


\m.  Juni  13.  H«7. 

Balthasar,  Landgraf  von  Thüringen,  rerbündet  sieh  auf  zwei 
J(dirc  mit  den  Städten  Erfurt  und  Mühlhausen. 

Or.  mit  zerbr.  S.  im  Kijl.  6t.  -i.  zu  M. 

Wir  Hulthiisar,  von  (locz  gniidin  lautgravo  in  Duringin  und  inun-- 
grave  czu  Missin,  bokennfii  und  tun  kunt  ofKiilichin  mit  die.sein  brytk». 
daz  wir  mit  wolbeduditem  mute  und  gutom  Vorräte  unser  benieliehen 
und  liebin  getruwin,  duivli  Fridis  und  nuezos  willen  unser  lande  und 
lute  uns  mit  den  erbern  wisin  luten,  den  bürgern  gemeinliehin  unde 
den  steten  Kiforte  und  .Mtdhusin  vorcinet,  vorstliricket  und  vorbunden 
babin  czwilien  hir  und  deine  nesfen  sente  lohanstage  baptisten , und 
von  demsolbin  sente  lohanstage  Fuidir  ubir  ezwei  ganeze  iar  die  nest 
noeh  einander  volgin,  also  daz  wir  sie  und  ire  gutere  getriiweliehin 
seliuezen  und  sciiermen  und  yn  beholffin  sin  sullen  und  wullin,  als 
liirnoeli  gesehriben  stet.  Czii  deine  ersten  sullen  wir  und  die  ob- 
genanten bürgere  von  Hrforte  und  von  Midhusen  miteyander  getruwe- 
lieh  ane  argelist  die  stnussin  sehuren  und  sebernien  und  den  un.sern 
nieht  vorbite  noch  vorbieten  la.sse  den  steten  Kiforte  und  .Mulbusen 
abc  und  ezu  czuFuren  ane  gevordo;  und  woriz,  daz  ymand  die  vor- 
genanten  bürgere  und  stete  oder  ire  gutere  anegritle  widir  recht  mit 
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nnnie,  morde,  brunde  odir  keynerloye  fjewidt  odir  gedrengnis.se,  tote 
odir  die  daz  toten  huseten,  .seluiczeen  odir  volleist  dorczn  teten 
wissintliehen  odir  in  wilclie  wys  odir  von  wenie  die  beseliediget 
wurden  widir  recht,  .so  sullen  und  wullen  wir  yn  widir  die  belöin 
mit  liundert  mannen  mit  glevenien  wolgts-zugetei-  lute  und  dryssig 
■schuczin  bynnen  viR-zin  tagin  nocli  deme,  als  wir  des  von  yn  vormand 
werilen.  Wer  oucli  ilen  andern  Iwlit  czu  siner  hulft'e  uff  ein  sneln 
iling  mit  eyner  ezal  der  lute,  deine  sol  man  mlelichen  körnen  ane 
geverde,  und  wenn  der  koniet,  der  geladin  ist,  .so  .sal  man  ym  und 
sinen  luten  gebin  brot,  bir,  kuehenspi.se,  futer,  hnfslag  und  nicht 
pbantlosunge;  wo  man  ubir  ungcludin  ezusamen  körnet  odir  unser 
ein  den  andern  beisehet  mit  siner  macht  oder  siner  ezal  der  lute,  do 
sal  ydirnian  sines  selbis  koste  habin.  Allirmenlieh  sal  oueh  sinen 
si-haden,  wie  er  den  enpliehet,  selbins  tragin,  abir  t'romen  sullen  alle 
die  myte  nemen  noch  nianezal  der  lute,  die  gewepint  du  myte  sint,  do 
fromen  gevellet;  were  abir  saehe,  daz  d(>r  hulffe  ehir  not  were,  so 
sullen  wir  yn  unser  huelffe  senden,  .so  wir  sehirst  inogin,  ane  geverde. 
Were  oueh  sulche  saehe,  daz  man  nier  lute  czu  eyner  volge  bedorßtc 
odir  daz  man  ezu  veilde  odir  einen  tagelieh  eryg  bestellen  muste, 
dorumb  sullen  wir  die  unsern  gegin  den  iR*n  uff'  tage  sehigken,  und 
wie  die  erkennen  und  denne  miteynandir  ubirkomen  nach  deine,  ids 
iz  denne  gelogin  ist,  daz  wir  sterker  odir  mit  ganezir  macht  volgin, 
odir  wie  wir  daz  bestellin  sullin,  daz  sullin  und  wullin  wir  tun  ane 
geverde.  Oueh  ist  gered,  were  duz  ymand  den  obgenanlen  bürgern 
und  .steten  des  rwliten  uzginge  und  yn  des  nicht  plilegin  noch  tun 
wolde,  den  sullen  wir  dorezu  haldin , daz  er  yn  rechtes  phlege  und 
daz  widirfaren  lasze;  tete  er  des  abir  nicht,  so  sullen  und  wullen  wir 
yn  beholffin  sin  als  vorgesehriben  stet.  Oueh  ist  gere<i,  gewunnen 
wir  sloz  miteinander,  die  von  uns  czu  leben  gingin,  die  sullen  by  uns 
und  unser  herschafft  bliben;  ginge  sie  ubir  von  uns  nicht  czu  leben, 
so  sullen  wir  iz  domyte  halden,  wie  wir  des  denne  miteynander  ezu- 
rale  wurden.  Die  vorgenanten  bürgere  und  stete  sullen  inezyd  diser 
eynunge  bliben  by  allin  iion  eren,  t'ryheiten,  gewonheiten,  gerichten  und 
rechten,  als*'  sie  die  vore  biz  here  gehabt  habin,  doch  also,  daz  wir 
bestellen  sullen  und  wullen,  daz  nymand  der  un.sern  keynen  der  Ir-ii 
uff'halden,  kurninern  noch  beclagin  .sol  eynen  v**r  den  andern.  Oueh 
wullin  w ir  iz  gutliehin  halden  mit  den  vorgenanten  bürgern  und  steten 
uiul  den  iren  mit  den  vir  .stillen  in  der  czyt  diser  eynunge.  (»esche 
oueh  unluge,  daz  sal  man  richten  an  der  stad,  do  die  gesehen  wcr'. 
Wurde  ein  eryg,  ezweiunge  oder  iitt’louf't,  des  Got  nicht  enwulle, 
linder  uns  odir  *len  vorgenanten  steten  odir  andern  unser  ii  helttern, 
die  izimd  in  disir  eynunge  sint  odir  hirnoch  ilorin  i)uenien,  doR'zu 
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habin  wir  ufi  iinsern  siten  die  edeln  graven  Ernsten,  herrn  ezn  Glichen, 
und  orn  Friderich  von  Schonbnrg,  herrn  czn  (iluchow,  niul  die  ob- 
genanten  stete  nnd  bürgere  die  ersamen  Uitherichen  ern  Hartunges 
und  Ditherich  von  Langela  gekorn  und  gegebin;  dieselben  vire  des 
raacht  habin  sullen  czn  richtene  in  frnntschaflt  oder  in  rechte,  also 
daz  der  sachewalde  sine  schulde  denselbin  viien  bynnen  achtagin  sal 
beschriben  gebin  und  der,  den  man  schuldiget,  sine  antworte  doruff 
bvnnen  virczin  tagin  allir  nest  dornoeh  volgendo.  So  sullen  denne 
dieselbin  virn  czn  hant.  als  yn  die  schulde  bryffe  und  antworte  dorull 
geantwort  werden,  ryten  gein  AVissense  odir  gein  Gota,  in  wilche  stete 
der  eyne  daz  allir  becjuemelichst  ist,  nnd  sollen  bynnen  eynen  inanden 
allirnest  dornoeh  ein  recht  sprecliin , ab  sie  daz  in  fruntschaft't  nicht 
entrichten  inogin,  und  doinmb  sullen  sie  von  beiden  partien  unvordocht 
sin  nnd  bliben;  und  wir  sullen  euch  unser  czweier  mechtig  sin,  daz 
sie  by  iren  guten  tnnven  globin  sullen,  daz  sie  sich  des  also  annemen 
und  scheiden  sullen,  als  vor  stet  geschriben,  und  sullen  daz  tun  als 
dicke  des  not  gesellet.  Waz  abir  erbe,  eigen,  leben,  gerichte  odir  andir 
recht  antrett'e,  daz  soldon  die  vire  vvisen  an  die  stete,  do  daz  von 
rechte  hene  gehöret,  do  man  ouch  ydinuanno  rechtis  helffin  siU. 
Ginge  ouch  unser  vorgenanten  czwewe,  die  wir  uff  unser  siten  dorczu 
gekorn  und  gegebin  hahin,  bynnen  diser  czyt  eyner  abe  von  todis 
wegin , daz  Got  ivende,  oriir  oh  er  uz  dem  lande  fure  odir  nicht  ge- 
fugsam  were  odir  wie  daz  r|ueme,  daz  er  do  by  nicht  mochte  gesin, 
so  sullen  wir  eynen  andern  dorczu  geben  bynnen  eynen  manden, 
noch  dem  als  wir  des  von  yn  vonnand  wurden,  dar  ouch  sulche 
globede  tun  sal  als  jener  vor  getan  hotte,  und  sullen  daz  tun  als  dicke 
des  not  geschet.  In  diso  vorgenante  eynunge  und  buntnisse  liabin  wir 
genomen  und  geezogin  die  hochgeborn  Katherinon,  marcgret'ynne  czu 
Mi.szen,  unser  liebin  swestir,  Friderich,  Wilhelm  und  lorgen,  unsere 
liebin  vettern , und  alle  unser  graven  und  berren  in  dem  lande  czu 
Duringen  gesessin,  als  verre  .sie  doiynne  sie  wullen.  Und  wilchir  der 
vorgenanten  dorynne  .sin  odir  dorin  körnen  wil,  der  sal  sich  noch 
silier  macht  eyner  niogelichen  hulffe  vorschribin  noch  dem  als  wir  das 
denn  niiteynander  ubirkomen , und  sal  sine  bryffe  gebin  und  sich 
vorschriben  und  vorbinden,  alle  Sache  czu  halden  und  czutiine,  als 
wir  uns  mit  den  obgenanten  bürgern  und  steten  vorsidiriben  und 
vorbryffit  haben.  Sundirlich  ist  gered,  daz  die  vorgenanten  bürgere 
und  stete  keynen  unsern  graven,  berren,  dinstnian  odir  ritterniessigen 
man  nicht  innciiien  noch  vorteidingen  sullen,  diewile  dise  eynunge 
weret;  so  sullen  wir  ouch  keynen  viend  noch  et^hter  der  genanten 
stete  Erforte  odir  Mulhusen  diewile  nicht  husen,  schuczen  odir  vor- 
teidingen  wissintlich  ane  geverde.  Weriz  ouch,  daz  man  in  diser  czyt 
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mit  ymande  in  fede  quenie.  der  fede  sal  sich  unser  ein  an  den  andern 
nicht  sunen  noch  friden,  er  enhabo  denne  die  andern  doryn  gnonien 
und  fjwzogin,  als  verre  sie  dorynno  sin  wullen,  ane  geverde.  üueh 
Wullen  wir  und  ist  gered,  dnz  alle  unsere  voite  und  ainptlute,  die  wir 
iczund  habin,  czu  den  heilgin  sworen  sullen,  alle  voi^eschriben  stucke 
und  artikele  stete  und  gancz  czu  halden  und  sullen  und  wullen  der 
keynen  entseczin  bynuen  disir  czyt,  iener,  den  wir  noch  yin  setzin 
wullin , habe  denn  vor  sulche  eide  getan  als  der,  den  wir  entseczin 
wolden,  getan  hette.  Alle  vorgestdiribene  rede,  stucke  und  aitikele 
habin  wir  vorgenanten  Balthasar  in  guten  truwin  an  eidis  stad  globit 
und  gered,  globin  und  reden  au  disem  bryfle  stete  und  gancz  unvor- 
ruckt  czuhalden  ane  argeliste  und  geverda  Uz  disir  eynunge  und 
vorbuntnisse  czihen  und  sliszin  wir  den  allirdurchluchtigisten  fürsten 
und  herren,  hern  Wenczlauw,  den  Komischen  konyg,  und  daz  heilge 
Römische  rieh  und  den  konig  von  Bohemen,  den  orwirdigen  hern 
Addülfin,  ertzbischof,  und  den  stifft  czu  Mentze  an  sulchin  sachin,  die 
unsern  hern  den  konyg,  daz  Komische  rieh,  den  erczbyschoff  und 
den  stifft  czu  Mentz  solbins  und  eigintlichen  ruren  und  anetreffm. 
Und  dos  czu  orkunde  und  bekenntnisze  allir  vorgeschriben  rede, 
stucke  und  artikele  habin  wir  unser  furstlichs  ingesigel  an  distm  bryff' 
laszen  hengin.  der  gegebin  ist  noch  Gotz  gebürte  driczenhundert  iar 
ilornoch  in  dem  diyundachczigisten  iare  am  sunabinde  vor  sente 
Vite  tagh. 

1SH8.  Juni  18.  SOS. 

Uff  Städte  Kr/urt  und  Mühlhaufien  Jlet>ers  über  das  mit  Italihasar, 

Land^rafen  von  Thüringen , geschlossene  zweijährige  Bündnis. 

Or.  mii  ä S.  im  (Irosshmogl.  Ci.  A.  :u  trri«i«r. 

Wir  dy  ratismeystere , reto  und  die  gancze  geineyne  der  stete 
Krforto  und  Mullmsen  bekennen  und  thun  kunt  ufllntlichen  mit  desem 
brife,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  vormte  durch  frerlis 
und  nuczis  willen  der  lande  und  lute  uns  mit  dem  hochgeborn 
fürsten  hern  Balthnzar,  lantgraven  in  Duringen  und  maregraven  zeu 
Missen,  unserm  gnedigen  herrn , voreynet,  vorstricket  und  vorbunden 
habin  czwischin  hir  und  dem  nesten  sankte  lohans  tag  baptiste,  und 
von  demselbin  sankte  lohans  tage  furdir  ubir  zewey  gancze  iar,  die 
nest  noch  eynandir  volgen,  also  daz  wir  en  und  sine  gutere  getruwc“- 
lich  schüren,  schuczen,  schermen  und  yn  behülfen  sin  sullen  und 
wullen,  als  hirnach  geschriben  sted.  Czu  dem  ersten  srd  der  obgenanto 
unsir  hent',  er  Balthazar  und  wir  mit  eynandir  getruwelich  ane  argelist 
di(!  straze  schüren  und  schermen ' wedir  die  helfen  wir  die 
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von  Krforte  mit  funfezig  mannen  mit  glevenyen  uml  fiinfczcn  schützen, 
und  wir  die  von  Molhusin  mit  funt'undzcwenczig  mannen  mit  glevenyen 
und  achte  schützen  wolgiHJzugeter  lute  bynnen  verezen  tagen  naeli 

dem,  als  wir  daz  von  yn  vormand  werden.  Wer  ouch > 

al.s  dicke  daz  nod  geschiet.  ln  dose  vorgenante  eynunge  und  huntni.sse 
habin  wir  genomen  und  geezogen  die  erberu  wi.sen  lute  die  bürgen? 
und  .stad  Northusen,  al.s  verre  sie  dar\nn  sin  wollen;  und  wullen  sie 
darynne  sien  adir  daryn  konicn,  so  stillen  sie  sich  noch  yror  macht 
eyner  megelichen  hülfe  vorsehriben,  noch  dem,  als  wir  daz  denne  mit 

eynandir  ubirkomen  — ' stücke  und  artikele  habin  wir 

• iinsir  stete  grosse  ingesigeln  an  desin  britf  lasstm  hangen,  der  gegebin 
ist  nach  (lotis  gehurt  thusint  dryhundirt  in  dem  drj'  und  achezigisteu 
iare  am  nesten  sunabinde  vor  \äti. 

' Hier  übereinslhiimeiii/  mutiitis  mutiDutis  mit  ila'  riiriijen  Vrkumk  Nr.HG7. 


1883.  Juni  Io.  8(i9. 

Drr  Hai  zu  Krfurf  schickt  als  liiindcsi/mossc  des  Lan;ira/’m 
liaÜhusar  und  dtr  Stadl  Miihlhausru  den  Herren  ('in  Lippold, 
Werner  und  Ditinar  von  Haustein  einen  Vntmhrnngshricf. 
(lejjcbm  13H3  an  sente  Viti  tage. 

im  (H  -MiUeilz- Fumilienintch  im  K.  A, 


1388.  Juni  30.  870. 

Jjie  Stadt  Tsordhutisen  tritt  dem  llündnis  hei,  welches  Landgraf 
Jiulthusar  auf  2 Jahre  mit  den  Städten  Krfurt  unil  Mühlhausen 
yesehlassen  hat. 

Or.  mit  il.  ti  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  die  radismeistere,  rad  unde  borgore  gemeynlichin  der  stad 
Northnsson  bekennen  utfintliehin  an  disyme  brife,  wan  der  hochgeborne 
forste  unsir  gnedigir  herre  Balthassar,  landgrave  in  Doringin,  unde  die 
er.samen  wisen  lute,  die  rethe  und  borgen?  gemeynliehon  der  stete 
Krttorte  und  Slulhussen,  unsir  liebin  frunde,  sich  mid  eynandir  unde 
czu  samene  voreynet,  vorstricket  und  verbunden  habin  an  deine 
sunnabinde  vor  .sente  Viti  tage,  der  neyhist  vorgangin  ist,  und  biz 
litt  .seilte  .Johannsz  tag  baptisteu  ouch  allir  ney.st  vorgangen  und  von 
deine  selbigen  seufe  lohaunsz  tag  baptisteu  fordir  obir  czwey  gancze 
iar,  die  scliirs  nach  eyn  andir  volgen,  also  daz  sy  sich  unde  ore  guter 
getriiwelichin  iiiidir  eyn  andir  scluiczen  unde  .schermen  unde  botuilfen 
syn  sollen  unde  wullen  unde  ouch  andirs  tun,  holden,  bestellen  unde 
nachfulgen,  al.s  die  hrive  iizwi.sen,  die  sy  von  beidin  syten  iitt'  den 
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{jenantfin  suiinahciit  mit  orcm  ingesipjl  vorsegilt  ilarobir  gegebin 
babin,  und  uns  darnach  in  dnzsclbige  vnrbuntnisse  geczogen  uiulc 
genomen  habin,  duz  wir  denin  obgonanton  unsirme  gnodigen  herron 
Balthasar  unde  unsir  frundcn  den  rethen  undo  den  borgern  gcinoyn- 
lichin  der  stete  Krfforte  und  Miilhtiszen  in  guten  truwin  an  eydis  stad 
glabit  unde  gern!  linbin,  glabin  unde  redin  an  ilissinie  brive,  daz  wir 
on  siillen  und  wullen  helflen  und  vorbunden  sy  und  alle  rede,  stucke 
und  artikele,  als  die  in  deme  obgenanten  brive  gesehriben  sten,  die 
uns  oueh  alle  kunlliehe  und  uffinbar  sint,  gen(«liehin  ane  argelist  unde 
geferde  haldin  unde  den  nach  tulgen  sulIen  und  wtillen,  alsich  daz 
uff  unser  syten  nach  haldunge  und  begriff  der  selben  brive  und  nach 
unsir  manczal  unde  czal  der  lute,  die  wir  dan'zu  furen  stillen  unde 
geborn  mag,  ane  geferde,  und  sullen  und  wullen  oueh  by  deine 
genanten  uns<‘rme  glabede  an  eidis  stad  furen  unde  senden  von  unsir 
wegen  unde  ezu  unsir  czal  der  tute,  wanne  addir  wie  dicke  des  nod 
gesellet,  ez weife  mit  glefenyen  und  vier  schuczezen  wole  geczugiter 
lute,  und  sust  tun  und  inid  ganczir  macht  nach  fulgen  unde  czu 
hülfe  kamen,  ab  <les  notl  geschiet,  nach  sage  und  uzwisungc  der 
genanten  brive,  alle  argelist  unde  gcfenle  uzgeslosszen.  Unde  des  czu 
orkunde,  bekentenisse  unde  sichirheit  habin  wir  dissen  briefl  gegeben 
mid  unsir  staii  Northussen  grossen  ingesigel  vorsegilt,  daz  hirane 
gehangen  ist.  (iegeben  nach  Christi  gebort  driezenhiindiri  iar  drie- 
undachtezig  iar  an  ilenie  dynstage  nach  sente  Petirs  und  .sente 
Baiiyls  tage. 

\m.  Juli  27.  871. 

(iünther,  (Iraf  eu  Ki.remherg , rrkUirt  seinen  JicUrift  zu  dnn 
sipischrn  dmt  Landgrafen  liallhasar  i'on  ’Jhiiringen  und  dm 
Stüdtm  Erfurt  und  MiihlhuHsm  geschlossotmi  zwcijäJtrigm 
liändttis. 

<Jr.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wie  Uunter,  grave  czu  Kevernberg,  bekennen  oftinlich  an  diseme 
brvve,  vvan  der  hochgeborne  fürste,  her  Balthazar,  lantgrave  in 
Doringen.  und  dy  ersaincn  wysen  lute  dy  rethe  und  bürgere  gemeyn- 
lich  der  stete  ICrforte  und  Molhusen  sich  mit  eynandir  und  czusamen 
veieynit  — — — — ' geczogen  und  genomen  haben,  daz  wir  den 
obgenanten  hern  Balthazar  und  lien  rethen  und  <len  bürgern  geineyn- 
lich  de  stete  Krforte  und  Molhusen  in  guten  truwen  an  eytiis  stat 
gloibet  und  geret  habin,  gloibin  und  nnlen  an  diseme  bryve,  daz  wir 
on  und  den,  dy  sri  in  <lise  eynunge  genomen  habin  adir  nach  dorin 
neinen,  nachdeme  als  sti  dorin  genomen  sint,  sullen  und  wullen 
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liolfin  — ' t'iiren  und  senden  von  unser  wegen  — ' 

gescliiet  vyre  mit  glefygen  wolgeczugitir  lute  — — — ' noit  gesdiiet, 
und  stillen  mich  alle  unser  voite  und  amptlute  gloiben  und  czu  den 
lieligen  .sweren  czu  haldene  und  czu  tune  nach  sage ' ge- 

geben vmsigelt  mit  un.serme  ingesigel,  daz  hiran  gehangin  ist.  Ge- 
geben nach  Christi  gebort  dryczenhundirt  dryundaebczig  iar  an  ileiii 
inantage  nach  sente  lacobis  tage. 

‘ Hier  ahereiuntimmend  mit  tirr  ijbiyen  UeitrittnerkUiTiHUi  ilrr  Stiult  Nnril- 
Imiism  Nr.  870. 


1383.  Juli  Ti.  873. 

Johanns,  grave  und  here  czu  Swarczbnrg,  erkläri  seinen  Beitritt 
m item  .zirischen  dem  lAindgrafen  HuUhasar  und  den  Städten 
Erfurt  und  Miihlliausen  ijescJdossetten  Bündnis  und  verspricht 
dazu  sechse  mit  glefigin  wolgetzugitir  lute  zu  stellen. 

(ieqfhen  1383  an  dem  mantage  noch  sende  lacobis  tage. 

Or.  mit  lI.S.  im  Kyl.St.A.  zu  M.  Der  irort/iiul  stimuU  mutatis  mntumtii 
iiliereiii  mit  iler  HeitrittsrrHürang  ilen  (irn/'en  Oiinther  tu  Kerern- 
her<i  fNr.871.J 

1383.  Juli  37.  873. 

Ernst,  grave  czu  Glichen,  tritt  mit  sesze  myt  glefigen  ebenfalls 
dem  Bündnis  zirisrken  dem  Landgrafen  Balthasar  und  den  Stndtett 
Erfurt  und  MühlhaHsen  bei. 

(legeben  1383  an  dom  mantage  nach  .sende  lacobis  taig. 

(>r.  mit  il.  8.  im  Kgl.  St.  A.  tu  M.  M'orÜuut  wie  in  Nr.  872. 

1383.  Juli  37.  874. 

Herman  hetT  zu  Kranchfeldt  tritt  mit  fyre  mit  glefygen  ebenfalls 
dem  Bündnis  ztrisrjivn  dem  Landgrafen  niul  den  Städten  bei. 
Datum  und  Wortlaut  wie  in  Nr.  872. 
ih‘.  mit  d,  S.  im  K^t.St.  -■4.  M. 


1383.  Juli  38.  875. 

Bidtluisar,  Diiulgraf  zu  Thüringen,  genehmigt,  dass'Frilsche  und 
Heinrich  eon  Heringen  ihr  Schloss  Brundinberg  an  den  Bat  zu 
Erfurt  verpfänden, 
ttr.  im  E .1.  S.tl. 

Wir  Balthasar,  von  Gocz  gnadin  lantgrave  czu  Duringin  und 
marcgrnve  czu  Missin,  bekeniuui  und  tun  kunt  utiuilichin  mit  disein 

^•■chtcbUfi.  il.  l*r.  8.  Krflirt  XXIV,  2.  4^ 
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biylTf,  als  die  geslrengin  Fryosohe  und  Heinrich  von  Heringin,  iinseie 
liebiii  getniwin,  den  ei'sainen  ratisnieistern  und  bürgern  geiucinliehin 
czu  Ertbrte  yr  sloz  Bnindinberg,  daz  man  nennet  daz  Nedir  liuz,  mit 
alle  siner  czugeliorunge,  und  daz  von  uns  czu  leliin  geliit,  ingesaczl 
haben  vor  ezwei  hundert  mai^'  lotigis  silbirs  Fufortischis  czeyehins. 
daz  daz  mit  unser  guust,  wissin  und  gutem  willin  ist  gesehen,  unil 
bekennen  yn  des  ezu  eyme  phande  iiovdi  lute  und  haldunge  der  brytle, 
<lie  yn  die  vorgeuanten  von  Heringen  dorubir  liabin  gegebin  und  die 
wir  gesehin  und  gehört  habin,  und  habin  des  ezu  urkunde  unser 
secred  an  disen  bryft  lazsin  hengin,  der  geben  ist  noch  Oor'z  gebürte 
dryczenhundert  iar  dorno<'h  in  dem  dry  und  aehezigisten  iare  am 
dinstage  noch  sente  laeobi  tage. 

1383.  Juli  31.  87(i. 

Fricjisrhe  und  Heiuru-h  nm  Heringm  hekmnm , dass  sie  ihr 
S'hloss  Hrandenberg  der  ^adf  Erfurt  für  200  Mark  rersefet, 
dein  jAindgiafen  Balthasar  aber  geshitM  haben,  dasselbe  eineuliiseu. 
Wenn  sie  selbst  nm  VerlaUtermine  dazu  nirht  im  stande  seien. 

Ov.  mit  (KS.  im  A.  llViwirir. 

Wir  Fri<'zsche  und  Heinrich  von  Heringen  bekennen  und  tliun 
kunt  uffenliehin  mit  di.sem  brife,  als  wir  unser  sloz  Brandenberg,  daz 
man  nennet  daz  Nyder  luis,  mit  aller  siner  czugeliorunge  den  ersaroen 
den  ratsmeistern  und  burgerii  gemeynlich  czu  Erforte  ingesaczt  habin 
vor  czweyhunilirt  marg  lotiges  Silbers  Eifortisches  czeichins,  und  alze 
der  hochgehorne  furste  her  Balthazar,  lantgrave  czu  Düringen,  unser 
lieber  gnediger  herre,  von  deine  wir  daz  selbe  unser  .sloz  mit  siner 
czugeliorunge  ezu  lehene  habin  t sine  gunst  und  guten  willen  dorezu 
hat  gegebin  dorch  unser  bete  und  dinste  willen,  daz  wir  uns  gein 
demselbin  iinserm  herren  und  sineu  erben  vorred  und  vorwillekort 
habin,  Vorreden  und  vorwillekonm  in  di.sem  brife,  wer  ez,  daz  wir  daz 
obgonante  unser  sloz  mit  siner  czugeliorunge  nicht  losten  uz  gehende 
disen  czwen  iaren , die  sich  an  dem  nesten  Vorgängen  dinstage  an- 
gehabon  haben  und  nest  nacheinander  volgende  sint,  daz  wir  und 
unsere  erben  dornoch  daz  lozen  mögen,  wenue  ader  wilcher  zyt  wir 
Wullen,  und  snllen  daz  iune  habin  nach  lute  der  brile,  die  wir  den 
von  Erforte  darubir  habin  gegebin,  die  nemeliehcn  uz  wisen,  ab  wil- 
des binnen  der  czyt  nicht  losten , daz  wir  dornoch  alle  iar  iorlich  czu 
der  vorgenanten  vorsaczunge  czwenczig  marg  lotiges  silbirs  Erfortis*-hes 
czeichens  reichen  und  gebin  sullen,  ader  ab  wir  des  nicht  teten,  daz 
man  denne  die  ierlich  uff  daz  vorgenant  unser  sloz  slahin  sal.  Sundir- 
lichin habin  wir  uns  vorred  und  von-eiien  in  disem  brife,  wenn  der 
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obgennnte  uuser  herre  ader  sine  erben  daz  sloz  mit  siner  czugehoniuge 
nizo  gelost  betten  und  ire  phengc  widder  haben  wolden,  mochten  wir 
denne  daz  nicht  vurseczin  adir  vorknuffen , daz  der  vorgenante  unser 
herre  und  sine  erbin  daz  vor  die  obgenante  summen  und  waz  czinse.s 
iloruff  gegangen  were  vorseczten  ader  vorkutifen  mögen,  wenne  sie 
wolJea,  und  waz  daz  mer  gulde,  daz  sullen  sic  uns  reichin  und  gebiii, 
und  habin  des  czii  urkunde  unsir  ingasigel  an  disen  brifi  lazzen 
beugen.  Oegeben  nach  (iofs  gebürt  dryczonhundirt  iar  dornoeli  in 
dem  drv'undachczigisten  iare  am  fritage  vor  sente  Peters  tage,  den 
man  nennet  ad  vincula. 

1383.  August  7.  877. 

T)er  Offieinl  Ufr  J‘ro}>stt:i  h.  Marie  rin/hiis  in  Erfurt  entsdteUld 
einen  Streit  zwisrhen  lohann  von  Oiyfoitl  und  Heinrich  von 
Borken  wegen  der  Vikarie  t/fts  hoiicn  Altares  in  der  Kirche 
s.  Martini  in  strata  zu  Gunsten  des  ersterm. 

Datum  anno  Domini  MCCCLXXXIII.  t'eria  soxta  post  vineula  Petri. 
(h‘.  im  Kyl.  St.  A.  :u  M. 

1383.  SeptPiiiber  10.  878. 

Dudewig  und  Henrich,  hern  czu  Blankenhayn,  Fryderieh  here 
uzu  Taunenrode  treten  mit  achte  mit  gletigen  dem  Bündnis  zwischen 
dem  l/indgrafen  Balthasar  utid  den  Städten  hei. 

(iegfdien  IHiiH  an  dem  dornstage  nach  unser  trawon  tage  als  sie 
geboren  wart. 

ttr.  mit  3 S.  im  Kyl.St.A.  tu  M.  WortlatU  wir  in  Nr.87Z. 

1383.  September  10.  879. 

Oerlach  herre  zu  Helderungen  tritt  mit  sasse  myt  gletigen  dem 
Bündnis  zwischen  detn  I/mdgrafen  Balthasar  und  den  Städten  bei. 
Dutum  und  Wortlaut  wie  in  Nr.  878. 
t>r.  mit  fl.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

1383.  September  19.  880. 

Fryderich,  grave  czu  Bicheliugen  und  herre  czu  Sachsinborg,  tritt 
mit  sasze  myt  glefygen  dem  Büntlnis  zwischen  dem  handgrufen 
und  den  Städten  bei. 

txegdten  1383  an  deme  sonabinde  vor  sente  Mathei  taig  des 
aposteln. 

Or.  mit  J.S.  im  Kgl.  St.  .i.  :u  .M.  ]\'//rtlmU  tcie  in  Nr.äTH. 
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1383.  HHI. 

Jh-r  llal  eu  Erfurt  wird  seiner  selltst  wegen  Feind  CViurnds, 
Apels  nmi  Lutzens  von  Rumrode,  Andresens  und  Tiings  von 
Buttlar,  Hertwig  Treiscliers  und  aller  derer,  die  an  Brandenfels 
feil  hftben,  weil  sie  vom  Sehloss  und  wieder  darauf  geioibert  hohen. 
Er  wird  feiiter  als  Bundesgenosse  der  l^adt  Miildhausm  Feinil 
lieinriehs  von  Haustein,  Heinrichs  von  Boineburg,  Bitter,  und 
Heinrichs  von  Boineburg  des  Jüngetn  und  aller  dem,  die  an 
Boineburg  feil  halten. 

Ueijtttl  im  CI.-Miliiilr-FniHilirtihinli  im  E.  A, 

13H4.  Januar  2.  882. 

Theoderich  von  Seebach  wird  mit  derVikarie  des  Altareji  Ü.  lohuniiis 
baptistis  in  der  Kaufmännerkirclw  i:u  Erftul  investiert. 

Diitutn  13H4  in  crastino  circumcisionis  Domini. 

Or.  im  Kill.  3l.  A . zu  .W. 

1384.  Januar  8.  883. 

Wy  brudir  loliann  prior  unde  bnidir  lohan  subprior  und  lohanne.s 
lesemevster  in  denje  kavente  czu  den  Predigern  zcu  Erforte 
hekennm,  dass  das  Ifund  Geld,  welches  loliannes  Stücz  dem 
Bruder  lohannes  Bylsmeile  lelsnislänglieh  aus  dem  .Martinshospitale 
verschrieben  hat,  nach  dem  Tmle  des  Bruders  dem  Hospitale  heirn- 
ftdlen  soll. 

Gegeben  1.HH4  an  sente  Erliard's  tage. 

<h.  mit  d.S.  des  7ViV»r«  Johann  von  Snirelt  im  H.  A. 

1384.  Februar  25.  884. 

Borghanl,  von  Gottes  Gnaden  graf  zu  Mansfelt,  bekennt,  dass  et 
Heinrich  ern  Bruns  und  Albrechte  von  Waldenrade,  Getreuhänder 
der  Stadt  Erfurt,  mit  dem  lischieieh  Itei  Stutirnheym  und  dem 
Gehölz,  genannt  das  Riiech,  belehnt  habe. 

Gegebett  1.HH4  am  donistage  in  der  vasten. 

()r.  mit  d,  S.  im  Kifl.  St.  A.  -V. 

1384.  MSrz  10.  885. 

Balthasar,  Ixuulgruf  von  Thüringen,  nimmt  dir.  Stadt  Erfurt  in 
deti  wesffälisrhen  Ijundfriedcn  auf. 

(Jr.  mit  d.S.  im  KgL  St.  A.  :n  M. 
krhardf  Mittl. Gritch.  tUr  hmdfrMen,  S. 

Wir  Balthasar,  von  (Jotis  gnaden  lantgrave  in  Duringin  und 
marcgrave  czu  Missin,  bekennen  nttinliclien  an  disenie  bryil’e  und  tun 
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kiiiil  allin  luten,  die  yn  seliin  «dir  horin  losen,  wan  wir  vorgecziten 
mit  iinsern  landen  und  luten  in  den  lantfride  czii  Westfalen,  den  der 
allirdurchluchtigi.ste  fürste  unser  lierre  keyser  Karl  der  virde  selygis 
gedeclitniszes  gegebin,  gesatzt  und  geboten  hat,  meehtlichin  koracn 
und  enphangin  sint,  undo  durnach  der  allirdurchluchtigi.ste  fürste  her 
Wencziaw,  Roniyscher  kunig,  unser  liebir  gnedigir  herre,  mit  ganezom 
wissin  und  von  Komischer  kouglicliir  niochtovolkomenheit  uns  ganczo 
macht  gegebin  und  bevolen  hat,  in  den  genanten  lantfride  czu  czihen 
und  czu  nemon  alle,  die  uns  duncken  dorczu  nucze  und  be(|uerae 
und  in  unserm  furstentnm  odir  dorumb  gesessen  sin,  daz  wir  sulchir 
macht  die  ersamen  wisen  lute  den  rat,  die  rethe,  bürgere  und  die 
ganczen  gemeyne  der  stad  Eiforte  mit  allin  iren  mytewonem,  slossen, 
ilorffern,  husluten,  geburen  und  undertanen  in  den  obgenanten  Iant- 
hide, dorczu  sie  uns  duncken  nucze  und  bequeme  syn,  geezogin, 
genuinen  und  enphangin  habin,  czihen,  nemen  und  inphahin  mit 
disem  bryfte.  So  haben  sie  uns  mich  den  czu  halden  und  nochezu- 
fulgcn  in  allin  einen  puncten,  stucken  und  artikeln  noch  uzwisunge 
der  bryffe,  die  der  genante  unser  herre  seliger  keiser  Karl  obir  den- 
selbin lantfride  gegebin  hat.  truwin  globit  und  czu  den  heilgin  gesworn. 
Und  des  czu  bekentnisso  und  sichirheit  haben  wir  unser  fürstliche 
ingesigel  an  disen  bryft  wissintlichin  lassin  hengin,  der  gegebin  ist 
<‘zu  Gota  noch  Gotz  geborte  dryczenhundert  iar  dornoch  in  dem  vir 
und  achezigisten  iare  am  dornstage  noch  reminiscere. 

\m.  3Iärz  10.  88«. 

Ihr  lial  zu  Erfurt  gelotet,  alle  Artikel  des  wesffülischen  Land- 
friedens, in  den  er  durch  den  Landgrafen  Balthasar  von  Thüringen 
uufgenommen  imirde,  unverhriieJilieh  zu  halten. 

Or.  im  Ktjl.at.Ä.  zu  M.  S.d. 

Krhurd,  Mittt.  (iesvh.  tl.  lAiiid/rietten,  H.  40. 

Wir  der  rat,  dy  rethe  und  dy  gancze  gemeynde  der  stad  Eiforte 
bekennen  oftinlich  an  di.seme  brive,  als  der  allirdorchluchtigiste  fürste 
unser  here.  keysir  Karl,  seligis  gedechtiii.sse  der  virde,  eynen  lantfride 
czu  AVestfalen  gemachit,  gesaczit  und  gebotin  hait  czu  haldin  nach 
lute  silier  keysirlichen  brive,  dy  er  dorubir  gegebin  hait,  und  der 
allirdorchluchtigiste  fürste  here  Wenczeshiw,  Komy.scher  konig,  denie 
hochgeborneu  fürsten  hereii  Balthazar,  lantgraven  czu  Doringen  und 
maregraven  czu  .Mis.smi,  der  mich  mit  sinen  landen  und  luten  in  deine 
lantfride  ist,  von  Hmiiyscher  kuniglicher  niecditevolkomenheit  gancze 
möge  und  macht  gegebin  und  bevolin  hait,  tiaz  er  in  den  genanten 
lantfride  czihen  und  nemen  sal  und  mag  alle,  dy  in  sinie  furstentuiue 
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aclir  (Ii.irunime  pjosessin  sint,  vuii  heron , stufen  undc  uynsclnildipen 
luten , und  wan  nu  durselbe  unser  lieix’  Italfbazar  von  sulcber  macht 
und  betelunge  wogen  uns  mit  alle  den  uusern  und  undirtanen  czu 
onie  und  audirn  fni-sten,  graveii , lieren  und  steten  iu  den  obgenanten 
lantt'ride  geczogen , genoiuen  und  inpfangen  halt,  so  bube  wir  gloibit 
und  czu  den  heiligen  gesworn,  gloiben  und  sweren  mit  ciaft  dises 
brives  vor  uns,  alle  unser  burger,  mitewoner,  doifere,  gebnre,  slosse, 
Inte  und  undirtanen,  dcnselbin  lantfride  in  alle  sinon  punctin,  stucken 
und  artikoln  stete,  vaste  und  unvorbrocblicb  ezn  baldene  und  euch 
czu  tnene  und  czu  follenfuren  nach  lute  und  nswisnnge  solcbir  brive, 
dy  der  genante  unser  bere  keysir  Karl  selige  und  oucb  dy  fürsten 
und  herreu  czu  Westfalen  dorobir  gegeben  und  vorsigilt  haben.  Und 
dez  czu  eyme  waiin  bekentuisse  habin  wir  der  genanten  stat  Krfoite 
ingesigil  an  diesen  brif  lassen  beugen,  iler  gegebin  ist  nach  Christi 
gebort  dryczenhundiit  virundachczig  iar  an  deme  dornstage  allirnest 
nach  der  dominiken  in  der  vasten  als  man  singet  reminiscere. 


1384.  April  887. 

Ebincin  und  Hci/mbrnt  von  lioijncborgh , (iebrüdcr,  bekennen,  ilnss 
sie  sich  mit  der  iStadf  Erfurt  nnsgesöhnt,  alle  Eeindsrhaft  gegen 
dieselben  aufgegeben  und  den  Hat  zu  Mühlhausen  als  Uchieds- 
richter  bei  ehmigen  s/sitiren  Irrungen  anerkannt  ludten. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  S<t.  A.  ri(  M. 

Wir  Kbirwiii  und  Ileymbrat  von  Hoyneborgh,  gebrudere,  gesessin 
ezü  deme  Aldinsteyne,  bekennen  und  fhun  kunt  allin  luden,  daz  wir 
met  den  ersamen  wisen  luden  dem  rade  und  der  stat  Erfforthe  und 
inet  den  ören  gütliche  gancz  und  gar  voraunet,  voreynet  und  verrichtit 
sint  umb  alle  czüsprache,  schelunge  krvgo  und  czweifrachte,  die  wir 
biz  her  uudir  eynandir  gehabit  han,  und  c'm  oucb  truwen  globet  und 
czii  den  heiligin  gesworn  haben,  czu  haldin,  zcii  thüne  und  nach  czu 
volgende  ane  geverdo  in  alle  der  mas.se.  als  hir  nach  geschrebin  stehet. 
Von  erst  so  ensüllen  adir  enwollen  wir  den  obgenanten  von  Erffoilhe 
adir  den  iren  keynen  sclmdin  nummer  gethün  adir  gefiige.  tliün  adir 
gefiige  lazzen  ezü  uns  adir  von  uns  indheynewys,  heymelich  noch 
uffinbar,  noch  ore  vygeud  uuiuuier  werdiu  am*  geverde,  ez  were  denn, 
daz  unser  rechtir  herre,  uudir  deme  wir  büwolich  und  wonlich  eygint- 
liclien  sessin,  daz  der  or  vygenr  wurde  und  dez  glich  von  uns  wolde 
gehabit  lian,  deme  (jzii  syme  rcehtin  ezü  heltin,  mogin  wir  vre  vigende 
werden  und  yme  helftin  ezü  sime  rechte.  Und  wan  der  herre  gesünet 
atlir  gefredit  worde,  so  .sal  unsir  fedo  oucb  abe  gethan  sien  und  fruntlich 
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sin  und  .steu  als  vur.  Oiidi  sal  yn  iidir  den  iren  von  denie  slossc 
dein  Aldinsteyne  adir  durczu  keyn  sdiade  gesehen,  diowiel  wir  daz 
ynue  haben,  ane  geverde.  Und  weriz,  daz  wir  andere  sluzze  inge- 
wnnuen,  oyn  andir  mer  adir  eyn  teil  an  eyuie  slozze,  in  weldiewys 
duz  were,  met  deine  soldo  wir  daz  Imidin , die  wiel  wir  daz  ynne 
hotten,  als  inet  dein  Aldinsteyne.  Worden  oueh  keyuirleyo  scheliinge, 
czuspraehe  adir  gebruch  czwischin  den  obgenanten  von  Eifforthe  adir 
den  iren  und  uns,  so  sal  unsir  eyn  dem  andirn  ezu  tagin  rvten  in- 
wendig vierezentagin,  nach  deine  er  dez  verinanet  wert,  in  die  stat 
Molhusen,  und  do  sal  man  versuchin  uff  beide  syten,  ab  man  daz 
in  frniitschaft  möge  hone  gelegiu;  mag  dez  nicht  gesyn,  so  sal  der 
rat  czii  Molhu.sen  dez  gaucze  macht  habin,  und  waz  dye  erkennet  in 
friiutschafft  adir  ymme  rechten,  daz  sal  man  uff  beide  syden  haldin 
genczlich  ane  geverde.  Und  an  weine  daz  bruch  werde,  der  sal  inne- 
wendik  achte  tagen,  nachdenie  er  dez  vermanet  wirt,  czu  Molhusen 
inryten  adir  inryten  lassen  von  siner  wegin  in  eyne  gemeyne  herberge 
met  zwen  mannen  und  czwen  pfeitlen , die  doruff  leiste  sullen  und 
von  dannen  nicht  körnen,  biz  daz  alle  ding  volleczogin  und  genczlich 
gerichtet  werden,  alz  daz  die  von  Molhusen  in  fruntschaffl  adir  ymme 
rechtiii  irkant  lialien  ane  geverde.  Und  des  czu  eyme  bekeutnisse 
und  waren  geezügnisse  allir  vore  ge.schribin  rede,  .stucke  und  artickel, 
daz  die  gancz  und  ane  geverde  gehaldon  werden,  habin  wir  unser 
lieidir  iiigesegeln  an  diessen  briff  wissintlich  gchenget,  der  gegeben  ist 
nach  Cristi  gebürt  tusint  dryhuiuliit  und  in  deine  vieruiidachczigisteiiie 
iare  au  seute  Gorgen  abinde  dez  heiligin  ritters. 

rm.  3iai  *2.).  sKs. 

Herlds  von  Tulhudde , Jliinjers  zu  Erfurt,  Kauf'rrrtnuj  mit  Alke 

Brunvii  ührr  ein  Haus  in  i/cr  Fidlergasse. 

Or.  mit  'i'ttrr.S.  ««/  tier  Unirersitiits-Hihliothek  ;u  Jom. 

Ich  Berid  von  Tulle.stete,  biirger  zcii  Ertbrte,  uiide  alle  niync 
eibin  bekennen  unde  tinin  kuiit  an  desim  iiHin  brife  allen  den,  dy  en 
■seeii.  hören  odir  lesin,  umb  den  hoff,  den  wir  gekoutt  habin  wider 
die  eibaie  tVouwen  frouwen  Alken  Hninen , burgerinne  zcii  Erforte, 
unde  wider  alle  ire  erbin,  der  ettewanne  was  der  frouwen  Meichen, 
da  von  man  ierlichin  gebit  ein  schert’  zcü  fryeme  zciuse  zcö  Koufman 
kerchin,  den  solbin  hof  habiii  wir  gekouft  zcii  en  umme  sulch  geilt, 
des  wir  sii  geintzlich  und  wol  bezcalt  haben.  Und  denselbin  hof  mag 
ich  vorgenanter  Beild  odir  myne  erben  buwe  noch  deme  als  desir  brif 
uz  wist  und  hirnach  geschrebin  sted.  Zcii  den  ersten  male  ist  nii 
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HHclic,  daz  ich  obgcnaiitcr  Berid  odir  inynu  erbin  biiwp  wollen  daz 
voi-genante  hiis,  daz  wir  zcü  en  gekouft  biibin,  so  ensulle  wir  keyno 
fenstern  machen  kegin  den  egenanten  verkouferu,  noch  kegin  den,  dy 
er  hus  inne  habin  in  der  Fvitirgazze  von  irre  wegen,  wedir  in  dy  want 
kegin  en,  noch  in  daz  dach  obene,  wedir  in  dy  blichen,  noch  in  dy 
gibele,  daz  sy  odir  wer  »ir  hus  daby  gelegin  inne  had  beschedige 
mochte.  Ouch  .sullen  wir  vorgenanten  buwe  uf  den  selbin  fullomnnt 
als  her  itzunt  sted  und  nicht  vorbaz.  al.so  daz  sy,  odir  wer  iixm  egen, 
hol  inne  had,  umbeschediget  bliben.  Ouch  ist  gered , daz  dy  want,  da 
dy  lo,fbin  an  tretin  von  irme  huse  frouwen  Alken  Brün  met  ein  ander 
siiilen  machen  unde  stillen  <iy  habe  ut  unser  beider  koste  uude  ebin- 
türe,  also  dicke  des  nod  gesellet.  Unde  doR'h  dy  selbin  want  en  sal 
man  uf  mich  Berlde  von  Tullestete,  odir  wer  myu  hus  inne  had, 
icheyne  tenster  machen,  mit  .sulchem  underscheide,  wolde  ich  ob- 
genanter  Berid  oder  myne  nachkamen  eyne  steynne  muren  adir  gebil 
dar  legin,  da  dy  want  sted,  dy  solde  ich  alleyne  machen.  Ouch  sal 
die  vorgenannte  frouwe  Alke  edir  ire  erbin  der  vorgenanten  muren 
mete  gebruche  zcii  alle  irem  nücze.  Wolde  abir  dy  vorgenante  frouwe 
edir  ire  erbin  euch  da  selbins  buwe  eyne  miuen,  der  solde  ich  vorgen. 
Berid  edir  myne  erbin  ouch  mete  gebruchen.  Ouch  ist  me  gered,  daz 
die  groze  want,  dy  da  get  an  dy  gazze  kegin  Unsüten  unde  lit  an  dem 
kelterhus  frouwin  Alken  by  myns  egenanten  Berldis  tore  odir  phurten 
dy  wile  daz  eyn  apsyten  ila  ist,  so  sal  ich  und  dy  mynen  der  want 
mete  gebruche.  Wer  abir,  daz  ich  vorgenanter  Berid  edir  myne  erbin  da 
selbins  da  dy  apsyte  sted  wolde  buwen  eyn  nuwe  hus,  edir  dy  vorgen. 
aptsyte  buwe  wolde  uf  tlaz  hoe.ste,  so  .solle  ich  vorgenanter  Berid  edir 
myne  nachkomen  unser  sule  secze  by  dy  suie  der  egenanten  frouwen  in 
sulcher  wise,  daz  ich  vorgenunter  Berid  edir  myne  erbin  stillen  die  troufe 
vaen  da  selbins  kegin  irre  syten  tif  tin.se  eigene  koste  unde  ebinture> 
ane  argelist,  dy  von  deme  selbin  dache  get  odir  ginge.  Ouch  sttllen 
alle  trottfe  valle  als  vor.  Ouch  ensal  daz  dach  nicht  hoer  sy.  dy  wile 
eyn  apsite  ist,  wedir  hiiidene  noch  forne,  obene  noch  tindene.  Daz 
alte  dese  vor  tiiid  nach  geschrebine  rede,  stücke  tinde  artikele  desis 
brites  stete  unde  gancz  gehaldin  weidin  an  argelist  unde  ane  gevenle, 
des  zcü  eyme  waren  gezeügnisse  habe  ich  obgenanter  Berid  von 
Tullestete  myn  insigil  vor  mich  tind  vor  alle  myne  erbin  willeklichin 
an  desin  tiftiii  brif  gehangen,  der  gegebiu  ist  noch  C'risti  gehörte 
dryzccnhüudirt  iar  darnach  in  deme  vier  unde  achzeigisten  iare  an 
sente  ürbantts  tage. 
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vm.  Juli  4.  SSI». 

Diff  liat  XU  Erfurl  rertriujt  sich  uiil  'rileii,  Li])|mld,  Werner  uiiil 
Ditinar,  Brüder  und  Vdiern,  veii  Hau.steiii  ivajen  uller  ronjefullcnm 
Zwietrurhl  und  Kriege. 

(iegdten  ld><f  um  Montng  nudt  I’der  uiul  l'uul. 

Ucijinl  im  Cl.-MiUeit:- Fumilitiüjiich  im  E.  .1, 


18H4.  August  18.  S1M». 

Uerting  ron  Bulekr  und  (ienossi-n  hekennen,  dass  .sie  sich  mit 
den  SiadlcH  Erfurt,  Mnhlhnuscn  und  Nordhuusen  nusgesöhnt 
haben,  und  rers/neehen,  alle  Feindseligketlen  einzustdlen. 

Or.  mit  ä H.  im  Kyl.til.  .-I.  .:i«  M. 

Wil-  llcrtiiif^  von  Buteler,  em  Hanü  suii,  und  Hans  vun  Buteler, 
sin.  llei-fingis,  son,  bekennen  offinllieli  in  desem  brivu  allen,  die  en 
syhen  adir  hören  lesin,  daz  wir  uns  mit  den  erbern  luten  ratisnieistcin, 
ratluten  und  den  ganezen  gemeynen  der  stete  Kiforte,  Molliusen  und 
Nortliusen  geneziieh  gesi'inct  und  geriebtet  hubin  nllir  bri'iehe,  ufluufte, 
krige  und  schaden,  die  sieh  zewisehen  en  und  uns  vorloufin  habin 
biz  ufi'  desin  hutigen  tag,  also  daz  wir  yrc  noch  alle,  die  en  geboren 
zeuvorteydingen  ane  geverde,  fiende  vorbaz  nummeriue  w-erdin  stillen 
noch  en  wollin,  noch  wedir  sye  thiien  in  keyne  wiz  ane  geverde, 
snndirn  wir  teten  ez  danne  von  goheise,  bete  adir  vormanunge  willin 
dez  hochgeborn  fürsten  unsers  rechten  und  gnedigen  hern,  dez  lant- 
grafin  zeit  Doringen;  und  wenne  sich  der  selbe  unse  herre  mit  den 
genanten  steten  gesunet  adir  gericht  bette,  so  sullen  und  wollin  wir 
die  siine  und  richtunge  halden  glichinviz,  als  vor  geschriben  sted, 
iine  argelist.  Ouch  ist  gered,  daz  wir  ufi'  nnserm  teile  zcü  Brandinfels 
der  egenunten  stete  viende  wedii  linsen,  heymeii  noch  schticzen  sullen 
noch  enwi'illen  iukeynewiz,  und  waz  wir  der  orin  gefangin  habin, 
adir  w'az  geildes  von  der  yren  wegin  in  brirgeiihand  sted,  die  gefangin 
und  daz  gelt  sal  als  ledig  und  loz  sin.  Uaz  wir  alle  obgeschriliene 
globede  und  artikele  stete  gancz  mul  unvorbruchlich  halden  sullen 
und  wiillin  ane  allirleige  arg,  daz  babin  wir  den  ratismeistern,  ratluten 
und  gemeynen  der  obgenanten  stete  in  truwin  globit  und  mit  uflge- 
racketen  tingern  zefi  den  beiligen  gesworn,  und  zcü  merem  orkunde 
habin  wir  unser  iugesigeln  wissintlich  an  desin  britt' gehangen,  üegebin 
noch  Cristi  gehört  dryczenhundirt  iar  in  dem  vierundacheigesten  iare 
am  dornstage  noch  unser  frouwin  tage,  ilen  man  nennet  wnrczw'y. 
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1384.  August  18.  891. 

Ileißnhrud  von  Boi/iiudlninj  bekcnnf,  dass  i:r  sirh  mit  den  Städten 
Erfurt,  Mühlhausen  und  Nordhatism  aitsyesöhnl , alte  Feindsdüj- 
keiten  gegen  dieselben  eingestellt  und  sich  rerpfUddet  habe,  dcHse(t>en 
im  Laufe  des  nädisten  Jahres  einmal  mit  SO  f Atmen  zu  dienen. 

<M'.  mit  il.’S,  im  Kgl.  St.  A.  :a  M. 

Icli  Hcynibrad  von  Hoyniellmrg  bekenne  ot'fintliel)  mit  diesem 
lirife  allen,  die  yn  sclien  ader  lioren  lesen,  daz  ieh  mieli  mit  den 
erbarn  wisen  liiten  racznieistern , ratliiten  und  den  gunezen  gemeynen 
der  stete  ErRTute,  Mulhusen  und  Eorthusen  genezliehen  gesünet  und 
geriebt  habe  aller  bn'iche,  ufleutte,  kiyge  und  schaden,  die  sieh 
ezwissehin  yn  und  mir  vorlauten  haben  biz  uf  desen  hütigoii  tag,  alzo 
daz  ich  ire  nach  aller,  die  yn  gebären  czuvorteidingen  ane  geverde, 
f'ynd  turbaz  nymmerme  werden  sal  nach  enwil,  nach  wider  sie  thun 
in  keinwiz  ane  geverde.  sundern  ich  thete  iz  <lenne  von  geheisse,  bete 
ader  vornianunge  wilin  der  hochgeborn  fnisten,  dez  langnifen  czu 
Doriiigen  und  dez  langrafen  czu  Hessyn,  mynen  rechten  herren.  und 
wennc  sich  die  selbin  raine  herren  mit  den  egeuanten  steten  gesunten 
ader  gericht  hetteu,  die  süno  und  richtung  sal  und  wil  ich  halden 
glicherwiz  alz  vorgeschriben  stet  ane  argelist.  Ouch  ist  geredt,  daz 
ich  Heymbrad  von  Beunielburg  vorgenante  ut  mynen  teilen  czu 
Brandenfels  und  czu  Boymelburg  der  egeuanten  stete  tynde  wedir 
husen,  heymen  nach  schutzeen  sal  nach  enwil  inkein wiz,  und  waz 
ich  der  iren  gefangen  habe  adir  waz  gehlez  von  der  iren  wegin  in 
buigenhant  stet,  die  gefangen  und  daz  gelt  sal  allez  ledig  und  loz  .syn. 
Ich  sal  ouch  und  wil  den  obgenanton  steten  einen  rit  geriten  und 
dinen  mit  dryssig  mit  glen  uf  ire  koste  und  mynen  schaden,  wenne 
ich  dez  bin  diesem  keynwertigen  iare  von  yn  vormaut  werde  ane  geveitle. 
Daz  ich  alle  obengeschriben  stugke,  gelube  umi  artikel  stete,  gancz  und 
unvorbrochlich  halden  sal  und  wil  ane  ailerley  arg.  daz  habe  ich  den 
racznieistern,  ratliiten  und  gemeynen  der  obgenanten  stete  in  truwen 
gelobit  und  mit  ufgeracten  fingern  czu  ilen  heiligen  gesworn  und  czu 
merer  urkunde  myn  ingesigel  wi.ssintlich  an  diesen  brif  gehangen. 
Dabie  sint  gewest  und  in  keinwertigkeit  ge.schen  i.st  dez  hocligeliorn 
fürsten  und  herren,  hern  Balthazare,  langrafen  czu  Doringen,  und  dei 
cdeln  grafen  Ernste  von  Glichen,  grafen  Heinrichs  von  Schwarezburg, 
herren  czu  Sundershusen , graten  Heinrichs  von  .Stolbcrg,  gi-afen 
Ditherichs  von  Honstein  und  andere  herren.  ritter,  knwhte  und  biderbe 
löte  gnnk,  den  wol  ist  czugleuben.  Gegeben  nach  Cristi  gebürte 
driczenhundert  iar  in  ilem  vire  mul  achezigisten  iare  am  donerstagc- 
nach  unse  vrauwen  tage,  den  man  nennet  würczewy. 
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13S4.  August  18.  892. 

Andres,  Synlraui,  luii(r,  gevetterii  von  Buttcler,  und  Hertiiig 
von  Butteier,  Troysolio  genannt,  bekennen,  dasa  sie  sich  mit  den 
SttUlten  Erfurt,  MühOutuseti  utul  Nordhausen  gänslich  ausgesöhnt 
und  vertrugen  haben. 

Dabie  gewest  sin  und  in  keinwertikeit  gesellen  ist  do.s  liuehgeburn 
fürsten  und  herrn,  liern  Baltlmzars,  lantgrafen  fzu  Doringen.  und  der 
edein,  giafen  Ernste  von  Glieheu,  grafen  Heinrichs  von  Swarezburg, 
herren  czu  Sundershusen,  grafen  Heinrich  von  Stolberg,  grafen 
Uitheriehs  von  Honstein  und  anderer  herren,  rittere,  knechto  und 
biderbe  lute  gnuk,  den  wol  ist  ezu  gleuben.  (»egeben  nach  Cristi 
gehurte  dryczenliundert  iar  in 'dem  vire  und  aehezigisten  iare  am 
donerstage  nach  unser  vrauwen  tag,  den  man  nennet  würczewy. 

(h\  mit  4 S.  im  Kgl.  Si.  A.  zu  M.  Der  Text  stimmt  itbetein  mit 
Kr.  890. 


1384.  (k'tober  10.  893. 

Hermann,  jMiulgruf  zu  Hessin,  bekennt,  dass  er  sieh  mit  der 
Stadt  Erfurt  nusgesohut  und  dieselbe  auf  10  Jahre  in  seinen 
Schutz  genommen  habe. 

Or.  mit  il.  .S.  im  Kgl.  St.  .1.  •«  hl. 

Wir  Herinan,  von  Gots  gnaden  lantgrefe  zeu  Hessin,  bekennen 
und  thun  kunt  uftintlichin  an  desem  brive,  daz  wir  und  die  unsern 
mit  den  ersanien  luten  dem  rate,  den  bürgern  und  der  stad  Erforte 
und  den  yren  umb  alle  sehelunge,  uffloutte  und  zcugriH'e,  die  sich 
undir  uns  iifl  beide  sieten  biz  hüte  uft'  datum  desis  brives  irloutiii 
und  irstanden  sin,  genczlich  und  gar  gesunet  und  gerichtet  sin  ane 
goverde.  Und  als  lui  die  genanten  rad,  bürgere  und  stad  unsern 
landen  und  luten  und  bisundirn  unsern  libin  vettern  seliger gedeehtnisse, 
elwanne  lantgrelin  zen  Hessin,  vil  diustes  und  willin  bewi.set  und 
gethan  lialdn,  und  uns  und  den  unsern  in  zeukunftigen  zeieten  tuen 
mögen,  hiruniine  so  habin  wir  von  sundirn  gnaden  und  guten  willin 
die  selbiii  rad,  bürgere  und  stat  Erfoite  und  die  yren  und  yre  gute 
und  habe  yn  un.sern  schncz  und  scliiir  gnanien  uml  en  gered  und 
gereden  mit  kraft  deses  brives,  duz  wir  sie  und  die  yren  zeen  gancze 
iar,  die  noch  gift  deses  brives  nest  noch  eynandir  volgen , in  unsern 
landen,  steten  und  uff  unsern  strassen  getruwelich  ane  geverde  schuczen 
und  vorteidingen  sullin  und  wulliu  kegin  allirmenlicheiu  als  unser 
eygin  diner  und  manne,  und  ouch  darvor  sien  und  nicht  gestaten. 
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(laz  man  sie  adir  koynen  der  yien  adir  vre  fjuterc  in  nnsirn  landen, 
steten  adir  ulV  unsern  strassin  bynnen  desin  ej;enanten  zeen  iaren 
beknmniere,  hindere,  adir  iiffhalde  von  der  stad  Pirforte  «ef'en  adir 
snst  eynen  vor  den  andirn,  ez  enwere  dannc,  daz  yniand  dem  andirn 
selbis  waz  schuldig  were,  darumnie  er  en  adir  sin  gut  mit  geliebte 
und  leehte.  wol  kümmern  mag;  desselbin  glich  sie  den  unsern  mich 
also  in  der  stad  Erf'urte  und  gebite  thuii  und  halden  sullen.  So  sullin 
adir  wullin  wir  euch  bynnen  der  egenanten  zciet  vre  viendo  nicht 
Imsen,  schuczen  adir  vorteidingen  ane  geverde;  desselbin  glich  sie  k^n 
uns  diewile  euch  nicht  thuen  sullin.  uzgeslossin  den  erczebischoff 
und  dun  stift  zeü  Mencze  und  die,  mit  den  wir  beidimiet  in  vorbunt- 
nisse  sin.  Weix*  ouch,  daz  sie  adir  die  yren  noidi  gift  desis  brives 
zci'i  den  unsern  s<‘hulde  adir  zcusprache  gewunnen,  so  sullin  wir  der 
unsern  niechtig  sin.  daz  die  ynnewendig  vier  wochin,  noch  dem  als 
wir  darunnne  vormand  werden,  kegin  en  adir  kegin  den  yren  ufl  tage 
zell  Molhusen  in  die  stad  riten,  darczii  und  von  und  in  der  stad  sie 
geleite  hahin  sullen  ane  geverde,  und  en  adir  ilen  yren  thun  und 
|ihlegin  ulF  dem  tage,  waz  recht  i.st,  ab  sie  sich  in  t'runtschaft  nicht 
gerichte  ki'inneu.  Und  were.  ab  wir  also  und  in  sulchir  niasse  ymandis 
Von  den  unsern  nicht  niechtig  weren  noch  gesin  müchteu , so  sullen 
und  wullin  wir  den  dar  noch  nicht  schuczen,  husen  noch  vorteidingen 
ane  geverde.  Were  ouch,  daz  die  unsern  zou  en  adir  den  yren 
schulde  adir  zcusprache  gewunnen,  so  sullin  sie  der  yren  ouch  inechtig 
sin  uff  tage  kegin  Molhuscn  zci'i  ritene  und  recht  zeu  thunde,  und 
den  artikil  ouch  also  hinwedir  kegin  den  unsern  halden  als  wir  kegin 
den  yren.  Uez  zeü  bekentnisse  und  sichirheid  allir  vorgesidiribin  rede, 
habin  wir  unser  ingesigel  an  desin  brifi’  wissintlich  lassin  hengin,  der 
gegebin  ist  noch  Ootis  gebort  thusint  drihundirt  vir  und  achezig  iar 
an  dem  mantage  allirnest  noch  sente  Francisci  tage. 


18H4.  (h'tober  IT.  Weimar.  S94. 

liattliasfir,  lAmihjraf  am  Tliiinnyeii , iiifuhf  die  ürknndv  des 
Ttomischen  Königs  Wetael  behnint,  wodurch  der  iveäfüUsche  l/ind- 
f'riale  auch  auf  ihn,  seine  Anhätujer  und  idle  in  seinem  Fürsten- 
turne  gdeijmrn  (lebiete  imsijcdehnl  wird. 

Ol',  im  Kiil.St.A.  :ii  M.  S.il. 

Krlmrd,  Mitll.  e.  (Irsch.  d.  jAiml/rinlrii,  .S'.  1 1. 

Wir  Balthazar.  von  (iotis  gnaden  lantgrave  czu  Doringen  und 
inaregrave  czu  Misin,  bekennen  und  tuen  kunt  allen  fürsten,  herin, 
frigen , graven , richteren , stetin  nml  luten , dy  in  deine  lantfride  czu 
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W'estfalen  sint,  mlir  nach  dorin  koincn,  und  allen  tlen,  dy  dison  hrif 
sohin  adir  horiii  lesin,  daz  der  allirdorchliichtc  fürste,  höre  Wenezelaii, 
Rotnischir  konig,  unser  liebir  gnedigir  here  und  ohenie,  uns  und  allen 
graven,  herin,  luten,  bürgern  und  stetin  in  unserme  furstentutne 
gelegin,  dorinne  dy  burger  und  stete  Erforte,  Mulhusen  und  Xorthusen 
ouch  geczalt  und  begriflin  sint,  wan  sy  in  unserme  lande  und 
furstentutne  sint  gelegin,  und  unserme  ielichen,  dy  in  denu! 
genannten  lantfride  sint,  adir  nach  dorin  körnen  in  unserme 
furstentume,  besundere  gnade  und  friheit  getan  und  gegebin  hait, 
und  uns  dez  sine  brive  myt  siner  königlichen  maiestat  angehaugin 
ingesigil  vestlich  vorsigilt  gesant  und  gegebin  hait,  dy  wir  liplich 
gesehin,  gehört,  gelesen  und  by  uns  bohaldin  haben,  dezselbin  brives 
und  gnade  baldunge  und  abeschrift  hirnach  von  worte  czu  Worten 
beschribin  steit; 

Wir  Wenczelau,  von  Gotis  gnadin  Romischir  konig,  czu  ailin  cziten 
meror  dez  riches  und  konig  ozu  Beheymen,  bekennen  und  tuen  kunt 
uffinlichen  mit  diseme  brive  allen  den,  dy  en  sehen  adir  horin  lesen, 
wan  wir  eygintlich  vornomen  habin . daz  sulche  gnade  und  recht,  die 
unser  liebir  hern'  und  vatir  seligir  gedechtnisse,  etwanne  er  Karl, 
Romischir  keysir,  dem  lantfride  czu  Westtalen  und  den,  dy  dorynne 
sint,  adir  nach  körnen,  durch  gemeynen  framen  und  niiczis  willin 
gesatzt  und  gegeben  hait  etwidicke  von  maniger  hande  widir  dez  riches 
recht  und  gesetze  und  unsers  hcrren  und  vatirs  seliger  gede<-htnisse 
ineynunge  vorkarl  unde  vorruckit  wirt,  darvone  ouch  deme  hochgcborn 
unserm  lieben  ohemen  und  fürsten  Balthazar,  margraven  czu  Jlissin 
und  lantgraven  czu  Doringen,  und  den  gratin,  heren,  steten  und 
luten  in  synen  furstentumen  gelegin,  vil  unbilchir  nuwir  hindirnisse, 
schaden  und  unfride  irstnnden  ist  und  in  czukonftigen  cziten  turbaz 
intste  müchte  widir  dy  obgenanten  ineynunge.  recht  und  gesetze, 
darvon  uff  daz,  daz  .sulche  unsers  hern  und  vatirs  gnadin  und  recht 
nach  siner  meynunge  czu  eyme  gemeynen  fronten  und  nutze,  und 
ouch  daz  dez  Romischin  riches  recht  und  gesetze  vestlichin  und 
unvorruckit  gchalden  werdin  und  blibe,  so  habin  wir  von  besundirn 
gnadin  mit  wolbedachtin  mute  unil  rechtir  wissin  und  koniglichir 
raechtevolkonienheid  dem  vorbenanten  unserme  ohemen,  den  graven, 
heren  und  bürgern,  luten  und  steten  und  oren  ielichen,  die  in  deme 
lantfride  sint  adir  nach  dorin  kotnen.  dy  gnade  und  gesetze  getan, 
gegebin  und  thun  on  die  in  craft  di.ses  brives  und  Romischir  koniclichir 
mochte,  czum  ersten,  daz  der  egenante  lantfride,  den  unser  vatir 
seliger  vorgenant  gegeben  und  gemacht  haid  nach  dez  riches  rechten, 
und  nach  lute  sitlchir  brive,  als  der  egenant  unser  vatir  gegeben  und 
wir  dorobir  bestetit  habin,  keyn  allen,  dy  in  unsers  ohemeu  dez 
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ffjpnanten  lanilin  wonliaftifj  und  geseszen  sint,  yn  allen  sinen  ci-eltcn 
unvorruckit  iiml  unvOrkart  blibeii  stillen.  Idem  daz  man  redeliehiu 
und  vestlichin  noch  doz  ritdies  rechten  schulde  und  antwurte  czulas.sin 
sal  vor  sulchen  gericbten,  da  daz  bliche  gesehen  sal,  doch  daz  der 
••genant  lantfride  in  sinen  crel'ten  blibe.  Oiu'h  wollen  wir  und  .setzen 
in  craft  dises  brives,  daz  alle  .sache,  die  den  lantfride  anen'iren  und 
in  dez  egenanten  iinsers  oheiuen  lande  und  liirstentume  gesehen,  sullen 
gehandilt  und  gerichtit  werdin  nm-li  dez  riches  rechten  vor  sulchen 
richtiru,  die  wir  vormals  in  deniselbin  furetentunie  gegebin  habiu. 
Und  wan  der  ogenant  unser  ohenio,  die  graven,  bereu  adir  stete,  in 
syneni  l'ui-stentunie  gelegin,  vor  gerichte  goladin  werdin  und  sye  daz 
sue.hin , so  sullen  sie  und  er  yclicher  vor  allinnennielich  fi'iile  und 
geleite  haben  ab  und  czu  dem  gerichte  vtir  allen  gewalt  unde  univehte. 
Item  mich  st>  sedzin  wir,  ab  ymant  dez  obgenanten  unsers  ohemeu 
lute  und  dy  in  sinen  furstentunien  wonhaftig  sint,  vor  sulchiu  gericbten 
vorunrecht  wurde,  daz  sich  der  berufen  möge  an  uns  und  daz  riebe 
noch  dez  riches  rechten  von  allirmenniclich  ungebindirt,  und  gebiteu 
doriimb  allin  fürsten,  geistlichin  uiul  werltlichin , gniven,  fryen,  dinst- 
luten,  rittern,  knechten,  gemeynschaften  der  stete,  merckt  und  dortirn 
und  allen  andirn  un.sern  und  dez  riches  getruwin  und  undii'tauun 
ernstlich  mit  desom  brive,  daz  sie  den  egenanten  unsern  ohemen, 
graven,  heron  und  lute,  in  sime  furstentume  gelegin,  an  sulchen 
egenanten  unseni  gnadin  nicht  hindirn  noch  erren,  ailir  on  die  obir- 
faren  in  dyheyne  wys,  sundirn  sie  darbie  von  un.ser  und  dez  riches 
wegin  hanthabin,  schützen  und  sebermen,  als  sie  unser  und  dez  riches 
swer  Ungnade  vormyden  wullen , mit  orkunde  dises  brives  vorsigilt 
mit  unser  koniclichir  maiestad  insigele,  (iegebin  czu  Arle  noch  Christi 
gebürt  dryczenhundirt  iar  dornach  iu  dem  vierundachtzigisteu  iai'e 
an  sente  Michahel  tage,  unser  riebe  dez  Belieymeschen  in  deine  ezwey- 
undczwencigistin  und  dez  Komischen  in  dem  nunden  iaren. 

Oft'  daz  nu  dy  obgenante  brive,  fryheit  und  gnade  ottinbar  und 
kuntlich  werde,  und  daz  wir  obgenant  Kalthazar  lantgrave  dy  gesehen, 
gehört,  gelesin  und  tly  by  uns  belmidin  liaben,  als  dy  hirvor  von 
Worte  czu  worte  besi-liribin  sten,  dez  iäu  eyner  sichirheit  und  wariu 
bekenntnisse  habin  wir  unser  ingesigil  an  disen  brif  lasen  heugin,  der 
gegebin  ist  czu  Wymar  noch  Christi  gebürt  tusint  dryhundirt 
virundachtzig  lar  in  dem  mande  Octobris  au  deme  mantage  nach  sende 
tiallin  tage. 
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13>i4.  Oet^)b«‘r  25.  Hb5. 

Balthasar,  iMndgmf  von  Thür  Inyen  und  Markgraf  su  Meinsen, 
erneuert  das  mit  den  Städten  Erfurt  und  MühUinusen  im  Jahre  IdS.'i 
gesfhla'isene  Bündnis,  sodass  dasselbe  vom  nächst-e)i  Tage  Johannes 
des  Täufers  ( 13S5)  an  auf  zwei  weitere  Jahre,  bestehen  soll. 
tJegelieii  nodi  Goti.s  gobiirt  driotiMiliundirt  iar  dornodi  in  dein  vir 
mul  aditczigi.sten  iare  am  ilin.staj;  nach  sente  Severi  ta^^e.' 

(h.  im  Kgl.  St.  .-l.  :u  M.  S.'il. 

Liinig,  i.c.  S.4ö^. 

Mehrfach  gedruckt  in  den  Streitsrhri/len  :irischen  Erfurt  und  Mainz. 

' Der  WortUnU  des  Jiündnisses  stimmt  iibrreiu  mit  Sr.  807,  nur  erscheint  uh 
Sehiettsrichter  seitens  des  Jsindgrnfen  AWireeht  von  KrunieldMirii  o«  S/r/Zr  Friedrieli!) 
von  Si-lißnbiirg. 

1384.  November  11.  89«. 

Erebiscitof  Adolfs  Quittung  für  den  lUit  su  Erfurt  über  lOlt  Mark 
Judenstetter. 

(regelten  13ö4  am  Tage.  Martini. 

Or.  im  Kf/t.  St.  A.  M.  tiu€  ffieichf;  (Jeyftheu 

am  Tage  Martini. 


1384.  89:. 

Der  Hat  su  Erfurt  wird  Feind  Ottos  von  Rustenberg,  Webzils 
Ortmann  und  Han.sens  von  Bodenhusen  su  Witzenhiisen  gesessen, 
weil  sie  Erfuiter  Bürger  auf  ihrem  Schloss  Arnstein  gestockt, 
geblockt,  geschätzt  und  sonst  beschädigt,  auch  der  Stadt  Feinde 
gehaust  und  geschirmt  hatten. 

Keilest  im  CU.-MiliFitz-Eumilietdtufh  im  K.  A. 

1384.  898. 

Der  Bat  zu  Erfurt  wird  Feind  der  Ritter  Hennaun  von  Kolmaczsch 
und  Eberhardt  von  Buchenau  des  Altern,  weil  .sie  der  Stadt 
Feinde  auf  dem  Sddoss  Brandenfels  geschützt  hatten. 

Hegest  im  (tl.-Mihntz-Eumilienlnu-h  im  E.A. 

1385.  Januar  1.  899. 

Theoderieus,  l)ei  et  ajiostolice  sedis  gratia  Lutenieueis  eedesie 
episcopus,  vicarius  in  pontificalibus  Adolffi,  archiepiscopi  Maguntini, 
erteilt  der  Kirche  sancti  Martini  episcopi  in  civitate  Ertbrdensi 
ein  Abtasspririlegium  in  geivöhnlidter  Form. 

Dutum  anno  Domini  M.CCC.  LXXXV.  in  octava  nativitatis  Christi. 
Or.  im  Kgt.  ät.  A.  zu  Al.  S.  d. 
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i:W5.  Kehruar  II.  HeiligeiiHtadt.  900. 

Adolf,  V.rzhim-hof  ron  Mah)z,  grxtattd  die  Verlegung  dex  Mrirliiis- 

liospifales  von  dffiii  Fixehnmrkle  mr  ilns  Krömpfvrthor. 

Or.  im  Kgl.  St.  .1.  :>i  ,Sr.  d. 

AiloltTiis,  l)(;i  gratia  s.  Muguiiline  s«“<lis  arcliicpiscopus,  s.  i.  p.  U. 
arcliioaiu’ollarius,  univorsis  ot  singulis,  ail  ipios  proseutos  lilloro  por- 
voui'iiiit,  salutt'iu  in  eu,  <|ui  pst  nnininin  vora  salus.  Kogimini  piusdein 
sjiiicto  Magiintine  sp<lis,  (iiiani  diviup  providpiicio  altitudo  eetoris  dis- 
posic'ioup  singulari  ptxdulit  Alniauuic  ecclesiis  et  inter  eas  sjieciali 
lionoris  prorogativa  insignivit,  presideutes,  curi.s  sollicitamur  continuis  et  . 
assidua  ineditaci(»ne  urgemur,  ut  inxta  credite  nobis  dispeirsacionis 
ofticiuin  subditorum  nostrorum  et  ecclesiarum,  ni'cnon  piorum  hx'ornin, 
omnium  ma.xime  nostrarum  civitatum  et  diocesis  Moguntine  commodis 
et  augmentis  et  sjxs'ialiter  ad  laudem,  gloriam  et  honorem  omuiiKrtenIis 
Dei  tendentibus,  in  fiuorum  prosperitate  nti((U0  pros[)cramur  et  con- 
fovemur. iugi,  quantum  nobi.s  ab  alto  concessum  fuerit,  sollicitudinis 
.studio  intendamus.  Cupientes  igitur  nostris  temporibus  divinum  cultum 
augmentari  ac  pauperum  et  mi.serabilinm  personarum  indigendis  et 
cciinmoditati,  (|uautum  cum  Beo  po.ssumus,  pietatis  moti  affwtu  benigne 
providere,  libenti  animo  ad  ea  inclinamur,  per  qiie  divinus  cultus 
augmentatur  et  pauperum  iuopie  consulitur.  Cum  itaque  locus,  in  quo 
nunc  hospitale  infra  terminos  |)arucbialis  ecclesie  sancti  .Martini  in 
.strata  .seu  foro  pi.sciuni  dicti  nostri  opidi  Eifuidensis  est  situatum,  sit 
nimis  strictus  nec  adam  propter  i])sius  loci  striclitudinem  et  parvitat<*m 
ibidem  ampliari  quomodo  iutirmorum  poterit  na'essitas,  prout  ipsorum 
infirmorum  in  eodem  .sepe  degencium  requirit  necessitas,  .sic  qiioil 
pauce  persone  in  dicto  hospitali  possunt  collocari,  propter  quod  .seire 
contingit,  quod  magna  infirmorum  et  pau[)erum  multitudo,  que  in  i|).so 
collocari  propter  eius  strictitudinem  et  parvitatem  non  potest,  in 
stratis  publicis  sine  ho.spitiis  et  tecto  nocturnis  eciam  temporibus 
miserabiliter  stare  cogitur  et  remanere,  et  dicta  ecclesia  parocbialis 
8.  Martini  dicti  opidi  Krfurdemsis,  que  situata  e.st  in  communi  et  publico 
foro  piscium  dicti  nostri  op|iidi,  ut  premittitur,  nullum  propter  eius 
strictitudinem  habeat  cymiterium,  nec  contiguum  nec  mediatum,  (piod 
nec  eciam  aliquo  modo  propter  .spacii  et  loci  carenciam  ibidem  et 
defectum  haberi  potest,  propter  (luod  funera  mortuorum  ad  divem 
aliarum  ei'clesiarum  cimiteria  oportet  deportari,  et  eum  in  dicto  com- 
muni foro  undi(|ue  circa  dictam  ecclesiam  et  immediate  sit  communis 
et  frequens  curruum  et  <*arretarnm  transitus,  equorum  cursus  et  strepitus 
hominum,  ac  ibidem  immediate  inxta  eandem  ecclesiam  i)ublicum 
seeulare  iudicinm  coltidie  i‘t  quolibet  die  servetur  et  exerceatur  cum 
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niultis  sfrcpitihiis  at‘  rliversis  claniorilnis  cum  turpiloquiis  ct  pluribus 
aliis  inhonestis;  est  is-iain  ip.sa  ecclesia,  nt  facti  notorietas  edocet, 
plurininin  ruinosa  et  minam  minatur  manifeste,  propter  (piod  eciain 
verisimiliter  timtdnr  ile  periculo  intrancinm  et  celebruncinm  in  eadem, 
sic  (jiiod  in  ea  oh  promissa  divina  se|X!  et  sepius  impediuntur,  pertur- 
bantur et  quoque  in  totum,  quod  gravius  est,  omittuntur.  Unde  nes,  piis 
supplicationibus  devotorum  no.strorum  proconsnlum,  considum  ac  com- 
munitatis oppidi  nostri  Krftirdensis,  nostre  Maguntine  diocesis,  inclinati, 
dictum  hospitale  ad  locum  ]m>|K'  Crampendor  in  suburbio  ijisius  opidi, 
amplum  et  aptum,  balientem  arjuam  fluentem  pro  nece.ssitate  iniirmornm, 
et  dictam  ecclesiam  parocbialem  .sancti  Martini  ad  capellam  .sancti 
•Martini,  infra  teiminos  eiusdem  parocbialis  ecclesie  sitam,  ubi  prius 
prefatum  erat  hMS|iitaie  silum,  e.\  causis  et  rationibus  snjnadictis  et 
pluribus  aliis  animum  nostrum  ad  bw  iuste  moventibus,  cum  omnibus 
suis  iuribus,  insignibus,  libertatibus,  privilegiis,  redditibus,  bonis  et 
attinenciis  quibuscunijue,  ad  ipsam  wclesiam  paroidiialem  et  dictum 
hospitale  spectantibus  et  pertinentibus,  dn.ximus  transferendum,  et  in 
Dei  nomine  Iransterimus  in  liiis  scriptis,  volentes,  statnenU*s  et 
ordinantes,  ijuod  de  cetero  et  in  antea  eadem  eapella  .s.  .Martini  sit 
parocbialis  wclesia  et  pro  tali  habeatur,  reputetur  et  teneatur,  et  quod 
omnia  iura  parocbialia  in  eadem  habeantur  et  e.xerceanlnr,  prout  in 
parochiaii  mdesia  fieri  solitum  e.st  et  consuetum  et  de  iuris  requiritur 
necessitate.  Concedimus  eciani  tenore  |)resencinm  et  indnlgemns,  quod 
lapides  et  editicia  ipsius  olim  parocbialis  ecclesie  in  foro  pi.scinni  deponi 
valeant  et  removeri  et  in  structuram,  reformationem  et  reediticationem 
dicte  olim  capello  s.  .Martini,  nunc  parocbialis  ecclesie,  converti  |Hniitus 
et  in  totum,  sic  tamen,  quod  loca  illa,  in  quibus  prius  dicta  parocbialis 
ecclesia  et  hospitale  orant  sitnnta,  loca  sacra  remaneant  et  ivinanere 
debeant,  et  ob  reverenciain  Dei  et  eius  sanctorum  muris  circumdari 
et  crn.x  ibidem  poni  et  in  altum  erigi  in  signum  et  meiuoriam,  quod 
loca  sacia  sint  et  remanere  debeant  in  futurum,  nt  a Christi  fidelibus 
in  reverentia  et  honore  perpetuum  habeantur.  l’er  premissas  autem 
translaciones  nulli  volumus  nec  intendimus  preiudicium  inris  sui 
generari  aut  iuri  alicuius  quolibet  derogari.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  has  nostras  translaciones,  ordinaciones,  concessiones 
et  indulta  infringere  vel  eis  ausu  temerario  contraire.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  premissorum  testimonium  sigillum  nostrum 
pre.sentibus  e.st  appimsnm.  Datum  lleilgenstad  sabbatho  pro.ximo  ]iost 
diem  s.  Agathe  virginis  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  mdua- 
gesimo  quinto. 


d.  Pr.  S.  Krfurt  XXIV.  y. 
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1385.  Febriuir  21.  901. 

Adolf,  Erzbischof  ron  Mainz,  und  Baltlmsur,  Landgraf  ran 
Thüringen,  schliessen  auf  4 Jahre  ein  Idindfriedensbiindnis,  welches 
für  ihre  (iebiete  in  Thüringen,  Sachsen,  }\'estfaten , auf  dem 
Eichsfeldc,  m Franken  und  Hessen  gelten  soll.  Ausgenotnnien 
werden  alle  die,  welche  vor  dem  Abschluss  Itereds  mit  einttn  der 
beiden  Fürsten  rerbunden  miren. 

Gegeben  1385  iif  senti*  Peters  iibent,  den  man  nennet  ad  kathedram. 

Jiigi  tissaUirlnn  li  des  Krzstities  Mainz  X,  H.  3S4  im  Kgl.  Kreisurchir  zu 
M’iirzhury. 


1385.  31äi  z 4.  902. 

Heinrich,  Graf  zu  Henuenberg,  belehnt  den  be.scheiden  kneeht 
Mertin  von  Munre  und  Dithricb  den  iungern,  seinen  Bruder, 
Bürger  zu  Erfurt,  mit  Hufen  Artlandcs  und  7 Siedelhof  zu 
Viselbeclie. 


Gegeben  138:')  an  (lerne  siinabende  vor  oeuli  in  der  vasten. 

8riiikner,  llennefi.  LH.  Ul,  S.  IST.  An  tlem-seUiCH  Tage  beketinen  die 
genannten  Kräder,  dass  sie  in  dem  hu-.e  linde  herberge  czu  deine 
.egelei  czu  Krfoil  ri»i  dem  Grafen  Ilemrich  die  Leben  empfangen 
htdien ; /.  c.  S.  137. 


1385.  3IÜIZ  0.  903. 

Günther  und  Heinrich  Podewitz,  Gebrüder,  Bürger  zu  Erfurt, 
bekennen,  dass  sie  mn  dem  Grafen  Heinridi  zu  Hennenberg  nr 
Lehen  empfangen  haben  die  Güter  in  dem  Dorfe  und  Felde  zu 
Wallezleybin  mit  dem  Gericht  über  Hals  und  Hand  und  dem 
Kirchlehen,  ferner  12  Metzen  Hafergeld  und  12  Hühner  aus 
Groszin  Hetstet. 

Gegeben  1385  am  mantage  vor  mittefastiu. 

Bruckner,  Henneb.  L'B.  III,  S.  138. 

1385.  März  7.  904. 

Balthasar,  Landgraf  von  Thüringen,  weist  dem  Münzmeister  zu 
Freiberg  200  Mark  auf  das  Geleite  zu  Erfurt  an. 

Or.  im  Kgl.  Haupt-  und  8taats-Archir  ru  Lh  esilen. 
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1385.  April  21.  905. 

Das  Kapitel  des  Marienstijtes  vergleicht  sich  mit  Bernbard  Monnich, 
icelcher  com  l'apsi  Urban  \'I.  mit  dem  Vikariat  der  Ifurrkirche 
s.  lolmnnis  in  Erfurt  providierf  norden,  dahin,  dass  derselbe,  weil 
die  Kirche  dem  Efifte  inkorporieii  ist,  diesem  jährlich  12  Gold- 
gidden  Erfurter  Gewichtes  entrichten  soll. 

NotariatsinstrumenI , aufgenommen  in  der  Kapitelstule  des  ge- 
nannten Stiftes. 

( >r.  im  J>,  A.  Sl.  d. 

1385.  Juni  15.  906. 

(iuntlier,  Graf  zu  Kcfernberg,  Mecbtilile  seine  Gemahlin  und 
Sophie,  Gräfin  von  Stalbergk,  verkaufen  wicderkäuflich  an  einige 
Erfurter  Bürger  31  1‘fnnd  1 Schilling  giäei'  Ifennige,  4!>  Metzen 
Hafer  Arnslädtcr  Gemässes  und  95  Hühner  jährlichen  Zinses 
aus  dem  Dorfe  Segelltacb  für  370  Pfund  Erfurter  Pfennige  unter 
ansehnlicher  Verbürgung. 

Gegeben  1385  an  S.  l'eits  Tage. 

Fegest  im  (Irussherzmjl.  (}  ,t.  :u  Weimar. 

1.385.  Juni  23.  907. 

Der  Deutsche  Orden  verkauft  Schloss  und  Dorf  Vargula  an  den 
Hat  zu  Erfurt. 

Or.  mit  i iST.  im  Kfii.St.A.  c«  M. 

Wir  Syfrid  von  Fenyngen,  nioistir  von  den  duczen  und  welscben 
landen  dez  tuezen  ordins  doz  spitalis  unsir  frauwen  brudir  von 
Iberusalein,  Krttiericb  von  Liebaperg,  lantconiittur,  darczu  dy  gebitir 
und  brudir  der  balie  in  üoringen  dez  selbin  onlins  inyt  der  ganczen 
balie  bekenneti  un<l  tuen  kunt  allen  den,  die  disen  brif  sehen,  borin 
adir  lesin,  wanne  wir  von  wegen  grosair  erlege  und  krige  der  fürsten 
und  der  herin,  von  inissewasebe  und  andirnie  mereliehenie  schaden 
niyt  stilchen  grosen  stdiedeliehen  schulden  befallen  und  st^huldigit  waren 
under  Cristen  und  undir  luden,  die  sich  alle  cyt  inerten  und  ofttrögen, 
daz  die  balie  unvorwöntlicben  sebadin  darvone  iupfangin  bette,  ab  die 
schulde  iebt  lengir  gewerit  suhle  haben,  und  doch  keyne  varnde  guter 
enbatte,  darinyte  man  die  schulde  golesche  künde,  man  niilste  von 
noyt  erbliche  gutere  czu  vorkoifen  anegrifen,  und  dorumme  etwidicke 
nach  uusers  ordins  gewonbeit  czusamen  sint  west  und  undirrede 
gehabit,  wy  man  allirbequemeliches  und  myt  mynnerme  schaden  von 
disen  schulden  möchte  körnen,  und  dez  alle  eyutrechtlich  luyt  eynandir 
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und  dorczu  rayt  allen  gebitern  in  duczen  landin  irkom  und  vor  daz 
beste  irkanten,  daz  dise  naebgesehriben  vorkoifte  veste  und  gutere 
bequetnelielier  und  der  balie  unscheideliehir  were  czuvorkoifen  dan 
andere  erbliche  guteie,  so  vil  dorniide  man  dy  schulde  gelesche  künde. 
Hiruninie  wir  obgenante  Sifrid  nieistir,  Fryderich  kometiir,  gebitere, 
brndere  und  balie  czu  Doiingen  inyt  willen  und  gehesche  dez  hoin 
iney.stirs  czu  l'rüsin  und  inyt  rathe  allir  gebitir  in  duczen  landen  dy 
vesten  und  daz  dnrf  Farila,  czu  Doringen  in  .Menczir  bisfuni  gelegen, 
niyt  allen  leben,  hnt'elande,  ackern,  wesegewaz,  wassir,  weide,  holcz- 
inarke,  widen,  molen,  backufen,  tisweiden,  czinsen,  reuten,  gülden, 
baten,  dinsten,  gerichten.  rechten  und  czugehorungen  in  doil'en  und 
in  Velden,  doiniyde  daz  kirchlen  mich  fulge  sal,  und  mit  alle  den 
eren,  werden,  fry beiden,  rechten  und  besec-zungen , als  wir  adir  der 
ordin  die  gehabit  han  adir  gehaben  inik'hten  in  alle  wys,  nicht 
usgeslossen , vor  fry  »;ygen  und  also  fry  eygene  unbeswerte  gutere 
recht  und  redeliche  vorkoift  und  uns  der  von  unser  und  dez  ordins 
wegen  geiisert  und  genczlichin  vorczigen  und  afso  von  rechtem  ewegen 
koife  ingeentwurlit  haben  den  er.samen  wisen  Inden , deine  rathe,  den 
rethen  und  der  ganczen  gemeynde  der  stad  KH’orte  und  orin  uach- 
komen  koifein  um  drytusint  und  fiimfczig  geschoc  gutir  Misner 
groschen,  dy  sie  uns  gencziieh  und  gar  geczalt,  beczalit  und  geant- 
wurtit  und  «ir  in  der  genanten  balie  nocz  gewant  und  dy  oligenanten 
.schulde  dai'inyte  geleschet  haben,  und  sagen  .sy  und  ore  nadikomeu 
und  die  stad  Fii  forte  von  uns  und  dez  ordins  wegin  der  quid , ledig 
und  lois  myt  kraft  und  orkunde  dises  brives.  Dy  vorbenanten  vesten, 
dori'  und  die  andir  gutere,  recht  und  czngehorunge,  als  die  vorbenant 
sint,  wir  yn  mich  oflgelassen  und  geentwurtit  haben  vor  frj-  eygen 
und  also  fry  eygen  ame  gerichte  und  an  geheygitter  baue  als  gewonlich 
ist,  und  dor  vor  oucii  und  vor  drsim  koif,  daz  der  stete  und  gancz 
gehaldin  werde,  und  vor  eyne  rechte  were  aller  vor  und  nachgeschreben 
rede,  .stucke  und  artikil,  haben  wir  yn  gereit,  und  siillen  und  wullen 
dez,  als  daz  mich  in  deine  koife  hegriflen  ist,  eyn  rechte  were  sin. 
Oft"  daz  nu  disei-  koif  und  alle  vorgeschreben  rede  stete,  gaiicz  und 
unvorbruchlich  gehalden  und  dorwidir  nicht  gesucht  adir  getan  werde 
in  czukounftigen  <•ziten,  .so  vorczihe  wir  uns  czu  disen  Sachen  von 
uns  und  dez  ordins  wegin  aller  fryheit,  hantfesten  und  genade,  dy 
wir  adir  der  ordin  von  heyhisten,  keysmai  adir  koynigen,  fürsten  adir 
bereu  haben  gehat,  han  adir  hirnach  gewunnen  müchten  , und  darczu 
alles  dez  rechten,  geistlich  und  werltlich,  wilcherlei  dy  sint;  und  ab 
es  iioit  were,  daz  man  sy  eygintlich  heueune  sulde,  darmyte  wir  adir 
der  Orden  adir  unsere  nachkoinen  adir  ymand  andirs,  wer  der  ouch 
were,  wider  disen  koif  adir  dieheynen  der  obgenanten  rede  adir  stucke 
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komen  adir  tueo  muchtun  in  dylieyne  wys  niyt  gerichte  adir  ane 
gerifhte,  und  byaundirn  der  rechte  und  widirsprache,  daz  andirs  sy 
gesehen  adir  geret,  dan  geschriben,  adir  daz  daz  gelt  nicht  geczalt 
adir  beczalit  sy,  adir  daz  wy  in  deine  koife  betnigin  adir  beswerit  sint, 
adir  daz  deuie  koife  und  der  u.serunge  nicht  nach  gefolgit  sy  also  recht 
ist,  adir  daz  man  uns  adir  den  orden  adir  unsere  nachkomen  möge 
adir  sulle  seczen  in  daz  erste  recht,  und  dorczu  ouch  aller  sache  und 
anesprache,  wilcherlei  dy  gesin  machten,  genczliche  und  ane  geverde. 
Und  doz  czu  bekentnisse,  urkunde  und  eyner  waren  sichirheit  allir 
vorgeschreben  rede  haben  wir  den  genanten  koifern  «iisen  brif  gegeben, 
vorsigilt  wir  Syfrid  nieister  iiiyt  unserme  und  wir  Fryderich  comittur, 
gebitir  und  brudir  obgenant  niyt  unser  balie  czu  Düringen  ingesigeln, 
dy  hiran  wissintlich  gehangin  sint.  Der  gegeben  ist  als  man  czalte 
nach  Cristi  gebort  tiisint  drjhundirt  fumfundachezig  iar  an  sende 
lohannis  baptisten  abinde,  als  er  geborin  wart. 

13S5.  Juli  7.  908. 

Günthers,  Grafen  ron  Ke.fernherg , Meehfhilde,  seiner  Gemahlin, 

und  Sophie,  seiner  Mutter,  Schuldrersrhreihung  für  die  genannten 

Erfurter  Bürger  und  Juden. 

Or  im  (irfmherzoijl.  G.  A.  zu  UVriiifir.  S.d. 

Wir  grafe  Günther  von  Kefernberg,  herre  daselbins,  vrowe 
Mechthilt  unser  eliche  wirtynne,  und  wirSophyu,  giutinne  von  Stalbergk. 
dez  egenanten  grafen  (iunthers  muter,  und  alle  unser  erbin  bekennen 
und  thun  kunt  an  desem  otfen  bryte  alle  lien,  dy  on  sehen,  hören 
ader  lesen,  duz  wir  recht  und  redeliclieii  schuldig  sint  mit  gesampter 
haut  den  bescheyden  luten  Günther  Schenken  tiem  eldern,  Thein, 
Catherin  und  Cunnen  sines  bruder  kindern,  Ditherichs  Schenckeu 
seligen,  und  Heinrich  Kintenstete,  bürgern  zeu  Krforto,  und  alle  iren 
erben  eynunddryzzig  phunt  guter  phengo,  zewene  Schillinge  und  funff 
phenge,  dy  alle  zeu  Erforte  volgenge  und  geneine  und  unvorslagen 
syn,  von  gewatide,  daz  wir  zeu  on  gekauft  habin  und  uns  gereyte 
worden  ist  Die  vorbeschrebene  sumen  gehles,  und  waz  wir  me  von 
gewando  ader  von  andern  Sachen  ader  stucken  zeu  on  nehmen  ader 
die  un.sern  lazzen  nenicn  zcwisschen  hy  und  doser  nachbc-schrebin  tage 
zcyt,  ader  nach  der  tage  zcyt,  ab  daz  alzo  gefile,  doz  s^  uns  mit  rede- 
licher  rechenunge  in  yren  rechenbuchon  under  wysc  mögen,  waz  daz 
nü  mit  eynander  wirt,  daz  gelobin  wir  alles  in  guten  truwen  mit 
gesampter  haut  den  obgenanten  unsern  geloybern  gencziieh  und  güt- 
lichen zeu  bczcalne  zeit  Erforte  in  der  stat  zeu  .sente  .Mychelstage , der 
aller  nest  zeukunftig  ist,  und  waz  wir  deiino  nach  deme  selbin  sente 


Digitized  by  Google 


662 


Geschieht«) uellcn  der  Prov.  Sachsen. 


Michelstageangename bette  aderdy  unsern  von  unser  weftenczu  on  genamen 
betten,  daz  gelobin  wir  on  gutlieben  zeu  goldene  und  zou  bezealne, 
wenne  sy  daz  von  uns  wollen  gebat  babin,  ane  alle  sunienisse,  ane 
weden'ede  und  ane  argelist.  Und  wo  daz  niebt  genezlieben  von  uns 
ader  von  den  unsern  geselle,  waz  denne  dy  vorgenanten  unsere  geloybere 
mogelieben  schaden  daruff  teten  nach  der  gelt  zcyt  unie  yre  obgenanten 
sunien  geldis,  und  waz  syn  darzcu  worden  were  zeu  Cristen  ader 
zcö  löden  ader  an  bryfe  gelde,  an  botelone,  anzeerunge,  an  nachreyten. 
ader  \\^'  der  mogeliche  schade  genand  sy',  dez  gelobin  wir  sy’  in  guten 
truwen  mit  gesampter  hanl  gancz  und  gar  zeu  ledygene  und  zeu  losene 
und  ane  alle  yren  schaden  abe  zeu  nemeno  ane  alle  wedcrsprache  und 
ane  argelist.  Ouch  bekennen  wir  vorgenante  selbscbuldygen,  daz  der 
obgenante  Günther  Schenke  der  eldore  vor  uns  und  mit  uns  ist  selb- 
schuldige  vor  funftebalb  phunt  pbongo  und  vor  zewenzeig  phunt 
phenge  kein  den  bescheyden  manne  Hanse  vom  Zcysen  zeu  Erforte, 
dy  wir  Hanse  von  der  Zcysen  bezcale  sollen  ufte  den  nesten  sente 
Michelstag;  ouch  ist  her  vor  uns  und  mit  uns  selbscbuldygen  worden 
vor  sybenczen  pbunt  phenge  und  vor  den  gesuch  keyn  Y.sag  von 
Osterrode  lüde,  gesessen  zeu  Erforte.  Dy  vorgenant  sumen  geldes,  dy 
Hanse  von  der  Zcysen  aiitryft  und  auch  den  luden,  und  waz  von 
mogeliches  schaden  daruff  ginge  ader  getan  werde,  wy'  der  mogeliche 
schade  genant  sye,  dez  gelobin  wir  in  guten  waren  truwen  mit 
gesampter  hant  den  vorgenanten  Günther  Schoneken  und  sine  erbin 
gancz  und  gar  zeu  ledygene  und  zeu  losene  und  ane  allen  yren 
schaden  abo  zeu  nemene,  wenne  sy  von  den  luden  ader  von  den 
Cristen  gemand  ader  gedrungen  werden,  ader  wenne  s^’  dez  wollen 
geledyget  syn.  ane  alle  wedersprache  und  ane  argelist,  wy  man  dy 
erdencken  mochte.  Vor  alle  deso  vorbe.sidircbene  sumen  geldes  und  waz 
syn  dar  wirt,  vor  den  gesuch  und  vor  alle  abenemunge  und  vor  nioge- 
lichen  schaden  und  vor  alle  .stucke  und  artikele  deses  bryfes,  alze  hy  vor 
und  nach  be-schrebin  sted,  seczeen  wir  den  inegenanten  unsern  geloybern 
zeu  bürgen  dese  vesten  lute  Conrad  von  Lychstete,  Herman  von 
Hetstete,  Heinriche  von  Ijongefelt  den  iungern  und  Frycschen  von 
Swarezborg.  Und  wir  vorgenanten  bürgen  reden  und  gelobin  in  guten 
waren  truwen  mit  gesampter  hant  vor  alle  deso  vorbeschrebeno  sumen 
geldes  und  waz  syn  darczu  wirt  und  vor  den  gesuch  und  vor  allen 
mogelichen  schaden  und  vor  alle  stucke  und  artikel  deses  bryfes  alze 
gute  bürgten,  ouch  gelobin  wir  obgenantc  sclbstschuldigcn  unser  bürgen 
alle  deser  burge.schaft  ane  alle  yren  schaden  abe  zcunenien  ane  weder- 
rede;  were  auch,  ab  der  bürgen  ycheiner  abegingo  von  thodes  wegen, 
daz  Gut  lenge,  ader  uz  deme  lande  zcoge,  so  geloben  wir  egenanten 
selbstschuldygen  den  vorgenanten  unsern  geloibern  eynen  andern  alze 
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guten  bürgen  ader  eynen  bessern  weder  zcu  setzcene  in  den  nesten 
rier  wochen  darnach,  wenne  wir  dez  vorraant  werden,  alzo  dicke  dez 
nod  gpsched,  ane  alle  wederspraclie  und  ane  argelist.  Und  wo  man 
an  ycheinen  stucken  und  artikeln  deses  bryfes  an  ycheime  broch  ader 
sumig  werde,  wy  daz  querae,  so  gelobin  wir  bürgen  von  stunt  in  zcu 
rytene  zcu  Erforte  in  dy  stad  in  gemeyno  Herberge,  da  ynne  wyssent- 
lichen  inleger  leysten  und  Halden  ulfe  unser  selbis  koste  und  phenge  alzo 
inleger  recht  und  gewohnheyt  ist,  alzo  dicke  dez  nod  gesched,  von 
dannen  nicht  komcn,  dy  stucke  ader  broche,  welcherleyge  dy  weren 
ader  werden  sollen , vor  gancz  und  gar  gewandelt  und  gerecbtvertiget 
syn,  alze  dicke  dez  nod  gesched,  daz  unsern  geloibern  genüget,  ane 
alle  geverde.  Und  wo  wir  obgenante  selbstschuldygen  und  bürgen 
nicht  veste  und  genczlichen  hylden  alle  stucke  und  artikel  deses  bryfes. 
alze  hy  vor  und  nach  beschrebin  sted,  so  sollen  unil  mögen  uns  dy 
vorgenanten  unser  geloybere  vorderen  mit  gerichte,  geystlich  und 
werltlich.  Dez  habin  wir  uns  ubirgebin,  uns  allen  ader  ixlichen 
by sondern,  da  weder  sollen  wir  nicht  sprechen  noch  keyne  were  thun 
mit  Worten  noch  mit  werken,  wy  wir  daz  vor  uns  gesotzce  ader 
erdencken  mochten,  yz  were  von  rechte  ader  von  gewonheit.  Ouch 
ensal  dy  vorgenanten  unser  geloybere  an  yrmeegenant  gelde,  und  waz 
syn  dar  zcu  wirt,  an  bezcalunge  noch  an  abenemunge,  an  leystunge 
noch  an  vorderunge,  noch  an  ycheynen  andern  stucken  und  artikeln 
deses  bryfes  nicht  hyndere  noch  beschedygen  von  brant,  achte  noch 
keyner  Herren  bete,  gebod  noch  vorbod,  noch  keyne  zwoytracht  der  herren 
noch  der  stete,  weder  geystlich  noch  werltJich  gerichte,  noch  keyn 
komer,  schade  ader  infal,  wy  der  gesche  mochte,  ader  ab  dei  insigele 
an  desem  brvfe  ychein  zcu  breche  ader  gebreche,  ader  ab  keynerleyge 
gebroch  ader  vergessen heyt  an  desem  brvfe  weren  ader  worden.  Ditz 
ensal  unser  geloybere  nicht  hindere  noch  beschedygen,  und  desor 
bryff  sal  davon  ungekrencket  und  ungeswechot  blybin.  Alle  dese  vor 
und  nach  beschrebene  rede,  stucke  und  artikele  deses  bryfes  gelobin 
wir  in  guten  truwen  mit  gesampter  hant  wir  .selbschuldigen  und  bürgen 
den  obgenanten  unsem  geloybern  und  yren  erben  stete  und  gancz  und 
un verbrochen  zcu  haldene  ane  alle  argelist  und  ane  geverde.  Dez  zcu 
erkunde  und  zcu  warer  sicherheyt  habin  wir  obgenante  selbschuldygen 
und  bürgen  unser  insigele  wyssentlichen  gehangen  an  desen  offen  bryff, 
sondern  wir  vrowe  Mechthilt  vorgenant  gelobin  under  unsere  herren 
grafen  Günthers  insigel  und  gebruchen  dez  mi  zcu  mal  ane  alle  argelist. 
Gegeben  nach  Cristi  gebort  dryzeenhundert  iar  in  dem  funffund- 
achzeigisten  iare  an  dem  nesten  frytage  nach  sente  Ulrichstago  dez 
lyebin  hoylgen. 

Ich  Borghart  von  Bulverstete  bekenne  öffentliche  an  deser  zcedeln, 
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riüz  ich  mit  puteni  willen  burpe  werde  und  bürge  worden  byn  an 
Hcrmans  stad  von  Hetstete,  der  in  desem  reetiten  bryfe  gesehrebin 
sted  lind  nielit  angehenget  hat,  und  ieh  mle  und  gelobe  in  guten 
waren  truwen  mit  gesampter  liant  mit  den  andern  bnrgen,  dy  in  deme 
reehten  biyfe  gesehrebin  sten,  stete  und  ganez  zeu  haldcne  alle  stucke 
und  artikele  deses  bryfes  alze  ein  gut  bürge,  glieherwvse.  alze  ab  myn 
name  in  dem  reehten  brvf'e  ge.schrebin  stunde,  uzgeslozzen  alle  argelist 
und  alle  geverde,  wy  man  die  erdencken  mochte.  Dez  zcu  orkunde 
und  zcu  warer  sicherhcyt  habe  ich  ohgenant  Borghalt  von  Bulterstete 
myn  insigil  wyssentlichen  gehangen  an  den  egcnanten  reiditen  bryß, 
da  dese  zcedele  ingeslozzen  i.st.  Oegebin  nach  Cristi  gehört  drvzcenhundert 
iar  in  dem  t'unH'undachzcigisten  iare  an  seiite  laculs  tage  apostidi.' 

' Uicie  Erkltmimj  Borpharts  v.  B.  Mehl  nn/'  einem  uniirluitujlen  IWijiimcnt- 
Zettel. 


1385.  Juli  II.  IKMi. 

Albreoht  I.ubelin , Else  seiuc  Frau,  und  Caspar  ihr  Sohn,  ver- 
kan/m  auf  Wiederkau/  dem  ersamen  manne  Ditheriche  irn 
Harthunges,  Jiurger  zu  Erfurt,  öO  SchilUny  yuttr  Pfmniyc. 
dy  zcu  Ert'orte  vulgenge  und  geneme,  und  16  Hühner  ewiger 
Jahrgiilde  für  38  Pfund  guter  Pfennige  von  drei  sisielhuven  und 
einem  Gurten,  alte  gelegen  vor  Briüevtoiv  und  stozen  an  den  nuwen 
grabin. 

Gegeben  1385  an  demo  dinstage  vor  sente  Margareten  tage. 

Or.  mit  (1.  S.  im  Kyt.  St.  .1  zu  31. 


1385.  Juli  17.  1)10. 

(iunther,  Graf  und  Herr  zu  Kevernburg,  und  seine  Mutter,  Frau 
.Sophie,  Gräfin  von  .Stalberg,  Frau  zu  Kevernburg,  verkaufen 
mit  Einwilliguny  des  Markgrafen  Balthasar  den  Erfurter  Härgern 
Hermann  Kreygenborg  und  Hans  Kreygenborg  16  Pfund  seehs 
Schillinge  3',,  Pfennige  Geldes  Erfurter  Münze,  34-^  i Muss 
Hafer,  13  ]Uass  Korn  und  13  Muss  Gerste  Arnstädter  Musses, 
38  Hühner  und  3 Lun, mesbiiuche  jährlieher  Zinsen  aus  den  Dorf  an 
zu  Elloybin  und  zu  Bronchw  inden  für  345  Pfund  guter  Pfennige 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  und  setzen  dafür  eine  Anzahl 
von  liürgen. 

Gegeben  1385  an  dem  nestin  montage  vor  sente  Marien  Magda- 
lenen  tage. 

liiirkhiirdt,  L’B.  der  Stadt  Arnstadt,  3,’r.30:i 
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13S5.  Juli  21.  911. 

Fryczsche  von  Ynpersleybin,  voyt  tzu  (iliclien , tm'sf  Günther  Schenke 
den  inngeren,  liiinjtr  zu  Erfurt,  ror  dem  (lericht  zu  Phirdinges- 
leyhin  in  die,  ihm  iceijm  uirhl  eulrieldelcr  Einsen  verfallenen 
(Jäter  ein,  nachdem  er  sein  lletfrydd  ijeyehen  . 

(ieijeben  IHHä  an  dem  nesten  trytage  vor  sente  Jacofs  tage 
apostoli. 

(h,  mit  d iV.  im  V .! 


13S.1.  Juli  24.  912. 

(Jraf  Gäuther  zu  Kefernhcnj , seine  Gemahlin  und  MulUr  ver- 
kaufen dem  Erfurter  Bürger  Apel  Tröste  laederkänflich  ver- 
schiedene Güter  zu  Hen igen-Dornheim. 

Or.  im  lirosshrrzoiil.  O.  A :u  M'rimar.  S.d. 

Wir  grafe  tinnther,  von  Gotis  gnaden  herre  zeit  Kefernberg.  vrowe 
llechthilt  unser  eliche  wirtynne,  und  wir  Sophya,  grafynne  von  Stal- 
berg, dez  egenanten  grafen  Günthers  ninter,  und  alle  unser  erbin 
bekenne  und  tliiin  kunt  an  deseni  oflen  bryfe  alle  den,  dy  ou  sehen, 
hören  ader  lesen,  daz  wir  eyntiwhtigliche  mit  gutem  rate  und  mit 
w'olbedachten  mute  recht  und  redelichen  vorkuyfl'en  und  vorkouft  habin 
dem  bescheyden  manne  A|iel  Tröste,  bnrger  zeu  Ertoite,  Kerstinen 
syner  tochter  und  alle  yren  erbyn,  ader  wer  desen  brytf  ynne  hat  mit 
yrme  guten  wyssen  und  willen,  zewey  phunt  geldes  ierlicher  zcinse 
guter  phenge,  dy  zeu  Krforto  gonge  und  geneme  und  unvoislageit  sin, 
ume  zewenzeig  phunt  guter  phenge  der  vorgenanten  were,  <ly  uns  vor 
gezeyten  genczlich,  nuczlich  und  wol  bezcalt  syn  an  solichen  Inte 
und  guten,  der  namo  und  liigunge  hir  nach  geschrebin  sted.  Heinrich 
Krebor,  gesessen  zeu  Wenigen  Uornhciiu,  und  syno  erbin  gebin  ierlichen 
zeu  sente  .Michels  tage  eyn  phunt  phenge  von  alle  yren  guten,  dy  sy 
von  uns  liabin  daselbins  ze  Dornhoym  gelegen  in  velde  und  in  dorffe. 
Andrewis  Woirich,  Margan.'tha  sine  eliche  wyrtinne,  daselbins  gesessen 
zeu  Wenigen  Uornheym,  gebin  ierlichen  zeu  sente  Michelstago  eyn 
phunt  phenge  von  eyner  hufe  lamljs,  dy  ottiswanne  Kolriis  waz, 
auch  gelegen  in  dem  selbin  velde  zeu  Dornheim.  Dez  habyn  wir  dy 
vorgenanten  zcinslute  mit  den  obgenanten  zeinsen  an  dy  koyffere 
gencziiehen  gewyset  mit  hande  und  mit  mnmle,  dy  on  den  obgenanten 
zcins  ily  zowey  phunt  gehles  ernstlichen  von  unsernie  gehoyzze  alle 
iar  ierlichen  leichen  und  gebin  solle  zeu  Erforle  in  der  stad  zeu  senle 
Miclielstage  ufle  yres  selbis  koste,  Verlust  und  ebinture  ano  alle 
sumenisse  und  ane  argelist,  und  ily  zeinslute  sollen  den  zcins  anhebyn 
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zcu  gebene  ufTe  sente  Micbelstag,  der  von  dem  nesten  zcu  künftigen 
sente  Mielielslage  wirt  ubir  eyn  iar  nach  gebunge  deses  bryfes,  und 
darnach  ierlichen  dy  wyle  deser  kouft  sted  nne  alle  wedereprache, 
und  wo  daz  nicht  ierlieh  und  genczliehen  von  en  gesche,  waz  denne 
dy  vorgenant  koyfler  mogeliches  schaden  dar  uff  teten  ume  vre  vor- 
sessene  'zcinse  zcu  luden  ader  zcu  Cristen  luten  ader  an  bryte  gelde. 
an  bote  lone,  an  zcerunge,  mit  nach  reyten  oder  wf  der  mogeliehe 
schade  genant  sf,  dez  gelobin  wir  sf  in  guten  truwen  mit  gesampter 
hant  gancz  und  gar  zcu  ledygene  und  zcu  losene  und  ane  alle  yren 
schaden  abe  zcu  nemene,  alzo  dicke  dez  nod  gesched,  ane  alle  weder- 
rede.  Und  ich  vorgenanter  Heinrich  Kreber  und  myne  erhin,  Andrewis 
Wüirich,  Margarethe  myne  eliche  wirtynne  und  unser  erbin  bekenne 
daz  wir  mit  den  obgenanten  zcinsen  von  unserme  giiedygen  herren 
und  vrowen  an  dy  koyffere  gewyset  syn  mit  hande  und  mit  munde, 
und  wir  gelobin  den  obgenanten  koyffern  dy  zcinse  ierlieh  und  güt- 
lichen zu  gebene  alse  vcrgeschrebin  .sted,  ane  alle  hindernisse  und  an 
ubelist;  daweder  ensollen  wir  vorbeschrebin  vorkoyffere,  unser 
erbin  noch  unser  amechtlute  noch  nymand  von  unser  wegen  nicht 
sprechen  noch  thun  in  ycheyne  wys  Darubir  so  habin  dy  vorgenanten 
koyffere  und  vre  erbin,  ader  wer  desen  brvff  ynne  hat  mit  yrme 
guten  wissen  und  willen,  uns  obgenanten  vorkoyffern  und  unsern 
erbin  dy  gunst  und  fruntschaft  getan,  daz  wir  die  vorgenanten  zewey 
phunt  geldes  weder  mögen  koyffen,  in  welichen  iare  uns  daz  ebene 
ader  gefugsam  ist.  zcu  sente  Michelstage  ader  by  acht  tagen  darnach 
ane  geverde  ume  zewenzeig  phunt  guter  pheuge,  dy  zcu  Erforte  gengc 
und  geneme  und  unvorslagen  syn,  dy  sollen  wir  en  zcu  Erforte  bezcale 
ane  alle  yren  schade  und  ane  argelist,  und  alle  versessene  zcinse,  dy 
nicht  gegebin  weren.  solle  dem  gelde  dez  wederkouffes  genczliehen 
mete  volgen  und  gefallen  ane  geverde.  Wenne  auch  dy  egenanten 
koyffere  desen  zcins  ingeneinen  zewey  iar  ader  dry  iar,  wolden  sy  denne 
yrc  sumen  geldes  dy  zewenzeyg  phunt  phenge  weder  habin,  daz  sollen 
sy  uns  acht  wochen  vor  wynachten  vor  .sagen  und  vorkundygen,  und 
wenne  dy  vorkundyunge  gesched,  so  gelobin  wir  sye  gütlichen  zcu 
bezcalne  zcu  wynachten  nach  der  voikundyunge  ane  alle  yren  schaden, 
ah  sy  den  daruff  toten  ader  thu  musten  zcu  luden  ader  zcu  Cristen 
luten,  ader  wy  der  mogeliehe  schade  genant  sy*,  alze  vor  utte  dy  zcinse 
geschrebin  sted,  und  wenne  die  vorgenante  unser  geloybere  alzo  gencz- 
lic^hen  bezcalt  werden,  so  sollen  uns  unser  zcinse  und  zcinslute 
gentzlich  ledyg  und  los  sagen  ane  argelist.  Ouch  en  sal  dy  vorgenant 
koyffere  an  y rnio  egenanten  gelde  und  zcinsen  nach  an  den  guten,  da 
man  dy  zcinse  von  gybit,  an  abe  neniunge,  an  bezealungen  noch  an 
dem  wederkoufte  noch  an  ycheynen  stucken  und  artikeln  deses  bryfes 
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nicht  hindere  noch  be.schedygen  bau,  brant,  achte,  noch  keyner  herren 
gebod  noch  vorbod,  noch  keyne  zcweytracrht  der  herren  noch  der  stete, 
weder  geystlich  noch  werltlich  gerichte,  noch  keyn  koraer,  schade  ader 
infal,  wy  der  geselle  mochte,  sundern  wir  vorzcin  uns  mit  willen  aller- 
leyge  wederrede  und  helterede,  dy  uns  mochten  zeu  hülfe  und  unsern 
geloybern  und  koyflern  zeu  schaden.  Alle  dese  vor  und  nach  be- 
schrebene  rede,  .stucke  und  artikel  de.«es  brvfes  gelobin  wir  in  guten 
truwen  mit  gesampter  hant  den  obgennnten  koyflern  und  yren  erbin, 
ader  wer  desen  bryff  ynne  hat,  mit  yrme  guten  wessen  und  willen 
stete  und  gancz  zeu  haldene  ane  alle  wedersprache  und  une  argelist. 
Dez  zeu  orkunde  und  zeu  warer  Sicherheit  habin  wir  obgenant  grafe 
(iunther  und  Sophya,  grafynne  von  Stalberg,  un.ser  insigele  wyssent- 
lichen  vor  uns  und  vor  unser  erbin  gehangen  an  desen  offen  bryff, 
gegebin  nach  Cristi  gebort  dryzeenhundert  iar  in  dem  funfl  und 
achzeigisten  iare  an  deme  lacofs  abinde  apostoli. 

13H5.  August  9.  913. 

Des  Ijandkomfhurs  Friedrich  ron  Liehsperg  Quittung  über  80  St'hock 
für  den  Jiat  zu  Erfurt. 

(h.  im  E .1.  S i.  t i. 

Ich  Fridrich  von  Liehsperg,  lantkoramendowr  zu  Duringen,  bechenn 
offenlich  an  disem  briefe  vor  mich  und  alle  min  nachkomen,  daz  mich 
die  erbarn  und  wisen  herren  die  ratezmeister  und  der  rat  der  stat  zu 
Erfurt  von  minen  und  der  baly  wegen  zu  Düringen  an  den  drin  tusent 
und  funfezig  si-hock  Missner  grossen,  die  si  uns  .schuldig  sint  und 
darumb  w'ir  ir  gut  briefe  haben,  bezalt  habent  Samson,  dem  luden 
zu  Erfurt,  achezig  schok  Missner  gro.ssen,  die  wir  dem  selben  luden 
schuldig  worn  und  gelden  solden  von  unsern  und  der  egenanten  baly 
wegen.  Darumb  so  sag  vorgenant  Fridrich  lantkomendewr  die  egenanten 
ratezmeister,  den  rat  und  alle  ir  nachkomen  und  mich  die  stat  gemein- 
lich  zu  Erfurt  vor  mich  und  alle  min  nachkomen  und  mich  von  der 
vorgenanten  baly  wegen  der  selben  achezig  schok  Missner  grossen  fjuid, 
ledig  und  loz,  und  dez  zu  urkund  und  waren  bekentnuss  so  gib  ich 
in  disen  briefe  versigelt  mit  der  egenanten  baly  insigel,  daz  offenlich 
dar  uff  gedruckt  ist.  Geben  nach  Christi  gebürt  dryzehenhundert  iar 
und  in  dem  fünf  und  achezigstem  iare  an  saut  Ijaurenczien  abent. 

13H5.  August  19.  914. 

Frederich  von  Libinsberg  lantkomthur  und  die  Bnlei  deutschen 
Ordens  in  Thüringen  bekennen,  dass  der  Rat  und  die  Stadt 
Erfurt  von  dem  Kaufgcldc  für  Varila  zur  Tilgung  der  Schulden 
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des  Ordens  die  folgenden  Summen  hezcddt  haben;  dem  Elisabeth- 
kloster bei  Eisenaeh  562  Mark  lätigen  Silbers,  96  Meissner 
Groschen  auf  die  Mark  gerechnet;  den  Dekanen  und  Kanonikern 
des  Marien-  und  Seceristiftes  zu  Erfurt  200  Mark,  ern  Dietherieh 
Kundigen  56  Sdm:k  Meissner  Groschen,  dem  Juden  Froidel 
110  Schock,  Meister  Samson  von  Halle  HO  Schock,  dem  Orden 
selbst  120  Sehoc:k,  im  ganzen  1595  Sehoi:k  Meissner  Groschen 
Sie  quittieren  ferner  über  111  Schock  derselben  Münze,  die  ihnen 
der  Hat  für  abgekaufte  Pferde,  Kühe,  Sihafe,  Schweine  und 
anderes  gerete  bezahlt  hatte. 

Gegebin  1385  am  sunabinde  allirnest  noch  unsir  libin  frouwin 
tage,  den  man  nennet  wurczewie. 

Or.  mit  li.S.  im  Kgl.  St.  A.  iu  M. 


1385.  October  12.  915. 

Henzee  Brun,  Ditherich  von  der  Wonne,  Walther  von  Kongissee, 
Günther  Schenke  der  eldere,  Walther  zeu  dem  treppichene,  Berit 
von  GosserstetC'  Bürger  und  burmcistere,  Spitalsmeisfer  utul 
Vormünder  des  neuen  Spitals^  zu  Erfurt,  verkaufen  mit  H'jsse« 
des  liates  daselbst  dem  Priester  lohannes  von  Heylingen,  Pfarrer 
zu  Nüesesse,  Vikar  der  Michaeliskirche.  2 Pfund  guter  Pfennige 
jährlichen  Zinses  auf  Iwbzeitcn  für  20  Pfund  uiul  verpflichten 
sich,  die  Zinsen  unter  allen  Umständen , auch  bei  Brand  oder 
Achtung  der  Stadt,  jährlich  halb  zu  Michaelis  und  halb  zu 
Walpurgis  zu  bezahlen.  Nach  dem  Tode  des  genannten  1‘riesters 
aber  sollen  Zinsen  und  Kapital  dem  Hospitale  zufallen. 

Gegeben  1385  am  donrestage  vor  sente  Gallen  tage. 

(}r.  mit  5Ä'.  im  Kifl.St.A.  zu  M. 

‘ Zu  rerateliTH  ist  dus  ror  das  Krampfertlu/r  lerieiftc  Martiushospital. 


138.5.  October  21.  916. 

Conrad  von  Mulde  und  lutte  seine  I''rau,  Bürger  zu  Erfurt, 
treten  mit  Erlaubnis  des  Rates  und  der  Vormünder,  Günther 
Marggraf  und  Günther  Heller,  in  das  Sieehenhaus  mtr  dem 
Krämpferthor  ein,  dem  sie  einen  jährliehen  Zins  von  10  Pfund 
Pfennigen  und  2 Malter  Korngcld , 11  kleine.  Nässer,  ein  Rind- 
noss,  Bettgewand,  Gänse.  Hühner  und  allen  Hausrat  vermachen, 
vorbehaltlich  jedwh  des  Niessbraurhes  für  ihre  Ixbetiszeit.  So 
lange  er  kann,  will  Konrad  das  Amt  des  Hofmeisters  verwalten, 
wenn  er  aber  krank  oder  sonst  unfähig  wird,  soll  ein  anderer 
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Hnftneistei-  gewählt  werden,  unheschmlet  jedoch  seiner  und  seiner 
Frau  Recht , bis  zu  ihrem  Tode  in  dem  Siechenhaus  zu  wohnen, 
Kost  und  Kleider  von  demselben  zu  empfangen. 

Gegebm  ISKö  sabbatho  proximo  post  Ualli. 

Heyist  im  Cl.-MUicilz-Funalienbiieh  im  F.  A. 

1385.  JJoveiiibor  1.  917. 

In  di-m  Erbrergleich  zwischat  dem  Grafen  Ernst  von  Uleidien 
und  seinen  Vettern  wird  unter  underm  ausbedungeti , dass  der 
Hof  auf  dem  I’etersberg  ungeteilt  bleiben  soll , während  die  zwei 
Paar  Rittcrs]x>ren , welche  der  Propst  des  Martinsklosters  zu 
Erfurt  giebt,  und  die  zwei  neuen  zinnernen  Haschen  mit  Elsässer 
Wein , welche  der  Rat  daselbst  jährlich  zu  reichen  hat,  geteilt 
werden. 

Gegeben  an  dem  Mittwoch  Allerheiligen. 

SayiUur.,  ilist.  der  Grufsch  Gleichen,  S 132 


1385.  November  17.  918. 

Der  Rat  zu  Ei.senach  bezeugt,  dass  Konrud  Hertram,  Hiiraer 
daselbst,  und  Agle  Hanen,  .seiner  .Schwester  'Tochter,  sich  mit  item 
Rat  zu  Erfurt  wegen  der  Ermordunti  des  Vaters  der  Agle  gänzticJi 
vertragen  haben. 

Or.  im  KijI.St.A.  :ii  M.  S.i.l.i.d. 

Wir  ratismeistere  unti  rad  <lor  .stad  Ysenaolie  bekennen  mit  orknnde 
di.sses  offen  brivos,  daz  vor  uns  in  einen  rad  konicn  sint  Conrad 
Bertram,  unser  bnrger,  und  Ayle  Hanen,  siner  swestlr  toclitir,  nnime 
sniehe  ge.seliielit,  als  Hane  seliger,  etwane  der  genanten  Aylen  vatir, 
todgeslagen  und  eines  pl'erdis  entwerit  wart  von  der  stad  Erflurte 
dinern,  danimme  Apel  Snee  und  Hans  von  Fulde  bisundern  be- 
sehuldigit  wurden,  und  liabin  uns  undirwiset,  wie  daz  .sieh  die  selbe 
stad  Ertturte  vor  sieh  und  tlie  genanten  ore  dinere  und  vor  alle  die, 
die  darumme  villiehte  ptliehtig  warin  adir  die  man  ilarnmme  in 
deheine  wis  anegespreehin  und  be.scliuldigen  moehte,  mit  der  genanten 
Aylen,  dez  genanten  Hane  toehtir,  und  Conrad  Bertram  si'ine  nesten 
und  mit  alle  den,  ilie  darumme  ezuspraehe  adir  .schulde  gehabin 
nioehtin,  semptlich  adir  bisundirn  fruntlich,  ganez  und  gruntlich  ge- 
richtit  und  gmig  gethan  haben  und  sie  dez  todslagis,  pherdis  und  allir 
Sache,  rechtis  und  czu.sprache,  die  darvone  körnen  adir  in  deheine  wis 
entstehe  moeditin,  da  vor  uns  quyd,  ledig  und  los  ge.sagit  und  lutirlich 
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uffe  sie  voix'zegin  ane  geverde.  Dez  czu  bekentnisso  habin  wir  unser 
stad  insigel  an  disso  brieft  gedruckit,  der  gegebin  ist  noch  Cristi 
gebürt  driczenhuiidirt  in  dein  fiimfl'  und  aeliczigisteu  iare  am  nesten 
f'rytage  vor  hdizabeth. 

IUS,").  November  22.  Frankriirt  a.  M.  919. 

Hermann  Kost,  Ih'kun  zu  Asrhaffenburif,  quittiert  für  den  Erz- 
bischoj  Adolf  von  Mainz  dem  Hat  zu  Erfurt  über  2000  gute  Gulden, 
die  er  in  des  letzteren  Namen  tw»  Hermann  Henkel,  Itürger  zu 
Erunkfurt  a.  M.,  empfangen  und  den  Leuten  und  Städten  aus- 
bezahtt  hat,  denen  sein  Herr  schuldig  irar. 

Gegeben  1385  Frankenfuil  in  die  s.  C'eeilie  virginis. 
ihr.  inil  rerhr.  S.  im  Kgl.  St.A.  zu  M 


1386.  Januar  26.  920. 

Przemissl,  Herzog  zu  Teschin,  kaistrlieher  Hofriehter,  weist  kraft 
erfolgten  Vrleiles  die  Stadl  Erfurt  au  die  Gäter  des  Friedrich 
von  Aufsess  und  seine»'  Freunde  icegen  4000  Mark  schuldiget» 
Geldes. 

Or.  im  Kgl.  8t.  A.  zu  M:  S.  d. 

Wir  Przemissl,  von  Ootis  gnaden  herczoge  czu  Tesschin,  hoftricliter 
di-s  allirdurclilnehtigesten  fürsten  und  hern,  hern  Wenczlab,  Römischen 
kuniges,  czu  allen  czeitteii  merer  des  reichis  und  knniges  czu  Beheiin, 
tun  kiint  mit  diesem  briefte,  das  wir  von  gerichtes  wegen  Tilen  von 
Eliich  Vormünder,  die  ratzmeister,  den  rate  und  die  bnrgere  gemein- 
lieben,  arme  und  reii  hi',  der  stat  czu  Krford  secczen  in  nucz  gewer 
mit  eralTt  clicz  brieffes  uft  des  hern  Fridrichen  gilt  von  Aufsez,  hern 
Hansen  Achsen  güt,  hern  Hausen  von  Waldinfels  gut,  Ulriches  von 
Aufsez  güt,  Hansen  (Jristanei-s  gut  uml  ufi  Heiuczes  von  Gich  gut  und 
ufl  irr  ygliches  gilt  besunder  uinb  viertausend  marc  .silbers,  wann  der 
vorgeschrieben  Tvl  und  die  bürgere  von  Ert'ord  die  anleitt  uff  die 
vorgeschriben  und  ir  gut  erlanget  haben  und  besessen  als  recht  ist. 
Davon  gebieten  wir  von  gerichtes  wegen  den  erwirdigen  fürsten,  herrn 
Gerharden,  bisschofl'  czu  Wirczpurg,  hern  Lainprecht,  bisschoven  czu 
Babenberg,  den  hochgebornen  fürsten  hern  Balthazar,  landgraven  czu 
Duringen,  hern  Wilhelm,  niarggrafcn  czu  Meis.sen,  und  Ffriderich. 
burggrafen  czü  Nüreiuberg,  allen  grafen  von  Swarczpurg,  allen  graven 
von  Hennenberg,  allen  graven  von  Glichen  und  andern  allen  grafen, 
freyen,  rittern  und  knechten,  den  diesser  briefl' geweiset  und  geczeiget 
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Wirt,  und  ilarczu  den  burgermeistern,  den  raten  und  den  bürgern 
geineinlidien , armen  und  reichen,  der  stat  Wirczpurg,  Habnberg, 
Nuremberg,  Koburg,  Ysnach,  Muihuscn,  Northusen,  Vorclien  und 
alien  andern  steten,  den  dieser  brietie  geweiset  wirt,  das  sic  unver- 
cajgentlichen  an  alle  Widerrede  dem  vorgenanteu  Tilen  viirnu'inder  und 
darczii  den  burgermeisteni,  rate  und  den  bürgern  gemeintlielieu  der 
vorgeschriben  .stat  ezu  Krfonl  ernstlichen  und  vestielichen  uff  der 
vorgeschriben  gut  aller  beholfen  sein,  als  oftt  und  als  dicke  sie  es  an 
sie  alle  oder  an  ir  yglichen  hesunder  vordem.  Und  wer  die  weren, 
die  das  iibirfuron,  wenn  es  an  sie  gevordert  wurde,  czu  den  wolten 
wir  richten  als  recht  were.  Des  czu  iirkund  geben  wir  yn  mit  urteil 
diesen  brieff,  versigell  mit  des  hoftgeriehtes  anhangende  insigel,  am 
fritage  vor  unsser  frouweu  tage  der  liechtmesse,  nach  Cristi  gepurt 
dreiczeenhundert  iar  und  darnach  in  dem  sechsundachczigistem  iare. 

1386.  Februar  6.  t)21. 

Mertin  von  Munre,  Bürger  eu  Erfurt,  und  Elze  seine  Frau 
verkaufen  Hanse  von  Ben.stete,  vrowen  Uten  syner  elichen  wertynne 
für  120  Pfund  Pfennige  weniger  5 Schilling  achte  maldir  korngeidis 
an  eyn  verteyl,  daz  synt  sechs  maldir  an  eyn  verteil,  halb  körn  und 
halb  geraten,  dy  andirn  czwey  ily  sint  lutir  weysze,  und  dry  phünt 
phenynge,  dry  .Schillinge  und  acht  hunre  ierlichs  cziuzes  yn  den  leiden 
und  in  dem  dorf  czu  By.schofisleybin  und  an  den  besiczeru.  Dez  habe 
ich  Mertin  von  Munre  gegeben  unsern  koufifern  von  der  vorgenanteu 
dryer  phunde  dryscig  Schillinge  phenge  ewigen  czinses  voraus,  dy  man 
reychit  und  gebit  den  erbeherren  ( den  Qrafvn  Ernst,  Heinrich  und 
Hans  von  Gleichen,  Herren  zu  Tonnul  czu  erbeczinse;  dy  andirn 
drysczig  Schillinge  der  synt  fuuffe  und  ezwenczig  eyn  wedirkouf,  dy 
mügen  abelozen  die  besitzere  der  gute,  ouch  sind  die  dry  Schillinge 
pheuge  und  dy  achte  hunre  gerechent  an  eyn  verteil  korngeidis,  alzo 
daz  iz  nü  gancz  machit  achte  maldir  und  funiV  Schillinge  ewigis 
czinses. 

Zeugen:  Die  wisen  bescheydin  lute  er  Günther  von  Salvelt,  Heynrich 
Rytter,  Hans  von  Salcza,  Günther  von  Alkirsleybin,  Conrad  von 
Thuderetad,  Dyterich  von  Munre. 

Gegeben  1380  an  sente  Dorotheen  tag  der  heyligen  iuncvrowen. 

Or.  im  .4.  der  Loremkircke.  8.  d. 
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I3SÖ.  April  4.  922. 

Dn-  Jude  Ziirhiuias,  Lukus  Sohn,  quittieti  dem  litd  su  Erfiiti 
über  100  Schock  Meixsuer  (iroxrhen. 

Or.  auf  Papier  im  Kgl.  St.  A.  ru  M.  S.  i.  t.  i.d. 

Ifh  Zacimriils,  l^ikiis  sou  lutlo,  gpsesson  z<mi  Kiforto,  hekeiinf  an 
•Ifsini  uftin  hriel'u  vor  mich  und  alle  invne  erhin,  ilaz  mir  d\  ersamon 
inviiP  gnedigin  licrriu  der  rad  zeu  iOrforfe  hczcalt  uiide  geantwertet 
habin  lifindirt  schog  Missener  giossclicn  von  des  gesfrengin  ern 
Dvtliericlis  von  Bcrmvalde  wegen.  Des  zcü  liekeiitenisse  liahe  ich 
myn  insigil  gedrückt  ati  desin  idfin  briff.  (iegebin  nocli  der  crisfen- 
zcal  drvzcenlmndiit  iar  in  dem  sechs  und  achzigisten  iare  an  der 
nesten  mittewochen  no€'b  niittevasten. 

31iii  7.  (•Piiuai.  923. 

Pa/ixl  l rbfiu  VI.  bifichU  dem  Dekan  dex  Marienxliftex  zu  IMm- 
biirtf  die  Inhaber  der,  dem  MartinxhoxitiUde  zu  Erf  urt  eiitu endeten 
(iüier  zu  deren  Herauxgabe  zu  reraidaxxt  n. 

Or.  mit  d.  Hitlli  im  I).  .1. 

Urbanus  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dihs-to  filio  decano 
ecciesie  sancte  Marie  in  Kotenberg,  .Magunline  diocesis,  salutem  in 
Domino  et  a|Hjstolicam  benedictionem.  Dilectorum  tiliorum  llermanni 
de  Aldich’  et  Thiderici  didi  van  der  Wunne,  rectorum,  provisorum 
nuncupatorum,  hospitalis  pauperum  sancti  .Martini  e.vtra  muros 
Krfordenses,  per  duos  soliti  gubernari  rectores,  .Maguntine  diocesis, 
in  (|UO  fiatres  ali(|ui  non  e.xistunt,  precibus  inclinati,  presencium  tibi 
auctoritate  mamlainus,  tpiatinus  en,  (jue  de  bonis  ipsius  hospitalis 
alienata  inveneris  illicite  vel  distracta,  ad  ius  et  projuietatem  eiusilem 
hospitalis  legitime  revocare  procures,  contradetores  per  censuram 
ecclesiasticam.  ap|M‘llatione  po.stposita,  comiK.‘.sciendo.  Testes  autem, 

qui  fuerint  nominati,  si  .se  gratia,  odio  vel  timoro  subtra.xerint, 
censura  simili,  appellatione  cessante,  compellas  veritati  testimonium 
perhibere  Datum  lanue  non.  Maii,  pontificatus  no.stri  anno  nono. 

N.  de  (ilywicz.* 

‘ Uenieiiit  ist  Heriimnmis  dc  Alicli.  ’ Der  Niuiie  stellt  auf  dein  Falz. 

13^«.  Mal  20.  924. 

(iunther  Schenke,  Itiinjer  zu  Erfurt,  bekennt,  dass  er  von  dem 
Grafet»  Iloinrich  von  Heunenlierg  mit  2 Hufen  Ijiudes,  4 Acker 
Weilten  und  1 Sieddhof  zu  Vyselbache,  die  er  ron  Heynrich 
Lingrafe,  auch  liürger  zu  Erfurt,  erkaufte,  belehnt  leordert  sei. 

Gegeben  ISSti  an  dem  suntage,  so  man  singet  cantato. 

Bruckner,  tlenneh.  L'B.  IV,  S.Z4. 
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ISHß.  Juni  18.  Heppeiilieiiii.  D25. 

AdolfT,  Erzbischof  von  Mainz  und  Vormund  den  Siiftes  zu  Speier, 
miihided  den  Raisnteisteni , ilem  Red  und  der  Gemeinde  zu  Erfurt 
alles  Gute  und  fordert  sie  eiuf,  die  dem  fülligeti  200(1  GnUleu 
seinem  Boten,  dem  KüeJienschreiltcr  Cminid  Froiiliufer  rmi  Assiii- 
lieini , auszuhätuligen. 

Diitmn  lIep|H‘iilieiin  138(5  secuiula  feria  post  diciii  ss.  V'iti  et  Mod<‘sti. 

Or.  IIU/  J'ujncr  im  Keß.  St.  A.  nt  M,  S.i.l.i. 

1386.  Juni  38.  »36. 

Der  Rat  zu  Arnstadt  verkauft  deine  besehenden  manne  ern  (Jnnthern 
Sehenkin.  bürgere  ezn  Ertt'iird,  und  allen  synen  orbin  eyn  ewig  selebat 

ewielicli  ezii  haldene  yo  obir  vir  wochen an  unszer  badestoben 

gelegin  an  der  Wyssa  nebin  Hansze  Langen  /Tic  öö  l^nnd  Pfettnige. 
Das  selebat  soll  in  folgender  Ordnung  ejcJadten  werden:  Oaz  erste  bat 
sollen  und  wollen  wir  lazen  hahlen  uff  ilen  m'sten  dinstag  noeli  niete- 
lasten; wer  dann  in  dy  egenanten  badestoben  koinit  und  ilundi  (iot 
baden  wil,  den  und  dy  sal  man  ba<len  und  or  willieliidi  und  gütlieben 
warten,  also  gewünlieb  ist,  und  en  sal  dorumb  keyne  gilt  von  ön  niebt 
beyseben  mx:b  nemen;  unde  dornoeb  obir  vir  woeben  aber  daz  selebat 
also  ezu  baldene  unde  also  ewielieben  f obir  vir  woebeu  daz  selebat 
(•zu  baldene  ane  geverde  und  ane  allirleyge  argelist;  were  abir  daz  ull 
der  tage  iebeyne,  alz  daz  selebat  syn  sal,  eyn  beylig  tag  gevyle,  so  sal 
man  daz  bat  danne  baldcn  uff  den  nestin  wergtag  do  vore  glieber 
wyse,  alz  uff  den  nenielieben  tag,  also  daz  bat  sölde  gewest  syn  und 
sal  danne  wedir  an  trete  von  deine  dinstage,  alzo  daz  bat  soldo  gewest 
syn  obir  vir  wca-ben,  alzo  daz  iz  allewege  an  deine  dinstage  syn  sal. 
Der  Rat  versprietU  dann  weiter,  die  genannte  Badestuhe  ferner  nicht 
zu  verleihen,  fts  heibe  sieh  denn  der  Empfänger  zum  Hatten  des  Seel- 
bades  verpflichtet ; wenn  aber  die  Badestubc  durch  Brand  oder  sonst 
rerwiislct  teerdm  sßltc,  so  kttnn  das  Seelbad  bis  zu  ihrer  ^^’iedcrher- 
stdlung  in  einer  anderen  Badestubc  gehalten  werden.  Als  Entschädigung 
für  die  Miihcwultung  hat  der  Stifter  H2  Schilling  ewigen  Zinses  dem 
Rate  gejichenkt , die  jüJirlirh  unter  dessen  Mitglieder , die  i Kämmerer 
und  2 Knechte  verteilt  werden  sollen,  tvofür  diese  zur  Zeit  des  Badejs 
in  die  Bculestubc  gehen  und  dem  Bader  befehlen  sdlen , daz  er  und 
syn  gesinde  den  armen  lütbon  williclicben  und  gütlichen  warten,  und 
.sollen  deine  rüfere  czwene  pbennige  gebin , alz  dicke  alz  daz  selebat 
sin  sal,  daz  er  daz  des  abundes  vore  rufen  sal;  auch  soll  das  Gesinde 
in  der  Badestube  1 Sdiilling  erhalten,  damit  es  desto  williger  die 
armen  Leute  bediene. 

UMchiehUq.  d.  Cr.  8.  Srfiirt  XXIV.  i.  43 
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O(?gobin  nach  Cristi  gebürte  (Iriczehonliunclirf  iav  in  «lenio  »echz  ninl 
aclitczegisten  iaro  an  s(-nte  lohannis  abniule  iles  beilgen  toyfers. 
Ilnrlüuirtll  , tJll.  dn'  NUidt  Arimtwll  Xr.SIl. 

i:iS«.  Juli  18.  »2:. 

BnuUr  Hcntiaiin , J’iior , uuit  der  Konrmt  der  Kntihiinsvr  zu  Erfurt 
f/ulUierm  dem  Haie  daselbst  über  (>1  Mark  Sillur  und  1 Virdinui 
von  ÜOO  Mark,  welche,  leJzterrr  bei  dem  Eloster  jiebortit  batte. 
Hegeben  138ti  am  Mittwm-Ii  nach  Margaretni. 
ttr.  i'm  K(ß.  8t.  A.  -tt  ü/.  <S'.  </. 

IJSIJ.  August  5.  W2H. 

Conrad  von  Hal^irsbovin , Laudkomtbur,  und  die  ganze  lialhi 
deutschen  Ordens  in  Thüringen  rersiwechen  dem  Hat  zu  Erfurt 
alle,  ron  irgend  einer  Seile  an  das  Sehloss  A'arila  oder  an  daselb.st 
rcrpfändele  Zinsen  und  Itenicn  gemaehle  Ansjtrüehe  auf  sich  zu 
Helmen,  und  gehen  dafür  volle  Siehcrheil. 

(iegeben  1386  am  snntage  vor  l'vriaci. 

(}r.  mtl  (i.  S,  tin  Kijl.  Si.  vt.  n#  .1/. 

i:ls«.  August  21.  tl2!l. 

Hans  vonTallicyin  rm-kauf!  wiederkäuflieh  an  ern  Hornian  Hntenoi-c 
und  Kerstan  Wiszen,  Hürger  zu  Erfurt,  li  Se-heffel  Knrn  und 
tlcrste  Tunnrodaisehen  Masses  und  10  .Schilling  Vfenniggeldes  jähr- 
lichen Zinses  von  1 Hufe,  zu  Uitteisalnrf  für  l't  l’fund  Erfurler 
/'fctinige. 

(iegehen  1386  an  dcnie  nesten  dinstage  vor  smite  liartludoinei  tage 
des  lieiligin  aposteln. 

Or.  mit  d.  8.  im  K.  A. 

US«.  August  24.  930. 

Der  Rat  zu  Arnstadt  bekennt,  li/i.ss  or  (iuntlier  Schenke  der  eitler 
{Bürger  zu  Erfurt)  in  der  Bmiifatiuskirehe  da.setb.st  jür  .sieh  und 
seine  Eltern  ein  ewiges  Scelgerätc  mit  12  l’fund  tfennigen  gestiftet 
hat,  .so  dttss  man  sein  (j'cdächtni.ss  jährlich  am  Sonnlag  vor  Mathäi 
begehm  soll,  am  Sonnabend  Abend  mH  der  Tigil  unti  am  Mon- 
tag früh  mit  der  Seclmesse 
(legehai  1386  an  sente  Hartludoinei  tage. 

BurkhtirtU  f Uli.  (Irr  SOttlf  .(iviWm//  AV. 
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i:iS6.  Oktober  18.  Genua.  1)3 1. 

Ihs  Cnrilinah  Lulcas  fünf iiihru/es  l'rirürgium  für  Heinrich  Brun 
und  seine  trau,  sidt  einen  Beichhuiler  imhlen  en  dürfen  iiiil  dein 
liecht,  ihnen  gewisse  Vergehen  su  vergehen. 

Or.  mit  iJ.  S.  im  K.  A . 

Liu'jis,  iiiisfracioric  divina  sancti  Sixti  incahitpr  cardinalis,  dilectis 
in  Christo  Henrico  Brunonis  et  eins  uxori  salutem  in  Domino.  Ut  ani- 
mabus  ve.stris. salubrius  consulatur,  auctoritate  domini  pape,  cuius  peni- 
tentiario  curam  perimus,  devotioni  vestre  concedimus,  (|uatenus  licent 
vobis  ydoneum  et  discretum  presbiterum  in  confessorem  eligere,  qui 
super  peccatis,  (pie  sibi  confitebuntur,  nisi  talia  sint,  propter  que  merito 
sit  s('des  apostolica  consulenda,  dicta  auctoritate  vobis  provideat  de  ab- 
solutionis debite  beneficio  et  penitentia  salutari  hinc  ad  (piinquennium, 
(piolimis  fuerit  opportunum;  vota  vero  peregrinationis  ef  abstinenfie,  si 
(pia  omisistis,  (pie  comodo  servare  non  pot(>stis,  ultrainarino,  beatorum 
1’etri  (>t  Pauli  ac  Tacobi  apostolorum  votis  dumtaxat  exceptis,  cnmmiitet 
Vobis  hac  vice  idem  confessor  in  alia  opera  pietatis.  Datum  laniie  XV 
Kal.  Novembria,  pontificatus  domini  Urbani  pape  VI.  anno  nono. 

P.  Liiparelli.  (Auf  dem  Fuls.) 

13S(J.  Oktober  20.  Pras;.  032. 

Wenzel,  IVimischer  König,  gewährt  dm  StäiU^n  Erfurt.  Mühlhausen 
und  Nordhausen  das  lleeht,  einen  eigenen  Landriehter  des  west- 
fälischen Landfriedens  zu  halten. 

Or.  mit  (i.  ,V.  im  Kgl.  St.  .i.  .m  M.  Daselbst  iiiieli  eine  gleich :ritige  Abschrift 
aaf  I'ergumrnt  dieser  und  der  f'ulgciulen  l'rkunde  Xr.  .9.?.?.  Darunter 
steht  ron  anderer  Hand:  |nes(>ntil)il«  domiim  H. de  .Feclieblirg,  si^il- 
lifcro,  Tb.  llarluugo,  Inimnni  de  Ylmene  custode  diirniilorii  et  Hm- 
tungo  Pleczigin , iV.  die  mensis  Xovembris. 

Erhard , Mttlg.  s.  desch.  d.  jAiiulfrialen  S.  44. 

Wir  Wonczlaw,  von  Ootes  gnaden  Römischer  kiinig,  zu  allen  czeiten 
merer  dos  reichs  und  kiinig  zuBeheini,  bekennen  und  tun  kiint  off'en- 
lichen  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  oder  lumm  lesen,  das 
wir  durch  merklicher  notdurft,  der  wir  nnderweiset  sein,  den  biirgcmn, 
gemeinden  und  steten  Krfort,  Miilhusen  und  Northiisen,  iren  mitwoiuTii 
und  undersessen,  unsern  und  des  reichs  liehen  getrewen,  mit  wolhe- 
dachtem  mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  die  gnade  getan  haben 
und  tun  die  mit  rechter  wissen  und  Komisctu'r  kiiniclicher  mechte  vol- 
konienheit  gegenworticlich  in  kraft  dicz  brioves,  das  sie  sammentlich 
von  unsern  wegen  einen  lantrichter  des  landfriih's  zu  Westvalen  kiesen 
und  setzen  mögen  und  solhm  inui  den  entsetzen  als  dicke  des  not  ist, 
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der  in  den  egenanten  dreyer  stete  eine,  welche  ini  beheglioh  ist,  alle 
Sachen,  die  die  egenanten  bürgere,  gemeinde,  stete,  mitwoner  und 
nndei-sessen , sanimentlichen  oder  besunder,  oder  dheinen  der  iren  an- 
niren  zu  schuldigen  oder  zu  verantwurten  und  von  rechte  an  den  land' 
tVide  gehören,  richten  sol  und  mag  von  unsein  und  des  reichs  wegen, 
so  ven’c  sie  vor  dem  richter' recht  nemen  oder  tun  wollen,  als  sich  das  noch 
usweisung  des  landfrides  eischet  Und  ab  sie  oder  dheiner  der  iren  noch 
von  dlieinen  andern  lantrichtern  doruber  gemanet,  geladen  oder  über- 
wunden wurde,  das  sol  dhein  macht  haben,  und  tun  das  ouch  abe  und 
vernichten  das  mit  ganczer  wissen  und  von  egenanter  unserr  kuniclicher 
mechtc  volkonienheit  'in  kraft  dicz  briefs.  Ouch  tun  wir  in  die  besunder 
gnade,  das  sie  czwen  uss  «lern  rate  von  iglicher  der  egenanten  stete, 
die  stat  und  ouch  iglicher  der  stat  burger,  mitwoner  oder  undorsesse, 
ir  sey  wenik  oder  vil,  sie  seinen  bei  irem  betawften  oder  zunamen  bc- 
nant  oder  sust  in  einer  gemeiner  formen  und  weise,  verantwurte  und 
versprechen  sollen  und  mögen  an  allen  steten,  do  des  not  ist,  und  sollen 
und  mögen  dieselben  czwene  oder  die,  dem  oder  den  es  not  ist,  siidi 
lieruffen  an  uns  und  das  reiche  von  eine)  iglichen  ladungc,  sache  otler 
urteile,  wann  und  als  dicke  sie  bedeuchte,  das  in  unrecht  geschec;  oder 
sie  besweret  wurden.  Wer  es  ouch,  das  ein  täte,  die  an  den  lantfride 
gehöret,  also  ottenwar  were  und  wissentlich,  das  siben  uss  dem  rate 
der  egenanten  stete  swereu  wolten  und  swerteii,  das  die  täte  wäre  und 
offenwar  were,  das  sol  man  zulassen  und  vor  die  täte  und  irer  unschuldc 
nymandes  eide  nemen,  und  sol  ilen  der  cleger,  dem  schade  gescheen 
were,  seiner  klage  volgen  , noch  bogrifle  und  rechte  des  landfrides.  Ouch 
von  sunderu  gnaden,  so  tun  und  geben  wir  in  sulchem  egenanten  land- 
friile  alle  ire  holcze  und  weide  und  die  das  hawen  oder  furen , die  in 
iren  richten  und  gebieten  gelegen  .si.‘in,  gleicherweis  als  die  strassen. 
Was  ouch  wider  diese  obgouante  unsere  gnade  und  verleihunge  geschee, 
geklaget  oder  versuchet  wurde,  das  sol  dhein  macht  haben,  und  ver- 
nichten das  ouch  mit  rechter  wissen  in  kraft  dicz  briefs.  Und  diese 
egmiauten  unser  gnaden  stillen  werden  als  lang,  bis  das  wir  oder  unsere 
nachkomen  an  dem  reiche.  Komisch  kunige  und  keiser,  die  widernden. 
.Mit  urkunil  dicz  briefs  versigelt  mit  unserr  kuniclichen  maiestat  in.sigel 
geljen  zu  Krage  noch  Cristes  gehurde  dreiczehenhundert  iar  und  dornach 
in  dem  sechsundachczigi.steu  iaren  des  nehsten  sunabendes  noch  sand 
Lukas  tag,  unserr  reiche  des  Bohemistdien  in  dem  vierundczweinczigisten 
und  des  Komischen  in  dem  eynleften  iaren. 

Ad  relationem  Kcppleri  magistri  monete 
.Martiuus  scolasticus. 
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13H6.  Oktober  21.  Prap.  933. 

IVeuzel,  römischer  Kmiuj , hen< ich richtiijt  alle  lAindrichtcr  des  west- 
fälischen Ijandfriedens , dass  er  den  Städten  Erfurt,  Mühlhausen 
und  Nordhausen  ijcstuMct  halte,  einen  eujeuen  iMudrichter  zu  halten, 
and  cerhietet  ihnen,  in  dessen  Ilcfuynisse  einzugrnfai. 

(hr.  im  Ktß.  St.  A.  zh  M.  S.i.t.i.d.  Dnselltsl  noch  cur  tveilm  .ins' 
fertiiinngcn  mit  rrnkteirU  (lu/gnlriicklrm  S.  und  iiiitrrzciclmet  [ht 
doniiniini  Knpplenim  inngii«tr.  moiicte  Wladmico  do  Wcytenniide. 
Der  Inluitt  aller  5 Kremtdare  stimmt  überein,  mir  die  <hihograi>hie 
ist  tersidiieden. 

Erhard,  MHd.  z.  t/esch.  der  Landfrieden  S.  411. 

Wir  Wcnczliiw,  von  (Jotes  fjnaden  Roinisclier  kunig,  zu  allen 
fzeitt.-n  inorer  des  rciclis  und  kunig  zu  Belieitn,  embieten  allen 
und  ygliehcn  laiitrielitern  de.s  lantfrides  zu  Westfalen  und  allen  andern, 
die  das  anruren  mag,  in  welcherlei  wirden  oder  wesen  die  sein,  unsern 
und  des  reichs  üben  getrewen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Libcn 
getrewen.  Wir  haben  den  burgernioistern,  rate  und  burgem  gemein- 
lichen  der  stete  Erfurt,  Mulhusen  und  Northusen,  unsern  und  des 
reichs  üben  getrewen.  solche  gnade  getan,  das  sie  sanientlichen  von 
unsern  wegen  einen  lantrichter  des  lantfrides  zu  Westfalen  kye.sen  und 
•seczen  mögen  und  sollen  und  den  entseczen,  als  dicke  das  not  ist,  der 
alle  suchen  in  der  egenanten  dreyer  .stete  einer,  welche  im  behegelichen 
ist.  die  dieselben  burger.  stete,  mitwoner  und  uudersessen  sanientlich 
oder  besimder  oder  dheinen  der  iren  anrurn,  zu  schuldigen  oder  zu 
vorantwui-ten  und  von  rechte  in  den  lantfride  gehören,  richten  solle 
und  möge  von  unsern  und  des  reichs  wegen,  als  das  ausweisen  andre 
unsere  kuniclichc  maiestat  brife,  die  wir  in  doruber  geben  haben. 
Ilorumb  heissen  und  gebieten  wir  euch  ernstlich  und  vesticlich  mit 
disem  brife,  das  ir  die  egenanten  burger.  stete  und  die  ircn  vor  euch 
und  euer  gerichte  nicht  laden  noch  furtreiben  sollet  und  an  solcher 
unser  gnade  nicht  hindern  noch  irren,  noch  das  gestatten  in  dheyneweis, 
suuder  sie  der  geruhlichen  und  one  hindernus.se  gebrouchen  und  dobey 
bleybeu  lasset,  als  lieh  euch  sey,  unsre  und  des  reichs  swere  Ungnade 
zu  vormeyden.  Geben  zu  Frage  an  der  eynleftausend  maget  tag,  unser 
reiche  des  Behemischen  in  dem  XXIIII.  und  des  Römischen  in  dem 

-VI.  laren.  p^j.  (j„iuinum  Kapplerum  magistrum  monete 

Martinus  scola.sticus. 

' Im  Kß.  St.  .1.  za  .V.  bef  inden  sieh  ferner  eine  ßeichzritiiie  Absehriß  utui 
ein  Transsamid,  aafiienommen  durch  Hadiger  von  dom  llayuc,  Fiwisitr  zu  Erfurt. 
in  ilcr  nnwin  capiicl  dornezen  zu  unser  fromvin  13S(>  an  dein  inontago  nach 
.Mlirhei lipon  tage  i Xoremlnr  5t.  .ils  '/.ewten  sind  i/eiuinnt  - Heinrich,  Siet/Ier, 
t'usteis  zn  ,/echebarii.  Inluinu  von  limcue,  I'rie.stee , Dieterirh  von  dein  l’aradies 
and  Harluiipiis  l‘lctz.icliin.  rnterschrieben  ist  das  In.strumeiU  eon  den  Notaren 
Conrad  von  I.unclwrg  und  lohaunes  Wizlind. 
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13H6.  Okf(>l)er  29.  934. 

JHc  Stmllc  Erfurt , MüIiIImu.sim  und  yordhimsrn  ^«•hlicsiien  unf 
(iruiid  deti  vom  König  ]\'vnzcslans  vrte'dtm  Privilegiums  ein 
engeres  lAindfriedensliiindnis. 

(}r.  mit  3 Ü.  tm  JOjl.StA  M. 

Erhard,  I.  c.  S.  47, 

Wir  die  rothe,  Inirfrere  und  geineyndo  iier  stete  Krfiirte,  Molhusen 
und  Nnrtluisen  bekennen  mit  erkunde  dcsis  Inifos,  wan  der  allirdurcli- 
luelite  unser  libir  genediger  liene,  herre  Wenczlainv,  Hunisebir  kenig, 
uns  genade  getban  und  gegebin  hat,  daz  wir  eyntreebtlieli  von  siner 
wegen  eynen  lantriehter  dez.  lautfrides  zeu  Westfalen  kisen  und  seezin 
mögen  und  sullin  und  den  entseczen,  als  dicke  dez  nod  ist,  der  in 
den  genanten  drier  stete  eyno,  wilche  om  bebegelieli  ist,  alle  saehe. 
die  uns,  unser  mitewonero  und  undirsessin,  semptlichc  adir  besundirn, 
adir  dcheynen  der  unsern  aneriiren,  zeu  schuldigen  und  zeu  vorant- 
worten und  von  rechte  an  den  lantfride  geboren,  richten  sal  und  mag 
von  dez  genanten  unsers  geuedigen  herren  und  dez  riches  wegen,  als 
daz  lind  andir  genade,  die  er  uns  oueli  darmite  getban  und  gegebin 
had,  sine  königliche  maiestad  brive  uzwisen,  uff  daz  wir  uns  nu 
sulcliir  gnaden  deste  fredelicher  mögen  gebruclie,  so  habin  wir  uns 
voreynet,  zcusainen  vorbunden  und  unsir  eyn  dem  andirn  globit  und 
gered  in  guten  truwen,  daz  wir  uns  semptlieh  und  besundern  sulcliir 
obgenunter  genaden,  als  die  in  den  genanten  koniglichin  iiiaistad 
brifen  begriffen  sint,  ane  geverde  gebruchin  und  den  naelifulgen 
wullin,  und  unser  eyn  dem  andirn  darezu  getruw'olieh  und  eyntreidit- 
liclie  geniten  und  behülfen  sin,  und  ab  ymand  adir  dcheynen,  waz 
wesiiis  adir  werdikeit  der  adir  die  ouch  weren,  or  sie  wenig  adir  vil, 
die  obgenanten  genaden,  adir  deheynen  der  genaden,  an  uns  semptlicb 
adir  bisundern,  adir  deheynen  der  unsern,  vorbrecho  adir  ubirfurc 
und  als  dicke  daz  geselle,  daz  wir  uns  dez  mit  eynandir  eyntrechtlieb 
wullin  sehuczeii  uml  uff'lialden  und  unser  eyn  dem  andirn  darezu  ge- 
truwelich  ane  geverde  behülfen  sin  mit  libe  und  mit  gute,  ye  die 
stad  noch  or  niunczal  und  niarczal,  als  ilaz  vor  undir  uns  gewonlieli 
ist  gew'est.  Und  ab  wir  daz  zeu  krige  (iiiemen,  dez  sal  sieh  unser 
eyn  an  den  andern  nicht  sunen  noch  richten;  waz  abir  ymanden 
selbis  anerurit  sine  Sache  zeu  vordirne,  noch  zeu  fulgen  und  iizczu- 
tnigcn,  beide  mit  berufungon,  briven,  kostegeilde  adir  batenlone,  daz 
sal  ye  die  stad  adir  die,  dem  dez  nod  ist,  uff  sine  eygin  koste  thun, 
doch  so  sal  man  der  berufunge  bestendig  und  om  darezu  behülfen  und 
vordirlicb  sin,  als  man  dannc  irkennet,  daz  dez  nod  ist.  So  sullin  und 
wullin  wir  mich  dem  richtcr,  den  wir  gekorn  habin  adir  hiriiach 
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kiuen,  sciiiptliclion  vor  .schadi'ii  Hton  und  vorkostijftMi  als  or  ini  frewerk 
ist  von  sinos  ani|)tis  wcpon,  und  dom  ffotruwolioh  bolmifon  sin  kou 
dem  'rericlite  und  ilio  un.sern  uss  yo  der  stad  diire/ji  senden,  als  dicke 
di'z  nod  wirf  adir  der  riehtcr  <lez  begerende  ist.  Weis  oueh,  daz 
unser  egenante  gnade  in  suleliir  masse  w'etlirrufen  ailir  ala^gaten 
wurden,  dez  (iod  uielit  wullc,  daz  wir  iler  vorfmer  nitdit  gobruelie 
muelilen.  glieliewol  solde  unser  eyn  dem  andern  vort  vorhunden  und 
getmwelieh  belmlt'en  sin,  als  vor  ge.selirebin  ist,  in  alle  den  .saehin, 
die  intstauden  weren  vor  d(;r  wedirrurunge , als  ab  die  genaden  noch 
stunden,  biz  also  lauge,  daz  die  .saelien  oueli  zu  enden  (luemen  adir 
liencgelegit  wurden.  Dez  zeu  bekentni.sse  und  merer  sieliirheid  allir 
vorheselirebin  rede,  babin  wir  der  g<*nanten  drier  stete  yelieh  stad  or 
iugesigil  vor  sieh  und  die  oren  an  desiii  brilf  wissintlieh  lassin  beugen, 
der  gegobin  ist  in  dem  iarc  als  man  zealte  nach  Cristi  gehurt  thusint 
drihundirt  seehsundaehezig  iar  an  deine  mautage  allirncst  noch  der 
heilgen  apostolen  tage  Symonis  uml  lude. 


188«.  Oktober  2«.  J)85. 

Die  Jtüle  der  Städte  Erfurt,  MiildhuuticH  and  Nordhauseit  cr- 
iimneii  den  Ritter  Dilhcrieh  S<dtciike  zum  f^nndrichfer  des  icesl- 
l'äliselicn  Luudfriedens. 

i>r.  im  *S7.  .1.  M.  A’.  rf. 

Krlmrdt  /.  c*.  S.  iS. 

Wir  dy  rethe,  bürgere  und  gemeynde  iler  stete  Erft'orte,  Molhu.sen 
und  Northuson  bekennen  mvt  orkundo  dieses  brifes,  wan  der  allir- 
ilurehluehto  — — _ — —i  uswisen,  daz  wir  eyntreehtliehe  von 
wegen  dez  genanten  unsers  gnedigen  herren  dez  Ronii.'chen  kouiges 
und  von  sulcher  macht  und  gnade,  der  her  uns,  als  vor  benant  ist, 
darohir  gegebin  had,  zeu  eyme  lantrichter  des  westvelischen  lantfredez 
gekoren  und  ge.saczt  habin,  kisen  und  seczen  keynwerdielich  myt 
di.s.seme  brif’e  den  gestrengen  ritter  orn  Ditheriche  Schonckon  noch 
alle  der  mögende,  forme  und  lute,  als  dy  genanten  königlichen  maie- 
sfad brifen  uswisen,  und  sullen  und  wollen  wir  ome  oucli  geraten 
und  behülfen  syn  zeu  deine  gerichte  und  in  allen  Sachen,  dy  en  von 
solches  amptes  adir  gerichtes  wegen  aneruren , und  oucli  von  ye  der 
stad  zeu  dem  gerichte  redeliehen  dy  unsern  senden,  als  dicke  dez  not 
ist  adir  der  richter  dez  begernde  ist.  Und  dez  zeu  bekentni.sse  und 
merer  sichirheit  allir  vorge.sehrehin  rede  habin  wir  der  genanten  dryer 
stete  iclich  stat  yr  iugesigel  vor  sich  und  dy  yren  an  de.son  brit 
wissiutlicli  lassin  hengou,  der  gegebin  ist  in  deme  iaie  als  man  zealte 
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noch  Christi  gehört  tiisint  dryliuiulirt  socl)sundachc/.ig  iar,  an  deine 
inantage  allirnest  nach  der  heiligen  ajiosteln  tage  Syinonis  und  Iiide. 

' llirr  iciirtlich  nhereiimtimmetid  mit  der  ruriifen  L'rkiouh  A'r.  U34. 


13H«.  Oktober  31.  1)3«. 

Theoderieus  von  der  Wunnen,  Bimjvr  zu  Erfurt,  stiftet  im 
unten  Hospitale  daselhsl  I Marti nshospital  rar  dan  Krämpferthar) 
eine  Vihirie  in  honorein  ss  Marie,  Pliilippi,  lacobi  et  Bartliolomei 
und  weist  derselben  ö' . Mark  jährliehen  Zinses  zu , toekhe  der 
Hat  zu  Gotha  von  102  Mark  Hauptsumme  zu  entrichten  hat. 
Er  verleiht  dieselbe  zundehsl  au  }Hqo\aus  de  Libergiii , nacit  dessnt 
Tode  oder  Verzichtleistumj  an  Heinricus  Prysing,  lourauf , wenn 
der  Stifter  verstorben  ist,  das  l’atronat  an  den  Hat  zu  Erfurt 
iiltergelten  soll. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  LXXXVI.  feria  ijuarta  post  Simonis 
et  ludo. 

’J riiniisumi)l  mit  d.  S.  uiifiienommen  roii  dem  Offixud  der  I’rii/ioititnr  b.  Murte, 
im  Ki/I.  Sl.  A.  zu  M.  Enthaltr»  ist  lUirin  mich  die  Veisehreibumi  des  lOdrs  zu 
Golhii  über  die  8'  ^ Mark  Ximen  für  lO'J  Mark  Hauittsumme  mit  der  Verii/liclilumi, 
die  Zinsen  an  die  Inhaber  der  Vikarie  reijeUndssiij  zu  entrichten.  Geijebeti  l.IfUi 
am  Donnerslalle  ieticis  et  Adancli. 

1386.  November  6.  1)37. 

Rudgerus  vom  Hayn,  prepositus  ecclesie  s.  Severi  Krt'ordonsis  et 
provisor  allodii  ibidem,  bestätigt  als  Herollmiiehligter  des  Erzbischofs 
Adolf  sowohl  die  seitens  des  Hals  zu  Erfurt  narJi  dem  VermätMuis 
Heinriei  de  Dasela,  canonici  sancti  Severi  et  prothonotarii  dicti 
oppidi,  geschehene  Stiftung  und  Dolation  ziveier  Vikarien,  — die 
eine  zu  Ehren  der  Jungfrau  Maria,  die  andere  zu  Ehren  der 
hlg.  Katharina  — in  der  Kapelle  des  liathuuses  daselbst,  als  auch 
das  dem  Hat  über  dieselben  vorbchultene  /'utronulsrevhl. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  LXXXVI.  in  die  s.  Ixonhardi  con- 
fessoris. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  -St.  .4.  za  M. 

13S6.  Deeeiiiber  il.  1)38 

Rudolf  vom  Hayn,  1‘rorisor  zu  Erfurt,  quittiert  dem  Hat  daselbst 
über  loO  Mark  Judensteuer. 

(legeben  1.‘>S6  am  .S.  Thoniastage. 

Or.  im  Kgl.  St.  .1.  zu  M. 


Digitized  by  Google 


Urkundenbuth  der  Stadt  Erfurt.  II.  Theil. 


681 


13H6.  939. 

C’ditniil  Cluscner,  Ditlifricli  llurburt,  Heniiumi  Kuliior.  Hans 
Rirlitekfigo,  Cliius  Kuchun  und  Uunrail  vun  Aldi.stete  reiirayrn 
nkh  durch  VermitÜung  des  (Irafen  tlrnst  von  tileiehüii  mit  dem 
Hat  zu  Erfurt,  in  dessen  Haft  sie  gewesen,  wegen  aller  rorge- 
kviiimencn  Irrungen  und  Feindseligkcileti,  sehtvören  dvmsdhcu  eine 
I rphedv  und  setzen  als  Hiirgeu:  Titxniaiin  C'ioldacker  Aldistettf, 
Ditliericli  Met/,  zu  Wuiiner.sleben,  Ditherich  von  Tnnna  Ritter, 
Hermann  Ooldai-ker  zu  Webir.stete,  Hennann  und  .\lbert  von 
lirün/.en  zu  Webirstote,  Difherieli  und  Heinricli  Eylniar  Gebrüder, 
Hermann  vun  Webirsfete  gesessen  daselbst. 

liegest  im  Cl.-Milmtz- Familienlnieh  im  E.  A. 

I3H6.  940. 

Der  Rat  zu  Erfurt  bcsteUt  Henrich  von  Ruiurade  euin  Vogl  und 
Amtmann  auf  dem  licldosse  Brandinborg,  das  er  auf  seine  Kosten 
beschützen  und  bewahren  soll  mit  hinreichender  Mannschaft, 
welche  der  Rtd  kleidet.  Er  cmiifängt  dafür  jährlich  00  tsehoe.k 
gute  Meissner  Groschen  und  ausserdem  HO  Schock  um  der  guten 
IHenstc  willen,  die  er  und  seine  Freunde  bisher  der  Stadt  ge- 
leistet haben. 

liegest  im  (.i-Miltcitz- i'amilicnbuch  im  E.A, 

13S7.  .laiiuar  'I.  Präs:.  941. 

römischer  König,  erteilt  dem  eon  den  Städten  Erfurt, 
.Mühlhausen  und  Nordhausen  ernannten  Landrichter  das  Recht, 
die  Eingriffe  anderer  I.andrichter  iit  seine  Refugnis.se  zurückzu- 
weisen, sic  für  allen,  aus  der  Nwhlacldung  dieser  königlichen 
Vollmacht  cntstehcintcn  Schaden  verantwortlich  zu  machen  und 
aus  dem  landfrietlen  zu  setzen,  wenn  .sie  den  Schaden  er. salz 
verweigern. 

Or.  im  Kgl.  »St.  .1.  ju  .M.  S.  i. 

Liaiig,  I.  c.  »S.  154. 

Erhard,  I.  c.  S.  4!). 

Wir  Weneziaw,  von  tjutes  gnaden  Römischer  kimig,  zu  allen 
czoiten  merer  des  reich.s  und  knnig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun 
kunf  offeidichen  mit  disem  brite  allen  den,  die  in  .sehen  oder  hören 
lesen,  wann  wir  vormals  durch  merklicher  uotdurt't  willen  den  bürgeren, 
gmeinen  und  steten  Erfurt,  Mulhu.sen  und  Northusen,  iren  mitwonern 
und  undersessen,  nnsern  und  des  reichs  lihen  getrewen,  solche  gnade 
getan  haben,  das  sie  samentlicheu  von  nnsern  wegen  einen  lantrichter 
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des  lantfrides  zu  Westfalen  kiscii  und  seczen  mopren  und  sollen  und 
den  cntscczen,  als  dieke  des  not  ist,  der  in  der  ej^enanter  dreycr  stete 
einer,  welche  iin  beliegelielien  ist,  alle  suchen,  die  die  egcnanteii 
hurgfere,  ;>;nieine,'  stete,  initwoner  und  undersesseii  sanientliehen  oder 
hesunder  oder  dheinen  der  iren  anruren  zu  schuldigen  oder  zn  ver- 
anlwurten  und  von  rechte  an  den  lantfride  gehören,  richten  solle  und 
möge  von  unsern  uml  des  reichs  wegen,  und  ob  sie  oder  dheincr  der 
iren  vor  dlieimm  andern  lantrichter  doruber  geinanet,  geladen  oder 
überwunden  wurde,  das  sol  kein  macht  oder  kraft  haben,  als  das 
under  amler  gnade,  die  wir  in  ouch  domit  getan  haben,  unsre  knnic- 
liche  maiestat  Inife  volkomenlichen  usweisen,  dortinib  uf  die  rede,  das 
sie  nu  soh-her  obgenanter  unser  gnaden  tlester  forder  und  fivilicher 
gebrauchen  mögen,  so  haben  wir  doruber  von  besnnderer  gunst, 
rechter  wissen  und  kuniclicher  machte  volkomenheit  in  sulche  gnade 
getan  und  gegeben,  tun  und  geben  die  in  kraft  dicz  brites,  were,  das 
kein  hintrichter  des  egenanten  lantfrides  oder  kein  ander  richter,  was 
Wesens  oder  winlikeit  der  oder  die  weren,  die  obgenanten  unser  gnade 
vorbrei'he,  nicht  zuliessc  oder  ilowider  tete  in  dheineweis,  den  oder 
die  sol  und  mag  der  lantrichter,  den  die  obgenanten  burger  und  stete 
von  wegen  solcher  obgenanter  unserr  gnade  gekoren  haben  oder  noch 
kuren,  vornianen,  das  sie  das  geneziiehen  abetun.  Were  aber  sachen, 
das  sie  noeb  solcher  vormanunge  des  nicht  tun  weiden,  so  geben  wir 
dem  egenanten  lantrichter  von  unsern  uml  des  ixjichs  wegen  volkoiuen 
und  gan^'ze  macht  mit  disem  brife,  den  oder  die  für  sich  czu  laden 
und  vor/.utreiben  und  auf  in  zu  vordem  solche  kost  und  sc, baden,  die  dovon 
erstandim  weren,  in  geneziiehen  und  gar  widerzukeren  und  die  obge- 
schriben  sachen  alle,  als  sie  ilovor  begritVen  sein,  gar  und  genczlichci' 
zu  enden  und  zuvolfurcn.  Wolden  sie  aber  das  nicht  thun,  so  sol 
und  mag  sie  der  egenante  lantrichter  von  uiksern  und  des  reichs 
wegen  vorlantfriden  und  us  demselben  lantfride  seczen  gleichcrweis 
als  die.  die  den  lantfride  gebrochen  hetten.  Und  dise  unsre  gnade 
sol  weren  bis  uf  unser  widerrutfen.  Mit  urkund  dicz  brites  voi-sigelt 
mit  unser  kuniclichen  maistat  insigel,  geben  zu  l’rage  noch  Crists 
gebürt  dreyezehenhundert  iar  und  dornach  in  dem  sibenundaehczigisteii 
iare,  des  mitwochen  noch  dem  newen  iarcs  tag,  unserr  reiche  des 
Heheinischen  in  dem  virnndcwainczigisten  und  des  Ibmiischeii  in  dem 
einleflen  iaren. 

l’er  dominum  Ka|rplerum  magistrum  monete 
Wlachnico  de  Weytenmule. 

K.  Hartholomeus  de  Nova  civitate. 
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1887.  Mfirz  4.  942. 

Harturif;  (lornod.  protonothiiriiis  sn  Erfurt,  und  Frvde,  seine 
Frau,  Uyterich  crn  Hiirtnnf'is  p‘tiant  czii  dem  l’aradise,  Bürger 
zu  F,rfnrl,  und  seine  Geireuhänder  Hanse  Apeley  und  Nykel 
Soyken  Itekennen,  dass  sie  dem  Aht  zu  Fulda  das  Schultheisst  namt 
zu  Gniszin  Somminle.  Sehalkcnberfc  und  Hreitenfnrt  mit  alten 
dazu  gehörigen  Tterhtm  und  Gefällen,  ausgettommen  das  Kireh- 
tehen,  alle  Kapellen  und  Vikarien  und  2 Malter  Gerste,  und 
Weizen  nm  der  smydi'sliiibe,  tdejekauft  htd>en  mit  der  Ver- 
pflieldung,  dem  Aid  und  seinem  Kloster  Jährlieh  2 F/und  U’arhs 
ewigen  Zinses  zu  entriehten. 

Gegehin  1387  an  deine  manta^'t'  naeb  iler  dtuninika  reminiscere. 
Or.  mit  3 S.  im  Kgl.  Sl.  A,  zu  Marburg. 


1887.  Marz  10.  Wurzbiir?:.  948. 

Wenzel,  römischer  König,  ztögl  dm  Studien  Erfurt,  Mühl- 
hausen und  Kordlutitsen  die  Aufhiljun!i  des  westfälischen  lAtnd- 
friedens  an. 

Or.  im  Kgl  St.  A.  zu  M S.  i 
l.üntg,  I.  e.  S.  45,'i. 
f.rlutrd,  l.  c.  S.  Sl. 

Wir  Wencziaw,  von  Gotes  frnaden  Koinisclier  kuuig.  zu  allen 
czeiten  nierer  des  reiehs  und  kunifr  zu  Behoini,  embieten  den  burger- 
nieistern , reten  und  bürgern  genieinlicben  der  stete  Krflord,  Mulluisen 
und  Northusen,  unsern  und  dos  reiehs  lieben  getrewen,  iinserr  gnade 
und  alles  gute.  Lieben  getrewen,  wann  vor  czeiten  unst^r  va*er  seliger 
keiser  Karle  und  auch  wir  in  den  landen  zu  Westfalen  einen  lantfride 
durch  gemache,  fride  und  genade  doselbist  erlawbet.  gunnet  und  mit 
unsern  briven  bestetet  haben  bis  uf  widerrufen,  und  wann  mit  dem- 
selbmi  lantfride  iczunt  grosse  geverde  gescheen,  getriben  und  gefim*t 
werden,  landen  und  mangen  luten  zu  vorderbnisse  und  zu  .schaden, 
und  nicht  akso  gehalden  wirdet,  als  er  begrilfen  ist  und  billichen  go- 
hahlen  wurde,  als  wir  des  kontlichen  underweiset  sein  und  grosse 
clage  an  uns  dorumb  knmen  ist,  dorumb  mit  wolbedachtem  mute  uml 
gutem  i;intra<-litigem  rate  unserr  und  des  leichs  kurfursten,  fürsten, 
edlen  und  getrewen,  die  mit  uns  uf  dem  tage  zu  Wurczbtirg  waren, 
so  haben  wir  denselben  lantfride,  alle  seine  richter,  gerichte,  urteile 
und  alles,  das  dorus  get  und  doran  henget,  widerruttet  uml  abegetan, 
widerrufen  und  tun  abe  mit  kiaft  dicz  briefs,  rechter  wis.sen  und 
Komischer  kuniglieher  mechto  volkomeuheit,  also  das  von  dem  tage, 
als  diser  briet  geben  ist,  furbus  derselbe  lantfride,  alle  seine  richter. 
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gerichte  und  was  dorus  get  oder  doran  henget,  genczlichon  und  gar 
abc  sein  sr^lle  und  nyeniande  zu  froinen  oder  zu  schaden  konie  in 
dheineweis.  Und  deucht  yeinande,  das  yiue  in  demselben  lanffride 
ichtes  zu  kurz  gesclieen  were,  der  mag  sieh  an  uns  oder  unser  und 
des  reichs  hot’gericht  wol  berufton , als  wir  ouch  das  den  kuifursten 
unil  andern  unsorn  und  iles  reiehs  fürsten,  herron  und  steten  g»»- 
sehriben  haben  Mit  nrkund  dicz  briels,  versigelt  mit  nnserm  ange- 
trukten  insigel,  geben  zu  Wuirzburg  noch  Crists  gebnrd  dieiczen- 
liundert  iar  und  doi  naeh  in  dem  sibenumlachczigisten  iare  des  sontages 
als  man  singet  oculi  in  der  vasten,  unserr  reiche  dos  IJehemischen  in 
dem  XXIIII  unil  des  Ivoniischen  in  <lem  XI  iaien. 

Ad  mandatum  Domini  regis 

Jo.  t'amincnsis  ölectus  cancellariu.s. 

18H7.  Miiiz  18.  944. 

M rnzcalanti,  liimisihcr  Köiiitj,  mmht  die  auf  Klaije  der  .'dudi 
Erfurt  ije<jen  Eriedrieh  von  Aiifse.sz  und  (Icnossen  ausijesiiroi'li'me 
Acht  l>eknnnt. 

(h\  mii  *V.  im  Kifl.  St.  A.  .1/. 

Wir  Wencziaw , von  (rotes  gnaden  Komischer  knnig,  ze  allen 
Zeiten  merer  des  reichs  und  kuing  ze  Heheim,  enbieten  allen  fürsten, 
geystlichen  und  weiltlichen,  grafen,  freyen,  dienstleutcn , rittern, 
knehton,  rihtorn,  allen  unsorn  und  doz  heiligen  reichs  steten,  allen 
andern  steten  und  mit  namen  allen  den,  den  diser  brief  gewey.st  und 
gezeigt  Wirt,  unsern  und  ilez  heiligen  roichs  lieben  getreuen,  unser 
gnade  und  allez  gut.  Wir  tun  euch  allen  und  euer  ieglichem  Ik'- 
sunder  kunt  mit  disem  lirief,  daz  wir  in  ahte  getan  haben  Kridrichen 
von  Aufsezze,  lohansen  Ochsen,  lohannseii  von  Waldenfcis  ritter, 
Ulrichen  von  Aufsezze,  Hansen  (’ristaner  und  Ileinzon  von  Uier-h  genannt 
Mortmessern  von  clage  wegen  der  burgermeyster,  rates  und  der 
burger  genieinclichen  der  stat  zu  Ertfuid,  an  der  stat  ez  Uunrat 
Zingel,  ir  clagfnixT,  ul  sie  reht  und  redlichen  erclagt  hat  vor  nn.serm 
und  dez  heiligen  reichs  hofgerihte.  Davon  gebieten  wir  euch  von  des 
heiligiMi  reichs  gerihts  wegen  und  wollen,  daz  ir  furbaz  mer  die 
■selben  ehter  weder  hausent  noch  hofent,  etzzet  noch  droncket  unil 
sie  meydent  und  meyden  heizzent  alle  die  euern  in  allen  euren 
slozzen.  vesten,  steten  und  gerillten  und  mit  aller  gemoinschaft,  wie 
die  geheizzen  ist,  snndern  daz  ir  denselben  von  Ertfurt  uf  derselben 
ehter  leib  und  gut  beholfen  .seit,  als  ofte  und  als  dicke  es  die 
egenanten  von  Ertfurt  an  euch  alle  ader  ieglichen  besunder  vordem 
und  in  dez  not  geschiht,  als  lang,  biz  daz  sie  auz  der  eilte  niht 
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kiimeii  sein  und  auz  iinserm  und  dez  reiclis  ehtbuch  nicht  petilget 
iKK'h  gescliriben  sein.  Und  wer  die  weren,  die  des  nilit  enteten,  so 
ez  an  sie  gevordert  wtirde,  die  wem  und  teten  ser  wider  uns  unil 
daz  heilig  reiche  und  solten  aucli  in  sogetan  pene  und  ehte  verfallen 
sein  als  die  vorgeschriben  ehter.  Mit  urkunde  dicz  briefs  versigelt  mit 
unsers  hofgerihtz  anhangendem  insigel,  der  geben  ist  zu  Heytingsvelt 
am  Mitwochen  nach  dem  suntag  oculi  in  iler  vasten  nach  Cristi  ge- 
hurt dreuzenhundei't  iar  und  in  dem  sibenundachtzigsten  iare,  unser 
reich  dez  ßeheimi.schen  in  dem  funfundzweinczigstin  und  dez  Komischen 


in  dem  eviften  iure. 


Svfridus  Hteinhevmer. 


3Iärz  945. 

Herman  von  Kaldesteter/toVZ/V*»-/ (/ew  fwene»)  Ilos/>ilnl  zu  Er/urt  und 
scinm  Vimnihuhni  iiher  dir  seitens  der  IcIzfiTcii  (frschrJieiie  Ablösuvjj 
von  18  l‘lmni<i<n  ewiyrn  Zinses  von  ' j Hufe  zu  l’hertingisleyben. 
(ief/ebru  1H87  an  deine  nesten  donresluge  vor  palinen. 

(h.  mit  il.  S im  K.  .1.  I'iilrr  liemsetbcii  Jkiliim  Utsdiriuiijl  Kaspar 
•Mclwcbvil,  l’w//  lies  Ilm  feil  inn  (ilrirlieu,  iinielitlüh  ilieiihiiir  Ahhisitiiif. 
Or  ilwtelhsl,  .V.  il. 

I3S7.  April  24.  94«. 

Dytherich  von  Slatheyni  und  Dytheriche  von  famglo,  lUdsuu-istev. 
Ditherich  von  Urbeche,  Oonrat  von  Wendylrade , (ierlach  Vonnar- 
garetin,  lohans  von  Bechslete,  (ierlach  von  Nase,  Heinrich  Her- 
borte, Hatsleide,  und  der  ganze  lUd  Molhuseii  sehliejism  mit  der 
Stadt  Eirfurt  ein  linndnis,  irelrhes  rmn  nürhsten  }Valpurgista<ie 
an  sechs  Jahre  dauern  soll , worin  sie  sieh  rerpftiehlen  20  Mannen 
mit  glevcningtm  zur  Hilfe  zu  schic/, en  und  im  E'aUe  einer  Bela- 
gerung buch.szen  und  andir  gerete  und  czehen  schuctzin  mit 
ruckearmbruztin  zu  .stellen.' 

Nach  Cristi  gehurten  dryczenhundirt  iar  in  deine  sebiu  iiud  acht- 
zigistime  iare  an  sente  Markes  abinde  dez  hoyligen  evangelisten. 

(h\  luif  il.  *S.  im  Kffl.  St  A.  zu  M.  ' Dir  uitrufrn  Vrrp(tivhtunyen  stimmrit 
mit  denen  den  JiiiwiniMses  rom  'iü.  April  LUIS,  s N.  02G. 


13«.  Mal  13.  947. 

Dietherich  von  Dankelsdorf  und  Curt  Rese,  Jtafsmeister,  Hans 
Sylbernhusen,  Curt  von  Hanernngen,  Heinrich  von  Tuderstad, 
Heinrich  von  Berge,  Kerstan  Ma.st,  Heinrich  von  Bruekan  , Heinrich 
von  Kuire,  Hans  von  Elritdi,  Hans  von  Molhu.sen,  Brant  von 
Heyne,  Ditherich  von  Doriugehusen , Heinrich  von  Trebre,  Hans 
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Doyniiart,  Kerstan  Konyng,  lleinrieh  von  (Jersbach,  lacob  Hcrryden, 
Cnrt  Selinppener,  Hans  von  WeiszenbiirK,  Hans  Hnn,  Frytselie 
von  Hadnngen  und  darnest  die  vire  von  der  gemeynde  wegen. 
Heilt  von  Blieherode,  Hans  von  Tnderstad,  Curt  Schade  und 
Heinricli  TichhotT,  die  Hüte  und  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Nort- 
hnszen  schliejisett  mit  der  Stadt  Erfurt  ein  Hiindnis,  teelehrs  vom 
närhsten  Haipurgistage  an  s&-hs  Jahre  dauern  soll,  worin  sie  sieh 
rerp/lirhteti  mit  czehen  mannen  nied  glevien  und  dnm  s<-lmczen  zu 
Hilfe  zu  kommen  und  zu  einer  Helagiwiing  bucliszen  und  fnnf 
scluiczen  niid  ruckearinbmsten  zu  stellen  ' 

Nwh  Cristi  gebuilen  dryczelien  hundirt  iar  in  dem  sebenundeaclit- 
zigesten  iare  am  neslen  inontage  vor  a.si'ensionis. 

Or.  mit  d.  S.  im  Ki/I.Sl.  A.:u  M. 

' Ihr  idiriijr»  Vtrplliehlumieu  stimmen  üUrriii  mit  denen  des  Jtiimlnisses 
zirisclien  Miihllunmrn  iinil  Kr/urt  rum  U'i.  A}>ril  VUIS,  s.Xr.tItit!. 

Juni  4.  94s. 

Heinrich  von  Hcehstete,  Hans  von  Molluisen,  Heinrich  von  der 
Sachse,  Conrad  von  Wizzinset',  lledsmeister,  Heinricli  von  Worin- 
stete,  Conrad  von  (iiitinshnsen , Merlin  von  Miicholde,  Maitin  von 
Ysenache,  Vierherrn,  und  der  ganze  Rat  zu  Erfurt  rerpfUchten 
sieh  l Schock  Meissner  trrosehen  und  22'  .,  Pfund  Erfurter 
l'fnmige  jährliehen  Zinses  von  fS  Sehoe-k  unil  270  1‘fund  der- 
sethm  Münze,  a'omit  Heinricli  von  Dasla,  der  rerstorhcne  Proto- 
notur  der  Stadt,  2 Vikarien  in  der  Kapelle  de.s  Rathauses  ge- 
stiftet hatte,  den  Inhahern  derselhen,  ttiid  zu’ar  zunächst  den 
Oheimen  des  , Stifters,  Tyle  von  Elrich,  Priester,  und  Herniann 
Kornniann,  SchiUcr , regelmässig  zu  entrichten. 

Gcsdichen  1387  an  dem  nestin  dynstage  nach  trinitatis. 
tdr.  im  Kyl.  St.  A.  za  M.  S.  d. 

1J87.  Juni  15.  i)49. 

Der  Rat  zu  Arnstadt  bekennt,  dass  er  Günther  Schenke  der 
elder  < Rürger  m Erfurt ) in  der  E'rnnenkirrhc  daselbst  ein  Secl- 
gerät  für  sich  und  seine  Jätern  mit  10  Schilting  ewiger  Zinsen 
und  Guide  und  1~>  I’fund  Ifennigen  ge.stiftrt  hat,  so  ilass  natu 
sein  Gedächtnis  jährlich  am  Sonntag  ror  Mathäi  begehen  .soll,  am 
Sonntdwud  Altend  mit  einer  Vigil  und  am  Montag  früh  mit  der 
Seelmes.se. 

Gegebeti  1387  Ulli  seilte  \'iti  tage. 

limklmrtlt,  VH.  der  iStmlt  .irimtiolt  AV.  317. 
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ISST.  Juli  SO.  »50. 

llcinrtrh  Stig  der  Allere  und  Ilehirleh  Sag  der  Jüngere  rerzieldai 
auf  dtei  von  ihrem  Oheim  dem  Ihd  sn  Erfurt  rerkan/fe  Gericht 
zu  ISerhtüdt. 

<h.  iiH  K<jt.  St.  A.  zu  Af.  S.  d. 

Wir  Huinrk’li  8ag  der  eldere  uml  Heinricli  Sag  der  iungere  sin 
siin  bekennen  vor  uns  und  unsere  erbin  uttinlk'li  an  dissein  t)rive, 
daz  der  erl)are  lierre  er  Hennan  Stoys,  unser  ohenie,  mit  uuseriue 
guten  wissen,  willin  und  vorbengnissc  daz  gerielite  czu  JJerlstele,  in 
doife  und  in  f'elde,  mit  allen  siner  ezu  geborunge  und  mit  alle  den 
erin,  nuczen  und  werden,  als  daz  an  on  gehorit  liad  odir  gehorin 
nioehto,  den  ersamon  lierrin,  deine  rate  und  der  stad  Krforte  genezliche 
linde  mit  guten  willen  gegebiii  und  sie  dar  yn  gesaezt  und  geweilt 
bad,  und  liabin  wir  uns  dez  vorczigin  und  geussert,  vurezilien  und 
ussern  uns  alle  dez  reclitin  und  anefalles,  daz  wir  darane  gelmben 
moebtin  in  debeyne  wis,  und  dez  czu  bekentnisse  babe  iidi  Heinrieb 
der  eldere  vorgenante  myn  ingesigel  birane  gebangin,  dez  ieb  Heinrieb 
der  iungcro  sin  son  oueb  niete  gidirucbe.  (iegebjn  noeb  Cristi  ge- 
bürten dryczenbundert  iar  in  deine  sebin  und  aebezigisten  iare  an 
ileme  nestin  dynstage  nacb  dacobi. 

ISST.  August  » ? »51. 

Heinrich  und  Günther,  Gm/en  rtm  Sehicarzhurg , rerhiufmt  dem 
iihersten  Srhreiher  der  Stadt  Erfurt,  Ttilterieh  llnrtang,  ellieJie 
Güter  und  Zinsen  zu  Gross-  Sömmerda  Eutdisehes  Lehen. 

Gegeben  13S7  am  Ereitng  S,  Tihurtii,' 

itepn-torium  im  Eiirstl.  Sl.  A.  zu  Soiulersliiituieii . 

' Der  Tay  S.  TihurUi  fällt  l.'lft?  nicht  auf  einen  EreiUiy,  Ks  irurde  daher 
der  ntrhergehende  EreiUiy  niuiemmmen. 

ISST.  November  25.  »52. 

Otto  von  Vipeehe  verkauft  dem  Hat  zu  Erfurt  Seldo.ss  und  Strutt 
VippaeJi  und  die  Dörfer  Itmistedt,  Ober-  und  Nieder- Marpach. 
Or.  im  Kyl.  St,  .A . zu  M.  S.  d. 

leb  Otto  von  Vipeebe  bekennen  vor  mieb  und  alle  myne  erbin 
iiffinlieb  an  desem  brive  und  tbn  kund  allen  luten,  die  on  seben 
adir  borin  lesin,  daz  ieb  mit  willen,  wissin  und  vorbengnisse  Kiinnen 
inyner  eliebin  wertin,  Kiinezin  von  Stalberg,  iiiyner  swestir  sone  und 
neste  erbe,  mit  giitir  vorbedisditikeid  und  rate  myner  manne  und 
bovineliebin  t'runde  umnie  nuez  und  be<|uemeliehkeit,  ilen  ieb  mit 
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(iensell)iu  niyneii  niiinnon  und  fniiideii  dnrynnc  irkannto,  das  sloz 
Vipticdie  ganoz  und  daz,  durff  Vipeehe  drituil  mit  alle  orre  zei'igeluiniiig«'- 
wiiigarten,  hufelaiido,  ackere,  wesin , widen , tyehen,  hotin,  zeins<*n. 
reiiten , gülden,  buten,  dinsten,  inanschaften,  bnrglen,  inaiden  und 
allen  andirn  len,  luVzin,  rechten  und  zcugehoriingen  vor  frie  eygin 
und  als  frie  eygin,  und  darczü  ouch  daz  dorff  und  geridite  Uhiru 
Martpeche  drieteil,  daz  doifl'  und  gerichte  Ranstete  driteil,  daz  doiff 
und  gerichte  Nedirn  Martpeche  gancz,  achtundachczig  phunt  phenge 
und  sobinundezwcnczig  maldir  korns  und  gei-stin  ierlicher  uml  ewiger 
zeinse  und  gulde,  eyneu  bagof'on  in  den  genanten  dortern  und  voüde 
gelegin  und  darczu  alle  gerichte  und  recht  ubir  hals,  ubir  haut,  ubir 
gut,  schulde  und  gulde  und  alle  bäte,  bateniinge,  birphonge,  teczeman, 
hriigeilt,  hiinre,  gonse,  ente,  oveley,  dinste,  nucze,  gevelle  und  zcn- 
gehorunge,  ez  sint  Iwii,  eygin  adir  erbe,  nicht  uzgeslossin,  mit  alle 
den  ereil,  werden  und  rechten,  als  ich  die  in  alle  den  obgenanten 
dnrfern  und  veililen  hizher  gehabit  han  adir  gehabin  mochte,  darniite 
ouch  gen  und  volge  sullen  alle  geistliche  len,  |)harren,  altare  und 
vii-arien  in  den  selbin  genanten  dortern,  als  die  hizher  au  mich  habin 
gehört,  r(K'ht  und  redelich  verkouft  habe  den  ersamen  wisfui  luten 
dem  rate,  ilen  reten,  bürgern,  gemeynde  uml  der  stad  Erfoi-te  kouferu 
umiue  achczenhundirt  schog  gutir  Missener  grosehin,  die  sie  mir 
nueziich  genczlich  und  gar  gecznlt  und  beczalt  und  geantvvort  habin. 
und  ich  in  mynen  nucz  gewund,  und  .sage  sie  der  vor  mich  und  alle 
luyne  erbin  und  nachkomen  ipiyd,  ledig  und  loz  an  desenie  brive; 
daz  obgenante  sloz  und  zcugehorunge  und  andere  vorgerurte  frie  eygin 
gutem  ich  und  die  genante  Kunnc  myn  eliche  wertin  uml  Kuncze  von 
ytalberg,  ilie  beide  mit  mir  dazselbe  sloz,  zcugehorunge  und  gutem 
hizher  in  nucze  und  geweren  gehabit  han,  vor  gerichte  an  gehegi'tir 
bang  utfgelasin,  uns  der  vorczegen  und  geussirt  habin,  und  den  gf“- 
nanten  koufern  die  trien  und  eygen,  und  sie  daryn  seczin  und  ge- 
wereu  la.ssin  als  i’ec.ht  und  gewonlich  ist.  Und  habe  ich  obgenante 
Otte  ouch  globit  und  gered,  globe  und  gerede  ich  vor  mich  und  alle 
myne  erbin  an  de.seme  brive  vor  eyne  rechten  were  dez  obgenanten 
koutis  und  allis  dez,  daz  darynne  begriften  ist  ane  geverde.  Und  dez 
zcu  merer  sichirheid  desis  koutis  uml  allir  obgenanten  rede  habe  ich 
desin  brifl  darubir  gegebin,  vorsigilt  mit  niyme  und  Kunczen  von 
Slalberg  obgenanten  ingesigelin,  die  hirane  gehangen  siut.  Und  wir 
Kuune  und  Kuncze  obgenunt  bekenuen,  daz  der  genante  kouf  und  alle 
vorgenante  rede  mit  unserine  willen , svissin  und  vorhengnisse  gesehen 
sint,  und  daz  wir  mit  gutem  wilhm  beide  daz  sloz,  zeug<*horunge  und 
guteie  vor  gerichte  an  gehegetir  bang  mite  utigela.ssin,  die  frien  und 
eygen,  und  daryn  geweren  la.ssen  und  uns  der  geussirt  und  vorczegiu 
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als  vorbpscitrcbin  sti-d,  mul  hübe  de/,  ich  Kmiczc  invn  iiif;e.si<rcl  hie 
des  peiianlen  Ottcii  niyns  oiucn  ingest'gile  an  de.sin  biill'  wissiiitlich 
gehangen,  dei'  zcweiger  ingesegelu  ich  genante  Kniine  oneh  mite  ge- 
hniehe  /,eu  uyine  waren  erkunde  und  siehirheid  allin  obgenaTiten  reden, 
(iegebin  nach  (Jristi  gehört  thusint  drihundirt  sobin  und  achc/.ig  iar,  an 
seilte  Katherinen  tag  der  heiligen  inndronwen. 

Januar  7.  DÖJ. 

Olloii  iwi  Vipi'.chc  lie.vcrs  wojcn  den  ihm  seitens  des  Rates  zu 
hi  jnit  f'iir  HlOO  tsJwck  i\Ieissner  (irosi^hen  rerpfäudetvn  Mdvsscs 
Vippueh  und  der  dazu  gehörigen  Dörfer. 

Or.im  Kgl.. St.  .1.  i«  M.  .S.il. 

Ich  Otte  von  Vipeche  bekenne  ol'fintlich  an  desein  brifo,  da/  mir 
die  eisainen  wisen  lute  der  rat.  die  rote  und  stat  Krfforte  orr  sloss 
V'ypeche,  dar/.cu  die  dollere  Vypeche,  Obirn-  und  Nedern  Martpeche 
und  Haiistete  mit  aller  zeugehorunge  vorsaezt  und  ingeantwertit  h.abin 
in  pt'andes  wis  mit  solchen  artikeln  und  underschoiiie,  und  ich  on 
otich  globit  und  gerctl  habe,  alz  er  brief  uzwist,  den  sie  mir  darubir 
gegobin  liabin  und  hirnach  von  worte  zeu  werten  gencziiehe  ge- 
sehiebin  stet: 

Wir  der  rat.  die  rete  und  stat  lirfforte  bekennen  offintlicii  an 
desim  britt'e,  daz  wir  unser  slos  Vipeche  mit  aller  zeugehorunge.  dar- 
czu  die  dollere  und  alle  zcinse,  gulde.  reute,  oveley,  gerichte,  rechte, 
bathe,  nucze,  diiiste,  gevelle  und  zeugehorunge  zcii  VMpeche,  Obirn 
.Martpeche.  Nedern  Martpeche  und  zeu  Kanstete  vorsaezt  und  ingeant- 
wertit  habiii  dem  gestrengen  manne  erii  Otten  von  Vipeche  vor  sech- 
zcenhuiidirt  .schog  guter  .Mis.seiier  groschen,  die  er  uns  gancz  und  gar 
geczalt  und  beczalt  hat  und  wir  in  der  stat  Ertiorte  nucz  und  tioiiien 
gewand  haben  also  und  mit  .selchen  artikeln  uiide  under.scheide , also 
hiinach  ge.schrebin  stet.  Von  erst  so  sal  er  daz  slos  getruwelich  be- 
ware  und  dariille  stetis  halden  eytieti  torwarteii,  eynen  thormer, 
zewene  wechtere;  so  sal  er  selbis  eyne  gletigen  und  zewene  wepenere 
mit  armbursten  mit  oni  habin  und  daivzn  vier  pferd  halden.  Dy 

scibin  wepenere  mit  ein  die  stat  dez  iares  cleiden  sal,  alz  sie  andere 

ore  dynere  ptlit  zeu  cleideue.  tJo  sulleii  ouch  dy  selbin  wepenere,  alle 
wechtere,  torwarteii,  husliite  und  yiiwonere  der  stat  EiH'orte  globin. 

hulden,  underthenig  sin  und  sweien  glichet-  wis  alz  ein  Otteii.  Waz 

ouch  dynere  pobiii  dy,  alz  vor  benaut  ist,  die  er  Otte  habiii  sal,  der 
rat  zeu  Erfforte  da  .selbis  zeu  Vipeche  woble  habin,  dy  solde  er  Otto 
beköstigen,  man  und  pferde,  beide  mit  kosten,  filtere  und  hiifslage, 
und  solde  oni  der  rat  gobin  ye  von  der  gletigen  mit  zewen  ptenlen 
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dez  iams  eylfT  schof;  Missoncr  growdiun  und  yo  von  deine  schnozen 
mit  oyine  jifonle  sechs  seliog  der  selbiii  fjroschen  uder  noch  man’zal, 
alz  sicli  daz  gehörte,  ah  sie  leiiger  ader  korczer  in  siiien  kosten  ligeii. 
Wolde  ahir  der  rat  sine  dyneru  darhahin  off  sine  eigen  koste,  or  were 
wening  ader  vil,  darezu  solde  man  on  gemaches  und  \vonung«,>  gniigt' 
lassiii.  Wen)  ahir,  daz  den  rat  adir  die  stat  gescheffwlo,  krig  ader 
dheyne  suche  ane  trete,  darezu  sie  daz  slos  alleyne  luihin  und  hisdeihiii 
wolden,  sti  sal  und  mag  der  rat  ern  Otten  an  eyne  andere  stat  sei’zwn 
zell  Krfforte  ader  uff  orte  slosse  eyns.  als  lange  alz  daz  der  stat  fuget 
ader  not  ist.  (fliehe  wol  sal  or  Otte  die  ohgenaiiten  dorfere,  einsi*, 
reute,  gulde,  gevelle,  geriehte  und  zeugehorunge  ynne  hahin  und  sich 
der  gehruchen  alse  vor.  DariUK-h  sal  man  em  Otten  zeii  deine  ge- 
nanten slosse  weder  körnen  lassin  oueh  alse  vor.  Wonle  ouch  daz 
sloz  vorlorn,  dy  wilo  der  rat  ader  dy  stat  zeu  orine  gescheffede  daz 
alleyne  ynnehetten,  daz  sal  ern  Otten  nicht  heschedigen  an  sime  geilde; 
werde  oz  ahir  vorlorn,  dy  wile  er  Otte  daz  slos  niete  ynne  hette, 
so  soldc  or  Otte  sin  geild  und  die  stat  or  erbe  vorlorn  hahin,  doch 
solde  dy  stat  ader  er  Otte  sich  mit  den,  dy  duz  gewunnen  ader  ynni*- 
hetten,  nuinnier  gesunen  noch  gerichten,  sundern  in  feden  hahin  und 
eyn  dom  amlcrn  litte  dy  getruweliche  heltin  bis  alse  lange,  daz  lieide. 
ern  Otten  sin  geild  und  der  stad  or  slos,  gencziieh  und  geruelicli 
weder  wonle  ane  geferde.  Ouch  sullen  und  wollen  wir  ern  Otten  und 
dy  genanten  slos,  dori'ere,  lute,  gutere  und  zeugehorunge  schuczen. 
sehernion  und  vorteydingen , so  wir  fonlerst  mögen,  und  daz  sloz 
hu  wen  und  besseni,  alse  dez  not  ist,  ott  unsir  selhis  koste.  8o  sal 
ouch  dorselho  er  Otte,  ader  wer  von  siner  wegen  ader  noch  ome  zeu 
dem  genanten  slosse  zeugehorunge  ader  pfandschaft  queine  ader 
körnen  solde,  alle  iar  eyme  rate  zen  Erfl'orto  globin  und  sweren,  deine 
rate  und  der  stat  getriiwo  und  gewore  zcii  syne  und  or  beste  werben 
und  alle  vor  und  naehgescluebin  lede,  stucke  und  artikelo  zeu  lialdene 
ane  geferde.  Wanne  ouch  er  Otte  und  sine  gesellen  in  iinsirmo  dynste 
ader  ge.sehetteile  sint,  .so  sullen  wir  on  vor  sehaden  sten  und  anders 
nicht.  Oueh  sullen  und  mögen  wir  ader  eyn  rat  zeu  Krflorte  dy  oh- 
genaiiten  sloz,  dorfere,  zeinse,  gutere,  und  zeiigehoriiiige  weder 
losen  iimme  seehzeenhundert  sehog  Missener  ginsehen,  und  sal  er 
Otto,  ader  wer  von  siner  wegin  ader  nwh  om  darezu  i|wemo  ader 
komou  were,  dy  weder  zeu  loseiie  gebin,  sich  der  ussern  und  uns 
weder  in  antworten,  wan  uns  ader  eyme  rate  zeu  Krfforte  daz  behtge- 
lich  ist,  ane  argelist,  uffezog  und  wedirrode,  und  sal  dy  losunge  an 
uns  und  an  dom  rate  zcii  Ertt’orte  sten  und  nicht  an  ern  Otten.  Unil 
werz,  daz  wir  dy  lo.sunge  toten  kein  ein  Otten,  so  sohlen  und  wolden 
wir  on  gleiche  wol  schuczeen  und  vorteydingen,  dy  wile  er  hie  uns  zeu 
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Eifforlp  adcr  iifl  imscrn  slosseii  wtmliarii^'  mul  uv  me  rate  zou 
Krfiortc  fjelmrsam  mul  mulertheniü;  wcrc  unile  sin  wulile  am;  geverde. 
AVamie  wir  oiicli  dy  lusimge  fliun,  so  sal  er  Ölte,  ailer  der,  deine  claz 
von  silier  wegen  ader  noch  oin  gi'boril,  gestatcn  mul  oren  willen  dar- 
czii  gehin,  daz  wir  daz  gehl  <ler  losungo  an  cyne  gcineyno  stat  zcu 
Kl  Horte  legen,  hiz  daz  f'rouwen  Knnnen,  siner  elichen  wcrtin,  or 
lipgedinge,  sebinhmulert  schog  Missener  grosehen,  darvone  gevallen 
mul  Worden  sint,  ah  sie  den  vorgenanten  ern  Otten  nhiiiehil;  wanne 
sie  darnoeh  storhe,  so  snllen  der  sehinhmulert  schocke  noch  orine  tode 
weder  gevallen  vierhundert  sehog  ofl'  ern  Otten  frunde;  mul  der  dry- 
hmulert  schocke  sal  sie  möge  und  macht  hahin.  Were  ahir,  daz  er 
Otte  dy  egenanten  sine  elieho  wertin  ubirlehete,  so  sohle  er  der  sehin- 
hmulerl  selmcke  kegin  orcn  frundon  genezliehen  mivorfallen  mul  ane 
teidinge  Idihe  und  bis  oiich  Conezen  von  Stalberg,  siner  swester  sonc, 
waz  um  er  Otte  schuldig  ist  ader  vorselmibin  hat  ader  noch  gehe  ader 
vorsi-hrelie,  von  deine  gehle  der  losiinge  genezliehen  werde;  gliehewol 
.sal  er  Otte  ader  wome  daz  von  siner  wegin  ader  noch  om  gehord  dy 
ohgeiianten  sloz,  dorfere  und  zcugehoriingo  uns  wisJir  iiiantwerten  und 
sieh  der  ussern,  alse  vore  stet  he.schriehin  ane  ufl(;zog,  wederrtHle  und 
geferde.  Were  ahir,  daz  trouwe  Kunne  ern  Otten  ubirlehete,  so  sal 
sie  die  obgeuanten  pfandunge  beide,  sloz,  dorfere  und  zcugehorunge 
ynne  hahin,  alz  die  er  Otto  yniio  gehahit  hat,  beide  von  orn  und  dez 
genanten  Conezen  wegin,  bis  alse  lange,  daz  or  und  deine  selbin 
Conezen  genezliehen  werde  ader  dy  losunge  geselle  und  daz  gehl  der 
losuuge  an  cyne  gemoyne  stat  zeu  h>fforte  gelegit  wirt,  in  .soleh(;r 
maze  und  iindei'selicide,  also  vor  beschrebin  stet.  Wanne  oueh  daz 
obgenante  geld  an  cyne  gemeyne  .stat  gelegit  wirt  mul  darvone  <ler 
megenanten  frouwen  Künnen  off  ore  syten  und  Conezen  von  Stalberg 
ulf  sine  siten  werlirferd  noch  deine,  also  vorbesehrebin  stet,  waz  dan 
von  deine  gehle  oberig  ist.  ab  daz  er  Otte  yrgent  gebe  ader  beseliide 
sanient  ader  cnezeln,  er  sic  sieeh  ader  gesund,  daz  sal  om  der  rat  zeu 
Kriforte  gunnen  und  on  daran  nieht  hindern,  und  sal  dan  daz  selbe 
geld  oueh  gut  geleite  habin,  dy  wile  ez  an  der  gemeynen  stat  ist. 
iJez  zcu  bekeniitnisse  und  inerer  sicherheid  aller  obgeiiaulen  rede 
habin  wir  der  stat  Kriforte  ingesigel  an  (lesen  brylf  wissintlieh  la.ssen 
hengen,  der  gegebin  ist  noch  Crisli  gebord  tusind  dryhundert  aulitmul- 
aclizeig  iar  am  dinstage  noch  deme  ezwelften. 

Ofl  daz  nü  alle  rede,  puncto  mul  artikele  in  dcnie  vorgeuanten 
und  ge.sehrebein  biife  stete  und  faste  ane  geferde  gelialden  werden, 
so  habe  ieli  obgeiiaiite  Otte  den  megenanten  rate,  reten  und  stat 
Killorte  desin  brietf  und  wcderschrift  dariibir  gegebin,  und  on  globit 
mul  gered  in  guten  tiuwen  au  eydes  stat,  globo  und  gerede  kein- 

44* 
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werticlii'li  an  desim  brifc  vor  mich  und  myne  erhin  und  naclikomen 
alle  und  hisunder  retle.  stucke  und  arlikele,  also  die  in  ilcme  fjeminten 
hrit'e  befrriflen  sint,  stete.  fii.ste  und  ane  >;of'enie  zeu  lialdciic,  und  dt'Z 
zeu  bekentnis.se  und  merer  sicbcrlieid  lialie  ich  inyn  in;;esip'l  au  desim 
brieff  wissintlieli  lassen  lieufrcn.  der  ircgebin  ist  noeb  Cristi  j;cbord 
tusind  dryhuudert  a<‘litundeacbzci^  iar  an  deine  dynstafje  noch  deine 
czwell'ten. 

l:{ss.  Januar  20.  ‘JöJ. 

Hans  Kreyenberg,  lliiiyrr  Krfnrl,  quillicrf  der  himinräfin 
.Margarethe  ZK  ThiiriiKjen  über  1 1 Sliwk  ( riosrhen  hikI  2 ] (! rosrheti 
riiekdüutUijen  ScJinUlffelihss. 

(ictjdx'.n  an  sente  Seba.stianus  tag. 

Or.  auf  I\ipier  un  Groasti<T:*"ji  (r.  A.zn  Wnniar.  \ i. 

IJSS.  Februar  0.  \)hh. 

Heinrich  von  'riiotilstetc  erlonseht  ron  ein  Ib'iiczc  t!iuns  niul 
Hermann  von  .\lch,  Vormiiinlrru  dex  uvuen  Uospihdx  ni  Erfurt, 
ijajen  ' , Arkcr,  der  ist  geleygin  liobin  ih-m  tswembach,  ',j  Arkrr 
an  dem  Stalberge  und  get  an  den  Osiuistittci- (tt.snwx.st((7/cr;  «eg. 
(jciirbcn  lof<S  an  der  hcvlgen  iunerrauwen  tage  .sente  Dorothen. 

(k.  im  K.  .t.  S.  il. 

Ijss.  Februar  H». 

Kerstan  Schulthcyzzc.  liiiri/er  iit  Erfurt,  rerkuujt  inedcrkäufluli 
seiiieiu  Mithiinjer  (tunther  von  .Salvcit  o A'krr  HVc.scn  Eiifaiijtdex 
zu  Kl.xleyliin  für  10  l'fuud  yuhr  l‘feuuüje. 

(ictjebcH  Jd88  an  deine  suntage  in  der  vasten  alzc  man  singet 
invocavit, 

Or.  im  Ki/l.  St.  A.  .»  M S.d. 


IJSS.  Februar  KJ.  böT. 

l)rr  Hut  zu  Erfurt  br.dellt  Dithcrich  vtui  llcrtingisborgb  zum 
Votjt  und  Amlmuuu  ivu  Tiingdoit'. 

(icycbrn  l.lSS  um  crstiu  Smutwj  tu  der  Eu.dai. 
lieyext  iiii  Cl.-Milu-it:-EiimiIir»buch  im  E.  A. 

13HS.  Februar  20.  0')S. 

Kerstan  Mi'iller  und  Heinrich  Ungerade  ratismeystere  der  stad 
Arnstete,  Albroeht  Sehrod  und  Liidewig  Vovt  kcmiuererc.  l’eter 
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Vifstote,  Horinnn  Weyhorn , Haiine.s  Tii.storft',  Hoinridi  Gyseler. 
Ilniies  Synion,  Hmic.s  Niiez,  Andems  Tnbal  und  AIhreclit  Siner- 
siiider  riitislüte  und  Jlnrger  zu  Arnsiudt  mkmifen  wiedtricäuflicb 
II  Pfund  T.rfurfcr  Pfennige  jährlichen  Zinsen  detn  neuen  Ilospi- 
lule  zu  Erfurt  und  dessen  } orinündern  und  liuumcistern , eni 
Heinrieh  Hrune  und  Giinther  Schenke  dem  cldern , fUr  110  Pfund 
derselben  Münze  und  sefzin  als  Bürgen  die  gestrengen  lute  ern 
Hermann  Worin,  ern  Conrad  Voyte,  ern  Frytsehen  von  W'ieze- 
leybin,  ern  Ib'rnian  Sfeyns  son  rittere,  Fryezsehen  von  Angelrode 
nml  Heinriidi  Sebyke  von  Madela  knechte,  die  sieh  für  den  Enll 
säumiger  Zdilung  zum  Einluger  rerpfliehfen. 

(tegehen  an  dom  nesten  donrestap*  nach  deine  suntage  in 

iler  vasten  als  inan  .sang  invocavit. 

thr,  mit  eoeh  4 S.  äer  ItiirgcH  im  h\  A.  Vntet  demsethen  liuinui  erteilen 
die  (irii/en  ili'iiiricli  nml  (iänilicr  von  Swarzhiirg,  (iehrütler,  Herren 
:u  .Vmsteti-  mnl  Sniiilerslitisni,  die  Krtmänm  :-mi/igem  W'ieil erkauf. 
<h\  mit  1 S.  ehemlaseUist. 


i;{SS.  März  4.  i)')*). 

ilraf  Ernst  zu  (rliehen  heiehnt  Sifirt  Kessellmm  und  Hans  mn 
der  Zelle,  Bürger  zu  Erfurt,  mit  Zinstm  eon  dem  Nrndmul  rur 
dem  Pfiirtehen  und  andern  Orten  in  Erfurt. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  :u  M.  S.  d 


Wir  grave  Ernst,  von  Gotis  gnaden  lierrc  zen  Glichen,  bekennen 
und  thun  kunt  oftintlichin  an  desim  uffin  brive  allen  guten  Inten,  dy 
desin  brifT  seen , hören  adir  le.sen.  daz  wirgelegin  haben  den  bescheiden 
Inten  Sytirte  Kesselborne  dem  elder  und  IIan.se  von  der  Zcelle,  bnrger 
zen  Erlbrte,  zeu  getrinverhant  von  Rüdiger  Kesselborns  wegin,  buiger 
da  selbins,  mmdehalb  phnnt  geldis,  gelegin  an  dem  niiwenlande  vor 
der  phort  kegiii  dem  niiwen  tliorme.  und  fiinftehalb  phnnt  geldis  ge- 
legiii  an  höfen  in  der  stat  zeu  ErfForte,  und  virdehalb  phnnt  und  zewene 
Schillinge  plienge  geldis  ierlichis  zcinses  an  dem  Vorwerke  in  des  bys- 
schofis  hole  von  Mencze;  und  wir  habin  en  dy  vorgenanteii  leeii  getan 
czu  Erforte  in  dem  diitzschen  huse.  Des  zeu  orkundo  und  warem  bo- 
kentiii.sse  habin  wir  obgeiianle  grave  Ernst  iinsir  insegil  wissintlichin 
an  «le.sin  nflin  brifl  gehangin.  tiegebin  noch  Cristi  gebürt  dryczen- 
Imndirt  iar  in  dem  achte  und  acliczigisten  iare  an  «ler  mittewoeliin 
allirnest  vor  mittidasten. 
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i;iSS.  März  20.  960. 

Der  Hut  zu  Erfurt  erteilt  ein  Ijutzen  von  Kiiinerode,  seinem 
Amtmnnne  auf  dem  Schlosse  J^rnndinberp,  die,  Vollmacht,  ron  dem 
Abte  Vried rieh  die,  Lehm  zu  empftingm , irelrhe  ilie  Stadt  roti  dem 
Stifte  Fulda  besitzt;  insbesondere  soll  er  die  llelchnung  mit  dem 
ganzen  Dorfe  Neflii  n-Marpeclie  und  einem  Drittel  der  7feV/Vr  Ohern- 
.Mnrpi'clie  und  Riin^itette  naehsuehm , welche  der  Hat  kürzlich  ron 
ei'ii  Otte  vxin  Vipeehe  gekauft  hatte. 

(iegeben  IdSfi  iiii  dom  frytaf?  voi-  l'almeii. 

Jjiuif/,  »"orp.  iurift  fewl.  /,  *S'.  1^43. 

ms.  März  20.  9<il. 

Otte  von  Vipecli  schreibt  dem  Abt  zu  Lulda,  dass  m aus  dringcndir 
yot  das  Dorf  Niedernmarpochc  ganz,  die  Dörfer  Obirn-Marpei'lie 
und  Kanstoto  je  zu  ein  Drittel  mit  allen  (lerichten  mul  (lercchtig- 
keiten,  die  ron  dem  Stifte  zu  Lehm  gelun,  dem  Hat  zu  Erfurt 
verkauft  habe,  und  bittet  diesen  damit  zu  belehnm. 

(iegeben  1.18S  an  dom  tVita^o  vor  jialtnon. 

(4r.  auf  Itipicr  mit  au/tjedr.  S.  im  h’ifl.St.A.  :»/  Mtirlmrjß. 

ms.  April  26.  962. 

Friedrieh  Taniel  der  AlUre,  seine  Sohne  und  (lenossm  bekennen, 
dass  sie  mit  dem  Hat  zu  Fn'furt  eine  Sühne  gemacht  halnm. 

(h.  mit  ,'!  S im  Kgl,  St.  A.  :u  .1/, 

lob  Froilericli  Taniel  der  KIder.  Itol  Taniel,  Froflerich  und  Hans 
Taniel  des  obt^enanten  Taniels  sone,  Hans  Knud,  Conrad  .Sachse,  (Junther 
Simse,  Fredemaii  Taniel,  Itel  Tanitd  und  (ilaus  Taniel  syne  brudeie 
bekennen  orHnlioiiiii  an  desini  liriefe  allen  den,  die  en  seliin,  hören 
adir  lesin,  daz  wir  und  alle,  die  durch  imserii  willen  thun  und  lazen 
Wullen  und  die  wir  behalde  widdin  und  erwisen  mit  rechte,  mit  den 
ersanien  wiseii  luten  dem  rate  und  der  stad  zu  KrU'urte  und  der 
Kanczen  gemeyne  daselbis  und  daivzu  mit  alle  den  oren,  die  durch  sie 
oueli  thun  und  lazeii,  (‘vn  giitlicdi  steii  und  eynen  frede  linlde  sollen 
und  widlen  hirewissehin  und  des  nesten  cziikimf'tigcii  heilgin  Cristus 
tage  und  den  tag  al  uz.  Den.selbin  frede  und  gütlich  sten  czwisschin 
uns  geteidinget  habin  und  gemacht  die  gestrengin  und  ersamen  lute 
Krnfrid  von  Anietungisdorn'  und  Conrad  vom  See,  schulthei.sse  iinsers 
hern  von  Metieze  czu  Kitl'urte,  und  reden  und  globeii  vor  uns  und 
vor  alle  die,  die  dundi  iinsern  willen  thun  uml  lazen  sulleii  und  wullen, 
mit  craft  deses  brifes,  daz  wir  den  Ireile  stete  und  gancz  au  alliileige 
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iirf^elist  die  czit  hirczwisschen  und  des  czukuniftigen  lieilgin  Cristus 
tage  hniden  wollen  und  sollen,  und  liabin  on  da  vor  czu  bürgen  ge- 
saozt  die  gestrengin  lute  unsere  liebin  frumlc  Hansen  S<'hobel  gesessin 
(•zu  Hiclielingen,  Frederiehen  Tanieln  gesessin  zu  Gutinsbusen  und 
Hansen  Gotfrieden  gesessin  czu  Botfilstete.  Und  wir  ubgenanten  bürgen 
bokf'nnen,  daz  wir  vor  den  selbin  frede  und  daz  gütliche  sten  vor  die 
obgenanten  unsere  frunde  und  alle  die  oren.  als  vorgesclm*bin  sted, 
dein  vorgeseliriben  rate  und  der  stad  czu  l*lrfFurte  und  alle  den  oren, 
alz  üueh  obgeschriben  sted.  und  bisundern  Krnfride  von  AnielungistorfF 
und  Conrad  vom  See,  die  daz  gütliche  sten  und  den  trede  habin  ge- 
teidinget  und  gemacht,  gered  und  globit  habin,  reden  und  globin  an 
desem  offin  brife,  daz  unsere  frunde  obgenant  und  alle  die  oren  den 
stete  und  gancz  unvorbruchlich  halden  sullen  an  allirleyge  argelist  und 
aue  geverde.  Were  abir,  daz  eyn  fredebruch  von  uns  adir  von  den 
uns*'rn  bynnen  desir  czit  unwissintlich  gesche,  des  Got  dcH'h  nicht 
wullo,  so  solden  wir  obgenanten  sachwalden  und  bürgen  riten  kegin 
Kekirsberge  in  unsers  hern  sloz  von  Quernfurtc  bynnen  virczentagen 
dornach,  wan  wir  des  von  den  obgenanten  Ernfriden  von  Amelungis- 
dorfl,  Conrad  vom  See  adir  von  eynie  rate  czu  Erffurte  gemand  wurden, 
und  sullen  von  dem  tage  nicht  riten,  wir  hetten  danne  den  obgenanten 
von  Erffurte  und  den  oren  erst  gethan,  alz  vil  alz  redelich  were  und 
die  vielgenanten  Ernfrid  von  Amelungisdortf  und  Conrad  vom  See  mit 
rechten  erkenten.  Und  des  (^zu  erkunde  und  ganczir  Sicherheit  habin 
wir  obgtmante  dry  bürgen  unser  ingesegele  czu  des  vilgenanten  Fro- 
derichs  Taniels  des  cldirn  insigel  wissintlich  an  desin  brif  gehangen. 
Und  wir  obgenanten  Itel  Taniel,  Frederich  Taniel,  Hans  Taniel,  Hans 
Knud,  Conrad  Sachse,  Günther  Snuse,  Fredeman  Taniel,  Itel  Taniel 
und  Claus  Taniel  gebruchin  alle  alden  F’rederichs  Taniele  insegil  und 
globin  darundir  mit  gutem  willen  und  wi.ssene.  alle  stucke  und  artikele 
(h'ses  brifes  und  oren  ixlichen  bisundern  .stete  und  gancz  czu  haldene 
ane  argeli.st  und  au  allis  geverde.  Gegebin  nach  Cristi  gehört  driczen- 
hundid  iar  in  dem  achte  und  achezegistf-n  iare  an  sende  Georgii  tage. 

I3SS.  April  U.  963. 

Hartung  Gernod,  l’rotonofar,  wul  Dietrich  Hartung,  genannt  zu 
dem  Paradiese,  Bürger  zu  Erfurt,  bekennen,  iluns  ftie  iwt  den 
yfWüfer»»  Heinrich  und  Günther,  f/ra/'e«  2«  Schwarzburg,  74  Pfund 
lyennige  wiederküuf  liehen  Zinses  uns  Gross- So  mm  erde  umi 
Schelhmhurg  für  400  Mark  gekauß  hüben. 

(legftbm  VtSH  am  Freitag  narh  S.  Creorgii. 

Or.  im  luirsll.  .VI.  .1.  zu  llmUA$UuU, 
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i:tss.  3Iai  I.  904. 

■luhrinn  Saiidir,  lynrrcr  zu  Zif.tienriirl:,  nml  Nirftmx  ron  Clbirnifz, 
Pr  lest  ff,  sfiii  Vikur,  i'frliiinifn  sirli  für  llnltunij  tlrr  hrjthdf, 
WflrJic  ihr  J'iirochiiin  lleiiirirh  Pnrin  dfiii  /hilf  zu  Erfurt  tje- 
srli  iroren  hat. 

Or.  im  K.  A.  Ä d. 

Wir  .fuliiiiis  Sundir.  pfonvr  rzu  (.'zof,'ennicko,  imd  Nioluiis  vi>n 
Ot)ii'tiirz,  pristcr,  iezmid  voistclifr  der  selhin  ptnrro  von  d(*s  ;;ciiiinleii 
ein  lüinins  ltevelun;;e  xvet^en , bekennen  iin  desiin  ot'fin  brife  allen  den. 
dii“  on  selien  adir  lioren  lesen,  als  Meimieb  Paris  in  der  ersanien  wiseii 
lute  des  rates  und  der  stad  ezn  Killnrte  ezuelil  eowe.st  ist  nnil  eyne 
rechte  oifede  ^‘dan  und  ezn  den  heilgin  gesworn  bat,  daz  t‘f  nach 
nyniaiid,  die  dnreli  on  tlinn  und  lazi  n wnllen,  naeb  ich  vorgenante 
.lolmns  Sandir  von  niyncr  pfarre  wegin,  der  besessene  man  er  ist.  die 
vorgenannte  stad  Krfturte  naeb  die  oren  daruinme  nunimer  vordenken 
nai-h  mit  woiten  adir  werkin  indeheyne  wis  bimlern  nach  be.seliedigen 
wnllin,  daz  wir  vor  die  selbin  orfedo  also  gelobit  und  gered  liabin, 
globiii  und  reden  keginwortiglieh  mit  eraf't  deses  brites,  duz  er  und 
alle  die  synen  und  ich  obgenante  .lolians  Sandir  von  myner  egeiianten 
pfarre  wegen  und  Niclaus  von  ftbirniez  obgenante  .stete  und  ganz  ane 
allirleie  argelist  halden  sulleii  und  wullen.  Des  ezu  orkunde  nn.l 
ganezer  siebirheit  liabin  wir  obgenanten  Julians  Sandir  und  Nielaus 
von  Obirniez  uns<>r  insigele  wi.ssintlieli  an  de.smi  offin  briff  gehangen, 
der  gegebin  i.st  naeb  Cristi  gebort  driczenbundirt  iar  in  dem  aebtund- 
acbczigisten  iarii  an  send  Walpurge  tage. 

ISMS.  .Iiili  9.  905. 

Ludewig  und  Heinrieb,  gebrudere,  berren  zeii  lllanekenbain  und 
Tanrode,  hf/ininm,  diiss  sif  l~i  Srhlllhiijf  jiüirlirhm  /.iunes  rmi 
2 JlnffH  und  ' 2 maze  bolzeis  zu  llusi-b-yben  dtm  hischeidnu-ii 
Mann  Hanse  von  Sehnsen , Jliinjfr  zu  Erfurt , rfrl.aiifl  hahm. 

(iayfhcu  IdtiS  an  dem  nesten  donrestage  nach  sente  Kylyans  tage 
dez  heiligen  bis.sebofl'es. 

<)>•.  im  Kgl.  St.  .1 . zu  M.  S.  d. 

im  .Juli  12.  900. 

Hum  Ilei/sf  und  Kinuyiiudc  ron  Allinr.dftr  seine  I'rnu  eignen 
dem  Hat  zu  Erfurt  das  Kirc/drheu  und  Pafronafsredd  zu  Jlerlsledl. 
Or.  im  Kgl.  Sl.  A zu  M.  S.  d. 

leb  Hans  Heyse  und  ich  Kuneguml  von  Alberstete  sin  i'lieli  wirten 
bekennen  vor  uns  und  unser  erbin  und  tuim  knnd  allin  den,  die  <lisseii 
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briff  sohin,  hnrnn  adir  lo.sin,  daz  wir  .somontlioh  und  bosundern  duz 
kirclilohin  und  iuspatronatus  dor  pfarrokindtin  czu  Horksfoto  und  allo 
roolit  und  vorlyunge,  dy  wir  .soinentlioli  adir  bisuudorn  an  dor  solbin 
pl'arkircbo  habin  adir  liubin  sulden  adir  nuichton  in  dylieynowl.s,  (!otc 
zu  loho  und  dorsolbin  kirohiu  czu  nficze,  ufl  daz  dy  def'ordir  und  ilebaz 
by  roohfo  blibe,  ffesohuczot,  gewdiermot,  und  Ootis  din.st  desto  t'rodolichor 
ynno  ^Imidin  werde,  niid  guten  willen  lutirlich  und  an  alle  geverde 
und  undirseheiti  utV  golassin  und  gi'gebin  habin  den  ersumen  wisen 
luten  dein  rate  und  der  stad  ezu  Kifl'orte  und  oren  naohkuniiui  eufs'- 
liohin  uml  alle  den  oren  und  werdin,  als  wir  dnz  gehabit  bau  adir  an 
uns  gehören  luuohte  adir  suhle,  und  gebin  und  lassin  daz  ouch  in 
solichir  ina.ssc  utl  keginwurtielich  an  di.sseme  briflo.  lind  des  ezu  be- 
kontnisse  und  inorer  siehirheid  Imbin  wir  ilissin  britl  damliir  gogobin 
niid  niyn  .lobans  insegele  voixigelt,  de.s  ich  Kunegiind  obgenante  sin 
wirtyn  niiil  eine  nuezninal  gebriiehe.  Oegebin  nach  Cristi  gebort  als 
man  sehieib  tusend  dryhuudirt  achte  und  aehezig  iar  au  dein  sontage 
vor  sende  Mnrgaretin  tage  der  heiligin  inerterer. 

August  5. 

Krnst  der  Altere  mul  Krnst  dor  Jüngi're,  (Imfrn  su  niiehen, 
liulrfiinen,  <iasx  ihr  (IHrcner  Otto  von  Vippisdie  tiie.  V(xjtvi  iihrr 
10  Unfin  zu  Vipeehe  <lrm  Jtnf  su  F.rfmi  n;r/.'nHff  hut  mul  iluss 
■SIC  diaxm  auf  den  Yrrkäufers  1 title  damil  hrhhid  hnhin. 

(legchen  litSft  an  der  uesten  niittwoehen  vor  sende  Cvriaia  lag. 

Or.  mit  tiS.  im  h'iil  A.  zu  M. 

1SS8.  AuRUHt  24. 

Friedrich  von  Ituckirleibin , Prupxt  des  fjehfrniinildoxlers  zu  Arn- 
slndt,  hekcnnt,  dass  Andres  Müller,  liürijer  zuKrjurl,  mul  Katha- 
rina, seine  Frau,  ein  Seeltjirüle  ijestif’tef  und  dasselbe  niil  Zinsen, 
die  auf  ihre  Ui'der  rersielurt  sind,  zur  Ahhallmui  desselhen  in 
der  ]•  rauenkirehe  dotiert  luthen. 

licijehcn  l.'ltiS  au  sand  llartholomeus  tage  der  heiligin  aiiosteln. 

Jinrkh4iriitf  UH.  d.  St.  Aruntadt  Xr.  'J24. 

i;iH8.  SeptoiiilMM-  2. 

(icrhards  von  Nnezelcilnn  mul  seiner  (tenossen  Urphede  fiepen 
den  Hat  za  Erfurt. 

Or,  mit  7 S.  im  K(jl.  St.  A.  zu  yf. 

\Vir  Oerhanl  von  Kuczeleildn  . Ilernnin  Riehe  von  Frankinhussen, 
11  üg  von  Ha.stisleiliiu  und  Conrad  Frntbrtis  bekennen  ultinlioh  an  deseiu 
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brive,  ab  wir  iininie  dio  geschieht,  die  sieh  irloufen  liad  zcwissehin 
uns  und  erii  Heinriehe  Piefleru  von  Hervisleibin  pristere,  vor  der  stad 
Krforte  nffgelialdin  wurden  von  der  selbin  stad  wegin,  und  nü  die 
ersanien  wisen  lute  iler  rad,  die  rote  und  die  stad  ErlForte  dureli  bete 
unser  liern  und  frunde  uns  liabin  ledig  gehissin,  daz  wir  und  unser 
yelich  bisundirn  on  oyne  rwhte  orfedo  und  vorczignisse  gethnn  und 
dnrezu  ouch  globit  und  gered  habin,  tuen,  globin  und  gerodin  kegin- 
wurtecdieli,  daz  wir  sementlich  ader  bisundirn,  adir  yniand  von  unser 
wegin  uinino  allis,  daz  uns  von  der  geschieht  wegin  wetliHaren  und 
entstanden  ist,  welchirloye  adir  in  welche  wiz  daz  konien  adir  gesehen 
ist,  nynuindis  daruninie  anelangen,  leidigen,  beschedigen  adir  vonlenkin 
sullen  adir  wullen  mit  warten  adir  mit  werkin  ane  geverde,  und  duz 
allis  stete  und  unvorbruchliche  ane  geverde  ewiclich  zcü  haldene,  habin 
wir  und  unser  ielich  bisundern  mit  gutem  vorbedaehtem  nu'ite  willie- 
lieh  und  unbetwungen  truwen  globit  und  zeu  den  heilgeu  geswoni, 
und  darczü  ouch  die  gestrengin  lute  ern  Frederichin  von  Wertirde 
ritter,  Friczschin  von  Wertirdt',  dez  genanten  ern  Frederichs  vetter, 
Hans  von  Kuczeleibin,  Albrechten  Hockin  von  Frankinhussen,  Halthazar 
Kichin  zcü  der  Sachsinborg  und  Heinrichin  Kemerer  von  (forsleihin, 
unsir  frunde,  sementlich  zcü  burgin  gesaezt,  die  den  obgenanten  er- 
samon  luten  dem  rate  und  den  reten  und  der  stad  EriTorte  globit  und 
gered  habin  mit  eynor  gesamenten  band  in  guten  truwen,  ab  die 
genante  orfehede,  vorczignisse,  globede  adir  diheyn  der  obgenanten 
red(‘  vorbrochin  adir  nicht  gehalden  wurden,  in  welchewiz  und  als 
dicke  ilaz  gesehe,  daz  <lie  und  or  iclich  bisundei  n , also  tiaz  sich  or 
cyn  mit  dem  andirn  nicht  beheltin  adir  intschuldigen  sal,  zcü  Erfforte 
in  die  stad  riten  sullin  inwendig  virczentagen , noch  deine  sie  von 
eynes  ratis  wegin  zcü  Ertforte  dez  vorinanet  werdin,  und  dar  ynlegit 
halden,  als  inlegirs  recht  ist,  und  von  dannen  nicht  körnen  an  dez- 
selbin  ratis  willen  und  wissin,  also  lange,  daz  der  gobruch  genczlich 
und  gar  und  an  allen  schaden  der,  die  <laz  anrürit,  wurde  abegethan; 
und  siille  daz  thucn,  als  dicke  dez  nod  geschiet.  Denselhiu  unsorn  bürgen 
wir  ouch  globit  und  gered  habin,  globin  und  geredin  mit  eyner  ge- 
samenter  hand,  daz  wir  sie  dez  burgeezogis  gutlichiu  aneschaden  abe- 
neinen  wullen  und  sie  daran  wol  bowaren.  Und  wir  Fn-derich  von 
Wertirde  rittir  und  Friczsche  von  Wertirde  sin  vettere,  Hans  von 
Kuczeleibin,  Albrecht  Bog,  Halthazar  Riehe  und  Heinrich  Kemerer 
bürgen,  bekennen  uffintlich  an  desem  brive,  daz  wir  durch  bete  willen 
iler  genanten  ern  (Jerhardis  von  Kuczeleibin,  Herinans  Richen,  Hugis 
von  Hastisleibin  und  Oonradis  Ernfortis  bürgen  worden  sint  und  globit 
und  gered  liabin,  globin  und  geri'din  keginworticiieh  an  deseiue  brive 
in  alle  der  inasse,  als  vorbeschrebin  sted,  und  dez  zcü  bekentnisse 
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miil  meror  sidiirheid  itllir  vorbesclirebon  ro«io  habin  wir  vorgonnnton 
(iorliard  von  K,  llorinan  lliclu!  nnsir  boidir  in.scgple  vor  uns,  ilor  wir 
Hng  von  Hastisleiben  nnd  Conrad  Krnl'ortis  unc/.ninal  ouoli  niete  ge- 
brudiin,  und  wir  Frederidi  von  Weitirde  rilter,  Fr.  v.  W.,  sin  vettere, 
II.  v.  K.,  A.  H.,  JI.  U.  und  H.  K.  bürgen  unser  ingosigele  an  ilesin 
briff  wi.ssintlidi  Ia.ssin  liengen,  der  gegeben  ist  noch  Cristi  gehört  als 
inan  zealte  tliusint  drilinndirt  aditeundaditczig  iar  an  di'tn  initivoehin 
noeli  .sende  Kgiilii  tagt'. 

13SH.  SepttMiibfr  10.  OTO. 

Rudigerus  vom  Hayn,  crzhiscMflichi.r  Provimtr  itml  Kommistidr, 
Propst  des  Serrristi/les  in  ICrfuit,  hcstiUi<jt  die  dureh  den  Kano- 
nikus in  demsdhm  Hlifl , lobanues  de  llini'tia,  (jeseheliene  Slil'lun(i 
einer  neum  Viknrie  am  Altare  s.s.  lobannis  bapti.ste  et  Andri'e  in 
novo  hospitali  e.xtra  niuros  opidi  Frtbrdensis  und  nbirireisf  das 
Patromä  dem  Dekan  des  lilarienstifles  und  item  Hat  ^tt  Krfiirt. 

Anno  Domini  millesimo  treei'ntesimo  oetuagesimo  oetavo  IIII.  blus 
.Septembris, 

Or.  mit  d.  S.  iut  K.  .1, 

mH.  OctoJUM-  ß.  971. 

Der  lleimhnr'je. , die  Vier  und  die  tjanse  (lemeinde  des  Dorfes  su 
(iroszin-Sonimorde  rerijleiehen  sirJi  mit  Hartung  (lernoide,  Oher- 
sehrciher  zu  Krfiirt,  und  ern  Ditberidi  ern  Hartungis,  Diirger 
daseihst,  dass  sie  die.sen  iO  Pfund  Erfurter  Pfennige  Erhzinsen 
von  rtrseliiedenen , dem  Abte  zu  Fulda  gehörigen  (Irundstüekm 
in  dem  Feilte  des  genannten  Dorfes,  statt,  wie  früher  zu  Miehaetis, 
fortan  am  Allerheitlgentiige  oder  am  Tage  danaeh  bezahlen  wollen. 
Sie  erklären  sieh  aber  aneh  bereit,  den  Zins  an  einem  anderen 
Tag  zu  ent  richten,  wenn  den  Empfängern  der  Allerheiligentag 
nicht  genehm  sein  sollte. 

tlegeben  7'tSS  an  dem  dinstage  allirnest  nadi  sonto  Midiabeli.stag 
des  erezengils. 

Or.  mit  JS  im  Kfil.S't.A.  :ii  M. 

I'nler  ilrmsilhrn  Dutum  brstötiiien  lloiiirii'Ii  nml  (Iniitlii'r,  firiifeii  :ii 
S\varo/.biirg,  tlrrrrn  -ii  Ariisloto  iitni  Suiidirshii^soii.  den  l'ertrio/ 

Or.  mit  1 .V, 
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(ii's<!liicht«iii{*II<'ii  (lei  l'uiv.  iSnchw  ii. 

1388.  0(‘tol)er  17.  *);•>. 

Ih  r Rat  ZH  Krfurt  verträgt  sieh  mit  äem  Dekan  and  Kapitel  des 

Mariensti/te,s  daselbst  a-etjen  der  Venraltunij  des  rar  das  Krämpfer- 

thor  verlegten  Martinshaspitates. 

(hr.  mit  il  fl.  im  Kgl.  St.  A.  :ii  M. 

Wir  (1er  rad  und  die  n>tlm  und  die  {jaiicze  fjeineynde  der  stad 
Krirorle  liekennen  otfintlieli  an  desini  Inife,  al/  der  crwerdifje  in  (iole 
Vater  lierre  Adididi,  erzeeliisclioll  zeu  Jleneze,  unsir  gneilij;«-  lieire. 
dimli.  notdniftifjer  redelielier  saelie  willen  den  s|iital,  der  etwanne  ge- 
li'gin  ist  zeu  Krtl'orte  bic  den  langen  steyn  in  sende  Meilinspfaiie  iifV 
dem  visscheinarkte  bic  dem  ratlmse,  nu  bnssin  der  stad  b^rflurte  vor 
Crainpbintbore  in  die  vorstnd  utl  daz  flizende  vvassii’  mit  alle  symm 
rei’btin,  triheitin,  erin,  werdin,  zeinsen,  guten,  gevellin  und  zenge- 
borungen,  und  dieselbe  pfam“  smid  Mertins  in  die  eap]«*llen,  oueb  sende 
Mertins,  da  vor  der  spitul  gelegin  was,  oueh  mit  oren  r»*ehtin,  fritundin, 
erin.  werdin,  zeinsen,  giitirn,  gevellin  und  zengeliorungen  gesaezet 
und  transferirt  had  nach  uzwisnnge  der  brife  und  besteteguuge,  die 
darnbir  gegebin  sint;  daz  wir  darnaeli  mit  dem  erl)arn  bern  liern 
JIrTinanne  von  Hissingen  teelicnd  und  dem  eajiitel  zeu  unsir  frouwin 
zen  Kritorte  eyntrcehtlicli  ubirtragen  und  ubirkonien  sint  und  nll'  beide 
sietin  unsirn  willen  und  vorhengnisse  vor  uns  und  unsir  naebkunien 
darzeu  gegebin  babin,  alz  wir  daz  uW  beide  sietin  Gote  z<‘u  lobe  und 
armen  luten  zeu  nuc^ze  in  dem  liestin  irkanten,  daz  derselbe  teebend 
adir  syne  naclikomen,  teehende  zeu  unsir  frouwin,  und  zewene  man 
uz  dem  rathe  zeu  Erttbrte,  die  eyn  siezende  lad  darzeu  seliieket  adir 
gibt,  eynen  .spitalnieistir  eyntreelitlieb  ki.sen  und  seezen  sullen,  der 
alle  zcinse,  gulde,  rente,  oppfer,  .selgeretbe,  alniusen,  gevelle  und  zeu- 
geborungen  ynnenien  und  uzgebin  und  den  spital  besorgin  und  oin 
zeuvor  sin  sal  in  allin  saehin;  und  sal  dei  selbe  spitalnieistir  globin 
und  zeu  den  beilgin  swerin,  deine  spital  gelruwe  und  gewere  zeu  sin 
ane  geverde  und  alle  iar  eyns  adir  mer  reebenunge  tbun  vor  dem 
selbin  teehen  und  den  zewen  mannen  uz  dem  ratlie  und  ab  evn  rad 
mer  darzeu  .sehieken  wulde.  Und  sal  oueb  derselbe  spitalnieistir  yn- 
nemen  und  uzgebin  alle  zeinse,  gulde,  rente  und  zeugehorunge  der 
sieben  und  des  siehlmses  vor  dem  iissirn  Cramphinthore  und  den 
zeuvor  sin  und  besorgin  und  oueb  darvon  reebenunge  tbun  und  baldin 
gliebirwies  und  in  solebir  muze  alz  von  des  genantin  .six-tals  wegin. 
So  sullin  oueb  derselbe  teelien  und  syne  naebkomen,  te<-ben  zeu  unsir 
frouwin,  und  die  zewene  uz  dem  ratbe,  die  eyn  siezende  rad  darezn 
gebet  adir  .scbii-ket,  eyn  frunnm.  Iiei|nenieliebin  prister  eyntreelitlieb 
kisen  und  seezin , der  in  geistliebin  dingen  den  armen  luten  in  dem 
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s])ital  alz  init  liichti'  /a-u  linieii,  sacrainuiitii  zcii  niinstrin.'ii , messo  zrn 
linliiene  iiiiii  mit  gntlieliir  lare  zeiivor  sin  mid  besorfrin  sol,  und  don- 
selhin  [»lister  iiiid  den  ^ennntin  spitulinoistir  oucli  eyntieelitlich  abe- 
sts'zin  und  andere  an  ore  stad  kisen  und  scczin  snllen  und  mogin, 
wanne  und  widieke  des  nod  gesebit.  (iesche  ouch,  daz  der  teelien  adir 
syne  naelikonien,  teelien  ezu  iinsir  fronwin , und  die  zewene  uz  dem 
ratbe,  die  eyn  siezende  rad  darzeu  gegebin  bette  adir  gebe,  niebt  eyn- 
tieebtig  wurdin,  den  genanten  spitalrneistir  adir  den  prister  zeu  kisen 
adir  zeu  seezin  adir  abezeuseezin,  adir  an  reebenunge  adir  deebeinre- 
leyge  stueko  adir  saebe,  die  den  spital  adir  syne  zeugeborunge,  adir 
daz  siebbus  adir  syne  zezugeborunge  aneruret,  iz  sie  geistlieb  adir 
werltlieb,  adir  daz  ein  teelien  darbie  uicbt  gesin  nuiebte  adir  darbie 
niebt  sie  woilde.  so  sal  des  alliz  eyn  siezende  rad  zeu  Krflorte  ganzen 
inaelit  babiu,  und  wie  danne  der  rad  daz,  daran  sie  niebt  eyntreebtig 
sitit,  adir  do  eyn  teeheti  niebt  bie  gesin  mag  adir  niebt  bie  sin  wil, 
alz  vorbenant  ist,  sebieket  adir  bestellit,  darbie  sal  ez  bliben  ane  alle 
wediirede,  und  sal  daz  gesellen  wanne  und  widieke  des  nod  gesebid. 
So  die  drie  viearien  in  der  kerebin  des  selbin  spitalis  der  drier  eitere 
Vor  dt  in  tborn,  der  eyne  beissit  die  vicarie  des  niitteln  alters,  der 
gewied  ist  in  ere  des  beylgin  erucis,  Allirbeilgin  und  send  Andrewis, 
lind  yezund  bad  er  lobans  Saiidir,  die  andere  beissit  die  viearie  des 
alters  zeu  der  reebtin  band,  der  gewied  ist  in  ere  send  Salvatoris, 
send  Elisabeth  und  oueb  andern  beilgin  und  yezund  bad  er  Albixtdil 
Sebade,  die  dritte  viearie  beissit  die  viearie  des  dritten  alters  zeu  der 
linken  band,  der  gewied  ist  in  ere  send  lobans  baptiste,  allir  apostiln, 
send  Severis  und  anderer  beylgin  und  bat  yezund  er  Conrad  Messerer, 
sal  eyn  teelien  zen  unser  Irouwen  und  eyn  siezende  rad  mit  ej’iiaiidir 
lilieii.  alz  dieke  die  ledig  werdin,  also  dwb,  daz  der  teelien  und  eyn 
rail  die  ersten  viearien,  die  ledig  wirt.  eyntreelitlieben  libeii  sullen,  vor 
wen  der  teidie  bited , der  fronie  und  beijuenielieb  darzeu  sie,  und  dii' 
viearie,  tlie  darnaeb  allir  liest  ledig  wirt,  eynie,  der  oueb  from,  be- 
(lueinelieli  darzu  sie.  vor  den  der  tad  bited,  und  sullen  daz  also  vort 
lialden  uninie  die  drie  viearien  in  zeukiinttigen  Zeiten,  alz  dieke  die 
adir  delieine  le<lig  wirt.  Oueb  alle  daz  recht,  daz  der  teeliend  ailir 
.syne  vorvarn  gehabt  bau  an  der  genanten  pt'arro  send  .Mertins  und  an 
vieaiieii  und  altaren  darynne  vor  dem,  alz  sie  transferiert  wart,  daz 
sal  er  und  s\  ne  naebkomen,  teelien  zeu  unser  fron win , oueb  nu  daran 
habin  und  bebaldin,  und  sullin  naeb  enwullin  wir  sic  daran  nicht 
bindern  ane  geverde.  Und  des  zeu  bekeiitnisse  und  inerer  siebirlieit 
allir  vorgeseb rieben  rede,  stucke  und  artiekel,  duz  die  genezlieb  und 
ane  geverde  gebaldin  werden,  liabiii  wir  der  stad  Eiforte  groz  insigel 
an  deseii  brilf  ivissiiitlieb  luzin  beugen,  der  gegeben  ist  alz  man  zealte 
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CeschichtMjui’llrii  <ln  I’rov.  Paclvoi). 


nach  Christi  ^obort  thusimi  drihundirt  aclitun<iach7A’ig  iaram  siinabinde 
allir  nesto  vor  Nonde  tagi;  dos  hoilgin  owangolisten.* 

(h'.  utit  ticm  iS.  iin  K;fl.  St.  .1,  *h  .1/. 

’ rntcr  (hms€Un‘H  UniHm  in  mntnUH  mntumUs  mntlick  uitnytu- 

sliutmewier  l'rkmuic  ll<Tnmiin  von  |{osrtitigi*n  teoband,  l>yth«*rirh  voti  Limel*org 
schuleiiM*y><t«*r,  flpiiricli  Oliirhiis  spti^or  nndo  daz  gnnczo  capiid  nimir  frowru 
kirciiin  «*zu  Krforto,  Hush  »ie  ttich  mit  tiem  Jtntc  fiasrthst  trafen  der  VertVftUnmß  den 
IliMipitaUn  rvTtjlühcn  hdn'n.  Aiuji'hmujt  ivnrcn\thc  iSieijei  den  Itekaiks  uwi  des  Oijntth. 
(>r.  mit  I S,  (ijendaselOst. 

ISSN.  N<oemlK“r  4. 

liraf  Hans,  von  (iolos  ;;na(lcn  liorr  zen  Swaiczlniif;.  In-lthul 
Heinrich  und  (.iuttsclialk  licpjat,  /W/y/cr  zu  Eyfurt,  mit  30  Pfund. 
13  fichillhiij  und  l ß‘fciuiiij  jdlirlirhiT  Ziusvu  aus  dvm  Mainzer 
Hof  zu  Erfurt,  wvlelw  die  bisheriijim  7‘.'w/</ä«t/6T  Alhrwltt  laihelin 
and  seine  E'rnn  HIse  jenen  rerkauft  und  vor  ihm  aufgelassen  hatten, 
(ieijehen  nach  Christi  gebiirt  (Iryzcenhnmlert  iar  in  dein  achtnnd- 
achtzcifisten  iare  an  der  nehesteii  initwochen  nacii  aller  hcilgen  tage. 

Abfehriß  aits  dem  15.  Jiihrhumhrt  im  Coji.1145  im  .1.  zu  M 

I38S.  NoveiiilMT  Erfurt.  Jt;4. 

Iltili/>ii  run  Alen^on,  ftäpstUehcr  Legat,  verleiht  auf  (Irund  einer 
juipstliehen  VuUmaehl  den  Miti/Iiedern  des  ßlates  zu  Erfurt  auf 
10  Jahre  das  lleeht,  hei  ihrem  Aufenthalt  an  mit  dem  Interdikt 
heleyten  Orten  unter  yeioissen  VorhehuUen  Gottesdienst  laälen  zu 
las.sen. 

(>r.  mit  li.S.  im  Ki/I.St.A.  zu  M. 

I’hili|i|ins  de  Alenconio,  iniseracione  iliviaa  episco|»uS  Ostiensi.s, 
sacrosancte  Koinanc  ecelcsie  cardinalis,  apustolicc  sedis  legatus,  dilectis 
nullis  in  Christo  . . proconsulibus  et  consulibus  ae  advocatis  castrorum 
oppidi  Krphordensis,  .Mogunline  diocesis,  salutem  in  Domino.  Sanctissi- 
mus in  Christo  pater  et  dominus  noster,  dominus  Urbanus,  divina  pro- 
videntia papa  VI.,  suas  nobis  literas  gratiosas  concessit  sub  bac  forma: 
Urbanus  episcopus,  servus  servorum  Dei,  venerabili  patri  1’bilippo, 
episcopo  Ostiensi,  apostolice  sedis  legato,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dii-tionem.  Cum  te  ad  Francie,  Boemie,  Navarre,  Dacie,  Swecie  et  Nor- 
ivegie  regna,  necnun  ad  Alamanie,  Flandrie,  Ixodie,  Hannonic  et  lAitbo- 
ringie  partes  ac  ducatum  Barensem,  commisso  tibi  in  eis  plene  legationis 
ofitieio,  pro  magnis  et  arduis  sacro.sancte  Romane  ecclesie  negotiis  et 
pro  salute  et  pace  ngum,  principum,  magnatum  ac  iusticia  populorum, 
ut  evellas  et  de.struas,  editices  et  plantes  uberesque  Deo  et  eidem 
w:clcsie  Romane  ac  speratos  fructus  afferas,  tanqiiam  pacis  aneelum 
destinemus,  nos,  volentes  illa  tibi  concedere,  per  que  te  aliis  |X)ssis 
reddere  gratiosum,  fraternitati  tue  concedendi  auctoritate  nostra  bac 
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vice  iluntuxat,  pcr.soni.s  eccleaiuslicis  el  sinilnfibiis  iiilVa  lermiiios  tue 
IcfiHtioiiis  foiisistcntjlnif:,  huiu^imtdi  tiiu  legatione  tlurimte,  iif,  si  per- 
•sona.s  ip.sjis  vel  earum  aliquam  fomin  ad  loca,  ecclesiastico  interdicto 
supposita,  couligerit  declinare,  liceat  eis  et  cuilibet  earum  in  illis,  clau.sis 
ianuis,  e.vcommnnicatis  et  interdictis  exclusis,  non  pulsatis  cauipauis 
et  submissa  voce  in  eorum  et  familiarium  suorum  domesticorum  pre- 
sentia,  mis.sam  et  alia  divina  officia,  si  presbiteri  fuerint,  celebrare,  si 
vero  semilates,  facere  eelebntri,  dummodo  ipse  vel  dicti  familiares 
cau,sum  uoii  dederint  interdicto,  ntr  id  illis  vel  alicui  eorum  contigerit 
s|Hvialiter  interdici,  plenam  concedimus  tenore  pre.scntium  facultatem, 
litteris  tuis  sin>er  hoc  concedendis  |X!rs«)nis  in  abbacialibtis  dignitatibus 
et  supra  constitutis  ac  pro  regibus,  ducibus,  principibus,  marcinonibus. 
laudgraviis,  comitibus  et  vicecomitibus  ail  eorum  vitam  duraturis,  pro 
aliis  vero  jiersonis  (piibuscumjue  [wst  decennium  minime  valituri,s. 
Data  Luce  VII.  Idus  Maii  imntiticatus  nostri  anno  decimo. 

tinarum  vigore  ac  vestris  dovoti.s  supplicationibus  inclinati,  ut,  si  forte 
vos  vel  aliquem  vestrum  ad  loca,  ecclesiastico  interdicto  supposita, 
declinare  contigerit,  liceat  vobis  in  illis  clausis  ianuis,  excommunicatis  et 
interdictis  exclusis,  non  pulsatis  Campanis  et  summissa  voco  in  vestra 
et  vestrum  (uiiuslibet  ac  familiarium  vestrorum  domesticorum  presoticia 
mis.sam  et  alia  divina  officia  facere  celebrari,  dummodo  vos  vel  illi 
causam  uou  dederitis  interdicto,  nec  iil  vobis  vel  illis  contigerit  spe- 
cialiter interdici,  auctoritate  nobis  in  hac  parte  concessu  tenore  presen- 
tium  indidgcmus,  pre.sentibus  post  derennium  minime  valituris.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  baue  pitgiiiam  uosfre  coiu-ossionis  infringere, 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre- 
sumpserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Detri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Krfordie  Maguutiuu 
ilioccsis  V.  Kal.  Dcixunbris  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octua- 
gesimo  octavo.  |>ontiticatus  prefati  domini  nostri  pa[>e  undecimo. 

13SH.  November  Erfurt.  970. 

l'ltilipp  von  Alcn^vn , itäpMlkhtr  l,cijnt,  eiiciU  auf  f/nmd  ciuvr 
/nilidtichm  Vollmncht  dem  Ttut  sn  Er  fati  auf  10  Jahre  das  Recht, 
skh  im  Raihausc  und  in  dm  isidvi>serii  der  Stadl  viian  fnajljurcn 
Altars  SU  bedienen. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl,  St.  A.  ,»•  M. 

I’liili|)pus  de  Alenconio ‘ sub  hac  forma: 

Urbanus  cpi.scopus,  servus  servorum  üci, — ' nos  volente» 

tibi  illa  cencedeie,  per  (|Uo  personis  regnorum  et  parcium  ac  ducatus  predic- 
torum  ail  fervenciorem  devocionem  valeas  excitare,  fraternitati  tue  auctori- 
tate no.stra  hac  vice  duutaxat  concedendi  (juibuscunque  personis,  que 
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abbati's  vol  in  sn]M'riorihiis  dijjnitatibu.s  »•(institute.  a»it  i'o^'es,  rofjine,  »Inee.s. 
|>rinei|X‘s.  nmivbiones,  landgravii,  conutos,  viei-eumitos  vel  inauiris 
preeininentie  non  fuerint  utriusijue  sexu.s.  nobis  et  eidein  oivlesie  devotis, 
quas  duxeris  eligendas,  ut  earum  cuilibet  liceat  haliei-e  altare  |K>rtalile 
cum  deliila  reverentia  et  lioiuuv,  super  quo  in  locis  ad  li»«'  congruenti- 
bus et  honestis  possint  per  proprium  saceixloteni  idoneum  missam  et 
alia  divina  olficia  sino  inris  alieni  preiudicio  in  sua  presenfia  facere 
celebrari,  plenam  et  liberam  eoncediinus  tenore  preseiitium  facultatem, 
literis  tuis  jiersonis  eisdem  propterea  concedendis  |Kist  decennium,  a 
datu  ipsarum  literarum  tuarum  computandum,  minime  valituris,  llata 
Luce  VII.  Idus  Maii.  |M>ntilicatus  nostri  anno  »Us-iino. 

Hinc  est.  »juod  nos  vestris  devotis  supplicationibus  inclinati,  ut 
lic»,-at  vobis  et  vostrum  cuilibet  habere  alture  portatile  cum  debita 
reverentia  et  honoix».  su|x“r  ipio  in  pretorio  et  castris  o|i|)idi  vestii 

Krfordensis  ac  aliis  locis  congruentibus  et  honestis  |H».s.sitis - 

celebrari,  devotioni  vostro  predictaruin  literarum  vigore  lenoie  pre.si.n- 
tium  indulgeinus,  presentibus  )mst  decennium  minime  valituris,  .\ulli 

I incursuruiu.  Uatuin  Krtordie  iMuguntine  diocesis  V.  Kal. 

Decembris  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octuagesinio  octavo, 
pontiticatus  prefati  domini  nostri  pape  anno  undecimo. 

' Hier  uortiicli  iiberrimtiinmeiut  mit  der  ixfruie»  Vrkniule  Ar.Ui  i.  ’ Hier 
Ki/rtlicli  itbcniimUmiiteiid  mit  der  riniierüekteii  Hüllt'. 

i:iS8.  Erfurt.  JEti. 

I’liUifiji  ivn  Al<'iii;tm,  jUipslliiJirr  ftrijnt,  rrrkiJit  dnii  Jlnrtins- 
ho.tpilitle  in  Erfurt  um  jiüpatUrhcr  VoUmnrIit  ein  Abtasspririlcgiuni 
für  100  lüge,  dein  er  um  eigener  Vollmucht  nueh  ein  .so/c/ic.s-  üljer 
io  Tuge  hinzu  fügt. 

(>r.  mit  d.  ,S.  im  E .1. 

Philippus  de  Alenconio  ‘ Icgatus.  universis  t/hri.sti  fide- 

libus, pre.sentes  litteras  ins|M’cturis.  salutcni  in  Domino.  Licet  is.  dt* 
cuius  munere  venit,  ut  sibi  a suis  fidelibus  digne  et  laudabiliter  servi- 
atur do  habundancia  sue  pietatis,  «pie  merita  su]iplicum  »‘xcedit  et 
vota  bene  servientibus  silii  multo  maiora  retrilniat  «piain  valeant  pro- 
mereri, nichiloininus  tamen  desidenintes  Domino  reddere  jK>pulum 
acceptubilem  et  bonorum  operum  sectatorem  fideles  ijisos  u»l  compla- 
cendum sibi  »piasi  «piibusdam  allectivis  muneribus,  indulgentiis  scilicet 
et  remissionibus,  invitamus,  ut  exinde  residantur  divine  gratie  accep- 
tiores. Sancti.ssimus  siquidem  in  Christo  pater  et  dominus  noster, 
dominus  Urbanus,  divina  provi»lentia  papa  V'l.,  suas  nobis  litteras 
gratiosas  concessit  sub  hac  forma: 
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Urbanus  cpiseopiis,  stjrvus  servorum  Dci ' destinemus. 

No.s  volentes,  (piod  regnorum  ac  partium  et  ducatus  predicturum  incole 
all  pietatis  opera  e.xercenda  eo  fortius  animentur,  quo  spiritualium  munerum 
potiora  dona  sibi  inde  conspo.xerint  provenire,  pre.sentium  tibi  auctori- 
tate concedimus,  ut  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qni  ad 
fabricas  singulis  ex  triginta  hospitalibus,  de  quibus  tibi  videbitur, 
inanns  porrexerint  adiutrices,  centum  dies  de  iniunctis  eis  penitentiis 
valeas  itdaxare,  litteris  tuis  super  indulgentiis  huiusmodi  per  te  con- 
«‘dendis  decennium  a die  ipsarum  litterarum  tuarum  computandum 
minime  valituris.  Datum  laice  VII.  Idus  JIaii,  pontiticMitus  nostri 
anno  decimo. 

Cupientes  igitur,  ut  hospitale  s.  Spiritus,  Corporis  Christi,  beate 
Marie  virginis,  s.  Crucis,  s.  Martini,  s.  Bartholoraei  et  s.  Catharinc  Er- 
fordense  Maguntiiie  diocesis  congruis  honoribus  trequentetur  et  ut 
Christi  fideles  eo  libentius  causa  devotionis  confluant  ad  illud,  (pio  ex 
hoc  ibidem  dono  celestis  gratie  conspexerint  amplius  se  refectos,  de 
omnipotentis  Dei  mi.sericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
meritis  et  intercessione  confisi,  omnibus  vere  penitentibus  et  confossis, 
qui  in  nativitatis,  circumcisionis,  epiphanie,  resurrei-tionis,  ascen.sioni.s, 
corporis  domini  nostri  Christi  et  penthecostes,  necnon  in  nativitatis, 
annunciationis,  purificationis  et  assumptionis  b.  Marie  virginis  et  nati- 
vitatis b.  Iohannis  baptiste,  ac  apostolorum  Petti  et  Pauli  ac  dedicationis 
ipsius  hospitalis  festivitatibus,  et  in  celebritate  omnium  sanctorum  et 
jM-r  ipsarum  nativitatis,  epiphanie,  resurrectionis,  ascensionis  et  corporis 
Domini  nostri,  ac  nativitatis  et  assumptionis  b.  Marie  necnon  nativitatis 
s.  Iohannis  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  predictorum  festivitatum 
octabas,  ac  per  sex  dies,  dictam  festivitatem  penthecostes  immediate 
sequentes,  hospitale  predictum,  quod  in  numero  hospitalium,  in  profatis 
litteris  apostolicis  expressorum,  quarto  loco  nominamus  et  o.sse  volumus, 
devote  visitaverint  et  ad  eius  fabricam  ac  sustentationem  pauperum 
infirmorum  manus  porrexerint  adiutrices,  centum  predictarum  litterarum 
et  (piadraginta  no.stre  legationis  vigore  de  iniunctis  eis  pehitenciis 
misericorditer  relaxamus  presentibus,  quoad  centum  ad  decennium  et 
quadraginta  dies  perpetuis  fututis  temporibus  valituris.  Ceterum  quas- 
cuiu|ue  alias  indulgentias  a reverendis  in  Christo  patribus  patriarchi.s, 
archiepiscopis  et  episcopis  quibuscunque  dicto  hospitali  concessas,  prout 
rite  et  iuste  sunt  concc.sse,  auctoritate  qua  fungimur  approbamus  tenore 
presentium  et  confirmamus.  Datum  Erfoixlie  Maguntino  diocesis  111. 
Xon.  Decembris  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  octavo, 
profati  domini  nostri  papo  anno  undecimo. 

' Hier  liUreiHStimmetui  mit  der  Vrkunile  Nr.974. 

(>c*cbfchtM).  d.  iV.  s.  Erfurt  XXIV.  I.  « 
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1389.  Januar  5.  9T7. 

Otte  von  Vippedic  gdubt  die  dem  liai  zu  Erfurt  verkauften  Güter 
in  den  getiunnten  Dörfern  bis  zum  näehüten  Wulpurgistagc  von 
allen  noch  darauf  ruhenden  Beschwerungen  zu  befreien,  das 
tkhloss  VipiHich  bis  dahin  audt  nocti  zu  schützen  und  zu  ver- 
teidigen, dann  aber  an  dem  genannten  Termine  ubzuzichen. 

<Jr.  mit  (I.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Ich  Otte  von  Vippeclie  bekenne  oftinlich  an  (leaem  brife,  als  ich 
daz  -sloz  und  dorff  Vippecho  und  die  dorffeie  Obii  n und  Nedern  Mar- 
jiei’he  und  Ranstete  mit  orre  zcugehorunge  den  ersanien  luten  dem 
rathe.  den  rethen  und  der  stad  Erftorto  vorkouft  habe,  in  deme  koufo 
ich  on  zcinso,  gütere,  gevelle  und  zcugehorunge  benant  habe  und  ge- 
red,  die  gi’iteie  und  zcägeh^iriinge  zcu  enticdogen,  ab  die  irgend  vor- 
saczt,  behaft  adir  beswert  werin,  wie  daz  alliz  in  dem  koufe  gered 
und  geteidinget  ist,  daz  ich  daz  allis  6n  enden  und  genczliche  haldcn 
wil,  gelobe  und  gerede  hirzcwisschen  und  sende  Walpurge  tage  nehest 
zcukünfftig,  und  wo  des  nicht  gesche,  so  habe  ich  mit  willen  und 
wissin  Kunnen  myner  elichin  wertin  und  sie  mit  mir  unsir  beider 
guten  willen  und  vorhengnisse  darzcu  gegebin  und  gebin  kegenwertig- 
lich  an  deseni  brife,  daz  sie  von  der  summe  grosschen,  die  sie  uns 
noch  schuldig  sint,  nach  haldungc  orre  brife  alz  vil  nemen  und  be- 
halden  sullen  und  mögen,  alz  on  darane  abginge,  und  waz  sie  des 
schaden  nemen.  Ouch  so  sal  und  wil  ich  daz  sloz  Vippeclie  hir- 
zcwischin  und  sende  Walpurge  tage  besiczen,  beköstigen,  bewachen 
und  besorgen  in  alle  der  masze,  alz  ich  vor  gethan  habe,  do  ich  ez 
in  phandes  wise  von  orre  wegen  ynnehatte,  unde  waz  sie  dar  en]X)bin 
ore  dynere  bie  mich  legen,  die  sal  und  wil  ich  die  wile  ouch  beköstigen 
beide  man  und  pferd  mit  essene,  trinkone  und  futere,  und  sullen  sie 
mir  vor  die  und  ören  iglichin  die  wile  gtbin  nach  marzcal  und  nach  der 
zcid,  alz  die  bie  mir  legin,  alz  daz  ouch  vor  in  der  genanten  saczunge 
beteidinget  und  begriffen  was.  So  .sal  ich  ouch  hirzcwisschen  und  dem 
genanten  sende  Walpurge  tage  den  acker,  der  zcu  Vippecho  gehöret, 
lazin  ereil  und  sewen  ubir  winther  und  ubir  sonimer  und  danne  zcu 
sende  Walpurge  tage  letliglichin  abezcihen  und  den  genannten  ersanien 
liiten  also  den  acker  lediglichin  antwerten.  Und  des  zcu  bekentnisse 
und  merer  sicherheid  habe  ich  rayn  ingesigel  an  desen  brieff  wi.ssint- 
lich  lassin  hengen,  des  ich  egenante  Kunne  ouch  mite  gebruche  zcü 
eyme  bekentnisse,  daz  die  obgenanten  rede  und  artikel  mit  myncn 
wissin  und  willen  gescheen  sint.  Gegebin  nach  Christi  gebort  thusint 
driehundirt  nuen  und  achzcig  iar  an  dem  dinstage  nach  des  nuwcii 
iares  tage,  den  man  nennet  circumcisionis. 
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18S«.  Februar  II.  «78. 

l’liilippus  lic  Aloncunio  etc,  apostolice  sodis  legatus  erteilt  der 
ecclesia  parocliialis  s.  Martini  veteris  hospitalis  Erfordensi.s,  iioviter 
de  hospitali  in  ecclesiam  partK-hialem  evecta  et  dotata,  qiie  propter 
pariKhiaiiorum  multitudinem  et  ecclcsio  parvitatem  indigeat  am- 
pliaciono  structure  maioris,  que  sine  piis  fidelium  olemosinis  con- 
strui non  potest,  aus  pHpstlidicr  VoUmuelU  ein  AbUissprivilcgium 
auf  100  Tuge,  dem  er  aus  eigener  MachtvoUkommetiheit  noch  ein 
sotclics  auf  40  Tage  himufügt. 

Datum  Kifordie  anno  domini  millesimo  ;trccentesimo  octuagosimo 
nono  III.  Idus  Februarii,  [Muitificatus  Urbani  papc  VI.  anno  undecimo. 

Or.  mit  (l,  S.  im  Kgl.  St.  A.  lu  M. 


i;{89.  März  1«.  «79. 

Albrecht  Lubelin,  Else  seine  chdithe  Wirtin  und  Caspar  ihr 
Sohn,  Bürger  zu  Erfurt,  verkaufen  an  Jutto  Ixjgat,  Heinrich  und 
(Jotschalgke  deren  Sohtic,  ebenfalls  Bürger  daselbst,  20  Bfund 
lii  SrEilUngc  und  4 rfennige  jäJtrUchctt  Zinses  aus  dem  Mainzer 
Ilof  für  165  1‘fund  und  7 Schillinge,  tuichdem  sie  den  Käufern 
vor  dem  Lehnherren,  dem  Grafen  Hans  von  Sdiwarzbitrg , den 
Zins  aufgelassen  und  dessett  Eintragung  in  das  Register  des 
Mainzer  Hofes  bewirkt  hatten.  Als  Bürgen  stellen  sie  den  be- 
scheidenen Mann  Hans  vom  See,  Bürger  zu  Erfurt. 

tiegebon  nach  Christi  gebürt  driczenhundort  iar  danach  in  dom 
nuhenundachzeigstn  an  der  mittwochen  nach  dem  sontag  als  man  singet 
invocavit  in  der  vasten. 

.ibsehriß  uns  ihm  Ende  des  15.  Jahrhihts.  im  Cui>,  1115  im  Kgl.  St.  A. 
zu  M. 

138«.  .ipril  30.  Eger.  «80. 

Wenzel,  römischer  Kaiser,  befiehlt  dem  Rtd  zu  Erfurt,  dem 
Grafen  Günther  von  Schwarzburg  gegen  den  gcücldetetcn  Grafen 
Bernhard  v<m  Anhalt  beizustehen. 

Gegeben  zu  Egcr  1380  am  freitag  nach  Quasimodogeniti. 

SehOttgen  und  Kreisig,  digl.  ct  scidjd.  I,  S.  130. 
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1389.  Mal  1.  981. 

Siferd  Kcssilborns  (/es  Alleren  Revers  gegen  den  Rat  zu  Erfurt 

über  die  dreijidirigc  Verfßf'ändung  des  hehlosscs  Vippaeh. 

itr.  mit  d.S.  im  Kiß.Si.A  lu  M,  Auf  der  Kückseite  steht  ron  sjuilerer 
Hatui : Die  brieil'e  sind  idelit  iiuczc. 

Icli  JSiferd  Kessilborn  der  eldere,  burger  zeu  Erflbrte,  bekenne 
of'tinlich  an  desem  brife,  daz  mir  die  ersamen  wisen  lute  der  rat,  die 
rotho  und  stad  Eifforte  ör  sloz  Vipecho  mit  allir  zc/ipeliorunge,  mioze, 
geriebte  und  rechte,  alz  die  von  dem  gestrengin  ern  Otten  von  Vipeche 
an  sie  körnen  sint,  uzgeslossin  alle  len,  geistliche  und  werltliche,  vor- 
saezt  und  ingeantwert  habin  drie  ganeze  iar,  die  nach  datum  desis 
brifes  nest  nach  eynandir  volgin,  ynnezeuhabene  umnie  virhuiulirt 
schüg  guter  Missenor  groschen,  die  ich  on  genczlich  gezcalt,  bezcalt 
und  geantwortet  habe,  und  daz  ich  on  wedir  globit  und  gered  habe  in 
alle  der  maze,  alz  hirnach  geschrebin  sted.  Von  erst  so  sal  ich  daz 
sloz  g(!truwelich  bewachen  und  bevvaren  uf  myne  eygen  koste  und 
daruffe  stetis  halden  euch  myne  eygen  koste  eynen  husman,  eyne 
tonvarten,  zewene  wechterc  und  zewene  wepenere  mit  vir  pfenlen  und 
zewene  schuczen  mit  zewen  pl'erden  guter  gerader  lute,  die  ich  neiuen 
sal  nach  rathe  eynes  rathes  zeu  Erflbrte.  Dieselbin  wepenere  und 
schiiczen  die  obgenante  stad  Erfforte  alz  andere  ore  dynere  des  iares 
(•leiden  sal  mit  gewande.  So  sal  ich  ouch  dese  drie  iar  burger  zeu 
Erflbrte  sin  und  hüben  und  mit  den  genanten  wepenorn,  schuczen, 
husmannen,  torwarten  und  wechtern  alle  iar  eyme  rathe  zeu  Erflorte 
globin,  hulden,  sweren  und  gehorsam  sin  alz  andere  der  stad  dynere 
ano  geverde,  und  .sal  ich  ouch  ydernianne  bie  gliche  rechte  und  guter 
gewonde  lassin  und  mit  dem  geruhte  ez  gütliche  halden;  und  ab 
(larvon  dcheine  clage.  schelunge  ader  wedirrede  entstünde,  des  sal  eyn 
rad  zeu  Erfforte  mechtigsin;  und  wie  der  rad  daz  scheidit  adir  schigket 
darbi  sal  ez  bliben.  So  sal  ouch  der  rad  und  die  stad  Erflorte  mir 
und  den  genanten  zewen  wepenern  und  zewen  schuczen  vor  schaden 
steil,  wan  wir  an  der  stad  gescheflede  sint  mit  eynes  rathes  zeu 
Ei-florte  willen  und  wissen  und  andirs  nicht.  Wers  ouch,  daz  ein  rad 
zeu  Erflbrte  dcheyne  wepenere  adir  schuczen  uf  dem  slosse  zeu  Vippeche 
pobin  die  obgenanten  wepenere  und  schuczen  haben  wulde,  die  sal 
ich  besorgen  und  halden  mit  essen,  trinken,  luter  und  hutslage,  alz 
lange  und  alz  digke  des  noit  geschit,  und  sal  man  mir  von  ye  dem 
wepenere  mit  eyme  knechte  und  zewen  ptbrden  eylff  schog,  und  von 
ye  dem  schuczen  mit  eyme  pferdo  sechs  schog  guter  Missener  groschen 
ye  des  iares  gebin  adir  nach  marczal,  alz  sich  daz  gebort  nach  der 
zeit,  alz  sie  bie  mir  und  in  mynen  kosten  weren.  Woilde  abir  eyn 
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rad  syne  dynere  und  eyno  eygen  kochen  da  babin,  alz  er  daz  wol 
tluin  .sal  und  mag,  wanne  und  wi  digke  oni  daz  behegelich  ist,  so  sal 
ich  on  hustingc,  stallunge  und  gemaches  gnug  darzcii  lassin  und 
gcstaten.  ünd  sal  ich  ouch  von  dem  genanten  slosse  nymandes  be- 
schedigin  nach  beschedigin  lassin  an  eynes  rathes  zcu  Krfforte  willen 
und  wis.sin,  nach  zcu  deeheyme  geschelfede  rithe  adir  myne  gesellin 
rithen  lassin , darvon  der  stad  ErfTorte  krat  adir  erbeit  ensten  mochte 
ane  geverde.  Ouch  allin  gebuwe  und  be.sserunge  des  slosses  sal  eyn 
rad  zcu  Erflorte  selbis  tliun  uff  syne  koste.  Wors  ouch,  daz  daz  sloz 
vorlorn  wurde,  da  (Jod  vor  sie,  so  soilde  die  stad  or  sloz  und  ich  myn 
geilt  vorlorn  haben.  Wan  ouch  die  obgenanten  dric  iar  vergangen 
sint,  .so  sal  ich  der  genanten  stad  Erfforte  or  sloz  mit  allir  zengehöninge 
und  den  acker  und  winther  und  soinmer  wol  besebit,  und  den  win- 
garten  mit  sotaner  erbeit,  alz  der  an  mich  körnen  ist,  wedir  inantwertin 
ane  geverde,  alz  ich  die  fanden  habe,  und  sullen  und  wullen  mir 
danne  ouch  die  obgenanten  virhundirt  schog  guter  Missener  groschen 
wedir  gebin  und  antwertin  in  der  stad  zcu  Erfforte  ane  ufezog  und 
ane  geverde.  Und  des  zcu  bekentnisse  und  merer  sichirhoit  allir  ob- 
geschrebin  rede,  stugke  und  artikele  habe  ich  obgenante  Siferd  Kessil- 
Itorn  der  eldere  myn  insigel  an  deson  briff  wissintlich  gehangen,  der 
gegobin  ist  alz  man  zcalte  nach  Christi  gebort  thusint  drihundert  nun 
unil  achzeig  iar  an  sende  Walpurge  tage. 


13S9.  Mal  1.  982. 

Der  li/tf  zu  Erfuti  bestellt  Reinhardt  Ratgeh  den  Alteren  auf 
3 Jahre  zum  Amtmann  des  Sehlosses  Brnndiniterg.  Er  soll  darauf 
halten  1 Thoncurt,  1 Hausmann,  5 Wäehter  und  b redliehe  Ge- 
sellm,  die  zur  W ehre  tüchtig  sind. 

Gegeben  138!)  an  S.  W'alpurgis  Tage. 

Hnjeat  im  (!I.-Milwit:-Familienf)iieh  im  E.  A. 


1989.  Mal  4.  Rom.  983. 

I‘aj)st  Urlxtn  VI.  bestätigt  auf  Fürsprache  seitics  Legalen  und 
des  Erzbischofs  Adolph  von  Mainz  die  Sfiftting  einer  üniversität 
iti  Erfurt. 

llVtwfiior»,  Akten  iler  ü nireraiiiit  Krfnrt,  l,  Nr.  2.  G(^.  d.  Prnrinz 

Soebsnt,  Bd.Vni,  S.3. 
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\m.  Mai  18.  984. 

Der  Kat  von  Nürnberg  berichtet  an  den  ro7i  Erfurt  auf  dessen 
Anfrage,  dass  auf  dem  letzten  Keichstage  zu  Eger  zwischen 
Fürsten,  JloTcn  und  Städten  ein  Ijmd friede  geschlossm  trorden 
sei;  doch  habe  der  Kaiser,  um  noch  anderen  Städten,  die  ohne 
Vollmacht  gramen,  den  J teil  ritt  zu  ermöglichen,  einen  neuen  Tag 
auf  den  13.  Juni  nach  Nürnberg  anberauml. 

Deuliiehe  JicichstagiuiUeti  tinler  M'eiael,  II.  S.20.3. 


1389.  3Ial  21.  Erfurt.  985. 

Pliilippus  de  Alenconio,  episcopus  Ostiensis,  cardinalis,  apostolice 
sedis  legatus,  gewährt  allen,  welche  an  den  seit  alters  bestätigten 
Prozessionen  nach  Nuesesze  und  Rmeilestcte,  von  dmum  jene  am 
Markustagc,  diese  am  Freitag  nach  Trinitatis  abgehalien  wird, 
teilnehmcn  und  in  den  Kapellen  da.selbst  beten,  einen  Ablass  von 
40  lägen. 

Datum  Erfordie  XII.  Kal.  lunii  anno  Domini  millesimo  tricen- 
tesimo  octuagesimo  nono,  pontificatus  ss.  domini , domini  Urbani  paj» 
VI.  anno  XII. 

(h\  im  Kgl.  Nt.  A.  zu  M.  8.  d. 

1389.  Mai  2i.  Erfurt.  986. 

Philijip  von  Alcn^on,  päpstlicher  Js^gal,  eoimiert  das  vor  das 
Krämpferthor  verlegte  Martin.shospital  von  der  Kaufmännerpjarrei, 
so  weit  es  den  Gottesdienst  betrifft. 

Or.  mit  d.S.  im  E.  A.  Als  Transii c ist  ilaran  he/'esligt  die  liestätiijung 
der  E.remtüm  durch  Erzbischof  .lohann  ron  Mainz:  t>atum  Klli  vil 
ip«o  die  8.  -Mtclmlielis  anno  Domini  in illvsiuio  trecentesimo  non.-i- 
gCHimo  nono. 

Philippus  de  Alenconio,  miseratione  divina  episco]Uis  Ostiensist, 
sacrosancte  Romane  ecclesie  cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  ad 
perpeduam  rei  memoriam.  lustis  et  hone.stis  petentium  votis  et  illis 
prosertira,  quo  augmentum  divini  cultus  et  animarum  salutem  fidelium 
concernunt,  libenter  annuimus  illaque,  quantum  cum  Deo  possumus, 
favoribus  prosequimur  oportuuis.  E.\hibita  sitiuidem  nobis  nuper  pn> 
parte  diletdorum  nobis  in  Christo  consulum  et  universitatis  opidi  Er- 
fordensis,  Maguntine  diocesis,  petitio  continebat,  quod  olim  hospitale 
pau])erum,  quod  infra  terminos  parrochialis  ecclesie  s.  Martini  eiusdem 
opidi  tunc  erat  constitutum,  nuper  ex  certis  et  legitimis  causis,  ordinarii 
loci  ad  hoc  accedente  con.sensu,  ad  suburbium  extra  muros  et  infra 
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terminos  parrochialis  eoclesie  Mercatorum  dicti  opidi  translatum  extitit 
et  noviter  editicatum , in  quo  infirmorum  et  pauperum  cotidie  ibi 
.supervenientium  copia  recipiuntur  et  tenentur,  quibus  infirmis  et 
pauperibus  ex  eo,  quod  extra  dictum  opidum  huiusmodi  hospitale  est 
collocatum,  per  rectorem  dicte  ecclesie  Mercatorum,  que  infra  muros 
ilicti  opidi  est  .situata,  propter  longam  distandam  in  confessionibus  et 
ecclesia.sticis  sacramentis  ac  aliis  curis  et  divinis  officiis  die  et  nocte, 
prout  necessitas  requirit,  sufficienter  provideri  non  potest.  Quare  pro 
parte  dictorum  exponentium  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut  pro- 
visores seu  curatores  ipsius  hospitalis  unum  sacerdotem  proprium  per 
dilectum  nobis  in  Christo  decanum  ecclesie  b.  Marie  dicti  opidi,  quj 
unus  ex  dictis  provisoribus  extitit,  instituendum  et  ad  nutum  mediante 
causa  rationabili  amovendum  eligere  valeant,  qui  pauperibus  et  infirmis 
ac  ministris  et  .servitoribus  domesticis  ipsius  hospitalis  ecclesiastica 
sacramenta  ministrare  et  in  divinis  officiis  deservire  ipsorumque  pauperum 
infirmorum,  ministrorum  et  servitorum,  quociens  neco.s.sitas  ingruerit, 
confessiones  audire  ac  ipsis  et  cuilibet  ipsorum  penitentias  iniungere 
salutares  teneatur  atque  possit,  prout  rector  dicte  ecclesie  Mercatorum 
faceret,  eis  concedere  et  ut  ipsum  hospitale  cum  omnibus  pauperibus, 
ministris  et  servitoribus  prodictis  ab  omni  iure  et  subioctione  dicto 
((cclesie  Mercatorum  et  rectoris  eiusdem  segregare  et  eximere  de  speciali 
giatia  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  divinum  cultum  augeri  pocius 
(|uam  minui  intensis  do.sideriis  affectamus,  huiusmodi  supplicationibus 
inclinati,  ut  licent  ipsis  provisoribus  seu  curatoribus,  qui  sunt  et  erunt 
pro  tempore,  dummodo  diocesani  loci  ad  id  accedat  consensus,  unum 
sacerdotem  discretum  et  ydoneum,  quociens  opus  erit,  eligere  per 
decanum  ecclesie  b.  Mario  prodicte  pro  tempore  existentem  in  dicto 
hospitali  instituendum  et  ad  nutum  ex  causa  rationabili  removendum, 
(|ui  sacerdos  institutus  futuris  temporibus  pauperibus  infirmis,  ministris 
et  .servitoribus  supradictis  sacramenta  ecclesiastica  ministrare  ac  divina 
officia  in  capella  dicti  hospitalis  celebrare,  ipsoium(iue  pauperum 
infirmorum,  ministrorum  et  servitorum  confessiones  audire  ac  ipsis  et 
cuilibet  ipsorum  penitencias  iniungere  salutares  valeat  atque  possit, 
auctoritate  qua  fungimur  tenore  presentium  licentiam  impartimur.  Kt 
nichilominus  ipsum  hospitale  cum  omnibus  suis  editiciis  ac  pauperibus 
infirmis,  ministris  et  servitoribus  eiusdem  domesticis  et  commensabilibus 
ab  omni  iure  et  sublectione  dicte  parrochialis  ecclesie  Mercatorum  ita 
tamen,  quod  iniuriosi  eidem  ecclesie  non  existant  ipsiusque  ecclesie 
parrochialis  in  aliis  iure  salvo,  eadem  auctoritate  eximimus  et  etiam 
segregamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
concessionis,  exemptionis  et  segr^tionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit. 
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indignationem  omnipotentis  Dei  et  beatoriiin  Petri  et  Panli  aposti»- 
lorum  eins  se  noverit  ineursnrum.  Üutmn  Krfordie  Magunt.  dioee.  XII. 
Kal.  luny,  anno  Domini  millesimo  treeentesinio  oeluagesimo  nono, 
pontificatus  ss.  domini  nostri  Urbani  pape  VI.  anno  duodecimo. 

1389.  Novouiber  6.  9S7. 

Der  propsteilkhe  Ofllekil  des  jilaricttsfifles  zu  Erfurt  hesiäikjt  dw 
nm  dem  im  Ttr^lerJdosicr  hefmdliehen  Priester  Julmnncs  de  Erich 
in  der  Andreaspfarrkirehe  erneuerte  und  mit  11  Pfund  Pfenniijcn, 
' j Malter  Korn  und  2 FastnewJdshiihnem  dotierte  Vikarie  um 
Alture  der  tilg,  liarhara,  deren  liesetzung  sieh  der  Stifter  bis  an 
sein  Lebensende  torbehaUen  hat,  worau f zunächst  lohannes  de  Erich. 
der  Sohn  des  liürgers  Bertoldus  de  Erich,  nach  deM<en  Tode  der 
Pfarrer  und  die  AUurmünncr  (altcrmanni)  der  Andreaskirehe  das 
Iteeht  ubw&dwclnd  uusüben  sollen. 

Datum  anno  Domini  inillesinio  tricentosinio  octuagesimo  nono 
.sabbato  proximo  post  diem  Oinniuin  sanctorum. 

<}r.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 


1389.  988. 

Des  Rates  zu  Erfurt  Hospital-  und  Armenordnung. 

W illkürhueh  der  SUidt  Krfurt,  OriginuVuindachriß  mg  Vgt.  p.  48  im  E.  A. 

In  dem  iare  do  man  czalte  noch  Gotis  gehurte  driczenhundirt  iar 
in  dom  nun  und  acheigisten  iare,  dii  er  Ileynricli  ern  Briins,  er  JacofI 
Osillioufe,  er  Herman  von  Eczilbeche  und  er  Heynrich  von  Totilstete 
ratismeistere  waren , du  worden  dese  nochgeschrebin  ordenunge,  de 
man  in  dem  nflwin  spetal  vortnier  ewicliclien  halden  sal,  von  dem 
rate  und  den  reten  eyntrechticlichen  ufle  den  eyd  geteilt,  also  daz  der 
aide  rad  denie  nflwe  gekornen  rate,  als  der  inged  und  sich  sei^zit,  die 
ye  des  iares  sal  laszen  lesen;  und  die  selbin  oidenungo  als  man  also 
ewicliclien  ufle  den  eyd  halden. 

Von  erst  so  sal  eyn  spetalraeister  alle  zcinse  grtlde,  rente,  oppfer. 
selgoroto,  almusen,  govelle  und  zeugehorunge  des  spetals  ynneraen  und 
uzgebin,  und  den  spetal  und  die  armen  luyto  besorgen  und  czuvor 
syn  in  allen  Sachen.  Unde  sal  der  selbe  spitalmeister  globin  und  czu 
den  heiligen  swern,  dem  spital  und  den  armen  luyten  getruwo  und 
gewere  czu  syn  ane  geverde,  und  alle  iar  eyns  adir  meer  rechen unge 
tun.  Ouch  sal  man  alle  kranke  unde  gebrechliche  anno  luyto,  den 
des  not  ist,  und  sich  nicht  behelfen  kunnen,  in  den  spital  nemen  und 
be.sorgen  mit  czietlichor  nutdorft.  Und  also  dy  adir  dikein  in  sulcher 
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mnszo  wonlon,  da/,  sy  sich  behelfen  niopen,  so  sal  man  di  widder  (jen 
lasen.  Und  sal  daz  allis  ineziinenien  und  uz  czu  gebin  lasen  sten 
an  dem  spitalmcistor,  der  das  irkennen,  tun  und  lasen  sal  ufl  synen 
eyt  ane  geverde.  Und  he  sal  des  nicht  thun  adir  lasen  ummo  lieb 
adir  leit,  gäbe,  bete,  czorn  adir  vorehte  diheyner  luyte,  was  we.sins, 
gewalt  adir  wirdokeit  dy  sint.  Oitch  allis  das  oppfer,  daz  in  dem 
s|)ital  adir  in  der  kirehen  und  uf  dem  kirchhofe,  uf  eitern  adir  in 
stocken,  czu  heiligen  cziten  adir  czu  werkeltagen  adir  sust  in  andirre 
wize  gt'gebin  ailir  gtsippfert  wirt,  und  alle  alinusim  und  selt'gerefhe, 
daz  dem  spital  adir  den  sichen  gegebin  adir  bescheiden  wirt,  das  sal 
den  armen  luyten  und  dem  spital  czu  hülfe  körnen.  Unde  daz  sal  der 
spitalmei.ster  innemen  und  ilo  von  rechenunge  tun.  So  stillen  oiich 
alle  gesinde,  knechte  und  ineyde  deine  spitalmeister  iindertenig  syu 

und  globin  in  guten  triiwon,  dem  spital  und  den  sichen  getniwe  und 

gewere  czu  syn  ane  geverde.  Ouch  sollen  di  Vormunden  tliszeclichen 
dar  zcu  sehin  und  bi  oren  guten  triiwen,  so  sy  beste  mögen,  be.stellen 
und  dar  an  sin,  daz  alle  ding  in  dem  spital  und  an  syner  cziigeho- 

runge  in  allen  Sachen  redelich  und  gütlich  und  ouch  alle  egeschrebeno 

stucke  und  artikel,  unnd  ab  man  hir  nach  icht  gtitis  mer  irkentc, 
genczlichen  und  ane  geverde  gehalten  werden,  darczu  ouch  eyn 
siezende  rat  czu  Krforte  helfen  und  rathen  .sal,  wenne  und  widicko 
des  not  geschiot,  Gote  czu  lobe  tintl  den  armen  luvten  und  dem  spital 
czu  hülfe. 

Unsir  herin  wollen,  das  keyne  arme  luyte  uf  kirchofen  adir  ge- 
nieynen  strasen  czu  Krforte  hutten  adir  htistinge  vortme  haben 
sitllen;  und  wo  man  di  vindet,  ily  sal  man  abe  thun.  So  sal  ouch 
keyn  arm  mensche  vortmer  in  kirehen  adir  in  clostern  czu  Ertbrte,  di 
wile  man  messe  adir  ander  Ootis  dinst  dar  ynne  hehlet,  nicht  gen  vor 
den  eitern  adir  sust  von  eyner  stad  czu  der  andern  in  den  kirehen 
adir  clostern  beteln.  Sündern  eyn  icziieh  mensche,  das  in  den  kirehen 
adir  in  clostern  betelin  wil,  das  sal  an  eyn  endo  sicjten  adir  .sten  und 
ili  almu.sen  bitten  und  keyn  geriifede  babin,  do  von  Gotis  dinst  adir 
di  luyte  an  yrem  gebete  gehindert  werden,  und  en  sal  nicht  von  eynem 
menschin  czu  dem  andern,  adir  von  eyner  stad  an  dy  ander  gen.  Unde 
wer  des  nicht  hehlet,  deine  sal  man  nicht  ge.staten  in  den  kirehen  adir 
clostern  czu  beteine.  Unsir  hern  sint  obirkomen  ^ daz  man  alle  fremde 
iizseczige  mensohin  henweg  wisen  und  hir  czu  wonen  nicht  gestaten 
sal.  Welche  abir  hir  uz  der  stad  adir  wicbilde  sint,  sint  di  vrowon, 
dy  sal  man  lutirlich  durch  Got  ane  gäbe  in  neinen  in  der  sichen  hus 
vor  deine  ii.sern  Kram|ifcntor.  Sint  is  abir  man,  so  sal  man  sy  inneinen 
ouch  lutirlich  durch  Got  ane  gäbe  in  dem  sichhusze  zcu  Eyltirsgehoven 
und  do  selbins  bi  eynander  wonen  (bis  daz  on  eyiie  ander  stad  und 
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wonunge  beschicket  wiit)‘  So  sullen  ouch  di  selbin  adir  keyne  andern 
iizseczige  luyte  beide,  man  und  vrowen,  in  di  stad  adir  vorstad  czu 
Krfort  nicht  gen  adir  sten,  adir  boteln,  adir  koyn  goscheftnisse  babin, 
sundern  sy  sullen  liabin  andere  luyte,  di  nicht  uzseczig  sint,  di  oti 
das  alniusen  beten,  der  sullen  oyn  teil  besloszone  buchsen  babin,  dar 
in  sy  di  almusen  au  gcldc  nemen.  Und  sullen  di  buchsen  und  was 
dar  in  geoppfirt  ist  alle  tage  antworten  deme,  der  des  luises  vormumk' 
ist.  Und  der  sal  ouch  den  slu.ssel  dar  czu  habin  und  di  sichen  von 
dem  gehle  besorgen.  Und  .sal  ouch  derselbe  Vormunde  alle  andere 
almu.sen,  selegerethe,  guloro  uml  gevelle  des  .selbin  huses  in  nemen 
und  di  armen  luyte  do  von  be.sorgen  getruweclichon  ane  geverde. 
Was  ouch  uzsecziger  luyte  von  den  dorfiern  sint  in  der  stad  gerichte. 
sal  man  bestellen,  daz  dy  dorff,  do  von  sy  sint,  dy  besorge  mit 
husunge,  mit  Vormunden,  mit  almusen  und  in  sulcher  mase,  also 
vor  ge.schrebin  stet.  Were  ouch  yniant  uz.s*.‘czig,  der  das  vorbergin 
wolde  und  bi  andern  luyten  wonen,  alse  ab  he  di  kranckeit  nicht 

hotte,  do  vor  sid  eyn  rail  syn  und  den  lasen  besehen  und  iudiciren 

gute  mei.ster  und  erezto;  und  also  von  den  irkant  wirt,  daz  der  uz- 
seczig  ist,  so  sal  man  den  von  stunt  uz  der  .stad  und  uz  der  voi-stad 

vortriben  und  nicht  gestaton,  daz  he  dar  ynne  ge  adir  ste  adir  keyne 

wandelunge  adir  geschet'to  mit  amlorn  luyten  habe. 

Were  ouch,  daz  keyne  der  uzsoi-zigen  luyte  von  vrowen  uz  dem 
huse  vor  Kramptentor  adir  von  mannen  uz  dem  huse  vor  Lowertor  in 
dy  stad  adir  vorstad  ginge  und  nicht  enhilde,  alse  vorbenant  ist,  das 
.sal  syne  pfrunde  und  daz  hus  rumen  und  sal  man  das  henwec  tril» 
und  hir  nicht  gestatin  czu  wonen. 

Ouch  wollen  unse  hern,  daz  nymant  in  der  stad  adir  voistad  czu 
Krforte  keynen  uzsoczigen  menschen  huszen  adir  herbigtm  sullen 
wis.sentlich  ane  geverde,  und  wer  das  dar  obir  tote  mit  deme  wollen 
daz  unse  herin  reden,  alse  das  cyme  rathe  fuget. 

' IHe  ringeklammerte  Stelle  ist  ilitrclistrMien. 

i:isi  - \:m.  989. 

(liinthir  und  Heinrich,  (Ira/'en  von  tkhwurzburg , ersuchen  den 
Hat  von  Arnstadt  Selbstschutdmr  zu  werden  bei  den  tuiehyc- 
nunnten  Erfurter  Bürgern  und  Juden: 

1)  Uri  lleinrich  und  Dylhcrich  irn  Hartiingi«  genmid  von  dem  I'amdioe  für 
:t(M}  Mark  JluapU/tiil  und  HO  Mark  Xinseti.  JHHI.  yor.äS.  (Nr.  1S4.J. 
ä)  hei  Dj'theritdi  and  Conrad  von  Wiszenselio,  Urüdrrn.  für  XW  Mark  uml 
äO  Mark  '/Ansen.  e»d.  die  (Nr.  18r>.). 

H)  hri  dem  .Iwlen  Ijisrr  von  der  l.z-genit7.  uml  seinen  freunden , für  393  Schock 
gute  Mri,ssner  Urmchen.  eod.  die  (Nr,  Jiill.J. 
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■I)  Itei  ilen  .hulen  Merkil  von  Pilwn  und  St  hidani  von  Hernow  für  2GO  Mini', 
eurl.die.  (Xr.  JST.J. 

5j  bri  Hcinricli  utul  Dithcricli  von  Wixzctmef,  Hrüdern , für  200  Mark  »nd 
JO  Mark  '/.innen.  eo<l.  die  (Xr.  JSS.). 

(!)  Ixt  dem  .luden  5’i-rsso  von  Noridiorg  und  seinen  Xreundeti  für  200  Sehoek 
Meissner  (ir.  eexl.die.  (Nr.  ISO.). 

TJ  hei  dem  .luden  FreUdilin  für  201'  , Sclwek  und  10  Meissntr  Uroschett  etsl.die, 
(Nr.  VM.) 

S)  hei  Henrich  Ilrfiii  für  100  M.und  JOO  M.  Zinsen,  eod.die.  (Nr.  lill.). 

!)J  hei  den  Jmlen  Zacliariii» , Lakiia  Kolm,  la’scrc  von  der  l/gcniU,  Mi'rki  l von 
Pilsen  und  ihren  Krhen  für  470  M.  HISI.  Jleelnr.l.  (Nr.VJ2  ). 

10)  hei  eien  Jiidcii  Hiunan  Kechlau  Tochter  von  Mcideborg,  Monlacher  ihrem  Sohn 
für  IlfiO  Nehock  his  Weihnuehten.  1384.  Mai  5.  (Nr  197.). 

11)  hei  den  .laden  Siinison  von  Tuderstat  uiul  Aaron  von  Wiszinaee  für  348  M. 

uiul  678')  I fand  Pfennige,  eixl  die.  (Nr.  198). 

12)  hei  Han«  kreyginbersr , (iunther  seinem  Bruder,  und  Hernmnn  Krcyginlierg 

/ür  .’M)  M.  und  50  M Zinsen.  1384.  Mai  6.  (Nr.  199.). 

1.3)  hei  Conrad  HoUirmann  und  Heine  von  der  Sacliea  für  32'  , .1/.  his  Miehuehs. 

1384.  .hini  15.  (Nr  200.). 

14)  hei  Johann  von  Salvelt  für  92  M.  Ins  Marlini  1384.  .Inni  10.  (Nr. 201.). 

15)  hei  den  .Iwlen  l^sein  von  Dornburg,  Recheln  seiner  Frau,  David  uiul  Oiini- 

precht  ihren  Söhnen,  Salomo  von  Sinalkald<'ti  , (irima,  seinem  .8(jhn , für 
300  Pfund  Krfurler  Ifennige.  1385.  Sejiletnher  20.  (Nr.  204). 

16)  hei  Jacof  von  Sehe  uiul  Nikol  Saykeu  für  44  Pfund  guter  Pfennige  uiul 
40  Ifüiul  rersessener  Zinsen.  1385.  (Mäher  26.  (Nr.  205). 

17)  hei  dtr  .Jüdin  ifenunnl  die  Togken  für  23  Schock  Gr.  1385.  Jleeeiidier  11. 

(Nr.  207.). 

18)  hei  Heinrich  von  Frntenstete  für  4N)  Pfand  Ifennige  iimi  12  l)üiul  Zinsen. 

1380.  Mai  1.  (Nr.  208).  _ 

19)  hei  Hermann  und  Hans  Kreyginberge  für  300  Pfund  Pfennige  und  30  l^und 
Zinsen.  1386.  Mai  5 (Nr.  209.). 

20)  hei  den  .Jiulen  Zacharia«,  I>aku«  Sahn,  Czadiau  seinem  Schiraißer  für  57  Mark 

uiul  60  Schock  Mei.ssnir  Groschen.  1.386.  .limi  15.  (Nr.  210 ). 

21)  hei  den  .hulen  Siran  Sampson«  IPitirc  ron  Tudirstad , Klysi«  ihrem  Sohne, 

Aron  ron  ....,  Ysacken  von  tlstcrade  für  60  M.,  400  Gulden  und  63  l’fand 
lYennige.  1.386.  Nodir.  19.  (Nr.  214  ) 

22)  bei  den  Juden  lawer  von  der  Legenieze  und  Micheln  für  400  Schock  Mei.ssiu-r 

Groschen,  hei  Zaebaria»  Laku«  für  37  Mark  und  60  .'uhock  Meissner  Groschen, 
bei  Zarin  Sainptsone»  IPitire  ron  Tudirstad  und  Klyaa,  ihrem  Sohne,  für 
60  Mark,  63  Ifiind  Ifennige  und  400  uugari.sehc  (Julden.  (Als  Selhst- 
schuldner  urrden  auch  luxh  geiuiniU : (iunlbir  Sebeuk  der  oldere,  Hau« 
Kreginberg,  Herman  Kreginberg  und  (iunther  Schenk  der  iungere,  Bürger 
:u  Krfürt.)  1396.  Noremher  26.  (Nr.  215.), 

2.3)  hei  den  l'ormündern  uiul  Baumeistern  Heinrich  Hriinneu  und  (iunther 
Schenken  d.  A.  im  neuen  S/iilal  zu  Erfurt  für  U lYuiul  jährl.  Zinses  und 
110  Pfund  Ifennige  llauj.tsumme.  1-388.  E'ehnuir  20.  (Nr.  219.). 

24)  hei  Hcnnan  Kreyginbergin  und  Hans  Kr.,  seinem  Oheim,  für  550  Pfuiul 
J'lrfürter  Pfennige  mul  55  Pf.  I f.  Zins.  1388.  p'ehruar  24.  (Nr.  220.). 

25)  hei  den  .hulen  HiUincn  von  Arnstet  und  Jacolf  ihrem  Sühne  für  15  Schock 

.Meissner  Groschen.  ].3.‘i8  Februar  25  (Nr.  221.). 

26)  Im  den  Juden  .Meiger  von  Aisfeit  uni  .\lkiu  seiner  Frau  für  40  Sclujck 

Mcissiwr  Groschen.  I3'3.8.  A/iril  14.  (Nr.  222). 

27)  hei  den  Juden  Meister  Sainsatn  von  Halle,  Klsen  seine  l'rau , Abraham  und 

David  ihren  Söhnen,  Isack  von  Osterade,  .Mynen  seiner  Frau  und  Joseph 
ihrem  Sohn  für  50  M.,  10  Pfund  mul  I(X)  Ifennige.  1388.  Juli  25.  (Nr.  223 J, 

28)  bei  Hans  uiul  Hermann  Krevginla'rg,  Hannen  und  Kannen  ihren  .Sidmeii 
für  275  Mark,  140  uiu/arische  Gulden  und  366  Schock  Meissner  Groschen. 
1398.  Noremher  2.  (Nr.  225.). 
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39)  M den  Juden  Isugkeii  von  Oateriide,  Myiinen  seiner  Frau  und  Ruhen  dirrm 
Sühne  für  6 31.  und  46  Schuck  Meissner  tirosehen.  1369.  Afiril  13.  (SrJl2S  ). 
3t>)  hei  den  Vormündern  des  Martinsklosters  im  llrühl  Wernlier  von  l'raiiken- 
hauseii  und  Conrad  Naiiplieii  /ür  60  M.  uml  6 M.  liiTtsen  1369.  Juli  33. 
(Nr.  339). 

31t  hei  Haus  von  Salvelt  und  Teleu  seine  Frau  für  353  3t.  bis  3Iartini  über  ein 
Jahr.  (Als  Silhstschuhhier  irird  auch  die  Stadt  Grcussen  (fetuinnt)  1.369.  Sejd.  37. 
iNr.  331.J. 

.33 J hei  Hans  Krepinhcrg  für  .30  31.  1369.  Noretnher  19.  (Nr.  3.33.). 

Kefleslen  in  liurkhurdt,  l'U.der  Stadt  Arnstudt,  unter  den  in  fitaminern 
heiijefütjten  Nummern 

ISiH).  Jaiiiiar  3.  990. 

Albredit  I.ubolin,  Iti'mjer  su  Erlurf,  Klzo,  seine  Frau,  Caspar, 
ihr  Sühn  und  Oflie,  Atbrcehts  Sehtefl.stir  und  eloysterjiiiu'fnjiiwe 
zcu  iloinc  Nuonwci'ko  verkaufen  dem  Erfurter  liürgcr  Clawes 
von  Urlniminde,  \(ieso.ssen  in  ilenne  brnle  am  thore,  10  SchiUinij 
cwitjett  Zinses  an  einer  Hufe  und  drei  Häfen  zu  Hoydieyin  für 
s Pf  und  guter  Pfennige. 

Gegeben  1.300  an  denip  dynstago  nacli  unsers  Imren  besnidiinge. 
Or.  im  K.  A.  S.  d. 

1390.  Januar  7.  Praf;.  991. 

Das  ki'migliche  Hofgerichl  rericcist  die  Kftuje  Johann  Ilosts  ron 
Waldcsberg  gegm  die  Siudt  Erfurt  an  den  Erzbisehof  von  Mainz. 
Or.im  Kgl.  St.  A.  zu  31.  S.i.d. 

Wir  Julians  von  Krenkingon,  ein  f'ryherre  zu  Tangen,  des  allir- 
durchliuditigesten  fürsten  und  herrn,  horn  Wenczlaws  Romisehen 
kunigs,  zu  allen  ezeifen  inerer  des  Reichs  und  kunigs  zu  Behcni. 
liofricliter,  bekennen  und  tun  kunt  mit  diseni  brief,  das  vor  uns 
(|uaiuen  der  erwirdig  her  Hernian  Rost,  custer  zu  saut  Peter  usz- 
wendig  Mentze,  uf  einem  teile,  und  Conrade  Czingel  von  wegen 
Johanns  Rost  von  Waldesberg  uf  dem  andern  teil,  alle  bedo  mit 
vollem  gewalt  der  vorgenanten  partyen,  und  legt  uns  für  der  obgenante 
her  Hennan  Rost,  wie  das  der  egenante  Johann  Rost  die  burger  ge- 
meinlich  der  stat  zu  Kifurt  für  des  Reichs  hofgerichto  furgetriben  und 
geladen  hete,  und  bat  uns,  seid  dem  mal,  das  die  obgonanten  burger 
den  erwirdigen  fürsten  und  heren  eyn  erczbiscbot  des  Stiftes  zu  Mencz, 
der  des  Reichs  churfurst  ist,  zugt'hörten  und  der  selbe  churfurst  also 
gefreit  were,  das  man  dheinen  der  sinen  für  des  Reichs  hofgericht, 
noch  dhein  ander  gericht  furtriben  noch  laden  solte,  mau  suchte  danne 
vor  das  recht  vor  im,  es  wer  danne,  das  dem  clager  oder  clagerinne 
das  re<dite  da  veiczogon  oder  versagt  wurde,  und  ouch  seid  demmal, 
das  es  des  ohgenauhm  Conrade  Czingels  guter  wil  und  gunst  were,  als 
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er  ouch  (las  imbeczwurif^cnlich  vor  uns  bokant,  das  wir  die  obgenanten 
burgor  und  den  egonanten  lohanncni  Rost  für  den  orwirdigen  crcz- 
bisehof  zu  Mencz  wisen,  das  sy  da  ein  unven^zogen  recht  neinon 
solten,  als  wir  das  muglich  toten.  Also  Imbon  wir  di  selben  burger 
und  lohnnnoin  Kost  gewist  und  wisen  sy  inut  eraft  dicz  briefs  für  den 
obgenanten  erezbisehof,  das  sy  da  ein  unverezogen  retdit  nemen  sulen 
uinb  solten  zuspnicli,  als  der  obgenantc  lobans  Rost  zu  denselben 
bürgern  zu  sprechend  und  zu  clagend  hat,  und  sol  ouch  der  obgenanto 
erwirdig  herro  erczbischof  dein  selben  lohannes  Rost  eines  unver- 
ezogonn  rechten  gen  den  egenannten  siiien  bürgern  beholfen  sin 
zwischen  hie  und  sant  Walpurgtag,  der  schierest  kuint,  also  verre,  als 
sein  der  selb  lohannes  begert.  Wer  aber,  das  im  recht  da  verezogen 
oder  versagt  wurde,  also  das  im  hinnen  bis  uf  das  selbe  zil  dhein  recht 
widerfaren  künde,  das  er  kuntlich  beweisen  mochte,  als  recht  ist,  so 
solt  er  und  mochte  sin  recht  furbnsser  vor  des  Reichs  hofgericht  suchen 
und  tribon  als  des  selben  hofgerichtes  recht  ist.  Des  zu  urkund  geben 
wir  in  den  brief  versigelt  mit  des  hofgerichcz  ufgedruckten  insigel, 
der  geben  ist  zu  l’rag  am  freytag  nach  dem  obristentag  zu  weinnachten 
nach  Crists  gebürt  dreuczenhundert  iar  dar  nach  im  neunczigesten  iare. 

13'JO.  Januar  ‘J. 

Adolf,  Erzbischof  ron  Mainz,  erneuert  das  am  17.  SepUmber  13til 
den  Juden  zu  Erfurt  erteilte  J’rivilegium , dass  sie  innerhalb 
der  näciistcn  sechs  Jahre  nur  vor  dem  mainzisiJien  Provisor  zu 
Erfurt  belangt  werden  können. 

(legeben  1390  dominica  post  e|>iphaniam  Domini. 

ItigromtiilurOuch  des  Jirjstißs  Naim  IX,  fi.  äOU  im  K<jl.  Kreis- Arehir  zu 
H Der  Text  stimmt  icurtlicJi  iiberein  mit  Xr.  8I(i . nur  ist 

liintir:  mit  \mb(>sprocheii  ( 'ristcii  uude  ludi  n ul(irz(nigeii  liinzinje/'iitjt: 
undo  nit  mit  luden  oder  Cristen. 

IJ90.  Januar  21.  Erfurt.  (M)8. 

Adolt,  Erzbischof  von  Mainz,  bekennt,  dass  Rüdiger  Kesselborn 
der  .Utere,  Bürger  zu  Erfurt,  ihm  IH  .\eker  im  Smeilesteter  fehle 
vor  Erfurt,  die  1 ' j l’fund  Pfennige  und  36  Hühner  Erbzinsen 
jährlich  geben,  und  sechs  Acker  Land  an  der  Atzmistorller  Strasse, 
woratts  jetzt  U'cingarten  gemacht  sind,  aufgclasscn  und  gebeten 
habe,  Sifrid  Kosselborn  dem  Alteren  und  Hans  von  Zelle,  cbenftdls 
Bürger  zu  Erfurt,  damit  zu  belehnen,  welcher  Bitte  er  zu  Gunsten 
da'  letzteren  cntsjwochen  habe. 

Datum  Erfordieipsodic  Agnethovirginis  anno  Domini  M"CCO’LXXX". 

Imjrnssidurlmclt  des  Erzsiiftes  Mainz  IX,  S.  S9S  im  Kgl.  Krets- Arehir  zu 
W'iireljurg. 
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!3{M).  Januar  25.  Erfurt.  1MJ4. 

Adolf,  Erzhhdwf  von  Mainz,  bvkcnni,  dass  der  erber  unser  liber 
andeebtiger  und  gotruwer  Rüdiger  vom  Haiti,  Provisor  zu  Krfuil, 
auf  dem  heutigen  Tag  zu  Er/iirt  in  der  kleinen  Stuhc  des  Abte.t 
vom  Peierskloster  ihm  über  alle  seine  Kinuahmc  und  Ausgabe  roii 
des  Stiftes  tregen  von  S.  Moritz  Tag  7.9.S/  bis  IdS!)  riiJttige  lireh- 
nung  gelegt  habe,  besonders  über  zwei  grosse  und  ein  kleines  Sid>- 
sidium,  die  er  bei  dein  Marien-  und  Sercristiß  in  Erfurt,  ferner 
den  Stiften  zu  Jeehaburg  und  Dorla  aufgenomnun.  Daevn  bleitH- 
er  seinem  Provisor  schuldig  12  Malter  Korn  und  2 Malhr  tlerste. 
In  der  Iteehnung  cinbegrißen  seim  auch  die  :~>00  Mark,  die  in 
den  letzten  ö Jahren  von  den  Juden  zu  Erfurt  bezahlt  icordcn. 

Zeugen:  Lidewig  von  Rensfortc,  deehant  zu  Holonborg,  Heiu- 
rieh,  unser  sigeler  zu  Krturt,  und  lleiurieh  Rabenold,  küchen- 
nieister  zu  Erfurt.  Datum  Erfordie  ipso  die  conversionis  sancti 
Pauli  anno  domini  -M"  CCC"LXXXX‘’. 

Iminimiturlmeh  des  Krzstifts  Mainz  IX,  S 2'J'J  im  Kgl.  Kreis- Archic  zu 
Würzbury. 


IJtHt.  3Ial  6.  »»5. 

Der  Hat  zu  Erfurt  rergleiehl  sich  mit  den  Juilcn  dahin , dass  sie 
n Jahre  lang  von  Lichtiness  an  gerechnet  jährlich  auf  1 Termine, 
nämlicJi  zu  Wäljmrgis,  Jacobi,  Severi  und  Einphanias,  400  Pfund 
Erfurter  droschen  und  zu  Martini  100  Mark  Silber  geben  sollen, 
degeben  1390  Freitag  nach  Kreuzes-  Erfindung. 

Ileyest  im  CI.-MilKitz-Eamilicnb.  im  K.  A. 


1J90.  Juni  28.  \m. 

Ilelwig,  Vogt  zu  Stotternheim,  eignet  dem  Erfurler  dohlschmiale 
Hans  von  Sehnsen  einen  Hof  und  Zinsen  im  Dorfe  daselbst. 

Or.  mit  il  .S'.  im  E.  A. 

leb  llehvig  voyt  myner  Herren  von  Erftorte,  voyt  zeu  Stutern- 
lieym,  bekenne  und  thu  kunt  an  desem  otten  bryfe  alle  den,  dy  on 
sehen,  hören  ader  lesen,  daz  der  ersanie  begebene  man,  er  Doynhart 
von  Rutstoto,  eyn  prister,  kamen  i.st  vor  myner  herren  geriehte  zeu 
Stuternheym  vor  geheyte  bang  und  hat  mit  willen  uft  gelazzcn  eynen 
sedelhotf  eygens  gutis,  gelegen  in  dem  selbin  dortle  zeu  Stiitornheym, 
darzeu  funfl'  Schillinge  pheninggeldes  und  vier  hunre  ierlicher  ewiger 
erbe  zeinse  und  gulde,  dy  vorgezeyten  waren  Clawis  von  Butstete 
synes  vater,  dem  Ciot  gnade,  und  er  hat  mich  gebeten,  dcnselbin  hoff 
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und  zcinse  zcu  eygene  dem  besclieyden  manne  Hanse  von  Seliiisen, 
oyn  goltsmyd,  burger  zcu  Erfl'ortc,  Frederiche,  sime  sane,  und  alle 
yren  erbin.  .Alszo  eygene  wir  on  und  liabin  on  geeygont  den  vor- 
genanten liofl'  und  zcinse  in  gelieyter  bang  mit  rechter  trage  und  mit 
reclitcn  orteyln  mit  wyssen  dez  fronen  und  der  dingwarten,  alzo  eygins 
recht  ist,  und  bekennen  dem  egenanten  Hanse  von  Sehnsen,  Frederiche 
synie  sane  und  yren  erbin,  der  niegenanten  gute,  zcinse  und  oygens 
von  gerichtis  wegen  zcu  genysende  und  zcu  gebruchen  ano  argelist, 
daz  dese  vorbeschrebin  eygenunge  ganzee  möge  und  macht  habin  sal 
anegeverde.  Dez  zcu  erkunde  und  warer  Sicherheit  habe  ich  obgenanter 
Helwig  voyt  niyn  insigel  von  gerichtis  wegen  gehangen  an  desen  otlen 
bryft,  der  hir  ubir  gegebin  ist  nach  Cristi  gebord  dryzeenhundert  iar 
in  dom  nuenzcigisten  iare  an  dem  donrestage  alze  sente  luhannis  abint 
war  dez  thoitfers. 

1390.  Juli  21.  Gotha.  997. 

liaUhasars,  lAindgmfen  von  Thüringen,  Vertrag  mit  der  Stailt 

Erfurt  wegen  einen  gütlichen  titdicns  auf  zwei  Jahre. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Balthasar,  von  Gotes  gnaden  lantgrave  tzu  Düringen  und 
rnarggravo  tzü  Miessen,  bekennen  und  thuen  kund  oftinlichin  mit 
diesem  biiefe,  das  czwischin  uns  und  den  unsern  ut  eine  sieten,  und 
den  bürgern  der  stad  Erfurte  und  den  iren  uf  die  andern  sieten  gc- 
teidingit,  geredt  und  begriffen  ist  ein  gütlich  und  früntlich  stehen,  daz 
alz  uf  die.sen  tag  hüte,  als  dieser  brief  gegebin  ist,  intreten  und  also 
stehen  sal  biz  uf  diesen  nehesten  tzükümftigen  sunte  Johans  tag  des 
tafifers,  und  von  dem  selbin  sante  Johans  tage  fürbas  czwei  iar  gantz 
uz  nehest  noch  einander  volgende  in  alle  der  wiso,  als  hirnoch  go- 

schribin  stehet,  doch  also  das  wir  — ' ader  vor  uns  selbist, 

ab  des  nod  were.  Ouch  umb  alle  schelunge  und  uflaüfte,  die  bizher 
ut  diesen  tag  czwischen  uns  und  den  von  Erflurtc  sint  uf  enstanden 
ut  bede  sieten,  das  sollin  wir  uf  bedo  sieten  diese  zied  dos  guflichin 
Stehens  gutlichin  halden  und  stebin  lassin.  Wurden  auch  ader 
entstunden  mer  schelunge  ader  utlaüfto  furbas  in  fzukümftigen 
tzieten  in  diesen  vorgenanten  iaren,  da  sollin  und  wollin  wir  boder- 
siet  tzu  stund  zu  schigken,  alz  das  wurde  vormanet,  das  man 
die  gütlichen  ader  rechtlichen  scheide,  alz  vor  stet  geschriben. 
Were  auch  das  iemand  der  von  Erfurte  güte  arbeitto,  davon  or 

ierlichin  tzinse  soldo  reichen  und  gebin _ _ i hindern  sollin 

ane  geverde.  Uz  diesem ‘ den  allirdurchluchtigisten  fürsten, 

herren  Wenzlauw,  Komischen  künig,  tzu  allin  tzieten  merer  des  Reiches 
und  künig  tzu  Beheimen,  sine  brüdero,  unsern  herren  von  Mentzc, 


Digilized  by  Google 


720 


( u-Kcliicliti«iiicllrii  dei'  I ‘rov.  Saclif^cn. 


die  liochfieborncn  licrren  AVillielm , Kriedericli,  Willielnien  und  (ii'irp-n, 
inurgpraven  tzu  Miessen,  unsere  liebin  bruder  und  vettern,  lierren  Ru- 
dolfen, lierczogin  t/.u  8acbsen,  unsern  son  und  sine  brudeie,  und 
berren  Otten,  lierczopin  tzu  Ri  ünswip,  pein  den  uns  ditz  putlieb  stehen 
keinen  scliaden  brenpon  sal.  Alle  diese  vorpesebribin  teidinpe  und 
reddc  als  die  sint  bepriH'un  plobin  wir  stete  und  unvorbrocbliebin  c/.u 
baldene  in  allin  iren  puneten  und  artikcln  ane  aliirleie  arpelist  und 
peverde,  und  babin  des  zu  urkunde  unser  in sipel  an  diesen  brief  lassin 
bonpen.  (leben  zcu  (lutlm  naeb  (.lutes  peburte  drietzobenbundirt  iar 
darnaeb  in  dem  nüntzipisten  iure  an  dem  dünrestape  vor  saute  Jaeobi 
tapo  des  beilipeii  aposteln. 

' liier  unil  an  den  tibriffcn  mit  — - — brzeichncten  Stellen  ÜlK-reinsUmmntUf 
mit  dem  liumime  tum  20.  OktvOer  l.Vti,  ».  Sr.SOS. 

i:«M).  Juli  21.  im. 

UtUsmci.sfer , Jlal  und  die  Stadt  Erfurt  hckctincn,  dasts  sie  mit 
dem  Eindgrafe»  Haltbasar  zu  ThiirhiyeH,  Markyrafm  zu  Meissen, 
ein  giUtiches  Stehen  yesehlossen  haben,  das  vom  Ausstellungstag  bis 
Johannis  und  von  da  ab  noch  zwei  Jahre  gelten  soll.  Sic  rtr- 
lijliehten  sieh  jührlieh  100  Schorle  guter  Meissner  GrosEtm,  im  ganzm 
SOI)  Schock,  zu  bezahlen  und  nehmen  aus  den  römischen  König 
AVenezlaw-,  das  römische  llcich,  dm  Erzbischof  und  das  Stift  ru 
Mainz  und  die  Bürger  von  Mühlhausen  und  Nordhausen, 
(iegebett  lo90  an  dem  donristape  vor  sancto  Jaeobi  tage. 

Or-  mit  d.  S.  im  Orossherzogl.  (1.  .1.  zu  IVeimur.  Wortlaut  uml  Inhalt 
im  uhrigen  idierciusiimmeiul  mit  S'r,  800,  doch  ttcrdrn  keine  Schieds- 
rietder  genannt. 

l;il>0.  August  15. 

Werner  von  Dreferte  ttnd  Marte  von  Drcferte,  seines  Bruders 
Totditcr,  verkaufen  mit  Willen  Hans  von  Molln'isen  des  eldern 
ni(d  Hans  von  Molbüszen  dez  iunpern  7 Ifuiid  ticld,  Si-hilling, 
einen  Ifennig,  1 Malter  Korn  und  Gerste  und  H)1  Fastnachts- 
hühner ewigen  Zinses  sowie  ein  Viertel  des  Gerichts  über  Hals 
und  Band  zu  Swerborn  für  200  Bfund  guter  1‘fennigc  dem  erbaren 
manne  Jleinrieh  ein  Hruns  und  seinen  Gctrcuhändern  Hupe  dem 
liiinpen  und  Hupe  Hrftno.  Sie  habm  die  Zinsleute  an  die  Käufer 
gcwbtsen  und  diese  bei  dem  Grafen  von  Gleichen  an  die  Lehen 
gebraeht. 

Gegeben  1390  an  unsir  üben  frowon  tapo  würezw^’. 

Or.  mit  1 S.  im  Kgl.  8t.  .1.  za  M.  Daselhst  utiter  demsdhrn  Ikitum  die 
lieleliHung  der  Käufer  mit  den  Xinsen  und  drm  Gericht  durch  Graf 
Krust  von  Ulicheii. 
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i:WO.  September  10.  Prag.  1000. 

Wmtze.'iUiHü,  römisrher  Könkj,  verwaist  die  Klage,  ivdalie  Hursabo 
ran  Sicyiiar  und  Johann  lüjst  auf  die  ISürijennaiskr  und  den 
Kal  SU  Erfurt  beim  köniijlichcn  llofjvrieht  (jvlhan  haben,  an  den, 
Ersbisrhof  Connul  und  das  Domkapitel  su  Mains. 

(>r.  mit  dem  au/'neUi  ucktcn  grossen  Gcrichtssiajel  im  Kijl.  St.  .1.  sa  M. 

Wir  Wenc/Iavv,  von  Gutes  gna<lon  Koniisclier  kunig,  zo  allen  zileii 
nierer  des  licielis  und  kunig  ze  Belieini,  nenien  abe  alle  die  ladunge 
und  «'läge,  die  getan  haben  vor  unsorni  und  dos  lieyligon  Reichs  hof- 
gerihte  unser  lieben  getrewen  Bursabo  von  Swyiiar,  unser  oberster 
hawbtnian  in  Beyrn,  und  lohannes  Rost  von  Waldesborg,  des  von 
Babenberg  schriber,  uff  die  burgernieyster,  die  vier  von  der  gemeinde, 
die  fünf  rete  und  uff  die  burgor  gemoinclichon  arm  und  reich  der 
stat  zu  Ertfurt,  und  woyson  dieselben  von  Ertfurt  von  gnaden  und 
mildikeyt,  als  wir  geneyget  sein  zu  dom  Stift  zu  Moyntz,  von  uns 
und  dem  hofgerihte  für  den  erwirdigon  Cunrat,  orwelten  ortzbischoff 
uml  Vormünder  dos  stifts  zu  Mointz,  und  den  tumi)robst  und  cappitel 
gomoinclichen  des  stifts  doselbest,  also  datz  dieselben  von  Ertfurt  den 
obgenanton  Bursabo  und  lohannes  Rost  eynos  unvertzogen  rehten 
gehoi>M»m  sin  stillen  hie  zwistdien  und  sant  Mertins  tag,  der  schirst 
kumt,  umb  alle  sacho,  die  sie  beydo  oder  besundor  zu  in  zu  clagon 
und  zu  sprechen  liaben,  und  des  seit  ir  in  beyderseyt  einem  nemliclien 
tag  verkünden  für  eweh  zu  kumon.  Wer  aber  suche,  datz  den  ob- 
genanten (dagern  datz  reht  verzogen  wurde  und  kein  tag  vorkunilet, 
datz  sie  datz  kuntlichon  boweysen  mohten,  so  weiten  wir  in  heitztzo 
rillten  in  allen  dem  rehten,  als  ir  clage  bis  her  kumen  wer.  Mit 
urkunde  ditsbriefts,  versigelt  mit  unsers  hofgerihts  insigel,  an  sunabent 
noch  unser  frawon  tag  nativitatis,  der  geben  ist  zu  Brago  nach  Crists 
gebürte  drowzohnhundert  iar  und  in  dom  nowntzigsten  iare,  un.ser 
reich  des  Behoimischen  in  dem  syben  und  zweintzigsten  und  des 
Römischen  in  dem  vierzehnden  iare. 


1390.  November  32.  Rom.  1001. 

1‘apsl  Bonifutius  /X.  erteilt  den  Mitgliedern  des  Rates  su  Erfurt 
das  li-ivilegium , dass  jeder  Beichtvater  ihnen  densdhen  Ablass 
gewähren  kann,  wie  er  denen  zu  teil  wird,  die  in  den  Kirehen 
SU  Rom  bden,  vorausgesdzt  dass  sic  die  für  die  Wallfahrt  auf- 
suwendendett  Kosten  in  andere  Werke  der  Barmherzigkeit  ver- 
wanddn  und  die  der  römischen  Kirche  zugedaehten  Gaben  dahin 
gelangen  lassen. 

OMchIcbUq.  >1.  er.  S.  Erfurt  XXIV.  1 46 
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üuuit'atiiiij  Gpisoupus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  liliis  profonsulibus 
et  consulibus  uc  singulis  otficintis  consilii  aut  ad  ipsum  consulatus 
officium  deputatis  et  eorum  uxoribus  opidi  Erfordensis  Mag.  diw. 
salutem  ot  apostolicam  benedictionem.  Devotionis  vestre  sinceritas  pro- 
meretur, ut  votis  vestris  in  hiis  presertim,  que  ad  vestrarum  salutem 
animarum  cedere  valeant,  ((uautum  cum  Deo  possumus,  favorabiliter 
annuamu.s.  Dudum  siquidem  felicis  recordationis  Urbanus  papa  VI., 
))redecessor  noster,  ex  certis  rationabilibus  causis,  ad  id  eius  aiiiiuum 
moventibus,  de  consilio  etiam  fratrum  suorum,  de  quorum  numero 
tunc  oramus,  et  apostolice  potestatis  plenitudine  statuit,  ut  univer.si 
cliristifidoles  vere  penitentes  et  confes.si.  qui  in  anno  a nativitate 
Domini  nostri  Iliesu  Oristi  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  instante 
tunc  futuro  et  deinceps  perpetuis  temporibus  do  triginta  tribus  annis 
in  triginta  tres  annos  beatorum  apo.stolorum  Petri  et  Pauli  basilicas  ac 
laiteranensem  et  sancte  Marie  maioris  ecclesias  de  urbe  causa 
devotionis  visitarent,  plenissimam  omnium  jwccatorum  suorum  veniam 
consequerentur,  ita  videlicet,  ut  ({uicunque  vellet  huiusmodi  indulgentiam 
asseijui,  si  Romanus  ikI  minus  triginta  continuis  vel  interpolatis  .semel 
saltem  in  die,  si  vero  peregrinus  aut  forensis  existeret,  modo  simili 
(luindecim  diebus  ad  easdem  basilicas  et  ecclesias  accedere  teneretur, 
prout  in  dicti  predecos.soris  litteris  indo  confectis  plenius  continetur. 
Cum  autem,  sicut  exhibita  nobis  nuper  pro  parte  vestra  petitio  con- 
tinebat, vos  ex  singulari  devotionis  fervore  basilicas  et  ecclesias 
prodictas,  ut  indulgentiam  huiusmodi  assequi  possetis,  in  jiropriis 
personis  libenter  visitaietis,  sed  quia  cortis  de  causis  desiderium 
vestrum  huiusmodi  commodo  adimplere  non  potestis,  pro  parte  vestra 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  super  hoc  vobis  providere  de 
benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur,  volentes  vos  pre- 
missorum  intuitu  favoribus  prostupii  gratiosis,  huiusmodi  supplicationibus 
inclinati,  ut  confessor,  quem  quilibet  vestrum  ad  id  duxerit  eligendum, 
vobis  auctoritate  apostolica  concedere  valeat,  (piod  vere  penitentes  et 
confessi  indulgentiam  huiusmodi  assccpii  valeatis,  ita  tamen,  quod 
idem  confessor  labores  et  ex))cnsas,  quos  pateremini,  si  proptereu  ad 
urbem  prodictam  veniretis,  in  alia  pietatis  opera  vobis  commutet,  et 
oblationes,  (pias  ad  basilicas  et  ecclesias  predictas  oblaturi  fuissetis,  si 
ad  illas  personaliter  venissetis,  ad  eas  fideliter  et  sine  dilatione  trans- 
mittatis, et  loco  visitationis  basilicarum  et  ecclesiarum  predictarum 
aliquas  ecclesias  vobis  per  dictum  confessorem  deputandas,  quindecim 
diebus  continuis  vel  interpolatis  saltem  semel  in  dio  infra  annum 
huiusmodi,  si  commode  poteritis,  alioquin  infra  festum  resurrectionis 
Domini  nostri  Dicsu  Christi  proximo  futurum  teneamini  visitare, 
devotioni  vestre  tenore  presentium  indnlgemus.  Nulli  ergo  o.  h.  1.  h.  p. 
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nostru  cinK'ossionis  infringere  vcl  ei  lui.sii  temerario  contraire.  8i 
(|uis  autoni  liee  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis 
Dei  et  beatorum  l’etri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum. 
Datum  Homo  apud  sanctum  Petrum  X.  Kal.  Decembris,  pontificatus 
nostri  anno  secundo. 


Nttveiiihcr  NiinilMM-fi;.  1002. 

IJmulf^cli/MH , Herrn,  zu  Weissadninj , tjcminnl  i\m  der  J)uhc, 
Lvniyl.  obndcn  Schenken,  und  Uyr.s/toi.s  von  Swhinr,  ohtrslcn 
rßegers  in  Bayern,  Zeugnis  für  Johann  von  Bachhach  und 
McJircrc  andere  Erfurter  Bürger,  dass  diesdben  von  ihnen  auf 
Befehl  des  Königs  W'enzeskius  tvegett  der  vom  Hat  zu  Erfurt  ver- 
weügcrlen  Judenstcuer  zu  Sehweinfurt  gefangen  genommen  und 
um  üOOU  rhchiische  Gulden  geschätzt  worden  sind. 

Or.  mit  !i S.  iin  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Hmatschko,  berre  zu  Wissenburg,  genant  von  der  Dubc, 
oberster  scbenck  myns  gnedigen  herren  dez  Romi.schen  kunges,  und 
Worseboi  von  Svfinar,  oberster  ])fleger  in  Heyrn  myns  gnedigen  hern 
dez  Römischen  kunges,  tun  kunt  offenlieh  an  di.sem  brieff,  alz  wir  und 
die  unsern  von  geheisse  und  gebotes  wegen  unsers  gnedigen  herren 
dez  Römischen  kunges  autgehalten,  bekümmert,  gefangen  und  ge.schaczt 
haben  in  dez  richs  stat  czu  Swinfurt  lohan  von  Dachbach,  Heidenrich 
im  Rurchin,  Bertholt  von  Tulstet.  Clausen  Sybolt,  Apeln  Werren, 
Uunthern  Dinstet,  Syfiit  Zigelern,  Hilprand  von  Sumorde,  Cuntzen 
Tuntdortf,  Dittrieh  Mfilner,  Heinrich  Wyner,  Rertholt  vom  Lobonstein, 
Hansen  Slatin,  lobansen  Berner,  lohan.son  Swartzburg,  Clausen  Swer- 
stat  und  Hansen  Heiden,  bürgere  zu  Ertf'urt,  daz  wir  duz  getan  und 
ge.schehon  ist  von  der  ratismoistere,  dez  rates  und  der  burger  gemcin- 
lii'hen  wegen  von  Erfurt,  dortimb  daz  sic  die  luden  aldo  boy  in  in 
irr  stat  Vorhalten  un.serm  gnedigen  hern  dem  Römischen  kunge,  die 
doch  von  rerditos  wegen  in  sin  und  dez  riches  kammern  gchorn,  und 
haben  den  vorgenanten  bürgern  von  Erfurt  dorumb  abegeschaczet 
fünf  tausent  guldin  rynischer,  die  sie  uns  uff  die  nehston  phingst 
heiligen  tage  antwurtten  und  bezalen  sullen  in  der  stat  zu  Nuremberg. 
Und  dez  zu  urkunde  geben  wir  in  disen  brieff,  versigolt  mit  unser 
beydor  anhangenden  insigeln.  Nach  Cristi  gebürt  druczehen  hundert 
iar  und  dornach  in  den  uewntzigston  iaro  an  sant  Endres  abent  dez 
heiligen  czwelfboten. 
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13t)0.  1003. 

Herr  lohann,  Killer  von  Isonhorg,  mul  der  von  Kppcnstein  mit 

ihren  Helfern  neJtmeti  Martin  von  Mncheldc,  (’onrad  von  Moire, 
(l^unrad  Buseleiben  und  Hcrman  Seherronberg,  Hürger  eu  Erfurt, 
8 Wagen  mit  Waid  ab  und  briwjen  diese  auf  Sehlnss  Ortinbnig. 
bissen  sie  aber  naiMtcr  wieder  frei. 

Xotiz  im  Ct.-3lilieiU- Eitmilicnljucli  im  E.  .1. 

1390.  1004. 

Zum  Amlnuinn  auf  dem  HrJihss  Tnngdorf  wird  von  Widpurgis 

auf  drei  Jahre  der  Ritter  Heinrich  von  Heitingsboi-g  bcstelU. 
Hegest  im  Cl.-Miliritz-Etimiliciitnich  im  K.  A. 

1391.  .laiiuar  16.  1005. 

Der  Rat  und  die  Räte  der  Steult  Erfurt  bekennen,  dass  sie  Otten 
von  Vippecli  und  seiner  Frau  Kiinne  von  dem  Kaufe  des  Dorfes 
und  SeJilosses  y\p\Ke\\  und  den  Dörfern  Obern-  MHi/Niedem-Markt- 
vippech  und  lianstide  noch  200  Schock  guter  Meissner  (Irosrhcn 
schuldig  sind,  und  versprechen  dieselben  am  nächsten  Weihneuhls- 
iagc  auf  dem  Rathausc  zu  bezahlen  an  beide  zusammen  und  nichl 
einem  ohne  den  anderen,  cs  sei  denn,  (biss  Frau  Kunne  vorha- 
eine  (lenugthuung  wegen  ihres  Iwibgedinges  geschehe,  utul  (biss 
Otto  von  Vippeche  vorher  alle  seine  Verpflichtungen  erfülle. 
Gvijcben  1391  am  inontag  nach  dem  achten  tag,  des  zwölften  tages 
nach  Weihnachten. 

Hegest  Im  (irosslierzogl.  8t.  A.  n«  IVeimor. 

Heilzenstein,  Hegg.  der  Grafen  mn  (Prtnmnndr,  8.301. 

1391.  Januar  33.  1006. 

Der  Rat  zu  Erfurt  setzt  vom  kommenden  Sonntag  Dictarc  an  auf 
drei  Jahre  Wilhelm  von  Wcehmar  zum  Vogt  und  Amtmann  auf 
dem  Schloss  Molbnrg. 

Gegeben  1391  am  Montag  vor  Pauli  ßekchruiuj. 

Hegest  im  Ct.-ililuitz-kamilicnbiKh  im  E.  .i. 

1391.  Januar  31.  1007. 

Das  Kapitel  des  Maricnstifles  zu  Erfurt  verkauft  der  Stadt 
ein  Stück  Hof  auf  dem  Wenigeniarkt  am  Wasser,  toelches  zur 
Erweiterung  einer  Gasse  dienen  soll. 

Wir  Hermann  von  Byssingen  techin  und  daz  capitii  unsir  frouwin 
kirchin  zeu  Erfforte  bekennen  uflintlichin  an  desem  brive,  daz  mit 


Digitized  by  Google 


ürkundenbuch  der  Stadt  Erfurt.  II.Theil.  725 

unserme  guten  wissin,  williu  und  vorhengnisse  die  ersamen  wisin  lute 
der  rad  und  die  stad  zcu  Erfforte  von  eynir  hofestad  uffe  denio 
Wenyngemaarte,  golegin  bie  der  niflllen,  der  wir  erboherrin  sind  und 
uns  ierlich  zcu  zcinse  gebit  zcweneundryssig  Schillinge  und  drie  phenge, 
und  icziint  zcu  erbe  von  uns  had  Hans  Arn.stete  von  lene,  buiger  zcu 
Erfforte,  rocht  und  redelichin  gekouft  haben  unime  denselbin  Hans  und 
sine  erbin  .sechs  fiise  in  die  breyte  von  obyn  biz  uff  daz  wa.ssir, 
darmcfe  eyne  cleyne  gasse,  die  vor  da  selbis  waz,  irwytet  ist,  zcu 
oynie  gcnteynen  nucze,  nmme  zcwelf  phund  gutir  phenge,  die  zcu 
deme  tnale  zcu  Erfforte  genge  und  genemo  waren , der  phenge  der 
selbe  Hans  euch  genczlich  bezcalit  ist,  als  er  vor  uns  bekentlich  ist 
gewest.  Tn  denie  benantcn  koüfe  euch  nemelichin  geteydingit  und 
begriffin  ist,  daz  derselbe  Hans  die  vorgenante  zcwelff  phunde  und 
andirs  .sins  geldis  als  vel  sal  vorbuwe  an  der  oberygin  hofestad,  daz 
wir  unser  zcinse  ierlich  gewiz  sin,  die  wir  darano  habe  sullin,  und 
sal  kegin  der  benanten  gassen  diheinen  obirhang  niachin  adir  dheyne 
thilr  adir  vonstir  niachin,  die  i'izewendig  kegin  der  gassen  uflgynge, 
adir  zcu  der  gassin  schadin  adir  hindirnisse  mfichtin  brengen.  Und 
dez  zcu  bekentni.sse  und  merer  sichirheid  habin  wir  obgenante  techin 
und  capitii  dorch  bete  willin  beydir  partige  unser  insegele  an  desin 
hrifll’  wissentlich  lassin  hengin  , der  gegebin  ist  als  man  zcalte  noch 
C'risti  gebftrd  thusind  drihundirt  oyn  und  ni'mczig  iar  an  deme  dynstage 
allir  liest  vor  unsir  frowin  tage,  den  man  nennet  purificatio. 

1391.  Februar  26.  Gotha.  1008. 

JSuUhastirs,  Landgraf m von  Thüringen , Bündnis  mit  der  Stadt 

Erfurt. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A,  r«  M. 

Wir  Balthasar,  von  Gotes  gnaden  lantgravo  tzu  Duringen  und 
marggrave  tzuMios.sen,  bekennen  und  thun  kund  otfinlicliin  mit  diesem 
briefe,  das  wir  uns  mit  den  unssern  gethan  und  verbunden  habin  tzu 
den  ersamen  unsseni  liebiii  besundern  den  bürgern  und  der  stad 
Erfurte  von  data  dieses  briefes  bis  auf  saute  lohanstag  baptisten  nehist 
tzukunftig,  und  von  dem  selben  sante  lohanstag  tzwey  iar  gancz  uas, 
die  nehist  noch  einander  volgen,  also  were  ez,  daz  uns  ader  die  unsem, 
der  wir  mechtig  sind,  ader  die  obgenanten  bürgere  und  stat  ader  die 
iren,  der  sie  mechtig  sint,  iemant  angriffe  ader  beschedigete  in  tziet 
dises  buntnisses  in  dem  lande  tzu  Duringen  wider  recht  und  der  im 
an  rechte  und  bescheidinheit  nicht  wolde  gnugin  lassin,  das  wir  und 
alle,  die  in  diesem  biintnisse  sint  ader  noch  darin  kumen  mit  unsir 
allir  wissin  und  willen,  mit  einander  eintreilitiglichin  wollin  annemen. 
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uns  des  schützen  und  ufhalden  und  unser  ein  dem  andern  dartzu 
sollin  und  wohin  getruwolichin  beholfen  und  goraten  sin  ane  geverde. 
So  sal  auch  in  tzied  discs  buntnisses  unser  ein  des  andern  viende 
nicht  luisen,  schutzin  noch  vorteidingen  ane  geverde.  Die.se  obgenanten 
buntnisse,  stugke  und  artikele  gotruwelichin  und  ane  geverde  tzu 
halden,  habin  wir  under  einander  und  unser  ein  dem  andern  globit 
und  geredt  in  guden  truwin.  Uz  diesem  buntnisse  tzihen  wir  und 
neinen  den  allirdurchluchtigisten  turstin  iinsorn  herrin,  herrin  Wenzlauw, 
llomischin  kunig,  tzu  allin  tzieten  merer  des  Rieches  und  kiinigc  tzu 
Reheim , unsern  herrin  und  stitt  tzu  Mentzo,  die  hochgebornen  fur.stin 
Wilhelmen,  Friderichin,  Wilhelmen  und  (iiirgon,  niarggraven  tzu 
Miessen,  unsern  liebin  bruder  und  vettern,  herrin  Rudolfen,  herezogin 
tzu  Hachsen,  unsern  son  und  sine  brudere,  und  solche  briete  und 
buntnisse,  die  wir,  unser  herrin,  frunde  und  undertanen  mit  einander 
gegebin  und  gethan  habin,  und  habet)  dez  tzu  urkunde  un.ser  secret 
an  diesen  brief  lassin  hengin.  Gebin  tzu  Gotha  nach  (Jotes  gebürte 
drietzohinhundert  iar  darnach  in  dem  ein  und  nuntzigisten  iare  an 
deine  snutage,  als  man  singit  oculi  in  der  va.sten. 

\m.  Februar  (Jotlia.  1009. 

liaUhasar,  Landgraf  zu  Thürhujm,  rertreuß  sirh  mit  der  Stadt 

Erfurt  wegen  der  Sehliisser  und  Dörfer  Vargula,  Vijgiaelt,  Jhrlstedt 
Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  Ä.  :u  M. 

Wir  Raltha.sar,  von  Gotes  gnadin  lantgrave  tzu  Duringen  und  marg- 
grave  tzü  Mie.ssin,  bekennen  und  tühin  künd  oftinlichin  mit  4lie.sem  briefe 
vor  uns  und  unsere  erbin,  das  wir  uns  mit  den  orsamen  unsern  lii-lien 
besündern  den  bürgern  und  der  stat  EilTurte  fi  iintlichin  und  grüntlicliin 
gesatzit  und  gerichtet  habin  umb  alle  bri'ielio  unil  scheh'mge,  dii>  wir 
bizhor  linder  einander  gehabit  habin,  und  bienamen  alz  umb  die  sio.sse 
und  doifere  Varila,  Vy|mdie,  Berlstete  und  ire  tzugehorünge  und 
umb  die  tzugritto  tzü  Driefurte,  also  ilaz  sie  daz  sloss,  dorff  und  ge- 
richto  tzü  Vypeche,  ussgnümen  tles  von  Tanroile  theil,  und  das  dorft 
und  geriehte  tzu  Berlstete  von  uns  und  un.sern  erben,  lantgraven  tzu 
Düringin,  tzü  rechten  lehen  enphahin  und  habin  sohin.  Doch  so  .sohin 
sic  dascibist  tzü  Berlstete  keinen  bürglichin  gebüw  büwin  noch  machin 
ane  geverde;  und  darubir  so  sollin  wir,  un.sere  erben  keine  anspiüche 
fürder  an  den  obgenantin  slossin,  dorfFcrn,  gorichten  und  tzugriffen 
habin  ane  geverde.  Und  des  tzu  urkunde  habin  wür  unser  furstinlich 
insigol  an  diesen  brief  lassin  hengin.  Gebin  in  Gotha  noch  Gotes 
gebürte  drictzchinhündirt  iar  darnach  in  dom  einumlnüntzigiston  iare 
an  dem  süntage  in  der  vasten,  als  man  singet  ociili  in  der  lieilgin 
kirchin. 
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Wetizeslaus,  rümisdier  Ki/nig , verträgt  sich  mit  deniHat  zu  Erfurt 
wegen  der  Juden  und  Itestäligt  den  Bürgern  das  Eririlcgium,  dass 
sie  nicht  vor  dem  Uofgericht,  sondern  nur  vor  dnn  mainzischen 
Gericht  in  Erfurt  bedangt  werden  können. 

Or.  mit  (l.  S.  im  Kfil.  iSi.  A . zu  M. 

.Jnracznviky,  Gescti.  li.  .luden  in  Krfurt,  S.  88. 

AV’ir  Wentzlaw,  von  Ootes  {'naden  Romi.soher  kunig,  zu  allen  zelten 
merer  des  Reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kiint 
ofl(!nli(hen  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
das  wir  uns  mit  ilem  rate,  bürgern  und  stat  zu  Erflurto,  un.sorn  und 
des  Reichs  üben  getrewen,  gütlichen  und  fnmtliehen  geeynet,  ge.satzt 
und  gericht  haben  umb  alle  gebrochen  und  zuspruehe,  die  wir  bisher 
zu  in  gehabt  hnn,  und  besundor,  als  von  der  luden  wegen  dosolbist, 
ai.so  das  wir  oder  ymande  anders  von  unsern  oder  des  Redchs  wogen 
sin  oder  ire  nachkunien  furbasmer  als  von  der  luden  wogen,  die 
yetzunt  bey  in  sind,  oder  hernach  bey  sie  (|womcn,  von  dheinerley 
Sachen,  welcherley  die  woro  oder  entsteen  mochte,  nicht  sollen  noch 
wollen  an  langen  , zusprechen,  hindern,  noch  boschedigen  in  dheino- 
weis,  sunder  was  wir  oder  unser  nachkuraen.  Römische  koiser  und 
kunige,  oder  ymande  anders  von  der  luden  wegen  anlangunge  oder 
zuspruehe  haben  oder  gewonnen  in  kumftigen  czeiton,  das  sullen  und 
wollen  wir  oder  die  tun,  anspre<^hen  und  ustragen  kegen  dem  ertz- 
bischoff  und  dem  stiffte  zu  Meintzo  und  die  obgenanten  von  Eifforte 
oder  die  iren  domite  ungemuet  und  an  rede  lassen,  und  sullen  sie 
euch  furbasmere  bleiben  bey  aller  t'royheit,  eren,  wirden,  rechten  und 
gew4>nheid,  als  .sie  vor  gewesen  sind  und  von  alders  her  kmnon  ist; 
dortzu  haben  wir  in  ouch  gantze  möge  und  macht  gegeben  und  geben 
gegenwerticlich  mit  gantzem  wis.sen  und  kuniglicher  me<  hte  volkumen- 
heiil,  das  sie  aller  der  .schulde,  houptgeltes  und  gosuches,  der  sie 
oder  ire  bürgere,  mitwoner,  undersessen  oder  undertan  den  luden 
zu  Erfforte,  oder  andern  linlen,  wo  die  ouch  wonhattig  oder  go.so.ssen 
sind,  schuldig  sein,  oder  geborget  haben,  oder  selbgelden  worden  sind 
ut  sich  selber  oder  uf  andere  lute,  oder  bürgen  worden  sind,  oder 
Wechsel  getan  haben  kegen  die  Juden  oder  mit  in,  in  welcherley  weise 
ilas  ouch  geschehen  ist,  und  aller  pfände,  die  do  für  stunden  oder 
ge.satzt  weren,  sullen  gantze  möge  und  macht  haben  zuvorlassen  oder 
selbis  ufzuheben,  einzunemen  und  in  iren  nutze  zuwonden,  und 
domite  zutunde,  zuorden  und  zuschicken,  wie  in  das  boheglich  ist, 
und  wie  sie  das  schicken,  onlen  oder  machen,  also  .sol  das  bleiben 
iiiul  gute  muge  und  macht  haben,  und  sullen  wir  oder  ymande  anders 
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sie  dornn  nicht  hindern  noch  bescliedigen  die  gnade,  die  wir  fürsten, 
grafen,  lierren  und  andern  luten  genieinliehen  getan  haben,  also  doch, 
das  diselbe  gnade  in  allen  andern  iren  punkten  und  artickeln,  als  die 
begriffen  ist , iinvorrucket  und  in  gantzer  möge  und  macht  bleibe. 
Wer  (Mich  ymande  den  luden  zu  Krfforte  semplichen  oder  sunderlichen 
s»diuldig,  fler  oder  des  herre  oder  lande,  stat,  slo.ss  oder  dorff,  do  der 
wonhaftig  were,  als  di.ser  brive  gegeben  ist,  und  vor  datum  ditz  brives 
sich  mit  uns  nicht  gerichtet  und  gesatzt  hotte  noch  unserm  willen 
als  von  der  luden  wegen,  noch  dem  als  yetzunt  ein  lowft  ist,  oder  ob 
in  yeiuandü  schuldig  worden  were  noch  datum  der  obgenanten  unserr 
gn)einen  gnaden,  die  schulde  mögen  und  sollen  die  luden  einfonlern 
und  einnemen,  doilzu  wir  in  ouch  gantze  muge  und  macht  geben, 
doch  mit  solcher  underscheid,  ob  sich  hinach  dhein  fürste,  herre,  oder 
sust  w'or  der  were,  der  den  luden  zu  Erflorth  schuldig  ist,  mit  uns 
richten  wurde,  so  der  in  unser  gnade  kuiuet  und  des  unser  brive 
hetto,  der  soll  denn  ouch  di.ser  gnaden  gebrawehen.  Was  ouch  die 
luden  pfant  haben  für  schulde,  die  sie  vor  datum  dises  brives  nicht 
vorkawft  oder  vorus.sert  haben,  die  sollen  sie  widergeben;  woldo  sie 
ouch  ymande  umbe  sulche  pfant  anelangen,  die  sie  noch  datum  dises 
brives  sollen  gehabt  haben,  und  sie  der  nicht  bekentlich  weren,  so 
sollen  die  luden  einen  eyt  dofur  tun  und  domite  der  ansprach  ledig 
sein.  So  haben  wir  ouch  tlie  vorgenanten  rate,  bürgere  und  stat  zu 
Krfforte  und  die  iren,  ir  leibe  und  gute  genomen,  und  nemen  sie 
gegenwerticlichen  in  unser  und  des  Reichs  fryde  und  geleyte,  schutzunge 
und  be.schirmunge  in  allen  landen  und  uff  allen  strassen,  und  sie 
dortzu  gefreyet  und  begnadet,  freyen  und  begnaden  sie  gegenwertic- 
lichen mit  gantzem  wissen  und  kuniglicher  mechte  volkumenheid , das 
sie  oder  die  iren  oder  dheinen  der  iren  semptlichen  oder  sunderlicdien 
uinb  dheinorley  Sache,  schulde  oder  zusprache,  welcherley  die  ist  oder 
werde  oder  entstünde  in  kumftigen  Zeiten,  nyemant,  was  wesens, 
w'irdickeit  der  oder  die  ouch  ist  oder  sind,  für  uns  oder  »inser  nach- 
kumen,  oder  für  des  Reichs  hofgerichte  furbasmere  nicht  laden  oder 
heischen  sol  oder  laden  oder  heischen  las.sen,  und  ab  das  von  yemanden 
geschehe,  Wissens  oder  unwisseiis,  so  sol  man  sie  wider  weisen  mit 
der  Sache  gen  Erffortt  für  des  ertzbischofs  von  Mointze  gerichte,  do 
sie  dann  der  suche  zu  recht  steen  und  dem  schuldiger  rechtes  pflegen 
sollen,  und  sol  man  das  tun,  als  dicke  des  note  geschieht,  als  das  von 
alders  her  kumen  ist.  Ouch  haben  wir  sie  sunderlichen  begnadet, 
freyen  und  begnaden  sie  mit  gantzem  wissen  und  kuniglicher  mechte, 
wer,  ab  wir  oder  un.ser  nachkumen.  Römische  key.ser  oder  kunige, 
oder  das  Komische  Reiche  dlieine  vehede,  kryge  oder  Unwillen  hetten 
ofler  gewunnen  in  kumftigen  Zeiten  k(^en  die  egenanten  rate,  bürgere 
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oder  stat,  von  was  Sachen  das  were  oder  entstünde,  das  dieselben  rate, 
bürgere  und  stat  zu  Erffortt  und  die  iron  und  ir  leibe  und  ir  gute 
dornacti  stillen  frvde  und  geleyte  haben  zwen  gantze  nionde  in  allen 
landen  und  uf  allen  Strassen  ano  geverde.  Mit  urkunt  ditz  brives, 
vorsigelt  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigcl.  Geben  zu  Nureniberg 
noch  Cristos  gcburd  dreitzehen  hundert  iare  und  darnach  in  dem  ein 
und  uewntzigistcm  iare  des  donerstags  vor  dem  suntag,  als  man  singet 
iudiea  in  der  vasten,  unser  reiche  des  Hehemischen  in  dem  atdit  und 
zweintzigistem  und  des  Römischen  in  dom  fumfzehenden  ioren. 

Ad  relationem  domini  IjamjKu  ti  Bambergensis  eiiiseopi,  Hmatzkonis 
de  Wissenburg  et  Borzibogii  de  Slomars  Kr.uiciscus  ülom.  et  Wisse- 
gradensis  canonicus. 

1391.  April  20.  1011. 

Die  Stadt  Erfurt  bekennt,  dass  sie  sieh  mit  dem  Ijandgrafen 
liullhasar  wegen  de»' Schlösser  und  Dörfer  Vm-gula , VipjHich  und 
Berlstedt  veiiragen  habe. 

Or.  mit  tl.  S.  im  Orossherzoyl.  St.  A.  zu  Weinmr. 

Wir  die  bürgere  und  stad  Erfforte  bekennen  uffintlichin  in  desem 
brivo,  daz  wir  uns  mit  deme  hochgebornen  t'urstyn,  unserme  liebin 
gneiligen  herren,  hern  Balthasar,  lantgrafin  zeu  Doryngin,  fruntlichin 
und  gruntlichin  gesaezt  und  gerichtet  habin  umme  alle  bruche  und 
•schelunge,  die  wir  biz  her  undir  eynandir  gehabit  haben,  und  bynamen 
als  umme  die  slosse  und  dorffere  Varila,  Vippeche,  Berlstete  und  on> 
zciigehoriingo  und  umme  die  zcügrifle  zeu  Dreforte,  also  daz  wir  daz 
slüz,  diirfl  und  gerichte  zcfi  Vippeche,  üzgenomen  dez  von  Tanrode 
theil,  und  daz  dorff  und  gerichte  zeit  Berlstete  von  deme  selbin  unsttrme 
hei  rill  und  sinen  erbin,  lantgrafin  zcfi  Dorj’ngin,  zcü  rechtem  leheen 
enphahen  und  habin  sfillin  und  geroite  ontphangen  habin  und  ent- 
phacn  keginwertlichin  in  desem  selbin  brive;  doch  so  sfillin  wir  do 
selbist  zcfi  Berlstete  keynen  bfirglichin  gebfiw  bfiwyn  noch  niachin 
ane  geverde;  und  darubir,  so  sal  der  vorgenante  iinsir  herre  und 
sine  erbyn  keyne  ansprache  furdir  an  den  ohgenanten  slossin,  doiffiin, 
geliebten  und  zciigrifen  habin  ane  geverde.  Und  dez  zcfi  orkiinde 
habin  wir  unser  stad  gro.se  insegil  an  desin  briff  gehangit,  der  gegebin 
ist  noch  Cristi  gebord  fhiisind  driehundert  in  deme  eynundnfinczigisten 
iare  am  dornstage  noch  deme  sAntage,  als  man  syngit  iiibilate. 

1391.  April  21.  1012. 

Ditherieh  Schenkes,  Bitters,  Beiers  gegen  den  Bui  zu  Erfurt 
wegen  seiner  Bestellung  zum  Vogl  und  Amtnintin  des  Schlo.s.ses 
Kapellemlorf. 

Abscln'i/y  im  E.  A. 
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Ich  Dittierich  Schenko,  ritter,  bekenne  utfintlichen  an  desem  brive, 
liaz  mich  die  ersanien  wisin  Inte  der  rad,  die  rethe  und  stad  zcn 
Ki-florte  7.CU  ornie  voite  nnil  amptninnne  des  .slossis  Cappilndorff  gesatzf 
und  mir  duz  mit  allen  nutzin  und  zcugehorunge  bevolin  babin  von 
orre  und  der  stad  Krflorte  wegin  ufi  inyne  eygene  koste  zcu  bewaren 
und  ynne  zcu  liabone,  uzge.slossin  alle  lohen,  geistliche  und  wertliehe, 
von  saute  Walpurgc;  tage,  der  schirst  komit,  drio  gantze  iar,  die  nest 
noch  eynandir  vulgin,  und  had  mir  oueh  die  genante  stad  KidTorte 
gere<l  und  globit  ane  gevenle  in  alle  der  masze,  als  hirnach  geschrebin 
sfeet.  Von  ersten  sal  ich  daz  sloz  gotriiwelieh  bewarin  und  darulTe 
babin  eynen  thorwarten  und  darzcu  zewene  erbar  manne,  die  stetis 
mit  deine  thorwartin  an  deme  thore  sitzin,  zewene  hiismunne  und 
vier  wechtir,  und  die  babin,  hahlin  und  den  tbun  von  mynen  kosten 
und  lone,  als  daz  vor  gewonheid  i.st  gewest.  Darzcu  sal  ich  da  stdbis 
.stetis  habe  zcu  mir  drie  mit  glefenygcn,  also  wanne  ich  selbir  rite, 
daz  ich  den  eynen  utte  dorne  slos.se  lasse,  domo  ich  daz  von  mynen 
wegin  bevele,  darmete  or  sloz  bewarit  sie,  und  drie  schutzin  gntir 
we])cner  und  wol  geretin  uffe  mynen  eygin  solt  und  koste,  die  eyme 
rate  zcu  ErfTorte  yedez  iaris  globin,  swerin,  dynen,  thun  und  gehorsam 
sin  snllin,  als  andere  der  stat  dynor;  und  sullin  von  deme  slosse  odir 
darzcu  nymande  beschedigin  adir  beschedigen  lassin  ane  eynes  ratis 
williu  und  wissin,  noch  zcu  keynio  gescheflede  ritin,  davone  der  stail 
krot  adir  schade  muchle  en.stee,  ane  geverde.  Ouch  sal  ich  daz  sloz 
und  gerichte  CappilndorPT  mit  allir  zciigehorunge  getruwelich  schützen 
lind  ydirnian  bie  gliche  rechte  und  gutir  gewohnheit  la.s.se,  als  daz 
vor  gewest  ist,  und  .sal  es  ouch  mit  deme  gerichte  und  der  busze  gut- 
lichin  hahlin  kegin  ydirnian.  Und  ab  darvone  icht  .schelunge  adir 
wedirrisle  instunde,  daz  sal  eyn  rad  zcu  Erflbrte  gute  macht  babin  zcu 
fugin  und  zcu  schicken  noch  sime  willin.  Hirummo,  so  .sal  ich 
darkegin  alle  gerichte,  gulde,  reute,  nutze,  gevclle,  vorwerg,  ackir, 
wyngai-tin  und  andir  zeugehorunge  dezselbin  slo.ssis  und  gi'richtis 
(v’npiiilndorft  die  genannte  drie  iar  ynne  habin,  und  ,sal  ich  der 
gebruchc  zcu  myme  nutze,  also  doch,  daz,  als  vorgcsi'hrebin 
stet,  ydirnian  bie  gliche  und  rechte  bliebe.  Ouch  alle  den  niist. 

der  ntfe  deine  slo.ssc  und  in  dem  Vorwerke  gemachit  wird,  .sal  ich 
ulT  ilen  ackir  und  in  die  wyngarten  lassin  legen,  und  dieselbin 
wyngartin  mit  gutir  redelichir  arbeit  yeden  iaris  erbeitiii  und  beR'iteii 
lassiii.  So  sal  ich  ouch  dez  holtzis,  daz  zcu  deme  slosse  horit,  yedez 
iaris  zcu  iiiyner  iioitdorH  uHe  deine  slosse  zcu  hürnen  eynen  houw. 
als  man  den  noch  teiliii  und  mir  bewisin  .sal,  houwin  und  nicht  mer. 
Und  sal  ich  der  genanten  stad  Krilorte  daruiiinie  die  vorgesidirebin 
drie  iar  yedez  iaris  bisundirn  ulTe  sento  Michels  tag  sechs  und  driszig 
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maldir  kornis  royoliin  und  geben.  So  sal  niieli  ouch  die  stad  und  die 
drie  rynner  und  die  drie  scliutzin  yedez  iaris  cleydin  mit  gewande, 
als  man  andir  rynner  und  sdintzen  der  stat  phlit  zeu  cleydene.  Und 
wo  wir  von  der  stad  F>tfforte  wegin  und  an  der  stad  gcsehelTede  warin, 

so  sal  uns  die  stad  vor  seliailin  .sten  und  andirs  nicht.  Und  wer  is, 

daz  eyn  rad  der  stail  dyner  adir  andir  lute  mer  uffe  denie  genanten 
slos-so  wulde  habin,  als  er  dez  wol  macht  had  und  liabin  sal,  ilie  sohle 
ich  ouch  bekostigin.  So  .sal  mir  darkegin  der  rad  gebin  eyn  iar  von 
oyme  rynner  mit  eyme  knechte  und  zewen  pherdin  vor  koste,  fudir 
und  hufslag  zewey  und  zewontzig  phund  phenge  Erttbrti.schir  were, 

und  von  eyme  .schützen  mit  eyme  pherde  ouch  vor  koste,  t'utir  und 

hufslag  virczen  phunt  phenge  derselbin  were,  als  vol  der  were;  und 
ab  die  leugir  adir  korczir  bi  om  weren  , so  sal  man  mir  vor  ydirman 
g('bin  nach  manczal  beide  der  lute  und  der  zcyt,  als  die  bie  mir  und 
an  inynen  kosten  gewe.st  worin.  Weis  ouch,  daz  der  .stad  krig  instunde, 
darzcu  .sie  dez  slossis  Cappilndorfl  bedorlTtin  adir  haben  wuldin,  .so 
sohle  eyn  rad  duz  sluz  innemen  und  bestellin  noch  sime  willin;  und 
.sohle  ich  ouch  gliche  wol  den  krig  uz  bie  der  stad  bliebin  darsolbis 
adir  andirswo,  wie  daz  eyme  rate  bchegelicb  were,  und  or  getruwelichin 
dynen  und  helfin  ummo  eynen  solt,  als  andir  der  stad  dyner  adir 
.soldener.  Und  wanne  die  obgenanten  drie  iar  vorgangin  sint,  so  sal 
ii'h  daz  benanto  sloz  mit  allemo  gescluitzo,  gorete,  stucke  und  zeu- 
gehorunge  beyde  an  ackirn,  hauwe,  wyngarten,  bessewunge  und  arbtät 
der  .stad  Erflorto  wedir  antworten,  als  mir  ilaz  geantwurtit  i.st,  ane 
govorde.  üez  zeu  bekentnis.se  und  .sichirheit  allir  vorge.schrebin  nah*, 
.stucke  und  artickele,  habe  ich  obgenante  Ditherich  Schenke,  ritter, 
myn  insegil  an  de.sen  brifl’  gehangen , der  gegebin  ist  niM-h  Cristi 
gebürt  driczenhundirt  iar  in  deine  eyn  und  nuiu-zigisten  an  dem  fritage 
allirnest  nach  sente  Tylmnäi  und  Valeriani  tag. 

1391.  Juni  3.  lOIS. 

(iiinther  Schengko  d.  Ä.,  liiirtjcr  zu  Erfurt,  prästnitiert  dem 
Offiziale  der  Marienkirdu:  in  Erfurt  narh  Ahtebm  des  Vikars 
Conrad  Kemptl  den  Xicolaus  Entzil  auf  die  Viknrie  des  neuen 
llnsjtitidcs  S.  üeorg  und  Elisabeth  in  Arnstadt. 

Uatum  anno  Domini  .M.C’CC.  XCl.  sabbato  [uo-ximo  post  octavam 
corporis  Christi. 

Jhirkliarilt,  IJJI.  d.  St.  ArmUuU  .Vr  i'.'/.Y. 
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1391.  Juni  16.  lOU. 

Der  Bat  zu  Erfurt  heatdlf  Solde  von  Reckerod  auf  G Jahre  zum 
Vogt  und  Amtmann  des  Srhlosses  Rrandiiiborg.  Tr«»«  es  aber 
die  von  Heringen  einlösen  (ster  die  Stadt  selbst  es  inne  hahett 
will , so  soll  ihm  ein  Vierteljahr  vorher  gelviindigt  werden.  Dagegen 
sollen  ihm  dann  auch  innerhalb  vier  U’otÄc«  die  .100  rheinisehen 
Gulden  zurnrhbezahlt  werdm , die  er  dem  Bat  auf  das  Sehloss 
geliehen  lud. 

Gegeben  1,191  feriu  sc.xta  post  Viti. 

llei/est  im  Cl.-Mihritz-Fumilienhiuh  im  K.  A. 

1391.  September  4.  1015. 

Graf  Johann  von  Sehwarzburg  und  Bitter  Deiiold  rem  Bnchaian 
vvrbürgai  sieh,  tbiss  Konemund  von  Witzteben  seine  Zustimmung 
gdie.  zu  der  Gewährleistung  von  / Hufen  Isindes  zu  Kirehheim 
für  Katharine,  Tgtzels  von  Witzteben  Witwe,  durch  den  B^d  zu 
Erfurt. 

Or.  auf  Titpier  im  Kiß.  St.  A.  ;n  M.  S.  i. 

Wir  Inhannes,  grave  iinde  herro  czn  Swarczbiirg,  und  er  Bertold 
von  Buehennawe,  ritter,  bekennen  in  diessem  unseni  offen  brite,  daz 
wir  do  da  vor  sten  unde  reden  vor  Könenuinde  von  Wiczeleuben,  daz 
is  sin  Wille  unde  sin  wort  sy,  daz  Katlierin,  syns  bruder  wip,  Tyczel.s 
von  Wiczeleuben  seligen  witwen,  vir  hufen  landes,  czu  Kircheini 
gelegen,  gewered  ist  von  den  erbern  wisen  ratismeistern  unde  bürgern 
ezu  Krfünl,  wen  der  vorgenannte  Küneiiiund  von  Wiczeleuben  wider 
czu  lande  koniined  unde  ilar  in  sproche,  daz  is  sin  wil  nicht  were. 
da.s  .schöl  wir  abe  thun,  adir  dy  gewere  sal  keyne  macht  haben  unde 
gi'iK^zlichen  abe  syn.  Des  czu  eymo  orkunde  drucken  wir  voigonannten 
grave  lohans  von  Swarczbiirg,  herr  daselbins,  unde  er  Bertold  von 
Buchenawe,  ritter,  unser  insigele  in  diszen  offen  brif,  der  gegeben  ist 
czu  Erfurd  nach  üotis  gebnrd  driczenhundert  iar  in  dem  ein  unde 
nünczigestem  iaro  am  mantage  vor  nativitatis  Marie. 

1391.  Oktober  26.  1016. 

Heinrich,  grafe  und  herre  zci'i  Ilennenberg,  beleimt  den  bescheiden 
knecht  Albrwht  von  Bornstete,  Bürger  zu  Erfurt,  mit  2^  , Hufen 
Artlandes  und  einem  sedilhoff  zu  Viselberdi. 

Gtgeben  1,191  an  (lerne  donri'stage  noch  sende  Severs  tage. 

ISröckner,  Ilenneherij.  HB.  IV,  S 4G  mit  ,himmr23. 
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1392.  Februar  2.  Kiseiiaeli.  1017. 

Balthasar,  lantgravc  t/.u  Duringen  und  niarggrave  tzu  Miesszon, 
bctittßragt  dm  lial  zu  Erfurt  JOOtklivck  llnmdwn  ifoii  dem  zu 
Walirnnfis  fäUiijm  Geldc  an  leide  von  Keykororle,  Amlmann  zum 
Stein , und  seine  Erben  zu  bezedUcn. 

(lebin  tzu  Isenaeli  dos  fritages  unser  frauwin  tage  liclitewye  anno 
LXXXX  secundo. 

Or.  auf  Ihijner  im  Kyl.  St.  A :a  M.  S.  i.  l.  i.  <1. 

1392.  Mär/i  9.  Prag.  lOlN. 

Dits  küniglivtte  llofgeriehi  zu  Prag  weist  die  Klage  des  Grafen 
Birthold  von  llmnenberg  wider  den  Bat  zu  Erfurt  utul  die  Juden 
daselbst  an  das  Erfurter  Gericht. 

Or.  auf  I’ajiier  tw»  E.  A.  S.  i.  t i.  d. 

Wir  lohan  von  Sponheim,  graven  lohans  sun  von  S[K)nhoini  des 
iungon , sazzen  zu  gerichte  zu  Präge  an  stat  des  allerdurchluchtigisten 
fürsten  und  herren,  hern  Wenczlawes,  Römischen  kunigs,  czu  allen 
Zeiten  merer  des  Reichs  und  kunigs  zu  Behoim,  und  tun  kunt  mit 

disem  brieft , daz  für  uns  kom  in  gerichte  mit  fursprechen  der  edelo 

hoehgeborn  horre,  her  Berhtolt,  grave  zu  Hennenberg,  und  vordert 
seinen  ersten  tag  uff  die  burgermeister,  die  vier,  den  rate  und  die 
burger  gemeinclichen  arm  und  reich  der  stat  zu  Ertfurt,  und  sunder- 
liehen  uff  die  luden  gemeinclichen  dosolbst,  daz  sie  do  seiner  swester 
ire  pfant  und  eleynat  vorhilten,  als  unser  herre  der  künig  allen  fürsten 
und  herren  die  gnade  getan  hat,  noch  uzweysung  sulcher  brieff,  die 
iHan  darüber  gegeben  hat.  Also  trat  dar  vor  uns  in  gerichte  mit 
furspretdien  der  obgenanten  von  Ertfurt  bot  Horman  von  Urbei  h und 
bat  uns  zu  fragen  einer  urteil,  ob  man  sein  herren  von  Ertfurt  icht 
pillichen  und  zu  roht  weysen  solt  an  die  stat,  do  sie  zu  recht  ant- 
wurten  selten  noch  sulcher  biieff  und  privileygon,  die  sie  von  unserm 
obgenanten  herren  dem  Römischen  kunig  heten.  Do  fragten  wir  die 
ritter  umb,  die  bey  uns  an  dem  reichten  sazzen,  uff  ir  eyde,  was  sie 
recht  dewcht,  die  erteilten  eintrehticlichen , der  obgenant  von  Hennen- 
berg oder  sein  gewalt,  wen  er  dar  zu  schikt  gen  Ertfurt,  die  selten 
do  vordem  recht  noch  der  fürsten,  herren,  rittern,  knechten  und 
steten  brieff  lut  und  sage,  die  sie  von  dem  kunig  heten;  mocht  im  do 
ein  genüge  geschehen,  daz  solt  er  nemen;  gescheh  im  des  nicht,  so 
solt  er  seinen  ersten  tag  erstanden  haben  und  solt  darnach  aber  ge- 
schehen, was  rocht  wer.  Dez  zu  urkunde  geben  wir  in  mit  urteil 
disen  brieff,  vorsigelt  mit  dez  hofgerichts  insigel,  an  sunabent  vor 
reminiscere  noch  Cristus  gebürte  droizehenhundert  iar  und  in  dem 
zwey  und  newnzigisten  iare. 
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139a.  März  2«.  1019. 

lititlolf  Schcnkvs  licrcrs  <j(ym  dm  IM  zu  JCrfurl  idtcr  seine 
Ui.sMIuiiij  zum  Voi/l  und  Amtmann  des  Schlosses  h'ai>ellcndorf. 

Or.  im  E.  - I.  S,  d. 


Ich  limlulfV  .Schenke,  ettewaiine  ern  Ditericliis  S(henkiii,  ritters, 
(leine  Hut  gnade,  son,  bekenne  an  deseme  iiftin  brive,  als  mich  die 
ersamen  wisin  lute,  der  rad  und  die  stad  zeii  Eril'ortc  zeu  urnie  voite 
und  ainptinanne  dez  slossis  t’appilndurf  saeztin,  daz  sie  mir  mit  deine 
selbin  slosse  desc  nacligesclircbeiie  stucke  und  gezeuge  geantwurtit 
liabin.  Czu  domo  erstin  liabin  sie  mir  gcantwurt  uffe  deine  liarn- 
naszi'liliuso  eyn  scliog  und  viorunczwenczig  armbrust,  der  sint  zchene 
sleigereifl  urinbru.st  und  eyn  zeü  broebin;  die  andirn  sint  bangarmbrust 
und  ringannbrust.  Zehen  kocliir,  sechsundcwenczig  gute  seen  zeu  arin- 
briistin,  eyn  selbschoz,  m'in  tuikis.  sechsundzewenzeig  gortole,  sechsiind- 
zcwenczig  crapfin,  zewene  groso  henke,  die  legin  vol  philo  und  reichin  vuii 
eynir  wand  zeu  der  andirn;  acht  ladin  mit  philn,  zewu  grose  ladin 
mit  ptiln,  sechs  thunnen  vol  pt'hilo,  eylt  buchsin,  der  sint  niino  in  ladin: 
vieriindzcwenczig  t'urhakin,  eyn  ysirn  slegil,  vier  ysirn  heminer,  fünf 
biichsinnayle,  virdehalb  scliog  buchsinphilo,  eynundzcwenczig  gebund 
grossir  [ihile,  die  zeu  bangannbrusten  gehorin,  schefte  zeu  ptiln, 
virczig  helme.  achezen  hubin  mit  gereytim  gehengo  und  zwu  anc 
geheiige,  eylf  ysinhiite,  acht  par  wo|)inschü,  sibiiiuiidzcwenczig  kullei, 
und  der  sind  nunc  mit  rodiii ; driczen  panczir,  zclum  grussener,  drio- 
iindzewenczig  platin,  drie  thunnen  mit  hufysin,  eyn  fechsin  mit  huf- 
nayln,  zewene  grosse  blasbalge,  oync  kistin  mit  smedegezcmiwe,  zewei 
fesschin  mit  fiirphilii,  firdehalb  scliog  buchsinphile,  ein  fasschs  mit 
swefele,  vier  tarczin,  eyne  ysirn  bornketin,  zweiie  yserin  slegil,  driczen 
yserin  kile,  drie  grosso  breehysin,  zewei  eloy ne  brcchysiii,  sibin  bicken, 
vier  schibiii  nail,  zewu  lodohouwin,  zewu  steynbeckin,  zewu  schibin, 
vier  breite  houwin,  zewene  setele,  zewene  yserin  hantselii,  die  horn 
an  oyn  steynkarron.  Nundehalb  scliog  geboygitis  ysins,  zewoy  scliog 
luichsin  blies,  eyll  keftirband,  vier  sehen,  vier  scliog  selbschoz  phile, 
virdehalb  sag  mit  buchsinpniver.  Obene  iitfe  der  harnasschleybin  stet 
eyne  ruckewynde,  ln  dcrselbin  benanten  sint  zewene  lange  tissche 
und  eyn  bang;  kogin  dez  voitis  loybin  sted  oyn  w'ynde  zeu  stegereif- 
arnibrusteii,  utlo  deme  fleyszehuse  eyne  ruckewynde;  ufl'e  deme  l•eehtin 
thormo  sint  zewu  platin,  zewene  hclmo,  oyn  teil  philo.  Darnach  ulle 
kac.zinouwin  thornie  ist  eyn  selbschoz,  vier  rugarmbrust,  zewene 
spaiigortil,  zewene  cnipfin,  zewu  platin,  zewene  hclmo  Oiich  uffe  deine 
koriihus  zewu  die  grostin  wyndin  und  eyne  rugkowindin,  eyne  platen, 
eyn  heim;  uffe  deine  melezhuso  sint  zewu  luckwiiidin.  In  der  koehin 
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sint  sybin  ern  topfe,  und  der  sint  zcweno  seehstobig  und  oyiiir  /eu 
drei!  .stobichin , eynir  oynstobig,  /cweno  /cwenczigstobig , eynir  zeu 
eynie  virtil,  zcweno  roste,  zt^wene  spisze,  eyn  slnykossil,  eyno  koptirn 
kein,  eyn  luorsir,  der  ist  stobig,  und  eyn  tisil,  zcweno  kessele,  der 
eyno  ist  eynierig,  der  andere  ist  halbeyinerig;  oyne  brantreten,  eyne 
holringin,  eyn  drofuz,  eyn  houwebang,  eyne  fürschen-cn , zewcnezig 
beekin.  In  deine  koller  zewey  niessingis  beekin,  drie  tiszelie  liielien, 
sechs  halbe  faz  mit  gutenie  byre,  funfl'  halbe  fasch  mit  fiissehin  bvre, 
vier  halbe  stobiehis  tlasschin  gerymt,  eyne  virtils  ptlas.sehin,  eyne 
halbsthobichis  kanne,  eyn  koptirn  truehtir,  zewene  eymir  mit  blanckin 
wine,  zewu  thunnen  mit  rotin  wyne,  drie  lero  fesehin,  der  behaldin 
zewei  zeu  tlren  oymirn  und  eyns  oyne  thunnen,  und  eyn  lang  seil. 
In  dem  baghuse  eyn  kossil,  der  ist  eymerig,  zewene  knetetroge.  In 
ileme  bruwehuse  eyne  koptirn  |)fanne,  vier  bruwebotieho,  eyno  rynnen, 
drie  wireztrogo,  zewu  schutin,  eyn  truehtir,  eyn  baehinfaz.  In  deine 
melezhuse  fünf  kubiln,  eyn  hartueh,  eynen  langin  orcntissch,  driezen- 
halbe  fudiige  lere  fa.sseh,  eyn  drie  eymerig  faz,  eyn  bcslagin  sletin, 
drie  beslayne  wayne,  zewu  eydin,  eyn  ptlug,  vier  sein  und 
wagin  darzeu.  Ufi'c  der  tloyszehloubin  drissig  stucke  bruwis  tleyszehis, 
drie  sehog  bratworstc,  eyne  halbe  thunne  mit  smaleze,  vier  baehiii, 
zewene  zeobir,  zewu  lero  thunne,  ln  deme  Vorwerke  sint  acht  sehog 
wiekin,  zewene  kessele,  zewu  inuldin,  eyn  dretüz,  eyn  zeobir,  eyn 
stoz  mit  spruwin , daz  acht  pherd  gnug  habin  wanne  utl'e  sente 
laeoftis  taig.  Darnach  vier  waginpherd,  die  sint  gc.sehaez  vor  oylf 
sehog.  Dit  i.st  die  ordenunge  der  swin.  Von  erstin  nün  borge,  drie 
ierike,  sint  gcreeliint  zeu  pfundin,  fünf  varchmutir  und  eyn  ebir,  sint 
goreehint  ye  daz  swyn  vor  virezon  .Schillinge,  und  die  swin  habin 
sebinezin  spanferkiln,  der  selbin  habin  zewu  geferkilt  bie  acht  tagin; 
und  der  iungin  sin  virezin  ierige  swin,  ye  daz  swin  vor  zevvelf 
sehillinge,  funfezen  swin  zeu  fünf  grosschin.  Bit  sint  die  schuf  an 
der  summen  hundirt  niinezin;  der  selbin  sint  .sechzeen  schapeze  und 
sint  in  ormo  drittln  iure,  und  fünf  .stein,  funfezen  gehle  sehaf,  und 
der  selbin  sehaf  sint  funfezen  eyns  iars  alt  und  gehle  sehaf,  sint  gu- 
reehint  zeu  fünf  sehillingen.  Dese  vorgenanten  sehaf  sint  mir  geant- 
wurtit  umbesehoren , also  sal  ich  sic  wedir  antwurten.  üueh  sind 
achte  und  tirezig  lemmer,  die  sint  gereohint  ye  claz  lamjit  vor  zewene 
sehillinge;  sybin  ryndir  sint  gerecliint  vor  scbiii  phund.  üueh  zeu 
deme  wingarten  sechs  kerste,  sybin  houwin,  eyn  stogbiel,  oyne  bickin. 
üueh  ab  doz  vorgenanten  vihes  iehtis  hindirstedelig  blobo,  so  soldc  ich 
vorgenante  Kudoltf  .Schenke  daz  geldin,  als  es  vorgesaezt  ist.  Oueh 
habin  mir  unsscre  herren  in  dem  Vorwerke  gela.s.sin  eyn  halb  .sehog 
hunre,  vier  gense,  acht  ente.  Oueh  ist  mir  unsir  tierrn  aekir  wol 
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bescwit  iibir  wyntlier  und  ubir  isuniniür,  darundir  sint  achte  sclicffele 
wickin  und  vier  scheffele  hafirn  {jesewit,  daz  andere  ist  kuni  und 
f^crstin.  Ouch  sint  die  winfrarten  {'esnetin,  phelo  gestakit  und  daz 
drittcil  gebeugit.  Ouch  sint  drie  seheffil  erweiz  goscwil,  nion  und 
hanf.  Ouch  sint  alle  gesinde  gericht  mit  «irme  h'inc,  daz  on  gehörte. 
Und  ich  ubgenantc  Kudulff  Schenke  rede  und  globe  vor  mich  und 
alle  myne  erbin,  daz  ich  deine  rathe  und  der  stad  KrffTortc  zen  i'iz- 
gcende  den  zewen  iarin,  als  sie  mir  ir  sluz  bevoln  habin.  alle  geretc 
und  stucke  und  ixlich  stucke  bisundirn  wedir  ynaiitwurte  und  daz 
umme  alle  Sache  stete  und  gancz  haldcn  sal  und  wel  als  vorgeschrebin 
stet.  Dez  zeu  urkunde  und  ganczir  sichirheid  habe  ich  morgenante 
Kudolf  S<-henke  niyn  insegil  an  desin  briff  la.ssin  hengin,  der  gegebin 
ist  nw  h Cristi  gebort  driczenhundirt  iar  in  denie  zcweyundnunzcigistin 
iare  am  dinstage  noch  letare. 


Milrz  2:.  * 1020. 

Heinrich  von  Melchindort  und  Conrad  von  Loybingon  , Vormünder 
und  altirluto  zeu  sente  Thomas  vor  I>ö\vertoro  zu  hrfurt,  rer- 
kaufen  mit  H'/ssch  des  Pfarrers  und  der  Pfarrlcule  an  aUcn 
Almosen,  Zinsen  und  Itenten  der  Kirche  an  Hans  Wüstere  von 
Hemeleibin  und  Elsen,  seine  Frau,  auf  ihre  hd)enszeit  und 
jeilem  nach  dem  l'odv  des  andern  ein  Pfund  guter  Pfennige  für 
10  Pfund.  NatJt  beider  Tode  aber  soll  das  Kapilul  der  Kirche 
anheimfallen. 

Zeugen:  die  nackeburo  und  mitpl'arrlute  Hannes  Eygerkuche, 
Dyther  Bruheim,  Heinrich  Oernod  Itosenberg,  Conrad  Ery  mar, 
(iunther  Kemerer. 


(iegclmi  1302  an  der  nosten  mittowochen  noch  mittovasten. 

Or.  mit  2 S.  im  Ki/I.  St.  A.  iii  M.  Heiilc  .lUerleute  sieinin  mit  dem 
Kirchetutiegel,  so  dwa  diases  ziceimal  der  Urkttnde  anhatuß. 


1892.  Mai  1.  1021. 

Siffort  Kessilboms  des  Alteren,  Bürgers  zu  Erfurt,  Revers  über 
seine  Bestallung  zum  Vogt  und  Amtmann  auf  dem  Schloss  VqgKtch. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  za  M. 

Ich  Siffort  Kessilboru  der  eldere,  burgor  zeu  Erftorte,  bekenne 
ul'tinlichin  an  desemo  brive,  daz  mich  die  ersamen  wisin  lute  der  rad, 
die  retho  und  stad  EifForte  zeu  orme  voite  und  amptmanne  gesaczit 
und  gemacht  habin  uff  orme  slosse  zeu  Vippeche  und  mir  daz  sloz 
mit  allir  zcugehon'iuge , nucze,  gerichte  und  rechte,  als  die  von  deme 


Digitized  by  GoogK^ 


l'rkuuileubiith  der  isUidt  Erfurt.  II.  Tlieil. 


737 


gestrengen  er  üttin  von  Vippech  an  sie  konicn  sint,  iizgeslossin  alle 
lehon,  geistliche  und  wörtliche,  bevolin  und  ingonntwurtit  habin  drie 
gancze  iar,  die  noch  datum  dosis  brives  ncst  noch  oynandir  volgin, 
ynno  zeu  habeno  des  zcugebruchin  mit  alle  sinen  nüczin  und  zeuge- 
horunge  und  daz  zeubewarin , zeu  haldeno  und  zeuthüne,  als  ich  daz 
euch  globit  und  gered  habe  in  alle  der  masse,  als  hirnach  goschrobin 
stet.  Vou  erst  so  sal  ich  daz  slos  gctruwelich  bewachin  und  bewarin 
uff  myno  eygene  küste  und  daruff'e  stetis  haldin  ouch  ufte  myne 
e.vgene  koste  oynon  husman,  oynon  thorwarten,  zewene  wechtere  und 
zewene  wopenor  mit  vier  pt'erdin  und  zewene  schuczin  mit  zewen 
pferdin  zeu  mir  gutir  geradir  lute,  die  ich  nemo  sal  nach  rate  oynis 
rathis  zeu  Erftorte.  Die  selbin  wepenere  und  schuczin  und  mich 
selbis  sie  als  andere  one  dynere  ie  dez  iares  cleydo  sullen  mit  ge- 
wande.  8o  sal  ich  obgenante  Siöbrt  ouch  dese  drie  iar  burger  zeu 
Erft'orte  sin  und  bliebin  und  mit  den  genanten  wepenor,  schuczin, 
husinannen , thorwarten  und  wechtirn  alle  iar  eynem  ratho  zeu  ErfForte 
globiu , huldin , swerin  und  gehorsam  sin  als  andere  der  stad  dynere 
ano  geverde,  und  sal  ich  ydermanno  bin  gliche  rechte  und 
gutir  gewonde  lassin  und  mit  domo  gerichte  ez  gutlichin 

haldin,  und  ab  darvone  dicheine  clage,  schelunge  adir  wedirrodo 
onstunde,  des  sal  oyn  rad  zeu  Erffbrte  mechtig  sin,  und  wie 
der  rad  daz  scheidit  adir  schickit,  dar  bie  sal  es  blieben.  So  sal 
ouch  der  rad  und  stad  EriTorto  mich  genanten  Sift'orde,  wepenere 
und  schuczin  vor  schaden  ston,  wanne  wir  an  der  stad  gescheff'ede 
sind  mit  oynis  ratliis  zeu  Erffbrte  willin  und  wissin  und  andirs  nicht. 
Wers  ouch,  daz  eyn  rad  zeu  Erffbrte  dicheine  wepener  adir  schuczin 
uffe  deine  slo.sso  zeu  Vippeche  pobin  die  obgonanten  wepener  und 
schuczin  habinwulden,  die  sal  ich  benante  Siffbrt  besurgin  und  haldin 
mit  essin,  trinkin,  futir  und  hutslag  als  lange  und  als  dicke  des  noit 
gesellet,  und  sal  man  mir  von  ye  deme  wepener  mit  eyme  knetdite 
und  zewen  pferdin  eylf  schog,  undye  deine  schuczin  mit  eyme  pfonle 
sechs  schog  gutir  Missoner  grosschin  ye  dez  iaris  gebin  nach  marczal, 
als  sich  daz  gebort  nach  der  zcyt,  als  sie  bie  mir  und  in  mynen 
küstin  worin.  Wolde  abir  eyn  rad  syno  dynere  und  eyne  eygene 
kochin  daruff'e  habin,  als  er  daz  wol  thun  sal  und  mag,  wanne  und 
wie  dicke  om  daz  behegelich  ist,  so  sal  ich  on  husunge  und  stallunge 
und  gemaches  gnfig  darzcu  lassin  und  gestatin  und  sal  ich  ouch  von 
deme  genanten  slosse  nymandis  beschedigen  nach  boschedigen  lassin 
an  eynis  rathis  zeu  Erflorte  willin  und  wissin , nach  zeu  dicheimo  ge- 
schefTede  ritin  adir  myne  gesollin  rite  lassin , darvone  der  stad  Erffbrte 
krod  adir  erbeit  cnsten  muclite  ane  geverde.  Ouch  allin  buwe  und 
besseriinge  das  slossis  sal  eyn  rad  zeu  Erffoite  selbis  thun  uffe  sine 
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koste.  Wanne  ouch  die  obgenanten  drie  iar  vorgangin  sint,  so  sal  ieli 
genante  Siffort  der  stad  Erfforte  or  slos  mit  allir  zcugeliorunge  und 
den  aekir  ubir  wintlior  und  sunimer  wol  besewit  und  den  wingarten 
mit  solchir  oibeit,  als  der  an  mieh  körnen  ist,  we<lir  ynantwurten  ane 
geverde,  als  ich  die  fundin  habe.  So  habe  ich  obgenante  Siffort  der 
obgenanten  stad  Erfforte  ouch  yngeantwurtit  hundirt  und  zeweiund- 
firczig  schog  gutir  Misschener  grosschin , die  sie  die  obgenanten  drie 
iar  ynne  habe  sullin  und  mir  danne  zeu  üssgende  den  dren  iarin  zeu 
Erfforte  in  der  stad  wedir  gebin  und  antwurto  sullin  ane  offzeog. 
Were  abir,  daz  sie  mir  die  hundirt  und  zcwoyundfire.zig  schog  eher 
wedir  gebin,  daz  an  eyme  rathe  und  nicht  an  mir  sten  sal,  so  sal 
danne  nach  deme,  als  die  grosschin  also  bezcalit  sint,  ich  benante 
Siffort  von  der  obgenanten  zcyt  der  drier  iare,  was  der  nach  were, 
j'o  dez  iaris  der  stad  Erfforte  funfezin  schog  gutir  Missener  grosschin, 
adir  also  vele,  als  sich  geborte  nach  der  zcyt  und  der  marczal.  Uueh 
alle  den  inist,  der  uffe  dom  slosse  gevellit,  sal  ich  utfo  den  aekir,  der 
zeu  deme  slosse  horit,  furin;  so  sal  ich  ouch  y dez  iaris  zewene 
ackere  der  wingarten  tungen  uffe  myne  kiist  und  erbeit,  so  verre  sie 
mir  den  mist  darzeu  koufin.  Und  dez  zeu  bekontnisso  und  merer 
sichorheid  aller  obgeschrebin  rede,  stücke  und  artikele  habe  ich  ob- 
genante Siffert  myn  insegil  an  desin  briff  wissintlichin  lassin  hengen, 
der  gegeben  ist  als  mau  zcalte  noch  Cristj  gebort  thusint  driohündirt 
zwey  und  nünczig  iar  an  sente  Walpurge  tage. 


1392.  Juni  4.  1022. 

Albeit  Northusin  alias  fciteinbog  Gerlach  von  Fulda,  l‘nro- 
chiaiicn  uml  zur  Zril  luthrikiiieister  und  Altermänner  der 
Pfarrkirche  s.  Egidii  zu  Erfurt,  rer  kaufen  an  Ospert  von 

Frankonberg,  Dekan  s.  Marie  ad  gradus,  Johann,  Custos  zu 
S.  Viktor,  Johann  Werwolf,  IJiirgernieistcr  zu  Mainz,  und 
Hernhard  Nybor,  liürger  zu  Frankfurt,  Testamentarim  weiland 
Heinrich  Rabenolts,  Plehan  der  Kirche  ü.  Egidii  und  Küchen- 
meister des  Erzbischofs  Adolf  von  Mainz,  und  statt  derselbett 
als  Abwesenden  dem  Johannes  Ryman,  Custos  s.  Marie  in 
Erf  urt , einen  Jahrcszins  voti  3 ' j Goldgulden  aus  einem  Kram- 
laden oder  Haus  unter  der  Egidienkirche  neben  der  apotheka 
und  aus  deyt  Opfern  für  40  dcutscltc  Goldgulden  und  für 
5 Gulden  zur  Herstellung  der  Orgel,  welche  Johannes  Ryman 
gegebeti.  Jene  Summe  soU  dienen  zur  Ausbesserung  der  Kirche 
umi  zur  Herstellung  des  ncaten  Turmes,  und  es  kann  der  Zins 
jederzeit  wiedergekaufl  werden. 
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Zeuijvn:  Tlieoduricu.s  do  Cruezeborf',  Jubunues  Kyiuaii  iuniur, 
Pleltane  in  Nebra  utui  Wytterdc,  Ludowicus  Holwicz  do  Rotin- 
berg  laioiis. 

Datum  üt  actum  Krffordio  sub  aniiu  Domini  niillosimo  ü-eccntusimo 
nonagesimo  soeundo  et  die  i}uarta  mensis  luiiii. 

Heijeul  im  E.  A. 

Juni  21.  102J. 

Hermann  tnm  licssbigen,  Dekan  des  Marienstiflex  in  Erfurt, 
bekennt,  dass  die  Vormünder  und  der  SiiibUmeister  deji  Martins- 
hospitalcs  vor  dem  Krämpferthore  dem  (JapvlUin  der  Marim- 
Mugdalenenkftpcüc  ' .j  Malter  Korn  jährlieher  (iülde  abgekau/t 
haben. 

Or.  mit  U.  S.  im  Grossherzogi  St.  A.  zu  Weinuir. 

Ich  Herman  von  Bessingen,  techand  unser  vrouwen  kirchin  czu 
Erfforte,  eyn  lenherro  der  cappellin  saute  Marien  Magdalen,  gelogin 
by  der  pharro  sente  l’auls  da  selbis  czu  Erfforte,  bekenne  uffintlichin 
an  dissime  keynwertigen  brifle  allin  lutin,  dy  den  syen,  horn  adir 
lesin,  daz  die  erbarn  lute  Henrich  hern  Bruns,  her  Henrich  von 
Worimstete,  formunden,  unde  Conrad  (rrüningin,  spetalmeyster  des 
nuwon  spetals  czu  Erfforte,  gelegen  vor  Cramphentore , haben  abe 
gekouft  dem  erbarn  manne  ern  Henriche  von  Doringinhusen,  capellano 
der  vorgenanten  cappellcn  Marien  Magdalen,  eyn  halb  maldir  korns 
iorlichor  gulde,  daz  da  ptlag  czu  gebene  ierlich  eyn  spetalmeyster 
des  aldin  spetals  der  vorgenanten  stad  eyme  cappellane  der  vorge- 
nante capelln  von  der  bygraft  wegin,  dy  dy  armen  lute  des  egenanten 
spetals  hattin  uffe  deine  kerchhoffe  der  egenanten  cappelu,  und 
haben  eine  da  vor  gegebin  und  beczalit  eylf  phunt  gutir  phennige,  dy  czu 
Erfforte  genge  und  gebe  warin,  und  sal  der  egenante  her  Henrich 
von  Doringinhussen  capelan  dy  selben  eylf  phunt  wedir  lege  an  andir 
czinse,  dy  da  sullin  gehom  und  geborn  eyine  iclichen  cappellane  der 
dicke  genanten  cappcln,  der  da  czu  gecziten  ist,  und  sal  der 
egenante  spietal  und  alle  sine  formunden  vort  me  genczlich  vortragen 
sy  und  nicht  me  gebe  das  egenante  halbin  maldir  korns  deme 
capelane  der  dicke  genanten  capeln.  Hir  by  ist  gewest  und  sint 
geczugin  dy  erbern  lute  meyster  Hartung  Gernodi,  obirschriber,  her 
Conrad  von  Gutinshussen  ratismeistere , und  her  Hans  von  Kolledc, 
der  vier  man  eyn  der  vorgenanten  stad  Erfforte,  dy  eyn  sicczende 
rad  czu  den  gecziten  dar  czu  hattin  gesand  al  sii  sprachin.  Des  czu 
mer  erkunde  und  sicherheyt  habe  ich  egenante  Hermann  techant  myn 
insegil  dorch  bete  willin  beyder  partigen  czu  eyme  bekentenisse  an 

47» 


Digilized  by  Google 


740 


Gpschicht«qucllen  der  1‘rov.  Sachsen. 


(lessim  brif  peliangen.  Und  icli  Henrich  von  Uoringiiihusen,  capciiin 
der  egenanten  cuppeln,  habe  mich  niyn  insegel  czii  bekentenissc  vor 
mich  und  alle  myne  nochkomon  an  dessin  brif  gchangin,  der  da  ge- 
gebin  ist  nocli  Crisfi  gebort  dryczenhundirt  iar  damoch  in  deine  czwey 
und  nunczigisten  iare  an  denie  frytage  vor  sente  .Johannestage  des 
toufers. 

1392.  Juli  2.  Erfurt.  1024. 

Frater  Hermannus,  epi.sr-opus  Scobonsis,  vicarius  in  ponti- 
ficalibus Conradi  archiepiscopi  Moguntini,  verleiht  in  geicöhtUirher 
H'm-c  ecclesio  S.  Martini  site  in  civitate  Krfurdcnsi  einen  Ablass 
von  40  Taljen. 

Datum  Krfordio  anno  Domini  M.  CCC.  LXXXXII.  in  die  I’ro- 
cessi  et  Martiniani  murt. 

()r.  im  Kgl.  fit.  A.  :u  M.  fl.il. 


1392.  August  23.  1025. 

Officialis  proposituro  s.  Marie  Krturdensis  hvkcnnl,  dass  vor  ihm 
an  (rerichtsstelle  lohannes  de  Drivordia,  plebanus  ecclesio 
s.  Bartholomoi,  das  PalroiudsrccJd-,  wclrhcs  ihm  laut  der  vor- 
gelegten  liriefe  nach  dem  Tode  der  Czyno  dicte  I.4Uigen  über  die 
Vikurie  am  llochattar  der  Kirche  s Mariiiii  in  strata  zustaud, 
freiwillig  inter  vivos  seinem  Vrrwaudtim  Frederich  Kosenezwig, 
einem  Erfmier  Bürger,  übertragen  und  dureh  eineti  Kid  auf  das 
Krangclium  auf  alle  Ansprüche  verzichtet  habe. 

Datum  Flrlbrdio  anno  Domini  M.  CCC.  UXXXXll.  in  vigilia 
s.  Bartholomei. 

()r.  mit  H.  S.  im  Kgl.  St.  .4.  zu  M. 

1392.  SeptriiibtM'  10.  1020. 

Heinrich  Leych  der  oldere,  gesessen  zu  Buch,  bekennt,  dass  er 
sich  mit  Hannos  von  Utensberg,  Bürger  zu  Erfurt,  wegen  des 
Kirchlehns  zu  Bechstete  dahin  geeinigt  habe , dass  zunächst 
Hans  von  Utensberg  damit  den  lohannes  von  Ysenache  belehnen 
soll,  den  er,  Heyn  rieh  Iwych,  vorgeschlagen.  Nach  dessen  Tode 
aber  soll  er  den  bestätigen,  den  ihm  die  ftensberg  Vorschlägen. 
Es  soll  dann  in  Zukunjt  immer  abwechselnd  die  eine  Familie  den 
Pfarrer  Vorschlägen,  die  andere  ihn  belehnen  ohne  weitere  Kosten. 
Gegeben  am  nesten  dinstage  nach  unser  lyebin  vrouwon  tage 
genant  der  letzeron. 

Or.  mit  1 S.  im  Kgl.  St.  A.iu  M. 
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1392.  December  17.  1027. 

Otio  vm  Vippcche  helimnt,  dass  er  sich  mit  dem  Ttate  su  Erfurt 
wegen  aller  rückständigen  Zinsen  aus  den  genannten  verkauften 
Dörfern  verglicheti  habe. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Icli  Otto  von  Vippeche  bokonno  und  thün  kund  niid  dose  ine 
brivo,  als  ich  vorzcitin  vorkauft  habe  das  .slos  Vippeche  und 
die  dorffere  Vippeche,  Ransteto,  Obirn-  und  Nodirn  Marpeclio 
und  andere  gutire  und  zeugehorunge  den  ersainen  wisin  luten 
denie  ratho,  den  burgirn  und  der  stad  Erfforte  in  solchir  ina.se, 
als  die  bris'O  uzwisin,  die  darubir  gegebin  sind,  und  on  ette- 
was  bri'iches  was  an  ellichin  zcinsin  und  gutirn,  die  ich  in  deine 
kaufle  benaiid  hatte  und  ouch  etlichir  ma.se  yn  hindir.stedelig  blebin 
warin  und  ich  auch  niid  on  noch  zeu  rochin  hatte  umme  eynteil 
geldis,  küste,  keltirn  und  holezis,  die  mir  hindirstellig  blebin  warin, 
das  ich  mich  mid  on  und  sie  sich  mid  mir  vor  mynen  frundin 
darumme  und  umme  alle  Sache,  stücke  und  zcüsprüche,  die  wir 
undir  on  gehabit  han  adir  gehabin  inüchtin  bis  ofle  desin  hutigen 
taig  datum  desis  brives,  genczlich  und  gar  gerichtit  und  ge.slichtig  und 
unser  eyn  domo  andern  darumme  genügedo  und  gentzlich  wedir 
statungc  gethan  had,  hirummo  .so  sage  ich  vor  mich  und  myne  erbin 
die  benanten  rad,  bürgere  und  stad  P>rfTorte  aller  obgenanten  stücke^ 
geldis,  küste,  keltirn  und  holezis  und  darzcu  alle  andir  stücke  und 
zeusproche,  die  ich  adir  myne  erbin  wedir  sie  bis  ofle  datum  desis 
brives  in  dcheine  wiz  gehabit  han  adir  gehabin  muchton  togirlicho, 
(juid,  ledig  und  los  mid  craft  und  erkunde  desis  biives,  mid  myme 
insegil  festecliche  vorsegilt,  das  hiranc  gehangin  ist.  (legebin  noch 
Cristi  gebord  thusind  drihundirt  zeweiundnünzeig  iar  an  deme  dinstago 
allinu'st  noch  sente  Lucien  tage  der  heilgin  iungfrouwin. 


1392.  1028. 

Des  Bat  cs  zu  Erfurt  Bestallung  Wackernians  von  iMideck  und 
.seiner  Söhne  zu  Vögten  und  Amtleuten  des  Schlosses  Brandin- 
berg. 

VnmUendeie  ntul  fehlcrhajtt  Abschriß  im  Grosshersogl.  St.  A.  zu  Weimar. 


Wir  der  rad  und  die  stad  Erflbrte  bekennen  und  erkunden  desis 
brives,  das  wir  die  gestrengen  lute  ern  Wackirmann  von  Landocke, 
Wackir  und  Üytmar  sine  sone  zeu  unsern  voiten  und  amptmannen 
des  slossis  Rrandinberg  gesaezt  und  on  das  bevolin  habiu  und  alle 
sinen  nuczin  und  zeugehorunge,  als  wir  das  von  den  von  Heringin 
yngenonien  und  wir  mid  on  vorbei vet  habin,  von  uns  und  der  stad 
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Erfforte  wegin  offe  ore  oygene  koste  getruweliehin  zcu  bewarin  und 
ynne  zcu  liabin  liii-zcwisscliin  und  sentc  lohannestag  des  touffers,  der 
schirerest  komid,  und  von  deme  selbig  sente  I.  tag  vordir  obir  vyer 
iar,  die  nest  noch  einandir  folgin,  und  habin  uns  und  der  genanten 
stad  Erfforte  ouch  wedir  globit  und  gered  in  alle  der  mase,  als  hirnach 
beschrebin  sted.  Von  erstin  so  sullen  sie  das  sloss  getruwelich  bewarin 
und  daruffe  habin  eynen  thorwartin,  eynen  husman  und  fünf  wcchterv 
und  die  haldin  und  den  thuen  von  orcn  kostin  und  lone,  als  das  vor 
gewonlich  ist  gewest.  So  sullen  .sie  czu  on  .selhis  und  bie  on  offe 
dem  slosse  stetis  habin  drie  redeliche  gesellin,  die  zeu  der  were  wol 
togin,  das  sloss  zeu  bewarin,  ouch  offe  ore  eygen  koste  und  lone; 
die  sullen  niid  on  alle  iare  eyme  rathe  zcu  Erfforte  globin,  swerin, 
gehorsam  sin,  als  andere  der  stad  dynere,  ano  geverde.  Und 
sullen  sie  ouch  und  ore  gesellin  von  deme  slosse  adir  wedir  darczu 
uymandis  beschedigin  adir  be.schedige  la.ssin  ane  eynes  rathis  zcu 
Erfforte  willin  und  wissin,  noch  zcu  keyme  ge.scheffede  ritin  ader  ore 
ge.sellin  rite  lassen,  darvone  der  stad  Erfforte  noid  ador  schade  mechte 
ensteen , ane  geverde.  So  suUin  wir  ouch  das  slos  und  gerichte  zcu 
Hrandinberg  und  sine  zcugehorunge  getruwelichen  schuczin  und 
ydirmanne  bie  gliche  rechte  und  gutir  gewonde  läse,  als  das  vor  ge- 
west i.st.  Hirumme  so  sullin  sie  davon  kegin  alle  gerichte,  i-echte. 
gelde,  rente,  nucze,  gevelle  und  alle  andere  zcugehorunge  des  selbin 
slossis  und  gerichtis  die  genante  zcyt  ynne  habin  noch  deme,  als  wir 
das  von  dene  genanten  von  Heringin  haben  yngenomen  und  das 
undir  uns  vorbrivet  ist,  und  sullin  sie  der  gebruchin  zcu  orme  nucze 
also  das  vorgcschriben  sted.  Und  darczu  ■ sullin  wir  on  die  genante 
zcyt  ye  des  iaris  zcwey  und  drissig  schog  gutir  Hissener  gro.schin 
gebin , und  sie  sullen  in  zcwey  rynners  gewand  als  andere  unsser 
dyner  des  iaris  cleidin,  und  wo  wir  von  der  .stad  Erfforte  wegen  und 
an  der  stad  gescheffede  worin , so  sal  on  die  stad  vor  schaden  steen 
und  andirs  nicht.  Wers  ouch,  das  die  stad  ore  dynere  und  eyiie 
eygin  kochin  offe  deme  slosse  habe  woldin,  als  sie  das  wol  thuu  sal 
und  mag,  wie  lange  und  wie  dicke  ir  das  behegelich * 

' Hier  bricht  die  Abschrift  ab.  Das  Jahr  wurde  ergätizt  aus  einer  Noti: 
ini  Cl.-MUwitz-Familieub.  im  E.  A. 

1393.  Januar  22.  1029. 

HansBesant  und  Hedewich,  Elwleiife,  «nd  Elzahethe  ihre  Tochter. 
gexensen  eu  Grosen-Rudin.stete,  vcrlmnfen  den  armen  luten  in  dem 
nöwen  spetale  zcu  Erfort,  gelegen  uzwendich  der  muren  vor 
Crampphenthore,  den  Vormündern  Henrich  ern  Bruns,  om 
Heinrich  von  Worm.steto  und  dem  iSjJiVaZmci.s/c»- Conrad  Orunyngen 
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4 Aclcer  wydechs  «ndwesewachsicetJi^er  cm  Viertel,  1 Acker  k\Ae- 
f'lichs  x»ul  emc» //()/■/«  Rndinstete/iir  74 ' 2 Pfund  guter  Pfennige, 
(jegeben  139,3  an  doz  heylgin  nierteroi-stagc  sente  Vincentii. 

Ps  siegelt  lolinnn  von  Ln.slo,  Cnpellun  Hug.s  de.s  Lingen. 

Or.  mit  d.  S.  im  K.  A. 

139S.  Januar  30.  1030. 

Der  Kat  su  Arnstadt  verkauft  dem  Priester  Ulrich  von  Hildens- 
heini,  Vikar  des  Altares  s.  Martini  im  neuen  Hospitale  tu  Erfurt, 
seinen  Nachkommen  und  dm  Vormunden  des  Spitals,  ern 
Hoinricho  ern  Bruns  und  ern  Heinriche  von  Wormstete  8 * . 
Pfund  Erfurter  lAindwähr  Zins  für  102  lYxtnd  guter  Pfennige 
auf  die  Stadt  Arnstadt  auf  6 Jahre  nnederkäuflieh , loobei  als 
Kargen  eingesetzt  iverdm  Fritsch  von  Witzlehen,  Amtmatm  zu 
Waehsmhurg,  Conrad  Worin,  Ritter,  Albrecht  von  Wittirde  und 
Koneniund  von  Witzleben,  Knechte. 

Gegebm  1393  an  deme  donrestage  vor  unsir  frouwen  tage  lichto- 
wei,  den  man  nennet  zeu  latin  purificationis. 

liurktmrdt,  VH.  der  Stadt  Arnstadt  Nr.  236. 

1393.  Februar  I.  1031. 

Cierlach  Vermargaretin  und  Gyseler  Nase,  Ratstneister , Heinrich 
Topiielstein  der  eldir,  Henrich  von  Hoemberg,  Gyseler  von 
Northu.sen,  Conrat  Frouwenstein , Ditherich  Collenian  «wd  Gerlach 
Vernczynen  Kntsleute,  die  anderm  Räte  und  die  Bürger  zu 
Molhusen  schliessm  mit  der  Stadt  Erfurt  ein  Bündnis,  welches 
IValptirgis  älter  ein  Jahr  anfangm  und  von  da  an  sechs  Jahre 
dauern  soll.  Sie  tcollm  zur  Hilfe  sendm  czwenczig  manne  mit 
gelevenyen  und  fumf  schuczen  und  zu  einer  Belagerung 
buchzzen  und  andir  gerete  und  dorczu  czehen  schuczen  mit 
ruckcarmbursten  stellen.  (Die  übrigen  Bedingungm  entsprechen 
dmen  des  Bündnisses , welches  1387  geschlossm  wurde.P 
Gegebm  1393  an  unser  liebin  frouwen  abynde  lichtewie  den  man 
nennet  purificationis. 

Or.  mit  dem  S.  im  Kgl.St.A.:u  M.  ' a.  Nr,  946. 

1393.  Februar  1.  1032. 

Dither  von  Dankelsdorfl  und  Curt  Rese,  Ratstneister,  Heynrich 
von  Tuderstad,  Curt  N liwemeyster , Heynrich  von  Berge,  Berit 
von  Hegenrade,  Heynrich  von  Brfickon,  Hans  von  Tfiderstad, 
Hans  von  Elriche,  Hans  von  Üotingen , Gyseler  von  Medyne, 
Dither  von  Doringehusen,  Tyle  Schate,  Heynrich  Wisen, 
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Heynricli  von  Bebra,  Claus  Oeriken,  Hans  Bruder,  Herraan  von 
Tlivrßngen  der  older,  lacob  von  Herriden,  Koning,  Dithuiar 
Boticher,  Hans  Hün,  Gurt  von  Dymerade  lUUsleute,  Fritsche 
von  Trcbre,  Berit  Blichorade,  Heynrith  Ditraars  und  Busse  von 
Werthern  die  Vier  von  der  Gemeinde,  die  übrigen  Bäte  und 
die  Bürger  eu  Northuszou  schliessen  mit  der  Stadt  Erfurt  ein 
liiindnis,  das  vom  Walpurgistage  übei's  Jahr  an  sechs  Jahre 
dauern  soU.  Sie  wollen  zur  Hilfe  senden  czehen  mannen  nied 
glevenigen  med  dren  sehüczen  und  zu  einer  Belagerung  buclisin 
und  ander  geretbe  sowie  fünf  schürzen  nied  rückearmbursteii 
slellm.  (Die  übrigen  Bedingungen  sind  gleich  deneti  des  Bünd- 
nisses zwischen  Erfurt  und  MühÜMUsenJ^ 

Gegeben  IHÜH  an  unsir  vrowen  abeudo  lichtewige  den  man 
nennet  purificatio  b.  Marie  virginis. 

Or.  mit  ei.  S.  im  Kißl.  St.  A.  zu  M.  ‘ «.  Nr.  J03I,  94Gu.941. 


1393.  April  25.  lM*as.  1033. 

Citation  des  liates  und  Conrads  vom  See,  Sehulthe.issen  zu  Erfurt 
vor  das  königliehe  UofgerieM  auf  die  Klage  Berman  Boilers. 

Or.  (luf  l'iißiier  im  Kgl.  St.  .■{.  zu  M.  S.i.il. 

Bio  burg(>rmeistor,  die  vier  von  der  gemeinde,  die  fünf  rete  und 
die  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Erfloit  und  Conrad  vom  See, 
schultheiss  daselbist  zu  Erflbit,  sollen  antworten  vor  des  allerdurch- 
leuchtigisten  fürsten  un<l  hören,  horn  Wenczlaus , Komischen  kunigs, 
zu  allen  Zeiten  merers  des  Keichs  und  kunigs  zu  Behom  hofrichter 
Herman  Ib’der  ulf  den  nechsten  frytag  nach  sant  Jaeobstage,  der 
schierost;  kumpt.  Oeben  zu  Prag  des  frytags  vor  sant  Walpurg  lag. 
Anno  domini  M". CCC".  LXXXXIII.  jp 

1393.  April  27.  Weimar.  lOlU- 

Balthasar,  lAindgraf  zu  Thüringen  etc.,  seblies.st  unter  denselben 
Bedingungen  wie  im  Jahre  11)90  ein  gütliches  Stehen  mit  der 
Stadt  Erfurt,  das  mm  Tag  Johannis  des  Täufers  an  bis  über 
ein  Jahr  währen  .soU.^ 

(iebin  tzu  Wymar  1U‘.I.‘5  des  suntages  als  man  singet  iubilato. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  ni  M.  • ».  Nr.  997. 


1393.  Mal  1.  1035. 

Der  Bat  zu  Erfurt  macht  Henricus  Nayl  zum  Vogt  und  Amt- 
mann von  Kapellcndorf. 

Gegeben  1393  in  die  Walpurgis. 

degezt  im  Cl.-Miheitz-Numilienb.im  K.A. 
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1393.  Mal  10.  1036, 

Ernst  der  Allere,  Graf  iwj  Gleichen,  belehnt  Hansen  von  der 
Zella  und  andere  Bürger  zu  Erfurt  mit  Zinsen  in  der  Stadt, 
von  lAndereieti  vor  dem  Bförtchen  und  vom  Mainecrhof. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kijl.  St.  A zu  M. 
lA'inifi,  corji.  iur.  feud.yerm.  III,  39. 

Wir  grafe  Ernst  von  Glichen  der  eldero,  von  Gotis  gnaden  herre 
zcü  Tunna,  bekennen  iinde  thnn  kunt  offinberlichin  in  desim  briete 
vor  alle  den,  dy  en  seen , liorcn  adir  losen,  daz  wir  gelegin  liabin 
den  bescheiden  luten  Hanse  von  der  Ctdlo  iindo  Hanse  von  Botilstete, 
bürgern  zcü  Eiiorte,  zcü  getruwirhand  von  Rüdigers  Kezzilborns 
wegin,  burger  dasclbinst,  eylftehalb  pfünt  geihles,  drittehalbcn  Schilling 
linde  dry  scherf  geildes,  sechs  hunro,  andirhalb  .stobichin  wyns  uiule 
dry  lammesbficho,  gelegin  in  der  stad  zcii  Erforte,  iinde  achte  pfünt 
geildes  und  drizzig  hunre,  gelegin  an  denie  nuwonlande  vor  der 
pforten  kegin  denie  nnwen  thornie,  iindo  virdehalb  pfünt  unde  zewene 
Schillinge  pfenge  geildes,  alliz  ierlichis  zcinses  an  dem  Vorwerke  in 
des  bisschofs  hofe  von  Mencze.  Unde  wir  habin  en  dese  vorgenanten 
leben  getan  zeu  Erforte  in  unserme  hofe  uf  .sende  i’ctirsberge.  Des 
zeu  erkunde  unde  waren  bekentenisse  babin  wir  obgenanter  grafe 
Ernst  unsir  insegil  an  desin  offin  brif  wizzentlichin  gehangen.  Ge- 
gebin  noch  Christi  gehört  dryzeenhundirt  iar  in  demo  dry  unde  nunz- 
cigisten  iare  an  demo  sunnabendo  vor  der  crueewoehen. 


1393.  Juni  35.  1037. 

Dytherich  von  Berlstete,  Bitter,  verkauft  mit  Erlaubnis  seiner 
lA’hnherren,  der  Grafen  lobans  und  Günther  zu  Swartz- 
borg,  wieder käu flieh  deni  vornemen  be.scheiden  manne  ern 
Mertine  von  Müchelde,  Bürger  zu  Erfurt,  sechs  I'fund 
geildes  gütir  pfenge,  die  zu  Eiforte  volgengo,  geneme  und 
nnvorslagen  sint,  für  30  Schock  guter  Meissner  Groschen 
an  dem  Dorfe  genant  zcü  deine  Gern  und  an  seinen  undirsedelii, 
zc.iusluten,  an  geschozzo,  an  bäte  und  an  alle  den  güten,  zcinsen 
reuten  und  rechten,  die  darzeü  geboren.  Er  stellt  als  Bürgen 
ern  Fritschon  von  Witzeloibin,  aniptman  zeu  Klingen,  rittor, 
Gernoten  von  Kobinstete,  Beringern  von  Witzeloibin  und  Otto 
vomme  Hofe,  knechte,  die  sich  audt  zum  Einlager  in  Erfurt  ver- 
pflichten und  den  Brief  mit  besiegeln. 

Gegeben  1393  an  der  mittewachen  noch  sende  lohans  tagebaptiste. 

Or.  mit  4 8.  i»n  D.  A. 
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1393.  Juli  2.  Erfurt.  1038. 

Frater  Ilerniannus,  episcopus  Scopensis,  vicarius  in  pontificalibus 
Conradi  arohiepiscopi  Moguntiui,  bekennt,  dass  er  den  Kirchhof 
ec^-lesio  s.  Martini  in  Krt'ordia  geweiht  habe  und  rerleihi  allen 
wdche  die  Kirche  au  heslimmien  Tagen  besucheti  tuul  für  die 
Verslarbenen  beten,  ihre  milde  Hand  ößueti,  das  SakrametU  be- 
gleiten  und  den  Jlegrülmissen  beiwohnen,  40  Tage  AUass  mit  einer 
Karenz. 

Datum  Krfordie  anno  duiuini  M.CC'C.  LXXXXlll.  in  die  l’nwessi  et 
Martiniani  mart. 

ih\  mit  d,  S.  im  K*jl.  St.  A.  sn  M, 

1393.  Juli  17.  10.39. 

Conrad  von  Tannenrode,  herre  zeu  StusfortQ,  Conrad  der  oldir 
uml  Conrad  der  iunge  von  Tannenrode,  seine  Söhne,  bekennen, 
da.ss  sie  das  Schloss  Vippeche  mit  allan  Zubehör,  ihren  Teil  des 
(Icriehtes  xr«  Mar])eclie,  ihren  Teil  an  dem  Kirrhlchen  zu  \ippcche 
und  an  dem  Kirehlehen  zu  Marpeclie,  1'  ^ des  Gerichts  ülwr 
Hals  und  Hand  zu  Vippeche,  das  von  dan  iMtidgrafen  zu 
Lelm  gelU,  mit  allen  llechteti  an  deti  Rat  und  die  Jiürger  zu 
Erfurt  für  ßöO  Mark  lötigen  Silbers  verkauft  und  versprochen 
haben,  das  Lehn  des  Gerichtes  zu  Vippeclie  so  lange  zu  Iwlialtett, 
bis  sie  vom  KU  gemahnt  werden,  es  ihm  beim  Landgrafen  auf- 
zulas'ien.  Folgende  Güter  und  Gefälle  gehören  zu  dem  rer- 
kauften  Schloss  tnul  den  Gerichten:  17  Hufen  Aiilundes, 
20  Acker  Weingarten,  40  Acker  MVese»  «m/  Weide,  28  lYuiul 
und  Iß  Schilling  l’fcnnigc  an  Zinsen  und  bathe'  jährlichen  Ge- 
fälles, 81  Hühner,  3 Gäme,  2 iMmme.sbäuche  jährlidten  Zinses, 
Maller  Gerste,  ’’  ^ Korn  an  Zinsen  und  ZehtUen,  3 Malter 
Futter,  1 Hackofm,  2 Acker  Hopfen,  ein  Teich  t'on  2 Acker 
und  ein  wüster  Teich  von  8 Acker  Inhalt,  2 Baumgärten, 
Schankgeld,  Braugcld,  Heersteuer,  gemeine  batlie  zu  Vippecli 
und  Marpeclie,  so  viel  die  Verkäufer  daran  ein  liectU  gehtdU. 

Zeugen:  Die  ersanien  lute  (iunther  Willekom,  Erhard  von 
Kyssleybin,  der  Horen  ron  Tannoirode  Mannen,  Volkenano 
OrtoIH,  ihr  Schreiber;  Meister  Hartung,  Oberschreiber  zu  Erfüll, 
lohans  von  Mulhuszen,  Rudolff  Zcigeler,  Dieterich  Houbit, 
tiunther  von  Kryrnar  und  Heinrich  von  Wonnstete,  Bürger  zu 
Erfurt. 

Gegeben  1333  am  doriisfage  nach  sente  Margaret  in  tag. 

Or.  mit  il.  S.  im  Kgl.  ,SI.  Ä.  zu  M. 
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1393.  August  9.  Prag.  1040. 

Wmzesluus,  römischer  König,  weist  die  Klage  Hermann  Itoiters 
vom  IJofgericJd  vor  den  IVovisor  und  Vitztum  zu  Erfurt. 

Or.  im  Ki/I.  St.  A.  zu  M.  Aufnedriickt  mir  das  Grriclitssieiiel. 

Wir  Wontzlaw,  von  Gotis  gnaden  Römischer  kunig,  ze  allen  ziten 
nierer  dos  Reichs  und  kunig  ze  Behoim,  nemon  abe  alle  die  ladung 
und  clage,  die  Ilenuan  Roder  vor  nnserm  und  des  Reichs  hofgerichte 
getan  hat  uft  die  bnrgenneyster,  die  vier  von  der  gemeinde,  den  rate 
und  uft  die  burger  gomeinclichen  der  stat  zu  Ertfurt,  unser  und  des 
hcyligen  Reichs  lieben  gctrewen,  getan  hat,  und  weysen  die  selben 
von  Ertfurt  von  uns  und  unserm  hofgerihte  für  den  gtiystlichen 
protisor  und  den  viztum  zu  Ertfurt,  do  sie  dem  obgenanten  Hertnan 
Rüder  eynes  unverzogen  rchten  gehorsam  sein  sullen  hie  zwischen 
und  unser  frawen  tag  der  letzteren,  der  scliirst  kumt,  umb  alle  sache, 
die  er  zu  in  zu  clagen  und  zu  sprechen  hat.  Wurde  aber  dem  obge- 
nunten  Ilemian  Roder  daz  reht  verzogen,  daz  er  daz  kuntlichen  be- 
weisen niohte,  so  wollen  wir  im  lazzen  rihten  in  allen  dem  rehten, 
als  sein  clage  herkumen  ist.  üueh  wollen  wir  von  Römischer 
kunglicher  mehte,  daz  derselbe  Herman  Roder  fride  und  geleyt  haben 
sol  in  der  stat  zu  Ertfurt  vor  allermenidichen  ungehindert;  wer  der 
wer,  der  daz  uberfure,  zu  dem  weiten  wir  heizzen  rihten  als  reht 
wer.  Mit  urkunde  dits  briofifs  versigett  mit  unsers  hofgerihts  insigel, 
der  geben  ist  zu  Präge  an  sant  Lorenzen  abent  nach  Cristus  gehörte 
drewzehnhundert  iar  und  in  dem  drew  und  newntzigstem  iare,  un.ser 
reich  des  Beheimischen  in  dem  XXXI.  und  des  Römischen  in  dem 

XA  III.  iai.  dominum  de  Duba,  magistrum  curio  regis, 

Cunradus  Zingel. 


1393.  November  10.  Prag.  1041. 

Des  königlirJien  Ifofgerirhls  Defeld  an  den  TUd  zu  Erfurt,  Hansen 
von  Gen  sicher  Geleit  zu  gelten  und  ihm  auf  seine  Klagen  liecht 
tviderfahreti  zu  lassen. 

Or.  auf  Ihpier  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  i. 

Wir  lohan , grave  zu  Sponheim  der  iunge , des  allerdurch- 
luchtigsten  fürsten  und  herren,  hern  Wenczlawes,  Römischen  kunigs, 
zu  allen  Zeiten  merers  dos  Reichs  und  kunigs  zu  Behoim  hofrichter, 
enbieten  den  burgermeistern,  den  vieren  von  der  gemeinde  und  dem 
rate  der  stat  Ertffiirt  unsern  gruz  und  alles  gut.  Wir  tun  euch  kunt, 
daz  für  uns  kumen  ist  Hans  von  Gon  und  hat  sich  va.st  bekliigt  von 
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euch,  wie  da/,  ir  im  recht  vor  zogen  habt,  daz  in  die  fumf  rete  ge- 
■schoben  ist.  Nu  dunokt  uns  geroten  sein,  daz  ir  im  und  den  seinen, 
die  mit  im  kunien  werden,  ein  gut  siclier  geleit  geben  wollet  dar 
und  danne  on  goverd,  also  daz  ir  im  ein  unverzngen  recht  last  wider- 
faren  hie  zwissen  und  unser  frawen  tag  liechtmes.se,  der  schirst  kumt, 
umb  alle  .sache,  die  er  zu  den  owren  zu  spre<-hen  und  zu  klagen 
hat.  Mocht  ir  es  aber  mit  der  niinne  verrichten,  daz  wer  uns  wol 
von  euch  zo  dancke;  gc.schehe  des  nicht,  .so  musten  wir  ini  des 
rechten  gunnen.  Mit  urkunde  dits  briells,  versigelt  mit  des  hof- 
gcrichts  insigcl,  der  geben  ist  zu  l’nrge  an  saut  Mertynis  obent  anno 
Domini  millesimo  CCC.”  LXXXX."  tertio. 

um.  1041 

Drr  Hat  eniennt  Ditherich  von  Heifingisborg  zum  Vogt  und 
Amtmann  auf  dem  SrJilosse  'l'ungdort. 

Kegest  im  Cl  -Mitteii:-FumUienl>.  im  K.  A. 

1804.  Januar  0.  1048. 

Heinrich,  graf  von  Hoensteyn,  herre  czu  Ijare  und  Clettenbcrg. 
Heinrich  und  Ernst  seine  tiiihnc  geieährleisttm  auf  Bitten  ihres 
verstorbenen  Schwcegers  Conrad  von  Tannrade  mit  desseie  Siihnett, 
Conrad  dem  eldern  Conrad  dem  iungern,  dem  Rat  zu  Erfurt 
deti  Verkauf  des  Schlosses  Vippecbe  und  des  (Jerieddes  sii  .Mar- 
peche,  sodass  edle  Beetinguugett  des  Kaufes  redlich  erfiilU  werden 
sollen. 

Gegeben  JH94  am  fritage  allirnest  nach  deme  zcwellTtin  tage,  daz 
waz  tler  niinde  tag  des  manden  lanuarii. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  St.  .4.  ;u  M.  l)ti$ell‘sl  unter  demselben  Dutum  die 
(Jmttung  der  (Iriileu  und  der  Uriider  rtm  Tunnrodu  über  den  Kmpjung 
der  bbO  Mark  Kiiufgeld  Mit  2 S. 

1804.  Januar  17.  1044. 

Herman  von  Bessingen,  tecliand  iinsir  l'rowin  kirchin  czu  Krforte, 
rergleicht  den  Abt  (ielasius  czu  den  Schotten  mit  ern  Henrich 
Hn'ms,  ern  Heinrich  von  Wormstede,  Vormündern,  und  ern 
Conrad  von  (iruningin,  Sjiitalmeister  dez  nuwen  sjwtnls  vor 
Kiamphintore , dahin,  dass  diese  dem  Abt  vor  schog  Myszener 
groschin  ane  eyn  niandil  für  ver  .Schillinge  phennige  ierlicher 
gulde  t'öM  einem  Fleck,  wo  früher  eyn  weytmole  gestanden  und 
im  jdzt  das  Hospital  eine  Schettne  errichtete,  bezahleti  sollen. 
Gegeben  13!)f  an  deme  sunabinde  noch  dem  aclii-zehenden  tagte 
Or.  im  E.  A.  S.  d. 
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1394.  Januar  20.  1045. 

Der  Hut  tu  Erfurt  bestellt  Williclm  von  Wechmar  tum  Vogt  und 
Amtmann  des  Schlosses  Mulborg, 

(iegebm  131)4  in  die  Fabiani  et  Sebastiani. 

Hegest  im  Cl.-MHiciU-Eamilienb.  im  E.  A. 

1394.  März  26.  Trag.  1046. 

Johanns,  Grafen  tu  S/tonheim,  königliehen  llofriehters,  Urteil 
in  der  Streitsache  Ilerman  lloders  von  Erfurt  gegen  den  Rat 
daselbst. 

Ziemlich  gleichzeitige  Abachriß  auf  Paiiier  im  Kgl.  St.  si,  zu  M. 

Wir  lolian,  grele  ezii  Spanlicym  der  inngo,  des  allordnreli- 
laiiclitigesten  fürsten  und  lierrn,  herrn  Wencziaus,  Romisehen  kuniges. 
ezu  allen  czeiten  merers  des  Reiches  und  kuniges  ezu  Beheim,  hof- 
richter,  bekennen  und  tun  kunt  allermeniclich  mit  disem  brief,  daz 

wir  ezu  gerichte  soszen  ezu  Proge  in  des  egenanten  unsers  heren  dos 

kuniges  hot,  der  gelegen  ist  bey  sente  Benedikten  pfarkirchen , und 

daz  vor  uns  quam  da  selbens  in  gericht  Herman  Roder  von  Erfurt 

uf  eynem  und  Conrad  Czingel  der  iunge  von  wegen  der  burger- 
meystor,  des  rotes,  der  reto,  der  vier  von  der  gemeyndc  und  der 
burger  gemeinlich  der  stat  ezu  Erfurt  und  mit  irem  ganczen  und 
vollen  gewalt  ulT  dem  anderen  teile,  und  legen  für  der  selbe  Herman 
Roder  mit  seynem  furspreehen,  wie  das  er  vor  cziten  von  dem 
egenanten  hotgerieht  für  des  erwirdigon  fürsten  und  heren , hern 
Coniaez,  erezbisehofs  ezu  Mencz,  gericht  da  selbist  hin  gen  Erfurt 
gewisot  wero,  von  den  egenanten  bürgeren  recht  da  ezu  nemend,  und 
wiset  ouch  du  vor  uns  des  egenanten  hofgorichts  brief,  die  im  dar 
über  gegeben  woren,  darinn  bogritten  was,  das  Herman  Roder 
ezwisehen  eyner  genanten  ezeit  gen  Erfurt  ezihen  und  da  selbist  vor 
des  egeuanlen  erezbisehofs  gericht  von  den  egenanten  von  Erforte 
eyn  unvorezogen  recht  nemen  solde,  und  waz  da  selbist  ezu  rechten 
erfunden  und  geurteilt  wurde,  du  by  sohlen  beyde  teil  bleiben  etc.,  also 
das  in  solieheu  brieten,  so  darüber  gegebin  sin,  eygentliehor  be- 
gritlen  ist,  und  wy  ym  das  nicht  volczogen  noch  geschehen  wero  yn 
solcher  tnöze,  alz  er  dar  gewiset  were,  wann  dy  egenanten  von  Erforte 
hetteti  ym  vor  dem  egenanten  des  erezbischots  von  Mencz  gerichte 
ezu  sinen  .schulden  nicht  antworten  wollen.  Harutf  enwort  der  ege- 
nante  Conrad  Czingel  mit  sinom  vorsprochen  von  wegen  der  egenanten 
von  Erfurt  und  leget  für,  wye  das  dy  selben  von  Erfort  dom  ege- 
nanten Herman  Roder  vor  dos  egenanten  erezbisehofs  gerichte  mit 
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dem  rechten  embrosten  und  von  siner  ansprach  rcclit  und  redelichen 
kunimun  weien,  als  sy  auch  dusselben  gerichtes  brief  <lorubor  hettcn. 
und  bat  uns  dariimb  eynen  sulchen  brif,  so  yn  dor  über  gcgebin 
were,  czu  vorhorend,  der  auch  da  vor  uns  ingorichte  von  wortc  zu 
Worte  gelesen  und  vorhort  wart  und  geschrebin  stund  und  lutendo 
wiiz  also; 

Wir  llerinan,  techon  unsser  vrowen  kirchen  czu  Ertorte,  Henrich 
custer  czu  lecheburg,  lohan  richtero  c/,ü  Krforte  des  erwcrdigen 
unsers  gnedigen  heren  Conradis,  erczbisdiofs  czu  Mencze,  bekennen 
und  thun  kunt  mit  desem  briefl,  daz  wir  mit  den  geswornen  czu 
ilem  gerichto  als  hüte  datum  dises  briotes  czu  rechter  tagesczit  sozen 
czu  gerichto  czu  Erforte  in  des  selben  unsers  heren  von  Mencze  hofe 
und  vor  uns  quamen  an  gerichto  vor  geheiter  bank  und  wurden 
ynstellig  Herman  Koder  mit  seyme  versprochen  uf  eyne  seyten,  und 
er  Hanss  von  Mulhusson  und  her  Difherich  heren  Hartungis,  ratis- 
mcister  czu  Erforte,  von  wegen  des  rathes,  der  stat  und  der  burger 
gemeintlich  czu  Erforte,  als  sie  die  von  rechte  und  gewondo  vor- 
sprechin  suldin  und  mochten,  euch  mit  yreni  vorsprechin  uf  dy 
andern  seyten  und  vorlute  derselbe  Herman  Roder  und  sime  vor- 
sprochin,  wie  her  vorczietin  und  solichin  suchen  und  zcusprochin, 
als  her  hotte  kegen  dy  obgenanten  ratismeistere,  rat,  bürgere  und 
stat  Erforte  von  deine  hofegerichte  des  allerdurchleutigesten  fürsten 
heren  M'enczlaus,  Komischen  kunigs,  gewiset  were  kegin  Erforte  vor 
des  benanten  unsers  heren  von  Mencze  gerichte,  und  begerte,  das  die 
von  Erforte  den  selben  brif,  dar  meto  her  also  gewiset  were,  vorlogetin, 
dar  czu  die  benanten  Hans  und  Dithor,  ratismeistere,  und  irme  vor- 
sprechin von  wegen  des  ratis,  der  bürgere  und  der  stat  obgenant 
antwurten  und  sprochin,  ilas  sie  von  schulchir  wisunge  und  noch 
lute  des  briefes  uffe  beyde  seyten  Vorgerichte  weren  gewest  und 
worin  aller  schulde  und  czu  sprocho  des  selben  Hernians  ledig  und 
los  getoilot  und  mit  rechte  von  yino  komon,  und  mochten  das  wol 
erwisen  mit  des  gerichtes  brive  und  czeigelen  da  des  gerichtes  briff, 
dar  an  unser  obgenanten  dreyer  richtcre  insegele  hangetin,  und  lizen 
den  losen,  der  also  hilt  und  us  wisote,  als  sy  czu  antwurte  tatin. 
Dar  czu  antwurte  dor  benante  Herman  Koder  mit  syme  vorsprechin 
und  sprochin,  das  on  der  brief  und  das  vor  gesehen  were  nicht  be- 
schedigen  sulde,  sundern  her  were  andirweit  von  dem  obgenanten 
hovegerichte  vor  uns  obgenante  richtere  gewiset  an  gerichte,  da  ime 
die  obgenanten  ratismeistere  und  bürgere  und  stat  czu  rechte  sten 
sulden  noch  lute  und  haldunge  der  ersten  vorwisunge  und  schulde, 
und  czeigeto  des  eynen  brif,  dar  an  des  obgenanten  hovegerichtes 
insigel  gehangen  was,  und  lies  den  lesen  vor  gerichte  von  Worte  zu 
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«orte,  als  der  f;eselirebin  was.  l)iir  czu  aiitwarton  dy  benaiiten  ratis- 
meistere  mit  orme  vorsprochen  von  wegen  al.s  vor  benaiit  ist,  und 
boten  01)  noch  eym  urteil  czu  vrogen,  wanne  der  britV  us  wi.setc,  der 
Horinan  Roder  vor  gegebin  bette  vor  dem  obgenanten  bovegerichte, 
wie  das  die  obgenanten  von  Krforte  weren  imo  niitme  reiditen  nicht 
enbrusten  noch  von  yme  körnen,  wanne  her  hette  das  selbe  orteil, 
dar  mite  sy  ledig  von  om  goteilet  weren , gestrofiit  und  doch  das  an 
der  worheyd  nicht  were  und  er  schulcbe  straflunge  nicht  getan  bette, 
als  er  vor  gegebin  hette;  dar  uf  nach  uswisunge  des  brives  geteilit 
und  ilie  .sache  wedir  kegin  Erforto  an  gerichte  gewiset  were  und 
mochtin  das  wol  erczuge  mit  dem  gerichte  und  des  geriebtes  brive, 
ab  die  ersten  orteil  und  gerichte,  iils  dy  gegangen  weren,  dar  mete 
sy  von  dem  benanten  Herraan  Roder  ledig  und  los  geteilet  weren, 
und  mit  des  geriebtes  brive  erczuget  hettin,  und  nach  mit  dom  ge- 
richte  erczuge  mochtin,  ab  des  nod  were,  icht  billich  möge  und 
macht  haben  sullin  und  sy  vort  mer  der  schulde  und  czii  spräche 
suldin  ano  wandel  bliben.  Dur  uf  wart  gevraget  und  Vorrecht  fundon, 
sint  dem  mal  das  Herinan  Roder  der  orteil^  der  meto  die  von  Erforte 

von  ym  ledig  und  los  geteilit  sin,  nicht  had  gestroffit,  als  her  vor  ge- 

gebin hatte,  und  das  wissintlich  sy  dem  gerichte,  so  sulde  das  gerichte 
und  orteil,  als  die  vorgegangon  und  mit  des  geriebtes  britl  da  erczuget 
weren,  möge  und  macht  haben,  und  das  sye  alle  der  schulde  und 
czusproche  Herman  Roders  soldin  vort  mer  ane  wandel  bliben.  Als 
(io  Herman  Roder  und  sin  vorsproche  gevroget  worden  vom  gerichte, 

ab  dy  das  orteil  woldin  strote,  do  boten  sie  eynes  gespreches  und 

traten  des  von  gerichte,  sich  czü  besprechene,  mit  loube  und  gingen 
dor  noch  mit  dem  gespreche  hen  weg  an  loube  und  (|uamen  nicht 
wedir  an  gerichte.  Do  wurden  dy  selben  Herman  mit  syme  vor- 
sprochen geheisschit  oflentlich  und  benant  von  des  geriebtes  botin,  ab 
sye  adir  ymant  von  yrenwegen  dar  were  und  dom  gerichte  folgin 
ader  das  erteil  strofe  wolde.  Als  sye  doch  nicht  wedir  (juamen  an 
gerichte,  ader  ymant  von  yren  wegen , und  wir  also  lange  gesessen 
hatten,  als  wir  czu  rechte  sicczcn  sulden,  do  wurden  abir  dy  obge- 
nunten  ratismeistere,  der  rad,  die  bürgere  und  dy  stad  Ertfoi't  aller 
schulde  und  czfisprachin  des  benanten  Herman  Roders  ledig  und 
los  geteilt  und  die  fulge  von  gerichte  darubir  gebetin  und  gegebin  mit 
rechten  orteiln  noch  des  geriebtes  loyfiten  und  gewonden.  Hier  bio  des 
alle  obgeschrebin  rede,  als  die  vorbenand  und  an  gerichte  gesehen 
sint,  sin  gewest  dy  ersamen  und  gestrengen  lute  her  Friderich  von 
Hopfgaiten,  probist  czu  lechoburg,  her  Dither  von  Luneburg,  Schul- 
meister unser  vrowon  kirchen  czii  Erforte,  her  Conrad  von  der  Tannen, 
kirchere  czu  Sundirshussen,  her  Ditherich  von  Heitingisburg,  her 
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Friezselio  von  Wiczleibin,  her  Erhärt  von  Enczinberg,  rittcre,  Wiltielm 
von  Wechmar  und  sust  andere  geloubhaftiger  Inte  genug.  Und  des 
czu  bekentnis.se  habin  wir  Herman  techin,  Heinricli  custer,  lolian 
vicztlnim  richtere  obgenante  unser  insigol  an  desin  briff  lasen  hengen. 
Und  wir  Friderich  von  Hopfgarten  etc.  bekennen,  das  wir  dor  by  sint 
gewest  und  gesen  und  gehört  haben,  das  vor  den  genantem  richteren 
an  gerichte  alle  ding  ge.schen  und  sich  vor  loufTcn  habin  als  obge- 
schriben  ist , und  des  czu  bekentnisse  haben  wir  Üitherich , Fricze 
und  Erhard  rittere  unsir  in.sigele  by  der  benanten  riclitere  insigelc  an 
desin  briff  lassen  hengen,  der  selben  insegelle  wir  Friderich  von  llopf- 
garten,  Dith.  von  Lüneburg,  Oenrad  von  der  Tannen  und  Wilhelm  von 
Wechmar  mergenant  czü  eyme  bekentnisse  nuczemale  auch  niete 
gebruchin.  Uegebin  noch  Cristi  gebort  thusent  drihundert  vier  und 
niinczig  iar  an  deine  sunabyndo  aller  nest  vor  unser  vrowen  tag 
puriticationis,  das  was  der  leezste  tag  des  manden  lanuarii. 

Und  do  dor  obgoschribin  brifl  also  vor  uns  in  gerichte  gelosin 
und  vorhord  wart,  do  bat  uns  der  obgenante  Conrad  Czingel  von 
wegen  den  ergenanten  von  Fnfiorte  mit  sinem  vorsprechin  eyner 
urteil  czu  vragendo,  seidem  mal  das  dye  egenanten  von  Erflort  de.« 
egenanten  Herman  vor  des  egenanten  erczbischofs  gerichte  mit  dem 
rechten  enbrosten  und  von  jm  körnen  weren,  als  dos  selben  gerichts 
briH  do  wol  bewiset  betten,  ab  sy  icht  billich  und  czu  recht  des 
selben  Hermans  ansprach  vorbas  iner  ledig  und  loz  sin  solden.  Do 
vrageten  wir  dy  heren  und  rittere  umb,  dye  byo  uns  an  dom  mditen 
süssen , dy  stunden  iit  mit  loube  und  nomyn  eyn  gespreche  und 
(|uainen  wedir  vor  uns  und  erteilten  eintrechticlich  uff  ern  eyd,  da.s 
dy  .selbin  von  Jiitiort  dein  egenanten  Herman  von  der  sachc  und  czu- 
sproche  wegen  recht  und  redelichen  enbrosten  und  im  koinen  weren. 
Dar  nach  bat  uns  der  egenanto  Connid  Czingol  mit  seinem  vor- 
sprochon  von  wegen  der  egenanten  von  Firtt'ort  abir  eyner  urteil  czu 
tragende,  ab  man  in  den  egenanten  briff,  da  moto  sye  dem  egenanten 
Herman  vor  des  egenanten  erczbischot's  gerichte  enbrosten  weren,  icht 
billich  und  czü  recht  bestetigen  und  ander  des  egenanten  hove- 
geiichlz  brieff'  und  insigel  vorschriben  soldo,  also  das  her  vor  bas 
owiclich  stete  blebe  und  crat't  und  macht  haben  solde  in  und  us- 
wen'dig  allen  gorichten , geistlich  und  werltlich , und  an  allen  steten, 
wo  das  den  egenanten  von  F'.rttort  nod  geschehen  wurde.  Das  wart 
en  auch  alles  geortoilt  mit  gemeiner  volg  und  orteil  uf  den  eide,  und 
dorummo  bestotigo  wir  den  egenanten  briff  in  kraft  dicz  brives  und 
gebiten  auch  allcrmenielich  von  gerichtes  wegen  als  orteilt  ist  und  von 
gewalt  nnscjrs  obgenanten  heren  deskunigs,  das  nyniant  dy  obgenanten 
von  Erttbrt  an  dem  vorgcschribin  brieff  recht  und  ortoik  hinder  adir 
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erre,  sunder  sy  do  by  getrewlichcn  huntliab,  schucz  und  schirm  und 
gerulichen  bliben  luze,  wann,  wer  der  adir  dye  weron,  die  des  nicht 
enteten,  zu  den  weiden  wir  richten,  als  des  egenantcn  hofgerichts recht 
ist.  Mit  urkuiit  diez  brives  vorsigelt  mit  des  hofgerichts  auhangindim 
insigel,  üegebin  czu  Proge  des  nechsten  donerstages  vor  letare  nach 
Cristi  geburd  thusent  iar  dreyczenhundirt  iar  und  dor  nach  in  dem 
vier  und  nunczigisten  iare. 

1394.  Juli  11.  1047. 

Ernst,  graf  vun  Glichen  und  hcrre  czu  Glichen,  bekamt  als 
Ldmherr,  dass  sein  Getreuer  Gernot  von  Kobestete  den  Vor- 
mündern  des  Marlinshospibdes  in  Erfurt,  Henzee  ern  Bruns  und 
Mertin  von  Mflchele,  sowie  Ulrich  von  Hildensheym , Vikar  da- 
selbst, 4 Pfund  Pfmnige  jiünlieher  Gülte  für  50  Pfund  guter 
J'fennige  an  12  Maltern  Gerste  und  Korn  von  einer  Hufe  zu 
Frymar  wiederküujlieh  rerkaujt  habe. 

Gegeben  13!)1  an  sente  Margarethen  abiiide. 

Or.  mit  (/.  S,  im  Ktjl.  St.  A.  zu  Af. 

1394.  Juli  24.  104S. 

Hes  iiMinzischen  weltlichen  Gerichtes  zu  Erfurt  Todesurteil  über 
Heinrich  und  Hans  iw»  Lengefeld. 

Or,  iH  dopi*eUer  im  Kgl.  iSi.  A.  zu  M.  S.d. 

Wir  Siffort  von  Maroldishussen,  vogit  und  richtir,  und  wir  andirn 
gesworn  des  wertlichin  gerichtis  zeu  Flrttbrte  unsers  gnedigin  heru 
Conradis,  erczebisscholtis  zeu  Mencze,  bekennen  und  thun  kunt 
allen  den,  die  desin  brift  sehen,  horiu  adir  lesziu,  das  in  dem  iare, 
als  mau  zctilte  nach  Cristi  gebort  thusint  driehundirt  vyerundnünczig 
iar,  an  sende  lacoftis  abynde  des  heylgin  apostiln  Heinrich  und  Hans 
von  Lengefeld  tind  Andreas  lans,  als  die  Uiteriehin  Goltsiuyden  von 
Arnstete,  des  benanteu  unsers  heru  von  Mencze  besessin  burger  zeu 
ErH'orte,  getangiii  und  yn  siuer  habe  beroubet  hattin  und  zcilyetir 
geschrey  nahe  bie  Erllorte  begriftin,  und  also  inid  handhafltigir  tad 
und  eynteil  der  name,  die  sie  nach  bie  yn  hattin,  ull'e  den  selbin  tag, 
als  wir  zeu  gerichte  sassin,  an  gerichto  wordin  bracht  und  der  beuaute 
IJiterich  Goldsmed  ouch  keginwiirticlich  au  gerichte  obir  sie  clagete 
und  müdete  gerichtis  und  rechtis,  und  das  dii  die  benanten  Heinrich, 
Hans  und  Andreas  zeu  deme  tode  georteylet  und  obir  sie  gerichtit 

ward  mid  gerichte  und  mid  rechte,  nach  deme  als  des  gerichtis 

recht  ist.  Und  sprechin  das  alle  olle  unser  eyde,  die  wir  unserme 

übgenanten  gnedigin  heru  von  Mencze  und  zeu  deme  gerichte  habin 
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getlmn.  Und  des  zcu  bokeiitnisse  und  nierer  siehirlieid  liabin  wir 
ilesin  ut'tin  briff  dnrubir  gefrebin,  vorsegilt  mit  lütiHim  von  Bopartin, 
vicztliiimes,  und  niyn,  Siflurdes  voytcs  und  richtirs  obgenant,  insegele, 
die  zcu  eynie  bekentnisse  liirane  geliangin  syn  (der  wir  undirn  des 
wertlicdien  geric-htis  mete  gebrueliin.]' 

' JLhe  emfuktammerle  Sirtir  fthlt  i«  iler  rinrn  Au»fertiii%tn;i  iitui  ist  in  der 
uiuleren  iml  vtrurhiedencr  linte  micliyetrai/eti. 


Juli  25.  1049. 

Das  I^etiH'mkkiosUr  in  E)jurt  rerkniift  tl<m  Erfurter  Bürger 
Günther  von  Biehliitgm  und  seiner  Emu  eine  Mühle  im  Brühl. 
Or.  mit  2 zerirr.  8.  im  I).  A. 


Wir  lübans  von  Appolde  probist,  Elizabeth  von  der  Sachsa  priorin, 
Elizabeth  von  Herbisleiben  sichmeisterin , Margaretha  vom  Sande 
custerin  undo  dy  sammennnge  gemeyno  des  clostirs  zeu  dem  Nnen- 
werke  in  Erflorte,  ordins  sente  Augustini,  bekennen  oB'elich  an  desim 
brife  vor  uns  und  alle  unse  nochvarn,  daz  wir  mit  gutem  vorrate 
nnsers  gotishus  inullin  in  dem  Brule  vorkouft  haben  unde  gelasin 
dem  bescheiden  meistere  (Junthere  von  Bichclingeu,  Anne  siner 
eliehin  wertin  alleyne  zeu  orer  beider  übe,  durninb  dy  obgenantin 
nnserm  clostir  beezalt  haben  bereite  czwelt'  phnnt  gntir  Erft'ortisehir 
phenninge  unde  noch  beczale  suln  ezwelf  phnnt  gntir  volgengir 
phenninge  Erfortir  were  miil  sogetan  nnderscheide,  dy  wile  dy  ob- 
genantin meister  Uunther,  Anna  sin  elich'-  wertin  (lese  ezwelf  phnnt 
nicht  beezalt  habin,  snin  su  ieilichin  nnserm  clostir  unde  bisundern 
unser  eumeroru  zeu  zcinse  reichin  eyn  phunt  gntir  volgengir  phenninge 
Erfortir  were,  czeii  Schillinge  nlf  Martini  unde  czen  Schillinge  utf 
laeobi,  alzo  wanne  su  vor  ixlicher  tayezit  beezalt  haben  sechs  phunt 
der  obgenantin  were,  suln  sn  des  czins,  der  nest  solde  vorvalln  sin, 
Sy  vortragen,  unde  globen  on  des  dar  obir  nnsern  quidbrilf  zeu  gebin. 
Dese  vorgüschreben  mol  und  czwen  gartin  mid  andere  zeuhorunge 
habin  wir  den  obgenantin  koufern  gelasin  mid  sulchim  underseheide, 
ilaz  SU  beide  adir  or  eyn  unserm  golishuse  ierlichen  reichen  suln  dry 
phnnt  Erfortir  phenninge,  czwei  maldir  gutis  weisin  utt  Martini  zeu 
ierlichin  czinse,  und  waz  dy  obgenante  mulle  teezmans  gebit,  den 
suln  sn  üueh  ierlichin  reichin  dem  capitel  zen  unser  üben  frowin. 
Ouch  suln  su  den  stek  vor  der  phortin  machin  undo  be.ssirn,  wenne 
des  not  gesched,  mit  des  goiishusz  holcze,  alzo  daz  daz  aide  gehulczo 
dem  gotishuse  sal  volgin.  Uueh  suln  dy  obgenanten  meister  Günther, 
Anna  sin  eliche  wertiti  alle  getreide  zeu  des  gotishus  notdoitf  maln 
getruwelich  an  eydis  stad,  ane  mecze,  alzo  duz  wir  unse  gesinde  ila 
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by  liiibin.  Oueh  suln  sii  nicheyneii  knecbt  lialilen  etlir  miten  ane 
imde  wedir  unscni  willin.  Glich  suln  su  dy  gute,  gartin  unde  niiillin 
dclicyue  wys  wüsten,  sundern  su  suln  su  beszirn  mid  tlize  an  gebuwe, 
an  allein  gescherr,  an  steyn  unde  bisundern  an  nllin  zeu  honingin,  alz 
dicke  des  nod  werde.  Dar  obir  wenne  von  Gofis  beliegelickeit  des.sir 
personell  eyn  scheidit  von  dessim  lebin,  sal  dese  mol  und  alle  orre 
zeuhorunge  uff  dy  andere  gevallen  mid  alle  dessir  vorgesebriben 

formen,  alzo  doch,  ab  de.se  egenante  Frowe  Anne  zeum  leeztin 

meistern  Günthern  obirlebit  unde  dese  gute,  niullen  mid  orer  zeu- 
horunge nicht  enhildo  or  und  un.s  czugule  noch  czemelickeit,  dünne 
soldo  sich  daz  gotishus  wedir  zeu  der  mullen  haldin,  dy  czu  bestelliu 
noch  sinem  nucze.  Dar  obir  globcn  wir  den  obgenanten  meister 

Günther  und  sine  wertinne  in  sundirlichir  gunst  orim  karrinpherde 
stro,  stallunge  unde  howes  messlichin  phlegin;  ouch  globin  wir  on 

sin  behultig  noch  unser  möge  an  stucken,  dy  su  unlangin  von  dessir 
mullin.  Glich  wanne  dese  czwu  personen  beide  vorscheiden  von 
dessim  lebin,  sal  unserm  gotishiise  volge  alle  geczuk  unde  geezowe, 
dy  czu  der  mol  nucze  geboren.  Und  bisundern  ist  gcred,  ab  dese 
personell  beide  vorscliiden,  alzo  daz  liese  czwelf  pliunt  czumale  eiJir 
eyn  teil  nicht  beczalt  wem,  daz  sich  uiisir  gotishus  des  erholen  sal 
ane  wedirsag  allir  orer  ne.stin  an  allin  orer  beider  gutin,  varnde  habe 
in  der  niulliii  iindo  aiidirs,  wo  wir  dy  eiforschtiii , wy  edir  in  welchir 
wiz  man  dy  mag  genenne.  Glich  snlii  su  dyt  pliunt  geldis  nbekautin 
in  dessin  ncsten  dren  iaren  von  gilt  dessis  bril'es,  unde  gesche  des 
nicht  bin  de.ssir  czyt,  möge  wir  su  da  czu  dringin  mid  rechte.  Czu 
inerir  sichirheit  unde  bekenteiiis.se  habin  wir  obgeiiantin  probist  unde 
saninienunge  unser  insigil  wissiiillic.h  an  des.sin  britl  gehenget.  Ge- 
gebin  noch  Christi  gebürt  driczeiihundirt  iar  in  dem  vier  und  iiun- 
czigisteni  iare  an  sente  lacobi  tage  des  heilgin  apostelii. 


1394.  August  15.  Weimar.  1050. 

Halthazar,  lantgrafe  czu  Doringon,  etc.  bekennt,  dass  sich  sein 
Schwager  (iruf  Heinrich,  herre  ezü  Hennenberg,  mit  ihm  gegen 
Erfurt  verbündet  habe,  und  verspricht  ihm  allen  daraus  ent- 
stehenden Sehmlm  zxt  ersetzen. 

(iegehen  zu  Wymar  lilSH  am  siinabinde  unser  fraiiweii  tage 
wurczewihe. 

llrückiier,  lienneb.  UJl.  1]',  S.-'n. 


4H* 
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Cte»cliicliti«|uellcn  der  l’rov.  Sachsen. 


1394.  September  14.  1051. 

Des  Hutes  zu  Erfurt  ßekouutiiis,  dass  er  mit  detti  Landgrafen 
liatthasur  wegen  der  llinriehtung  der  Lcngefelds  gänzlich  ver- 
tragen sei. 

ihr.mil  dem  S.  im  (Irossherzogl.  G.  A , :u  Weimar. 

Wir  die  rutisineistere,  der  rad  und  die  stad  Eiflbrte  bekennen  und 
thuii  kunt  olfinliebin  inid  desenie  brive,  als  der  hoebgebome  fürste 
und  herro,  er  lialtliasar,  lanegrefe  zcli  Doringin,  uns  und  die  unseru 
anegelaugit  bad  uninie  die  gesebiebte,  als  lleinricb  von  Lengefeld  inid 
eynie  synie  vettirn  und  eynie  kiucbte  selgin  vorsebeidin  sin,  und  dez 
oüe  beide  sietin  blebin  sind  zeusebeidene  niid  reebte  offe  erkentnisse 
des  obgenanten  uusers  beim  rad  und  manne,  nemelicbin  der  ediln 
bern  graven  lolian  von  fSwarezborg,  bern  daselbis,  grafiu  Heinric-b 
von  Swarczbüig,  bern  zeu  Sundirsbusseu,  der  ge.strengen  eru 
Ditbericb  von  Beruwalde,  des  obgenanten  unsers  bern  bovemeystir,  ern 
b'riczsebin  von  Wiczeleibin , rittere,  und  unser  frunde  des  rathes  der 
stad  zeu  Mulbussen,  die  mit  eynandir  daz  eyiUrtH-bticlicbin  irkeunen 
und  mid  rechte  scheidin  sullin,  danill  bad  der  obgenante  unsser  herre 
er  Balthasar  vor  sich,  sine  erbin,  sine  lande  und  lüde  und  undir- 
tanen,  der  er  mechtig  ist  anegeverde,  alle  ungun.st  und  Unwillen,  den 
er  umme  die  gesebiebte  kegin  uns  und  don  unsern  batte,  und  alle 
forderünge,  die  von  om  und  siner  wegin  kegin  uns  und  den  unsern 
umme  die  selbiu  gesebiebte  an  geliebten  gesehen  sin,  genczücb  abe- 
getban  und  bengelegit.  Wolde  abir  ymand  birane  nicht  gni'ige  haben 
und  uns  und  die  unsern  darubir  umme  die  mergenanto  gesebiebte  be- 
sebedigin,  sebüeziu  wir  uns  des  kegin  deine,  das  solde  wedir  den  ob- 
genanten  unsern  bern,  ern  Balthasar,  niebt  sin,  und  der  solde  sieb 
oueb  des  niebt  bebelflin  zeu  noch  von  des  mergenanten  unsers  hem 
slossin  und  von  om  und  in  syneu  slossin  nicht  gesehüezit,  noch  ge- 
busit,  noch  gebeymed  werde  olle  unsern  sebadin  ane  allirleye  argelist 
und  ane  geverde.  Czu  urkunde  albr  obge.schrebiu  rede  babin  wir 
unser  stad  iusegel  an  dc.sen  ottin  brill'  lassin  bengin,  der  gegebin  ist 
noch  (iotis  gebord  tbusint  driebundiit  vyeruudnünczig  iar  an  demo 
mantage  exaltationis  sancte  erucis. 

1394.  September  14.  llerbslebeii.  1052. 

Balthasar,  Landgraf  zu  Thüringen  etc.,  schliesst  mit  der  Stadt 
Erfurt  einen  WalJenstiUstand  unter  denselben  ßedingungen  wie 
im  Jahre  der  bis  zum  nächsten  Margurethetdag  dauern  soll. 

Gegebeti  tzu  Herbislcibin  LW4  des  inontages  an  des  beilgin  eriitzes 
jage,  als  es  erbabin  wart. 

Or.  mit  den  S.  im  Kgl.  6’(.  A.  zu  .1/.  ‘ s.  Kr  907. 
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1304.  Sept<‘iiiher  14.  1053. 

Des  Rates  zu  Erfurt  Revers  über  das  mit  dem  lAindgrafen 
Baltliu.sar  geschlossene  gütliche  Stehen,  das  bis  zum  nächsten 
Margarethentag  dauern  soll. 

Gegeben  1394  an  dem  mantage  exaltationis  s.  crucis. 

Or.  mit  f/rm  S.  im  G rosuhtrzofjl.  G.  A,  zu  UVrm«r.  Tkr  Inhalt  enixprtchi 
(h'm  Uevern  mn  1390  (h.  Nr  99S.J  bin  auf  die  Sielk  i'oit  der  Geld- 
zahlun<f,  die  hier  fehlt. 

1304.  Septenilier  14.  Herbsleben.  1054. 

Balthasar,  Landgraf  zu  Thüringen,  belehnt  den  Rat  der  Stadt 
Erfurt  mit  dem  vierten  Teile  des  Gerichtes  zu  Vippach. 

Or.  mit  d.S.  im  Kiit.  St.  A.  ru  M. 

Wir  Balthasar,  von  (iotis  gnaden  langrafc  c/.u  Doringen  und 
margrafe  czu  Missen,  bekennen  oftintliohen  mit  dysem  brite,  daz  wir 
die  ersamen  liite  den  rad  und  bfirger  gemeyniiehin  czu  Eröürto 
begnadt  und  belehont  liaben  mit  deme  vyrteil  doz  gerichtes  czu 
Vypecb,  daz  sie  gekauft  haben  von  dem  edeln  ern  Conrade  von 
Tanrode  seligen,  der  daz  vor  von  uns  czu  leben  gehabt  hat,  und  mit 
dem  holcze  bie  Toteleiben  gelegin , daz  der  Diiczschin  herrn  gcwve.st 
ist,  alzo  daz  sie  daz  selbe  gerichte  und  holcz  czu  rechten  leben  von 
uns  und  unsern  erben  enphaen  und  haben  stillen,  alz  sie  vore  amlere 
gut  von  uns  czu  leben  enphangen  bau  und  haben,  arte  alle  argelist 
und  ane  geverde.  Hiriimb  haben  sie  uns  czweihundert  li5tige  marg 
sylbers  gegeben  und  boczalit.  Czu  urkunde  der  obengeschriben  rede 
haben  wir  unser  secret  an  dysen  brifl  lassiu  liengin,  der  gegeben  ist 
czu  Herbsleiben  nach  Cristi  gebürte  dryczenhundert  iare  in  dem  vyr 
und  nunczigisten  iar  an  dem  mantage  dez  heiligen  cruces  tage,  alz 
daz  erhaben  wart.' 

* Der  llererg  den  Itale»  über  die  lietehnmnj  unter  demselben  Datum  mit  d.  S. 
im  Orosshcrzogl.  St.  .1.  :u  UVim  ir. 

1304.  Septembrr  35.  31aiii%.  1055. 

Conrad,  Erzbischof  von  Mainz,  bestätigt  in  üblicher  Form^  den 
Rtdsmeistern , dem  Rat  und  den  Bürgern  zu  Erfurt  das  Privi- 
legium, dass  sie  m»  mainzischen  Richtern  nicht  vor  auswärtige 
Gerichte,  sondern  allein  vor  den  Provisor  in  Erfurt  gezogen 
werden  sollen. 

Datum  Maguntie  feria  sexta  post  diem  sancti  Mauricii  martiris 
anno  Domini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo  quarto. 

Ältere  Abschrift  im  E.  A.  ' s.  Nr.  318. 
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Ciescliichtsiiuclleu  dei'  I’rov.  Sacliscii. 


Oktober  4.  1056. 

Ludwigs  in  dem  liurcliin,  Bürgers  zu  Büdingen,  Urfehde  gegen 
dm  Bat  zu  Erfurt. 

Or.  im  E A.  S.  d. 

Ich  Ludewip  in  dcnie  Burchin,  bnr^r  zeu  Biniiingin,  bekenne  an 
deseme  oftin  brive,  als  die  ersainen  wisin  lute  der  rad  und  die  stad 
zeu  Krfforte  mich  in  orer  teineniezin  und  offe  eyine  fbornie  in  oror 
zeucht  gehad  und  mir  nii  gnade  gethan  und  i'iz  orer  zeucht  gelassin 
haben,  das  ich  eyne  rechte  orffede  globit  und  zeu  den  hoilgin  habe 
gesworn,  das  ich  den  obgenanten  rad  und  die  stad  zeu  Flrftorte  noch 
nyinand  der  oren  darumme  nyniiner  vordenkin,  noch  boscheidigin  sal 
noch  enwel,  wedir  geistlich  noch  weltlich,  ane  argelist.  Und  were, 
das  ich  yinande,  on  adir  den  oren  ichtis  zeu  zcuaprechono  hette,  das 
ich  ilas  nirgint  andirs  vordirn  sal  noch  enwel,  denno  vor  unsers 
herrn  von  Itlencze  wörtliche  gerichte  zeu  Krfforte  adir  vor  eymo  rathe 
da  selbis.  Des  zcü  orkunde  und  ganczir  sichirheid  habe  ich  obge- 
nanter Ludwig  im  deme  Bftn'hin  inyn  ensegil  an  desin  oftin  briff  ge- 
hangin,  gegebin  noch  Gotis  gebord  driezonhundirt  iar  in  dem  vyor 
und  niinczigistin  iare  am  siintagc  send  Francisci  tage. 

1304.  November  10.  1057. 

Magistri  consulum  et  (»nsules  opidi  Krfordensis  präsentieren  dem 
propsleilieJim  Offizial  der  Marimkirehc  narh  dem  Tode  lohannis 
de  Kl.xssleibin  den  Konrad  Keling  de  Molhusen  für  die  Vikaric 
in  der  Kapelle  des  liathauseei. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.  XCIV.  in  vigilia  B.  Martini  episcopi. 

O»'.  viit  d S.  im  Kgl.  St.  .■!.  ja  .1/. 


1304.  November  25.  1058. 

Heinrich  von  Gutenshusen,  Bürger  zu  Erfurt,  Thele  seine  Frau 
und  Heinrich  ihr  Sohn  verkaufen  Hartung  von  (lofha,  Bürger 
zu  Erfurt,  Margarethen  seintr  Frau  und  Ditherich  ihrem  Sohn, 
Ifarrir  zu  sente  lorgen,  ü Pfund  Geld  guter  Pfmnige  ewigen 
Zinses  an  Gutem  in  der  Stadt  und  auf  dm  Dürjiym  Tyfoutal, 
Nedern-Nuesesse,  Zcymern.  Das  Gut  in  der  Stadt  ist  ein  Haus 
vor  dem  Andrewisthor,  das,  in  vier  Teile  geteilt,  von  Berit 
Belkenhower,  Hermun  Kastenberg,  Conrat  Kothart  und  Hans 
Voyt  bewohnt  ist,  deren  jeder  lU  Sehillinge  Erbzins  jährlich  zu 
Michaelis  bezahlt;  ausserdem  ruhen  auf  dem  Hause  3 Schilling 
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Pfmnige.  jährlich , die  die  lirnvkenmvister  auf  dem  Jiathause 
empfangen.  Von  2 Ackern  vor  dem  Austiiitlioro  an  dem 
Sweymbai'h  giebt  Hans  Tychman  jährlich  2 Schillinge  zu 
Michaelis. 

Gegeben  1304  an  sente  Kathorinen  tage  der  lieylgen  iungfrowen. 
Or.  im  A ihr  Michiieliskirche.  S.d. 

1305.  Jaiiiiinr  14.  1050. 

Kerstan  Schultlieisze,  Bürger  zu  Erfurl,  verkauft  wiederkäuflich 
Hans  von  Kyden  6 Schilling  Pfennige  und  ein  Huhn  gatirgeilt 
jährlichen  Zinses  für  2' Pfund  Erfurter  Pfennige  von  einer 
halben  Hufe  zu  Mittelluisen , die  früher  ern  Hernian  Ijuncgrafin 
ut'  dem  Riibenniarte  gehörte,  jetzt  aber  von  Gurt  Stutirnheym,  zu 
üispersleiben  gesessen,  bebaut  wird. 

Gegeben  1305  feria  quinta  post  octavam  Kpiphanie. 

(h\  mit  il.S.  ini  K.  A. 


1305.  März  18.  1060. 

Der  Hat  zu  Erfurt  bestellt  die  gestraigen  Reinhard,  Heinricdi 
und  Berit  Ratgeben,  Gebrüder,  auf  6 Jahre  von  Walpurgis  an 
zu  Vögten  und  Amtleuten  des  Schlosses  Brandinborg. 

Gegeben  1305  am  Donnerstag  nach  Ovtili. 

Hegest  im  ül.-ldilieit:.- Ftitnilienbuch  im  K A. 

1305.  März  31.  Präs.  1061. 

Bolko,  Herzog  zu  Oppeln,  königlicher  Hofrichter,  ladet  den  liat 
zu  Erfurt  vor,  um  sich  auf  eine  Klage  des  Markgrafen  Wilhelm  vott 
Meissen  zu  verantworten. 

Or.  auf  Papier  im  Kgl.  Sl.  A.  ru  M.  S.  i. 

Wir  Bolko,  von  Gotos  gnaden  herezog  zu  Opul,  zu  Welin,  zu 
Dobrin  unde  zur  Goya,  bekenne  unde  tuen  kunt  offenlich  mit  diesem 
briel'e,  das  wir  zu  gerichte  sassen  anstat  des  allerdurcliluchtigisten 
fürsten  unde  herron,  hern  Wencziaues,  Römischen  kunigos,  zu  allen 

czeiten  merer  des  Reiches  unde  kuniges  zu  Beheim,  an  der  mitwoch 

noch  deine  sontug  iudica  an  des  obgenanten  unsers  herren  des  kuniges 
hofe,  der  gelegen  ist  bei  sancte  Benedicten  pharrkirchon  in  der  grosen 
stat  zu  Präge,  unde  das  für  uns  quam  in  gerichte  der  hochgeborne 
fürste  und  herre,  her  Wilhelm,  margrafe  zu  Missen  unde  lantgrafe  zu 
Doryngen,  unde  fragte  mit  seinem  fursprechen  einer  orteil,  abe  man 
im  billich  ein  furgebot  gemeinlieh  uf  die  burger  der  stat  Erfort,  arm 
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umle  reich,  gebin  sulde.  Das  wart  ini  irteilet.  Dorumb  gebeten  wir 
von  gerichtes  unde  des  obgenanteu  unsers  herren  des  kiiniges  wegen 
dcnie  burgermeister,  rate  unde  den  bürgern  genieinlicli  der  obgenanten 
stat  Erfurt,  arm  und  ificli,  das  sie  sich  vorantworten  gen  clage  dos 
obgenanten  margrafe  W'vllielms,  ader  \veme  er  das  an  seiner  stat 
empfelet,  uf  den  nesten  freitijg  vor  pfingsten,  die  schirst  koinen,  vor 
des  heiligen  Reiciis  iiofcgericlite.  Teten  sie  des  niciit,  man  richte 
czun  in  als  recht  ist.  C/,u  urkunde  vorsigelt  mit  des  hof^erichtes 
ufgedruckten  ingcsigel.  üebin  zu  Prag  an  der  mitwoch  noch  iudika 
anno  Domini  M.  CCC.  XCV 

1395.  April  29.  1062. 

Der  Bat  zu  Erfurt  vcrgkieht  sieh  mit  den  Juden  dam-lbst , dtus 
sie  auf  2 Jahre  jährlich  400  Ifuud  Erfurter  Pfennige  zu  tic- 
srhoss  gehen  sollen  und  zwar  an  4 Terminen,  nänäictt  zu  11'«/- 
purgis,  Jacobi,  Sei’eri  und  Epiphanias. 

Gegeben  1H95  Donnerstag  fMst  Georgii. 

Itegrit  im  CI.-ililwitz-iamilieHi.  im  E',  ,i. 

1395.  April  30.  ' 1063. 

Alke  Brfinyn,  witwe  Goczen  ern  Bruns,  und  Heinrich  Brün  ihr 
Sohn,  Bürger  zu  Erfurt,  verkaufen  wiederkäuflirh  dem  l>e- 
scheidon  iungelinge  Hugo  ern  Bruns,  Bürger  zu  Erfurt, 
23  Pfund  Pfennige  und  1 Schilling  jährlirher  Zinsm  und  Gülte 
in  dem  Dorfe  Waltersleybiu  mit  dem  Geruht  über  Hals  und 
Hand,  über  Leib  und  Gut,  und  die  Holzmark,  die  dazu  gehört, 
mit  allem  anderen  Zubehör,  ausgeschlossen  daz  dinst,  gonand 
daz  eszen,  für  130  Hark  Silber  Erfurter  Zeichens  und  13  Pfund 
10  Schilling  Pfennige.  Die  Verkäufer  haben  die  Güter  bereits 
vor  den  Lehnherrn , den  Grafen  Haus  von  Swarezborg  und 
Frederich  von  Bichelingen,  aufgclussen,  und  diese  haben  auch 
die  Käufer  damit  belehnt  in  Gegenwart  Hencze  ern  Bruns,  Albrechts 
von  Stuternhej'in,  Rudolff  Zcygelers,  Bürger  zu  Erf  urt,  Borghanit 
Zeenges  und  Konemunds  von  Wiczeleybin. 

Gegebeti  1305  an  sente  Walpurge  abinde. 

Or.  mit  2 S.  im  Kgl.  St.  A.  :u  31. 

1395.  31ai  15.  1064. 

Des  Bates  zu  Erfurt  IVolestation  gegen  die  Vorladung  vor  das 
königliche  Hofgericht. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

Unser  willige  dinst  czuvor,  hochgeborne  fui-ste , liebir  gnediger 
herre  Bolko,  herezoge  zeu  Opul  und  Welin,  hoverichtir  des  allir- 
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dorchluchtin  tmsers  gnedigin  herrin  hern  Wenczelais,  Roniissdiin 
konigis,  adir  wer  zcu  dessin  zeietin  iinsers  hern  des  koniges  hove- 
gcrichte  bosiczit.  Als  ir  uns  vor  des  obgenanten  unsers  gnedigen 
hern  des  Römischen  konigis  hovegerichte  geheyschin  und  geladin 
liabit  von  wegin  des  hochgebornen  fnrsten  hem  Wilhelms,  marcgrafin 
zeu  Missin,  und  wann  der  erwirdige  unser  gnediger  herre  Conrad, 
ercznbissehoff  zeit  Menczo,  daruninie  an  uwir  gnade  schribet  und  bc- 
gernde  ist  noch  inhald  sines  uftin  brives,  und  wir  ouch  des  bisundern 
von  deme  obgonanten  unserme  gnodigin  hern  demo  Roraisschin 
konige  begmadigit  sin,  das  man  uns  vor  das  obgenante  sin  hovegeriebte 
nicht  ladin  noch  heisschin  sal,  und  ab  das  gesche,  das  man  uns 
wedir  wisin  stille  mit  der  sacho  vor  den  genanten  unssern  hern  von 
Menczo  adir  sine  richtere  noch  lüde  und  ynhald  siner  koniglichin 
brive,  die  her  uns  darubir  gegebin  had , hierane  so  betin  wir  uwir 
gnade,  das  ir  von  solichir  gnade,  als  unser  herre  und  der  stifft  zeu 
Meneze  und  wir  sundirlichin  habin,  solche  heyschüngo  und  ladfinge 
abe  thuet  und  uns  mid  der  sacho  wiset  vor  den  genanten  erwerdigin 
unsern  hern  von  Afencze  adir  sine  richtere,  das  wullin  wir  umme 
uwir  gnade  mit  willin  gerne  vordinen.  Oegebin  an  deme  sonabynde 
noch  der  dominikin  noch  ostirn,  als  man  synget  cantate  in  deme 
flunfFundnt'inzcigiston  iare. 

Der  rad,  die  rethe  und  die 
bürgere  der  stad  zeu  Krfforte. 

Auf  der  Iliickscite : Deme  hochgebornen  furstin  hern  Bolko,  herezogin 
zeu  Opul  undWelin,  hoverichtir  unsers  gnedigen 
hern  des  Romisschin  konigis,  unserm  liebin 
gnedigin  hern  dd. 


1395.  Mal  25.  1065. 

lAtdwig  von  liinsfort,  mainzischcr  Provisor  in  Erfurt,  nimmt  im 
Namen  des  Erzbischofs  Vonrad  die  Stadt  Erfurt  in  den  ImiuI- 
frieden  auf. 

Or.  im  Kgl.  St.  Ä.  zu  M.  S.  d. 

I'crhurd,  Mittl.  zur  Oesch.  iler  Landfrieden  S.  53. 

Ich  Luiiewig  von  Dynsforte,  provisor  und  amptman  des  erwerdigin 
mynes  gnedigin  hern  Conrades,  erzcbischofes  zeu  Meneze,  bekenne 
und  thu  kunt  an  desem  oftin  brife,  also  der  selbe  myn  gnodigir  herre 
und  sin  stift  in  synen  und  der  andirn  fürsten  und  hern  lantfride 
genomon  habin  die  ersamen  wisen  lute  ratismeistere , rethe  und  die 
gancze  gemoyne  syner  stad  Erfforte  und  dy  oren,  daz  die  selbin  ratis- 
meistere und  rethe  von  wegen  und  bevelunge  des  benanten  mynes 
gnedigen  hern  vor  mir  obgenant  Ludewige  also  vor  syme  amptmanne 
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an  syne  uml  synes  stiftos  stad  pelobit  und  gcsworn  habin  alse  hüte 
uf  desen  tap,  datum  desis  brifes,  daz  sie  den  benanten  lantfrede  stete 
und  gancz  haldin  wullin  nach  uzwisunfre  der  iurstcn  und  hern  brife, 
ilie  sie  darubir  ffemacht,  gegebin  und  vorsegilt  liabin  ane  allirleige 
geverde.  Und  des  zeu  bekentnisse  und  sichirbeit  habe  ich  obgenante 
Ijudewig  myn  inscgil  an  desin  brif  wissintlicli  gehangen,  der  gegeben 
ist  nach  Christi  gehört  thusint  drihundirt  fumf  und  nunzcig  iar  an 
sende  Urbani  tage. 

1395.  3lrti  3:.  10G6. 

Ludwig  von  Binsfoti,  l^rovisar  tu  Erfurt,  hrkennt.  dass  der 
Bat  zu  Mühlhausen  den  jAindfrieden  des  Ershischofs  beschicoren 
hnlw. 

Or.  im  Sladtarchir  r»  Mühlhausen  S.  d. 

Ich  Uudowig  von  Rinsforte,  provisor  zfl  Ei-fforte  und  araptnmnn 
niyns  gncdigen  herren  von  ilencze,  bekennen  oßenlichin  und  tun 
kftnt  mit  disem  brive,  daz  die  ersamen  wj’sen  lüde  radismeistere  und 
redte  und  gemeyne  stad  zu  Mulhüsen  mir  den  lantfriden  an  niyns 
genedigen  herren  von  Jlencze  stad  und  auch  von  geheisses  wegdn  des 
pgenanten  myns  herren  gelobt  und  geswörn  han  den  zti  halden  nacli 
lisweysönge  und  ynhahl  der  fürsten  und  der  herren  brive,  die  sie 
undeieinander  darüber  gegebin  han.  Des  zfl  küntschallt  han  ich  myn 
eigin  ingesiegel  an  diesen  brifl  gehangen,  der  gebin  ist  nach  üotes 
gebort  dryzehin  hflndert  iar  in  deine  fünIT  und  nünczigisten  iare  an 
dem  donrstage  nach  .sante  Urbans  tage. 

1395,  Juli  27.  KlUii.  1067. 

Der  päpstliche  Euntius,  AU  Benedikius , schreibt  dem  Hat  zu 
Erfurt,  dass  auf  seinen  Wunsch  der  genannte  Brief  durch- 
schnitten worden  sei. 

Or.au/*  Pfiffifr  im  K.  A, 

Magnifici  et  potentes  dom  ini.  l’ost  salutem  et  animum  ad  grata 
paratum  noveritis,  nos  vestras  litteras  suscepisse,  (|uibus  in-stanter 
petitis,  nos  debere  taliter  operari,  quod  litera,  qua  obligabamini 
Waltero  Kerllinger,  sigillata  sigillo  magno  pendenti  vestre  civitatis 
Erfordensis  et  deposita  penes  dominos  proconsules  civitatis  Coloniensis, 
medio  scinderetur,  adeo  quod  mutilis  sit  perpetuo,  et  sic  scissa 
pre.sentium  latori,  numptio  vestro,  traderetur.  Quare  volentes  a vobis 
I»etita,  ut  tenemur,  debite  exeeutioni  mandare,  ipsam  litteram  per  manus 
nobilis  viri  domini  llerrici  de  Speculo,  nobis  a dominis  civitatis  Colonio 
destinati,  scindi  fecimus  ct  in  continenti  pretacto  numpeio  vestm  sic 
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scissam  mandavimus  consignari.  Kt  si  f|im  pro  vobis  valemus^  nobis 
scribero  velitis,  paratis  vobis  omnimodo  complacore.  Scripttim  Colonio 
die  XXV 11.  mensis  Ittlii  .M"  CCC.  L.XXXXV. 

Benedictus  abbas 

apostolice  .sedis  numptius. 

Außchriß;  Magnificis  et  potentibus  vitis  magistris  et  consulibus 
Krfordensibus,  honorabilibus  patribus  nostris. 

* Unleserlich, 


1395.  Juli  31.  10(iS. 

Dn'  liat  uml  die  litirger  zu  Erfurt  hrkcnnen,  rfri.sw  frm/’ Heinrich 
von  ydiwarzbnrg,  here  zu  Arnstefe  und  Stindirshuson,  und  die 
gestrengen  Friczsche  von  AVitzeleiben , ritter,  er  Herman  Harstal, 
lantrichter,  einerseits,  Ludwig  von  Binsforte,  provisor  zti  Firfort, 
tind  dio  ersamen  frundo  von  Molhnsen  und  Nordhnsen  anderer- 
seits eitlen  Frieden  zwischen  Erfurt  und  dem  Markgrafen  Wilhelm 
gemacht  haben,  in  den  auch  Friedrich,  heiTe  zu  Helderungen, 
und  alle,  die  seinetwegen  der  Stadt  Feinde  geworden  sind,  ein- 
geschlossen sein  sollen,  uml  dass  alles  gehalten  werden  soll  nach 
Inhalt  der  darüber  gegebenen  Eriefe. 

Gegeben  1395  am  sounabend  nach  lacobtts  tag. 

Hegest  im  OrosaberzeHjt.  St.  A.zu  H'eim/ir. 


1395.  .Juli  31. 


1069. 


Herzog  Friedrichs  von  Braunschweig  Sühne  mit  der  Stadt  Erfurt. 

Spätere  Absclirifl  im  E.A. 

Dei  gracia  Friderietts 
diix  Brnnsw'ieensis  et  Luneburgensis. 

Unsorn  gross  und  guten  willen  zeuvor,  ersamen,  lieben  bo- 
sondern  ratsmeister,  rat  und  burger  und  stat  zeu  Krfurte.  Als  die 
gestrengen  er  Ltidewig  von  Sampleve  und  Hans  von  Kiessbruge, 
tinser  rate  ttnd  lieben  gefrewen,  von  unser  wegen  mit  euch  zu  reden 
sind  gewest,  wollen  wir  stete  halten  ane  geverde  nach  haltunge  und 
ausweisung  tinsers  brits,  den  wir  euch  dortiber  versigelt  senden,  und 
dorutr  so  thiin  wir  von  iczunde  und  mit  die.seni  briete  alle  vehde  und 
Unwillen,  die  zwischen  uns  und  euch  und  allen  denen,  die  durch 
unsern  willen  eure  feinde  worden  sind,  und  sind  der  auch  aller 
mechtig.  Und  besondern  sprechen  wir  und  nehmen  in  die  sune 
grafen  Albrecht,  tümprobst  zu  Halberstadt,  grafe  Gurt,  grafe  Heinrich 
gebrudere  von  Wernigerode,  das  ihr  und  die  ewern  euch  dorauf  moget 
frolichen  lassen  und  darnach  euch  richten.  Und  dessen  zu  bekenntnis 
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und  slcherheyt  haben  wir  unser  insigel  an  disen  offen  brief  lassen 
wissentlich  drucken,  der  gegeben  i.st  nach  Christi  gebürt  tausent  drcy- 
hundert  funff  und  neunczig  iar  an  dem  Sonnabend  nach  s.  lacobs 
tag  dos  heiligen  apostels. 

1395.  Juli  31.  1070. 

Herzog  Friedrichs  von  Braunschweig  und  Tdinchurg  dreijähriges 

Schutz-  und  Verteidigungsbündnis  mit  den  Städten  Erfurt,  Mühl- 
hausen und  Nordhausen. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A,  2U  M. 

Von  der  gnade  (Sodis  wy  Frederik,  hertoghe  to  Brunswig  imde 
Luneborg.  bekennen  unde  doyn  kund  niyd  dessera  breven,  dat  wy 
dee  ersamen  lüde,  dee  borgere  unde  stede  Erftorte,  Mulhusen  unde 
Northu.seu  unde  de  ere  samentlich  unde  erer  iuwelkin  besundern  yn 
unse  schütte  unde  vortoyding  genomen  hebbon  unde  nenien  iegen- 
wordieh  an  deseiu  breve  van  datum  dessis  breves  wente  uppe  suntte 
Michahelis  dach  negest  to  körnende,  unde  van  deme  sulven  suntte 
Michahelis  dage  fordir  dree  gantzo  iar,  de  denne  allirnegest  nach 
enander  folgin,  unde  schullen  und  willen  wy  see  unde  de  ere  or  lüft’ 
und  or  gut  de  genanten  tüd  gantz  und  truwoliken  .schuttin,  schüren 
und  vordegediugen  unde  see  by  rechte  beholdin  ieghen  ydirmanne 
gelük  unsin  egin  steden  anegoverde.  Unde  were,  elft  see  iemand 
bedrängen  edir  be.schedigeu  wolde  edir  beschedigede  weddir  recht,  der 
sük  an  gelüke  unde  rechte  nicht  wolde  genogin  latin,  so  schulle  unde 
Wille  wy  on  weddir  denn  unde  sine  holpere  behülpin  unde  gekaten 
syn  getruwelich  unde  myd  macht,  eft  des  noet  geschee,  unde  dartu 
sulven  riden  edir  de  unse  senden,  als  dicke  des  noet  gescheed  unde 
wy  van  en  des  vormanet  werdin.  Unde  als  wy  denne  also  van  der 
benantcn  steede  wegin  to  en  edir  erer  ener,  der  das  noet  were, 
queraen  edir  de  unse  senden  en  to  hulfte,  so  scholden  see  uns  unde 
den  unsin,  de  wile  dat  wy'  edir  de  un.se  by  on  unde  in  orer  hulpe 
werin,  geven  koste,  vodir,  hufslach  unde  nicht  paudlosunge  doyn, 
unde  scholden  uns  unde  den  unsin  oek  nicht  vor  schaden  staen.  Wer 
oek  fromen  gefelle,  dar  by  wyr  oder  de  unse  worin , den  fronten 
scholden  alle  de  niede  nemen  nach  mantale  der  lüde,  de  to  perdin 
edir  to  rossen  gewapent  dar  by  weren,  dar  fronie  gefille.  Wat  aver 
were  van  kokenspise  an  kögin,  schapin,  swynen  edir  an  andir  koken- 
spise,  dat  schulde  ane  geverde  in  de  koken  gcvallen.  Desse  obgenanten 
reydo  willo  unde  rede  wy  truwelichen  unde  fastliken  ane  geverde  to 
holden,  unde  hcbben  des  to  bekantuisse  unde  sokericheyt  unse 
ingezeghel  an  dessen  breff  vettenlich  laten  hengen,  der  gegeven  is 
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im  Christi  gehört  dusent  drehundert  vifundenegentich  iar  an  denie 
sonavende  alliriiegest  na  suntte  lacobis  dage  des  he3’ligen  apostols, 
dat  was  de  leste  dac-li  des  mandis  lulii. 

1395.  Juli  31.  1071. 

Friedrich,  Herzog  roti  Braunschiveig  und  Lüneburg,  nimmt  die 
Städte  Erfurt,  Mühlhausen  und  Nordhausen  bis  zum  2!>.  Sep- 
tember 1398  in  seineti  Schutz,  wofür  sich  die  drei  Städte  ver- 
pflichten, am  13  Juli  in  jedem  der  drei  folgenden  Jahre  1000 
rheinische  Gulden  zu  Erfurt  zu  bezahlen. 

Unter  demselben  Datum  der  Revers  der  drei  Städte. 

Sudeiulorf,  Vli.d.  Uerz  ron  Braunschteei)!  u.  Lüneburg,  Bd.Yl  II.  Nr. 65. 

1395.  September  5.  Kadolxbiirg.  1073. 

Johann  und  Friedrich,  Burggrafen  zu  Eiirnberg,  fordern  die 
Stadt  Erfurt  auf,  den  Frieden  mit  Markgraf  Wilhelm  zu  Meissen 
wiederherzustellen  unter  Androhung  der  Fehde. 

(Jr.  auf  läpier  im  Kgl,  8t.  A.  zu  M.  S.  i.d. 

Johanns  und  Fridrich,  von  Gotes  gnaden 
buregrafen  zu  Nuremberg. 

Ir  ersainen  weisen  lewte,  ratmanne  und  bürger  zu  Erfliird.  Wir 
tluiii  eucli  zu  wissen,  das  uns  der  hochgeborn  fürste,  lier  VV'illielni, 
maregrave  zu  Meihssen  und  lantgrafe  in  Düringen,  unser  lieber  olieim,  ver- 
kündiget liat,  wie  das  ir  im  ane  schult  .seine  man  abgetotet  habt,  dorumb 
im  von  euch  noch  nye  wandil  mochte  widerfaren,  und  auch,  daz  ir 
im  seine  dorffer  und  guter  mit  geweldin  vorbehaldit.  Begern  wir, 
das  er  unser  möge  geniessen,  das  ir  im  umb  seine  man  wandel 
wollet  thuii,  und  auch  das  im  seine  dorfler  und  guter  ane  nottej’dinge 
wider  werden.  Das  wollen  wir  euch  gern  dancken.  Geschee  im  des 
von  euch  nicht,  wurde  er  uns  dann  umb  hulfl'e  bitten,  so  ist  unser 
ding  also  mit  im  gelegen,  das  wir  in  nicht  lassen  wollen,  und  woldin 
im  mit  alle  unser  vermugen  behulllen  sein.  Geben  zu  Cadolezspurg 
am  nehsten  suntag  vor  nativitatis  Maria,  mit  unsern  aufgedruckten 
insigeln  versigelt.  Anno  etc.  nonagesimo  quinto. 

1395.  Oktober  3.  1073. 

Wilhelms,  Markgrafen  zu  Meissen  und  Landgrafen  zu  Ihüringm, 
Vertrag  wegen  eines  gütlichen  Stehens  mit  der  Stadt  Erfurt. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  31. 

Wir  Wilhelm,  von  Gots  gnaden  margrave  czu  Missin  und  langrave 
in  Duringin,  bekennen  offintlich  und  thun  kunt  mit  disem  briove,  daz 
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wir  vor  uns,  unser  manne  und  dynere,  der  wir  mechtig  sint  ane 
geverde,  eyn  gutlicli  stehen  ufgenomnien  habin  und  nemen  oueh  daz 
uff  geinwertiglichin  mit  disem  brive  mit  dem  rate,  den  bürgern  und 
der  stad  zu  Eifurde,  den  iren  und  iren  lielflirn  von  disem  nehistin 

suntage  vor  sente  Gallen  tage,  der  sehirst  konit,  ford  uff  sente  laeols 

tag,  der  iiehist  ezükümfftig  ist,  uml  den  tag  all,  und  globin  und  reden 
yn  geinwertiglieh  mit  disem  brieve  vor  uns,  unser  manne  und  dynet. 
der  wir  mechtig  sint,  vor  daz  gütliche  stehen,  daz  yn  daz  gehaldin 
sal  werden  die  egenante  czyd  uz  ane  geverde.  In  dem  gutlichin 
stehen  ouch  syn  und  ouch  des  gebruchin  und  gnissin  stillen  der  edele 

er  Kriderieh  von  Helderungen,  bene  da  selbis,  und  die  gestrengin 

von  l.engefelt,  doch  alzo,  daz  die  egenantin,  der  von  Helderungen 
und  die  von  Lengetelt,  daz  gütliche  stehen  vor  sich  und  die  iren 
selbis  vormachin  und  vorwissen  sullen,  und  daz  wider  vorwis-set 
stillen  nemen.  Und  ab  daz  gütliche  stehen  von  yn  ailir  iren  belfern 
gebrochin  adir  obirfarn  wurde,  darumb  wollin  wir  ungemant hüben;  ttnd 
were,  ab  daz  gütliche  stehen  von  uns  adir  den  ttnsirn,  alz  obin- 
geschrobin  stehlt,  vorbrochin  worde  binnen  der  egenantin  czyd,  und 
darumb  vormant  worden,  so  sullin  und  wollin  wir  der  tinsirit  czwene 
binnen  eynen  munden  ull  eynem  ncmlichin  tag  schigken  und  senden 
geilt  Ihene,  dahin  die  von  Krftirde  czwene  der  iren  ouch  schigken 
sullen , die  vire  adir  der  merer  teyl  sullin  umme  den  bruch  adir 
bruche  erkennen  und  uzsprechen,  und  wy  die  vire  adir  der  merer 
teyl  uzsprechin  niul  daiine  irkeuiten,  daz  wii  den  bruch  adir  bruche 
uzrichtiit  stillin  , daz  sullin  und  wollin  wir  thun  und  den  adir  die 
uzrichtin,  ader  obir  die  unsern,  die  adir  der  den  bruch  adir  bruche 
getan  hettin,  der  wir  mechtig  weren,  sullin  und  wollin  wirhelflin,  daz 
der  bruch  adir  bi  liehe  uzgericht  und  gekart  werden  binnen  vir 
wochiu,  czo  daz  irkant  und  uzgesprochin  wirt,  alz  obin  genant  ist, 
ane  geverde.  Kunden  abii  die  vire  ader  der  merer  teyl,  der  wir 
czwene  und  die  von  Erlurde  czwene  darczu  uff  den  tag  geschigket 
hettin,  binnen  acht  tagin  nicht  eyn  werden,  so  haben  wir  den  edelen 
graven  Ernste  von  Glichen  von  beyden  syten  gebetin  czu  eynem  obir- 
manne,  der  dar  nach  binnen  eynem  manden  daz  erkennen  und 
uzsprechin  sal  iif  synen  eyd  an  geverde.  Is  sullin  ouch  alle  gefangin, 
die  uns,  unsere  manne  und  dynere  angehoren,  vor  die  wir  stehin  alz 
obin  geschrebin  slehil,  tag  habiu,  der  erbarn  ult  ire  truwe,  bürgere  und 
gebuwer  uff  burgin  uff  ein  wideringestellin  bis  ull  sente  lacofs  lug 
den  tag  all.  ane  geverde.  So  umme  unsere  doiHere  und  güt  ürampach, 
Spret,  Hrampich,  Steilbern  und  Kychilbern,  der  sich  die  von  Erforde 
und  die  iren  tinderczogin  habin,  der  sint  wir  gegangin  und  blebin 
czu  rechte  an  den  etleln  graven  Heinrich  von  Swarezburg,  herreu  czü 
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Siindirshuscn,  und  an  die  ersamen  ratmanne  uzfl  Molhusen,  alzo  daz 
uns  die  vor  sente  Mertins  tage  adcr  vor  wynaehtin,  die  schirst  konien, 
iif  eynen  benantiu  tage  czö  Nuemburg  mit  rechte  scheiden  und  uz- 
sprechin  sullen,  doch  alzo,  daz  sy  uns  uniine  die  gutere  und  dorflere 
nach  unser  beider  czüsage  mit  rechte  ye  vor  sente  Mertins  tage  ader 
vor  WJ' nachtin,  die  schirst  körnen,  eyntrechtiglichin  scheiden  und  daz 
recht  uzsprechin  sullen  ano  geverde;  und  uns  sal  an  dom  lechtin, 
daz  sie  eintrechtiglich  danne  utl  die  czyd  uzspiechin,  wol  gnugin. 
(Je.schege  des  vor  der  czyd  nicht,  daz  sy  daz  recht  vor  der  czyd  nicht 
uzsprechin  mochtin  ane  geverde,  so  sal  es  doch  also  gütlich  stehende 
hüben  bis  turdir  uff  sente  lacuts  tag,  unschedelichin  yderman  an 
synem  rechtin.  Des  czu  orkunde  habin  wie  unser  insigel  an  disem 
brielT  lassin  hengin,  der  gegeben  ist  nach  <iots  gebord  driczen hundert 
iar  darnach  in  dem  fumft  und  niinczigisten  iare  am  nehistin  suntage 
nach  sente  Michils  tage. 


October  29.  1074. 

Friedrich,  Herzog  zu  lirautisrhweig  iiiiil  Lüneburg,  nhtnni  die 
Stadt  Frfurt  auch  noch  ein  rierteti  Jahr  unentgeUlich  in  seinen 
Schutz. 

<h.  mit  d.  S.  tm  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Frederich,  von  (iotis  gnaden  herezoge  zeu  Brunswig  und 
Luneborg,  bekennen  und  thun  kunt  an  desome  brive,  als  wir  vor  dii> 
iTsamen  lute,  unser  libin  bisundern  den  rad,  die  bürgere  und  stad 
KrHuric  in  unsirn  schucz  und  vorteiding  drye  iar  genamen  habin,  daz 
wir  durch  snndirlichin  willin,  den  sie  uns  hewiset  und  gellian  habin, 
sye  vordir  eyn  iar  noch  dendren  iaren  allirne.st  volginde  ouchschuczin 
und  vorteidingen  sullen  getruwelich  und  in  alle  der  ma.se,  als  unsir 
brif  uzwiset,  den  wir  on  vor  ubir  die  drye  iar  gegebin  habin,  und 
ensullen  sie  uns  umme  daz  selbe  virde  iar  nichtes  phlichtig  sin  zeu 
gebene  adir  zeu  thune  ane  geverde.  üueh  so  walle  wir  durch 
sundirliche  gunst  on  eyne  iiftin  brif  schickin,  daz  die  hochgebornen 
furstin  herre  Bernd  und  herre  Heinrich,  herezogin  von  Liinborg, 
unsir  libin  brudere,  sie  und  die  oren  durch  unsir  übe  willen  schuczin 
und  vorteidingo  sullin  und  wullin  die  genanten  vier  iar  uz  also  ge- 
truwelicüe  und  al.su  volüntüch  als  wir  ane  geverde.  Und  dez  zeu 
bekentnusse  habin  wir  unsir  insigil  an  desin  brifi  wissintlich  Inssiii 
hengin,  der  gegebin  ist  als  man  zcalte  noch  Cristi  gebort  thusint 
drihundir  funfundnünzcig  iar  an  deine  fritage  allirnest  nach  sente 
.Syiuoiiis  und  lüde  tage. 
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1395.  Oktober  29.  Erfurt.  1075. 

J''riedetisschluss  eiciscliiti  Friedrich  von  Ilddruugen  und  der 

Sliuil  Erfurt,  vermiltclt  durch  E'riedrich,  Herzog  von  Brauri- 

seJuveig  und  Lüneburg. 

Spatere  Ahadirill  im  E.A. 

Wir  i'ridericli,  von  Gotes  gnade  lierezoge  zeu  Brunswig  und 
Luneborg,  bekennen  und  thun  kunt  an  desme  brite,  das  w ir  zw  ischen 
dem|edeln  Friderichen,  lierren  zu  Helderungen,  auf  eyne  seiten  und  den 
ersamen  lewten  dem  rat,  den  bürgern  und  der  stat  Erturte  uf  der 
andern  Seite  begritleu  und  geteydinget  liaben  eine  richtunge  und  eine 
eyne  mit  beyder  parteien  willen  und  wissen,  als  hirnaeh  geselirebin 
Stet:  Von  erst  so  sollen  sie  uf  beyde  seiten  und  ane  geverde  ge- 

richtet und  gesunot  sin  aller  vhede,  sehelunge  und  Unwillen,  die 
sich  under  in  bis  uf  datum  deses  brives  verlaufen  haben,  in  diu  sunc 
igliche  partei  ziehet  alle  die,  die  durch  seinen  willen  der  andern 
partey  entsaget  haben  ane  geverde.  VVero  aber  eine  partey  dea*r 
imaudes,  die  in  die  suue  geezogen  seiud,  nicht  moclitig,  der  in  der 
sune  nicht  sin  wollte,  das  sollte  er  der  andern  partey  zu  wissen  tun 
und  den  usschliessen  an  seinem  oftiu  versegilten  brife  bynnen  vier 
Wochen  nach  datum  deses  brifes.  Vortmer  so  sollen  alle  gefangen, 
alle  gedingnicze,  alle  schaczunge,  es  sy  an  bürgen  hand  oder  nicht, 
von  beyden  seiten  ledigk  und  los  sin  genczlich  ane  geverde  also 
doch,  das  die  gefangen,  die  die  von  Erfurte  haben,  sollen  angelobtn 
und  zu  den  heyligen  sweren  eine  rechte  urtehde  und  das  sie  der  von 
Erfurte  vihende  vortmer  nicht  werden  wollen,  oder  sie  oder  die  iren 
beschedigen  ane  geverde,  es  were  denn  durch  iren  rechten  lierren 
under  dem  sie  buelichen  siezen;  ob  der  tilieiid  wurde,  dem  mochten 
sie  helfen  und  mit  im  ouch  tihend  werden.  Und  wan  der  gesunet 
wurde,  so  sollen  sie  auch  gesunet  sin  und  es  darnach  halten  als  vor. 
feü  iiinb  den  eynier  weins  ierliches  zciiises,  dariimb  der  von 
Helderungen  die  von  Erfurte  anlaiiget,  den  sollen  ihnie  die  von 
Erturte  vortmer  geben  nach  haltuiige  und  ausweisunge  des  briefes, 
den  sie  darüber  haben.  Als  wir  dann  die  von  Erfurte  in  unsern 
schütz  und  verteiding  genonien  haben  vier  iar,  wie  wir  nun  mit  inen 
doriii  siezen  in  hüll  und  rat,  also  soll  der  von  Helderuugen  in  der 
zeeit  ir  tihend  nicht  werden  oder  sie  beschedigen  in  keine  wis,  es 
were  dann  umb  willen  des  hochgebornen  fürsten  lieriii  Balthasar, 
lantgrafen  zeu  Doringen,  oder  seines  soiis,  ob  die  tihende  wonlen, 
so  mochte  er  den  helfen  und  auch  tihend  werden.  Und  wann  die 
gesunet  wurden,  so  soll  er  auch  gesunnt  .sin  und  das  halten  als  vor. 
Aut  dese  vorgeschrebeiie  rede  haben  der  von  Heldoruiigeii  vor  sich 
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lind  die  diiri'li  seinen  willen  entsaget  haben,  und  die  vun  Kifiirle  vor 
sii  li  und  die  auf  irer  siten  daiin  geezogcn  sint,  gelobet  und  geretl 
vor  uns  und  in  iinseier  gegenwertikoit  mit  liande  und  mit  munde 
eine  rechte  süne  und  getrewliche  aiie  geverdo  zcii  halten  alle  obge- 
schreben  retle,  stucke  und  artikel.  Des  zeu  bekentenis  und  siclioreit 
aller  obgeschreben  rede  haben  wir  unser  insigel  an  dcsoii  offen  brif 
wissentJich  lassen  hengen.  Hiebei  sint  gewest  zeu  geczugen  die  edeln 
graf  Heinrich  vun  Stalbcrgk,  graf  Kridericli  von  Hichelingen,  graf 
Dieterich  von  Honstein,  graf  Heiiirieh  von  Wernigerode  und  die  ge- 
strengen er  Conrad  von  Driborgk,  doktor,  probist  zu  Banlewigk,  er 
Conrad  von  Webelingen,  er  Ludewigk  von  Sainplevon,  rate,  lohan 
von  Kiesenbruck  und  er  Ixmtlof  von  Ingcloven  unser  rat.  Cegeben 
zeu  Erfurto  in  unser  herbergo  zeu  dem  l’aradieso  in  dem  iar  als  man 
zcalte  nach  Cristi  gebürt  tiisent  driehiindort  fünf  und  nownezig  iar  an 
dem  fritago  nach  Simonis  und  lude  tage. 


(Httober  29.  107(>. 

Friedrich,  Herr  vm  Hc/drnngeii , erklärt,  ihms  er  den  vun  Herzog 
Friedrich  von  liraunschweig  zwixchm  ihm  und  der  Sludt  Fr/url 
geschlossenen  Friedeti  hallett  tcoU". 

Abschrift  aus  dem  17.  Jahrhundert  im  J'i.  A. 

Wir  Friderich  von  Heldrungen,  herr dosclbst,  bekennen  und  thiin 
kiint  mit  disem  brifo,  als  der  hochgeborne  fnrst,  herr  Friedrich, 
herezog  ezu  Hrunschwig  und  Lunebnrgk,  unser  lieber  gnediger  lierr, 
eine  richtunge  und  einen  friede  begriffen  und  geteydingt  hat  zwischen 
uns  und  dem  rate,  den  bürgern  und  der  stat  Erfurt  nach  haltunge 
und  ausweisungo  seiner  brife,  die  er  versigelt  darüber  vcrsigelt  mit 
seinem  insigel  beyden  partey  gegeben  hat,  das  er  das  gethan  und  also 
geteydinget  hat  mit  unserm  guten  wissen  und  willen,  und  das  wir 
demselben  unserm  gnedigen  herrn  gelobet  und  gered  haben,  gelobin 
und  gereden  dem  gegen wertiglich  an  diesem  brife,  das  wir  das  allc.s, 
als  das  beteydinget  und  in  den  benannten  seinen  brieten  beschrieben 
stehet,  sollen  und  wollen  stet  und  gancz  halten  an  alle  geverde.  Und 
des  zum  bekentnis  haben  wir  unser  insigel  an  diesen  brif  wissentlich 
lassen  hengen,  der  gegeben  ist  als  man  zahlte  nach  Christi  gebürt 
tusend  dryhiindirt  fünf  und  neunczig  iar  an  dem  freytage  allornest 
nach  s.  Symonis  und  Jude  tage  der  heyligen  apostcln. 
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1S95.  Oktober  31.  I07<. 

Hans  Horajrefes  zu  Starkinberi)  und  seiner  Henossen  Vrfehie 

gegen  deti  Bat  zu  Erfurt. 

(>r.  mit  1 8.  i*n  KijI.St.  A.ztt  M. 

Wir  Hans  Boivf^refc  zeu  Starkinbur}?,  Heiiiricl]  Nest,  gesessiii 
zrii  Heldeiunjjin , Wetige  WolH,  gesessin  da  selbis,  Krbard  und  Hans 
Riehe,  gesessin  zeu  der  Saclisinborg,  Heinridi  von  Collede,  gesessin 
zcuni  Nuwininarte,  Heinrich  Brul,  gesessin  zcii  Helderungen,  Wetige 
Orobnian  von  Baren , Hans  von  Bendorff,  gesessin  zeu  Kolkslete, 
Heriuan  von  Uidledc,  gesessin  zeu  Bretela,  Hans  Breytinhayn  eyn 
sined.  Conrad  Rossindorn  , Niekil  von  Farnstete,  Ulrichs  Kahn  knocht, 
Hans  Ouweleybin  von  üldissleybin  und  Hans  von  Wissinsee  be- 
kennen und  thun  kunt  on  dosinne  uftin  brive,  als  wir  in  eyine  uffin 
krige  zcwusschin  denie  ediln  unssernie  libin  ohenien  und  hern 
Frederiehe  von  Helderiingin , hern  da  selbis,  und  den  erbarn  wisin 
luten  deine  rathe,  den  burgini  und  der  stad  Ei-florte  zeu  tclde  von 
der  stad  dynorn  gefangin  und  der  stad  in  or  gefengnisse  und  be- 
heltnisse  geantwurtit  wordin,  und  darnach  in  eynir  süne  und 
richtunge,  die  der  huchgeborne  irluchte  fürste  herre  Fretierich. 
herzoge  zeu  Brunswig  und  Luneborg,  unser  gnetiiger  herre,  getei- 
dingit  und  uzgesprochin  had  von  beydin  sietin , uns  euch  ledig  zeu- 
gebene inid  solchir  orftede  und  eyde  zeuthuno,  als  her  nach  be- 
schrebiu  sted , begriftin  und  geteidingit  wart,  und  wir  daruft  snichis 
gefengnissis  wonlin  ledig  und  los  gesagit,  daz  wir  und  unser  ixlich 
bisundirn  den  obgenanten  erbarn  luten  deine  rathe,  den  rethin,  den 
borgirn  und  der  stad  KrfTorte  von  wegin  yr  und  yre  dynere  und  alle 
der,  die  dez  zeuthuende  habin,  adir  daz  anegeruren  niuchten,  trüwyn 
globit  und  inid  ufi'gerichtin  fyngirn  kegin  der  sonnen  lijdich  zeu  den 
heilgin  gesworin  habin  eyne  rechte  orftede,  als  orftede  recht  und  zeu 
Krftbrte  orftede  zeu  thiine  gewonlich  ist,  und  daz  wir  und  unser 
ixlich  bisundirn  dez  rathis,  der  rethe,  der  bürgere  adir  der  stad 
Krftbrte  vortnier  nicht  sullin  adir  wullin  vyhind  werdin  adir  sin,  adir 
die  yrin  beschedigin,  adir  zeu  yrme  sehadin  ridin  adir  geen , adir 
unser  habe,  knechte  adir  gesynde  darczu  lihin  in  dyheine  wiz,  an 
allis  geverde;  es  were  denne  doreh  unsem  rechten  hern,  undir  deme 
wir  büeliehe  sessin,  ab  der  vyhind  werde,  deme  mochten  wir  adir 
unsir  eynir  adir  mer,  die  undir  syme  hern  also  gesessin  worin, 
helffin  und  umme  sinen  willin  vyhind  werdin.  Und  wanne  der  herre 
gesünid  werde,  .so  soldin  wir  adir  der,  die  also  von  sines  heirn 
wegin  vyhind  wordin  were,  ouch  gesunid  sin  und  es  danne  abir 
haldin,  als  vorgeschrebin  sted.  Und  dez  zeu  bekentnisse  und  nierer 
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sicliirheid  habiii  wir  obgcnante  alle  und  unser  ixlicb  bisundern  desin 
briff  darubir  gegebin,  vorsegild  niid  ingesegil  unsers  libin  uhuineu 
und  herrn  Krederiobs  von  Helderungen  obgenant,  und  ingesugiln 
unser  nacligosclirebin  llansis  Boregrefin  zeu  Starkinberg,  Wetigon 
Wolffis,  Krhardis  Ricliin  und  Henriclis  von  Colledc,  die  liirano  ge- 

hangin  sind,  der  insegoin  wir  naebgcsclirebin  Heinrich  Nest ' 

oueb  birane  niete  gebruchin,  wanne  wir  eygener  insegil  iczund  nicht 
enhabin.  Und  wir  Krederich,  hone  zeu  Helderungen,  bekennen,  daz 
wir  durch  bete  willin  der  oligenanten  unserer  manne  und  dynero 
unser  ingesegil  an  desin  brifl  babin  lasain  hengin,  der  gegebin  ist 
nach  Cristi  gebord  thusind  driehundiit  fiinffe  und  nAnczcigig  iur,  am 
suntage  allirheiligin  abynde. 

‘ Hier  foUjen  die  Namen  icie  oben  mit  Anetmhme  lJlri(Ji6  Kalm. 


1395.  November  10.  10T8. 

Friedrich,  Herzog  ron  liraunsdmeig  und  Lüntinirg,  erteiU  dem 
H Kerkliof,  Herman  von  Vochtilde  und  zu  ihrer  getreuen  Hand 
dem  Hat  ron  Braunschweig  für  500  Mark  Sitl>er,  icelihc  er 
ihnen  schuldet,  eine  Anweisung  über  2000  Guldeti  auf  die,  laut 
Verschreibung  des  Ttates  der  Stmtt  Erfurt  vom  31.  Juli  1395  am 
13.  Juli  1396  und  1397  fällige  Summe  Geldes. 

Swtendort,  UB.  ron  Uraunschireiij  und  Lünrhurij  VIII.  Nr.65. 


1395.  November  27.  Prag.  lOP.l. 

Das  königliche  Hofgerirht  bestntigl  die  vom  hindfrialcnsgericJd 
zu  Grimma  auf  Klage  der  njn  Ijengtoijeld  über  die  Strult  Erfurt 
verhängte  Acht. 

Or.  im  Clrosaherzi/I  (I.  A. 

Wir  graf  Wilhelm  von  Schowenberg  bekennen  und  tun  kunt  mit 
disem  brief,  das  wir  zu  gerichto  sassen  anstat  des  allerdiirchleuchtigisten 
fürsten  und  heren,  hern  Wenczlaus,  Komisehen  kunigs,  zu  allen 
zeyteu  merors  des  Reichs  und  kunigs  zu  Hebern,  zu  Prag  in  seiiu  huf, 
der  gelegen  ist  bey  sant  Henedicten  pfarrkirchen,  und  das  für  uns 
C|uam  daselbist  in  gerichte  der  strenge  ritter  Niclas  von  Czedlicz  an 
stat  und  von  wegen  Heinrichs  von  Ijengefeld  und  zeyget  und  liess 
ouch  da  lesen  und  verhören  sinen  brief,  versigelt  mit  des  landtfridus 
in  Doringen  und  Mayssen  anhangendem  insigol,  derselbe  brive  gancz 
gerecht  und  unversoret  und  ouch  von  wort  zu  worte  geschriben  und 
lutend  was  also: 
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Wir  Julmne.s,  grave  zu  Swarezburg,  und  die  aclite,  die  mit  uns 
über  den  landl'rid  gesjiez  sein  in  Doringen  und  in  Mysaen,  tun  kunt 
allen  kuifur.sten , fürsten,  graven,  heren,  fiyen,  dinstluton,  rittern  und 
knechten,  riehtorn,  steten,  aniptleuten  und  gemeinden  und  mit  naiii 
allen  den,  die  in  di.sein  fride  sind  und  den  gesworn  haben,  des  unser 
gnediger  her,  her  Wcnezlaw,  Komischer  kunig,  und  die  kuifursten 
und  fürsten  zu  Eger  uberkomcii  sind  und  geraachet  haben,  das  als 
heute  vor  uns  am  landfrid  zu  Orymme  die  ratemcistcr  und  richtcr, 
ainptleut  und  burger  gemeinlich  und  dienet  der  stat  zu  Erfurt,  wie 
die  alle  und  yglicher  besunder  genant  sein  und  namen  haben,  ver- 
(or)teylt,  verlandfridet  und  verweyset  sein,  als  der  landfrid  gesaczt  ist, 
von  dag  wegen  Heinrichs  von  Ixuigefeld  der  raort  und  einen  rechten 
raube  zu  in  als  frische  tato  mit  reichten  vorgeboten  und  mit  re«-hten 
urteylen , als  der  landfrid  usswyset,  geidagct  und  erclagct  hat,  donimb 
das  sy  ini  iin  landfrid  und  wyder  den  landfrid  roublich  mit  gewalt 
und  ane  recht  seinen  brudcr,  seinen  vetter  und  einen  knocht  getötet 
und  enthoubet  haben  und  einen  rechten  reroub  an  in  getan  haben, 
duruinb  wir  sy  uberlandfridet,  verczalct  und  verwy.sct  haben,  und  ver- 
wysen  sy  von  allen  i-cchten,  also  das  sy,  ir  libe  noch  ir  gut  nyergent 
sicherheyt  noch  fride  haben  sollen,  weder  in  slossen,  veston,  steten, 
ainpten  noch  gerichten , so  sy  euch  keyii  geleitte  vorhelfen  noch  vor- 
tragen  sol,  weder  kurfursten,  fürsten,  heren  noch  der  stete.  Dorumb 
so  niancn  wir  euch  alle  und  ewer  yglichen  besunder  und  gewyeten 
euch  von  des  landfrides  wegen  uf  dye  eyde,  die  ir  dorczu  gesworn 
habet,  das  ir  -sy  weder  hoiiset,  hovet,  etzet  noch  entrenket,  nocdi  in 
keine  furdrung  noch  czulegung  tut  und  sy  luidet  und  miden  heisset 
alle  die  eweru  in  allen  ewern  slo.ssen,  vesten,  steten,  ampten  und  ge- 
richten, und  sy  uflialdet  und  zu  in  griffet  an  allen  steten,  wo  ir  das 
getun  nioget,  und  dem  obgenanten  Heinrich  von  Lengenfeld  wyder  sy. 
ir  lib  und  ir  gut  beholfen  seyt,  also  offte  und  als  dicke  des  not  l)e- 
schicht,  das  ewer  yglicher  von  im  oder  den  sein  oder  ymand  des 
vermanet  wirdet.  Denn  wer  der  oder  die  weren,  die  sy,  ir  libe  oder 
gut  wis.sentlichen  hu.seten  oder  hoveten  , etzten  oder  trenckten  oder  in 
ichte  fuidrunge  teten  und  sy  nicht  uf  hielten  noch  hinderten,  wo  sy 
das  getun  mochten,  oder  dem  obgenanten  Heinrich  von  Lengefeld, 
oder  von  wem  sy  vermanet  wurden,  nicht  wyder  sy  hülfen,  die 
sollen  verbunden  sein  als  die  handtetigen,  und  sol  zu  in  grifen  und 
wyiler  sy  tun  als  der  landfrid  us.sweyset.  Gegeben  zu  Grimme  mit 
urteyln  under  des  landfrides  insigel  am  montag  nach  unssr  frowentag 
assumpcionis  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarto. 

Und  do  der  obge.schriben  briet  also  vor  uns  in  gerichte  gelesen 
und  verhört  ward,  do  bat  uns  der  egenante  Nyclas  anstat  des 
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epenanten  Heinrichs  mit  seinem  fursprechen  eyner  urteil  zu  fragend, 
ob  man  demselben  Heinrich  denselben  brief  icht  billig  und  zu  recht 
mit  des  egenanten  unsers  hern  des  kuni^s  und  des  heylygen  Reichs 
luifgerichtes  brief  und  insigel  bestetigen,  cenfirmieren  und  dornnder 
vers«'hriben  seit,  als  recht  und  gewonlich  ist,  also  das  derselbe  briefe 
furbassmer  stet  beliwen  und  craft  und  macht  haben  solt  in  und  iiss- 
wendig  allen  gerichten,  geistlichen  und  werltliclien,  und  an  allen 
steten,  wo  man  den  furbringen  wurde,  und  ob  man  im  icht  billich 
und  zurecht  schirraer  darüber  geben  solt,  wes  er  bogert.  Das  ward 
im  alles  erteylet  mit  gemeiner  volg  und  urteyl  nft  den  eydo.  Dorumb 
baben  wir  von  des  egenanten  unsers  heren  dos  kunigs  gewaltes  und 
sein  und  des  heyligen  reichs  hofgeriebtes  wegen,  als  daran  erteylt  ist, 
den  egenanten  brief  bostetigt  und  confirmiret,  bestetigen  und  con- 
firmieren  den  in  craft  dicz  briefs  und  geben  auch  dem  egenanten 
ilorubcr  zu  Schirmern  und  belfern  alle  und  yglicho  fürsten,  graven, 
fryen,  heren,  dinstluto,  ritter,  knechte,  landfride,  landfridos  lichter 
und  besiczer,  amptleute,  landrichter,  richter,  burgermeister,  rete,  ge- 
meinschefte  der  stete,  merckte  und  dorffere,  und  mit  namen  die  hoch- 
gebornen  fürsten  und  bereu  hem  Wylhelmen,  marggraven  zu  Myssen, 
und  alle  marggraven  zu  Myssen  und  alle  andere,  wye  dye  genant 
sein,  nyman  ussgenomen,  den  diser  brief  geczeiget  wirdet,  den  wir 
allen  und  yglithen  von  des  egenanten  unsers  heren  des  kunigs  ge- 
waltes und  hofgerichtes  wegen  gewioten  ernstlich  und  vesticlich  mit 
disem  brief,  das  sy  den  egenanten  Heinrich  by  dem  obgeschriben  brief 
und  rechten  getrewliclien  hanthaben,  schützen  und  schirmen  und  im 
ouch  und  den  sein  nach  desselben  briefs  lute  und  sage  ernstlich  bey- 
gestendig  und  beholfen  sein  sollen,  als  ofte  das  an  sy  gevordert 
wirdet;  und  was  sy  also  tun  werden,  damit  sollen  noch  mögen  sy  nit 
getan  haben  wider  keinerley  gerichte,  goistlichs  noch  werltlichs,  land- 
fride noch  landgerichte  in  dhein  weys.  Wer  ouch  des  nicht  entete,  zu 
dem  oder  zu  den  wurde  man  richten,  als  des  egenanten  hofgerichtes 
recht  ist.  Mit  urkund  dicz  briefs  versiegelt  mit  desselben  hofgerichtes 
anhangonden  insigel.  Oeben  zu  Prag  des  nec-hsten  sunnabendes  nach 
sant  Catheniien  tage  nach  Crists  geburd  drewezenhundert  iar  und 
dornach  in  dom  fumfundnewnezigistem  iare.  Jo.  de  Kirch. 

1395.  December  17.  1080. 

Alke  Brun  und  Heinrich  ihr  Sohn,  Bürger  zu  Erfurt,  verkaufen 
dem  Dekan  und  Kapitel  der  Lititfrauenkirclie  daselbst  wieder- 
käuflich zwei  Pfund  guter  Erfurter  Pfennige  jährlicher  GiUde, 
ludb  zu  Waljiurgis  und  Iwdh  zu  Midutelis  zahlbar,  von  dem 
gelthus,  hiiUer  ihrem  sedilhus  in  der  Schottingasse  gelegen,  für 
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24  Pfund  derselben  Münte,  die  sie  dem  Dekan  aus  dem  Seel- 
tjeriUe  Heinrichs  von  Halle,  Bürgers  tu  Erfurt,  infolge  eines 
rom  ItiU  gefällten  l.’rteiles  schuldig  waren.  Biertu  giebt  auch 
der  Abt  (ielnsius  des  Miottenklosters  als'  Enififänger  eines  Erb- 
thises  ron  einem  Schilling  seine  Eustimniung. 

Uegeben  1395  an  <lein  fritjrge  allir  nehist  noch  saute  Lucien  tage, 
f>r.  mit  3 S.  im  l>.  .4. 


\m.  1081. 

Zu  Hauptteutcn  und  Orlogsmcistern  der  Stadt  Erfurt  wurden  er- 
wählt: lohann  von  Mollmsen,  lan  von  Dncdiehis-h,  Werner  von 
Frankenhns(*n.  Onnthor  von  Milwit/,,  Heiinnnn  von  Wernhorg 

lohann  von  Nnsesse,  Hermann  Hocheitze  uiul  fonrad  Napf. 
im  (.-^.•^tiUrit:‘ i'\imiii^iln(vh  im  K.  A. 

Januar  24.  Prag.  1082. 

Des  Markgrafen  Johann  ron  Brandenburg,  Bofrichters,  Iterers. 

da.ss  die  in  d>r  Stu-he  gegen  Bertog  Wilhelm  ergangene,  aber 
aufgeltobene  Ladung  dem  Bat  tu  Erfurt  nicht  tum  Niwhteil  ge- 
reichen s<Jle. 

Or.  im  Ki/I.SI.A.  zu  M.  .9.(7. 

Wir  lolmns,  von  (lotes  gnaden  marggrave  czu  Brandenibnrg,  czii 
Lnsicz  lind  herezoge  zn  Oörlicz,  des  allerduirhlenchtigisten  fiirsten  mul 
heren,  heren  Wenczlaws,  Komischen  knnigs,  zu  allen  Zeiten  merer  des 
Reichs  nnd  knnig  zn  Uehein,  unsers  lieben  heren  und  hruders  hof- 
richter,  bekennen  und  tun  kunt  mit  disem  briete,  als  der  luM-hgeborn 
Wilhelm,  niarggrave  zu  Mys.sen,  den  burgermeister,  rate  und  bnrger 
gemeinlich  der  stnt  zu  Erfforte  für  des  egenanten  unsers  heren  und 
hruders  hofgorichte  czu  disem  mal  geladen  und  furgeheischen  hatte, 
und  wann  derselb  Wilhelm  und  die  egenanten  bnrger  solicher  Zuspruch 
und  Sachen  langest  hinder  vier  schidlewt  und  eynen  oberman  gencz- 
lichen  kuniinon  sein,  als  das  mit  solichin  urkunden,  als  doruber  ge- 
geben sein,  vor  dem  egenanten  unserm  heren  und  bruder  recht  und 
redlich  bewiset  ist,  domit  ouch  die  egenante  ladunge  und  fur- 
heischunge  von  dem  egenanten  Wilhelmen  und  seinem  procurator  oder 
Verweser  abgelassen  und  ouch  von  irn  selber  ab  ist,  dorumb  haben 
wir  von  des  egenanten  unsers  heren  und  bruders  des  Römischen 
kunigs  gewaltes  und  hofgerichtes  wegen  dieselbe  ladung  und  gerichfe, 
die  uf  die  egenante  bnrger  also  geschehen  und  gegangen  sein,  czn 
diessmale  genczlich  nnd  gar  abgenomen  und  abgetan,  nemen  und  tun 
die  ab  in  crafte  dicz  briefs,  also  das  die  denselben  bürgern  furbassmer 
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keinen  schaden  fugen  oder  brengen  sollen  oder  mögen  in  dheinwis. 
Mit  iirkund  dicz  briefs,  versigelt  mit  des  egenanten  hofgericlites  uf- 
gednicktem  insigel.  Geben  zu  Prag  des  dienstags  nach  sant  Agneten 
tage  nach  Crists  gebürt  drewczenhundert  iar  und  darnach  in  dem 
sechsuiulnewnczigisteiu  iai-e. 

Ad  relut  (1.  Jo.  de  Ci>ldicz 
loliannes  de  Kirch. 


1396.  Jniiiiar  29.  Wulsseiisee.  1083. 

Des  iMtidgrufm  liaithasur  und  seines  Sohnes  Friedlich  Bündnis 

mil  den  Städten  Erfurt,  Miildhuusen  und  Nordhausen. 

Or.  mil  it.S.im  Kiß.St.A.  ru  M. 

{•^rhurd.  Mitti,  jur  Ursch,  d.  Ijaiulfrieden  S.  5.H. 

Wir  Kalthazar,  von  (iots  gnaden  Inntgrafe  in  Duringen  und  luarg- 
graffe  zu  Missen,  und  Friedrich,  un.ser  son,  bekennen  und  tbun  kunt 
otfenlichin  mit  diesem  brieffe,  dnz  wir  mit  wolbedachtem  mute  und 
gutem  vorrate  unser  heimelichin  und  liebin  getruwin  durch  fredes  und 
nuczis  willen  un.ser  landen  und  luten  uns  mit  den  erbarn  wisen  luten 
den  bürgern  gemeynlichin  und  den  steten  Erford,  Molhusen  und  Nord- 
husen voreynt,  vorstrickit  und  vorbunden  habin  czwisschin  hie  und  dem 
nelisten  sente  Margreten  tage,  und  von  demselben  .sente  Margreten 
tage  fürder  ubir  drü  gancze  iare,  die  nehste  nocheynandir  volgin,  al.so 
daz  wir  sie  und  yre  gute  getruwelicdiin  schuczen  und  schirmen  und 
yn  beholflen  sin  sollen  und  wollin,  als  hiernach  geschriebin  stet.  Zcu 
dem  ersten  sullen  wir  und  die  obgennnten  bürgere  von  Erford , von 
Molhusen  und  von  Northusen  miteynandir  in  czict  dieser  eynunge  ge- 
truwelicb  ane  argelist  die  strasse  schüren  und  beschirmen  und  den 
unsern  nicht  vorbyten  noch  vorbyten  lassin  den  steten  Erford , Mol- 
husen und  Northusen  abe  und  czu  czu  furen  ane  geverde.  Und  were 
iss,  daz  ymand  die  vorgenanten  bürgere  und  stete  odir  yre  gute  ane- 
grift'e  widdir  recht  mit  name,  morde,  brande,  odir  keynerley  gewalt 
oder  gedrengniss  tete,  oder  die  daz  teten  husten,  schuczten  odir  vol- 
leist darzcu  teten  wissintlichin , odir  an  welchewis  odir  von  weme  die 
beschedigit  wurdin  widdir  recht,  so  sollin  und  wollin  wir  yn  widder 
die  helffen  mit  hundirt  mannen  mit  glen  und  drissig  schuczin  wol  go- 
czugiter  lute  bynnen  vierczen  tagen  noch  deme,  als  wir  des  von  yn 
vormant  werdin.  Wer  ouch  den  andern  ledit  czu  siner  hulfie  uff  eyn 
snel  ding  mit  eyner  czal  der  lute,  dem  sal  man  redelich  körnen  ane 
geverde,  und  wanne  der  komit,  der  geladin  ist,  so  sal  man  ym  und 
sinen  luten  geben  brot,  byer,  kuchinspise,  futir,  huffslag  und  nicht 
phautlosunge;  wo  man  abir  ungeladen  czusamcn  komit,  odir  unser 
eyn  den  andern  heischit  mit  siner  macht  odir  siner  czal  der  lute,  da 
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snl  yedinnan  sine  selbis  koste  haben.  Allirnienlich  sal  auch  sinen 
schaden,  wie  er  den  enpheed,  selbis  tragin,  abir  fromen  solle  alle  die 
mite  iieincn  noch  nmnczal  der  Inte,  die  gewapind  damite  sin,  da  frome 
gevellit.  Were  abir  saebo , daz  der  hulffe  er  not  were,  so  sollen  wir 
yn  unser  hulffe  sendin,  so  wir  sebirste  mogin,  ane  geverde.  Wen* 
a\ioh  sidiche  saclio,  daz  man  nier  lute  czu  eyner  volge  bedorfrte,  odir 
daz  man  ezu  fehle  lege  odir  eyn  tegeliehen  krieg  bestellen  musste, 
darumb  sollin  wir  die  unsern  goyn  den  yren  uff  tage  s(*hicken,  und 
wie  die  erkennen  und  denne  mit  eynandir  ubirkomen,  noch  deme  als 
iss  denne  gelegen  ist,  daz  wir  sterker  odir  mit  ganczir  macht  volgin 
odir  wie  wir  daz  bestellin  sullen,  daz  sollen  und  wollen  wir  thun 
ane  geverde.  Ouch  i.st  geiet,  were  daz  ymant  den  obgenanten  bürgern 
und  .steten  des  rechten  ussginge  und  yn  des  nicht  idilegen  noch  thun 
wolde,  den  sullin  wir  darczu  lialdin,  daz  er  yn  rechtis  phlege  und  daz 
widdiriaren  la.sse.  Thcte  er  des  darubir  nicht,  so  sollin  und  wollin 
wir  yn  bi*holftin  sin,  als  voige.schriebin  stet.  Ouch  ist  geret,  gewunnen 
wir  slosse  mit  eynandir,  die  von  uns  czu  lehin  gingen,  die  stdien  by 
uns  und  unser  hetschaft  blibin ; gingen  sie  aber  von  uns  nicht  czu 
lehin,  so  sollen  wirs  damite  haldin,  wie  w*ir  das  denne  miteynandir 
<*zu  rate  werdin.  Die  vorgenanten  bürgere  und  stete  sollin  in  cziet 
dieser  eyminge  bliben  by  allen  yren  eien,  friheiten,  gewonheiten,  ge- 
richten  und  rechten,  als  sie  die  vor  bis.shere  gehabt  babin.  Ouch  ist 
geret,  daz  wir  bestellen  sullen  und  wollen,  daz  nymand  der  un.sern 
keynen  der  yren  iifl’halden,  kümmern  noch  hindern  sal,  eynon  vor  den 
andern.  Ouch  wollen  wirs  gütlich  halden  mit  den  vorgenanten  burgeni 
und  steten  und  den  yren  mit  den  vier  stillen  in  cziet  dieser  eyminge. 
Oescliee  auch  unfiige,  daz  sal  man  richten  an  der  stad,  da  die  ge- 
schehin  weren.  Wurde  auch  eyn  krieg,  czweyunge  oder  uftleiiflte. 
lies  (Jot  nicht  wolle,  under  uns  odir  den  vorgenaiiten  steten  odir 
andirn  unsern  lielffern,  die  iczunt  in  diser  eynunge  sint  odir  liyriiocli 
daryn  quemen,  darczu  habin  wir  uff  unser  .syteii  die  gestrengen  iinsir 
lieben  getruwen  und  heimolichen  Heinrich  Schyken  und  Heinrich 
Haken , und  die  obgenanten  stete  und  bürgere  yre  frunde  Wemher 
von  Frankonhusen  und  Dyterichen  von  lAiigela  gekorn  und  gegeben, 
dieselben  viere  des  macht  habin  sullin  czu  richten  in  fruiitschaft  odir 
in  rei*hte,  also  daz  der  sachwalde  sine  schulde  denselben  vieren  byniien 
acht  tagen  .sal  beschrieben  geben,  und  der  den  man  schuldigit  sine  ant- 
wort  daruff  bynnen  vierczen  tagin  allir  nebste  darnach  volgende,  .so 
soldon  denn  dieselbin  viere  czuhant,  als  yn  dye  .Schuldebriefe  und  ant- 
wort  daruff  geantwort  wurden,  riten  geyn  Wissensee  odir  goyn  (Jotha, 
in  welche  der  stete  eyne  daz  allirbequemelichst  ist,  und  sollen  by 
eym  mande  allirnehste  darnach  eyn  recht  spreidiin  uff'  yre  eyde,  ab 
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Bie  Hnz  in  fruntsohaft  nicht  entrichten  niogin,  und  darumb  sollin  sie 
von  beidin  partyen  iinvordacht  sin  und  blibin.  Wir  stillin  auch  unser 
czweyer  inechtigsin,  daz  sie  by  yren  guten  truwen  globin  sollin,  dar. 
sic  sich  des  also  annenien  und  entscheiden,  als  vor  stet  geschrieben, 
und  sollen  dar,  thun  als  dicke  des  not  geschyet.  War,  abir  erb,  eygen, 
leben . gerichto  odir  andere  recdtte  antrefle,  ilaz  sollen  die  viere  wisen 
an  die  stete,  da  daz  von  rechte  hyngehorit,  da  man  auch  yedirman 
rechtis  hellten  sal.  dinge  auch  unser  vorgenanten  czweihir,  ilie  wir 
nlf  unser  sylen  darczii  gekorn  und  gegebin  liabin,  bynnen  dieser  cziet 
eyner  abe  von  fodis  wegin,  daz  Oot  w<>nde,  otlir  ab  er  nss  ilem  lande 
fiire  odir  nicht  gefugsam  were,  odir  wie  daz  denne  f|iienie,  daz  er 
ilaby  nicht  gesin  tnochte,  so  sollen  wir  eyn  andern  darczii  geben 
bynnen  eyni  mando  noch  deine,  als  wir  dos  von  yn  vorinant  worden, 
iler  auch  soliche  globde  thun  sal  als  yliener  vor  getlian  bette,  und 
siillen  daz  thun  als  dicke  des  not  gescliee.  ln  diese  vorgonanten 
eymingo  und  buntnisso  haben  wir  genonien  und  geczogen  die  liocli- 
gfbornen  fürsten  hern  Wilhelm  nnsern,  hern  Balthazurs,  hruder, 
KatlifTin,  niarggrafynne  czu  Missen,  unser  lieben  swestir,  Friedericli, 
Wilhelm  und  lorgen,  unser  lieben  vettern,  und  alle  unser  gratfen  und 
herren  czu  Doringen  in  dem  lande  gesessin,  alsverro  sie  dar\  nne  sin 
wollen,  und  welchir  der  vorgenanten  darynne  sin  odir  darvn  körnen 
wil,  der  sal  sich  noch  siner  macht  eyner  mogelichin  hulfunge  vor- 
scliriben  noch  dttmo,  als  wir  des  denn  miteynandir  ubirkomen,  und 
sal  sine  briefe  geben  und  sich  vorschrieben  und  verbinden,  alle  sache 
czu  halden  und  czu  thun,  als  wir  uns  mit  den  obgenanten  biirgern 
iiml  steten  vorsidiriebin  und  vorbrieffet  habin.  Sunderlich  ist  gerct, 
ilaz  die  vorgeiianten  bürgere  und  stete  keynen  iinsern  graften,  herren, 
dinstman  odir  rittermessigen  man  nicht  ynnemen  noch  vorteidingen 
sollen,  diewile  diese  oyniinge  wert,  so  sollin  wir  auch  keyno  vynde 
noch  echtere  der  egenanten  stete  Erford,  Molhuscn  odir  Northusen 
diewile  nicht  husen,  schiiczen  odir  vorteidingen  wissintlich  ane  gevordo. 
Were  is  auch,  daz  man  in  dieser  cziet  mit  y mande  in  vede  quenie, 
der  vede  sal  sich  unser  eyn  ane  den  andern  nicht  sunen  noch  fredin, 
er  habe  denne  die  andern  daryn  genonien  und  geczogen,  alsverre  sie 
darynne  sin  wollin  ane  geverde.  Oiich  wollin  wir  und  ist  geret,  daz 
alle  unser  voite  und  amptlute,  die  wir  iczinit  habin,  czu  den  heilgin 
sweren  sollin,  alle  vorgeschrieben  stucke  und  artikel  stete  und  gancz 
czu  haldin,  und  sollin  und  wollin  der  keynen  entseczin  bynnen  dieser 
cziet,  yliener,  den  wir  noch  deme  seczin  wollin,  habe  denne  soliche 
eyde  getlian,  als  der,  den  wir  entseczin  wollin,  gethan  hette.  Oiicli 
als  wir  und  die  iinserii  und  auch  die  obgenanten  stete  und  die  yren 
den  wastfelischen  lantfriede  globt  und  gesworn  habin,  were  nu,  daz 
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von  der  vorgnanten  luilfe  wegin  unser  dlieyn  ubirgriffo  tete,  daz  er 
von  lantfriedis  wegen  keren  niuste,  von  weme  under  uns  bedirsiet  daz 
geschee,  der  solde  die  macht  habin  czu  keren,  wanne  und  wie  dicke 
daz  geschee,  darane  unser  eyn  den  andern  nicht  liindern  solde  ane 
geverde.  Allo  vorgeschriebone  rede,  stucke  und  artikel  habin  wir 
vorgenauter  Balthazar  in  guten  truwin  an  eidis  stad  globt  und  geret, 
glulajn  und  ledin  an  diesem  briefle  stete  und  gancz  und  unvornickt 
czu  halden  ane  alle  argelist  und  ane  geverde.  Uss  dieser  eynuuge 
und  vorbuntnis.se  cziehin  wir  und  siiessin  den  allirdurchluchtigisten 
lur.sten  und  herren,  hein  Wenczelaw,  Komi.schen  kunig,  und  liaz 
heilige  Kuniisrdie  rieh  und  den  konig  czu  Heheymen,  den  erwiidigen 
herren  heiii  (’onrad , erczebischoff,  und  den  stiüt  czu  Meyncze,  die 
hochgebornen  hern  Wilhelm,  inarggrafTen  czu  Missen  und  lantgrat'tin  czu 
Doringen,  unsern,  iiern  Ualthazars,  bnnler,  Katherin,  marggrafTviinen, 
unser  swester,  hern  Friederich.  hern  Wilhelm  iiml  hern  lorgen,  marg- 
graHen  czu  Mis.sen,  unser  vettern,  als  verre  sie  in  dieser  eynunge  nicht 
sin  wollin,  und  nemen  auch  uss  dieser  eynunge  die  hochgebornen 
fürsten  hern  Hermann,  laiitgrafl'en  czu  Hessen,  unsern  (dieytn,  lasrn 
Kuilolfl’,  herezogen  czu  Sachssen,  unsern  son  und  sine  brudere  an 
solichin  sachin,  die  unsern  herren  den  kunig,  daz  Romisi-he  rieh,  den 
erczebischoff  und  den  stifft  czu  Meyncze,  unsern  bruder,  swestir, 
vettern,  unsern  oheym  den  lantgrallen,  unsern  son  von  Sachssen  und 
sine  brudere  selbins  und  eigintlich  aneruren  und  treffen  ane  gevonlo. 
Und  lies  czu  urkunde  und  bekentniss  allir  vorgeschrieben  rede,  .stucke 
und  artikel  habin  wir  unser  fürstlich  ingosigel  au  diesen  briet  lassin 
hengen,  der  gegebin  ist  czu  W'issensee  noch  (Jotis  gebürte  driczen- 
hiindirt  iar  in  dem  sechsse  und  nunczigisten  inre  an  dem  sunabinde 
vor  un,ser  liebin  frauwin  tage  lychtewyhe. 


1896.  Februar  I.  !0H4. 

Heinrich  und  Günther,  Grajen  zu  Srhirurzbiirg,  Irrten  dem  Itünd- 
tiiane  der  lAindgrujm  lUdthuaur  und  Friedrirh  mit  dm  Städten 
F.rjurt , Mühlhausen  und  Nordhausen  bei. 

Or.  mit  ä S.  im  K;/l.  St.  -t.  M. 

Wir  Heinrich  und  Günther  gebrudere,  gruven  von  Swaivzpurg, 
hemm  czu  Arnestete  und  czu  Sundirshusin,  bekennen  und  thun  kund 
uftintlichen  mit  dessim  brieffe,  als  die  hochgebornen  fürsten,  unsir 
herrn,  herr  Balthazar,  landgrave  yn  Doringen  und  inarcgrave  czu 
.Mi-ssen,  und  heiT  Frederich,  sin  son,  ein  eynunge  und  vorbuutnisse 
ult  genomen  habin  mit  den  ersamen  luten,  den  liurgern  und  stetin 
Firtlorte,  Molhusin  und  Northusiu  czwischin  hie  und  .sende  Margareten 
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tage  nehste  ezukiinifflig,  und  von  dem  selbin  sende  Margnretin  tage 
furbaz  dry  gancze  iare,  dy  nehste  noch  ein  andir  volgen,  und  uns 
yn  dye  selbin  eynunge  und  vorbuntni.s.se  genomen  und  gerzogin 
Imbin,  wollin  wir  mit  den  egenanten  unsern  herren  dorvnue  sin,  und 
liabin  golabit  und  globin  den  egenantin  bürgern  und  stetin  in  guten 
triiwin  an  eidis  stad  ezu  eyner  ezale  volkis  ezu  hclffin  mit  ezwenczig 
mit  glen  und  turder  <ler  eynunge  und  buntnis.sc  ezu  volgen  und  ezu 
Imidin  yn  allin  iren  stucken  und  artikeln,  als  der  brifl  uzwisit,  den 
uiisir  herrin  vorgenannt  den  obgenanten  bürgern  und  steten  dar  obir 
gegebin  habin  ane  allirleye  hindirnisse  und  ano  geverdf?,  und  Imbiu 
des  ezu  urkunde  unsir  beider  ingesegil  wissintlieh  au  dessin  briff  gi'- 
hangen , der  gegebin  ist  noch  (iotis  gebürt  driczenhundirt  iare,  dar 
nach  yn  deme  st*chs  und  niinczigestim  iare,  an  unsir  libiu  frowiu 
abinde  liclitcinesse. 

13%.  April  i:.  1085. 

Ernst,  Bischof  rmi  llalltershult , und  Baltlia.snr,  lAtndgrnf  von 
Thüringen,  verbünden  sich  auf  drei  Jahre  und  schlivsse)}  in  das 
Bündnis  ein  rieh  Grafen  und  Herren.  Ausgenommen  von  der 
Einigung  werden  und  nicht  gerichtet  soll  sie  .sein  unter  anderm 
gegen  Erfurt , Mühlhausen  und  Noi-dhausen. 

Gegeben  139(1  am  mantage  vor  sente  (ieorii  tage. 

U . A.  r.  Midrer»teill,  Itegesta  SlvUterifiia  Nr.(jH9. 


13%.  Juni  14.  108«. 

Claus  Ottin  luid  Elze,  hJheleute,  vn'knufen  Hermanne  von  Nebere, 
dan  Spihdmeisler , und  den  armen  luten  Om  MartiiuAosjntal) 
dry  sateln  wydwh,  daz  da  lyt  zcuschim  Orosi n-Ruderstete  unde 
Weningen-Ruderstete  by  des  s|K‘tals  wyde<'h  keyn  Clawsis  Mer- 
lins hafe. 

Es  siegelt  Heinrich  von  Reilingen  pherner  zeu  .sancte  Micimhel. 

Gegeben  139(1  an  scute  Vitis  abinde. 

Or.  mit  il.  S.  im  E.  A. 

13%.  Juni  30.  1087. 

Der  profisteiliche  Offizial  der  Maricnh-irche  in  Erfurt  schreibt 
einen  Termin  aus,  bis  zu  welchem  gegen  die  Inrestientng  Conrad 
Tutteleibens  mit  der  Vikarie  trium  regum  in  der  l'farrkiiche 
s.  Uartholomei  Einsjiruch  eihoben  werden  kann.  Der  Vikar  war 
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präsentieii  vmt  Conrad  Methe  und  loliann  Missessc,  FrovifmreH 
derselben  Kirche,  nach  dem  Tode  Günther  Konipis. 

Patiini  anno  1).  M.  XCVI.  pridie  Kal.  Iiilii. 

Uffifsl  im  (Iroftsheryifil.  ffl.  A.  :h  UViHwir. 


Juli  5.  Koni.  10S8. 

Papst  Jionifatius  I\.  rerknndhjt  der  ('hristenheii , dass  er  der 
Kapelle  des  MdHtnshospiluls  in  der  l'orstudt  zu  Krjuri  deuselbm 
Ablass  rerliehm  habe,  den  man  in  der  S.  Marmiskirche  xn  Vaietliy 
renhenen  tcann. 

'JruusstHmt  mn  Jit!)7  mil  1 ff.  im  K.  A. 

Ronifafilis  episcopus,  .servus  servorun;  Di'i,  universis  Christi  fide- 
libus |)resentes  litteras  ins|K?eturis  salutem  et  ap<istolieani  bcnedietionein. 
Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  sihi  a suis  fidelibus  digne  et  lauda- 
biliter serviatur  de  abundancia  suo  pietatis,  rpie  merita  supplicuin 
excedit  et  vota  bene  servientibus  sibi  multo  maiora  retribuat  i|uam 
valeant  promereri,  nichilominus  tamen  desiderantes  Domino  populum 
reddere  a<reptabilem  et  bonorum  operum  se<‘tatorem  fideles  ipsos  ad 
complacendum  ei,  (piasi  quibusdam  alleetivis  muneribus,  indulgentiis 
videlicet  et  remissionibus,  invitamus,  ut  exinde  reddantur  divine 
grneie  a|)tiores.  Cupientes  igitur,  ut  capella  hospitalis  pnu|K‘rum  et  iu- 
fiimorum,  siti  in  suburbiis  opidi  Erfordensis,  Maguntine  diocesis,  con- 
gruis honoribus  frc(|uentetur  et  etiam  con.servetur,  et  ut  Christi  fideles 
eo  libentius  causa  devotionis  confluant  ad  eandem  capellam  et  ad  con- 
servationem huiusmodi  manus  promptius  porrigant  adiutrices,  quo  ex 
hw  ibidem  dono  cele.stis  gratie  uberius  conspexerint  se  refectos,  dc 
omni{Kitentis  Dei  misericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
auctoritate  cxmti.si,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  (pii  in  fe.sto 
corporis  Domini  nostri  Jhesu  Christi  et  per  eius  octavas  predictam  ca- 
jiellam  devote  visitaverint  annuutim  et  ad  conservationem  huiusmodi 
manus  porrexerint  adiutrices,  illam  indulgentiam  et  remissionem  pec- 
catorum concedimus,  quam  ecclesiam  s.  Marci  de  Venotiis,  Castellane 
diixesis,  in  festo  ascensionis  Domini  nostri  Jhesu  Christi  visitantes 
annuatim  (piomodolibet  conseciuuntur  etc.  Et  sic  finit:  Datum  Home 
a|)ud  S.  Petrum  III.  Non.  luly,  pontif.  nostri  anno  VII.' 

' \\'ie  rorstM  transsnmieri  ro«  jAulfxvicus  de  Binsforte,  f/reitosiius  ecdesie  n. 
Sereri  el  itronsor  alhnUi  archirjn'ftcoftaUs  Erffordeyms,  commisiuxrius  ad  subncriitUt 
a renerahäH/us  dominis  decano  et  cajdtubt  ecclesie.  Maijuntinej  sede  urchiefHscojtait 
ravante,  defiidntus.  VtUnm  KrlJttrdie  XVII.  Htd.  Mnii  stth  anno  JJomini  tnHlesi$H*i 
treveniesimo  nonatfrsimo  septimo. 
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13%.  Juli  15.  Main/..  1089. 

Ebcrlutrd , Dekan,  und  das  Kapitel  des  Jhtnsliftes  £u  Maine 
verspreelim  dem  Ii(U  eu  Krfart  hcieustehen  in  der  Irrung  mit 
dem  Markgrafen  Wilhelm  von  Meissen. 

Or.  Hilf'  lUpier  iiu  Kijl.Sl.  .'4.  :a  M. 

Ebii'hard  decliand  iinde  nipitel  tle.s  duiiiu»  /.u  Mi-neze. 

Uiisern  griiss  zuvor,  erbarn  lieben  getruwen  unde  bewundern 
frunde.  Als  ir  uns  gescliriben  habet  von  des  dages  wegen  zwusdien 
deine  hochgebornen  fürsten  inarggraven  Wilhelm  von  Missen  unde  uch^ 
daz  alle  ding  für  deme  ilage  gutlieh  steen  soldcn  mit  wurten  unde 
werken  uft  beide  syten,  des  habe  derselbe  marggrave  Wilhelm  für 
deme  dage  mit  siner  botschaft  voraehte  brive  über  uch  lassen  lesen 
vor  fürsten  an  deme  luntgorichte  und  in  stetden,  also  daz  uch  nymands 
zu  driben  oder  dragen  solle,  unde  auch  daz  er  uwer  frunde  von  Mol- 
husen unde  von  Northusen,  die  Conrad  von  Heringen  gefangen  hait, 
noch  swerliehen  gefangen  halde,  unde  wie  uch  von  sinen  frunden 
kurzlichen  ufl  deme  tage  gcantwurt  sie,  unde  auch  daz  er  uch  unde 
uwer  frunde  in  sinen  stetden  lasse  missemero  von  oynen  blinden 
missetedigen  manne  unde  eozliche  sine  gefangen  darczu  bracht  habe, 
daz  sie  gesprochen  han,  daz  yn  uwer  mitburger  uss  den  reten,  die 
namhaflt  gemachet  sin,  gelt  gegeben  unde  gelobt  han,  daz  sie  yme  sine 
stetde  zu  Mis.son  gemortbrand  haben,  des  ir  unschuldig  syt,  und  be- 
geret,  duz  wir  uch  trefflichen  zu  uwern  Sachen  behulffen  sin  wollen, 
han  wir  wol  verstanden,  unde  ist  unsere  meynunge,  daz  ir  den  erbarn 
hern  Ludewige  von  Bensfurt,  provisor  zu  Erffurte,  underwiset,  in 
welchermasso  die  hulfle  sin  solde,  wann  wir  uns  versehen,  daz  er 
kurczlichen  bie  uns  körnen  werde,  uns  des  zu  underrichten,  oder 
schribet  uns  uwer  meynunge  umbe  die  hulffe.  Waz  wir  uch  dann 
zu  hulffe  unde  zu  troiste  getün  mögen,  daz  wollen  wir  tun.  Denn 
umbe  die  schuldigunge,  als  uch  der  vorgenant  marggrave  Wilhelm  ge- 
schuldiget  hait,  als  ir  uns  daz  in  deme  andern  uwern  brieve  egentlichen 
gescliriben  hant,  horten  wir  des  irgend  redde,  des  wollen  wir  uch  ver- 
antwurten.  Auch  dünket  uns  gut  sin,  daz  ir  daz  andern  fürsten, 
graven,  herren  unde  stetden  bie  uch  verkündigt  unde  uch  der  Sachen 
cntschuldigent.  Datum  Maguncie  sabbato  post  diem  beate  Margarete 
virginis  nostro  sub  sigillo  ad  causas.' 

Aufschrift:  Den  erbarn  wisen  luden  ratisraeistem  und  retden  zu 
Erffurte  unsern  lieben  getruwen  und  guden  frunden. 

' Da  der  anfangs  erwähnte  Waffenstillstand  am  3.  Oktober  1395  geschlossen 
wurde  (s.  Nr.  1073),  und  es  andererseits  nachweisbar  ist,  dass  Markgraf  Wilhelm 
«m  Erühjahr  1396  die  rom  Hofgericht  bestätigte  Acht  des  ljundf'riedensgerichtes 
.:u  Grimma  (s.  Nr.  1079)  rerbreitete,  so  ist  das  Schreiben  in  das  Jahr  1396  zu  setsen. 
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im.  Juli  n.  lotM». 

Von  der  pnado  (todes  wo  Klirrdorioh  liortogho  to  Brunswig  iin<l 
l,iimd)oifti  quittiert  dem  [lut  zu  Ei'luii  über  die,  am  Ulnryn- 
retentng  fällig  gewesenen  1000  gute  dulden,  die  er  in  seinem  Auf- 
trag an  Hinrikü  Korclioro,  llürger  zu  Itraunschweig,  bezahlt  hat . 

Gegeben  IHOfi  am  inatidiigho  noist  iillo  a|Mistolon  daglio. 

Or.  mit  fi,  S.  im  KtjL  iSt.  .-1.  -«  *1/. 

November  1.  1091. 

Krnst,  Bischof  von  Ihdberstadt , rerbündel  sieh  auf  drei  Jahre 
mH  seinem  lieben  Frerendc,  dem  Markgrafen  Wilhelm  von  Meissen 
namentlich  gegen  Erfurt  und  Mühlhausen,  aher  autJi  gegen  Nonl- 
hausen  tuid  den  Herzog  Friedrich  von  Braunschweig , tectm  sie 
mit  dem  Markgrafen  in  Fehde  geratest  solllcti. 

Gegeben  1306  an  allir  (iots  hilgen  daghe. 

G.  Ä.v.  Mülrerstnit,  Regesta  •StuWergica  A'r.  (Üll. 

1300.  November  4.  I09J. 

Herzog  Friedrichs  vott  Braunschweig  Verwahrungsbrief  gegen  ihtt 
I Mulgrafen  Balthasar  von  Thüringen. 

S/HiUre  AOsdirifl  im  GrosBh.Si.si.  zu  Weimar. 

Wisset  hochgebomer  fürste  und  onie,  her  Balthasar,  lantgreve  to 
Doriiigen  und  niartgreve  to  Missen,  dat  wy,  von  (iodis  gnaden  Ffretle- 
rich,  hertoghe  to  Brunsswig  und  Luneburch,  vibend  sind  iuwer  manne, 
de  sek  verwart  hebbin  an  den  von  ErfFordt  und  sie  beschediget.  Werz 
dat  ieht  inne  hedden,  dat  gy  vordedingoden  adir  gj-  mit  on  weghen 
in  sninedem  gute  seten,  und  we  und  de  unso  nf  de  suchten,  unil  gy 
adir  de  iuwe  dar  inneghen  sclmilen  on  nemen,  von  de  schade  to  ijuemen. 
des  Wille  wo  und  unse  helppere  tighen  gyk  to  den  eren  wol  bewart 
hebben.  Screven  in  dem  ses  und  neghentigesten  iare  des  nehesten 
sonnabendes  an  allen  Goddos  heilghen  daghe  unde  unse  ingesigel. 

13UG.  November  8.  1093. 

Des  Bates  zu  Erfurt  Verwahrungsbrief  gegem  Dieterich  ix/n 
IViczeleyben. 

.IlHitere  .ibschriß  im  Grossherzogi.  St.  ,i.  zu  HVimar. 

Wisset  er  Ditterich  von  Wiczeleyben  ritter,  gesessen  czu  Wicze- 
leyben , und  alle  die,  die  da  teyl  habin  an  dem  hofe  und  dorffe  czu 
Wiezeleybin , das  grave  Hans  von  Swarczpurg  unse  vihend  wurden  ist 
durch  sinen  rechtin  ubirraut,  des  besessene  manne  iu  sit  czu  Wicze- 
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leybcii,  und  hail  uns  und  die  unscru  mit  brande  und  roubo  grobe- 
lirbon  bescliediget.  Wtiro,  da/,  wir  uflF  den  genanten  graten  Hansen 
ezu  Wiezeleybon  ader  andirswe  in  sinen  gorichten,  wo  daz  were,  da 
ir  gute  liettet,  widir  suchten,  noniet  ir  da  adir  die  uwern  des  schaden, 
welche  wis  daz  were,  des  wulilmi  wir  unser  ero  an  uch  und  an  den 
uwern  bewaii  habin  und  des  von  uch  ane  naclitheydinge  sin.  Ge- 
geben undir  unserin  secret  an  der  lu'.sten  niittewochen  vor  .sende  Mar- 
lins tage  anno  Domini  M.  CGC.  XC  sexto. 


13t>6.  November  2‘J.  Weissensee.  1094. 

Irmlensverlrag  zwischen  Markgraf  Wilhdm  zu  Meissen  und  der 
liltult  Erfurt,  vermittelt  durch  iMndgruf  liaUhasur , den  nuiin- 
. zischen  l’roi'isor  zu  Erfurt  und  den  Rat  zu  Mühlhuusen. 

Ur.  mit  3 S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Baltbazar,  von  Gotis  gnadin  lantgraffe  in  Doringen  und  mar- 
gralTe  czu  Myssen,  I>odewig  von  Binssford,  provisor  czu  Ert'ord,  und 
der  rad  der  stad  Molliuscn  bekennen  ottenliclien  mit  diesem  brietfe, 
als  der  hocligeborne  fürste  tierre  Wilhelm,  unsers,  hern  Halthazar, 
brudir,  bie  uns,  bern  Balthazar,  und  die  ersamen  der  rad  der  stad 
Erfurte  bio  uns,  provisor  und  uns  von  Molhusen,  blieben  sin  allir  tzwei- 
tracht,  .schulde  und  tzu.spri'iche,  die  der  egenante  herre  Wilhelm  tzu 
denselben  von  Erfurde  bisshere  gehabt  had  in  fruntschaRf  czu  ent- 
sciioidin  und  usstzus[)rechin  und  uft  beide  sieten  stete  haldin  wollen 
une  geverde,  also  sctieidin  wir  sie  de.s  und  sprechin  uss  eyntrechtec- 
lich  als  hyrnoch  geschrieben  stet.  Zeum  ersten  so  haben  der  genante 
herre  Wilhelm  und  der  rad  czu  Erford  uff  unsser  scheidunge  vor  sich 
lind  alle  vre  helffere  von  beidin  sietin  eynandir  eyn  rechte  siine  geret 
und  globt,  und  sollen  darutf  alle  getangin  und  gedinge,  daz  noch  in 
burgin  band  stet,  ledig  und  los  .sin  von  beidin  sietin  uft  aide  orfede,  als 
gewonlich  ist,  ane  geverde.  So  urnb  Brandinborg  daz  sloss,  daz  ge- 
wonnen ist  in  offen  fedin ; darnmb  .sollin  die  von  Erford  keyne  an- 
sprache  noch  anteidinge  gein  dem  vorgenanteu  hern  Wilhelm  noch 
gein  ymande  andirs  nicht  habin.  Als  auch  der  egenante  her  Wilhelm 
die  von  Erturte  anegelangit  had  umb  Heinrich  von  Lenginteld,  sinen 
vettern  und  sinen  knecht  seligen,  der  sal  gein  demselben  hern  Wil- 
helm und  derselben  von  Lengenfeld  frunden  gesunit,  gericht  und  ab- 
gethan  sin  und  lantfriedo  und  achte,  die  darubir  sin  gegangin ; und 
wollin  wir  Balthazar  vorgenant  ane  geverde  czwischen  der  mitfasten 
nehste  tzukunfftig  eynen  brieff  schicken  von  unsserm  lierren  dem  Ko- 
mischen kunge,  damite  er  die  achte  genczlich  abethü.  Und  umb  die 
dorftere,  die  der  megenante  herre  Wilhelm  angesprochin  had,  mag  sich 
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Hfiselbe  her  Willii'lni  Imidin  czu  dfiii  dorfc  Kyrliilburn,  dawidder  die 
VOM  Kriiirt  iiirht  sin  sollin;  wollin  abir  die,  den  Eichilburu  vorpliaiit 
ist,  uns  Hiiltlia/mr  vorgenunt  durutnb  unspreeliin,  daz  niogin  sic  tliun, 
doeb  also , daz  der  nul  und  stad  Krfurtc  sieb  dos  nicht  annenien  sollin. 
Unib  die  andern  dorftere  Uraiupacb,  Brani|>cche,  Sprefen  und  Steyl- 
born,  die  wir  Haltbazar  von  gralTen  Hanse  von  .Swarezburg  an  uns 
bracht  bau,  da  sollin  die  von  Ertbrd  und  die  yren  von  bern  Willieliu 
vorgenunt  und  den  sinen  unbeteidingit  uinb  blibin.  Auch  ab  ymund 
ubirgriffen  udir  besebedigit  were,  daz  den  lantfriede  anelangit,  daz  sal 
von  beidin  sietin  gencziieb  abesin.  üarczu  sal  iglicb  partye  der  sinen 
ineebtig  sin,  daz  das  also  gehalden  werde.  Hotte  aueb  yraand  von  Kr- 
ford  ieht  under  der  habe,  die  czu  Kranken  odir  da  umb  bekumert  odir 
iiffgebaldin  ist,  darunib  sal  her  Wilhelm  gein  den  burgraften  von 
Nurenberg  sine  bete  getruwelicb  thun,  talir  ab  der  odir  die,  die  daz 
gut  verloren  betten,  daz  vordirten,  daz  sal  tzu  dieser  sune  nicht 
schaden.  Mit  der  obgenanten  seheidunge  sollen  alle  brucho,  tzweitraebt 
und  alle  vorlauflen  saebe,  die  her  Wilhelm  widdir  die  von  Krfurte 
bis.sber  uft  diesen  biitigen  tag  gehabt  had,  genczlich  gericht  und  ge- 
sunit  sin  ane  geverdo.  Dos  tzu  urkunde  hubin  wir  Haltbazar  vor- 
genant, lantgrafte  in  Horingen  und  margrafte  czu  Missen,  unser  iii- 
gosigol.  Lodewig  provisor  myn  ingesigel  und  der  rad  der  stad  Mol- 
busen unser  stad  ingesigel  wis.sintlicbin  an  diesen  brioff  lassin  beugen, 
der  gegeben  ist  tzu  Wissonsee  noch  Cristi  gebürte  drieezeubundirt  und 
darnoeb  in  dem  seebszundnunczigisten  iare  an  der  mittwoeb  vor  s<;nte 
Katberin  tage. 

November  2S.  lOVo. 

Katharina,  Luiulyrü/m  von  Tliüriiiycn,  und  ihre  Söiuie  srJtivörm 
Kriedrit’b  dem  iungen,  Uuryyrafcn  zu  Nurembeig,  eine  Urfehde, 
nachdem  er  ihre  Kauflcttlc  wieder  etdUtssen,  welcite  von  ihm  für 
Erfurter  yehaUcn  und  samt  Ihrer  Hohe  nicderyctoorfen  worden 
waren. 

MoHHtueniH  ZoUerana  V.  Nr.37G, 

1396.  1096. 

In  diesem  Jahre  war  der  .Stadl  protonotarius  lobannes  von  Appolde. 
In  demselben  Jahre  sind  der  Stadt  Feinde  geworden  mit  dem 
Markgrafen  Wilhelm  von  flössen  und  dem  Grafen  Hans  von 
Schwarzburg  Fritze  der  eldere  und  Lutze  von  Wangenheim,  Fritze 
zu  Wintorstein,  Henrich  von  Erfia,  Lutolf,  Apel,  Otto  utui 
Kerstan  von  Ebeleben,  Henrich  von  I^oucha. 

Hegett  tm  Cl.-MiltciU- Familienbuch  im  E.  A. 
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1397.  Januar  9.  Prag.  1(>97. 

Diis  küttiglichu  llufgericht  spricht  auf  Kluge  der  run  LeiigefcUl 
die  AcM  über  die  Stadl  Erfurt  aus,  vorhchalllieh  dar  Genehmigung 
des  Königs. 

Or.  mit  detn  S.  im  (Jrossherzogl.  O.  A.  :u  Weiamr. 

Wir  graf  Wylhelni  von  .Schownborg  bekennen  und  tun  kunt 
ütl'onlich  mit  discni  brief,  das  wir  /u  gerielite  sassen  anstatt  des  aller- 
dnrehlenehtigisten  fürsten  und  hören,  liern  Weneziaus,  Komisidien 
kiinigs,  zu  allen  zeyten  nierors  des  Keiehs  und  kunigs  zu  Bohein,  zu 
Brag  in  seinem  hof,  der  gelegen  ist  boy  saut  Henedictcri  pfarkirehen, 
und  das  für  uns  qnam  daselbist  in  gerielite  Nyelas  von  Czedlitz  rittcr 
anstat  und  von  wogen  ileinriehs  von  Ixmgefeld  und  legt  uns  für  mit 
seinem  furspredien,  wie  das  ilie  ratesmeistere  und  richtero,  am]itlout 
und  bürgere  gcmcinlieh  und  diener  der  stat  zn  Ertort  vormals  langist 
am  landfride  in  Doringen  und  in  Myssen,  doryn  sy  oueh  gehörten, 
verlantfridct,  verezalet  und  verwyset  weren,  als  das  solicho  briet,  die 
von  demselben  landfrid  doruber  gegeben  weren,  eygentliehcr  usswysen, 
die  oueh  da  vor  uns  in  goriehto  gelesen  und  verhört  wurden,  dieselben 
brief  oueh  an  des  egenanten  unsers  hören  des  kunigs  hofgorieht  be- 
stetigt  weren,  als  recht  were,  als  das  oueh  in  desselben  hofgeriehtes 
briefon,  die  doruber  gegeben  weren,  clorlieher  begriften  were,  die  oueh 
da  vor  uns  an  demselben  hofgerichte  gelesen  und  verhöret  wurden; 
und  wyo  das  die  egenanten  von  Erforte  mere  wann  czwey  iar  dorinnc 
frovenlieh  gelegen  weren  und  noch  ligen,  und  dorumb  bat  er  uns 
einer  urteile  zu  fragen,  seyddomale  das  dieselben  von  Eiferte  in 
soliehen  urteylon,  verczalung  und  ungehorsamkeite  dos  egenanten  land- 
frides,  der  von  dem  egenanten  unserm  heren,  dem  Komischen  kunig, 
den  kurfursten  , fürsten  und  andern,  die  zu  dem  Keich  gehören,  ein- 
trechticleich  gesetzt  und  gemacht  were,  als  das  wol  verhört  were,  und 
als  hyevor  begriffen  ist,  so  lang  gelogen  weren  und  noch  legen,  und 
soliehen  des  egenanten  lamifrides  gebotten  bys  her  nicht  gehorsam  ge- 
wesen weren,  ob  man  sic  dann  icht  billich  und  zu  rechte  in  des  Keiehs 
achte  zu  hilf  und  zu  stewer  dem  egenanten  landfrid  teylen  seit  als 
recht  wer,  und  ob  icht  billich  ein  gerichte  dem  andern  zu  hilfe  kumen 
seit,  als  recht  wer.  Do  frogten  wir  die  herren  und  ritter  umb,  die 
bey  uns  an  dem  rechten  sassen,  was  dorumb  recht  wer.  Die  er- 
toylten  eintrechticlichen  off  ir  eyde,  das  man  von  solicher  vorgelegter 
Sachen  wegen , die  oueh  clerlicher  hie  vor  in  disem  brief  begriffen 
sein,  die  egenanten  von  Erfort  billich  und  von  rechtes  wogen  zn  hilf 
und  zu  stewero  dem  egenanten  landfrid  in  des  Reichs  achte  teylen 
soll,  und  teylten  mich  die  darin  bis  an  uiisern  egenanten  heren  den 
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Roniist^hen  kunig,  «Iso  da.s  dcrsolb  unser  her  der  ktinig  das  wort 
über  sie  sprechen  nioclite,  wann  sein  gnad  wolt,  Darnacli  legt  uns 
aber  für  mit  seinem  fiirsprechen  der  egenanto  Nyclas  von  C/.eddlitz, 
wie  das  Niclas  und  Fritsch,  gebruder  von  Ixmgefeld,  derselb  Nicias 
ouch  da  gegenwertig  was  vor  dem  egenanten  landfrid  mit  sainpt  dem 
egenanten  Jleinricli  von  Ixmgefeld  otf  die  egenanten  von  Krfort  yg- 
Kcher  umb  sinen  brinier  und  vettern  selige  und  einen  knocdit  geclaget 
betten,  und  zugo  sich  ouch  des  an  desselben  landfrides  geswornen 
Schreiber  mit  uamen  Johanson  Sumerlatt.  Derselbe  Johans  ouch  da- 
stund vor  uns  kegenwortieleich  und  bekennet  dos  in  der  mas.se,  als 
hienoch  geschriebin  stet,  wyo  das  im  wol  wissentlich  wer,  da.s  die 
egenanten  Heinrich  und  Fritsch  von  Ijengefeld  bey  dem  ersten  gericlite 
vor  dem  egenanten  landtrid  gewesen  weren  und  duselbist  ein  chig 
ul  die  von  Eit'ort  gefuret  hetten,  yglicher  urab  seinen  brudor,  vettern 
und  einen  knecht,  und  das  uft  das  leiste  gericlite  vor  dem  egenanten 
landfrid  dyo  obgenanten  Heinrich  und  Nyclas  von  Ijengefeld  gewesen 
weren  und  doselbist  ouch  ein  dag  uff  die  egenanten  von  Ert'ort  gefuret 
hetten,  yglicher  um  seinen  bruder,  vetteni  und  einen  knecht;  desselben 
mols  au  demselben  gericlite  und  vor  demselben  landfride  worden  ouch 
die  egenanten  von  Erlort  erfordert  und  verlandfiidet,  und  bat  uns 
dorumb  aber  einer  urteyl  zu  fragende,  seyddemal  das  die  egenanten 
Fritsch  und  Nyclas  also  vor  dem  egenanten  landfrid  ouch  gcclaget 
hetten,  als  da  verhört  beweiset  were,  und  seyddemal  das  ilio  egenanten 
von  Erfurt  da  in  des  Reichs  achte  zu  hilf  und  zu  stewer  dem  egenanten 
landfrid  geteylet  weren,  ob  man  dann  icht  biilicli  und  zu  recht  die 
egenanten  Nyclas  und  Fritsclien  ouch  ir  alle  und  ygliche  briet,  die  da 
in  der  sacho  vor  dem  hofgerichte  geteylet  weren  und  noch  geteylet 
oder  suss  über  des  Reichs  achte  ader  aberaclitc  uff  die  egenanten  von 
Erfurt  gegeben  wurden,  geieich  als  den  obgenanten  Heinrich  setzen 
und  schriben  solt,  und  ob  .sie  icht  billich  und  zu  rechte  alle  die  rwlit. 
die  derselb  Heinrich  zu  den  egenanten  von  Erfurt  in  den  eg^enanten 
.Sachen  bat,  als  wol  als  er  haben  sollen  an  geverde,  und  ob  man  outli 
in  allen  icht  billich  und  zu  rechte  schirmer  doruber  geben  solt,  wessie 
begerten,  es  weren  fürsten,  graven,  freyen,  liereii,  ritter,  knecht,  lichter, 
schellen,  lioymlich  und  offenbar,  nyenian  ausgenonicn.  Das  ward  im  alles 
erteylet  mit  gemeiner  volg  und  urteyl  uff  den  eyde  mit  urkund  dicz  . 
briefos,  besigelt  mit  des  egenanten  hofgerichtes  aiihangundem  insigel. 
Geben  zu  Prag  natdi  Cristi  geburd  drowezenliundert  iar  und  dornach 
in  dem  sibenundnewnezigistem  iare  des  neebsten  dienstags  nach  dem 
obristentag  der  wyhennachten. 

Jo.  de  Kirch. 
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I3U7.  Mürz  25.  (jriiiiiiia.  KM.KS. 

Friilerieli,  Williolni  tnul  Jiirfto,  BriuUr,  hindijrnj'cH  inThürhujm 
und  Mnrkifrn/m  zu  Meinsen,  vcrbündoi  sirh  mit  ihrem  Veiler 
Williclin,  Marlujraj  zu  Meinncn,  zum  tjerjcnseiliijcn  Schulz  ihrer 
iMuder,  besonders  nuiJi  durum,  duz  der  "naiito  unsir  votier  niarp- 
"ravo  Wilhelm  mit  den  von  Erffiirto  ji'orefte  zeu  kri^e  körnen  ist, 
linde  duz  wir  svne  ^emuhel  an  irem  lip^cdinjje  unde  an  andern 
iren  gutem  seliuczen  sollen. 

Gujeben  zu  (irynime  13!>7  in  der  vasten,  alse  man  singet  oeuli. 

Or.  Xr.  i‘MH  im  Kgl.  II.  u.  St.  .l.  zu  Vrtsilen. 

13t)7.  April  27.  KiD». 

Des  römischen  Küniijs  W ettseslaus  Geleits-  und  Friedensbrief  für 
dm  Ttul  zu  Erfurt  und  ulte,  welche  in  dessen  Aujlrwj  an  den 
Hof  kommen  wollen. 

Or.  im  K.  A.  S.  i.  t.  i. 

Wir  Wencziaw,  von  (iotes  gnaden  Komiseher  kunig,  zu  allen  ezeiten 
morer  des  Reichs  und  kunig  zu  Reheim,  gehen  dem  hurgermei.slcr  und 
dem  rate  der  stat  zu  Erforte  oder  den,  die  sie  von  iren  wegen  senden, 
und  oueh  allen  iren  dyenern,  die  sie  mit  in  zu  uns  furen  werden, 
unsere  sichere  fride  uml  geleitto  zu  uns  zu  körnen,  bey  uns  zu  sein 
und  wider  von  uns  heim  zu  reitten,  sicher  leibes  und  gutes  für 
Ulis  und  alle,  die  durch  unsern  willen  tun  und  lassen  an  geverde,  und  ge- 
bieten doruinb  allen  fürsten,  geistlichen  und  wertlichen,  grafen,  freyen, 
lantherren,  dinstlulen,  ritter  und  knechten,  hauptluten,  biirggruven, 
pllegern,  amptluten,  burgermeistern,  reten  und  gemeinscheften  der  stete, 
merkte  iiinl  dorti'or  und  allen  andern  unsern  des  Reichs  und  deskiinig- 
reichs  zu  Reheim  getrewen  und  iindertanen  ernstlichen  und  vesticlichen 
mit  diesem  brive,  das  sic  die  egenanten  von  Erflort  und  alle  die  iren, 
die  mit  in  reitten,  an  solcher  varte  wider  das  egenantc  unser  geleitte 
in  iren  landen,  slos.sen,  steten  und  gebieten  weder  an  leibe  noch  gute 
nicht  hindern,  leidigen,  bekümmern  oder  betrüben  in  dheyneweis,  siinder 
sie  solches  iinsers  geleiltes  gerulichen  gebrauchen  lassen,  als  libo  in 
.sey  unsere  und  des  Reichs  swere  iingnad  zu  verineyden.  (.leben  des 
freytages  in  der  osterwochen , unserer  reiche  des  Rehemischen  in  dem 
XXXlIll  und  des  Rouiischeu  in  dem  XXI  iaren. 

Ad  relaL  Signumdi  siibcamerarii  Wlaehnico  de  Weytemmule. 

1397.  Mai  U.  Frankfurt.  1100. 

Ltulwiy  von  Uinsforte,  Provisor  zu  Erfurt,  berichtet  dem  Hat  da- 
selbst über  seine  Heise  nach  Mainz  und  Trankfurt,  über  die 
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m smnen  Ounslm  gdhanm  St-hriUc  wegen  der  Acht  und  über  die 
Ankunft  da'  Fürstai  zu  dem  hcvorstehaidai  lieicftdug. 

Or.  auf  Pttjiier  im  Kgl.  Sl.  A.  zu  M. 

Unsir  willigin  dinst  zuvoni,  ersnnicn  libun  herrn  und  fninde. 
Wir  lazin  ucli  wiessin,  daz  wir  wol  kommen  sin  zu  P'rankfort  am 
dunerstage  nach  misericordia  Domini  und  uff  dcnselbin  tag  scliittin  zu 
Mencze,  da  sclliis  unser  lierron  in  eynem  capitclo  evgintliclien  umb  uwer 
saclio  undirwisut  haben  und  brifo  gelcsin  haben,  dar  czu  sich  <ly 
herrn  gerneynicliclien  gar  fruntlichin  bewiset  haben  und  sprcchin  eyn- 
niuticlicben,  daz  ucli  daz  capitel  mid  libo  unde gute  wollen  getruelichiii 
scliurc  und  bisten  uromne  rechtin  mid  flise,  und  habin  zu  uren  sachiii 
bestell  dy  erwerdigen  den  von  lionloch,  ern  Clawesin  vom  Steyne,  den senger 
vom  thume,  mid  den  von  Molhusin,  mid  denselben  wir  inkomen  zu 
Franklbrt  am  suntage  iubilatc.  Ouch  haben  wir  mit  dom  rate  zu 
Mencze  gered  muntlichen  und  haben  su  underwiset  urer  sache,  dy  si<di 
gar  erberlichen  erbiten,  alz  haben  wir  ouch  den  von  Frankfort  tireu 
briff  geantwort  und  underwisungo  getan,  alz  wir  beste  mochtin;  dy 
also  sprechin,  daz  su  noch  dcheyno  glaubhaftige  brife  haben  gosceii, 
dar  umb  su  uch  vor  cchtig  haldo  wohin , und  meynen  mid  andern 
stetin  bestis  zu  werbin.  Ouch  ist  noch  nicht  von  horschaft  zu  Frankfort, 
wannen  dy  bischofe  von  Trire,  Kolne  und  der  herezoge  von  Heydilberg, 
sundirn  vorseet  sich  gar  grosir  menige  tegclichin,  und  ist  in  redin, 
wy  daz  der  herezoge  von  Ostirrich  mid  vierthusint  pherdin  kome  und 
gereyte  nier  wan  hundirt  fudir  wins  und  czweyhundirt  ochsin  had  zu 
Frankfortc.  Ouch  had  der  koning  von  Frankriche  und  dy  universitas  von 
Paris  vier  doctores  gesant  mid  andircrbotschaft  und  vil  brifin  andykor- 
forstin  umb  eynunge  der  bebiste,  und  hoydinische  konge  ouch  ire  bot.schaft 
iczunt  zu  Frankfurt  habin,  und  ist  noch  nicht  dcheyn  teyding  an  gehnbin 
und  voreeen  uns,  daz  wir  lenger  harremussin,  wann  wir  gedacht  hattin; 
unde  abir  swerike  thuro  czerunge  ist,  das  kunnen  wir  nicht  gowegere, 
alz  wir  gerne  tetin.  Vordirlichin  wissin  wir  iczunt  nicht,  wannen  wy 
sich  dy  ding  werdin  schickin,  daz  wol  wir  uch  dannc  schriben.  Wir  haben 
vernomen  euer  grosin  sehadin  von  brande,  das  wir  von  herzin  ersehrockin 
sin,  und  ist  uns  gotruelichcn  leyd;  daz  beveln  wir  Gote.  Von  gnitin 
.lühan  von  Nassaw  haben  wir  nicht  in  warheit  vernomen.  Hy  meto 
beveln  wir  uch  Gothe.  Gegeben  an  dem  nestin  mantage  nach  iubilato 
zu  Frankfurt.  Under  mynes  provisors  sigelle  anno  XCVII. 

Ludwig  von  Binsforte,  provisor,  und  Johan  von  Appolde,  uwer 
willigen. 

f Nachschrift  auf  hesonderan  Zettel):  Noch  Schrift  desis  brifos 
quam  der  herezoge  von  Ostirrich  mid  grossim  volke  mid  vel  soyinern, 
karren  und  wagin  und  w(dgeczhutin  Volke  und  smucke,  und  der  lant- 
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grafo  von  Hessin  niid  dronhundirt  pherdon,  als  man  seyt,  und  der  von 
Lyninf^en,  als  wir  sin  bericht,  niid  hundirt  pherden.  Der  hern  von 
llissin  vorseet  man  sich  uff  diesen  nestin  dinstag.’ 

(AufschrißJ:  Den  ersaraen  wisen  ratismeistern  und  rade  der  stad 
zu  Krfurte,  bisundirn  guten  frundin,  detur  littera. 

' Ihe  Nachrichten  über  die  Ankunft  der  Fürsten  beziehen  sich  auf  den  zum 
13.  Mai  1307  nach  Trunkfurt  benifctuni  Reicltstag, 

im  Juni  ß.  1101. 

Der  Hat  zu  Erfurt  vergleicht  sich  mit  den  Juden,  dass  sie  ron 
Datum  des  Briefes  bis  Mariä  Lichtmess  über  5 Jtüire  jährlich  .so 
viel  geben  sollen,  wie  es  in  dem  (ieschassbuch  der  Kämmerer  ver- 
zeichnet ist. 

Gegeben  1.H07  feria  (piarta  ante  jwnthecostes. 
liegest  im  CI.- Milwitz- Familicnb,  im  E.  A. 

1307.  September  2.  Prag.  1102. 

Ucnzeslatts,  römischer  König,  sjn'icid  auf  Klage  der  von  Ijmgefehl 
die  Acht  über  Erfurt  aus. 

Or.  lOT  Kgl.  St.  .4.  zu  M.  S.  d. 

Wir  Wenezlaw,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kunig,  czu  allen  czeyten 
merer  des  Reichs  und  kunig  zu  Behem,  bekennen  und  tun  kunt  offenlich 
mit  di.sem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  losen,  wann  die 
ratesmoistere,  riehtero,  ainptleute  und  dienere  gemeinlich  der  stat  zu 
Erforto  vormals  langist  an  dem  landfriede  in  Doringen  und  in  Myssen 
vertoylet,  verlandfridet  und  verwiset  sein,  als  das  in  dem  brief, 
der  von  demselben  landfride  darüber  gegeben  ist,  eygentlicher  begrifen 
ist,  derselb  brief  von  wort  zu  wort  ge.schriben  stet  und  lutend  ist  also:  Wir 
Johannes  grave  zu  Swarezburg  und  die  achte,  die  mit  uns  über  den 
laudfrid  gesatz  .sein  in  Doringen  und  in  Myssen,  tun  kunt  ...‘  Und 
wann  dernaeh  der  vorgeschriben  briefe  vor  unserm  und  des  Reichs 
hofgerichte  mit  re<-hter  urteile  besteliget  und  confirineret  ist,  als  das 
.soliche  brieve,  die  an  demselben  hofgerichte  doruber  gegeben  sein, 
eigentlicher  usswisen,  und  wann  ziiletztc  nu  von  wegen  des  egeuanten 
Ileiurichs  von  Jjengefeld  und  Nyclas  und  Fritschen  von  liCngefeld  uff 
die  obgenanten  ratesmeister,  richtere,  amptleute,  bürgere  und  dienere 
gemeinlich  der  stat  zu  Eifoit  vor  dem  egenanten  hofgerichte  soverr 
geclaget  i.st,  das  sy  an  dem.selbcn  hofgerichte  dorumb,  das  sy  in  dos 
egeuanten  landfrides  urteylen,  verczalungen  und  Vorweisungen  so  lang 
frevenlich  und  ungehorsamelich  gelogen  sein  und  noch  ligen,  zu  hilffc 
und  zu  stewre  demselben  landfride  mit  rechter  urteylo  in  unsere  und 
des  heylygen  Reichs  achte  erclaget  und  geteylot  sein,  als  das  auch  in 
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solchen  urteylbrieven,  die  von  dem  egcnanten  hofgorichte  doruber  gegeben 
sein,  rlerlicber  begriffen  ist,  doriunb  haben  wir  von  Komischer  kunigk- 
licher  niechtc,  zu  liilff  und  zu  stewre  dem  egcnanten  Inndfrid  und  von 
wegen  der  egcnanten  Heinrichs,  Niclas  und  Fritschon  unser  und  des 
heyligen  Keichs  achte  über  die  egcnanten  ratesmeister,  riclitere,  ampt- 
leute,  burger  und  diener  der  stat  czu  Krtbit  getan  und  gesprochen,  und 
haben  sie  genomen  und  gesetzet  uss  allem  fride  iu  allen  unfride, 
ydennan  gemeinschallt  mit  in  zuhabende  verbotten,  und  allerinenicleich 
ir  leib  und  ir  gut  erlaubet,  und  gebietn  dorumb  alten  und  yglicheii 
fürsten,  geistlichen  und  werltlichen,  graven,  frj-en,  heren,  dinsfleuten, 
rittern,  knechten,  amptleuten,  landfrides  riehtein  und  besitzern,  land- 
rietitern,  richten)  und  scheffen,  heyin liehen  und  ofl'enbarn,  burgermcistern, 
reten  und  gemeinschefftem  der  stete,  merckto  und  dorllerc  und  allen  andern 
unsern  und  des  Reichs  undertanen  und  lieben  getn-wen,  und  mit  nomen 
dem  hochgeboiT.cn  Wylhelmcn,  marggraven  zu  Slyssen  und  landgraven 
in  Doringen,  bey  unsern  und  des  Keichs  rechten  und  gehorsamkeyte 
einstlieh  und  vesticlich  mit  disem  briete,  das  sie  die  obgenanten  e*-h- 
lere  furbassmere  weder  husen  noch  hoven,  etzen  noch  trenken  noch 
keinerley  gemeinschaft  mit  in  haben  noch  die  iren  haben  lassen  in 
dheinweys  und  den  egen.  Heinrichen,  Nyclasen  und  Fritschen  und  ir 
yglichem  und  den  seinen  ufT  der  egcnanten  echtere  loyb  und  gut, 
varendes  und  ligendes,  getrewiieh  und  ernstlich  beholfen  sein,  und  das 
ouch  bey  dy  von  unsern  und  des  Reichs  und  der  egcnanten  Heinrichs, 
Nyclas  und  Fritschen  wegen  an  allen  steten  bekümmern,  uflhalden 
und  angiiflen  sollen,  als  billich  und  recht  ist,  als  vil  und  als  lange  bys 
das  sy  in  unser  und  di'S  heylygon  Reichs  gnad  und  gehorsamkeyte 
wider  kumen  und  in  ouch  genezlich  und  gar  genug  getan  haben  als 
recht  ist.  Wann,  wer  des  nicht  nutete,  zu  dein  oder  zu  den  wollen 
wir  vor  dem  egcnanten  hofgericdito  gelicher  wiso  als  zulden  egcnanten  ci-htern 
richten  heissen  und  als  desselben  hofgerichtes  recht  ist.  Mit  urkund 
dicz  briels,  versigelt  mit  unserm  und  desselben  hofgerichtes  anhangendera 
insigel.  Geben  zu  Prag  nach  Crists  gebürt  drewezenhunderf  iar  und 
dornach  in  dem  sibonundnewnezigisfem  iare  an  .sant  Anthonii  abende. 


' liier  folgt  der  Achtlnief  trie  in  Kr.  1079. 


Jo.  de  Kirch. 


13D7.  Oktober  5.  Niiniherg.  IIOS. 

Das  KünajUdte  Ilofgcricht  erteilt  dem  Marhjrafcn  Wilhelm  von 
Mei^isat  da,s  Urteil,  dass  er  mit  Er/iirtern,  wofern  sie  als  Mord- 
brenner gefangen  und  üherführt  seien,  ungestraß  so  rerfahren 
könne,  tote  man  dergleichen  Verbrecher  beiumdle. 

Or.  wi  Grossherzoyl.  G.  A.  zu  IT« »wir. 
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Wir  Johans,  von  Gotes  gnaden  lantgraf  zum  Lewteraberg  und  graf 
czu  Hals,  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  di.sem  brief,  das  wir 
czu  geriohte  sassen  anstat  des  allerd urclileuehtigisten  fürsten  und  heren, 
liern  Wenczlaus  Romisclien  kunigs,  zu  allen  zeyten  merers  des  Reichs 
und  kunigs  zu  Bebem,  czu  Nürnberg,  in  desselben  unsers  heren  des 
kunigs  herberg,  und  das  für  uns  quam  daselbist  in  geriohte  der  hoch- 
geborn  fürste,  her  Wilhelm,  marggraf  zu  Meyssen  und  lantgraf  in 
Doringen,  und  logt  uns  für  mit  seinem  fursprechen,  wie  dasdieburger 
der  stat  czu  Erfort,  die  in  des  Reichs  achte  woren,  geschikt  hotten, 
das  er,  sein  Innd  und  sein  lewt  mortgebrant  weron,  und  bat  uns  zu 
fragend  an  einer  urtoyl,  was  dorumb  recht  wero.  Da  fragten  wir  die 
heren  und  ritter  umb,  die  bey  uns  an  dem  rechten  sa.ssen,  die  erteylten 
eintreehticlichen  ufl  ir  oyde,  wa  er  oder  die  seinen  solich  inordbrenner 
oder  die  solichen  inordbrand  zutund  geschiket  betten,  ankomen  mochten, 
das  sy  dan  mit  den  tun  und  gevaren  mochten,  als  man  mit  mortbrennern 
und  ouch  mit  solichen  leuten,  die  solich  ding  schiken,  billich  und  von 
rechtes  wegen  tun  und  gevaren  sol,  und  was  sy  ouch  also  an  solicher 
mortbrenner  und  an  solicher  lewt,  die  solichen  mortbrand  zu  tund 
geschiket  betten,  leyb  und  gut  tun  wurden,  damit  selten  sie  vorder 
kein  gericht,  geistlichs  noch  werltlichs,  landfrid , landgericht  noch  kein 
ander  ding  nicht  freveln  noch  tun  in  dheynwys.  Mit  urkund  dicz  briefs 
versigelt  mit  desselbes  hofgerichtes  anhangiindem  insigel.  Geben  zu 
Nürnberg  nach  Crists  geburd  dreuczenhundert  iar  und  doruach  in  dem 
sibenundnewnczigistem  iare  des  frybiges  nach  sant  Micheles  tag. 

Jo.  de  Kirch. 

1397.  Oktober  12.  Nürnberg.  1104. 

IVeHgcsktus,  römischer  König,  crklärl  Me  seitetis  der  StiUlie  Erfurt, 
Mühlhausen  und  Kordfmusen  gcnuichten  Erwerbumjen  an  Seldössern, 
Dörfern  und  Gerichten  für  ungiltig  und  verbietet  ihnen  auch  für 
die  Zukunft  dergleiclwn  durch  Kauf  oder  auf  andere  Weise,  es  sei 
dmn  mit  Erlaubnis  der  fjandgrafen,  an  sidi  eu  bringen. 

Or.  Nr.  502:t  im  Kgl.  11.  u.  St.  A.  zu  Dresden, 
lluduljihi,  Gotha  dijd.  V.  S.  219. 

Wir  Wenczlaw,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  czeiten 
morer  des  Reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  und  tun  kunt 
offenlichen  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
wann  wir  vernonien  haben  und  ouch  eigentlichen  underweiset  sein, 
das  von  .solcher  kawffe  wegen,  den  ilie  stete  und  bürgere  in  Dutschen 
landen  und  in  dom  Reiche  an  slossen,  doiflern,  gerichton  und  gutem 
bisher  getan  haben,  unsern  und  des  Reichs  fürsten  und  herren  dereelben 
Dutschen  landen  grosso  und  trefliche  kriege  und  ungemache  uferstanden 
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sind,  von  derwegon  ouch  uns  und  d(>m  heiligen  Ronii.schen  reiche  zu- 
voran  unsern  wirdikeiten,  dinsten  und  eren,  die  uns  von  denselben 
un.sern  fur.sfen,  die  dovon  so  darnyder  körnen  sein,  gescheen  solden, 
ahegen  und  denselben  unsern  fürsten  ire  inanschaft,  dinste  und  gutere 
gemynnert,  gekrenket  und  empfroiudet  werden,  dakegen  wir  von  Rö- 
mischer kuniclicher  meclito  und  gowalt  billich  tnichten  und  denken 
sidlen,  uf  das  wir  und  das  heilige  Reiche  bey  wirdikeiten,  dinsten  und 
eren  und  die  egenanten  unsere  fürsten  bey  manscliaften , din.sten  und 
gutem  heleiben  unil  uns  und  dem  Reichedestebasgedienon  und  furderliehen 
beygestemlig  gesein  mögen,  dorumb  haben  wir  sunderlichen  angesehen  ge- 
trewen  und  annemen  dinste  der  hochgebornon  Balthezars  und  Wilhelms,  ge- 
brudeie,  lantgraten  zu  Durjngcn  und  marggraven  zu  Meissen,  unsere  üben 
oheimen  und  fürsten,  den  merkliche  irretume,  scheden  und  mynnernusse 
irer  lande  und  lute  umb  und  in  irem  furstentume  und  herschaft  zu 
Dtiryng  gelegen,  körnen  sein,  und  haben  dorumb  mit  wolbedachtem 
mute,  gutem  rate  unser  und  des  Reichs  fürsten,  edeln  und  getrewen 
und  von  rechter  wissen  in  die  gnade  getan  uml  haben  alle  und  igliohe 
kawfle,  mit  namen  die  die  stete  und  sunderliche  bürgere  der  stete 
Krfort,  Mulhusen  und  Northusen  an  slossen,  dorffern,  gerichten  und 
an  andern  gutem,  welcherlcy  die  sein,  sie  sein  frey  oder  eygen,  in  dem 
lande  z\i  Duryngen  und  dorumb  getan  und  gekawflet  haben,  widerruffet 
und  widerruflcn  die  von  Römischer  kuniclicher  machte  in  kraft  dicz 
brives,  also  das  die  furbnsmer  keine  krefte  noch  macht  haben  sollen 
in  dheyneweis,  und  gebieten  ouch  denselben  steten  und  bürgern,  besunder 
zu  Krfort,  Mulhusen  und  Northusen,  ernstlichen  bey  unsern  und  des 
Reichs  hulden.  das  sie  furbasmer  keine  kawlle  al.so  tun  mx-h  sich  gutere 
underwinden  sollen,  umb  und  in  den  furstentumen  und  herscheften 
zu  Duryngen  gelegen,  es  sein  slo.sse,dorffore,  gerichte  oder  andere  lehen- 
gutere,  welcherley  die  weren,  sie  tetens  denn  mit  der  egenanten  unser  liben 
oheimen  und  fürsten  uml  irer  erben  und  nackkomen  gunst,  fulbort  und 
guten  willen.  Und  von  wem  diese  unsere  gnade  vorbrochen  und  uber- 
faren  wurde,  der  oder  die,  von  dem  das  geschee,  solden  dorumb  in 
unsere  und  des  heiligen  Römischen  Rrnchs  swerer  Ungnade  stdn  vor- 
fallen; und  wer  es  ouch,  das  sie  wider  solche  unsere  gnade  und  geböte 
in  keinem  frevel  oder  widerwertikeit  bestunden,  so  solden  in  oucli 
dorzu  kein  freyheido  noch  gnade  des  Reichs  zu  hulfte  körnen.  Mit 
urkiint  dicz  brives,  vorsigelt  mit  unser  kuniclichen  maiestat  insigel, 
geben  zu  Nureinberg  noch  Cristes  gebürt  dreyezenhundert  iar  und 
dornoch  in  dem  sybenundnewnezigisten  iaren  des  freytages  vor  sand 
Gallentage,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dom  fumfunddreissigisten 
und  des  Römischen  in  dem  czweyuudczweinczigistcu  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regis  Wlachnico  de  Weytenraule. 


Dioilizcd-l^v  (iiiQglk' 


IJrkumlenbucb  der  Stadt  Erfurt  II.Tlieil. 


793 


1397.  November  1.  Mainz.  1105. 

Johan  von  'Wittenburg,  Lehrer  des  geistlichen  Rechts,  teilt  dein 
Hat  zu  Erfurt  mit,  dass  Johann  ron  Nassau  als  Erzbischof  ron 
Mainz  anerkannt  sei,  und  rät  ihm,  demselben  und  dem  Hrovisor 
in  Erfurt  volles  Vertrauen  zu  schenken. 

Or.  auf  /ii/rtfT  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.S.d. 

Minen  fruntlielien  gruss  und  waz  ich  giulos  virinag  zu  vorn,  üben 
besundern  frundo.  Wisset,  daz  myn  lierro  von  Mont^ze,  bysclioff  Jolinn 
von  Nassauwe,  in  dio  stad  zu  Menezo  ry<len  wil  und  sal  an  dem 
neliesfen  dinstago  nach  giftte  disses  briffes,  und  en  aucli  die  stad  enpliaen 
wil  als  eynen  rechten  erczebischoff,  und  als  en  auch  iczunt  enphangen 
hat  daz  gancze  Kinckauwo,  pafton  und  leyon.  Her  umb,  liben  besundern 
frunde,  radon  ich  tich  mit  guden  truwen,  daz  er  iich  genczlich  keret 
an  den  selben  herren  nach  rade  und  underwisunge  syner  brifle  und 
auch  des  provisors  zu  Erffurte,  der  auch  Interlich  von  der  sache  mit 
uch  roten  wirt  und  sal,  want  er  uch  wol  heißen  und  reden  mag  mit 
synen  frunden  und  auch  werlich  zu  uch  gnediclich  geneyget  ist,  und 
ist  uch  von  herczen  holt;  gebidet  an  mich.  Gegeben  zu  Mencze  off 
aller  heiligen  dage  under  niymen  ingesigil.  * 

Johan  von  Wittenburg,  lerer  des 
geistlichen  rechts,  uwer  bosunderer  frund. 

(Aufschrift):  Den  erborn  wisen  luden  burgermei.stern  und  dem  rade 
zu  Erfurd,  niynen  liben  besundern  frunden,  dotur  littera. 

’ l)a  Erzbischof  Johann  am  24  Januar  1297  (jcu'ählt  wurde  utul  im  Eriihjahr 
J39S  in  Erfurt  ir«r,  wo  man  ihn  antt'kannt  ImHc  ^ so  ist  das  Schreiben  im  das 
Jahr  1307  zu  setzen. 

1397.  November  29.  1100. 

Günther  Schengko  d.  A.,  liiirgcr  zu  Erfurt,  präsentiert  dem  Offizial 
der  Marienkirehe  in  Erfurt  nach  Ableben  des  Vikars  Nicolaus 
Entzil  den  Theodcrich  Stdmngke  auf  die  Vikaric  des  neuai  Hospitales 
S.  Georg  und  Elisabeth  in  Arnstadt.  Datum  a.  D.  M.  CCC.  XC’VIL 
feria  quinta  proxima  post  diem  b.  Katherine  virginis. 
liurkluirdt,  US.  d.  Stadt  Arnstadt  Nr.  244. 

1397.  Dezember  4.  1107. 

Hermannus,  decanus  ccclesie  beato  Marie,  präsentiert  dem  Offizial 
thr  genannten  Kirche  Cowvudnm  deYsenacho  presbiterum^«»«  Vikar 
in  der  ecclesia  parochialis  s.  Benedicti. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  LXXXX.  VII.  ejuarta  die  mensis 
Decembris. 

Or.  mit  d.  S.  im  D.  A. 
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1397.  1108. 

Der  Hut  zu  Erfiui-  nimmt  von  fohjcnden  Personen  auf  Wietler- 
kauf  Geld  auf: 

Von  Conrad  Stoto  aus  Oofingon  ti24  Gulden  gegen  4S  Gulden 
jiihrl.  Zinses, 

IW  Syinon  Hcrflioldi  «n.s  Tiolirstad  4 Hi  Gulden  gegen  04  Guldett 
jährl.  Zinses. 

Von  Wornlier  dem  Kolon  1200  Gulden  gegen  100  Gulden  jiihrl. 
Zinses. 

Von  (iiseler  von  Münden  aus  Uotinfien  001  Gulden  gegen  4S 
Gulden  jährl.  Zinses. 

Von  Jutlia,  Witwe  (Üselers  von  Münden  senioris,  410  Gulden 
gegen  Gulden  jährl.  Zinse.s. 

I W Soffeniund  von  Nortliusen  108  Mark  und  240  Gulden  gegen 
14  Mark  und  20  Gulden  jährl.  Zinses. 

Hfgfslm  im  (Inmlterzogl.  Hl.  A.  :u  H’cowir. 


1397.  110». 

Der  Jlal  nimmt  M'etzil  von  (ireflndorf  auf  3 Jahre  zum  Vogt  und 
Amtmann  von  Molburgon;  dc.sgleiehen  Tlieodoriciis  du  Heitingisborg 
zum  Amtmann  von  Timgdorf. 

Hegest  im  CI.- Miheit:-  Ihmilienb,  im  E.  A 


139H.  .laiiiiui’  18.  Frankfurt.  1110. 

Ilenzeslau.s,  römist-her  König,  verhängt  die  Aberacht  über  die  Stadt 
Erfurt. 

(h.  mit  d.  H.  im  Kgl.  Hl.  .4,  zu  M. 

Wir  Wentzlaw,  von  Gutes  gnaden  Koni isuher  kunig,  zu  allen  zeyten 
merer  des  Keiebs  und  kunig  zu  Kebeini,  bekennen  und  tun  kund 
offenlicb  mit  clisem  brief  allen  den,  ilie  in  sehen  oder  lioren  lesen, 
wann  die  ratesmei.ster,  riehtere,  amptleut,  bürgere  und  diener  der  .stat 
zu  Krtlorl  vormals  langist  vor  uuserm  und  des  beyligen  Keiebs  liof- 
gerichte  von  clage  wogen  Heinrichs.  Nielas  und  Kritschen  von  Ijongefeld 
in  unser  und  des  beyligen  Keiebs  achte  roebt  und  redlich  kumen  und 
gepraclit  sein,  als  das  solicbe  briefe,  die  doriibor  gegeben  sein,  oygent- 
licber  usswisen,  in  derselben  achte  sy  mer  wann  iar  und  tage  uns  und 
dem  beyligen  Keiche  zu  smacheit  und  zu  wider  ungehorsamklicb  und 
frevenlich  gelegen  und  noch  st'in,  ilorumb  haben  wir  sy  von  Komischer 
kuniglicher  machte  in  unser  uml  des  lioyligon  Keiebs  aberachte  getan, 
uss  allem  t'ride  in  allen  unfride  gesetzet,  ydermaun  gemeinschalt  mit 
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in  zu  habend  verboten  und  allermeniclieh  ir  leib  und  ir  gut  erloubot, 
und  haben  in  auch  genonien  alle  ire  recht  und  freyheyte,  gegeben  dem 
clager  ir  eygen  und  den  heren  ire  leben,  von  den  sy  ruren,  und  gebieten 
dorutnb  allen  fürsten,  geistlichen  und  werltliohen,  graven,  troyen,  liern, 
dinstleuten,  rittern,  knechten,  burggravon,  aiuptlcutcn,  burgermeistern, 
reten  und  gemeinen,  und  mit  namen  den  hochgebornen  Wylhelraen, 
miirggravon  zu  Mis.sen  und  landgraven  in  Doringen,  Balthazaru,  lant- 
graven  in  Dtu’ingcn  und  marggruven  zu  Meys.sen,  und  alln  niargraven 
zu  Myssen  und  allen  den,  <len  diser  brief  getzeiget  wirdet,  boy  unsern 
und  des  Keichs  rechten  un«l  gchorsamkeite  ernstlich  und  ve.sticlich  mit 
disem  brife,  das  .sy  die  obgenanten  aberochter  furbassmer  weder  husen 
notdi  hoven,  etzen  noch  trenken,  noch  keinerley  gemeinschaft  mit  in 
haben,  noch  die  yren  haben  la.sscn  in  dheinweisi  sunder  sy  boyde  von 
uiisern  und  iles  Keichs  und  euch  der  egenanten  clager  wegen  an  allen 
steten  utlhaldon,  bekunieiTi  und  angrifen,  unil  alle  die  iren  bekumern, 
utthalden  und  angreifen  heys.sen  und  demselben  clagern  ntt'  ir  leib  und 
gut  getreulich  und  ernstlich  beholfen  sein  sttllen  als  recht  ist,  als  vil 
und  als  lange,  bis  das  sy  in  unser  und  des  heyligen  Reichs  gnade  und 
gehorsanikeyte  wider  kumen  und  den  egenanten  clagern  gentzlich  und 
gar  genug  gethan  haben,  als  rwdit  ist;  wann,  wer  des  nicht  entete,  zu 
dem  weiten  wir  vor  dem  egenanten  hofgerichto  gelicher  wise  als  zu 
dem  egenanten  aberechtern  richten  heissen  und  als  desselben  hofgerichtes 
recht  ist  Wer  ouch  dei-selbeu  aberechtere  leib  oder  gut  ufthaldet,  be- 
kuniert  oder  angreifet,  als  vor  geschribeu  stet,  der  sol  noch  mag  nicht 
freveln,  noch  tun  wider  uns,  das  Reiche,  geistlichs  noch  werltliches 
gerichte,  laudfride,  landgerichte,  freyheit  uoc'li  gewouheit  in  dheiuweys. 
Mit  urkund  ditz  briefs  versiegelt  mit  umserm  und  des  egenanten 
hofgerichtes  anhangondom  insigeln.  (leben  zu  Frankfurt  nach  Crists 
gebürt  dreutzenhiindert  iar  und  dornach  in  dem  achtundnewntzigsten 
iaro,  des  ncchsten  freytags  nach  saut  Antonii  tage,  unserer  reiche  des 
Rcheniischen  in  dem  funfumblressigisten  und  dos  Römischen  in  dem 
czweiundtzweintzigisten  iaren.  J.  d.  Kirch. 

1398.  Februar  23.  Uoiii  IUI. 

Papst  Bonifathis  IX.  verkündigt  den  Vorstehern  des  llospitals  in 
der  Vorstadt  Erfurts,  dass  er  ihrer  Kapelle  denselben  Ablass  be- 
willigt, wie  ihn  die  S.  Marcuskirche  in  Venedig  rerdietten  lässt. 

Gleichzeitiges  Dranssumt  mit  1 S.  im  E.  A. 

Ronifacius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  tiliis  ..  ma- 
gistro et  fratribus  hospitalis  pauperum  et  infirmorum  siti  in  suburbiis 
opidi  Krfurdensis,  Jlaguntine  dioecesis,  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem. Sincero  devotionis  affectus,  (ptem  ad  nos  et  Romanam  geritis 
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ecclesiam,  digno  nos  excitat  et  inducit,  ut  petitiones  vesti'as  in  hiis 
|)rcsertim,  que  animarum  salutem  respiciunt,  ad  exauditionis  gratiam 
admittiunus.  Dudum  siquidem  videlicet  III.  Nonas  luly,  pontifii-jitus 
nostri  anno  VII.,  do  omnipotentis  Dei  misericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli 
npo.stoluium  eius  auctoritate  confisi,  omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fessis, qui  capellam  vestri  hospitalis  pauperum  et  infirmorum,  siti  in 
sul)U)biis  opidi  Erfurdensis,  Mogunt.  dioec.,  in  fe.sto  corporis  domini  nostri 
lesu  Christi  visitarent  annuatim  et  ad  ipsius  c.appelle  conservationem 
manus  porrigerent  adiutrices,  illam  indulgentiam  et  remissionem  j)ccca- 
torum,  quam  ecclesiam  s.  Maici  de  Venetiis,  Castellane  dioecesis,  in 
festo  ascensionis  domini  nostri  losu  Christi  visitantes  annuatim  qmv 
modolibet  consequuntur,  per  nostras  litteras  duximus  concedendam,  prout 
in  ipsis  litteris  plenius  continetur.  Nos  igitur,  ut  Chri.sti  fideles  ad  ipsam 
capellam  in  huiusmodi  tomjMiro  confluentes  con.stdentie  pacem  et  ani- 
marum salutem  Deo  propitio  consequantur  et  ut  indulgentio  huius  modi 
melius  participes  esse  possint  etc.  Datum  Uome  apud  .s.  Petrum 
Vll.  Kal.  Martii,  pont. nostri  anno  IX.' 

‘ H'te  rorstcht  transgumiert  rom  hjnhimUi>l  Johtmnfs  rmi  Maitic.  Datum 
UrihifnsUul  i/isa  die  beati  Marci  rtvuiu)eliste.  Amiv  Domini  miU.Irecetii.tunutgeitimo 
octuro. 

1398.  MHrz  11.  Erfurt.  1112. 

Johannes,  Erzbischof  ron  Mainz,  bestätigt  in  üblicher  Form'  den 
Ilatsmeistern,  dem  Rat  und  dm  Bürgern  zu  Erfurt  das  Ib-ivilcgiuin, 
dass  sie  ron  mainzischm  Richtern  nur  vor  dem  1‘rorisor  in  Erfurt 
und  nicht  vor  auswärtigen  Gerichten  belangt  werden  sollen. 

Datum  Erturdie  feria  secunda  post  dominicam  oculi  anno  Domini 
millesimo  trwentesimo  nonagesimo  oidavo.  Ad  mandatum  domini 
magi.stri  N.  de  Frideberg. 

Or.  mit  il.  S.  im  Kgl.  Kt.  A . zu  M. 

' a.  Nr.3JS.  Ka  fehlt  jedoch  der  Name  des  l'rorisora,  uiul  hintir 
rectoribus  folgt  der  /.umt: ; et  quilmaria  aliis  etiam  snnlarilnis  yKTSOjtis  nobis 
subiectis. 

1398.  März  23.  1113. 

Der  Offizial  der  Prüfmilur  b.  Marie  zu  Erfurt  beurkundet  die 
Erklärung  der  provisores  seu  altemianni  ecclesie  s.  Nicolai 
Erffordensis,  dass  sie  rerpßichict  seien,  an  de»  quatuor  temporibus 
plebano  ecclesie  s.  Nicolai,  complicibus  suis  ac  ecclesiastico  je 
32  Pfennige  zu  bezahlett  ron  einem  Anniversarium  und  Testametd 
der  Frau  Alheydis  tiuftin,  welches  diese  in  der  NictdaiJHrche  ge- 
stiflet  hatte,  wogegen  der  Pfarrer  rerjiflichtet  sei,  an  den  quatuor 
temporibus  das  Gcdäcldnis  mit  Messest  und  Vigilien  zu  begelten. 


Digitized  by  Google 


Urkunrleub\ich  der  Slfldt  Erfurt,  II.  Theil. 


797 


Datum  Ertbrdio  in  domo  habitationis  nostro  ad  rubeam  ianunm 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  octavo,  sabbato  post 
dominicam  letare. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  tSl.  .l.  zu  Marburg. 


März  27.  IIU. 

ileinricb  von  üebeso  uml  Heinrich  Stiyjiol,  alterlute  der  kirchen 
zeu  saute  Nielauwese  su  Erfurt,  und  die  1‘fnrrlcutc  der  l'f<trrv, 
lieiche  und  Arme,  erwerben  von  den  Jiriidern  und  dem  l’furrcr 
y.u  sentc  Nielauwese,  dcidsrhen  Ordens,  sccJizig  Euss  lang  und 
sechzig  E'uss  breit  ihres  freien  eigenen  Hofes  zu  einem  Kirchhof 
für  die  Gemeinde;  doch  soll  den  liriidern  des  deutschen  Hauses 
eine  Pforte  auf  den  Kirchhof  gestattet  sein  und  ein  bedeckter  Gang 
bis  an  die  Kirche.  Auch  soll  der  Kirchner  täglich  die  Kapelle 
sente  Elizabethen  früh  öffnen  und  abends  nacA  dem  ylve  Maria 
wieder  znscldicssen.  Dafür  geben  sie  dem  Pfarrer  des  Deutschordens 
(der  zugleich  Pfarrer  der  genannten  Kikolaikiichc  ist)  und  den 
Jiriidern  2 Malter  Korngidde  jährlichen  Zinses  von  einer  Hufe 
zu  Phirtingesleybin  und  10  J'fünd  Erfurter  Pfennige  von  lAmlcreicn 
zu  Rinckeleyben  und  Hasfingesleybin  und  weisen  dieCensiten  an 
den  lyarrer  und  das  Ordensltaus.  Auf  liittcn  der  genannten 
Alterleute,  feiner  Gyselers  von  Swerbom,  Bertolt  Kappels,  hoybit- 
liite  der  pharre,  Konemunds  von  Botelstete  und  Clauwes  von 
Eytirsborg,  Vertreter  der  Gemeinde,  hängt  Hermann  Rymann, 
propsteilicher  Offizial  der  Marienkirche,  sein  Siegel  an  den  Kauf- 
vertrag. 

Gcgcbm  1308  an  dem  nesten  myttewochen  vor  dem  heyligen 
palmen  tage. 

(>r.  mit  il.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  Marburg. 

I3i)8.  April  2.  1115. 

Ulrich  und  Mertin  von  Waldenfels  bekennen,  dass  Johann  und 
Kridrich,  liurggrafen  zu  Nuremberg,  ihnen  allen  Schaden  ersetzt 
haben,  den  sie  in  ihrem  Dienst  vor  Erfurt  genommen,  und  als  inan 
denselben  von  Erfurt  ihr  Gewand  nahm  und  das  auf  Plassenberg 
trieb. 

Dutum  1398  feria  111.  post  dominicam  palmarum. 

Monumenta  ZoUerana  VI.  Nr.  11. 

1398.  April  9.  1116. 

Ludewig  von  Bynsforte,  provisor  zeu  Erfforte,  und  Siflord  von 
Lindow,  ritter,  viezthum  in  deme  Rinkow,  quittieren  dem  Itut  zu 
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Erfurt  über  2000  Gulden,  die  dem  Erzbischof  Johann  zum  Ge- 
schettk  gegeben  worden  waren. 

Gegeben  12!)ti  am  ilynstiif;e  in  der  heilfi;iii  ostirwoeliin. 

Or.  auf  1‘ajiier  iin  Kyl.  Sl.  A.  zu  M.  S.  i.  t.  i.  tl. 

139S.  April  U.  niT. 

Erzbischof  Johanns  zu  Mainz  Bündnis  mit  der  Stadt  Erfurt  gegen 
den  Landgrafen  Balthasar  ron  Thüringen  und  den  Markgrafen 
Wilhelm  von  Meissen. 

Or.  mit  ä S.  im  Kiß.  St.  .4. za  M. 

Wir  Jolinnn,  von  Oot.s  gnaden  des  heiligen  stuls  zu  Moncze  crcze- 
bischofl,  des  heiligen  Komischen  Riehes  in  dutschen  landen  erezcaneeler, 
linde  wir  die  ratismoistere,  rete  iindo  bürgere  gomoinlichin  zu  EiiTiirte 
bekennen  undo  tun  kunt  mit  dieseme  oB'eno  brive,  daz  wir  uns  niit- 
eynandor  gutlichin  unde  Iruntliehin  vereynet  undo  verstricket  han. 
vereynen  undo  verstricken  uns  mit  dieseme  geinwertigen  brive,  also 
daz  unser  einer  deine  andern  getruwoliehin  mit  macht  beholffen  sin 
sal  gein  den  hochgeborn  turston  herrn  Balthazar,  lantgraven  zu  l)o- 
ringen,  herrn  Wilhelm,  marggraven  zu  Miessen,  unde  allen  andern 
marggraven  zu  Miessen  unde  alle  yre  helfiere,  die  sie  iczunt  han  oder 
hernach  gewynnon,  unde  sollen  von  beide  siten  der  vyendo  werden 
undo  yn  auch  vyntlichin  tun,  unde  sal  sich  auch  unser  eyner  anodeii 
andirn  mit  denselben  marggraven  unde  yren  helirern  nit  sunen,  Vor- 
worten oder  freden  in  dheinewis,  ez  ensy  dann,  daz  daz  mit  iinsei 
boyder  wissen  unde  willen  geschee,  oder  willen  unde  wissen  oyns 
heuptmans,  den  wir  obgenanter  Johann  ertzbischoH'  von  unseru  wegen 
den  unsern  by  die  von  ErlTuite  geieget  haben.  Auch  sollen  wir  ercz- 
bischoii’ Johann  vorgenannt  zu  tegelichem  kriege  gein  Erllurte  schicken 
unde  legen  virtzig  manne  mit  gleven,  dieselben  virczig  mit  glevcn  den 
krieg  uz  daselbis  zu  Erfi'urto  ligen  sollen  unde  getruwoliehin  dienen 
unde  tun,  als  sic  dann  bescheiden  werden,  ano  argelist.  Denselben  virczig 
mannen  mit  gleven,  als  lange  die  also  zu  Erffurte  sin,  sollen  die  von 
Krfiirte  koste,  luter  undo  hubslag  geben,  undo  wir  erezbischoH  Johann 
sollen  yn  phantlosiingo  tun  unde  denselben  auch  sten  für  allen  schaden, 
undo  waz  dieselben  kuehenspise  erwerben,  die  sal  man  in  der  von 
ErtTurde  kuchen  geben.  Were  auch,  ob  wir  erczbischof  Johann  obgenant 
mit  hufl'en  oder  mit  macht  zu  dem  kriege  quemen  von  uns  selbes,  oder 
ob  wir  von  den  von  Erffurte  darczii  gemant  wurden,  die  sollen  wir  utf 
unser  selbs  koste,  schaden  unde  ebenthure  furon  ane  argelist.  Wercz 
auch,  ob  wir  von  Ertfurte  zu  deine  krege  quemen  oder  hertbrten  von 
uns  solbis,  oder  ob  wir  von  dem  egenanten  unserinc  gnedigen  herren 
Johann  erczebischoö  gemand  wurden,  die  lüde,  die  wir  von  Erfl’uite  . 
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dann  darczu  furten  iindo  schickton,  daz  sollen  wir  auch  ufF  unser  selbes 
koste,  schaden  unde  obenthui-e  tun.  Unde  weres  Sache,  daz  wir  fromen 
nenien  an  slossen,  {fotiinf'en  oder  anders,  wie  daz  r|uenie,  den  sollen 
wir  teylen  unde  netnen  nwdi  anczal  gewappentor  lüde,  die  unser  yclicher 
dann  darby  bette,  doch  uzge.scheiden  diese  nachgeschriben  slozoSalcza 
unde  iloynecke,  darczu  wir  erczbischoft  Johann  unde  unser  stitft  recht 
ineynen  zu  haben.  Nenien  auch  wir  erczbischoft  Johann  oder  die 
unsern  oder  wir,  die  von  Krft'urte,  oder  die  unsern  schaden,  den  schaden 
solde  yderruan  selbis  haben  unde  tragen.  Des  zu  urkunde  haben  wir 
obgenant  erczbischoft  Johann  zu  Mencze  unser  ingesigel,  unde  wir,  der 
rat  zu  Erffurte,  der  stat  Krfl'urto  ingesigel  an  diesen  offen  brieff  lassen 
lienckcn,  der  gegeben  ist  nach  Cristi  gebürte  druczehenhundort  iar  in 
denie  achte  unde  nunczigcsteu  iare  an  deine  ne.sten  sontage  nach 
o.stern. 

im  April  21.  ms. 

Johann,  Erebischof  von  Mainz,  bekennt,  dass  er  zwisc/ien  dein 
Markgrafen  Wilhelm  von  Meissen  einerseits,  den  Städten  Erfurt, 
Mühlhausen  und  Nordhausen  anderseits  ein  einjähriges  gütliches 
Stelien  vermittelt  habe. 

()r.  Nr.  MiS  im  Kgl.  H.-St.  A.  sn  Dresden. 

Wir  Johan,  von  Oodes  gnaden  doz  heyligin  stuls  tzu  Mencze  ercze- 
bisschofF,  dez  heiligin  Konischen  richesin  Dutschen  landen  erczcanczeler, 
bekennen  mit  diseme  brife,  daz  wir  eyn  gütlich  .sten  czwisschin  deine 
hocligeborn  fürsten,  heiTcn  Wilhclnie,  inarcgraven  tzu  Missen,  unde 
unser  stad  Erftorte,  den  von  Molhiisen  unde  von  Northusen  unde  alle 
yrer  beydir  helffern  beredt  unde  geteydinget  haben,  also,  daz  dyselbin 
von  Erfforte,  Molhusen  unde  Northusen  unde  alle  yre  hellFere  mir,  dem 
vüigenanteii  niarcgraven  Wilhelme  unde  alle  synen  hellFern  unibo  alle 
•schelunge,  tzweitracht,  bruchhe  adir  geschieht  wegin,  in  wilchiiiey  wyz 
sich  daz  gemacht  bette,  eyn  gütlich  stehen  halden  sullen  unde  wollin, 
daz  sich  linde  uff  datum  dises  brifes  anhebin  unde  ufF  den  nehosten 
czukunt'tigen  phingistag  weren  unde  stehen  sal  unde  von  demeselbin 
phingislage  voidir  eyn  gancz  iar  unde  den  tag  allis  ane  geverde.  In 
dazselbe  gütlich  stehen  der  obgenante  maregrave,  Wilhelm  mit  namen, 
nymmet  unde  czuhet  alle  von  liongefcld,  Heinrichs  von  I>engefeld  soligin 
frunde,  yre  hclfferc,  dy  des  czu  schickene  habin  unde  mit  den  Sachen 
begreffin  sin,  ane  geverde.  Ouch  ensal  Berit  Snied  unde  syno  helft’ere 
adir  ymand  von  syner  wegin,  dy  von  Erfforte  adir  dy  yren  in  dicheyne 
wyz  bekümmern,  beclagen  noch  ufthalden  binnen  diser  tzit  in  des 
egonanten  niarcgraven  Wilhelmcs  lande,  steten  adir  dorfFern,  unde 
ensullen  ouch  in  tzit  dises  gütlich  Stehens  noch  nymand  von  yrer  wegin 
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dy  von  Eiflorte,  Molhiiscn  und  Northusen  don  vorf,'enantcn  lantgraven 
Haltlmzar  unde  inarogravon  AVilhelm  noch  den  yren  dy  strasso  in 
deheyno  wyz  hindirn,  kümmern,  engen  nocli  vorbiten  adir  vorbiton 
lassen  tzu  undoabetzutriben,  ty.n  tragen  unde  ezu  furen,  aneallegeverde. 
Unde  sullen  doruH  alle  gefangene,  dy  di  von  Erfforte,  Jlolliusen  unde 
Northusen  deine  egenanten  maregraven  Wilhelme  adir  den  synen 
abegefangen  habin,  die  erbern  uff  yren  glouben,  unde  dy  gebur  uffc  borgen, 
binnen  diser  tzit  tag  habin,  unde  sullen  ouch  alle  gedingeze,  dy  noch 
vorhanden  sin,  ull  den  obgenanten  phingistag  stehende  blibin,  unde 
sullen  ouch  dy  gefangen  von  Molhusen  unde  Northusen  dyselbin  czit 
tag  habin.  Ouch  sal  der  vorgenanto  maregrave  Wilhelm  unde  syne 
helftcrc  dy  von  Erfforte,  von  Molhuscn  unde  Northusen  unde  yre  helffere 
binnen  diser  tzit  disirgutlickeyt  mit  der  acht  nicht  beswereu,  betoydingen 
noch  besclicdigen  in  allen  steten,  dorfleru,  strassen  unde  landen  ano 
alle  geverde.  Discs  gütlichen  Stehens  unde  beteydingunge  reden  wir 
vor  dy  vorgenanten  unser  stad  Erfforte,  Molhusen  unde  Northusen 
unde  yre  helffere,  daz  sy  dy  gegin  denie  obgenanten  maregraven 
Wilhelme  unde  den  synen  stete  unde  veste  haldcn  sullen  ane  argelist. 
Des  tzu  orkundo  habin  wir  unser  ingesigil  an  disen  brilf  wissintlich 
lassen  hengen,  der  gegebin  ist  noch  Christi  gebort  driczenhundert  iar, 
darnoch  in  deine  achteundenuntzigisten  iare  uff  den  suntag  als  man 
singet  misericordia  Domini. 

1398.  April  21.  UI9. 

JoluiHH,  Krehischof  von  Mainz,  hckcnnl,  dass  auch  Ixindyraj 
UaUluisar  mit  dm  Slädicn  Erfurt,  MiddUauscn  und  Eordliausm 
ein  yiUUchcs  Stehen  yesrJdossen  habe,  das  für  dieselbe  Zeit  yeltm 
soll  wie  das,  weleJies  er  mH  dein  Markyrafen  U'ilhelm  bcralct  lud. 
Itujrossaiurbuch  des  Erzstitles  Muinx  IJI.S.2T4  im  Kyl.  Kreisurehir  zu 
^V^irzburg. 

Wir  Johan  ctc.‘  bekennen  mit  dissem  briove,  als  wir  ein  gütlich 
stehen  zwischen  dem  hochgepornen  fürsten  horrn  Wilhelmen,  marggrafen 
zu  Myssen,  und  sinen  helfern  uff  ein  .sytten,  und  unnser  statt  Erflurt 
und  iren  helfern,  den  von  Molhusen  und  Northusen,  ufl  die  andern 
syfen  beredt  und  gemacht  haben,  dassclb  gütlich  stehen  sich  hüt  ull 
datum  des  briefs  anheben  und  uff  den  uelosten  zukunfltigen  pfingstag 
weren  und  steen  soll,  und  von  demselben  pfingstag  Widder  ein 
gantz  iar  und  den  tag  alle  on  geverde.  Des  hat  der  hochgeporn 
furst  her  Dalthasar,  lantgrave  zu  Düringen,  unser  lieber  Schwager, 
mit  den  von  Erfurt,  Mulhusen  und  Northusen  auch  ein  gütlich  .steen 
uff  die  obgenanten  jifingsten  geredt  zu  haldene,  also  das  her  alle  gepot, 
die  her  gethan  hat,  das  den  von  Erfurt,  Mulhusen  und  Nordhusen 
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nymandt  ab  ader  zufiiren  soll,  abthun  sali,  noch  her  oder  nyniand  von 
seiner  wegen  soll  in  dem  gütlich  steen  vortmeer  nicht  verpieten  noch 
verbieten  lassen,  noch  sie  lassen  kümmern,  engen,  dringen  noch  hindern 
in  seinen  slossen,  Stetten,  dorforn,  gerichten  oder  merkten,  sunder  her 
oder  die  seinen  sollen  ydorman  lassen  fahren,  friben  und  tragen 
ungehindert  zu  den  von  Erfurt,  Molhusen  und  Northusen  und  widder 
von  ine  an  alle  gevordo.  Desselben  gleich  sollen  die  von  Erfurt, 
Molhusen  und  von  Northusen  gegen  ime  und  den  seinen  widder  thun 
und  haldcn  on  alle  geverde.  Auch  sollen  und  wollen  wir  dem  vorgenanten 
un.serm  swager  margrave  Balthasar  bynnen  der  vorgenanton  zeit  des 
gütlichen  Stehens  nicht  zusprechen  von  Salza  oder  von  ßischoflsgutern 
wegen,  noch  von  andern  ansprachen,  die  wir  oder  unser  stifft  zu  ime 
haben.  Des  zu  urkhundt  haben  wir  unser  ingesiegel  an  dissen  brief 
wissentlich  thun  hengen,  der  gegeben  ist  nach  Christi  gopurtdryetzchon- 
hundert  iar  darnach  in  dem  acht  und  nüntzigsten  iar  ufl  den  suntag 
als  man  singet  misericordia  Domini. 

* So  «n  der  Bandschr. 

im  April  25.  Trier.  1120. 

IVeneeslaus,  römischer  König,  eiieilt  dem  Rat  sh  Erfurt  auf 

8 Wochen  sicheres  Geleit  an  den  Hof  und  euriiek. 

(tr.  im  Kgl.  St.  A.  H.  S.  d. 

Wir  Wenczlaw,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  tzoiton 
morer  des  Reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  oRonlichen  mit 
die.scm  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  wann  die 
burgermeistor,  rete  und  bürgere  gemeinlich  der  stat  zu  Erfurt  etliche 
ire  mitbiirgor  und  frunde  mi;t  voller  gewalt  irer  aller  zu  diesem  male 
zu  uns  schicken  sollen,  dovon  mit  wolbeiiachtcm  mute  und  rechter 
wissen  so  haben  wir  allen  den,  die  die  egenanten  bürgere  und  stat  zu  Erfurt 
zu  uns  senden  werden,  und  allen  den,  die  sie  mit  in  brengen,  unser 
sicher  und  gute  geleyte  gegeben  und  geben  in  das  in  craft  dicz  brives, 
zu  uns  zu  kumen,  bey  uns  zu  sein  und  wider  von  uns  heim  zuroyten, 
sicher  leibes  und  gutes  für  uns  und  alle  die,  die  durch  unsern  willen 
tun  und  lassen,  ane  geverde.  Und  dicz  un.ser  geleyte  sol  weren  von 
datum  dicz  brives  acdit  wochen  noch  einander  zu  czelen  gancze  und 
gare,  und  gebieten  dorumb  allen  fürsten,  geistlichen  und  werntlichen, 
grafen,  freyen  herren,  din.stluten,  rittern,  knechten,  burgermeistern, 
reten  und  bürgern  gemeinlichen  der  stete,  merkte  und  dorfler,  houbtluten, 
amptluten  und  sust  allen  andern  unsern  und  des  Reichs  undertan  und 
getrowen  ernstlichen  und  vesticlichen  mit  diesem  brief,  das  sos  sie 
die  egenanten  bürgere,  die  die  burgermeistor  und  stat  zu  Erfurt  zu 
uns  senden,  mit  allen  den,  die  sie  mit  in  brengen,  in  dem  egenanten 
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unsorni  geleyte  acht  wochen  zu  uns  zu  knraen  und  wider  von  uns 
lieini  zu  reyten,  nicht  hindern  noch  irren  in  dheincweys,sundersie,  wo 
in  das  note  sein  wirdet,  siclier  geleyten,  als  libe  in  sey  unser  und  des 
Keiclis  swero  Ungnade  zu  vermeiden.  Mit  urkunt  dicz  brives,  versigelt 
mit  unserm  kuniglichen  nmiestat  insigel,  geben  zu  Tire  noch  Christi 
gehurt  dreiczehenhundert  iare  und  dornach  in  dem  acht  und  newnezigi.sten 
iaro  an  .sand  Marcus  tage,  unserr  reiche  des  Bohomischen  in  dem 
lunfunddroissigisten  und  de,s  Komischen  in  dem  czweyundczweintzigisten 

Per  dominum  W.  patriarch.  Anth.  cancellarium 
Franciscus  canonicus  Pragensi.s. 

1398.  xMai  3.  1121. 

Der  Bai  en  Erfurt  schreibt  dem  zu  Sfrassburg , dass  er  teider  aües 
Becht  in  die  Acht  geihan  worden  sei,  und  bilUi,  die  Erfurter  Burger 
im  (Jebiete  htrassburgs  deshalb  nicht  zu  hindern  und  zu  beschädigen. 

Or.  auf  rerf/awent  im  Stadtarchiv  zu  Strassburg.  S.  i, 

Unsern  fruntlichin  dinst  zciivor,  orsamen  wisin  lute,  lieben  frundie. 
Als  wir  vomomen  habin,  daz  von  wogin  geheize  und  schickunge  des 
hochgehorn  fürsten  horn  Wilhelms,  marggraven  zeu  Missin,  eynir  syn 
dynor  unii  hofesinde,  genant  Somerlate,  vor  dem  landgerichte  zeu 
Friczlar  habe  brifo  gelesin,  darynne  man  uns  vorkundige  in  dez  Richs 
achte  umb  die  geschichte,  die  vor  zciiton  an  Heinriche  von  Lengefeld 
und  sinen  gesellin  sie  gesehen,  thnn  wir  uwir  ersamkeit  zeu  wissin, 
daz  sulche  geschieht  ist  gesehen  mit  gerichte  und  rechte  dez  erwerdigin 
unsers  gnodigin  horn  und  dez  .stifftis  zeu  Mencze,  als  daz  wol  kuntlich 
ist  und  der  ritditere  briff  uzwisit,  dez  abcschriflt  wir  uch  hir  niete  sen- 
din. Waz  dann  umb  sulche  geschieht  als  von  der  achte  zcubracht  ist, 
daz  ist  gesehen  hindir  uns,  daz  wir  nicht  darczu  gehoLscht  adir  zeu 
unser  entwerte  konien  sin,  und  ouch  wedir  die  friheit  und  gnade, 
darmite  der  benante  unser  herre  und  der  stifft  zeu  Mencze  und 
sundirlich  die  stad  ErHorte  begnadit  und  gefrihed  sint  von  unserme 
gnedigen  hern  deme  Romschin  konge  und  deine  heilgen  Riehe.  Dar 
zeu  so  .sint  wir  ouch  der  obgenanten  geschieht  und  allir  Sache  und 
zcusprache.  die  der  benante  fürste  herre  Wilhelm  wedir  uns  meynte 
zeu  habene,  mit  om  gütlich  und  fruntlich  gesunct  und  gericht  noch 
lute  und  haldungo  dez  sunebritis,  dez  aboschrift  wir  uch  hir  mite  sendin. 
Wann  nu,  als  wir  tneynen  und  hoffen,  daz  uwir  ersamkeit  selbis  wol 
dirkenne,  daz  uns  in  desin  sachin  ungutlich  ge.sched  und  gar  ungnedeclich 
gesucht  werdin,  daz  doch,  als  wir  hoffin,  von  der  obgenanten  friheid, 
siine  und  ouch  von  rcchtis  nicht  sin  sohle.  Hir  umb  so  müssen  wir 
uns  irclagin  sulchir  Ungnade  und  irclagin  uns  der  kegin  uwir  ersamkeit 
und  kegin  andern  fürsten,  horn  und  stotin,  und  glouben  uwir  sundim 
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erbarkeit  wol,  daz  ir  uns  von  sotener  achte  wegin  desto  unwilligir 
nicht  en  syt,  die  in  sulchir  obgenanten  forme  und  wise  wedir  die 
obgenante  friheid,  suno  und  wedir  recht,  als  wir  meynen,  zcubracht 
ist,  daz  wir  gerne  woldin  lazin  irkennen  und  beseen,  dar  czu  unser 
obgonanter  herro  und  der  stifft  zcu  Mencze  unser  wol  raechtig  sint, 
und  oiich  nicht  wullit  gestatin,  daz  die  unsern  davon  bie  uch  in  uwir 
stad  und  gebite  gehindert  adir  beschedigit  werdin,  daz  wollen  wir  unib 
uwir  liebe  bisundern  gerne  verdine  und  boten  dez  uwer  fruntliche 
entwerte  beschrebin.  (Jegeben  under  unsernie  secret  am  dunerstage 
inventionis  sancte  crucis.»  Consules  Erfordenses. 

(Aufsdtrift):  Den  ersamen  wisin  luten  demo  rathe  czu  Strassburg, 
unsern  guden  frunden  und  gunstigin  vorderem. 

' Die  Acht  u-unle  am  3.  September  1397  (s.  Nr.  tl03.)ausijcKjtrochen.  Demiuich 
ist  der  Dritf,  trorin  ron  der  Acht  die  Heile  ist,  in  das  Jahr  1398  :u  setzeti. 


1398.  Juli  15.  1122. 

Hansens  von  Itockstete  Urfelule  gegen  dm  Rat  tu  Erfurt, 
ihr.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

Ich  Hans  von  Rokstotc  bekenne  an  dosme  uffin  brife  allin  den, 
die  on  stdien  adir  hören  lesin,  als  die  ersamen  wisin  lute  der  rad  undo 
die  stad  zcu  Erflorte  mich  in  orer  zeöeht  gehad  habin  von  cynes 
ufllouftes  wegin,  der  sieh  zcwusehin  Heinriche  von  Sebeleyben,  ormo 
voytc  tzu  Vippich,  undo  mir  vorlouffin  had,  undo  mir  nu  gnade  habin 
gethan,  daz  ich  deine  obgonanten  rate  undo  der  stad  tzu  Erfforte  dariimb 
eyne  rechte  orfede  in  guten  truwin  globit  undo  lieplichin  zcü  den 
hoiligin  habe  gesworn,  al.so  das  ich  noch  nymant  von  mynre  wegin 
den  obgenanten  rad  unde  die  stad  zcu  Ei-fforte  noch  ich  eynen  der 
oren,  und  sundirlichin  den  benanten  Heinrich  von  Sebeleibin,  darumme 
niimmer  bekumern  noch  beschedigin  .sal  noch  enwel,  wedir  geystlich 
noch  werltlich,  in  dicheyne  wiz  an  allirleye  argelist  unde  geverde, 
Sündern  wero,  daz  ich  deme  vorgenanten  rate  der  stad  zcu  Erfforte 
adir  ymande  der  orin  zcu  zcusprechene  ichtos  hetto,  daz  ich  daz 
vor  eyme  rate  tzu  Erfforte  adir  vor  mynes  herreu  von  Mentzegeystliche 
adir  werltliche  geriche  da  selbist  unde  andirs  nergind  mer  mit  recdite 
fordern  sal  unde  wel,  undo  daz  ich  ouch  der  obgenanten  stad  Erfforte 
noch  dicheynis  der  orin  vihend  numer  werde  sal  noch  en  wel,  ich 
entetiz  danne  durch  mynez  gnedigin  herren  ern  Balthazars  willin, 
lantgratin  zcu  Doringin,  adir  myner  herren  von  Swartzpurg,  hern  zcu 
Arnstcte  undo  zcu  Sundirshusen,  adir  umme  willin  mynes  hern,  grafen 
Ernstis  von  (ilichin  dez  eldern,  ab  die  mit  der  stad  zcü  fedin  quemen. 
Unde  wanne  ilie  genante  mync  heren  danne  mit  der  stad  gesünet 
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wurdin,  so  sal  unde  wol  ich  ouch  mit  der  obgenanten  stad  Erffurte 
und  den  orin  gencziich  gesunet  unde  geriehtit  sin  ane  allirleye  obillist. 
Ouch  gelobe  unde  rede  ich  obgenante  Hans  von  Rogstote  in  guten 
truwin  ane  argelist,  als  mich  eyn  rad  mit  deine  vorgenanton  Heinrich 
von  Seboleyben  umme  sulche  uffloufte  unde  schelunge,  als  sich  zcwuschin 
ome  unde  mir  haben  vorlouffin,  gescheidin  unde  gerichtet  had,  d.iz 
ich  die  richtunge  unde  ouch  andir  vorgeschrebin  artikele  desis  briffes 
alzo  stete  und  gaucz  halde  wel  an  allis  geverde,  unde  habe  da  vor 
desse  noirh  gosehrebin  gestrengen  lute,  bie  namen  Üttin  von  Arnstete, 
Apetzin  von  Obir-Wymar,  gesessin  zcu  Wymar,  Hansin  Wortirde, 
gesessin  zcü  Thunna,  Gebehardin  von  Sulczbich,  gesessin  zcu  Thun  na, 
Hansin  unde  Gebharden  von  Sultzebich,  gesessin  zcu  Appolde,  Tylen 
von  Wertirde,  gesessin  zcu  Weniginbalnhussen,  Herman  Brucken.slegel, 
Heinrich  Void,  gesessin  zcu  Stutternheym,  und  Ditherichem  von  Sthetin, 
mine  liebin  ff'runde  zcu  burgin  gesatzt.  Unde  wir  vorgenanten  Otte 

von  Arnstete > bekennen,  daz  wir  vor  sulche  orfede  unde 

vor  alle  puncto  unde  artikele  dess  brifes,  alz  die  vorgeschrebin  sten, 
gelobit  linde  gered  habin,  globin  unde  redin,  daz  der  genante  Hans 
Rokstete  unser  frund  die  stete  unde  gancz  haldin  sal  an  allirleye 
argelist  unde  geverde.  Dez  tzu  bekentnisse  und  gantzir  sichirheit  habe 
ich  obgeiiantor  H.  von  Rogstete  inyu  iusegil,  und  wir  vorgeschrebin 
burgin  alle  uusir  iusegil  an  dcsin  ufliii  orfedebrifi  gehangin.  Gegebin 
noch  Cristi  gebort  drytzenhundert  iar  in  deine  acht  undnunczigi.sten 
iure  am  montago  allir  zcwolflbotin  tage  als  die  zcusand  wurdin. 

• liier  folgen  die  Nauieti  der  Ilürgen  noch  einmal. 

139S.  Juli  31.  1123. 

Gehchard  und  Sifford  ron  Qucrnford  vcrpfändm  der  SfatH  Erfurt 

ihr  Dorf  Ussimrode  für  30  hchock  Meissner  Groschen. 

Gleiclueitige  Abschrift  im  E.  A. 

Wir  Oobehard  und  Sifford  von  (iwernford,  herrn  zcu  Tannenide, 
bekennen  an  desenie  uftin  brive,  daz  wyr  den  ersamen  wisin  luten 
dem  ratho  und  der  stad  Erlforte  recht  und  rcdelichin  ynge.saczt  habin 
ilas  dorrt  Ussimrode  miil  gerichto  und  rechte  obir  balz  und  obir  hand, 
mit  alle  siner  rt'chlin  zcugehorungen,  czinsin,  batin  und  renthin,  als 
daz  an  uns  körnen  ist  und  wir  biz  her  ynno  gehad  und  besessin  habin, 
vor  dri.szig  schog  Mis-schener  gros.schin,  die  sie  uns  niiczlicb  und  wole 
bezcald  habin,  und  habin  sie  ouch  an  daz  selbe  dorlF  und  alle  sine 
rechtin  zcugehorungo  bracht,  als  gewonlich  und  recht  ist  Des  zcu 
bekentnisse  habin  wir  unser  insegele  an  desin  brifT  gehangin,  nach 
Cristi  gebord  driczinhundirt  iar  in  deme  achte  unil  nunzcigisten  iare 
an  der  neliestin  mittewochiii  vor  Uetri  ad  vinkula. 
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I39S.  Oktober  8.  1124. 

llonnannus,  officialis  propositure  I)  Marie  Erfoniensis,  bdienut, 
dass  P'rcderieh  Kosenczwig  und  Ca.spar  Kbi'rwin,  Jiürgcr  za 
Erfurt,  zu  ihi-em  und  ihrer  Angehör njen , sowie  zum  Hedenheil 
Mechtildis  de  Elricli  aus  dem,  von  der  letzteren  dazu  hestimmttm 
NarhUiss  eine  ewige  Vikarie  mit  wöehentlich  zwei  oder  drei  Messen, 
zu  halten  am  Altar  ss.  Andree,  Marie  .Vlugdalene et  1 l,ü(iO  virf;inuni 
im  Chore  der  Kirche  s.  Wiperti,  gestiftet  haben,  unter  Vorbehalt 
des  1‘aironatsrechtes  für  sieh  und  ihre  Erben. 

Datum  aniio  Domini  M.  CCC.  LXXXXVllI.  die  oetavo  mensis 
Octobris. 

Or.  mit  d.  S.  im  Ktji.St.  A.  zu  M. 

1398.  1125. 

licridd  Überdas  EiureitendesErzbiselwfsJohann  von  Mainz  in  Erfurt. 

Kiujelnuimishuch  tt.  1(13  im  K.  A. 

Anno  Domini  M"  UCC"  XCVIII  das  man  den  biscliofl  Jolian  von 
Mentz,  genant  von  Nassau,  wart  ingefurt  quarta  post  reininiscoro,  do 
schaukt  man  im  sechs  wagen  mit  weine  und  mit  byre;  uff  eynem 
wagen  ein  fass  mit  Klsosser  von  czehen  eymeru,  uff  den  andern  vier 
wagen,  yo  uff'  eynem  wagen  oyn  fass  mit  lantwoyn  von  czehen  eymern; 
zwene  malczkasten,  gefult  mit  gros.sen  semeln,  eyn  wagen  mit  czwen 
tonnen  mit  lieringen  und  ein  halb  fessleyn  mit  storn  und  anderthalb 
schüg  quecker  karppen;  und  vier  maltzkasten  mit  haffern,  ihe  uff' eynem 
kästen  fünf  malder,  vier  fuder  hawes.  AI.ss  er  quam,  do  man  in  ent- 
pting  in  der  herberige,  do  schaukt  mau  yme  hundert  pfuntt  neuwer 
Erffurt.scher  pfenuinge;  dy  selbigen  tat  man  in  czweno  nuwo  bechere, 
und  setdis  uuschin  pulffer  zcocker  und  zehen  kannen  voll  wyus  mit 
Eisesser.  Uff' dem  sechsten  wayuo  zwey  halbe  fass  mit  Ni'unerss  byer. 
Ouch  hulten  iin  dy  rethe  und  dy  ganczen  gemoyne  dem  honen  von 
Menczo  uff'  dem  selben  sonnabeu  du  nach,  alss  her  (|uam.  Ouch  bat 
er  dy  rethe  zu  huss  uff'  denselbigcn  tag,  dy  assen  mit  im.  Doschanckte 
man  meynem  honen  von  Mencz  eynem  sylbern  kopfl,  der  wuck  achte 
lotige  marg.  Do  waren  inne  tusent  gülden.  Do  gab  man  in  dy 
kuchen  vier  schog  zu  trauckgelde.  ISzo  gab  nriu  in  den  gelner  czwen 
schog.  yzo  gab  man  den  thorknechten  dry  schog.  So  gab  man  den 
pffeyffern  funff'  schog  zu  trauckgelde. 

1399.  Februar  2.  1120. 

Heinrich  von  Halle  der  aide  und  Heinrich,  sein  Hohn,  bekennm, 
dass  sic  Heinrich  Brun  dem  eldern  und  Uecczen  Brun  ihr  (rcridd 
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utul  alle  Zinsen  zu  Ilowinden  eingesetzt,  sie  auch  bei  detn  Grafen 
Krnst  von  Glichen  an  die  Ijeben  gebracht  haben,  damit  sie  sich 
daran  scluidlos  halteti  können  für  den  Fall,  dass  die  Güter  zu 
Ffrynstete,  welche  den  Brun  r'erkauft  tcareti,  einen  Schaden  und 
Verminderung  an  Zinsen  erleiden  sollten  in  detn  Prozess,  welclwn 
die  von  Halle  mit  dem  Stift  S.  Jaeobi  zu  Bamberg  führen,  das 
wegett  Siffertes  von  Halle,  Heinrichs  Bruder,  Domherr  in  dem 
genannten  Stift,  die  Zinsen  beansitmchte. 

Gegeben  1399  an  unser  vrowen  taf;  lichtewye. 

Or.  mit  il.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

1399.  Februar  6.  1127. 

Agnes  von  Wildnfelz,  Frau  daselbst,  verkauft  mit  Wissen  Heinreichs 
von  Wildinfelz,  ihres  GemahLs,  den  Hof  zu  Erfurt  bei  den  IWdigcrn 
und  mein  gebest  ist  ezu  meinem  leibe  ihrem  Sohne  Erhärt  von 
der  Sachsa,  Bürger  zu  Erfurt. 

Gegebat  1399  an  sand  Dorotheen  dage  der  heiligen  iunckfrawen. 
(>r.  im  Herzogi.  Latulee- Archiv  zu  Wolffenhüttel.  S.  d. 


1399.  3iarz  12.  1128. 

Ernst,  Bischof  von  Halbcrstadt,  schliesst  mit  Balthasar,  Landgrafen 
von  Thüringen,  und  dessett  Sohn  Friedrich  ein  Bündnis  auf 
0 Jahre  namentlich  gegen  das  Stift  Mainz,  den  Lamigrafen  Hermann 
von  Hessen  und  die  Städte  Eifurt,  Mühlhausen  und  Nordhausen. 
Gegeben  Sachsenborg  1399  feria  (juarta  ante  dominicam  iudica. 
v.Mülrersiedt,  Itzgcata  StoWirgica  Kr.OÜS 

1399.  März  18.  1129. 

Der  Bat  zu  Mühlhausen  bittet  Ditherich  ern  Hartunges,  die  zwei 
genannten  Batsfreunde  zu  reranlassm,  dem  Ai>othekcr  Ditherich 
7il0  rheinische  Goldgulden  zu  bezalUcn,  die  dieser  von  der  Stadt 
Mühlhausen  zu  fordern  Imt. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  lHühlhamrn  S.  i. 

Unser  frnntliche  dienst  zeuvor,  ersamer  wyser  inan,  or  Ditherich 
ern  Hartunges  genannt  zeu  deine  [laradyse,  liebe  biosundirne  frund. 
Wir  botin  nch  mot  flyzzo,  daz  ir  mtd  den  orbarn  wysen  mannen, 
moystir  Hartunge  Oernod  und  ern  Frederiche  Kosenezwigo,  unsern 
lieben  frundeii,  vor  uns  reden  und  sprtrho  wollit  kegin  deine  wysen 
manne  Dithericho  aptoker,  borgire  hie  czu  Firflorto,  vor  sybenhundirt 
und  ezwenczig  rynsche  guldin  gut  von  golde  und  swer  gnug  an 
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gewichte,  zcü  beczalno  vor  phyngestin,  die  do  nehest  komen.  Dez 
borgoczoges  wollen  wir  ucb  gütlichin  abenonien  aiie  allen  uwern  schaden, 
und  reden  in  diesseni  brifFe  vor  uns  und  unser  nachkonien  an  den 
reten,  daz  also  czfl  baldine  ane  geverde,  und  wollit  hirane  unser  bete 
thun  und  uch  daz  nicht  lazze  swer  sy.  Daz  wollen  wir  allewege  gerne 
verdynen.  Und  gebin  uch  dez  czu  nierer  sichirheit  dicssen  uftin  briefl’, 
vorsegilt  luct  der  stad  Molliusen  ingesegile,  daz  hirann  gedrucket  ist, 
nach  (iots  gebürt  dryczenhundirt  iar  in  denie  nun  und  nunczigistenio 
iare  an  deine  dynstage  nach  denio  suntage  als  man  in  der  heyligin 
kerchin  synget  die  doniinken  iudica  me  Deus. 

Der  rad  czu  Molhusen. 

131)9.  April  19.  Sachsen biirg.  1130. 

In  der  Sühne  zieisrhen  dem  Landgrafen  Baltlia.sar  fo»  Thüringen 
und  dem  Grafm  Ulrich  zu  licgenstein  verii/lichtct  sich  dieser 
unter  anderem  auch,  gegebenen  Falles  dem  Landgrafen  gegen 
das  Stift  Mains  und  die  Städte  Erfurt,  Mühlhausen  und  Nord- 
hausen  heisustehen. 

Gegeben  su  der  Sachsenburg  1399  am  Sonnabend  vor  JubiUde. 

V.  Müherstedt,  Hegesta  StoWergica  Nr.  GÜ6. 

1399.  Mai  7.  Forcliheiiii.  1131. 

Der  Lfuhgrafen  Stephan,  liuprccid,  Ludwig,  und  Friedrichs, 
ISurggrafen  su  Nürnberg,  schialsrieldcrliclwr  Vergleich  zwischen 
Markgraf  Wilhelm  von  Meissen  und  der  St^ull  Erfurt. 

Or.  mi'f  4 S.  im  Kgl.  St.  .1.  sh  M. 

Wir  von  üots  gnaden  Stephan,  lluprecht  und  Eudewig,  pfnltz- 
graven  by  Kino  und  herezogen  in  Beyern,  und  wir  Frieilcrich,  burg- 
grave  zu  Nurenberg,  bekennen  und  dun  kuiit  oflenbair  mit  diesem 
briefl,  als  der  hochgoborn  furst  her  Wilhelm,  marggravo  zu  Mis.sen  und 
lantgrave  in  Doringen,  unser  lieberohem,  olf  eine  syte,  und  die  ersaine 
wyse  lute  burgermeistere,  rete  und  bürgere  gemoynlichen  der  stat 
Erfl'ort  ofl  die  andere  syte  aller  brücho  und  zweyungo,  sic  selber,  ire 
dienere,  ire  helHere  und  alle  die,  die  von  beiden  syten  darunder  ver- 
dacht sint,  antretfend,  die  sich  syt  der  zyt,  als  der  hochgeborn  fur.st 
unser  lieber  uhern,  marggraf  Balthazar,  und  iler  provisor  von  Erflort 
und  die  von  Mulhusen  mit  iren  besiegelten  brieffen  zusschen  yn  uz- 
gesprochen haben,  verlaiiHen  haut  und  ergangen  sint  biz  olf  diesen 
hutegen  dag  datum  dys  brieifes,  an  uns  gegangen  und  genczlichen  verlieben 
sint  und  uns  auch  guncz  macht  gegeben  haben,  sie  darumb  zu  ontscheiilen 
mit  der  myuno  oder  mit  dem  rechten  nach  inhaltung  und  lute  solieher 
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versiegelter  anlazbriefe,  die  sie  uns  darüber  gegeben  haben.  Das  han 
wir  Herren  obgenant  beider  parthien  brieff  und  anspracb  und  antwort, 
der  sie  5’g"eder  syte  zu  den  saclien  genyessen  wolton  und  vor  uns 
bracht  haben,  verhoert,  und  oll' dieselben  ansprachen  und  entwerten, 
als  die  vor  uns  konien  sint,  von  beiden  parthien  obgenant,  so  sprechen 
wir  sementlich  und  eynhelleclich  mit  der  gutlichkoit  als  nachgeschriebon 
steet.  Zum  ersten  sprechen  wir,  daz  alle  gefangen,  die  off  beiden  syten 
gefangen  und  noch  nit  ledig  gesagt  sint,  sollent  von  beiden  teilen  hie 
zusschen  und  dem  sontage,  achttage  nach  i)tingsten  kompt,  ane  allen 
indrag  und  hindernisch  unverzegenlich  der  gefengnisch  ledig  und  lois- 
gesagt  und  gelassen  werden  off  ein  alt  orfehd  als  gewonlichen  ist,  ane 
alle  geverde.  Item  daz  alle  schetzunge  und  gelte,  die  von  beiden  teilen 
ofl  diesen  hutegen  tag,  datum  dys  briefles,  noch  vorhanden  und  nit 
geben  sint,  sic  sin  verbürget  oder  nit,  auch  zu  sti'int  genczlichen  abe 
sin  sollent,  und  sollent  auch  hie  zussche  und  der  obgonauten  zyt  achttage 
nach  plingsten,  nehst  kompt,  alle  bürgen,  die  dar  vor  gesatzt  sint,  von 
beiden  teilen  unverzogenlich  und  gentzlich  ledig  und  lois  gesagt  werden. 
Item  sprechen  wir,  daz  unser  ohem  marggrave  Wilhelm  obgenant  den 
von  Erll'ort  soliche  briefe,  als  er  von  unserm  Herren  dom  Römischen 
konigo  und  sime  hoffgerichte  als  von  der  Lengfelder  und  der  sachc 
wegen  erworben  und  sie  damyod  in  die  achte  und  aberachte  bniclit 
hait,  yen  zu  stunt  geben  sal,  und  auch  sinen  willen  und  verhcngnisch 
mit  sime  guten  ofTonon  besiegelten  brieff  darzu  geben,  und  den  vorgenanton 
unsern  Herren  den  konig  flissclich  dar  inne  bieten,  daz  er  die  von 
Erffort  uz  der  achte  und  aberachte  lassen  wolle,  wann  sie  sich  genczlich 
mit  yen  gericht  haben.  Item  umb  daz  wir  im  moynon  ein  sundorliche 
fruntschafft  zu  machen  zus.schen  unsin  oheraon  marggraven  Wilholm 
und  den  reten  und  der  stat  zu  Erffort  obgenant,  so  sprechen  wir  so, 
wanne  unser  ohoim  marggrave  Wilhelm  vorgenant  bynnen  dys  iarcs 
frist  nach  datum  dys  briefos  die  von  Ei-ff'ort  mit  einem  besiegelten 
briell'o  virtzehentage  bevor  biedt,  yem  hundert  mit  gleven  in  sinen 
dinst  zu  schicken  an  die  ende,  da  sie  ez  mit  eren  getun  raogent,  so 
sollent  sie  yem  ein  mal  durch  truntschafft  den  dinst  also  dun  zwenczig 
mile  weges  von  Erffort,  obe  er  ir  so  veire  bedarfl',  und  sollent  in  sime 
dinste  also  verüben  virczehen  tage,  obe  er  ir  so  lange  bedarff,  nac-h 
der  irsten  herbörge,  die  er  yen  von  Krff'orlo  bescheiden  und  benennen 
wirdt,  die  doch  nit  über  sehs  railen  von  Erffort  sin  sol.  Und  wanne 
er  sich  mit  den,  off  die  sie  yerac  gedient  haben,  versunen  wirdet,  so 
sal  er  die  von  Erffort  auch  in  die  siine  begriffen  und  dar  inne  versoigen, 
und  sollent  die  von  Erffort  yeme  daz  dün,  off  daz  unser  ohem  mai^- 
ginvo  Wilhelm  obgenant  yen  furbaz  desto  fruntlicher  und  furderlichor 
sin  sal  und  tlaz  er  sie  und  ire  gut  desto  geruer  in  sime  lande  duwe 
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goleiden  und  schirmen.  Und  über  diese  unser  uzsprache  und  entscheidgung 
sollent  solicho  uzspruche  und  richtigiinge,  als  der  liochgeborner  furst, 
unser  lieber  oliem  marggrave  Baltliazar,  und  der  provisor  zu  Erfurt 
und  die  von  Mulhusen  vor  mit  iren  besiegelten  brietfen  auch  züsschen 
yen  uzgesprochen  und  sie  gericht  haut,  in  iren  ganczen  craften  verüben, 
so  verre  und  nemlich  dar  inne  uz  genonien,  was  wir  in  dieser  unser 
uzsprache  züsschen  yen  uzgesprochen  han,  daz  daz  genczlichen  von 
beiden  teilen  gehalten  sal  werden  ane  alle  geverde.  Und  sollent  beide 
obgenante  parthien  genczlichen  und  gar  umb  allen  schaden  und  geschiecht, 
die  sich  syt  der  zyt,  als  unser  ohem  marggrave  Balthazar  und  der 
provisor  von  ErfFort  und  die  von  Mulhusen  züsschen  yen  uz  gesprochen 
haben,  verlauffen  hant  und  ergangen  sint  biz  ott  diesen  hutegen  dag 
datum  dys  brieffes,  ez  sy  von  mortbrands  wegen  oder  anders,  mit  ein 
gesunet  und  gericht  und  von  beiden  parthien  ein  gancz  verzieg  sin  in 
der  mass.  als  vorgeschreben  stcet,  und  dun  und  sollen  furen  und  stete 
und  veste  halten  in  vorgeschribenor  massen,  uzgescheiden  in  allen  und 
yglichen  vorgeschriben  stucken,  punten  und  artickeln,  ane  allerley 
argclist  und  geverde.  Dez  zu  orkund  und  bestem  gezugnis,  so  hau 
wir  herezog  Stephan,  herezog  Ruprecht,  horezog  Ludewig  und  burggrave 
Friederich  obgeu.  unser  yglich  sin  ingesiegel  an  diesen  briefl  dun  honckon, 
der  geben  ist  zu  FÖR'heyin  des  niittw(x-hen  vor  unsers  herren  otlarts 
dago  nach  siner  gehurt  drutzehenhundert  und  in  dem  nuno  und 
nuntzigistem  iure. 

Juni  'i.  Ruin.  1132. 

I'it/tU  Umif'utius  IX.  widcnujt  einen  ihm  lirzldstjtof'  von  Mainz 
erteiltm  Auftrag  zur  üniersuehung  der  Grüiulc,  wctJuilb  Erfurt 
in  die  Ac/d  gethun  war,  da  er  vom  König  selbst  erfahren,  dass 
das  auf  dunJtaus  gesetzliche  IFmc  geschelteti  sei. 

Or.mil  der  Bulle  im  Orusslierzoiil.G.  A.  Weimar. 

Honifatius  episcopus,  servus  servorum  Dei.  Ad  futuram  rei  tnemoriam. 
Romani  [xintificis  providencia  circumspecta,  unuimjueimiuo  suo  iuro 
gaudere  dcsideran.s,  ea.  que  per  .sesfem  apostolicam  ex  sinistra  quamhxjue 
informatione  in  alieni  iuris  preiudicium  fa(^ta  reperit,  interdum  revoi.'at 
et  annullat,  prout  equitate  pemsata  ordo  dictaverit  racionis.  Dudiim 
si<iuideni  pro  parte  dilec-torum  tiliorum  univer.sitatis  opidi  Erfordensis. 
Moguntino  diocesis,  nobis  exirosito,  quod  carissimus  in  Christo  filius 
no.ster,  Wcnceslaus,  Romanorum  et  Boemie  rex  illustris,  [uedictiim 
o|)idum  eius(|UO  incolas  et  habitatores  cum  eorum  rebus  et  bonis,  ipsis 
universitate  ad  hoc  legitime  non  vocatis  sed  absentibus,  non  per  contu- 
maciam nec  convictis  do  ali(|UO  crimino  vel  confessis,  ab.stjue  racionabili 
cuu.sa  et  do  tacto  ad  in.stauciam,  ut  asserebatur,  dilecti  lilii  nobilis  viri 
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Wilhelnii,  marchionis  Misnensis,  proscribi  foccrat  et  supposuerat  banno 
imperiali,  ipsosque  universitatem  huiusmodi  banno  proscriptos  mandaverat 
et  fecerat  similiter  de  facto  publico  nunciari  in  grave  ipsorum  universitatis 
preiudicium  et  gravamen,  et  pro  parte  eorundem  universitatis  nobis 
humiliter  supplicato,  ut  ipsis  super  hoc  providere  de  benignitate  apostolica 
dignaremur,  nos  venerabili  fratri  nostro,  arcliiupiscopo  Maguntinensi, 
nostris  dedimus  litteris  in  mandatis,  ut  do  promissis  auctoritate  nostra 
summarie,  simpliciter  et  de  plano  ac  sine  strepitu  et  figura  indicii  se 
informaret,  et  si  per  informacionem  huiusmodi  repperiret,  ita  esse, 
bannum  et  proscriptionem  huiusmodi  et  queeunque  inde  secuta  tamquam 
invalida  et  de  facto  presumpta  revocaret  et  annularet,  ipsosque  universi- 
tatem aut  aliquam  singularem  personam  ex  eisdem  propterea  penas, 
mu  Ictas,  sententias  seu  infamias  aliquas  minime  incurrisse,  ubi  quando 
et  quociens  expediret  auctoritate  predicta  pronunciaret,  decerneret  et 
declararet,  ac  nichilominus  bannum  et  proscriptionem  huiusmodi  eadem 
auctoritate  relaxaret  et  eosdem  universitatem,  incolas  et  habitatores  a 
sentenciis  et  penis,  si  quas  propter  premissa  incurrissent,  eadem  auctoritate 
absolveret  ac  in  integrum  et  statum  pristinum  restituere  procuraret, 
nec  permitteret,  eosdem  ab  aliquibus  huiusmodi  banni  seu  proscriptionis 
pretextu  quomodolibot  molestari,  aut  eis  damna  vel  molestias  irrogari, 
prout  in  ipsis  litteris  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut  nobis  nuper 
pro  parte  dicti  regis  extitit  intimatum,  quod  huiusmodi  cause  cognitio 
ad  ipsum  regem  imperiali  iure  pertineat  et  rex  ipse  in  exhibendo 
iusticiam  partibus  negligenciam  non  commiserit,  universitasque  prefati 
non  ad  memorati  marchionis,  sed  ad  dilectorum  filiorum  Henrici, 
Nicolai  et  Friezonis  dictorum  do  Lengevelt,  armigerorum  dicto  diocesis, 
instanciam  olim  ad  indicium  curio  ipsius  regis  legitime  ex  causa  ociam 
legitima  vocati  et  servato  iuris  ordine  sententialitar  convicti  et  compe- 
tentibus monitionibus  prevlis  eorum  exigentibus  de  meritis  imperiali 
auctoritate  proscripti  et  huiusmodi  banno  suppos'ti  ac  successive,  eorum 
durante  pertinacia,  peno  perdicionis  et  invasionis  bonorum  et  personarum 
suorum  dediti  extitorint,  profato  Wilhelmo  et  dilectis  tiliis,  nobilibus 
viris  aliis  marchionibus  Misnensibus,  et  dominis  temporalibus  illarum 
paitium  eisdem  armigeris  pro  defensoribus  et  exeeuturibus  super  hiis 
per  eundem  rogem  deputatis,  nos  attendentes  propterea  huiusmodi 
oxposicionem  dicturum  universitatis,  nobis,  ut  premittitur,  nuper  factam, 
veritate  carere  litterasque  et  mandatum  nostra  predicta  in  ipsius  regis 
preiudicium  et  prefatorum  armigerorum  iacturam  damnum  et  gravamen 
po.sse  redundare,  ac  volentes  super  hiis  providere,  litteras  et  mandatum 
predicta  et  queciiiu|uc  inde  secuta  auctoritate  apostolica  tenoi-e  presentium 
revocamus  nulliusque  deeerninius  existero  roboris  vel  momenti.  Et  nichi- 
lominus  predicto  archiepiscopo  eadem  auctoritate  distinctius  inhibemus. 
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ne  ad  ulteriorem  ipsarum  litterarum  e.xeeueionem  quoquomodo  procedat, 
decernentes  irritum  et  inane,  quidquid  eorundem  litterarum  ot  mandati 
pretoxtu  attemptatum  forsan  est  hactenus  vel  contigerit  imposterum 
attemptari.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostro 
revocacionis  decreti,  inhibitionis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire,  siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indigna- 
tionem omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  lIlI.Non. 
Junii,  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

1399.  Juni  10.  1133. 

Der  liat  zu  Erfurt  schickt  dem  liitttr  A|)el  von  Ebeloben  und 
Otto  scinayi  Bruder  einen  Verwahrunijsbrief,  dass  er  Lutollls, 
Kerstans  und  üttens,  ihrer  Vettern,  Feind  geivordett  sei  und  daher 
utuintjesprodien  sein  wolle,  wenn  dabei  die  Dörfer  Suszer,  Hutin- 
hoilingen,  Holtzsuszer  und  Billeybon  und  ihre  Bewohner  durch 
Brand,  Baub  und  Totschlag  Schaden  leiden  sollten. 

Gegeben  1399  foria  III.  post  Bonifatii. 

Hegest  im  CI.-JUilteUz-EamilietUi.  im  E.  A. 

1399.  Juni  30.  1134. 

Heinrich  Brunis  der  Junge,  Bürger  eu  Erfurt,  und  Alke  seine 
Frau  verkaufen  eine  wesen  un{l  wyden  zu  Ichtirshusen  dem 
Kloster  daselbst  für  Ü7  Schock  guter  Meissner  Groschen. 

Gegeltm  1399  am  liebsten  montag  nach  s.  Petri  et  l’aulitag. 

Itcin,  Thnrituj.  sacra  /,  2^r.230. 

1399.  August  5.  1135. 

Ludwig  von  Binsforte,  l'rovi.sor  zu  Erfurt,  vergleicht  den  Dekan 
und  das  Kajiitel  der  Marienkirche  daselbst  uml  den  gesamten 
Klerus  mit  dem  liate. 

liv^Umlujtea  Or.  im  K.  Ä.  S.  d. 

Wir  Ludowig  von  Binsforte,  provisor  czu  Ertlbrte  undc  praliist 
■Sande  Severi  kirchin  daselbi.s,  bekeimon  öffentlich  an  dossmo  kegiii- 
wertigen  brieff'e,  daz  wir  von  geheisses  umle  belelungo  wegiu  des  er- 
werdigen  in  Goto  vatirs  undo  herreii,  herren  Johans,  ei'zbischoirs  czu 
.Mencze,  un.sors  gnedigin  lieiren,  liabin  gericht  und  gceynct  mit  willin 
unde  wissin  boyder  partie  dy  erbern  herren  techand  unde  capitii  unsir 
froiiwin  kirchin  uij^le  anilire  phafflioyt  czu  Krff'orte  mit  den  wiszen  lutiii 
deine  rate  unde  den  reteii  da.seibis  uiiib  alle  stucke,  artikil  unde  sclielunge, 
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dy  sy  undireyandir  liattin  undo  hir  noch  geschrebin  stcn.  Bysiindern 
als  sü  scliLdhaftig  sin  gewest  uinb  wyn  czii  schenckoneano  ungelt  uiulc 
mit  pliaftin  niasse,  wanne  sy  woldin,  als  der  techand  unde  capittil 
unde  andire  phatTheyt  nieynten,  und  da  sich  die  rete  unde  rat  widiler 
saczten,  babin  wir  uszgesprochin,  waz  der  phafflieit  wync  wacbsin  in 
der  von  Ertforte  gebyte,  dy  czu  yren  geystliobin  lebenen  geboren,  umle 
üuch  dy  wyne  czu  Tunczenbusin,  dy  da  czu  der  sengorie  geboren,  tlie 
mögen  unde  sollen  sy  sidiencken,  wanne  andire  borgere  czu  Erflorte 
scbeuckin,  yn  deine  gemeynen  kollere  undir  der  sebulo  czu  uiisir 
frouwin  mit  phaltin  ma.s.se  ane  ungelt,  addir  iclicb  in  syme  huso  mit 
stad  masze  unde  mit  ungelde.  Unde  uinb  andire  wyne  unde  byere, 
dy  dy  pbatlbeyt  selbin  trinckin  wil  unde  nicht  scbeuckin,  wo  daniio 
bn  der  addir  daz  kommet,  daz  mogin  sy  in  dy  stad  furen  unde  by 
sieb  legin  ane  neddirlage  unde  andire  beswcrungo.  Oucb  umb  dy 
czwoy  durll’ero  Rudinstete  und  Ritnortbusen  sollen  dy  rete  unde  rad 
lassin  den  teeband  und  capitii  also,  als  iz  von  aldire  gewe.st  ist.  Ouch 
babin  wir  ussgesproebin  umb  die  blicbiii,  dy  tly  rete  unde  rad  by  dem 
beiiigin  borno  geinacbit  Imbin,  daz  man  dy  sal  abetbun,  unde  der 
teeband  unde  capitii  eynen  eziin  da  bin  sullin  maidiin.  Oucb  umb 
die  Stege,  stobin,  kobin  unde  genmebe,  dy  da  abc  sint  gelmudiin  by 
denie  beyligin  borne,  da  sullin  iz  dy  pbatlin  niete  baldin,  als  dy  borgere 
czu  Erfforte,  dy  des  selbin  glich  babin.  Unde  umb  dy  niüren  hiuder 
ern  Marcus  buse  babin  wir  ussgesproebin,  daz  man  dar  czu  sal  furen 
«ly  wegemeystere  undo  den  scbultbeyssin  unsers  herren  von  Mencze 
unde  noch  der  u.sswysunge  sal  man  die  inüren  weildir  legin.  Unde 
mau  .sal  oucb  den  techand, prelatin  unde  tbumbern  al  daselbisczu  EiHbrle 
nicb  sendin  iitf  daz  ratbus  ane  redelicbe  unde  notliche  .sacbo,  mule. 
wanne  man  noch  iin  s'indit  yn  sotaneu  saebin,  so  sullin  die  rete  undo 
rad  SU  her  weddir  abe  lurdern,  so  s^  erst  mogin.  Ouch  babin  wir 
ussgesproebin,  wanne  die  pbaftheyt  ore  czinslute  umb  ore  czinso  vordiru 
mit  geystlicbino  geriebte,  daz  sy  dy  rete  unde  rad  darano  nicht  biinlere 
sullin.  Oucb  umb  dy  steynerno  rynne,  die  undir  deine  slafbuse 
uzgebroebin  ist,  da  sullin  wir  umb  betin  dy  rete  unde  rad,  daz  sy 
uns  dy  laszin  weddir  lege,  undo  hoftin,  daz  sy  uns  daz  nicht  vorsagin 
von  gnaile  wegin  umsers  gm^digin  herren  von  Mencze.  Oucb  babin 
w ir  ussgesproebin,  daz  dy  rete  unde  rad  sullin  dy  pballbeytczu  Erfl'orte 
laszin  blibin  by  frybeyt  undo  gutir  gewanheit  als  von  aldir  gewest 
ist.  Und  hir  meto  sullin  die  schelunge  unde  czwoytracbt  undir  der 
pbafboyt  unde  der  stad  czu  Ertforte  gütlich  unde  fruntlicb  bene  geleit 
unde  bericht  sy.  Des  czu  orkuniie  undo  von  gebeis.ses  wegin  unsers 
gnedigin  bernm  von  .Mencze  egeimntis  gebin  wir  desin  uffin  sunebrill', 
vorsegilt  mit  unserme  anegebangiu  insigel,  des  wir  gebrueben  als  eyn 
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provisor  czu  Erffortc,  als  man  schreyb  nacli  Christi  gebort  dryczehin- 
luindirt  iar  in  denie  numindnunozigesten  iare  an  sand  üswaldestago 
dos  heyligiii  merterers. 

1399.  September  25.  1136. 

Hans  Grefe,  niyner  heiTcn  von  Erfforto  voyt  zeit  Stuternbeyni, 
und  der  gcsworeno  fryboto  da  selbins  eignen  gerichtlich  die  von 
Günther  Schenke  dem  eldorn,  Günther  Schengko  dem  iungern 
und  vroinven  Elzen,  Mutter  Günthers  des  Jüngern,  Bürger  su 
Erfttii,  aufgelassenen  4 Hufen  Artlandes,  ein  Viertel  Artlandes 
und  2'!^  Acker  Kraulgarten  Eigengntes  zu  Stufernheym,  icmmi 
Malter  Korngeld,  ein  Ff  und  1‘fcnnige,  12'^  Hühner,  2 Gänse 
und  4 Schock  Kraut  jährlich  gefallen,  der  Frau  Agneso  llotter- 
inannyn,  Bürgerin  zu  Erfurt. 

Gegebeti  1399  an  der  nesten  myttowochen  vor  sente  Michels  tage. 

Or.  mit  d S.  im  B.  A. 

1399.  September  29.  Eltville.  1137. 

Johann,  Erzbischof  zu  Mainz,  gettehmigt  und  vollzidd  die  von 
dem  f)äpstli(het%  Tjcgaten  Kardinal  Fhilipp  von  Alencon  angeordneti 
Ausscheidung  des  Martin.shospitales  aus  der  Kaufmänner  Farochic. 

Or.  mit  d.  S.  im  K.  A.  Iratut/i/jiert  der  Urkunde  Nr,  986. 
luhannes,  Dei  gratia  s.  Magnntine  sedis  arcliiepiscopus  etc.  Cum 
olim  reverendissimus  pater  dominus  Philippus  de  Alonconio,  episcopus 
Ostiensis,  .sancto  Komano  ecclesie  cardinalis,  tunc  apostolice  sedis  a latore 
legatus,  ad  supplicationem  fidelium  nostrorum  consulum  et  universitatis 
opidi  nostri  Erfordonsis  auctoritate  apostolica,  qua  tunc  ex  officio  sue 
legationis  fungebatur,  et  ex  certis  et  rationabilibus  causis  hospitale 
pauperum  infirmorum  in  suburbio  extra  muros,  etiam  tunc  infra  terminos 
parrochialis  ecclesie  Mercatorum  dicti  opidi  constitutorum,  cum  omnibus 
suis  edifii’iis,  pauperibus  infirmis,  ministris  et  servitoribus  eiusdem, 
domesticis  et  commensaiibus  ab  omni  iure  et  siibiectione  dicte  ecclesie 
parrochialis  Mercatorum  exemit  et  segregavit  et  alias  concessit  et  indulsit 
eidem  hospitali  iuxta  modum  et  formam  in  suis  litteris,  cui  presens 
transfixum  nostrum  est  appensum,  expressatas;  nosque  ea,  ijue  animarum 
fidelium  .salutem  et  personarum  miserabilium  respiciunt  commodum 
libenter  annuimus  et  totis  desideriis  aftectamus  ad  honorem  omnipotentis 
Dei  et  eorundem  pauperum  comodum,  quod  inde  sper  amus,  pi'ofuturum 
dictorumque  consulum  et  universitatis  fidelium  no.strorirnr  preces  instantes, 
segn'gutionenr  et  exemptionem  prefalas,  oirrniaque  et  singula  per  dictum 
quondanr  reverendissimum  pairern  itt  promissis  iuxta  continentiam 
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dictarum  literaruni  .suarum  facta  et  habita  rata  et  grata  habentes,  eaqiie 
auctoritate  ordinaria  eollaudante.s,  eadenique  nostra  auctoritate  declaramus 
et  dicimus  ipsum  hospitale  ac  personas  ipsius  antedictas  prefate  parrochiali 
ecclesie  Mercatorum  de  cetero  in  nullo  fore  vel  esse  sublectam  et  ad 
ob.servationem  interdicti  vel  divinorum  ce.ssationem  in  eadem  parrochiali 
ecclesia  sjH'cialiter  positorum,  dummodo  idem  ho.spitale  vel  eius  capella 
alias  s|K*cialitor  vel  ratione  loci  generaliter  interdictum  vel  inibi  ex- 
commuuicjiti  interdicti  non  fuerint,  minime  teneantur.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  EltcviI, 
ipso  die  s.  Michahelis  archaugeli  anno  Domini  M.  CCC.  XC.  nono. 


ISyO.  September  29.  Kltvllle.  113S. 

Johannes,  F.rzhisehof  von  Mainz,  gestatiet  dent  Martinsliospiteil 
ein  Jahr  lang,  aurh  zur  Zeit  eines  Interdiktes  den  Gottesdienst 
zu  halten  und  die  Sakramente  zu  spenden. 

Or.  mit  d S.  im  E.  A. 

lohannes,  Dei  gratia  sancte  Maguntinc  sedis  achiepi.scopus,  sacri 
imperii  per  Oermaniam  archicancellarins,  in  Christo  nobis  dilecto  magistro 
hospitalis  pauperum  infirmorum  in  suburbio  Erfurdensi,  olim  infra 
terminos  ecclesie  parochialis  Mercatorum  dicti  opiili  constituti,  necnoii 
rectori  divinorum  dicti  ho.spitalis,  devoto  nostro  dilecto,  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Kelacione  fide  digna  nostras  nujwr  pervenit  ad  aures, 
(|uod  ut  sepius  opidum  Erfordense  prodictum  quandoque  ex  levi  causa, 
(piandoquo  eciarii  vigore  statutorum  provincialium  sacri  Maguntini 
concilii  ecclesiastico  supponi  contingit  interdicto,  quapropter  rectores 
ecclesiarum  et  aliorum  divinorum,  tam  religio.si,  quam  secularos  dicti 
opidi  ad  .sonum  campane  ecclesie  beate  Mario  principalis  dicti  opidi 
ces.saro  coguntur  penitus  a divinis,  interdum  ociam  sententias  et  pro- 
cessus su])radictos  in  tantum  contingit  aggravari,  quod  pauperibus 
infirmis  et  aliis  Christi  fidelibus  participacio  sacramentorum  et  ecclesiasti- 
corum in  parte  quandoque  et  aliquociens  totaliter  denegatur,  quod(iue 
pni  parte  fidelium  no.strorum  dilectorum  consulum  et  universitatis 
opidi,  necnon  magistri  et  rerdoris  hospitalis  predictorum  nobis  fuit 
expositum,  quod  huiusraodi  cessatio  divinorum  et  denegatio  sacra- 
mentorum adeo  pauperibus  infirmis,  ministris  et  servitoribus  dicti 
ho.spitalis  et  eorum  animarum  saluti  existat  periculosa,  quod,  nisi  eis 
do  .salubri  remedio  j)ro videremus,  hospitale  prcdictum  in  suo  regimine 
cum  personis  degentibus  in  eodem  in  animarum  personarum  salute 
intollerabiles  iacturas  pateretur  nobisqiie  pro  parte  consulum  et  uni- 
vor.sitatis,  necnon  magistri  et  rectoris  predictorum  fuit  humilitor  snppli- 
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catiim,  quatenus  Imiu.smodi  periculum  jle  oportuno  remedio  providere 
dignaremur.  Nos  igitur  Iohannes  archiepiscopus  antedictus,  qui  ea, 
quo  fidelium  animarum  salutem  et  personarum  miserabilium  commodum 
respiciunt,  libenter  annuimus  eaque  prosequi  totis  desideriis  affectamus 
ad  lionorem  omnipotentis  Dei  ac  propter  eorundem  pauperum  commo- 
dosius  sublevamen  dietorumquo  consulum  et  universitatis  fidelium 
nostrorum  prodictorum  preces  instantes,  vobis,  ut  (|uocienscuni|ue 
opidum  ipsum,  ut  prefertur,  ecclesia-stico  contingit  supponi  interdicto, 
divina,  missarum  solempnia  et  aliarum  horarum  officia,  necnon  sacra 
ccclc.siastica  pauperibus  infirmis,  ministris,  servitoribus  et  aliis  personis 
dicti  hospitalis  ministrari  libere  et  licite  [wssint,  .sententiis  et  processibus 
nostra  sive  indicum  nobis  subiectorum  auctoritate  latis  vel  ferendis 
tenore  presentium  licentia  inpartimur,  dummodo  prefati  paujreres  infinni, 
mini.stri,  servitores  et  persone  causam  non  dederint  interdicto;  prosentibus 
post  unum  annum  minime  valituris.  Datum  Eltevil  sub  nostro  .appenso 
sigillo  ip.so  dio  s.  Michahelis  archangeli  anno  Domini  millesimo  CCC" 
nonagesimo  nono. 

November  3.  113t). 

7)cr  propsiciliche  Offtgud  des  Marimsli/lcs  in  Er/urt  br/iehlt  dem 
l‘leh(in  der  ecclesia  saticti  Martini  intra  muros,  nile  1‘lurrer  in 
Kr/urt  nufsusttehcn  und  ihnen  sn  gebieten,  innerludb  drei  Tagen 
bei  Strafe  der  E.rhomiimnikation  ein  Verzeiehnis  aller  Altäre  und 
Viearieit  ihrer  Kirehm  einzureiehat. 

Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono 
111"  Non.  Novembris. 

thr.uuf  Vapicr  mit  tl.S.im  I>.  A. 


13‘J9.  December  12.  lUO. 

llcr  Jifd  zu  Erfurt  sehiekt  Heinrich  Vitztum  einen  Fehdebrief 
wgen  seines  Ilorhniutes  gegen  die  Jliirger. 

Gegeben  1399  Freitag  vor  Lucio. 

liegest  im  Cl.-Miheilz- lüimilienlt.  im  K.A. 


1399.  1141. 

Der  Hat  !>estcllt  (iernodo  von  Kobinstete  zum  Vm/t  des  Sehlosses 
Molburg. 

liegest  im  Cl.-Milwit:- I'umilienbHcli  im  K.  A. 


Digitized  by  Google 


(4eschii'lit(Kiucllen  der  Prov.  SHchsen, 


81  r> 

1400.  Januar  0.  - 1143. 

Der  Hat  zu  Erfurt  nimmt  ron  Liditmess  an  auf  drei  Jahre 
Weriierus  de  Widensoe  zum  Vogt  und  Amtmann  von  Kapdl-en- 
dorf  an. 

(regelten  1100  foria  VI  post  Erhardi. 

Hegest  im  Ct.-Milwitz-FnmiUentt.im  E.A. 

1400.  Februar  9.  1143. 

Hermann  lliichinberg , Bürger  zu  Erfurt,  Barbara,  seine  Frau, 
verkaufen  auf  Wiederkauf  ilor  Klosterjungfrau  Keinhouptin  zn 
lohtirsluisin  1 Schock  guter  alter  Meissner  Groschen  ewiges  Zinses 
an  ihrem  Hause  an  iler  rauren  by  Kraniphotore,  das  von  Lucziii 
Bodcwicz,  Bürger  zu  Erfurt  , zu  Erbe  geld,  für  12  Schock  der- 
selben Münze. 

Es  siegelt  her  Merlin  von  Rechin,  Bürger  zu  Erfurt. 

Gegeben  1400  um  S.  Appolonien  Tage. 

Hein,  nur.  sacra  I,  Nr.  231. 

1400.  Februar  19.  1144. 

(Junther  von  Frimar,  Tliilo  von  der  Sachse,  Horman  Hochorcze 
und  Horman  Folkir  Batsmeister , Hans  Bobist,  Conrad  Napiiff 
Dieterich  Roldislcubin  und  Heinricli  von  Kilhouwe,  die  Vier  von 
der  Gemeinde,  die  übrige''  Räte  und  die  Bürger  zu  Erfurt  er- 
neuern das  mit  der  Stadt  Nortluiszen  im  Jahre  1303  ge.schlossene 
Bündnis,^  so  dass  es  vom  nächsten  Walpurgistagc  an  sechs  weitere 
Jahre  fortduuem  soll.  Sie  ivollctt  zu  Hilf  e senden  firczigniid  glefcnyon 
und  zcwenczig  scliuczin,  und  zu  einer  Belagerung  buchsin  und 
ander  gereto  und  zcwenczig  schuczin  mit  rogannbursten  stellen. 
Gegcltat  1400  am  dornstage  noch  sende  Valentini  tage. 

Or,  mit  d S.  im  SUidtarchir  cu  Nfkrtihausen. 

* Ihr  iVrrifjeti  Jlalin/funfjen  irie  in  den  liundnijiiicn  ran  1393  mit  Mühthansen 
und  fiitrdhuHsen. 

140(b  Februar  19.  1145. 

Dythericli  von  Wymhdu'rg  «iid  Conrad  von  Öngorydin  Batsmeister, 
Heinrich  Toppelsteyn  der  iungir,  Heinricdi  von  Danckylsdorfl, 
Heinrich  v<tn  Hoernbergli  der  iungir,  Conrad  von  der  Sännen, 
Heinrich  von  Tnnna  und  Harthnng  von  Ruckersleiliin  Batsletile, 
alle  anderen  Bäte  und  die  Bürger  zmi  Mollinsen  emettern  das 
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im  Jahre  13f)3  geschlossene  Vündnis,  ‘ so  dass  cs  vom  Icommmdeu 
Walpurgislagc  an  sechs  iceilere  Jahre  unter  denselben  Bedingungen 
fortdauem  soll. 

Gegeben  1400  an  deme  dornsttigc  nach  sente  Valentini  üig. 

Or.  im  Kgl,  St.  A.  zu  M.  S.  ä. 

' s.  AV.  io:u. 

UOO.  Fobriiar  2t).  1146. 

Heinrichs  ron  tSebdeiben  llercrs  über  seine  Bestallung  sum  Vogt 
und  Amtmann  auf  Sddnss  Vippach. 

Or.  mit  fl.  S.  im  Kgl.  St.  A.  ne  M. 

Ich  Heinrich  von  Sebeloibin  bekenne  uffinlich  an  desnie  brive, 
daz  inicli  die  ersamen  wisin  lute  der  rat,  die  rethe  unde  stad  zeu 
ErfToito  zeu  orine  voyte  unde  aniptinanno  dez  slos.sis  Vipoche  ge.saczt 
linde  mir  daz  unde  oiich  die  zewei  dorflere  Berlstetc  unde  Rrainpecli 
mit  allen  nuczin  unde  zcuf'ehoriinf'in,  uzgenomen  den  tich,  der  dos 
von  Tannrodo  gewest  ist,  unde  oueh  uzgenomeu  die  kerchlon  und  siist 
andii-s  alle  lehin,  wie  man  die  genennen  mag,  sie  sint  geistlich  adir 
werltlicdi,  bevolin  habin  von  orer  unde  der  stad  Erflorto  wegin  uffe 
myne  eigene  koste  zeu  bewarndo  unde  inne  zeu  habeno  als  von  hüte 
datum  desis  brives  dry  gancze  iar,  die  nest  nach  einandir  folgin,  unde 
habe  on  ouch  ich  genante  Heinrich  Sebeleibin  gered  unde  gelobit 
anegeverde  in  alle  der  maze,  als  hirnach  ge.schrobin  sted.  Von  orstin 
sal  ich  daz  sloz  getruwelich  liewarcn  unde  dariiffe  stetis  habin  eynen 
thorwarten,  eynen  hussman  unde  vier  wechtir  unde  die  habin,  haldin 
unde  den  tliun  von  mynen  kosten  unde  lone,  alz  <laz  vor  gew'onhcid 
ist  gewest.  Üarczu  .sal  ich  daselbis  stetis  habin  dry  mit  glevenien,  vier 
schuczin  guter  wepener  unde  w'ol  gereten  und  dry  bangresin  uff  mynen 
oygin  seit  unde  koste,  die  eyme  rate  zcü  Erflorte  y des  iaris  gclobin, 
sweren,  dinen,  thi'in  unde  gehorsam  sin  sollin  als  andir  der  stad  diner, 
unde  sollin  von  deme  sieze  adir  darczfi  nymande  beschedigin,  nach 
beschedigen  lassin  an  eynis  rathis  wissin  und  willin,  nach  zeu  keymo 
gcschetfido  retin,  darvone  der  .stad  crad  adir  schade  muchte  onsto,  ano 
geverde.  Ich  sal  ouch  die  genanten  dry  mit  glevenien,  vier  schuczin 
und  dy  dry  bangresin  nach  rate  unde  mit  wissene  eynis  ratis  zeu  mir 
nemen  unde  sal  derselbin  ouch  keynen  andern  nach  orloubin,  ich  en 
thu  es  danne  mit  wissene  unde  willin  eynis  ratis,  der  iczund  adir 
zeu  gezciten  siczit.  Ouch  sal  ich  das  sloz  unde  gerichte  Vi|)ech  mit 
allir  zeugohorunge  unde  ouch  die  zewei  doi-flercBerlsteto  unde  Brampach 
getruwolichin  schuczin  unde  ydirman  by  gliche  rechte  unde  guter 
gewonheid  lassin,  als  daz  vor  gewest  ist,  unde  sal  es  ouch  mid  deine 
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gerichte  uiule  der  buze  kegin  ydirmanne  guüichin  haldin,  und  ab 
darvone  icht  schelunge  adir  wedirrede  entstünde,  dez  sal  eyn  rad  zcu 
Erflorte  gute  macht  habe  zcü  fugene  unde  zcuschickene  nach  siino 
■willin.  Abir  von  den  genanten  zi  wen  dorffein  Berlstoto  unde  Brampwh 
sal  ich  nicht  mer  heische  noch  nemen  danne  als  vil,  alz  von  demo 
stabe  unde  dem  geriehte  gefellit,  unde  sal  daz  ouch  kegin  ydirmanne 
bescheidelichin  vornemen.  Hirfimme  so  sal  ich  darkegin  alle  geriehte, 
rechte,  gnlde,  rente,  nucze,  gefelle,  forwerg,  wyngarten,  wesin,  ackir  nnde 
andir  zcügehon'mge  dez  selbin  slozzis  unde  gerichtis  Vipoch  unde  ouch 
der  zeweier  dorfler  Berlstete  und  Brampich  die  genanten  dry  iar  inno 
habin,  unde  sal  der  gebnuhin  zcu  myme  nücze,  also  dach,  das,  als 
vorgeschrebin  sted,  ydirman  by  gliche  unde  rechte  blibe,  ussgeslossiii 
alle  phennigbote,  die  sal  abe  sie  unde  sollin  mir  der  nicht  gebin;  abir 
honerbote  sollin  sie  mir  gebin  von  husorn  unde  hotbn,  die  da  iczunt 
gi'buwit  siut.  Abir  waz  wüster  liovestete'  icziint  ungebuwit  sint,  die 
sollin  mir  oueh  koyne  honerbote  nicht  gebe,  unde  ouch  ussgeslozen 
des  von  Tanrode  tich,  die  korchlen  unde  ouch  sust  andirs  alle  lehin, 
sic  sint  geistlich  adir  wertlich,  darmete  eyn  rad  unde  andirs  nymand 
zcu  thune  habin  sal.  Ouch  ist  gered,  daz  ich  in  den  andern  zewen 
tichin,  die  dos  von  Vipeche  gewest  sint,  unde  in  dorne  burggrabin 
li.schin  mag  zcu  myner  notdorl't  uff  das  sloz,  wanne  ich  des  bedarff; 
abir  fische  zcu  vorkoufeno  sal  ich  darby  nicht  habe  nach  vorkoufe. 
Ouch  alle  den  mist,  der  uffo  dorne  sloze  gemachit  wirt,  sal  ich  in  die 
wingarten  lasin  legin  unde  die  selbin  wingarteii  mit  guter  redelichir 
arbeid  y dos  iaris  bereyten  unde  erbeitin  lassin.  Ez  sal  oueh  der 
wingarten  meistir  den  kemmerern  y des  iuris  gelobin,  swerin,  daz  er 
der  getruwolichen  warte  und  darczu  tln'in  als  gewonlich  ist.  So  alle 
den  mist  der  in  demo  farwergke  ist  adir  gemachit  wirt  sal  ich  uff  den 
ackir,  der  zcu  deme  .sloze  Vipcch  gehorit  lasin  furen.  Ouch  umb  die 
wydin,  die  sint  ober  vier  iar  houwig,  unde  derselbin  wydin  sal  ich  ye 
des  iaris  eynen  houw,  der  da  houwig  ist  houwin  unde  nicht  mer,  unde 
ensal  keyne  wydin,  die  nicht  houwig  sint  lassin  houwin.  Ouch  habin 
sie  mir  die  gunst  gethan,  daz  ich  den  wyn,  der  mir  j'  des  iaris  in  tlon 
wingarten  zcu  Vip|HH,’he  wirt,  zcu  Erflorte  .schenckin  unde  vorkoufen 
mag,  also  daz  ich  der  stad  darvone  thu,  waz  gewonlich  unde  recht  ist 
als  andir  ore  bürgere  thun.  So  sollin  sie  ouch  die  dry  ryniier  unde 
schuczin  f des  iaris  cleydin  mit  gewande,  als  man  andir  rynncr  unde 
schuczin  der  stad  phliet  zcu  cleydene,  unde  wo  wir  von  der  stad  Erflorte 
wegin  unde  an  der  stad  goscheftide  werin,  so  sal  uns  die  stad  vor 
schaden  sten  uml  andirs  nicht  Uiuh;  weris,  daz  ein  rad  der  stad  diner 
adir  andir  lute  mer  ufl'  deme  genanten  slosso  wolden  habin,  als  er  des 
wol  macht  hat  uude  habin  sal,  die  sal  ich  obgenanto  Heinrich  Sebeleibin 
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ouch  beköstigen.  So  sal  mir  darkegin  der  rad  gobin  ein  iar  von  eyme 
rynner  mit  eyme  knechte  unde  zewen  plierdin  vor  koste,  futir  undo 
hufslag  zwey  unde  zcwen<-zig  phiint  phennige  Erifortischir  were  unde 
von  eyme  schuczin  mit  eyme  pherde  ouch  vor  koste,  futir  unde  hufslag 
vierczen  phunt  phennige,  und  eyme,  der  da  zeu  fusse  liet  unde  umbe 
tngelon  erbeitit,  sobin  phunt  phennige  der  selbin  were,  als  vil  der  weren; 
unde  ab  die  lengir  adir  korczir  by  mirwerin,  so  sal  man  mir  vorydirniau 
gebin  nach  manczal  beyde  der  lute  unde  der  zcyt,  als  die  by  mir  unde  in 
mynen  kosten  gewest  weren.  Ouch  sal  ich  obgenanter  Heinrich  von 
Sobeleibin  eyme  rate  dese  genante  drf  iar  f des  iaris  bisundern  funffzig 
phunt  phennige  Erifortischir  were  uff  sende  Michaelis  tag  von  dem  sloze 
unde  gerichto  zcü  Vipech  reichin  unde  gebin.  Weris  ouch,  daz  der 
stad  krig  entstünde,  darczu  sie  des  slossis  Vipech  bedorftin  adir  habin 
woldin,  so  sohle  eyn  rad  daz  sloz  selbis  ynnemen  unde  bestellin  nach 
sime  willin,  unde  salde  ich  genanter  Heinrich  gliche  wol  den  krig  uz 
by  der  stad  daselb  adir  andirswo,  wie  daz  eyme  rate  behegelich  were, 
blibin  unde  or  getruwelich  dinen  unde  helffin  umb  eynen  solt  als 
andir  der  stad  diner  adir  soldener.  Und  wanne  die  obgenanten  dry  iar 
Vorgängen  sint,  so  sal  ich  obgenante  Heinrich  von  Sebeleibin  das 
benant  sloz  mit  allome  geschucze,  gerete,  stücke  undo  zeugehorungo 
der  stad  Ertforte  wedii' autwürton,  als  mir  daz  geantwurt  istanegeverdo. 
Dez  zeu  bekentenisse  und  sichirheid  allir  vorgoschrebin  redo,  stucke 
undo  artickele  habe  ich  obgonanto  Heinrich  von  Sobeleibin  myn  insigil 
an  desin  brift  gehangen,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  gebürt  vierczen- 
hundert  iar  am  nestin  suntage  nach  sende  Mathio  tage. 


1400.  April  2.  1147. 

Hans  Segemunt  und  Jacob  Swclliugobel,  Ratsmeister,  Hans 
Kleinsmet,  Keinhart  Weissinberg,  Claus  von  Holzszu.sir  und 
(iiseler  von  Prakele,  die  Vier  tom  der  Gemeinde,  die  iiltrigcn 
Räte  und  die  Jiürger  zu  Northusen  emeuem  dtis  mit-  der  Stadt 
lirfiirt  im  Jahre  139,1  ge.sehlos.sene  Jiündni.s,*  so  (hiss  es  vom 
nächsten  Uälpurgistage  an  weitere  sechs  Jahre  unter  dcnselhen 
Redingungen  fortdauern  soll. 

Gcgchcn  1100  am  vritage  nohist  noch  dom  suntage  als  man  tzu 
köre  syngif  letare  Jeru.salem  in  der  heiligin  vastin. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  za  M. 

' t.  Nr.  10.12. 
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1400.  Mai  2G.  1I4S. 

Als  anwesend  auf  dem  Frankfurter  llcirhstag  am  20.  Mai  1400 
werden  genannt:  dor  alt  und  der  iung  niarcgravo  von  Missen 
und  mit  en  die  von  Erpfird  mit  400  t'ferden. 

IJcHtsche  Keiehstagsukten  III,  S.  184. 

1400.  Noveinher  16.  Ootlia.  1140. 

Jiatthasar,  Ijindgraf  von  Thürhigtm,  und  Friedrich  sein  Sohn 
erneuern  das  mit  den  Städten  l'.rfurt,  Miildhausen  und  Nordhausett 
am  29.  Januar  1396  geschlossene  Jiiindnis. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  3t.  A.  m M. 

Wir  Balthasar  und  Friderich  sin  son,  von  Gotes  gnaden  lantgrafen 

in  Duringen  und  inargrafen  ezu  Miessin,  bekennen — ' 

ut  unser  syten  unsir  lieben  getruwen  und  lieimolichen  Albrerdit,  bur- 
grafen von  Kilchberg,  und  Dittherieh  von  Bernwalde,  unsern  hofeineister, 
und  die  obgenanten  stete  und  burgero  ire  frunde  Rudolf!'  Czigoler  und 

Dittherieh  von  Langela  gekorn genonien  und  geezogen 

die  hochgebornen  fürsten  hern  'Wilhelm,  unsers  hem  Balthasars  brudir, 
Friderich.  Wilhelm  und  Jorgen,  unsir  lieben  vettern,  und  alle  unsere 

grafen  und  herren  czu  Duringen  in  dem  lande  gese.ssen 

adir  darin  kumen  wil,  der  sal  das  thun  bynnen  eynem  manden  unvor- 
czogenlich  noch  datum  dieses  brieffis,  der  sal  sich  auch  nach  siner 

macht  — den  wir  ontseczen  wollen,  gethan  hotte. 

Auch  sollen  uss  iglicher  unsir  stete  czwono  uss  dom  rathe  von 
der  selben  unser  stete  wegen  sweren  und  geloben  in  geinwertikeit 
unser  und  dor  vorgenanten  stete  Erfl'ord,  Slolhusen  und  Northusen, 
die  vorgeschrieben  stucke  und  artikele  auch  stete  und  gancz 

czu  halden  ane  argelü.st.  Ouch  als  wir — den  allir- 

dim'hluchtigisten  fürsten  unseren  herren  den  Römischen  konig  und 

das  heilige  Römische  riche — lassen  hengen.  Geben  czu 

Gotha  noch  Cristi  gehurte  vierczenhundert  iar  an  dem  dinstage  noch 
sente  Martins  tage  des  heiligen  bischoffes. 

‘ liier  und  ein  allen  übrigen  mit  — — — be:eich»eteH  .^teilen  übereinstimmend 
mit  AV.  lOS.'l.  Die  Orthographie  ist  nur  unwesentlich  rersehiedan. 
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>rtch  1217.  1. 

Die  Grafen  Ernst  und  Heinrich  in  Gleichen,  Eöhne  des  Grafen 
Lambert,  erneuern  dem  Martinshospitale  an  d(r  breiten  Strasse 
in  Erfurt  die  von  ihrem  Vater  gemachte  Schenkung  der  Freiheit 
seiner  (1  iiter  von  den  VogteiredUen  und  vereichten  ihrerseits  ebenfalls 
darauf  nadi  dem  mit  dem  Erebisehof  Sifrid  gesddossenea  Vertrag. 

Or.  in  J^iratbesiti  S-  d. 

Comites  in  Glichen  Ernestus  et  Ileinriciis.  Notieie  futurorum  digrnutn 
(luximus  intimare,  (lualiter  bone  memorie  pater  noster  comes  Ijamberfus, 
pratia  provehendi  hospitale  beati  Martini  in  lata  platea  Erphordio,  bona, 
(juecunquo  eidem  amodo  conferentur,  ab  omni  iure  advocatitio  exemit 
et  libertati  donavit,  iure  suo  sibi  salvo  in  his,  quibus  ante  advocatus 
extitit.  Unde  nos,  pium  desiderii  sui  effectum  devoto  affectu  prose(iuentes, 
communi  consensu  eandem  donationem  iara  dicto  loco  liberaliter  contra- 
dimus, ius  nostrum  protestantes,  ut,  cui  nostrum  advocatia  huius  civi- 
atis  cesserit,  secundum  formam  privilegii  venerabilis  domini  nostri 
archiepiscopi  Maguntini  Sifridi  unus  eligentium  rectorem  in  loco  illo 
erit.  Ut  autem  hec;  tam  apud  nos,  quam  apud  omnes  successores 
no.stros  in  posterum  perpetua  soliditate  inviolata  subsistant,  sigilli  nostri 
appensione  roboramus.  Cuius  facti  testes  sunt  Guntherus,  decanus 
maioris  ecclesie  in  Erphordia,  Ludewicus  scolasticus,  Giselbertus  cantor, 
Eudcwicus  et  Heinricus  in  Meldingen,  Siboldus  di(dus  Gute,  Fridericiis 
do  Meinwarsbim^,  Cunradus  do  Porta,  TIcinricus  plebanus  sancti  Bar- 
tolomci,  liitegerus  de  Bezingen,  Harmannus  do  Giitingen,  Gotscalcus 
JJivo.s,  Gotscalcus  Longus  et  alii  quam  plures.* 

‘ Vcrijl.  Nr.  70  in  liand  /. 

1230.  (Anfang  des  Jahres)  2. 

König  Waldemar  II.  von  Dänemark  urkundet  über  den  zur  Atts- 
lösung  seiner  Söhne  abgeschlossenen  Vertrag,  tcorin  unter  anderen 
Städten  auch  Erfurt  genannt  wird,  wo  die  Bürgen  gegebenen 
Falles  cinreilcn  und  Einlagcr  halten  sollen. 

VB.  tler  Stadt  Lübeck  I.  Nr.  4(i, 
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1251.  September  8.  3. 

Das  Kloster  Echthardsbrunn  verkauft  dem  Mainzer  Kümmerer 
Ludwig  von  Meldingm  seinen  Hof  bei  der  Jjehmannsbriieke  in 
Erfurt. 

Wys3,  VB.  der  Beutichordensballei  Hessen  1.  Kr.  108.  (Hess.  ÜB.  l‘ubl. 
der  Preuss.  St.  A . Bd.  111.) 

Ludewicus  Dei  gratia  abbas  totusque  conventus  monasterii  Reinhers- 
biirnensis.  Vendidimus  domino  Ludewico  de  Meldingen,  camerario 
Maguntino,  et  uxori  eius  Margarete  curiam  nostram  in  Erfordia,  sitam 
apud  Libinsbrukken,  pro  viginti  marcis  argenti  iure  hereditario,  sic 
quod  solvent  nobis  annuatim  in  festo  s.  Micliahelis  unum  fertonora 
argenti,  quam  pensionem  ad  indicium  proprietatis  nostre  nobis  in  ipsa 
curia  duximus  reservandam.  Quod  si  in  eodem  termino  vel  infra  quatuor- 
dccim  dies  sequentes  non  solverint,  camerarius  noster  placitabit  super 
curiam  contra  eos  secundum  ius  et  consuetudinem  civitatis,  prout  super 
bonis  hereditariis  competit  faciendum.  Testes;  (iodsailcus  Longus, 
Rodolfus  de  Northusen,  Godscaleus  Kerlingere  et  alii  cives  Erfordenses. 
Acta  sunt  hec  anno  gratio  M.  CC.  LI^  VI.  Idus  Septembris. 

12G6.  Februar  6.  4. 

Lutolfus  et  Heinricus  fratres,  milites  de  Berlsteto,  verkaufen  mit 
Einwilligung  ihrer  lirüder  und  Schwestern  dem  I’rofjst  und  Konvent 
des  lieglerklosters  in  Erfurt  ihren  Hof  zu  Rerlstete.  '' 

Zeugen:  Magister  Th.  do  Rosla,  canonicus  s.  Marie,  Hugo  liongii.s, 
Didcricus  Vicedomini,  Guntherus  Alboldi , Sygehardus  laibelini, 
Gotscalcus  do  Smidostete  cives  Erfordenses,  Ilcrmannus  de  Salza, 
Petrus  de  Berlsteto,  Ditericus  de  Rocstoto  milites. 

ln  cuius  rei  cortitiidinom litteram  dedimu.s,  sigillo  no.stro 

et  sigillo  civitatis  Krfordensis  communitam.  Acta  sunt  liec 

Erfordie  anno  gratie  M. CC.  L.WT.  Vlll.  Idus  Februarii  sul)  magistris 
consulum  Got(scalci)  Kerlingeri  et  Tli.  Vicedomini. 

Or.  im  1).  .i.  S.  d. 

127G.  Februar  7.  5. 

Albert,  Graf  von  Gleichcnslein,  verkauft  dem  genannten  Erfurter 
Bürger  das  lloddand  bei  Bischlebcn. 

Absehriß  in  den  Ahlen  ilcs  Stadtarchivs  :u  Arnstadt. 

Nos  Albertus,  l)oi  gratia  comes  do  Glichin.stein,  presentibus  literis 
recogno-scimus  et  ad  notitiam  tarn  futurorum,  quam  modernorum 
pervenire  cupimus  et  extendi,  quod  universa  bona  nostra  dicta  rodelant. 
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sita  apud  villam  Bischofisleben,  do  pleno  ot  voluntario  consensu  onmium 
heredum  nostrorum  vendidimus  TheodericoVicedomino,  Conrado  Hotter- 
manno  et  Hartungo  Hottermanno,  civibus  in  Erffordia,  cum  omni  libertate, 
utilitate,  consuetudine  pariter  et  honore,  prout  ea  habuimus  usquemodo, 
pro  decem  et  septem  marcis  albi  argenti,  nobis  iam  plenarie  persolutis, 
et  ipsa  vero  bona  predictis  civibus  iure  concessimus  feodali  perpetuo 
possidenda,  et  in  posterum,  quibus  voluerint,  prodicto  iure  concedemus 
bona  memorata,  contradictione  qualibet  non  obstante,  promittentes  eosdem 
supra  bonis  predictis  instieialiter  warandaro  et  ab  omni  impetitiono 
salvos  reddere  penitus  ac  indempnes.  In  cuius  rei  notitiam  et  incor- 
ruptibilem firmitatem  presens  scriptum  in  certitudinem  dedimus  super 
eo,  sigillo  nostro  fideliter  cummunitum.  Te.stes  etiam  huius  venditionis 
et  concessionis  sunt  dominus  Conradus  do  Cranichfelt  miles,  Hartungus 
do  lyongefelt,  üunzelo  Trunckenbold,  Sibotho  Goldichen  et  alii  quam 
{dures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  in  KrfTordia  anno  dominice  incarna- 
tionis M.  CC.  LXXVP.,  teria  VI.  proxima  post  purificationis  s.  Marie 
virginis. 

1278.  Oktober  l.  6. 

llenunnn,  ein  Gerber,  seine  Frau  und  Tochter  verzichten  auf 

Acker  bei  Erfurt,  welche  den  armen  Schülern  des  Marienstiftes 

vom  Magister  Hermann  l'arvus  geschenkt  worden  smd. 

Or.  mit  d.  S.  im  D.  A. 

Nos  Hermunnus  pellifex , Katherina  uxor  mea  et  filia  nostra  unica 
Cuiicgundis  presentibus  litteris  recognoscimus,  quod  secundum 
ordinationem,  factam  {)er  dominum  nostrum  Guntherum  militem,  filium 
dapiferi  de  SIatbeim,  in  causa,  ([uam  habuimus  contra  decanum  et 
capitulum  s.  Mario  in  Erfordia  super  agris  XII.  apud  Erfordiam  sitis, 
quos  magister  Herniannus  Parvus,  Holmerici  filius,  legavit  pauperibus 
scolaribiis,  scolas  ecclesie  s.  Marie  frequentantibus,  et  super  quibusdam 
aliis,  que  competere  nobis  possent  contra  ei'clesiam  memoratam, 
rcnuntiavinius  omni  iuri  et  paritor  actioni,  et  quod  proinde  decanus 
et  ca[)itulum  memorati  nobis  talenta  quatuor  et  dimidium  nobis 
integralitor  |)ersolverunt.  Testes  buius  rei  sunt  dominus  Guntherus 
supradictus,  dominus  Eudewius  do  Geginstoto  et  dominus  Theoduricus 
do  Moimvardisburg  clerici,  Siboldiis  llendelo,  civis  Erfordonsis,  et  {ilures 
alii  {irobi  viri.  Ut  autem  prescrifda  perpetuo  obtineant  robur  debite 
firmitatis,  deiuuio  et  capitulo  prenotittis  domini  Gunthori,  sopius  iam 
pretacti,  sigillo  has  litteras  i>etivimus  sigillari.  Ego  etiam  Guntherus 
prodictus  similiter  recognosco,  (piod  ad  11.,  K.  etC.  predictorum  precum 
instantiam  meo  sigillo  ipsas  litteras  communivi.  Datum  Erfordie  anno 
Domini  M.  CC.  LXXVIU.  in  die  Kemigii. 
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I2SI.  Dezember  7.  7. 

Das  Kloster  Ileiuhardshruiin  üha-lässl  dem  dctilschcn  Orden  seinen 
Hof  an  de»-  IjeJ»ma»mshrücke  zu  Erfurt. 

Wyss,  UV.  der  Veutschordetisballei  Hessen  1.  Xr.397.  (Hess.  W.  Vidil. 
d.  Vreuss.  St.  A.  Vd  HI.) 

Nos  Marqunrdus,  dlvina  j)ern)issiono  nbbas,  tutunKjuo  capitulum 
monastorii  in  Keinherisburn  recognoscimus  et  uotum  facimus  universis 
tam  presentibus  quam  futuris,  presentes  litteras  audituris,  quod  do 
multimoda  honestato  et  fidei  constancia  honorabilium  virorum,  videlicet 
fratris  Hartmanni  magistri  domus  Theutonicorum  et  confratrum  suorum 
firmiter  presumentes,  de  consensu  parili  et  unanimi  voluntate 
concessimus  ipsis  curiam  nostram  in  Eifordia  iuxta  pontem  libemannis- 
brukin  sitam  iusto  hereditatis  tjtulo  perpetuo  possidendam,  ita  sane, 
ut  all  indicium  nostro  proprietatis,  |>er  quam  libertatem  civilitatis  in 
Erfordensi  opido  possidemus,  dicti  fratres  unum  fertonem  argenti  et 
tres  solidos  Erfordensium  denariorum  in  festo  JIartini  ecclesie  nostre 
camerario  de  eadem  curia  sub  annuo  censu  solvant,  hoc  nichilominus 
addito,  ut,  si  alii|uis  vel  aliqui  heredum  aut  coheredum  dicte  curie 
fortasse  nos  impeterent  pro  alienacione  hereditatis  tempore  procedente, 
memorati  fratres  in  omni  causa  nobis  desuper  emergente  contra  quos- 
libet actores  fideliter  se  pro  nobis  offerent  defensores.  Testes  huius  rei 
sunt:  dominus  Cristanus  episcopus  Sambiensis,  dominus  Albertus, 

luntgravius  Thuringorum,  dominus  Otto  comes  de  Eutirberc,  dominus 
lleideraanuus  de  Haiu,  ilominus  Ilermannus  de  Tlersilderode  milites 
et  alii  quam  plures.  In  cuius  foeti  memoriam  literas  has  patentes 
sigillis  nostris  signatas  conscribi  placuit  ad  cautelam. 

Datum  anno  Domini  millesimo  CC"LNXXI.,  VII.  Idus  Decembris. 

1282.  September  9.  8. 

Heinrich  ron  Dsersteelt  cntsaejt  seineti  Anspriichctt  auf  den  dem 
detUschen  Orden  yehöriyen  Hof  bei  dir  Kicolaikirche  zu  Erfurt. 

It’yss,  UV.  der  DeutscherdensbaUei  Hessen,  1.  A’r.  400.  (Hr.ss.  UV. 
IStbl.d.  Preuss.  St.  A.  Vd.Ill.) 

Nos  Henricus  ministerialis  de  Yschirstete  una  cum  uxore  nostra 
Luckardi  recognoscimus  et  tenore  presencium  publice  pnitestamur, 
quod  nos  una  cum  pueris  nostris  omnibus  unanimi  consensu  et  bona 
voluntate  abren unciam us  curie  site  apud  s.  Nicolaum  in  Erfordia, 
quondam  Ludewici  kainerarii  dicti  de  Meldingin,  nunc  autem  fratrum 
do  domo  Theutonica,  donaoione  sororii  nostri  fratris  Ilenrici  eiusdem 
domus.  Kesingnamus  eciani  prcdictam  aream  cum  omni  iurc,  quod 
nobis  conpetebat  in  presenti  vel  conpetere  posset  quomodolibet  in 
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futuro.  In  cuius  rei  noticiain  ot  certitudinom  tirmiorem  dcdinuis 
prc.sciitcm  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  1’resentibus, 
quorum  nomina  sunt  subscripta:  Bertoldo  milite  do  Ysehirstote, 

Theodorico  filio  eius  et  domino  Helwico  plebauo  prodicte  ville,  et  aliis 
quam  pluribus  fido  dignis. 

Datum  anno  Domini  M“CC'’  LXXXII“.  in  dio  Gorgonii  niartiris. 

1289  (1290)  Miirz  2.  9. 

Lumbtrt,  J'ropst  (hs  Mnrimsliflcs  su  Erfurt,  überlässt  dem 
dmtsi:hm  Ordm  dns  PatroHntsreehi  der  Nieolailcirehe  gegm  dus 
der  JjOrenzkirehe  zu  Fuhnern. 

Hyss,  Urt.  der  Deutschordensballri  Hessert,  I.  Nr.  500  (Iless.  Ull.  Pubi, 
d.  Preuss.  St.  A.  Ild.  III). 

In  nomino  Domini  amen.  Nos  Lampertus,  Dei  gratia  propositus 
occlusio  s.  Mario  Erfordensis,  recogno.seiinus  et  tenore  pre.sentium 
lucide  protestamur,  ijuod  cum  aliquamdiu  inter  nos  et  religiosos  viros 
fratrem  Burchardum  de  Svanden,  magistrum  generalem  hospitalis 
s.  Marie  Theutiinicorum  Iherosolimitanorum,  et  tratrea  sui  ordinis  super 
permutatione  iuris  patronatus  ecele.siarum  s.  Nicolai  infra  muros 
Eidordenses  apud  pontem  Liemannisbrucken  et  sancti  Laurentii  in 
Vanre  repetitis  vicibus  tractaretur,  attendentes  piedictorum  magistri 
generalis  et  fratrum  devotionem  et  obsequium,  quod  domino  ferventer 
impendere  non  obmittunt,  et  maxime  antedicti  magistri  jirecum 
instantia  devicti,  luiiusmodi  permutationem  procedere  permisimus  et 
permittimus  in  hiis  scriptis,  ius  patronatus  parrochialis  ecclesie 
s. Nicolai,  de  qua  prodicitur,  quod  ad  nos  pertinebat,  in  prelibatos 
magi.strum  et  fratres  transferimus  pleno  iure,  ita  (juod  quemcunque 
sive  clericum  secularem  sive  sui  ordinis  sacerdotem  ydoneum  ipsi 
fratres  nobis  duxerint  presentandum,  investituram  et  curam  animarum 
a nobis  et  nostris  successoribus  petere  debet,  quem  nos  et  nostri 
successores  omni  remoto  impedimento  et  difficultate  tenebimur  investire, 
.salva  nobis  nostrisipie  successoribus  condigna  animadversione  in  illum 
presentatum  et  omnibus,  que  in  instrumento  publico  do  iure  patronatus 
cH-clesie  in  Vanre  ab  eisdem  magistro  et  fratribus  nobis  dato  liquidius 
continentur.  Ut  autem  hoc  permutatio  utrimque  fa<'ta  irrefragabiliter 
perpetim  observetur,  presentem  litteram  nostri  sigilli  firmavimus 
munimento.  Testes  Imius  sunt:  honorabiles  viri  Andreas  montis 
.sancti  Petri  et  Laurentius  sancti  lacobi  Scotorum  abbates,  llermannus 
de  (ilichen  canonicus  Maguntinus,  Cunradus  decanus  et  Volmarus 
cantor  ecclesie  s.  Severi  dicti  oppidi  Erfordensis,  Lutegerus  plebanus 
in  Tuteleiben  et  (juam  plures  alii  fide  digni. 
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Gesftiii'lit«<(iU'lloti  dor  Pmv.  Sachsen. 


Acta  sunt  hec  Erfonlio  anno  Domini  millesimo  CC“  LXXXVIIII", 
sexto  Nonas  Marcii.' 

' Unter  demseU>en  Datum  bestiUii)cn  iliesen  Tausch  häkohardus  docanus 
Uitumque  capitulum  ecclesie  s.  Marie  Erfordensi». 

1290.  Marz  2.  Erfurt.  10. 

Der  IlodimeistcT  des  dcutschm  Ordens  und  der  Deutschmeister 
ühcrhissen  dem  Propst  des  Marienstiftes  gu  Krfttii  die  iMrenskirdic 
SU  Fahnern  und  erhalten  dafür  die  Nicohukirche  zu  Erfurt. 

UD.  der  DeutscttardenslHdtri  Hessen  I AV.  SOS.  (Hess.  UH. 
Ihibl.  der  ISreuss.  St.  .■i . lid.  111.)  Or.  im  D.  A.  Die  S.  sind  ins  aufijcrinye 
liest e des  zteeiten  zersUhrt. 

In  nomine  Domini  amen  Nos  frater  Hnrehardus  de  Svanden, 
magister  hospitalis  sancto  Mario  domus  Theutonice  Iherosoliinitani  et 
frater  Conradus  de  Vuehtewangin,  preceptor  Allemanie  ordinis  et  domus 
eiusdem,  recognoscimus  et  presentibus  protestamur,  quod  cum  olimapud 
honorabilem  dominum  Ijampertum,  prepositum  cntclesie  sancto  Marie 
Krfordensis,  et  fratres  nostri  oidinis  super  permutaciono  (x«losie  sancti 
Nicolai  in  Erfordia  et  ts.'clesie  sancti  laiurentii  in  Vanre  adinvicem 
facienda,  aliquamdiu  tractatum  fuisset  et  nos  venerabilium  dominorum 
decani  et  capituli  eiusdem  ecclosie  sancto  Marie  super  huiusmodi 
|H?rmutacione,  prout  decuit,  expeteremus  assensum,  ipsi  moti  circa 
fratres  nostri  ordinis  visceribus  pietatis  suum  nobis  tribuerunt  assensum, 
quemadmodum  est  subscriptum,  ecclesiam  sancti  lauirencii  in  Vanre, 
cuius  ad  nos  et  fratres  nostri  ordinis  ius  patronatus  hactenus  [mtinuit 
inconcusse,  legittiraa  donacione  donamus  per  modum  pormutacionis 
prodicto  domino  Ivim[)Orto,  preposito  t-cclesie  sancte  Marie,  eiuscjue 
successoribus  universis,  ipii  pro  tempore  fuerint  prepositi  in  ecclesia 
memorata,  cum  omnibus  iuribus,  agris,  villis,  pratis,  pa.scuis , silvis 
ceterisque  portinenciis  ad  eandem,  nichil  penitus  defalcantes,  transferentes 
paesentibus  nostris  litteris  omne  ius,  possessionem  et  dominium,  (piod 
in  ipsa  er-clesia  nobis  et  nostris  fratribus  hactenus  competebat,  in 
predictum  prepositum  et  eius  in  posterum  siux’cssores.  In  [lermntacione 
quoque  huiusmodi  recepimus  ab  eodem  domino  paqiusito  ius  patronatus 
ecclesie  sancti  Nicolai  in  Eidordia  apud  Liemannisbrucken,  ad  quam 
dum  vacare  contigerit,  quicuimiue  per  nos  presentatus  fuerit,  sive  sit 
frater  nostri  ordinis,  sive  clericus  secularis,  curam  animarum  ac 
investituram  ipsius  ecclesie  accipiet  a domino  preposito  ecclesie  sancte 
Marie  et  eius  mandata  exequetur  licita  et  honesta,  observans  nichilo- 
minus  stationes  et  processiones  ecclesie  sancto  Marie  debitas,  siinit 
ceteri  capellarii  opidi  Erfordensis;  in  (piem  decanus  ipsius  ecclesie, 
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prout  Imbet  ex  consuetudine,  animadvertere  poterit,  si  negligons  fieret 
vel  remissus,  non  obstantibus  aliquibus  privilegiis  seu  litteris  unde- 
cumque impetratis  seu  postiuodum  impetrandis.  Ut  autem  hec  omnia 
robur  obtineant  perpetue  firmitatis,  presentes  litteras  dedimus  sub 
nostris  sigillis  venerabilibus  dominis  decano  et  capitulo  ecclesie 
supradicte,  volentes,  ut  eedem  littere  nostre  sint  super  facto  huiusmodi 
publicum  instrumentum.  Testes  huius  sunt  honorabiles  viri  Andreas 
montis  sancti  Petri,  et  Laurencius,  sancti  lacobi  Scotorum  ecclesiarum 
abbates,  Hermannus  de  Glichen,  canonicus  Maguntinus,  Conradus 
decanus  et  Volmarus,  cantor  ecclesie  sancti  Severi  dicti  opidi 
Erfordensis,  frater  Heinricus  do  Hochheim,  provincialis  Thuringie, 
frater  Conradus  de  Mandem,  commendator  in  Marburg,  frater  Siboto, 
plebanus  veteris  civitatis  in  Mulhusen,  frater  Oothefridus,  commendator 
in  Orifstcte,  Luthegerus,  plebanus  in  Thuteleybin,  et  quam  plures  alii 
fide  digni,  ad  hoc  vocati  pariter  et  rogati.  Acta  sunt  hec  Erfordie 
anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo,  se.xto  Nonas  Marcii.^ 

* V(jl.  Nr,  9.  IHc  Vcrsciiiedfnheit  des  Jahrce  bei  der  (rteichheit  des  Tmjes 
und  der  Zeugen  iM  auffiUlig^  sie  erklärt  sieh  aber  wohl  durch  den  rerschiedenen 
Jahresanfang,  ituUin  in  Nr.  9 der  Ü5.  Marz  als  solcher  angenommen  ist,  allerdings 
gegen  die  Gewohnheit , da  in  tA'fnrt  das  Jahr  mit  Weihnachten  begann. 


11. 

])<:r  Jliil  zu  lAibcck  bcnarhrkhtiijt  dun  licinc/ciuns  Monietveg  über 
die  ron  ihm  in  Flandern  zu  beseha/f enden  Z(ddungen  an  die 
genannten  Krfnrier  liürger. 

Uli.  der  Stadt  lAlnxk  11, 1.  Nr.  75. 

Nos  (lonsiiles  Lubicen.ses  significamus  vobis  Iteinekoni  Mornoweg 
quod  nos  tenemur  civibus  Erfordiensibus,  scilicet  Thiderico  de  Sande 
seniori  in  D.  uiarcis  argenti  puri  et  Cutirado  Kolnere  in  D.  inaivis 
argenti  puri  ot  Ilinrico  Osinunt  in  C.  marcis  argenti  puri,  quas  CC. 
niarcas  dabitis  lacobi  Urugis  Cunrado  Kolnere  et  Alberto  et  Thiderico 
fratribus  filiis  Soghehardi  do  Lubbelin. 

Cunrado  do  Jleresfcldo  tenemur  in  C.  murcis  argenti  puri  lai-obi 
in  (iandauo,  (pias  iliidem  tollet  ex  parte  sua  liinricus  Keine. 

Woltero  Kerlingere  tenemur  in  liXXXX.  marcis  a.  p.  dandas  in 
festo  8.  lacobi  in  Gaudauo  lordano  Keine. 

Thiloni  do  Silxc  et  Cunrado  de  Se  ot  Andree  filio  Heidenrici 

tenemur  in  CC.  marcis  a.  p Urugis,  pro  qualibet  inarca  Lllll. 

grossos  turononses. 

Hinrico  Vizzedoin  et  Gozscbalco  Parvo  in  CC.  maivis  argenti  puri 
octo  diebus  post  lohunnis  babtiste  Brugis  persolvendas. 
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Item  Sogliehardo  et  (lozsehiilco  fratribus  de  liUbbclin  ot  Tliiderieo 

•Stift  ot  Tliidürico  de  iSandt'  tenemur  in  rjuingentis  niareis  a.  p.  et 

persolvendis  in  festo  s.  lacobi  Briigis predicti  cuntenti  debent 

esse  in  argento  

Item  dabitis  eivibus  Megedeburgensibus,  scilicet CC.  mareas 

a.  p.  et  Beniardo pari,  et  si  ambo  non  venerint istis  duobus 

mareas 

Antequam  alicui  solvatis  ali(juam  pecuniam,  eum  prius  peraudiatis, 
in  quanto  sibi  teneamur,  et  tunc  videatis,  si  tantum  in  hac  littera 
contineatur.  Ab  eo,  cui  solvetis  aliquid,  prius  litteram  recipiatis,  que 
data  est  ei  super  suum  <lebitum , et  boc  faciatis  in  presencia  fide 
dignorum.  Nobis  frequenter,  (juomodo  vobis  succedat,  reschribatis, 
et  si  non  habetis  nuiicium  gratis,  alifiuem  conducuti.s. 


1290.  12. 

Aujscichnniuj  des  ItcincMnus  Morneiwrh  über  die  mm  ihm  in 
ilnndern  su  leistenden  /Mhlumjcn  an  Erfurter  Bürger. 

UB.  der  Stadt  iMbeck  II.  1.  Nr.  78  u.  79. 

Commendatori  dabimus  CCC.  marcus. 

*Cunrado  Kolnere  L.  marcas. 

•Illi  de  Sande  L.  marcas,  scilicet  Thiderieo  seniori  de  Sande. 
•Hinrico  Vizcedom  et  (lozschalco  Farvo  CC.  marcas. 
lohanni  do  Achen  LXXX.  marcas. 

•Cunrado  de  Heresfelde  XXX.  marcas. 

•Ilartungo  de  Sunnenborno  XII.  m.,  XX.Xll.  m. 

Alberto  do  Mewersborch  C.  ot  X.  m. 

(Jiselero  iSproiizinc  LXX.  (XVI)  m 
•Hinrico  de  Biltersleve  Xlllj  m.‘ 

Bertnldo  de  Dodelstete  Xllllj  m.  ot  Hinrico  Osmunt. 

Hinrico  Olore  XXj  m. 

Kodengero  de  Swanse  XIHI)  m. 

•Hinrico  \''nuike  crudere  XXVI.  m.  et  (Hinrico)... 

Bichardo  XIII.  m.  prope  s.  Vitum. 

•Hinrico  do  Bischuplevo  XX.  m.  et  Hinrico . . . 

•Bertold  us  Slurc  Xlj  m. 

Thiderieo  de  Wimare  XIX.  m. 

Hinrico  de  Kkkersleve  XXXIlj  m. 

•Arnoldo  (Alberto)  de  Vrnnkonhuscn  IX.  m. 

Magistro  coquine  do  Beuenborch  XX.  m. 

•Item  Hinrico  Osmunt  C.  m. 
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Lodewico  de  Biltorslovo  CG.  libras  denariorum  (et  X.  marcas  de 
aiinis)  pro  comite  de  Otingon  et  pro  domino  burgravio  de  Nurenbercli. 

Cunrado  de  Weclimere  et  lilio  suo  üuntero  XIX.  m. 

Ilartimgo  de  Sunneborne  dabimus  (ex  parte)  pro  [erp..  XII.  m. 
et  pro  Giselero  Sprenzinc  XVI.  m.  et  pro  domina  de  Siborcli  IIII.  m. 
et  pro  Ortwino  carnifice  XXXI.  m.  et  pro  llinrico  de  Hilterslovo ' 
Xlllj  m.  et  pro  Hinrico  de  Hiscliupleve  XX.  m.  Ista  Lubeko  solvemus 
Hartlingo. 

ludeis  dabimus  C.  et  LXXX.  m.  scilicet  Vische  et . . . et  sociis  suis. 

Itom  promisimus  e.x  parte  cancellarii  Hinrico argenti  puri 

minus  IIII.  libris  den.  Erfoi-densium,  de  (juibus usen  

*Item  llinrico  Osmiint  VI.  marcas  pro  Hinrico  Mesen.  Hinrico 
de  Kerspeleve  IIII  m. 

*.Margarete  Rieolvinno  XXXVllI.  (XL)m. 

♦Domino  Petorse  et  Hinrico  de  Ekkersleve  LX.XVII.  ni. 

Gerardü  gordelere  XXIIII.  m. 

lohannes  pi.stor  de  Grnceborch  IXlIll.  ni. 

Tliiderico  de  apofeca  X.  m. 

Ountero  <le  Osthusen  LXIII.  m. 

♦Ortwino  carnifici  XXXI.  m. 

Tliiderico  de  Ijandolvestede  XIX.  m. 

Ifernianno  (bomero)  de  Nurenbercli  XXVI.  ni. 

Cunrado  Comiti  carnifici  et  Tliiderico  et  Kembodoni  carnificibus 
C.  et  XX.  mamis  dimidia  minus. 

Hinritto  do  Horeluisen  Ij  m. 

Hugoni  Ijongo  IX.  m.  et  Tiloni  Ottermaii. 

♦Domino  do  Sibercli  IIII.  m.  llartungo  do  Eunncnborno. 

Ountero  schultoto  de  Mekevelt  XI.  m. 

Item  Hinrico  Osmunt  pro  Hinrico  Bruckenore  Xllj  m.,  do  quibus 
dabimus  llartungo  de  Sunneborne  VI.  m.,  et  cum  Vlj  marcis  cmeiiius 
Osninndo  (♦VI)  XVIII.  iilnas  scliarlaken. 

Item  domino  Peter.se  et  Hinrico  do  Eckersleve  LX.XVII.  m.,  do 
quibus  LXXV'II.  marcis,  in  (|uibus  tenemur  Petersen  et  Hinrico,  dare 
debeiiiusCunzoni  Balcoz  vel  Alberto  Eierere  de  Ezcelingen  sociis XX.XI. m. 
et  llartungo  de  Sunnenboriie  VI.  m.  Item  Hinrico  Vranken  cnidere 
et  Hinrico  Osmunt  promisimus  XXVI.  m.,  et  Hinrico  Mesen  et  eidem 
Hinrico  Osmunt  YI.  m.,  quas  XXXII.  marcas  dare  debemus  prodictis 
Cunzoni  Balcoz  vel  Alberto  Eierere.  Ista  Lubeke  solvemus  istis  fSwevis. 

...  et  Alberto  et  Tliiderico  fratribus,  filiis  Seglioliardi  do  Lubbelin. 

Cunrado  de  Heresfelde  in  C.  marcis  Iiu'obi  in  Oandavo,  quas 
habebit  ibidem  ex  parte  sua  Hinricus  Rome. 
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OeÄlnchtsijiioIlcii  der  Prov,  Sachsen. 

Woltero  Kerlingero  tenemur  in  L.  marcis  de  annis,  et  insuper 
tenemur  ei  in  XL.  marcis  de  C.  libris  denariorum  Erfordiensium 

illius , quas  LXXXX.  m.  dabimus  in  Gandavo  lacobi  lordano 

Home. 

Tbiloni  de  Snxe  et  Cunrndo  de  Se  et  Andree  filio  Heidonrici  GC. 
marcis  lacobi  Brugis,  pro  (pialibet  marca  LIIII.  grossos  turonensc's. 
Item  eisdem  tonemur  in  C.  marcis  lohannis  baptisto  in  Erfordia,  de 
quibus  hospes  noster  habet  litteram  nostre  promissionis. 

Hinrico  Vizeedom  et  Gozschalco  Parvo  CG.  m.  octo  diebus  post 
lohannis  Brugis  in  Flandria. 

Saleman  et  Levekint  ludeis  Erfordiensibus  dabimus  Erfordie 
lohannis  baptiste  et  eorum  sociis  LXXVI.  m.  Cancellario  tenemur 
adhuc  in  XXIX.  marcis  de  annis,  pro  quibus  fidciusserunt  Hinricus 
Osmunt  et  ho.sj)es  noster. 

De  duobus  milibus  man'arum  solvendis  infesto  s.  lacobi  promisimu-s 
ilii  do  Bruberch  et  Ilinrico  de  Biltorsieve ' et  Rodolfo  de  Northusen  et 
Ctinrado  do  Se  XIIII.  centenas  marcarum  et  XXVI.  maicas,  que 
solventur  Erfordie.  Item  de  eisdem  II.  milibus  dabimus  lacobi  Brugis 
Segdiardo  et  Gozsehaloo  fratribus  do  Lubbelin  et  Thidorico  Stift  et 
Thiderico  de  Sande  quingentas  et  L.  marcas  et  XXIIII.  marcas,  (pias 
tamen  XXIIII.  marcas  dabimus  ex  parte  eorum  Lubeke  llaitungo  de 
Sunneborn,  de  quibus  hominibus  hospes  noster  habet  litteram  no.stre 
promis.sionis. 

Summa  Elandrie  XIII.  centene  marcarum  et  XL.  marce.* 

* Sn  für  Hittorslove  des  Druvkes.  * Die  viit  * rerseJienett  Zriim  utul  Ztddcn 
sind  im  (>r.  dnrclnjt‘StrivJun , die  tn  KUimmern  grsetzten^  Wörter  utut  Zahlen  ul*er~ 
geschrieben. 

1291.  August.  23.  Nculiaus.  13. 

Gerhard,  Erzbischof  von  Mainz,  hcstälUjl  den  Tausch  zwischen 

dem  deutschen  Ordcti  und  dem  Marimstiß  zu  Erfurt  hinsicMtirh 

der  Lorenzhirdie  zu  V^uire  und  der  Kirche  s.  Nicolai  zu  Erfurt.' 

Datum  apud  Novam  Domum  X.  Kal.  Septembris  auuo  Domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  primo,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

IJJi.  (ter  VeulschordenslKtVei  Hessen,  I.  Nr.  S.'I7.  (Hess.  (JH, 
dir  1‘reiiss.  Ut.  A.  lid.  111).  ' s.  Nr.  9 «.  10, 

1293.  Juli  7.  14. 

Die  Augustiner- Eremiten  zu  Erfurt  vcrtrnijcn  .sirti  mit  dm 

Dcidscbhcrrcn  daselbst  wegen  der  Annenha/ielle. 

iry.<s,  IJll.  der  DeulschordetislsiUri  Hessen,  I.  Nr.  5>iT.  (Hess.  Uß. 

Fubt.  d.  Pmuis.  Sl.  A.  Ild  111.) 
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In  nomine  Domini  amen.  Nos  frater  Henricus  de  Cuttern,  prior 
fratrum  Horemitarum,  et  conventus  eiusdem  professionis  ordinis 
s.  Augustini  in  Erfordia  recognoscimus  et  tenore  proseucium  publico 
protestamur,  quod  causa,  quo  inter  religiosos  viros  provincialem  domus 
s.  Marie  Theutunicorum  per  Thuringiam  et  sue  professionis  fratres  in 
Erfordia  ex  parte  una  et  nos  et  nostrum  capitulum  ex  parte  altera 
vertebatur  pro  quadam  cappella  in  honore  s.  Anne  dedicata,  que 
siquidem  cappella  cum  cimiterio,  in  quo  sita  fuerat,  ad  parrochiam 
s.  Nicolai  pertinet  et  pertinuit  ab  anti(juo,  quam  quippe  cappollani 
nos  et  nostri  fratres  destruximus  dissolventes,  ea  consensu  partis 
utriusque  conposita  est  concordia  amicabili  in  hunc  modum,  quod  nos 
restituimus  pro  firmitate  concordie  parrochie  s.  Nycolai  ])redicto  unam 
Campanam,  unum  librum  missalem  et  preparamenta  sacerdotalia,  quo 
ad  dictam  cappollani  sive  ecclesiam  pertinebant;  et  pro  habundanciori 
firmamento  concordie  inpeticioni  pro  lignis,  lapidibus  et  lateribus, 
quas  de  dicta  cappella  accepimus,  dictus  provincialis  et  fratres  sui 
penitus  i{uantum  in  eis  renuncciant,  pnnit  in  litteris  eorum  inde 
confectis  plenius  continetur.  Annuimus  eciam  voluntate  unanimi  el 
consensu,  ut  fratres  ordinis  domus  Theutunice  sacerdotes  supradicti 
possint  in  sollompnitatibus  sui  ordinis  ot  ecclesie  s.  Nicolai  predicto  in 
<-imiterio  s.  Anne,  in  quo  dicta  cappella  sita  fuerat,  predicare  absipie 
inpedimento  quolibet  verbum  Dei.  Promittimus  insuper  pro  nobis  et 
nostris  succe.ssoribus  stipulaciono  publica  bona  fido  amiciciam  et 
prenotatam  concordiam  alternatiin  irrefragabiliter  observare.  Huius 
rei  et  concordie  testes  sunt : Dominus  Syffridus  prepositus  in  Schillcn, 
dominus  Bortoldus  prior  in  Plawe  et  dominus  Meynhardus  commendator 
in  Egra  fratres  ord.  Theut.,  frater  Henricus  de  Horversloybin  prior 
et  frater  Conradns  do  Wyssonield  domus  in  Gotlia  ord.  s.  Augustini, 
mag.  Ootscalcus  Parvus  canonicus  eccl.  s.  Severi  Erfordensis,  Gerwicus 
de  Mollestoif  et  q.  pl.  a.  f.  d.  In  huius  concordie  habundaciorem 
certitudinem  et  firmitatem  presentem  litteram  sigillo  nostro  una  cum 
sigillo  provincialis  ord.  Theutunicorum  antedicti  dedimus  roboratam. 
Erfordie  anno  Domini  <lucentesimo  nonagesimo  tercio  Nonas  Iulii. 

Nach  einem  Transsumpt  13.HH  III.  Iil.Septhr.  (Sept-  10)  v.  Ilenrieits 
ile  Wehirslete  dcMHus  eccl.  s.  Severi  Erfordensis. 

Oktober  18.  Erfurt.  15. 

Abt  Heinrich  von  Uersfeld  überlässt  dem  dctdschen  Hause  zu 
Griefstedt  eine  Hufe.  lintei'  dm  Zcuijen  Th.  de  Wimaria  hospes 
noster,  civis  Erfordensis. 

Datum  Erfordie  anno  Domini  M.  CC.  XCHI.  X\'.  Kal.  Novembris. 

H j/.?»,  Vli.  der  1 hut.ifhorileii.ilHillei  Hessen  T.  Nr.  570.  (Ihss.  Uli.  Ihihl. 
der  l'reusi.  St.  A.  lid.lll.) 
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CI*.  1300.  16. 

7)pr  DaUxchordaifibnuler  Ditinar  von  Goiuumlen  zu  Erfurt  hUM 
bniiler  Conrade  von  Honieeke,  keiner  zu  Marburg,  oder  bruder 
l<'rid(!rieho  von  Salzberg,  dm  Uaushmiihur  zu  Marburg  zu  ftr- 
anlnxsm,  dass  er  ihn  nach  Finiikcn,  Elsazen  oder  Niderlant 
aehirke,  wände  ieh  werliche  des  bindis  niht  vermaeh  unde  iingerne 
zu  Krfurte  bin  durch  soliehe  saehc,  daz  ieh  iles  liiftis  niht  geliden 
inac  unde  durch  rnangirhande  Sache,  die  sich  zu  seribene  niht 
vugen- 

U’i/s*,  VIS.  der  IkuUchordenxlMtllei  Ilmnen  II.  Sr.  1.  (Ilexs.  UH.  IkfJ. 
der  yVciiss.  St.A.  Hd.XIX). 


1302  Mürz  8.  17. 

Nos  Ileinrie.us  Vii'edoniiiuis  et  lleinrieus  de  Biltershdbin,  magistri 
eonsulnm  , Ootsehalkus  Magister  forensis,  (iotfridus  de  Nortbiiseii, 
Tylniannus  Ilottirmann,  Ootsehalkus  Parvus,  Theoderieus  de 
Varila,  Allexander  de  Smire,  Waehsinodus  de  Somerde, 
Iferniannus  institor,  Ebirnandus  Hizkorn,  lieineco  de  Ilranipaeh, 
Albertus  ile  Ylnienc,  Theoderieus  de  Haitis  innior,  Ilartungiis 
de  Dritbrdia,  Ludewicus  de  Biltersleibin,  Ootsehalkus  ile  Tytfental, 
Ilermunnus  de  Eylbreehtishoven , Albertus  de  tlisbotesleibin 
eetericiuc  consules  Eifordenses  hekennon,  dass  Cunradus  de 
Haitis,  canonicus  ecelesie  s.  Mario  Eifordensis,  Theoderieus  de 
Hallis,  sein  Bruder,  und  Erinengardis,  ihre  Schwester,  Witwe 
Ciinradi  de  Sachsa,  Bürger  zu  Erfurt,  ihre  Einwilligung 
gegehm  haben,  dass  Kunegundis,  ihre  Schwester,  ]]'itwe  Sifridi 
de  Northusen,  zum  Heil  ihrer  Seele  dem  Kloster  Vallis  s.  Georgü 
nach  ihrem  Tode  2 Talmte  Erfuticr  Geldes  ron  ihrm  Gütern  in 
Eylbreehtishovin  und  ihrer  Tochter  in  claustro  montis  s.  Waljnirgis 
von  denselben  Gütern  ein  Tident  Erfurter  Pfennige  vmmuchl, 
das  nach  derm  Tode  an  die  drei  Töchter  Theoderiei  de  Hallis 
fallen  soll. 

Anno  Domini  M“CCC"  secundo,  indictione  (juinta  decima,  VIH" 

Idus  Man-ii. 

CuimiWuch  HK.  I.  3.  S.3S''  im  Ilerzogl.  St.  A.  zu  Gotha. 

1302.  September  28.  18. 

Das  deutsche  Baus  zu  Marburg  beurkundet  eine  Schctikung  des 
Priesters  Ludegerus,  plebanus  de  Thiitehdbin,  von  ö Hufen  in 
der  J'lur  des  Dorfes  Krumengestey  te  zuGunsfm  einer  Vikaric  in 
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parochia  nostra  ad  sanctum  Nycolaum  Erphordie,  die  der  Geschcnk- 
geber  sich  für  seine  Lebzeiteti  vorbehält.  Nach  seinem  Tode  aber 
sollen  die  Einkünfte  einer  Hufe  in  restaurum  domus  nostre,  in 
curia  nostra  Erphordie  site,  quam  nunc  Ludegherus  sepe  nominatus 
inhabitat,  verwendet  werden,  woranf  fortan  der  Ertrag  von 
4 Hufen  zum  Unterhalt  eines  von  den  Deutschherren  zu  bestellenden 
Vikar  es  dienen  soll,  während  die  fünfte  Hufe  den  Deutschordens- 
brüderti  zu  Grit'steyden  geschenkt  wird  als  Entschädigung  für  die 
VerwaUung  der  Stiftung. 

Actum  et  datum  anno  Domini  M“  CCC"  secundo  quarto  Kal.  Octobris. 
TTys«,  US.  der  DeutscliordeitsbaUei  Hessen  II.  Nr.  41.  (Hess.  US.  Publ. 
der  I^reuss.  St.  A.  Bd.  XJX.) 

1821.  September  14.  19. 

Wie  von  Gotes  gnadin  greve  Günther  von  Swarzburg,  rychter  in 
dem  lande  czu  Duringen,  und  die  czwelfe,  die  obir  daz  lant 
erkorn  sint,  bekennen,  dass  Rudolf  von  Jene,  Bürger  zu  Erfurt, 
wegen  einer  Forderung  von  130  Mark  Silb^  gegeti  die  Bürger  zu 
Nuenbürg,  wenne  he  dieselbin  bürgere  czu  Nuwinburg  unime 
daz  vorgenante  gelt  vor  uns  irvordirt  hat  rechte  und  redelichen 
daz  he  sich  iris  gutes  undirwinden  mag  und  sal  in  markgraf 
Frideriches  lande  oder  gerichte  hie  czu  Düringen  oder  in.  demo 
üstirlande,  also  lange,  daz  he  sim®  gelde  unde  sime  schadin 
nachkomet. 

Gesehen  zu  Erforto  nach  Gotes  gehörte  tusint  iar  driehundiert  iar 
in  deme  eyn  unde  ezwenzigesten  iare  an  des  heyligen  cruces  tage  alse 
iz  wart  irhabin. 

Or.  mit  dem  S.  des  Thür.  Landlrtedengerichtes  im  Stadtarchiv  ;i»  Naumburg, 

1837.  August  21.  20. 

Der  Rat  zu  Erfurt  bittet  den  zu  Frankfurt  am  Main,  die  Frau 
Elsbeth  Frosch  urul  ihre  Tochter  Adelheid  za  veranlassen,  der 
Witwe  des  Erfurter  Bürgers  Johannes  genannt  Eidesten  das  ihr 
von  ihrem  Manne  vererbte  Geld  auszuhändigen. 

Or.  im  .Stadtarchiv  iu  Frankfurt  a.  M.  S.  i.  t.  i.  d. 

Den  wisin  bescheydin  lutin  deme . . rade,  den  . . scheffin  unde  den 
borgirn  zu  Frankinfert,  unsern  besiindirn  frunden,  entpite  wir  die 
rates  meyster  unde  der  . . rat  der  stat  zu  Erlorte,  waz  wir  mogin  eren 
unde  dinestes.  Wir  betin  uch  fruntlichen  an  desme  brive,  daz  ir  die 
bescheydenen  frowen  vom  Elsebethin  Fröschen  unde  iunefrowen  Adil- 
heyde  ire  tochter,  uwere  mite  borgern,  undirrichtet  unde  dar  czu  haldet 
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doz  sio  daz  gelt,  daz  Johannes  genant  Eldcste,  ettewanne  unsc  niite- 
borger,  daz  Oot  habe  sine  selc,  bie  en  gelazen  hat,  iz  sie  an  silber 
oder  an  gülden,  waz  des  ist,  daz  nach  rechte  uiide  gewonheit  der  stat 
zu  Erforte  uf  sine  eliche  frowen  irstorben  unde  gevallen  ist,  antworten 
unde  geben  deme  bescheydin  raanne  im  Ticzele  von  Topfstete,  unserme 
Initoborger  unde  gesellen  en  dem  rate,  ane  verezog  unde  wyder  rede, 
wanne  wir  da  vore  sten  wollen  unde  geloben  daz  an  desme  kegen- 
werdigen  brive,  waz  sie  anesprachunge  oder  schaden  dar  unime  loden, 
daz  wir  sio  des  ledig  wollen  machen  unde  quit  ane  argelist,  unde 
geben  des  dar  über  desin  bryf  versigelt  mit  der  stat  insigclo  zu 
Erforte,  daz  zu  rucke  ist  anegelcyt,  nach  (jotes  gehörte  driczen  liiindirt 
yar  in  deme  sehen  unde  drizzigesten  iure  an  demc  nehestin  dunristage 
vor  sancte  Bartholoraeus  tage.' 

' Aufschriß  ät  nicht  tx/rhanden. 

Juni  J4.  Erfurt.  21. 

Wir  von  Godes  gnadin  grefe  Günther  von  Swarezbürg,  rychter 
in  dom  lande  zu  Düringen,  unde  die  czwolfc,  die  über  daz  laut 
gekorn  sint,  bekennen,  dass  Rudolf  von  Jene,  Bürger  zu  Erfurt, 
sielt  wegen  einer  Forderung  von  130  Mark  lötigen  Silba's,  sohaM 
er  sic  vor  ihnen,  den  lUehtern,  erwiesen  hat,  an  dem  Gut  der 
Bürger  ron  der  Nfiwinburg  im  lAinde  des  Markgrafen  Friedrich, 
sei  es  in  Thüringen  oder  im  Osterlande , schadlos  halten  darf. 
Gesehen  zu  Erforte  nach  Godes  gebiirte  thusint  yar  drio  hundert 
yar  in  deme  nunundedrissigisten  yare  an  sente  Johannes  tage  unsis 
herrin  thoufers. 

Or.  mit  dem  zerbr.  S.  des  Landfriedengeriebtes  im  Stadlarchir  zu  Xaumburg. 

1841.  Januar  31.  22. 

Magistri  consulum  cetcri(iue  consules  civitatis  Wizense  bekennen, 
dass  ihr  Mitbürger  Hcnriens  dictus  Anewego  dem  Erfurter  Bürger 
yyflridus  dictus  Horninge  und  seiner  Frau  ein  Malter  'M’eiren 
Erfurter  Masses  jührlichcn  Zinses  von  einer  halben  Hufe  bei 
Wizense  für  1 31ark  Silber  verkauft  hat,  und  dass  nach  dem 
Tode  der  Käufer  der  Zins  zu  deren  Seelettheil  an  die  Brüder 
vom  deutschen  Hause  in  Erfurt  fallen  soll. 

Actum  et  datum  sub  anno  Domini  M"CCC"XLl®  feria  quarta 
ante  purificationem  beato  Marie  virginis. 

Wgss,  Vli.  der  Dettl-ichordensballei  Hessen  JI.  Hr.GOS.  (Hess.  Vli.Publ. 
der  Ih'euss.  St.  A.  Bd.  XIX.) 
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1341.  Juni  23.  Trier.  23. 

Ualduin,  Erzbischof  zu  Trier,  bekennt,  dass  er  Hcruiami  genannt 
Ijossoii  von  Isenaehe,  Edelknecht,  für  ein  nach  Hof  geliefertes 
Pferd  Mid  von  eynes  wyszen  louH'ers  wegen,  der  in  dem  brnle 
im  kriege,  als  man  vor  Erffurte  lag,  ei-stochen  ward,  20  Mark 
lötigcn  Silbers  schiddig  geworden. 

Gegeben  zu  Triere  an  sente  lohannis  baptiston  abindo  1341. 

Cuncqit  auf  Ihipier  im  Kyl.  Iteichsarchiv  zu  Münctien. 

1349.  J Ulli  22.  Frankfurt  a.  31.  24. 

Gcrlach,  Erzbischof  von  Mainz,  ernennt  Wilitelm  von  Sauivclnheim, 
(Janonikus  der  Mainzer  Stiftskirche,  und  Eicolaus,  l^robst  zu 
S.  Viktor  in  Mainz,  zu  seinen  Eerollmächtigten , um  mit  dem 
Rat  zu  Erfurt  namentlich  wegen  der  Besetzung  der  Provisorstellc 
im  Mainzer  Hofe  zu  unterhandeln. 

<ir.  mit  zerhr.  8.  im  Stadtarchiv  zu  Duderstadt. 

(iorlacus,  Dei  gracia  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus , sacri 
imperii  per  Oermaniam  archicancellarius,  notum  esse  volumus,  cpiod 
nos  constituimus,  facimus  et  ordinamus  Williclraura  de  Sauweinheim, 
canonicum  ei'clesie  nostre,  et  Nycolaum,  propositum  sancti  Victoris  extra 
muros  Maguntinenses,  clericos  et  secretarios  nostros,  quemlibet  eorum 
in  solidum  nostros  procuratores,  negociatores,  gestores  ac  nuncios  tum 
generales,  quam  speciales  super  quibuscunque  nostris  causis,  factis, 
robus  seu  negociis,  nostro,  et  ecclesie  no.stro  nomine  erga  honorabiles 
viros  magistros  consulum,  consules  ac  cives  nostros  Eifordenses  .seu 
quosCunque  alios  ibidem  qualitercunque  et  quomodocunque  promovendi, 
explicandi,  gerendi  ac  expediendi,  et  specialiter  ad  tractandum  cum 
dictis  civibus,  et  specialiter  ad  removendum  seu  destituendum 
Hartunguin  de  Northofen,  gerentem  se  pro  jirovisore  allodii  nostri 
ibidem,  ab  ipso  allodio  seu  eius  amini.stracione  et  ad  adipiscendam  et 
nanciscendam  possessionem  ipsius  allodii  et  ad  presentandam  eandem 
nostro  nomine  Theoderico  dicto  Marsclialc,  cui  aliam  dictam  provisionem 
commisimus,  vel  alteri,  cuicuique  ipsis  expedire  videbitur.  Actum  et 
datum  Frankenfort  foria  secunda  ante  festum  beati  lohannis  baptistc 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  XL.  nono. 

1350.  April  26.  Frankfurt  a.  31.  25. 

Die  Stadt  Frankfurt  rcrspricht  dem  Eckard  von  Dirsrculc  und 
Konrnd  von  Mussenheim,  sie  wegen  ihres  Angriffes  auf  Erfxtrier 
nicht  als  Feinde  behandeln  zu  wollen. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Stadtarchiv  zu  Frankfurt  a.  M. 
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Wir  die  ..  burgermeistero,  die  ..  scbefien  und  der  rat  zü.. 
Frankenford  irkennen  uns  offinliche  mit  dysem  bryffe,  um  solichen 
ubirgryfi,  alse  Eckard  von  Dirsrade  und  her  Conrad  von  Mussenheira 
ritter  getan  hant  und  die  von  Erfiirte  uff  der  strazse  an  g-egryffen 
hant,  das  wir  dar  um  uff  in  nicht  seczen  wollen,  und  sal  unser  und 
unser  bürgere  um  die  sache  unbesorgit  sin  an  alle  geverde.  Qweme 
he  abir  zü  Frankenford,  spreche  in  da  yman  mit  gerichte  an,  dem 
mochten  wir  gerichte  nicht  virsagen.  Wers  auch,  das  es  her  nach 
qweme,  das  wir  widder  in  tün  müsten  adir  sAlden,  daz  wollen  wir 
ii},dry  tage  adir  vyer  vore  lazsen  wizsen  ane  alle  geverde.  Und  des 
zfi'gezügnizse  han  wir  unser  stede  ingesigel  an  dysem  bryff  gehangen. 
Datum  anno  Domini  M“. . CCCL. . in  crastino  beati  Marci  ewangeliste. 


ec.  1350.  26. 

'''  Des  Rates  zu  Erfurt  Schreiben  an  den  SchuUheissen  und  Rat  zu 
Frankfurt  a.  M.  wegen  des  dem  Erfurter  Bürger  Heinemann  von 
Sachsa  zu  Friedeherg  gekümmerten  Weines 
■ Y>r.  m Stadtarchiv  zu  Frankfurt  a.M.  S.i.t.i.d. 

'Den  wisin  unde  den  erbern  lulin  deine  ..  schultheyzen,  deme  .. 
ra|ej  den  ..  scheffin  unde  den  borgern  gemeynlichen  zu  Frankin vert, 
unsern , bqsiindirn  frundin,  ontpite  wir  die  ..  rates  meystere  unde 
der  ..  rat  zu  Erforte  unse  willigez  dinest  alle  czit  bereyte.  Wanne,  als 
Ir  wol  wizzet,  Heyneman  von  Sachsa,  unse  borgero,  daz  gelt  uinmo 
jie  wyne,i  die  ome  zu  Fridcberg  uf  gehaldin  sint,  zu  der  nehestin 
niittcwüchcUi  geben  unde  beczale  niüz,  oder  man  solde  dar  uf  leysten, 
als^  iz  geredet  ist.  Nu  bete  wir  uwer  vorsichtikeyt  fruntliehen.  unde 
flizeklichen,  daz  ir  vor  suchet  unde  uch  dar  umnie  erbeit,  ab  ir  die 
Sache,  noch  lenger  niogct  uf  geslan  unde  ufgehalden , wanne  wir 
kurczlicheHi, willen  haben,  daz  wir  zu  uch  ummo  die  sache  unse  gute 
botin  wollen  senden,  waz  uch  danne  die  sagen  unde  uch  undirrichteu 
an  den  dingen,  bete  wir,  daz  ir  die  vordirt  danne  dorch  unsirn  w'illen. 
Were  aber,  daz  ir  die  sache  nicht  lengir  mochtet  ufgeslan,  so  ist  duz 
unse  Wille  wole,  daz  man  uffo  daz  gelt  leyste  also  lange,  biz  daz  unse 
botin  zu  uch  kernen;  wes  uch  danne  die  undirrichtin , bete  wir  uwer 
fruutschaf,  daz  ir  en  dar  zu  beholfin  sit,  als  wir  uch  geleubin  unde 
getruwen. 

(Aufschrift) : Den  erbern  wysin  lutin  derao  rate,  den  scheffin 

unde  den  bqrgorn  gemeynlichen  zu  Frankinvert,  unsern  besundern 
Kunden.  . 
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1354  (?)  Marz  25.  27. 

Gof Schalk  von  Busdeyhin,  Bürger  ett  Erfurt,  und  seine  Erben 
verkaujen  dem  Komthur  zu  Griefstedt,  Bruder  Heidcnrich  von 
Derinhach,  eine  halbe  Hufe  zu  Griefstedt. 

Uli.  der  Detilschordensballei  Hessen  II.  Nr.  001.  (Hess.  VB.PM. 
der  I'reuss.  St.  A.  lid.  XIX.) 

Ich  Ootschalk  von  Buseleybin  burger  zu  Erforte,  Ludewig  unde 
Johannes  niyne.eliclien  erbin,  Kunegund  min  eliche  vrowe  bekennen, 
daz  wir  liabin  vorkouft  brudere  Heydeuriche  von  Derinbach  dem 
comthur  zu  Orifstote,  andern  den  brudern  geraeynliche  des  Duczisehin 
huses  da  selbins  eyne  halbe  hufe  artJandis,  gelegin  in  dem  feyldounde 
flure  des  Dorfes  zu  Dorfgritstete,  die  mir  ist  ufgestorbin  von  üunthere 
Erinfrides  myme  swerer  und  eldervatere  mynre  vorgenanten  erbin, 
umme  nündehalp  unde  zowenezig  phunt  phenge  Erfortescher  muncze 
und  were.  Gozuge:  er  Johan  von  Sehin  pharrer  zu  Erforte  der  pharre 
zu  sente  Niclause,  her  Nidaws  sin  kumpan,  er  Johannes  von  Kollede, 
Henrich  von  Ecstete,  Kristan  Wizze,  burger  zu  Erforte.  Des  gebe  ich 
disin  brif  myt  myme  ingesigel  vorsegelt. 

Oegebin  unde  gemacht  noch  Cristes  gebürt  tusent  iar  drihundert 
iar  in  dem  virdehalbin  unde  funfzeigestin  iare,  an  unser  vrowen  tage 
genant  der  dybin. 

1360.  März  18.  28. 

Der  Alterleute  und  Gemeinde  der  Ifarrkirche  S.  Nikolaus  zu 
Erfurt  Vertrag  mit  dem  deutschen  Ordeti  wegen  Erbauung  eines 
G lockenturmes  für  die  genannte  Kirche  und  Errichtung  einer 
KapeUe  zu  Ehren  der  hlg.  Elisabeth. 

Or.  mit  dem  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  Marburg. 

Wir  Herman  von  Botilstete,  Ditmar  von  Bakeloybin  altirlute  und 
die  gemeyne  pfarlute  der  pfarre  sente  Niclaus  czu  Erforte  thün  künt 
und  bekennen  uffinlichen  an  disem  keginwertigen  brife,  wanne  iz 
eyn  heilig  heilsam  ding  ist,  die  ere  Gotis  unsers  herrin  und  werdi- 
keid  siner  uzserwelten  heilgen  czu  breytene  und  mit  vollene  komener 
andacht  yr  dinst  czu  merende,  daz  ouch  von  gnaden  siner  myldekeid 
bedacht  und  an  gesehen  han  die  ersamen  geistlichen  lute,  er  Johan 
vom  Hayn,  commetur,  und  die  ..  herrin  gemeinlich  des  Duczenhus 
bie  Martburg,  also  daz  sie  mit  vor  gehabtem  guten  rate  oyntrechtic- 
liehen  lutterlich  durch  Got  und  durch  unser  sundirlicher  bete  willen 
gegebin  hant  und  gobint  ouch  mit  disem  keginwertigen  brife  drissig 
fuze  lang  und  drissig  fuze  breit  czu  yrre  pforre  czu  sante  Niclause 
vorgenant  yres  rechtin  frien  eygens  also  beschedelichen , daz  wir  dar 
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uf  sullin  biiwen  und  machen  iif  dos  gotishuses  czu  sente  Niclause 
kost  und  erbeit  eynen  glockintorni  und  eyne  cappellen  darundir  mit 
eyme  altare;  czu  dem  altare  wir  euch  gebin  und  reichen  sullin  nü 
und  ernach  ewiclichen  waz  darczu  gehöret  und  eyn  prister  czu  messe 
bedarf.  Die  vorgenannten  cappellen  wir  euch  sullin  lazen  wihen  uf 
der  vorgenanten  pfarrc  kost  czu  erin  und  czu  lobe  der  helgen  frowcn 
sente  Elsebethen.  Die  obgenannte  cappelle  die  vorgenannten  herrin 
euch  habin  und  besiczen  sullin  mit  allen  erin,  nftczen,  rechtin  und 
gefellen  ewiclichen,  die  darczu  körnen  und  alle  wege  körnen  mogin, 
cleyne  und  groz,  wie  die  sint  odir  werden  mochten,  ane  alle  Widerrede 
allir  altirlute,  die  nü  sint  oder  noch  in  künftigen  czitcn  körnende  sint, 
odir  ymandes  von  yren  odir  der  pfarlute  wegin.  Wir  sullin  euch  lazen 
machen  in  der  sactistigcn  eyn  altar,  daz  altare  wir  euch  besorgin 
sullin  in  alle  der  maze  an  allen  dingen,  alse  daz  undirste.  Ouch 
sullin  wir  die  vorgenanten  altirlute  und  pfarlute  lazen  machen  in  die 
obgenante  cappellen  eynen  schang  czu  dem  heilgen  sacrament,  Ootis 
licham  darinne  czu  behaldcne  nach  Gotis  erin  und  unser  selbis  ersam- 
keit,  mit  eyme  ewigen  lichte,  daz  da  vore  borne  sal,  daz  wir  ouch 
ewiclichen  halden  sullin  und  bccostigen  in  alle  der  maze , alse  der 
lampen  eyne  da  bobene  in  der  kirchon,  ane  geverde.  Iz  ist  ouch  geret, 
were  iz,  daz  iman  von  gütlicher  günst  und  sonderlichen  andacht  eynen 
ewigen  prister  mit  siner  gulde  wydenien  und  machen  woylde  czu  dem 
egenanten  altare,  daz  soylde  gesehen  mit  wiszen,  gunst  und  vorhengnisse 
der  vorgenannten  herrin  odir  yrre  nachkomen,  der  ouch  eyn  prister 
yres  ordins  sin  sal,  odir  eyn  werltlicher,  die  willekor  ouch  an  yn  sal 
stehen  und  sal  gesehen  mit  yr  odir  yrre  nnchkomelingen  vorhengni.sse 
ane  Widerrede  und  geverde.  Ouch  sollen  czwn  tor  gehen  in  die  ob- 
genannte cappellen,  eyn  an  den  weg  und  die  andere  in  yren  hof.  Der 
tor  die  vorgenannten  herrin  ouch  macht  sullin  habin  und  gowalt  czu 
besli.sene  und  czu  entslisone  durch  nücz  yres  hofes  und  yrre  notdorf, 
welche  czyt  yn  daz  fuget  weynig  odir  vil,  als  yn  des  not  ist  czu  ynue 
und  yrre  pfarre  geschefto.  Iz  sullin  ouch  in  der  megonanten  cappellen 
durch  die  gewelbe  gehen  eyn  glockinstrank  odir  czwene  biz  undene  in 
die  cappellen  von  obone  her  nyder  czu  eynes  iglichen  pferrers  und 
pfarlute  notdort,  die  glockin  czu  lutene,  wanne  sich  daz  also  heischet 
odir  sich  von  Sachen  also  gebürt,  ane  alle  argelist  und  geverde.  Hirbie 
sint  gewest  und  sint  ouch  sundirlicho  geczuge  die  ersamen  lute 
Volkenand  von  Voylsberg,  Fricze  Lewe,  Conrad  Engeier,  Sygehard 
von  Molhusen,  meister  Hugold  steynmocze,  bürgere  czu  Erforte,  und 
anders  vil  mer  guter  lute.  Czu  urkunde  und  stotikeid  alle  diser  vor- 
geschreben  dinge,  daz  die  ve.stc  hüben  und  unforbrueben , so  hau  wir 
Herman  und  Ditmar  altirlute  vorgenant  semcntlieh  gebetin  den  ersam 
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wisin  man,  den  official  der  prabistige  unszer  frowen  czu  Erforte,  daz 
her  daz  insigel  der  officioliteten  vor  uns  und  die  pfarlute  vorgenant  an 
disen  brif  hat  gehangen.  Und  wir  der  official  bekennen,  daz  wir  durch 
bete  willen  der  vorgenanten  altirlute  und  ptarlute  daz  vorgenante 
insigel  an  disen  brif  han  gehangen.  Datum  anno  Domini  millesimo 
tricentesimo  sexagesimo  quarta  feria  post  letare. 

1360.  Mürz  19.  29. 

T)er  Brüder  des  dmtscJien  Hauses  zu  Marburg  Erlaubnis  für 
die  AUcrleuic  der  Nikolailcirchc  zu  Erfurt,  gewisse  bauliche  Ver- 
änderungen  vorzunehmen,  und  Anweisung  über  Forlschaffung  des 
Schuttes  und  Ijogerung  der  Steine. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  Marburg.  S.i.il. 

Kflnt  sie  allen  guten , die  disen  brif  .sehin  odir  hören  lesin , dacz 
czwischen  uns,  dein  commetur  und  den  bruder  des  Duczeuhuz  bie 
Martburg,  rede  begriflen  ist  uf  eyne  syten,  und  den  ersamen  wisen  luten 
den  altirluten  un.ser  pfarre  czu  Erforte  uf  die  ander  syten  von  des 
buwes  wegin,  als  wir  undereyn  bebrift  han,  des  sullin  die  vorgenannten 
altirlute  die  erdin  und  steyne  uz  unsernie  hofe  lazen  fiiren,  daz  wir 
keynen  krot  da  von  habin.  Sie  sullin  ouch  den  gang  machen  unde 
halden , daz  wir  wol  in  unser  kirchen  und  dar  ucz  mogin  körnen.  Iz 
ist  ouch  gorett,  wanne  sie  die  steynen  pforten  abebrechen,  so  sullon 
sie  die  selbin  pforten  widerseczen , an  welche  stad  wir  sie  iz  heischen, 
ane  geverde.  Wir  comentur  bekenne  ouch,  daz  wir  yn  irloubeten  han 
durch  yrre  bete  willen , daz  sie  sullin  yre  steyne  furen  in  unsem  hof 
czwischen  daz  melczchuz  und  die  britterne  want  und  sullin  dahono 
eyne  butte  machen , daz  sie  yre  steyne  inne  hoiren.  Ouch  sullin  sie 
die  steyne  y also  furen,  daz  wir  unsers  wegis  und  daz  ander  teyl 
un.sers  hofes  icht  gehindert  werden , daz  wir  mogin  geryten  und  gege- 
hin  ane  alle  hindernisse.  Sie  sullin  ouch  eyne  want  machen  von  dem 
melczhuz  vor  dem  garten  an  biz  an  die  brittene  want  und  sullin  dar 
in  machen  eyne  pforte,  daz  unser  hof  wol  beslossin  ste.  Ouch  wann 
sie  die  loube  haben  von  ilen  czwen  erbern  herrin,  die  die  husero  von 
uns  innehabin,  so  sullin  sie  von  stad  an  czu  grifen  an  den  fullomunt 
czu  grabene  und  czu  leyno  und  furbaz  czu  varnde.  Ouch  han  wir 
der  vorgenanlo  commetur  und  bruder  den  obgenanten  altirluten  die 
loube  gegebin  czwischen  liio  und  pfingsten,  daz  sie  sich  des  an  den 
vorgenanton  erbern  herrin  irkobirn  und  irwerben  sullin.  Ouch  sullin 
sie  den  torm  au  die  alden  muren  legin , da  die  pforte  stet.  Da  sullin 
sie  ouch  anhebin  czu  muren.  Die  vorgenanten  altirlute  sullin  ouch 
daz  hiiz  abo  lazen  brechen  uf  yre  kost,  so  sie  aller  unschedelichs 
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mogin  und  bescheidelich  ane  geverdo.  Czu  urkunde  dirre  ding  so 
habin  wir  beydersyt  gebetin  den  wol  bescheiden  man  Volkenand  von 
Voylsberg,  daz  her  sin  insigel  czu  warera  geczugnisse  in  disen  brif 
lazon  drucken , daz  ich  egenanter  Volkenand  getan  han  durch  yrre 
beider  bete  willen,  also  vore  stet  geschreben.  Datum  anno  Domini 
M“CCC‘’LX"  feria  quinta  proxima  post  letare.  Ouch  ist  gerett  und 
mit  Worten  begriffen,  daz  unser  hof  vorgenant  von  allen  disen  vor- 
gescbrebenen  dingen  ledig  unde  czu  male  unbekrot  sal  werdin  bynnen 
disen  nestin  dr(n  iaren  aller  nest  noch  eyn  ander  volgende  noch 
gebungc  dises  brifes,  alse  vore  stet  geschreben,  ane  geverde.  Datum 
ut  supra. 

ec.  1360.  30. 

Der  Bat  tu  Erfurt  bittet  den  eu  Frankfurt  a.  M.,  die  Frau  ett 
dem  Korbe  anmhaUen,  dass  sie  an  Juite  von  Rüterstorf  die  ihr 
schuldiget!  4 Gulden  und  10  Schillinge  bezahle. 

Or.  im  Stadt-Archir  zu  Frankfurt  a.  M.  S.  i.  t.  i.  d. 

Dnse  willige  dynst  beroyt  ir  erbern  wysin  lute  . . burgermeistere  . . 
scheftin  und  . . rat  zu  Frankinford,  licbin  frunde.  Uns  hat  verkündiget 
Jutte  von  Kitterstorf  unser  raedebürgeriu , daz  die  vrowe  zu  dem 
Korbe,  uwer  bürgeren,  ir  von  Johannes  irs  sones  wegin  fir  floren 
güldene  und  czehin  Schillinge  haller  schuldig  sie,  die  sie  ir  in  der 
vorgangiu  aldin  nicsze  gegoldin  solde  habe.  Bete  wir  uwere  erberkeyt, 
daz  ir  durch  unsern  willin  dar  zu  richtet,  als  ir  woldet,  daz  wir  tetin 
kegin  den  uwern,  daz  unser  nieteburgerin  vorgenant  ir  gelt  vorgoldin 
undo  herrin  Betere  Judinspiz  pristere  mit  uch  geantwertet  werde,  daz 
unso  niegenante  bürgerin  unser  hir  an  genyso.  Daz  wollin  wir  in 
glichin  sachin  gerne  wider  dynen.  Datum  nostro  sub  secreto.. 

. . Magistri  consulum  et  . . consules  Ertordenses. 

(Aufschrift):  Circumspectis  viris  dominis  magistris  civium  . . 
scabinis  et  consulibus  in  Frankinfort  detur. 

cc.  1360.  31. 

Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  abermals  an  den  zu  Frankfurt  in 
der  Sache  der  Jutte  von  Ritterstorf  und  der  Frau  vom  Korbe. 

Or.  im  Stadt- Archiv  zu  Frankfurt  a.  M.  S.  i.  t.  i. 

Unso  stede  dinst  bereytte  alle  czit  ir  erbern  wysin  lüde  ..  burger- 
moystere,  scheftin  und  ..  rat  zu  Frankinfort,  lybin  frunde.  Als  wir 
uch  mer  in  unsern  briven  gebedin  habin,  als  beilo  wir  uch  aber  mit 
allin  flize,  daz  ir  ..  die  frowin  zum  Korbe,  uwere  burgerin,  undir- 
riebtit  triflich,  als  ir  woldet,  daz  wir  tetin  kegin  den  uwern,  daz  sie 
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sollich  gelt,  als  sie  der  Rittestorfin,  unser  meteburgerin , schuldig  und 
vor  Johansin  Korb  yrin  son  an  keginwertikeit  gudir  lüde  globet  hat 
zu  geldene,  nach  gelde  ane  ufczog  und  antwerte  desim  keginwertigin 
botin,  daz  wir  uwere  undirwisunge  hir  an  genysin,  daz  wollin  wir 
in  glichin  Sachen  gerne  wider  dynen.  Datum  nostro  sub  secreto. 

. . Consules  Erfordenses. 

(Aufschrift) : Circumspectis  viris  . . magistris  civium  ..  scabinis 
et  . . consulibus  in  Frankinfort  amicis  nostris  detur. 

cc.  1360.  32. 

Mechthildis,  Herrin  in  Lysperg,  und  Richolf  ihr  Sohn  bitten 
den  Itat  zu  rankfurt  a.  Af.,  sie  mit  der  Stadt  Erfurt  baldigst 
zu  vertragen  unter  Androhung  roti  Itepressalien  gegeti  die  Erfurter, 
falls  diese  nicht  bald  mit  ihnen  zu  einem  Frieden  kämen. 

Or.  auf  Papier  im  Stadlarchiv  zu  Frankfurt  a.  M.  S,  i.  t.  i.  d. 

Mech(tildis)  domina  in  Lysperg 
Richolfus  eins  filius. 

Unsen  grflz  fliszlich  tzü  for  und  wass  wir  gedynen  mflgen.  Wizt 
ir  ersaraen  wisen  luyde  der  radesmeyster  und  der  rad  und  d;^  stat 
gemeynlich  czii  Franckinfort,  also  wir  uch  mich  me  geclayd  und 
geschriben  han  von  den  von  Erphorte,  alse  clagen  wir  uch  abir,  daz 
dj^  mich  Meczen  und  myne  dyner  czii  grosser  rede  und  tedinge  bracht 
han  kegen  unseme  herren  deme  lantgraven  und  andirs  unse  lantluyde 
und  myt  namen  uymmo  eynen  Strassen  royb,  des  wir  uns  entschuldigen 
musten  vor  unseme  herren  deme  lantgraven  mit  namen  ich  Mecze  und 
myne  dyner  myt  brifen  und  myt  gudir  küntschaf,  daz  wir  des 
unschuldig  waren;  und  wo  wir  waren  uf  den  tage,  daz  enhalf  alliz 
nicht,  sy  hischen  mich  Meczen  und  myne  dyner  kegen  Franckenfort 
an  daz  lantgerichte,  da  wir  uns  des  euch  entschuldigeten  mit  unses 
herren  des  lantgraven  brife  und  mit  gudir  küntschaf,  und  enkunde 
uns  dar  uymme  n^  gnade  adir  friintschaf  fon  en  wy'derfarn.  Des 
byden  wir  uch  flizlich,  abe  ir  irgen  b^  d^  quemet,  daz  ir  sy  undir- 
richtet,  daz  sj  uns  noch  huytestages  gnade  adir  recht  dar  uymme 
lassen  wyder  iaren,  wan  vir  file  tage  myt  en  geleystet  han  und  sin  en 
heym  keyn  Dftringen  geryden  und  hetten  gerne  fruntschaf  adir  recht 
fon  en  genomen;  des  en  mochte  uns  nicht  fon  en  wyder  faren.  Dan 
wizt,  daz  wir  dar  uymme  nach  ern  phanden  sten  müssen,  wo  wir 
mugen,  und  gloyben  uch,  daz  ir  uns  dar  an  icht  hindert,  wo  ir  uns 
nicht  gefurdern  mochtet,  wan  wir  sy  ane  müssen  griflen,  wo  wir  mugen. 
Uy  wer  antwerte  lazt  uns  wyder  wissen.  Datura  sigillo  mei  Mech(thildis), 
quo  ego  Richolfus  eciam  utor  ad  presens. 
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1361.  Oktober  17.  33. 

Frater  Albertus  de  Biehelingen,  episcopus  Ippusensis  ecclesie, 
vicarius  in  pontiticalibus  doniini  Qorinci  archiepiscopi  Maguutiui, 
verleiht  der  Ifarrkirche  s.  Nicolai  in  Erfurt  und  der  in  ihr 
gelegenen , an  demselben  Tage  geweihleti  Kapelle  s.  Elizabet  einen 
Ablass  von  40  l'agen, 

Datum  anno  Domini  M“C(X"LXI"  dominica  proxima  ante  diem 
beati  Liico  evangeliste. 

Or.  mit  fi.  S.  im  Kgl.  St.  A,  rn  Marburg. 

1363.  April  4.  34. 

Claus  Ritter,  Bürger  tu  Erfurt,  und  Alke,  seine  Frau,  verkaufen 
tpicderkäuflich  von  ihrem  habe,  der  da  gelegin  ist  allir  nest 
bie  Peters  habe  von  Wizense  in  der  pharro  sente  Nicolaus  zu 
Krfurd , ein  1‘fund  (ield  den  geistlirhen  lAntten  Johan  von  Seyn 
( 1‘farrer  tu  S.  Nikolaus)  und  den  andern  Brüdern  des  Duscschen 
huses  zu  Erfurt  für  11  Pfund  Pfennige. 

Zeugen:  her  üönther  pherner  zu  Hoedorf,  her  Günther 

pherner  zu  sente  Andre.s  zu  Erfurd 

GegAen  nach  Ootis  gebürt  tusint  iar  drihundirt  iar  und  dri  und 
scchczich  iar  an  sente  Ambrusius  tage  des  heligin  biscohtis. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  r»  Marburg. 

1363.  Juli  10.  35. 

Volkenand  von  Voylsburg,  EdelknerM , Bürger  zu  Erfurt,  diftd 
nach  IJebereinkommen  mit  Johann  vom  Hayn , Komfhur  des 
DcutsrJim  Hauses  bei  Marburg,  Brunen  von  Mannsfeit,  Komthur 
zu  Oriefsteto,  «mf  Johann  von  Sohin,  pherrer  zu  s.  Niclause  in 
Erfurt,  zu  seinem  und  seiner  Eltern  Seelenheil  eine  Vikuric  in 
der  nuvvin  cappellin  zu  Ehren  der  hhj.  Elisabeth  mit  12  Maltern, 
halb  Korn  und  halb  Gerste,  die  jährlich  dem  vom  Orden  aus 
dcHsett  Brüdern  zu  ernennenden  Priester  go'cieht  werden  sollen, 
verwahrt  sieh  aber  ausdrücklich  dagegen,  dass  dem  Orden  ein 
weiterer  Anspruch  auf  seine  ] linterlassensehaff  zusteheit  .soll.  Es 
siegelt  der  Aussteller  mit  seinem  eigenen  Siegel. 

Gegeben  1.30,1  ulf  den  nehsten  luantag  nach  dem  achten  tage  sanct 
Peters  und  sant  Paulis  tage  der  heilgen  aposteln. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  Marburg.  S.d. 
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1365.  December  13.  36. 

Friedrich  von  Wynresleybin  und  Heinrich  Mildeforste,  altirlute 
und  formunden  des  gotishuses  sente  Nyclausis  czu  Erforte, 
bekennen,  dass  Conrad  Engler  und  Mecze  seine  Frau,  Bürger 
zu  Erfiui,  herrn  Johanse  von  Sehyn,  pherrer  czü  sente  Nidause, 
und  den  bnidern  des  Duschen  ordins  aldaselbis  ein  ewig  Malter 
Kornguide,  halb  Korn  und  halb  Gerste,  jährlich  zu  Michaelis 
geben  wollctt  voti  einer  halben  Hufe  zu  Grozin -Rudenstete,  die 
jetzt  Heinrich  Brumann  besitzt,  der  bereits  davon  ein  halb  Maller 
Korngeldes  den  AUeiietden  erhzinst. 

Zeugen:  her  Johans  pherrer  zü  Willerstete , Thyczel  Besant. 
Hermann  von  Botilstete,  Hannes  Babyst. 

Es  siegelt  Fr.  von  Wgnresleybin  auch  für  U.  Myldeforstc. 

Gegeben  nach  Christi  gehurt  drüezenhundirt  inr  in  denie  fiinf  und 
sechezigesten  iare  an  sente  Lucion  tage. 

&ark  btschiidiytes  Or.  tm  Kgl.  St.  A.  r«  Marburg. 

1375.  April  9.  Gotha.  37. 

Der  Markgrafen  Balthasar  und  Wilhelin  Schutzbrief  für  die  aus 
Erfurt  entwichenen  GeistUdten  des  Marien-  und  Severi.stifies. 

Or.  im  D.  A.  S.  i.  t.  i. 

Baltbazar  und  Wilhelm 
niarggraven  zu  Jlyssne. 

Alle  unsir  voite  ..  undirvoito  undo  amplute  yn  unsirn  landin. 
Liobin  getruwin,  wissit,  das  wir  die  erbern  ..  techand  und  capitel  zu 
unsir  frouwen  und  zu  sente  Severe  zu  Erfurt  und  alle  andere  pfafheit, 
<lie  umb  gehorsams  willen  uz  Erfurt  govaron  sin,  ir  lieb  und  ir  gut 
yn  unsirn  und  unsir  herschaft  schirm  genomen  haben  und  darinne 
haben  wollen.  Hiriimb  gebyteu  wir  uch  und  lieissin  und  wollin  ernst- 
lich, daz  ir  alle  und  uwer  iczlich  besnndern  die  .selben  pfaflieit,  ir 
lib  und  ir  gut  getruwelich  und  vestiglich  schuert,  schuczit  und 
beschirniit,  wo  yn  des  not  tud,  glich  unsern  mannen,  burgtnannen, 
bürgern  und  imdortanen;  daran  tuwl  ir  uns  sunderlhtli  wol  czu  danke. 
Geben  zu  Gotha  am  mantag  nach  iudica  under  unsern  sei'retin.' 

‘ Jhs  Jnhr  ergieht  sich  am  IJd.  II.  Nr  7^0,  Datmch  waren  die  GeislUrlien  eor 
dem  Ü8.  März  1375  am  der  8Utdt  ifeu'idwn ; sie  k(mnten  fUther  am  f).  Ajiril 
bereits  den  Sefniiz  der  Markerrufen  ffenitssen. 
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1390.  Januar  10.  Prag.  38. 

Weneeslaus,  römischer  König,  schreibt  dem  Eret/ischof  Adolf  ro»i 
Maine,  dass  er  auf  seine  Bitte  hin  die  Irrungen  mit  der  Stadt 
Erfurt  vorläufig  auf  sich  beruhen  lassen  wolle  und  den  Hvrgetn 
unbehinderten  Handel  in  Bimmen  gestatte. 

Or.  auf  Papier  im  Kgl.  St.  A . :u  M.  S,  d. 

Wencziaw,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  czeiten 
nierer  des  Reichs  und  kunig  zu  Behem. 

Erwirdiger  liber  liefe  und  fürste.  Deine  hotschaft  als  du  uns  getan 
hast  bey  dem  ersamen  Hemian  Rost  und  dem  strengen  Philippen, 
deinen  dynern,  haben  wir  wol  vorstanden,  und  haben  in  doruber  geant- 
wurlet,  als  sie  des  dein  libe  wol  underweisen  werden  , und  siinder- 
lichen  von  der  zu  Erfurt  und  der  luden  wegen  lassen  wir  dich 
wissen,  das  wir  diseiben  Sachen  abgetan  haben  zu  disem  male,  also 
das  diselhen  von  Erfurt  mit  irer  habe  in  unsem  landen  und  gebieten 
ungehindert  wandeln  und  czihen  mugen  und  sicher  sein  sollen  als 
lang,  bis  das  wir  deiner  libe  ichtes  anders  embyten,  und  begern  oucL 
von  deiner  libe  mit  ganczeni  ernste  und  Heisse,  das  du  in  allen 
unsorn  sachen,  die  beyde  uns,  das  Reiche  und  unser  kunigreich  zu 
Beheim  angeen  mochten,  dein  bestes  allewege  tust  und  uf  unser 
bestes  gedacht  seyst,  als  wir  dir  des  genczlichen  glawben  und  ge- 
trawen,  und  als  du  wol  weist,  w'ie  es  czwischen  uns  und  unserm 
kunigreich  zu  Beheim  und  dir  gelegen  sey.  Geben  zu  Präge  des 
montags  nach  dem  obersten  tage,  unserer  reiche  des  Behemischen  in 
dem  XXVII.  und  des  Römischen  in  dem  XIV.  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
loh. Caminonsis  electus,  cancellarius. 

Aufschrift:  Dem  erwirdigen  Adolf,  erczbischof  zu  Meincze,  des 

heiligen  Reichs  in  dutschen  landen  erczcanczler , unserm  üben  nefen 
und  fürsten. 
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A 11  me  rk  u iig.  Von  zwei  bei  eiiiom  Natiien  vorkommenden  Ziffern  iiezeichnct 
die  erste  die  .liihrcszahl,  die  zweite  die  Nummer  der  Urkunde.  — B bei  einem  Namen  » 
Erfurter  Bürger.  — N bei  einer  Nuiiimcr  = Nachtrag. 

K a.  unter  C,  P unter  B,  T unter  D,  T unter  P,  T unter  X. 

Die  Namen  der  UeistUchen,  lieamten,  Kingei»easeuen  etc.  sind  bei  ihren  Ortaehaften 
und  Kirchen  nnchgewieaen. 

Erfurt  (Stadt,  Stifter,  Klöster  ctc.)  steht  am  Schluss  des  ersten  Registers. 


A. 

.\chilstol,  Acbelstcdt,  Dorf  im  Herzoijt. 
S.  .Mciniiigoii , villa  185W.  175.  76.  1372, 
692.  - itu  patronat.,  Kirchlehn  1338. 
17.5.  76. 

Aclise,  Hans  1386,920. 

Atlelbeydis,  Alheyd,  Alheidis,  Adilheyt: 
V.  d.  Aldenkcrcbeii  - int  Elricbis  B. 

- Franko  B.  - v.  Hotenstetbo  - do  Hopf- 
garten ^ V.  Kollcdo  B.  - de  Smydestete 
B.  - V.  Somerilc  B.  v.  Tyfenfal  B. 

- ern  Ulrichs. 

,\dolf;  Erat),  v.  Mainz.  - Pfalzgraf  l>ei 
Khein. 

Agarunsis  episc.,  Burnardiu  1341,209. 
Agnarii  1372,  679. 

-Agnes;  Griifin  v.  Beichlingen  - Hottor- 
mannyii  B.  - v.  Slns-selburg  - Gr&iin 
V.  8toll)erg  - Swanring  B.  - de  Tulle- 
stete  - V.  Wildnfclz. 

Alacb  s.  Aich. 

Albanensis  cpisc,  Gancelimu,  penitentia- 
riiu  pai«  Bcncd.  XII.  1337,161. 

V.  -Vlberstete,  Kunognnd  1388,  966. 
All)ertns.  Albrecbt ; de  Äldiudorf  B.  - Graf 
zn  Anhalt  - Gf.v.Beiclilingen  - de  Blankin- 
Ipcrg  - Bornstete  B.  - v.  Brandensteiii 

- Herzog  von  Braunschweig  - Dattis 
de  Deynsteto  - diettts  Edelman  - Eiercr 

- de  Eychenberg  - de  l'  lurstcte  B.  - de 
Frinsteto  B.  - de  Gisbutcttleibin  B.  - v.  Go- 
risleibin  B.  - v.  Grifstetc  - v.  Gunderis- 
leibin  - Giitgema(;h  B.  - v.  Hakeborn 

- von  Harraz  - v.  Helderiingen  - de  Her- 
verslcylien  - de  Hopfgarten  - Ybeniensis 
episc.  - de  Ilmeno  B.  - Ipptisensis  episcop. 

- Burggraf  zti  Kircbltcrg  - de  Kongis- 
brtickon  B.  - v.  Kongisse  - v.  Kranichbom 

- Herr  zu  Löwenbauptavip]iacb  - Lubolin 


B.  - de  Maltitz  - Marsalk  - dictus  cum 
Matre  B.  - Northttsin  B.  - Burggraf  von 
Nürnberg  - dictus  de  Bernde  B.  - Re» 
schenke!  B.-  Riehe  - de  Rynstetc  - v.Rock- 
busiii  - V.  Rodewitz  - v.  Ruditutete  - Her- 
zog zu  Sachsen  - vom  Sande  B.  - de 
Sangerhiisen  B.  - v.  Schinsteto  - v.  So- 
meringin  - Stranz  - v.  Sttitornboyra 

- V.  Stuternheym  B.  - de  Stinneborn  B. 

- de  Swanring  B.  - de  Swynvorthc  B. 

- Lantigraf  von  Thüringen.  - Hofmeister 
des  Ldgrf.  Albr.  - Herr  zu  Vippecho 

- V.  Waldenrade  B.  - v.  Wernrode 

- Wilhelm!  - v.  Wirthen  - v.  Wirtirdc 

- V.  Wittirdo  - v.  Wiczloybcn. 
Albrccliofon,  Dorf  Ilvorsgchofen  vor  Erfurt, 

Henricus  dietns  Stange,  plebanus,  Fride- 
rica  avia  eius  1329,76.  s Ilvcrsgehofcti. 
Albrcchsleybon,  Albrochtialcylien , Al- 
brechtsleben,  Olbersleben,  Dorf  im  Gross- 
horzogt.  S.  Weimar,  villa  1329,77.  1341, 
206.  1.349,32.5.  1350,343.44.  1357,479. 

- Joh.  Schenke  Priester  das.  1341,206. 
13,50,343  44.  1357,479.  - Hartmannus 
pleb.  in  1349,325. 

de  .'Mhrcchtsleybin,  Heinricus  1.335,  134. 
Alcb,  Alich,  Alach,  Dorf  westlich  von 
Erfurt,  1321,2.  Villa  1322,16.  1.346,264. 
13:>2,.387.  13.54,418.  1361,536.38.40. 

- Gericht  das.  1361,  .536. 

de  Alcb.  Alich,  Kudolfus,  advocatus  in 
Kocheberg  1331,101.  - Hermannus  ma- 
gister 1332, 104.  8.  die  Erfurter  Bürger- 
faniilie  gl.  Namens. 

zu  dem  Aldenberge,  Aldinbcrge,  daz  bus 
1344,248. 

zu  dem  Aldenberge  buregreven,  Cunrad 
u Otto  Brüder  1344,248. 

Aldinhurg,  Aldenburcg,  Stadt,  1336, 142. 
1378,802. 
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V.  il.  Alilciikcrchon,  Connulus ct  uxor  Adcl- 
hpydis  134iJ,  324,  25.  Bcrtlioldus,  Jo- 
hannes, Kudigenis,  Wachsmodtis  filii 

- Bruno  frater  Cenradi  1349,324. 
Aldinstcyn,  Schloss  1384,887. 

de  Aldistete,  Aldistettc,  Conrad,  Tila- 
niann  Goldacker  de,  1386,939. 
de  Alcnconio,  Philippus,  cpisc.  Ostiensis, 
a.  Koni,  eccl  cardin.  et  IcgatiLs  1388, 974. 
T.I.TG.  1389,978.8.5.86.  1399,1137. 
Alexander:  de  Sniirc  B. 

Alke.  Alcka:  Brun  B.  - gen.  lleylrat 
Kcnimorcr  B.  - Longus  B. 
Alkirsleibin,  Alkorsleyheii,  Alkerslolien, 
Dorf  im  Kiirstentum  Schwarzburg,  13.53, 
404.  1372,692.  - Heinrich  von  Wiczc- 
Icyhin  Pfarrer  1353,404. 
de  .Vlrestote,  Lutolf  gen.  von  deme  Nuwin- 
marketc.  Kitter,  u.  Heinrich  s.  Sohn  1-326, 
42.  Lutolfus,  Ritter  1329,77.  1343,228. 
.Vllierstete,  Alperstedt,  Dorf  i.  Orsshzgt. 

8.  Weimar,  1321,5. 

Alsaticiim  vinum  1327,55. 

Alschyd,  Kaspar.  Vogt  desGrf.  v Gleichen, 
1387,94.5.  Anmerkg. 

Alteulnirg  s.  Aldenhiirg. 
de  .\melia,  .Manus,  auditor  des  Cardinais 
Johannes  1379.816. 

V.  Amelungisdorft',  Emfried  1388,962. 
Amenenburg  1375,746 
de  Ammanatis,  Thomas,  electus  Nimo- 
ciensis,  nuntius  ap.  sedis  1376,767.  1377, 
782. 83. 85. 86. 87. 90.  1 378, 798. 
dictus  de  Anansteyn,  Heinricas  de  Vanro, 
1:146,268. 

.Vudegaviensis  dux,  Ludovicus  i:i82,8.59. 
Andisleyhin,  Andesleyhin,  Amlisleubcn, 
Andislelxm,  Dorf  Andisleben  n.  von  Er- 
furt. Villa  1341,202.03  04.  1342,213. 
134:1,240.  1351,371.  13.57,497.  1375,7;)0. 
Gericht  l:441,202.0:l.ü4.  Kirche  u.  iua 
patronatus  1341,204.  1375,7.50.  - Ein- 
wohner: Elscbothe,  witwe  meystir  Cun- 
nidis  von  Tonnen,  L142. 213.  Bertold 
Knebis  1343,240.  Heynrich  lA'ydouor 
1357,497.  - der  von  Bessingen  wassir 
1351,371. 

Andreas,  Andres,  Andreis,  Endres ; v. 
Buttlar  - Hcidonrici  B.  de  Kolledc  B. 

- Müller  B.  - de  Molbuscn  B.  -Rescheiikil 
B.  - V.  Kockhauscn  B.  - v.  Sesschild- 
roile  B.  - V.  Tabersteten  B.  - v.  Tottel- 
stclto  11.  - v.  Vanre  - de  Varila  B. 

V.  Angilrode,  Angelrwle,  Conrad  ii.  Fritze 
13.53,404,  - Conrad,  Ritter  1358,499. 

- Fricze,  Knecht  1360,527.  1388, 958. 

V,  .\nhalt,  Grafen:  Albertus,  princeps, 

dom.  in  Kothene  1345,252.  - Alhrecht 


1345,254.  - Alhrecht.  Herr  zu  Aschani,  | 
1375, 720.  - Bernhart,  Bernhard  1829 | 
83.  1345,  254.  1389.  980.  - lleinrich.  i 
Herr  zu  Aschani,  1:175,720.  - Johann  I 
1377,789.  1.378,802.07.  Anmerkg.  - Utto 
1878,802. 

Anne  : v.  Bichclingen  B.  - de  Tullestctc. 
Anne,  Iloinricus  i:l:l9, 186. 
im  Annen  son  13,34,  117. 

.Anshclm:  v.  Hoewizselc.  ' 

Apel,  Apelo,  Apelz,  Aplc,  Aplcy,  .\pi>elo. 
A])pley:  de  Arena  B.  - de  llotolatcte  B 

- v.  Ebelchen  - v Edemesdorf  - v.  Gosla 
B.  - V.  Halle  B.  - v.  Huchilnheym 

- Lubelin  B.  - v.  Munre  11.  - v.  Notte- 
Icyhen  - v.  N’usezen  B.  - v.01>er-Wy  raar 

- V.  Kudolvestad  B.  - v.  Rumrode  - vom  | 
Sande  B.  (s.  de  Arena)  - Herr  zu  Sc- 
bcche  - zu  dem  Stryto  B.  - v.  Sumic- 
born  B.  - V,  Tennesteto  11.  - Trost  B. 

- Werre  B.  - v.  Wyllersteto  B. 

■Apeez  8.  Apel. 

Aphclstete,  Dorf  Apfelstedt  im  Herzogt. 

S.  Coburg-Gotha,  villa,  coloni  1327,67. 
Appoldc,  Ludowiciis  pleb.  in,  1327,  67 

- Gcbeliard  von  Siiltzebich  gesessen  zu 
A.  1398,1122. 

de  .yjppoldia,  Appolde,  Apolda  viccilo- 
mini:  lleiiiricus  1327,67.  - Theodcricas 
et  Berloldus  fratres  1:127,67.  1349.324.25. 
-Theod.  milcs  1329,77.  - Dithcrich  1337, 

160.  - Herren  von  A. : Dietrich  und  Bert- 
hol<l  1330,89.  - Schenken  von  Ap  >Ida  1 37»2, 

400.  8.  Vitztiim. 

Arle  1384,894. 

Acinilensis  opisc.  frater  Angelus  1332, 106. 
de  Aquis,  Keinhardus,  Katborina  filia  ct 
soror  dicta  dic  Mönchen  1327,54. 
Argciitinensis  episcop.  Johannes  1304,574. 

Arndt:  v.  Ascaria  B. 

Arnold;  Judemaij,  Kitter  - de  Vrankcii- 
hiison  B. 

.Ariistote,  .\mstcdte,  Amstade,  Stadt  -Arn- 
stailt  im  FürstL  Scbwarzlmrg-Sondcrsli  , 
1336,151.  1345,251.  1347,269.  13.56,467. 
1:1.57,483.  13.58,499.  1362,.5.">6.  1376,773. 
1:178,797.  1378,803.  1:481-89,989.  1:’>86, 

926.  1;18Ü,930.  1387,949.  1388,958. 1:493, 

1030,  - hus  u.  stad  13.56,467.  - opiduin 
1376,773. -Der  Rat:  1081-89,989.  13.H6. 

926.30.  1387,949.  1.388,958  (mit  Namen 
autgozühlt).  1393, 1030.  - Bürger:  1357, 

483.  Jakob  v.  Ilmena,  Günther  Schenke, 
Conradt  v.Mittilnhusen  1:447,269.  - Hans 
Lango  1386,926.  - Ritter  Di  tterich  von 
Witzeloybin  zu  A.  1:478,799.  - Alhrecht, 

Pfarrer  zu  Blankinburg,  Stadtschreiber 
1322,10.  - ArnsUdter Maas  1385,996.10. 
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- Mfinzn  1850,  853.  - Liebfraiicnkircho 
1887,040.  Kriodrich  von  BiickirsleiWn 
Propst  1388, 968.  - Bonif'atiuskirche  1386, 
030.  Günther,  prahlst,  tumherre  czu 
Erforte  1360,527.  - Hospital  s.  Georg  u. 
Elisabeth:  Vikare:  Enteil, Nicolau.s  1801, 
10l:l  1397,1106,  Kempff,  Conrad  1391, 
1018,  Schengke,  Theoder.  1397,1106. 

.\ni3tcfc,  Arnstadt,  Herren  zu,  s.  Grafen 
von  Schwarzbarg. 

V.  Anistete,  Heinrich  u.  Otte  1324,  30. 

- Dyterich  Goldsinyd,  H.  zu  Erfurt. 
.\rnstoin.  Schloss  1384,897. 

Aroldishuscu,  Dorf  ürlishaa.scn  im  Gross- 

herzogt.  S.-\Vcimar.  1321,8.  1344,247. 
1355,437. 

Asebaftinburg,  Assaffenbnrg,  Asebaflen- 
burg  1326,46.  1337,163.1:338,172.  1842, 
216.  1.3.W,422.  1,8.50,516.17.  136-5,.576. 
77.83.  1372,698.  1:377,780.  - vicedo- 
minns  liertoldiis  de  Roseuberg  1336,1.55. 

- Stift : Clawes  vom  Steyne  Propst,  1 >om- 
herr  zu  jMainz.  i:374,  714.  - Dekan 
Heniiann  Rost  188.5,010.  - Canonikus 
Conrad  de  Spigelberg  1337,169. 

zu  Aschani,  Herren  s.  Anhalt. 
Assinhoim,  Assenheim,  .Stadt  im  Gross- 
herzogt.  Hessen,  1386,92.5. 
de  Atzmansdorf,  Rertholdiis  1:335,124. 
die  Atzmlstorfer  Strasse  (Strasse  nach  Az- 
mannsdorf, Dort  b.  Erfurt),  1:390,903. 
v.  Aufsez,  Aufsezze,  Kriisirich,  Ritter  1386, 
020.  1387,044.  Ulrich  1386,020.  1387,044. 
.Vugslmrg,  Bischof  zu,  1378,  802. 
Augsburg,  Meister  Johannes  von,  des 
Kaisers  Ä‘breil)er  1836,149. 
de  -Avenbiirg,  Jacobus  clericus,  1:332,103. 
Avinion,  Avion,  Avignon  13.80,88.  1336, 
1.57.  .5h.  13,37.161.  1:141,209.  13.51,. 866. 
1364,574.  1:372,679.  1.874,709.16,  137.5, 
7 1 0.  25.  26.  28.  29.  1 1376,  766.  67.  68.  70. 
1:377,78:3.8.5.  1:378,806.  1.882,8.50. 
Aczteinesteto,  .\zmenste(e,  Azmannstedt. 
Dorf  Osniann.siedt  i.  Grhzt.  S.  Weimar. 
Einwoliiier:  Dyterich  by  dem  lx)rn,  Dy- 
therich  u.  Ileynrich  5Vcrstorf,  llcnczo 
Geliehard,  C'iistotbr,  Lcslowig  v.  Mul- 
liusen,  Else  Thaurae , Apifs  vrowo  Ro- 
ders. »Sicherer,  llam-se  W'eyssen,  Bertold 
Wüsten,  von  Ula,  Bartholomcus,  Je  hannes 
Plil,  ileyneze  Paul  1326,49  - Joh.  Phil 
n.Jntte  s.  Frau  1365,589.  - das  grozo 
cnico  1.326,49.  - der  furstig,  der  I.ylwn- 
stete  boni  1326,49..  - (ismistettcr  weg 
1388,9.5.5. 

in  Azmanstote,  dominus.  Conradus  et 
Elizabeth  ii.vor  1341,  206.  Christoph, 
Conrad,  Johann  1341,206. 


v.  Azmanstetc,  Christofei  135.5, 4:!9.  - Ker- 
stoS'el,  Ludwig  ii.  Lutze  1362,  549. 

B.  1*. 

Uabyst,  Hannes  1.365,30.  N. 
v.  Bachstedt,  Dittricli,  her  1369,  640. 
Baden  1326,48. 

Paderlmm;  Badolbiirn,  Palborn,  Bischof 
zu,  1375,720.  1378,802. 

Balcoz,  Ctinzo  1200, 12.  N. 
do  Baldensteto,  Baldcstote  l:340,:t2:!  -llen- 
ricus  1.320,73.  - liorroannus  1320,73. 
1387,045. 

Baldcram  der  oldir  u.  Dalderam  s.  Solin 
13.50,346.  47. 

Baldelvestcte  1326,42. 
v.  Italdolfestete,  Hermann  1:351,  :i-56. 
Balduin,  Baldowin,  Erzbischof  s.  Trii-r. 

V.  Balgestote,  Heinrich  1368,61,5. 
Baihusen,  Hclmbri  CHS  advocatuszn,  1322,14. 
Balnhitsen-W'enigin,  Tylo  von  \\x>rtirde. 
gesessen  zu,  1308,  1 122 
Balthasar;  I.andgraf  v.Tliiiringen  - Riehe. 
Bamberg,  Bahinherg.  Babnberg  1344,245 
46. 1378,802.  1386,020.  - Rat  und  Bürger 
137.5,720. 

Bi-schöfe:  1358,508.  1378,802.  1390. 
1000  - Lamprcclit  1375,720.  1386,020. 
i:301,10I0.  Ludwig  1.87.5,738.  1376. 
766.67.  1377,780(8.  Erzb. Liidw.  v.  Mainzi. 
- SehroilK>r  des  Bi.sehofs : Johannes  Bost 
1:190,1000. 

Stift  s.  Jacobi;  Siffert  von  Halle,  Dom- 
herr 1399,1126. 

Pilpsto;  der  Imhist  1349, 30.  II.  1375, 
751  etc.  - Benedictus  XII.  13:36,  157.58. 
13.87,161,  - Bonifatiiis  VIII.  1372,670. 
1378,804.  - Bonifatius  IX.  1390,1001. 
1396,1088.  1:398,1111.  i:f90,1132.  Cle- 
mens VI  1346,262.  - Clemens  VII.  L37S, 
806  1379,818.  1,882.  8.59.  - Innocenz  VI. 
18.53,403.  - Johann  ,\XH.  i:326,44.  1329, 
78.80.  1330,84,87.88.89.  1:331,97.  1.332, 
106.  1336,158.  - Gregor  XI.  1372,679 
i:i74.  709. 10.  1.87.5, 7 10. ,57. 62.  1.876, 766 
67.70.  1377,  782.8.8.85.87.  1378,707. 
98.806,16.  - Urban  V.  1:36:3,  ,558. 65. 
1364,574.  - Urban  VI.  i:378, 804.  1.379, 
816.  1881,  840.  138.5,  905.  l:i86,  92:!. 
31.  1,388,974.75.76.  1389,978.83.85.86 
1390,1001. 

Barbara;  Hachinberg  B. 

V.  Barbj’,  Graf  137,5,720. 

Bardewigk,  er  C-onrad  von  Driborgk, 
doktor,  probist  zu,  1395, 1076. 

Baren,  Wetige  Grobmann  zu,  1395,1077. 
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lUrenue  arcbiep.,  Bartholomeus  do  Po- 
rignano  1378,806. 

Pari»,  universitas,  doctores  1397,1100. 
er  Bartho,  Ritter,  1373,703. 
Bartholomeus : Barensis  archicpiscopus. 
Basel,  Stadt  1378, 802.  - Bischof  1378, 
802. 

Bayern : Peyern,  Bavaria,  Beyern,  Baioru, 
Beym.  Herxögo  u Pfalzgrafen  bei  Rhein : 
1349,304.  - Adolffl378,802.  - Friedrich 
11.  lohannes  1378,802.  Ludwig  1399, 
1131.  - Rupertus  1355,  442  41.45.46. 
1356,  50.  - Bupr.  d.  eld.  u.  iung.  1378, 
802.  1399,1131.  - Stepbau  1375,733. 
1378,802.  1399,1131  - Hauptmann  in 

B : Bursalio  von  Swynar. 

Paaaaw,  Bischof  zu,  1378,802. 

Bebera,  Bebra.  Domherren : Conrad  von 
Tanroda  1381,97.  - Heynr.  Marschalk 
von  Gosairstete  1355,435. 

Bechatete,  Dorf  Bechstedt -Wagd  sUdl.  v. 
Erfurt,  1355,433.  1357,475.76.94.98. 
1378,  799.  - Kirche  und  Kirchlehen, 
Joliaimcs  V.  Ysenacbe,  Pfarrer,  1392,1026. 
Beebstote,  Dorf  Bechstedt-Strass  Östlich 
V.  Erfurt,  1327,60.  1343,227.28. 
von  Bcchsteto,  Conrad  Daniel,  1350.  342. 

- loliann  1350,342. 

Bechtram : v.  Velwil 

Beheim,  König  von,  s.  Kaiser  Wenzel. 
Beichlingen:  Bychelingen,  Bichelingcn: 
das  hus  1 350, 342.  - ilenrich  von  Miiiire, 
voyt  zu,  1330,90,  borger  u.  ritter  1830, 
91.  - lieiuricus  dictus  Saxo  ca.»tellanus 
1332,103.  - borgman,  voyt,  husluto, 
thorwarten,  czolnere , bürgere  u.  geburc 
1350,342.  - Hans  Schöbel  gesessen  zu. 
1388,962.  - die  von  bichelingcn  1343,235. 
Grafen:  1344,247.  1378.802.  -Agnes 
1354,511  - Albrecht  1339,183.-  Friedrich 
1330,90.91.92.  1331,94.  1334,116.17. 
20.21.  1385,131.36.  1339,183.86.  138,3, 
880.  1395,1063.75.  - Gerhard  1334, 117. 
1335, 131.36.  1339, 183.  - Heinrich  13.30, 
89.90.91.  1331,94.  1332,107.  1334,116. 
20.21.  133,5,131.36.  13:39,183.  13.50, 
333.37  42.  1351,364  Anmerkg.  13.58, 
514.  137.5,  720.  - Hermann  1350,  333. 37. 
42.  1354,  411.  (Agnes  v.  Sluzzelburg 
s.  Gemahlin).  1358,499.514.  1375.720. 
Herren  zu  Rotinburg,  Rothenburg: 
Albert,  Gerhard  u.  Friedrich  Brüder 
1339,  183.  -Friedr.  1330,  92.  1331,  94. 
1834,  117.  1335,  131.  36.  1339,  186. 

- Herren  zu  Sachsinborg : Friedr.  1383, 
880.  - Hermann  13.54,411.  1358,499. 

- Herren  zu  Weimar:  Heinrich  ii.  Hein- 
rich s.  Sohn  1334,  120  21. 


de  Bichelingcn,  Albertus,  cp.  Ippusensis, 
vicar.  in  pontifical.  Gcriaci  archiep.  s. 
Ippusensis  eccl.  episcop. 
dictus  de  Bychclin^n,  Nicolaus  can.  s.  .Se- 
veri Erford 

V.  Belczcgislewen,  Siford.  d.  elderc  1375, 
728. 

V.  Beldirsbcim,  Baldirsbcim,  Tylc  13.52. 
378.  - loban,  burgreve  zu  hrydoberg. 
1352,  378  - Conrad , Landkomthur  d. 
dcutKh.  Ordens. 

de  Bendeleibiii,  Syffridus  mil.-s  1330.  92. 
Benedictus  XII.  s.  Päpste. 

Benedictus  abbas,  apostolice  sedis  nump- 
tius  1395, 1067. 
der  von  l'enik  1375, 720. 

Bonstoto,  Dorf  Bennstädt  ln  der  Prov. 
Sachsen,  1343.227. 
de  Bonstete,  Ticzel  1356,458. 

V.  Beringen,  Beringin,  Henrich,  Ritter 
13.30,91.  - Hordeyn,  Ritter  13.50,342. 
-Theodor,  u.  Frau  Johanna, Connul, Job., 
Jutta,  Elisabeth  Kinder,  1350.343 
Beringer;  v.  Denstete  - de  Meldingen 

- de  Mulhusen  B.  - v.  Witzelciben. 
Berka  1321, 3.  1360,  531.  - die  Feste 
13.56,465  - Kloster:  Kath.  u.  Alka  v. 

Kollede,  Kloaterjungtrauen  1343,240. 
de  Berka,  Gobobardus  1336, 138  - Yolk- 
nant  1340, 198. 

V.  Berga#,  Theed.  in  Gera,  1360,531. 
Berliu  1378,802. 

Berlstet,  Berlstete,  Dorf  Bcristädt  im 
Grussherzogtum  S.-Weimar,  1266,  4.  N. 
1391,  1009.  11.  1400,  1146.  - Gericht 
1387,9.50.  - Pfarrkirche  1388,966.  -Plo- 
ban  Theod.de  Kruczeborg  1375,764. 
de  Berlcstote,  Hcnriciis  et  Lutolfhs  fratres, 
Petrus  milcs  1266,  4.  N.  Ticzel,  Dythc- 
rich  1348,287.  1393,1037. 

Bernhard,  Bernhart : Graf  v.  Anhalt  - Gf. 
v.lloonstcin  - Gf.  v.  Reynsteyn  - Beni- 
hard  der  walenarzt  B. 

V.  Bornwalde,  Dytherich  1386, 922.  - er 
Dyth.  hovemcister  de»  lantgr.  Ualth.  1394, 
1051.  1400. 1149. 

Bertha,  Berchta : HymeltrutB.  - deMul- 
berg. 

Bertrat,  Bcrtrade,  Bertradis : dict.  Lougus 
B.  - V.  Drevorte  B.  -Segewyn  -Viezthum  B. 
Bertholdiis,  Bertoldus,  Bcrhtolt,  Berdold, 
Bertolt,  Berld,  Berit:  v.  d.  Aldenkerclien 

- viced.  de  Appolde  - de  Atzmannsdorf. 

- de  Aezmannsdorf  B.  - v.  Bri»enitz 

- de  Bronichwinden  - v.  Biicbcnawe  - de 
Ecstote  viced.  - im  Elricbis,  Elrici,  de 
Elrich  B.  - de  Erich  B.  - de  Frinstete 
B.  - de  Gotha  B.  - do  Guthern  B.  - de 
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de  Hastimleibin  - Junge  - Gf.  v.  1 leiineii- 
berg  - Kappel  B.  - Kemmerer  B.  - do 
Kolledo  11.  - V.  I.obenstcin  B.  - v.  Lutcii- 
IxTg  B V.  .Maroldeslmscii  B.  - v.  Mols- 
durpli  V.  Miiiire  B.  - v.  N'e/zylridiii 
V.  Oberingeu  H.  - Hntgeb.  -v.SalveltB. 

- Scboezelo  - Scbolesak.  - do  .Sebowiii- 
lurst  - Slurc  B.  - v.  Suiiierdu  de  Tus- 
dorl  B.  - de  Tennestete  B.  - v.  Tyfciital 
B.  - do  ToteUtete  B.  - Viczlimi  - v. 
Werterdo  - v.  Wirtheu  - v.  Worbiz 

- de  Yscbirstete  - Yseuer  B. 

Berwieiis ; do  Rodesluk  H. 

Herwig,  Ticzel  13.M),  J4li.  47. 

V,  Besa,  Uyseler  1 J72,  •>«<».  - Tbiczel,  A|hjI, 
Uencze  1352,397. 

Besaut.  Tbyczel  136.5,36.  N. 
l’etnis,  l eter : v,  Berlistete  B.  Galieiisis 
episeop.  - 8.  Kiistacbii  diae.  card.  - de 
Urasebacb  B.  - Kciiierer  B.  - de  l.y- 
binslele  B.  - Erzb.  v.  Mainz  Mentis 
marini  cpi.se.  tle  .Molberg  B - Naza- 
renensis  ep.  - 1'ortik  - 1'ortuensis  episeop. 
V.  Stiiteruheyiu  B.  - v.  Willingen  B. 
V.  Wizense  B. 

IVlzold,  Peczold,  1’etze:  v.  Gri.sbcym 
Keiner  - v.  Nezilrydcn  - Vascinami. 
Ik'ssingen,  Bezziiigen,  lebanniterhet' 133!', 
1R4.  8t(. 

beteinan  Voyt,  mile.s  132.R.T1. 
de  Beueiibereb,  mag.  eoqiiine,  1230, 12. N. 
rialzgriilen  s.  Baiern. 
l’lefieiueehe,  l’litlell)aeli,  Dorf  1’litlelbaeb 
iin  (iisssberzogt.  Is. Weimar,  13.57,407. 
1369,640. 

Horia,  zu  der  Phortcii,  Kloster,  1326,47. 
■Vbt  1357,48.5. 

1'1'ul.sburn.  Duri'  l’fuhlsl)orn  iiu  Grossber- 
zogt.  8.-Weiiuar,  IMcbau  Henrieus  1349, 

32.5. 

V.  Fballengehoven,  Tb  Knccbt  1330,91. 
V.  1'halbeim,  Conrad.  1312,22.5. 
1’lierligysleilien,  1’bertingisleibin , 1’bir- 
dingeslcybin.  Dort  1’lerdingsleben  iin 
llerzogt.  Sacbseu-Cob.-Uotba,  1319,323. 
1366,599.  13.8.5,911.  1387,94.5.  139», 
l'bilip|>us:  de  Alenconiu  |li|4. 

riiilipp,  eiii  Diener  des  Krzb.  .Ydoit  v. 
.Mainz,  1390, 38.  M. 

1’bilippa:  de  1 iammenstele  H. 
Biberacensis  eccl.  deeanus  1330,84 
Hyla,  1’lebau  lleiurieiis  do  .Mewcrsborg, 
1 ool , 3o I . 

Pileus,  sancti  Praxedis  presb.  earilinalis, 
1381,840. 

Pilgerim  : Erzb.  v.  Salzburg. 

Billevben,  Doil  i.  Eratt,  tsibw.-Soinlersb., 
1399, 1133. 

OaKblcblag.  d.  l>r.  S.  OrTurt  XXIV.  S 


Pingon  1340, 197. 

Bintcrsloybin,  Byltorsleibin,  Biltirsleibcn, 
BUterslobin,  Binstersleiben,  Dorf  Binders- 
Icben  wr.  von  Erfurt.  1321,2.  1327,64. 
1349,305.  1354,418.  13.57,498.  1361, 
7>40.  Kirehlelm  1338,175.76. 
Bir.-senteiii,  Birscnsteiii,  dum.  in,  1345.252. 

Kriedr.  V.  Sehonburg,  horrzuB.,  1343, 
228. 

Biselilebeii  s.  Bischotislcbon. 
liischoveaguttern,  Byachofti-guttini,  Bi- 
scholsgutteni , Dorf  Grossgntterii  bei 
Langensalza,  1343,23.5.  1344,245.  1398, 
119,  - Scbiiltbeissenamt  1342,217. 
Bi.sebotislelien,  Bysebovesleybin,  Byschofes- 
leybin  villa,  Gotbaiseh.  Dorf  Biscbiebeo 
a.  d.  Gcra  bei  Erfurt,  1276,  5.  N.  1326, 

4.5.  1328,  72.  1343,  227.  1386,  921.  - 
rodelant  ap.  villam  B.  1276,  .5.  N. 

V.  Biseb(iverode,  Goeze  Knecht  1343,228. 
1’isek  13.52,3su. 

PitseliindurI,  Eritze  1350,  334. 
Blankinbiirg,  Pfarrer  Albreeht,  Stadt- 
.sebreilrer  zu  .Arnstadt  1322,  10. 
de  Blankinberg,  Albmtns  et  Giintherns 
1.126,.50  domini  in, Gimther.sen. enmes 
de  Swarezimrg  1331,95.  - Gf.  Günther 
V.  Scliwarzburg  1339,183. 

BlanUnbayn  1360,  .531.  dom  de  Bl.  1336. 
L55.  - V.  Ulankenbain,  Blankinliayn.Blan- 
kenbayn,  Herren  zu  Bl.,  Ludewig  1321,  3. 
1331,94.  Ileinricb  und  Ludwig  Bruder 

1335.131.36.  1338,178.  13.56,465.  135s, 
499.  I383..878.  “ Ludw.  11.  Heinr.  llerreii 
zu  Bl.  u.  Tanroilo  1388,  965. 

Plas-senlierg  1398,1115. 

Plaue,  Dorf  bei  Amstadt,  1342,224.  1360, 
631.  - Zoll  das.  1342,  224.  Kudegenis 
plebanua  1329,  78. 

l'iawc,  dominus  Bcrtoldus,  prior  in,  ord. 
Theut.  1293,  14  N. 

V.  Plauen,  Plawe,  Plaw,  HIabn,  vogte  1342, 

22.5.  1343, 236.  - Heinrich  gen.  Belize 
1327,53.  - vogt  Heiiirieli  d.  ä.  geii.  d. 
Lange  u.  Ileiiir.  s.  »obu  1334,  120.21. 

133.5.  131.  36.  - Vogt  Heinr.  gen.  der 
Itiizze  u.  Heinr.  s.  Sohn  1334,  120.21. 

133.5.131.36.  1343,235.  - vogt  Heim, 
gen.  Itciisse,  Kus.se,  Bus  1335,132.  1336, 

14.5.  1313,235,  137.5,720. 

Plcissou,  l'lyzeii,  terra  l’lisnensis.  doiuiiii 
terre  PI.  s.  Tiiuriugen , Igindgrateii. 

V.  Blicherode , Eriderieb  1340,189. 
Blosenlwrg,  .Mari|iiard  v.  Wederswerg. 
13.59,524. 

V.  Pocbzeudorll',  Jobaiiii  ii.  .Aiiua  s.  I ran 
1366, 593. 

i.  Bixleubiisen , Haus  1384,897. 

ol 
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Boclenstoin  1371,675, 

Bocmiind:  Erzb.  v.  Trier. 

Boymbach,  Lutze  d.  Ä.  1380, 833.  - Her- 
mann u.  Lutze  d.  J.  Vettern  1381. 837. 
»oineburg,  Boymelburg.  Burg,  Schloss, 
1383,881.1884,891. 

V.  Boineburg,  Boynetiorgh,  Boymelburg, 
Beumeburg,  Beumelburg,  Ebirwin  1884, 
887.  - Heymbrat  1384,887.91.  - Heinrich 
Ritter  u.  Heinr.  d.  J.  138.3,  881.  Hermann 
d.A.  1361,535. 

Bük,  Bock,  Boch:  Albrecht  B.  v.  F'rankin- 
husen  1388,969.  - Apel  B,  Ritter  1350, 
349.  -Theod.  presbiter  1.326, 45.  - Llricus 
miles  1.327,  .55,  - dictus  Boch  de  Helder, 
miles  1327,  57. 

Bolko:  dux  Falkenbergcnsis  - dnx  Opu- 
licnsis. 

Boppard  1377,791. 

de  ^parten,  lobann  alias  Henno,  1378, 
797.  - lohan,  vitztum  zu  Erfurt,  1394, 
1048. 

Boppo;  comes  de  Henninlierg. 

Uorso:  V.  Rysemhurg. 

I’ortik,  Petrus.  Marscball  d.  I^andgr. 
Kriedr.,  133,3,  110.  13.3.5, 126. 

Portuensis  cpiscop.,  Petrus,  cardinalis, 
1376,767.  1377,782.  1378,797.98.  1379, 
810. 

Borzibogius  de  Slomars  1391, 1010. 
Botelstete,  Botilstetc,  Bottilstete  1363, 
.561.  1367,  609.  - plebanus  Herrn,  de 
Eychelbom , not.  comit,  de  Orlamunde, 
1329,78.  - Hermann  von  B.  186.5,  36.  N. 

- Dytarich  Worm  zu  B.,  Ritter,  1374, 
715.  - Hans  Gotfried  gesessen  zu  B. 
1388,962. 

de  Botenhusen,  Henricus,  castrensis  in 
Rasteberc  1322,  20. 

Bott.  Botho;  v. Ylbnrg. 
de  Poznania,  Nicolaus,  Schreiber  des 
von  Chouldlcz  (Ooldicz)  1368,620.21. 
Prag  1350,341.  1351,364.  1852,393.91 
9.5.96.  1355,436.  1366,  .592,  1868,620. 
21.22.24.  1372,683.87.88.  1375,720. 
28.80.  1378,802.  1381,840.  1386,932. 
3.3.41.  1 390, 38.  N.  99 1.1 000.  1392,1018. 
1.393,103.3.40  41.  1396,1082.  1397.1102. 

- Des  Königs  Hof  bei  S.  Benedikten- 
pfarrkirche  1394,1046.47.  139.5.1061. 
79.  1397, 1097.  - Prager  Groschen  u. 
Ptennigo  1331,  99.  1333,  111.  - Erz- 
bischof Johann  1875,  720.  1378.  802. 

Pragensis  canonicus  Eranciscus.  kaiserl. 
Schreiber,  1398, 1120.  - cleric.  Pragensis 
Ratzko  de  Czaczaw  1377,786. 

Brampacb,  Brenibacb,  Brantbach,  Brani- 
pich,  Bram]wcli,  Dörfer  Gross-  und  Klein- 


Brembach  zwischen  Sömmerda  und  Butt- 
städt. 1348,289.  13.50,3:44.  1350,33.5. 
1379,813.  i:«.5,1073.  1396,1094.  1400, 
1146.  - Kirche  s.  Wiperti  in  Gr.  Brem- 
hach.  Vikarie  Katharine  ot  Nicolai 
1349,824  1 36.5,  .588.  - Vikare  Herrn,  v. 
Blankenburg  1349,  ::24.  Anmerkg.  Nico- 
laus de  Hontal  1.365,  .588.  - de  Bram- 
pach . Theod.  Priester  1 349,  324. 25. 
Brandinl>erg.  Brandinborg  daz  sloss,  jetzt 
Ruine  bei  Eisenach,  1381,837.  1.383, 
875  d.  Nyderhus  1.38.3.876.  1386,940 
1388,960.  1.389,982.  1396, 1094.  - Amt- 
leute: Jolde  von  Reckerod  1391, 1014. 
Wackirmann  v.  Landecke  1392, 1028. 
Reinhard,  Heinr.  und  Berit  Ratgeben 
139.5,1060.  von  Rumrade,  Rumerode, 
Heinrich  1386,940.  Lutze  1388.960. 
Brandenburg.  Kurfttrst  zu,  1.356,  454. 

- .Markgrafen:  Johann,  .Mkgf. zu Lusicz 
u.  Herzog  zu  Görlicz,  Hofriäter.  1396. 
1082  - Ludowig  der  Römer  13.55,444. 
4.5.46.  1.3.56,.'^4).  -Symund  137.5,720.  1378, 
802.  - Wenzel,  Herz,  zu  Slesien  u.  Kg.  zu 
Bebeim  1 375,  723. 30.  s.  d.  Kaiser. 

Brandenburg,  Bischof  zu,  1378,802. 
Brandenfels  Schloss,  1381,887.  1383,881. 
1.384,890.91.98. 

V.  Branilenstein . Albrecht  1350, 346.  47. 
Braunschweig , Stadt,  der  Rat  1395, 107.8. 

- Bürger  ilinrik  Kerchere  1396,  1090, 
Braunschweig,  Brunswich,  Brunschwig. 

Brunswig.  Herzöge:  Albrecht,  auch  ge- 
nannt der  von  Salza,  1365,584.  1368, 
623.  24.  - Ernst  1 n.  II  1358,  .'8)7. 

- Friedrich , auch  Herzog  zu  Luneborg, 

Luneburgk,  Luneboreb.  Lunebiircb  1395, 
1069.  70. 71 . 74. 75. 76, 77. 78.  1 396. 1090. 
91.92.  - Otto  1371,656.62.72.73.76. 
1372,  688.  91.  1375,  733.  1.390,  997. 

- Rat  Friedrichs  s.  v.  Sampleve.  Ludwig. 
Breitenfurt,  Schultheissenamt  zu,  1387, 

942, 

Breytinhayn,  Hans,  ein  smed.  1395.1077. 
Bremen,  Bischof  zu,  1.378,802. 

Bresselaw  1378,  802.  - ^t  u.  Bürger 
i:i7.5,720.  - Bischof  zu  1378,802. 
Bretela , Hermann  v.  (killede  gesessen  zu. 
1.395, 1077. 

Primislaiis,  Primiss<'l,  Przemissl:  Herzog 
von  Teschen. 

V.  Brisenitz,  Bertold  1.365, .'i89. 
Bronchwiuden  1385,910. 
de  Bniliorch  1290,  12.  N. 

V.  Bruchterde,  Ditheriche,  Ritter,  13:10. 
91. 

Bruckenslegel , Hermann  1398,1122. 
Bruge,  Sta<lt  Brügge,  1290,  ll.N. 
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liriino;  v.  d.  Aldenkcrcheii.  - Herr  zu 
ynernfort  r-  hem  Brims,  Konrad  1343, 
240. 

I’riizze,  Cnnradus,  prothonotar.  des  Land- 
)?rafen  Kriedr.,  134^i,  2ö2. 
liiicti  et  \Vy  comitatus  lUd-i,  252. 

Blich , Heinrich  Ixiy  der  uld.  gesessen  zu, 
1:102,102(1. 

V.  Bucbenniiwo , Buchenau,  Bucheiiawe. 
Biichonnawo,  herr,  136(5,601.  - Bertold 

137.5,  720,  1391.  1015.  - Elierhart 

1375,720.  1384,898.  (iotschalk  1375, 
720. 

Biiduiii;in , Büdingen,  Ludwig  in  dem 
iiiirckin,  Bürger  das.,  1:594,  1(15(5. 

V.  Budingin.  Kiinckcl  her,  13.52,378. 
Iliidissin  1378, 802.  - Kat  und  Bürger  1.373, 
720. 

Bulczingisleyhin,  Dorf  Bilzingsleben,  Kr. 
hkkartsherga,  1 :5-'’>0,  :542.  s.  Cancer. 

V.  Bnlczpgisleven  , iSifrid  1:17.5,741. 
gen.  Biller,  Conrad  n.  vordertriid  s.  Frau, 
13.58,  514. 

V.  I’iilverstete , Biilverste,  Borkanl  1353, 
404.  - Conrad  1385, 908. 

Hiinnensis  prepositus  Heinriciis,  Erzhscli. 
V.  Mainz,  1:129,80.  - Decanus  1336,  158. 
ilnrgcln  1:1h3,.5H1. 

Hilrgeln,  Kloster,  sein  Hof  in  Krliirt, 
132.5,38.  1:543,226. 

ltnrkardt,  Burrhard.  Borglmrdt.  Borcharil, 
Borkard:  v.  Haustein  - (Irf  zu  Maiis- 
felt  - V.  l’iilversteto  Zeenge  (Czengo). 
de  Burms,  Heinriciis,  daiiitcr  1345,2.52. 
Bnrzaho ; v.  Swynar. 

gen.  1‘iisch,  Heinrich  1364,568.  - Hans, 
Hintze,  Nicolaus,  Hentze  Edelknechte 
zu  (iros,sen-Beriiigen  1366,  .597. 
Buseleylien,  lliiseloiiliin,  Bnseleihin,  Bnsch- 
levlieii,  Dorf  liiissleben  b.  Erfurt,  135^2, 

1.5.  1335,135  (tlericlit).  1343,228.  1:161, 
.540.  i:i88, 96.5.  - Einwohner;  .Mliertiis 
ilo  (lotlia  1329,81.  lleinrieh  Schade 
i:i33,  109. 

V.  Bosseleihin,  l’oselevhin.  Giintlier  1.3.53, 
404.  1378,799. 
l’iis.ser,  .lohann  13-59,  .524. 

Biis-so,  Biissi',  Biisk . Biisce,  Bii-si  lio; 
V.  Klsterlierg  - de  (Juernforte  - Urf.  v. 
lleynstoin  - v.  Williartitz. 
Biitcnlieilingon  1371,66.5.  1:199,11351. 

V.  Butler,  lliitlar,  Bntteler,  Andres  1383, 
881.  1384,  892.  - Hans  1:184,  890, 
■ Herting  gen.  Troysche  1384,  892. 

- Herting  1:184,890.  - leringk,  Iring 
1:17.5,7.52,  13s:l..^8l.  - lurig  1384,892. 

- Syntram  1381,892. 

Biit stete  1 363,  56 1 . 


V.  Butstete,  Clawis  1390,996.  - Deynhart 
ein  Priester  1390,996. 

C.  K. 

V.  Kaczenellenliogcn,  Grafen  1378,802. 
tladolczsbiirg  1395,  1072. 

Kaiser  11.  deiitsehe  Könige:  .Mbertns  1326, 
48.  - Friedrich  11.1337,1152.-  Friedrich  Hl. 
1326, 48.  - Günther  13.57.481.  - Karl  IV. 
i:i48,  280.81.  i:i49,  302.  04.  07.  11.  16 

1.3.'-)Ü,;141.  1351,364.  1:152,380.93  94.9.5. 
96.  1:1.53,400.07.  13.54,41.5.  13.Vi.436, 

42.44.4.5.46.  13.'i6,.50..54.  1362,  .543.  4.5. 

46.47.  1:166,592.  13158,620.21.22.23  24. 
i:i69,Ü36.  1372,687.688.  1374.711.  1375, 
720. 23. 24.  :10.  32. 39. 43. 46.  5 1 . .58,  .59. 60. 
1376,773.  1377,789. 1378,802. 1382,863. 
1384,885.86.94.  1387,943.  - Ludwig IV. 
13:10,85.86.  i:i31,  100.  1:53.5,131.  1:136, 
i:i9.  149.  13:i7,  162.  134.  190.92.93.96. 

1341,199.  1:142,223.24.25.  1343.2:15.36.37. 

1344.245. 46.  -Biidolfiis  1326,48.  l:«7, 
162.  - Wenzel , Weiiczlaw , Wcnczla. 
Wenczelaw , Wciiczlah , Weiiczlaue^, 
Wenczolaus,  König  von  Böhmen,  .Mark- 
graf zu  Urandenhnrg  u.  Herzog  zu  Schle- 
sien, 1:1(56,  .592.  l:i72,  (588.  1.874,711. 
i:i7.5, 72:1.30, 32.  .83.  1377,789.  1:178,808. 
1 3«2,  862.  6.8.  1 383,  867.  1 .884,  885.  86. 
94.  1 386,  920. 82.  :i3. 34. 35.  13.87,941.4:1. 
44.  1:589,980.  1.890, :18.N.  991.97.98.1000. 
02.  1391,1(X)8.10.  i:l92,1018.  1.893, 10;l:5. 

40.41.  1:594,1046.  1:19.5,1061.64.79. 
1 :596, 1082. 83.  D197, 1097. 99. 1 102.03.01. 
1398, 11 10.20.  :12. 

Königlicho  und  Kaiserliche  Beamte  etc. : 
Kammcrmcister : Busebo  v.  VVilhartitz 

- der  V.  Colditz  - Sigronndus  subcame- 
rarins.  - Schenk:  Hraatschko,  Herr  zu 
Wiescnbnrg  - Magister  moncte:  dom. 
Kepplorus  - Kanzler  u.  Schreiber:  von 
Augsburg,  Meister  lohannes  - Camera- 
censis  prepositus  - Caminensis  electns 
-.Toll.  Kystetensis  -deGlacz,  Johann. 
Conradiis  Luhiecnsisepisc.  - Luchomiensis 
episc.  - Karthol.  de  Nova  civitate  - Novifo- 
rensis  Johann  electns  zu  Niiwenburg 

- ulomncninsis  eccl.  decaniis  Nicolan^ 

- l’ragensis  canonic  , F'ranciscus  - Steiii- 
heymer,  Sytridus  - W.  patriareb.  Aiith. 

- Martinn.s  scolaaticos  - Wlachnico  de 
Weitenmule  Wissegradensis  ean.,  F'raii- 
ciscus  Glomm.  - Hotgericht:  1 S.'>3, 40(5. 
07.  1.^54,413.  137.5,760.  13.87.943.14. 
1390,991.1000.02.10.  1392,1018.  139.8, 

1040.41.  1394,1046.  139,5,1061.64.79 
1396,1082.  1397,  1102,03.  1398,1110. 
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- Hofriclitcr:  v.  Ilanlegg,  Friwlr.  - von 
Krcnkingon,  Jobami.  - Herzog  liolko  v. 
Opul.  - V.  Schowenberg , Graf  Wilbelm. 

- von  Sponbcim , Graf  Joliann.  von 
Swynar,  liursabo.  - S<-breil>cr  des  Hof- 
gcricbtes  Jobann  de  Coldicz.  - Johann  de 
Kircb.  - de»  rieb»  acbtbucli  1353,  'tOti. 

- Kgl.  Geleit  13.'.2,398.  1390.  38.  N. 

1397, 1099. 

Kalart,  Bertold  1:151,874. 

(,'aliensi»  epi.vcop.,  Petrus  1:141,2U9. 
Kalm,  Ulricb,  Knecbt  1:195,  1077. 
Camentu!,  Stadt  i:J78. 802. 
l aincracensUprepositiisNicolau.s  i:J72,f>88. 
Caiuerforst,  Plelian  (.onrad.  1:175,745. 
faniinetisi»  electus,  Job.,  cancellarius 
(regis)  1387.943.  1::90,38.  N. 

( 'amer  de  Biilzingeslevbin , llcrraanus 
1332,  107. 

Kaiieweriin,  DorfKaniiewurf  I).  d.  Saebsen- 
burg,  13.50,  :142. 

V.  KatieweiHn,  lludolf  1858,510.  - Rudolf 
11.  Heinrieb,  Ritter,  Brüder,  1363,  .503. 
04.  Sollie.  Heinrieb.s  Krau  1:163,.503. 
Ka|iellcnilort , Gapellendorf,  Cappelndorf, 
c:appilndnrff,  Dort,  Schloss  und  Kloster 
zvrisrbcn  Weimar  und  Jena,  1371,009. 
1381,839.  - das  liu»  1:148.29.5.96. 
Sebio.-sgen  Aspann  i:i,52,400.  - .Münze, 
Woehemnarkt , .Marktzoll  13.52,390. 

die  Vogtei  1,352,385.400.  - Vögte 
und  Aiiilleiite:  Ticzel  Schcczil  1350, 
340.47.  - Henriciis  Nayl  1.393,  1035. 

Idtlicrich  Schenke  i:i91,  10P2.  - Ru- 
dolf .Sdienke  1392, 1019.  Weruerus  de 
Wideusee  1400, 114‘2.  - Inventarium  des 
Sebloaseis  1392,  1019.  - Kloster  1350, 
:147.  18.52.400.  der  Convent  18.57,  497. 

1363.5.59,  Pröpste:  Hermann  rie 
Siinneliom  1357,497,  Heynrieh  1303, 

5.59.  Altar  s.  Katharine  1:1.52,400. 
dictus  Gtapuz  de  Tunna,  tönrailus  et 

Isontriidi»  1329,74. 

Cardinale , l.«gaten  und  Nuntien  : Bene- 
dictus ablias.  - Johannes,  s.  Sabine 
presb.  eanl.  - l.ueas,  s Sixti  presbiter. 
i’ard.  Nicolaus,  Mayericiisis  epi.se.  - 
Petrus,  s.  Kiistaebii  diac.  card.  Petrus 
Portuensis  cp.  Philippus  de  Aleneotiio. 
Pileiis , s.  Praxislis  presb.  card. 
'lliomas  de  Ammanatis. 

• ’arolus : Karl  IV.,  Kaiser  - rex  Franeoriira. 
Kaspar:  ALsehyd  KborwiuB.  LulielinB. 
Katharina;  de  Aquis  B.  - v.  llervirs- 
h‘ylien  B.  Markgratin  von  .Mcis.sen. 

Müller  H.  - v.  Uberingeii.  v.  Wicze- 
leulaui.  Glin.  v.  ürlamuiida.  -v.  Totlel- 
stete  B.  - imi.  Ulriehs. 


Kelhaim  1:136,119. 
de  Cellis.  Johannes  1378,797, 

Keiner,  Hermann  1386,939. 

Keiner,  Petzold,  zu  Neustadt  1309,642. 
Kemenicz,  Stadt  1378,802. 

Kemmerere,  lli'rthold  13.5t),  342. 
Kemerer,  lleinr.,  zu  Gor.-Ieibiu  1:188,  90;>. 
Kempfl,  Conrad,  Vikar  1391,  1013. 
Kepplerns,  magister  monete  regLs,  1380, 
932.3:1.  1387,941. 

Kerebiz,  Hermann.  Ritter  1327  00. 
Korkbot,  H.  139-5,  1078. 

Kcrlinger,  Gotscaicus,  m.igister,  elorieii» 
13.i2, 103, 

Kerlinger.  Walter,  Inquisitor  1375,757. 
1395.1067. 

Kcrspeleibin  , Kirspeleibin,  Kersjwleybin. 
Kerspeleytssn , l>.rf  Kersplel)eii  nö.  von 
Erfurt.  1327.00.  1335,  124.  1343.227.28. 
1377,79.5. 

Kesselborn,  Syfrid  1381,842. 

Kovemlicrg,  Kevereubere , Knl>erubcrg, 
Kelirniwrg , Kefemberg,  Kevernburg; 
das  hus  13.56,400.  - Grafen  1336,1.5,5. 
1378.802.  Graf  Georiiis,  Jorg  13,50,400. 
1358,499.  - Graf  Günther  1327,  .53. 
1328,70.  1331,99.  1831.98.9.5.  1384,11:!. 
1335,131.80.  l:tll,'208.  1343, '227.  134s, 
282.  1351,304  Anmerkg.  1353.404. 

1:456,400.  13.58,499.  1360,527.  1367. 
000.7.  1371,067.  1:478,809.  1379.819. 
1380,824.  1383,871.  1885,906.908.910. 
9P2.  - Gräfin  Irmgarte,  Irmengard.- 
i:427,.53.  1:443,227.  - Moebtild  1:185. 
906.  8.  12.  - Sophia,  Soffeia,  geh.  Grätiii 
V.  Stallterg,  1379,819.  1380, 8'24.  13H.5, 
908.  9 10.  12. 

( hristian,  Kerstan,  Cristan . Crvstan. 
Kirstanus,  Cristianns : v.  Allireeblesley  Is.mi 
B.  v.  Botilstete  B.  - v.  Festete  B. 

- V.  Kbelelen  Franke  B.  - v.  Kerspe- 
leylten  B.  - hie  der  Kireheii  B.  - de 
Kollede  B.  de  Hocbiisen  - Ss  beuke 
Scbidtbey.sze  B.  Wizze  B.  - v.  Witz- 
leben. 

Cristaner,  Haus  1386,920.  1387,944. 
Christine,  Kerstine : Blaiiki.nlKTg  H. 

- 'l'rost  B.  v.  /illimem  B. 

Cbrislopli , t .'ristofel , Kerstottül:  de  -\z- 

manstete. 

v.  Kiessbruge  , Kiesenbruck.  Haus,  Rat 
Herzog  Fr.  v.  Braunsehw.,  1395,  1069.  75. 
Ciiicke,  Hinriciis  1:431.  101. 

Kyndelbrucken , hyiidilbruckin  1.850,342, 
Gimlh.  Marcgiaviiis  und  F.lyzabcth  s. 
Frau  residens  in  K.  1332,  107. 
de  Kireli,  Job..  Schreiber  des  Holgerichles, 
1395, 1079.  l:i90, 10,82. 1397,1097. 110'2, 3. 
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dn  Kircbbcrg,  Kirchberiik  Kirpcrü, 
Kiri-h|)cr(di,  Burg^rafcn ; Albrecht  1335, 
131.36.  1350,346.47.  1351,375.  1400, 
1140.  - Dvther  1350,346.47.  - Else 
1350,346.47.  - Giinthor  13.50,346.47. 

- Hartman  1335.131.36.  1348, 295.  96. 
13.50, 346.  47.  13.51, 375.  13.52, 385.  1356, 
4.56.  - Otto  13.50,  346.  47. 

KirchliRira  . Kircheym  , Kircliinm. 
Kvreheim,  Kirf^heim,  Dorfs,  von  Erfurt, 
1323,22.  13.51,. 367.  13.53,408.  1:4.5.5, 

433.  1357,475.76.  1.S.57.  494.  1367,604. 
V.  hirebeim,  Dytborich,  Ritter  1331,99. 
1384.  113. 

V.  klcen,  Wcntzel  13.52,  378. 
Kluinbalhausen  s.  Balnhaiusen. 

Clemens  VI.,  VII.,  s.  Pap-ste. 

Clettebecbe,  Dorf  Klettbach  ö.  von  Erfurt, 
1371,668.  - Bertold  v.  Eisenach,  Rector, 
1371,668. 

blcttcnliori'  1371,672.  - Herren  zu  CI.: 
Hcinricb,  Graf  von  Honstein  133.5,137. 
1375,732.44.  1394,1043. 

KlettcnberB.  Öifrid.  Meister,  136.5,  591. 
Klingen,  Amtmann  zn,  Kritsche  von 
Witzeleil.in  1393, 1037. 

Cliisener,  Conrad  1386,939. 

Knorro,  Heinrich  1372,688. 

Knud,  Knill,  Hans  1388.962.  13.50,342. 
V.  Koliinslete  , Kolienstctc , Koliestcte, 
Gernot  Knecht  1393,  1037.  1394,  1047. 
Voct  des  Schlosses  Molbiiri!  1399.  1141. 

Ulrich,  lÜtUT  13.57,477.  1.362,  .553. 
Koliellcncz  , (tonOiientia,  Kat  u.  Bilrijer 
1375,720.  - B.  Floreni  decanus  1378, 
804. 

Kohiirg  1386, 920. 

Korhelierg  1326,  .50.  - Rud.  de  .\lich 
advocatus  1331,  101. 

V.  Kokoricz,  Kakeritz.  1355,439.  Hein- 
rich, Ritter  1363,  .563.  - erNvkell371, 
666.  1375,743. 

V.  Coldicz  . Chonidicz.  Tliirne  , Marschall 
des  Uandgraten,  13.50,338.  Kaiserl. 
Kammormstr,  1362,547.  1368.620.21. 
22.24,  (ii.  8.  Schreilior  Heinriehl  1372, 
688.  1382,863.  .loliann,  Olierschrcilier 
des  Holderirhtea,  1396,  1082. 
de  Koldincen,  Kiidolphus  miles  1346,260. 
Ciillede,  Coledo  , die  stad  13.50.342.  - 
Hans  V.  Giitcnshu.sen  zu  C.  1378,802. 

Kloster  Propste;  Bertold  v.  Volkirs- 
hiisen  13.58,501.  Erwin  1367,608. 

.Uitissin  Katharina  und  Priorin  Sotlia 
1367,  608  (s.  den  Klostcrhof  in  Erfurt), 
v.  Kollede.  Conrad,  hnecht  1330,91,  Ritter 
13.50.342.  Heinrich.  Knecht,  gcs.  zu 
Frankenhusen,  1330.  91.  - Heinrich 


V.  C. , gesessen  z.  Niiwinraarto , 1.59.5, 
1077.  - Hermann , Ritter  1333,  109. 
1334.116.  13.50,342. 

V.  Knlmaczseb,  Kalmaytz , Hermann, 
Ritter,  1371,  676.  1384,898. 

Kolne,  Coin,  Colonia,  Köllen,  Stadt 
1337.1.59,  1378.802.  - Itat  und  Bürger 
1375,720.  1395,1066.  - Erzbischöfe 

1349,304.  1375,720.  .33.  1.397,  1100, 

P'riedrich  1375,729.  1378,  802.  Heinrich 
1.329,80.  1336,1.57.  1337,167.  Wilhelm 
1.3.5.5,444.4.5,46.  13.56,4.50.  - Der  Dora: 
Canoniker:  Joh.  v.  Vimembiirg  1337,  1.59. 
Bernhardus  de  Westirburg  1337,  167. 

- 8.  Severini  decanus  1378,  804.  s. 
Georgii  scolasticns  1336,  1.58. 

Kolre,  Johanns  ii.  Fritze  13.50,  334. 

V.  Koncz,  Albrecht,  Ritter,  1348,287. 
Koiicmund,  Kiienemiind : v.  Bottelstete  11. 

- v.  Stiilemheym.  - V.  Vanre.  - v.Wicze- 
leybin. 

Könige,  heidnische  1.397,1100. 

Konigsche,  Stadt,  1868,633. 

V.  Kongesse,  de  Kongisse  , Khungessen, 
Kongisae.  Heinrich  1327,60.  1329.79. 
1333,109.  1338,175. 

fkinrad , Conrat , Conradus , Ctinrailiis, 
Curd:  de  Aich  B.  - zu  dem  Alden- 
lierge.  - v.  Aldendorf  B.  - v.  d.  .4lden- 
kcrchen.  - v.  Aldistete.  - v.  Angilrode. 

- de  Appoldia  B,  - de  Arnstete  11. 

- de  .\zinanstele.  - de  Hahinlierg  B. 

- Italcoz.  - V.  llaldirsheym.  de  Hecli- 
steto  B.  - de  Berka  B.  - Bischoff  B. 

- V.  Branderode  B.  - Bulor.  - v.  Biil- 
verstete.  - v,  Biipheleybin.  - v.  Biise- 
leylien.  - dictus  Capuz.  - Kemerer  B. 
Kesemann  - Cliisciier  - v.  Kollede. 
Kollier  B.  - Cortro  B.  Czerer  B. 

Dolsinwk.  - Drovortc  B.  v,  Eck- 
herslierge  B.  - v.  Elxleyben  B.  - Enge- 
ier 11.  - Erkisleyhin  B Ernfortis. 

de  Frankenhiisen.  F'rymar  B.  - von 
Gern  B.  - v.  Gotha  B.  - de  Giitens- 
hiiseii  B,  - de  Giithern  11.  - de 

Hammorstete  B.  - v Heringen.  - de 
Herzfclde  B.  - v.  Hohhaiiscn  B.  - Hoter- 
mann B.  - Hiifnayl  B.  irii  I Inges. 

- vorn  Johannen.  v.  Uyehstete. 
Uiitirlairn  B.  - v.  Malsleybin  11.  von 
Mannestete.  - de  Marplieche  von 
Mechele  B.  - v.  Melre  B.  Methe  B. 

de  Myttelhiisen  B.  - de  Molbiiri;  Ii. 

- Mondner  B.  Morrebein  B.  von 
.Mulde  B.  v.  Miisscnheim.  - v.  Mymeiie. 

- Napf  B.  de  Neliere.  v.  Noiirilh  H 

- de  N'iiwenbiirg  B.  - ile  N'iiwinstctc  B. 

- V.  NiisezenB.  Olealor  B.  - v.  Ordorl. 
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- V.  Orlainuiiclp.  - de  Osthusen  B. 
de  Ondinilort.  - v.  Pballieim  de  Porta 

B.  yiiailraus  P>.  Hapitz  v.  Rein- 
stete  de  Hemde  R.  de  Kitterstorp. 
Rodestoek  li.  - Russindorn  v.Rumrodo 
Sachse  de  Sachsa  B.  - Scherer  B. 

- Schenk  von  Kriiacli  von  Schobil.  - 
Schroter  v.  See  B.  de  Slatheim  - 
V.  Sloben  - v.  Slallierj'  B.  - vom  Steyn- 
berK  - Snlcze  B.  - de  Swinslwnt  von 
Tannrode  - v.  Tennestet  B.  - v.  'J'lindcr- 
stad  B.  Tiintilorff  B.  de  l.'tstete 

Vicedoni  B.  Vierdolini!  B - v. 
VisillKjche  - Voyt  - Waynman  B.  - v. 
Webelingen  - (jf,  v.  WernigeriMle  - v, 
Wertzebnrg  - Weyger  - v.  Wida  B.  - v. 
Witzeleiben  v.  Wizziinx^e  B.  - Wumicn 
B.  Wurm. 

Constantia  ( Afrika!,  Bi.si:hof  der  Kin  he 
zu,  Heinrich  Bt4S,  2'.t4. 95. 9ti, 

Costencz,  Bi.schof  zu,  BITS,  S(r2, 

Knpantz,  Coppanze,  Copautz,  Dorf  bei 
.lena.  1550,  :147.  l;i.'c.',;l9fi.  400. 
Kuppcriin  137.5,72.5. 

Kornre,  (.'omor,  Dorf  Korner  bei  Mühl- 
hausen, 1346,261.  1371,66.5.  - domini 
in,  lobanncs,  Rudolfua  miles,  Fridcriciis 
D127,  64. 

Corphiensis  prcsbiter,Antboniiis  1379,816. 
V.  Kurtz,  llartmann,  zu  Urctfenthal  1358, 
51.5. 

V.  (kwitz,  Heinrich  in  Ravoids'rg  1360.  .531. 
de  Kosixiilc,  Heinrich,  in  Stalberg  1360, 
531. 

V.  Kotewicz,  Kntewitz,  Koschewitz,  Kolhc- 
wicz,  Fiiedrich  1355,439.  - Heinrich 
13.58,512.  des  l.andgr.  Ksiizler  1363, 
.'6)3.  - Otto  miles  1327,  .53.  des  l.dgr. 
Kriedrich  .Mai'schall  1332,  102. 

V.  Kolschow,  lohan.s  u.  Heinze  1350,346. 
47. 

Koteudori’,  Dietrich  Ez.stherre  zu,  1352, 
400. 

Kothene,  AllsTt,  dom.  in,  prince|>s  in 
Aidialt,  134.5,2.52.  s.  Anhalt, 
de  Koydiz,  Themu  miles  1327,67. 
Crafto:  de  Munre. 

Craiichlioru.CranichlKini.  Dorf  li.  Sömmerda, 
1321, .5.  1351,365.  Linwohner  irCunrad 
Hugcldes  1337,  166. 

V.  Kranichls.rn,  Albrccht  D484  Aumi'rkg. 
1368,619.  Kckehart  1368,619.  - Her- 
maniius  milc.'  1332,103.  1351,365. 
Kranichvell,  Cranichleld,  Oanichtelt, 
Crauchvelt,  Kranchfeldt,  St.  a.  d.  Hm, 
1360,  .531.  castrum  su|M'rior,  l.ude- 
wicus  de  .Meldingi’ti.  moratis  in,  1318, 
175  76.  Schlivo.  1350,1.4.5. 


de  Cranichleld  u.  Herren  zu  Craidchfeld, 
Cunradus  miles  1276,  .5.  N.  - Gerhard, 
Grafv.  Rothenburg  1:5-51,  :’..56.  - lleriiiaun 
D526,  .52.  1:135,131.36.  1:14:5,228.  1344, 
248.  1:146,26:5.  135Ü,:545.  1:551.364.  An- 
merkg.  13.57,4.80.  13.58,499.  1361.. '41. 
1:569,641.  1371.667.  1373,701.  137.5. 
7.59.  1381, .836.  1383.874.  Volrad  DUO. 
19.5.  1341,  200.  l:U2,  220.  1358,  499. 
1361, .541.  1369,641. 

Crebitz,  Heinrich  13.'»0,  342. 

V.  Krenkingen,  .lohauu.  Freiherr  zu 
Thungen,  lluirichler  1390,991. 
Crinialschuw , Kricdr.  de  .'H^honinburg. 
dom.  in,  1:54.5,252. 

V.  Krynicz,  Ticzel  DU8, 287. 

V.  Cronenlicrg,  Ldrich,  \Ttztum  im  Rheiii- 
gau  u.  l.andvogt,  D162,  .551.  1:165,576. 
83.  D566,  .'»ÜO. 

t'ronswicz,  Kloster,  1340,  195.  1342. 

220. 

Krowinkel,  .\lbrecht  v.Stutcniheim  Kitter, 
gesessen  zu,  1:568,633. 
ile  r.rummesdorf,  Witle  D526,  .50. 
Crntheym,  Dort  bei  RnttelsUidt , 1:161, 
5:59. 

de  Crntheym,  Ulhildis  et  tiliii,'  lobaiiiies 
sacerdo.'  1 36 1 , 539. 

Kuchen,  Claus  1386  , 939. 
er  Kundig,  l>ietbericli  1:5.8.5,914. 
Kuiiegund , Kuiiegiindis:  v.  Allierstete 

- de  Appoldia  15.  v.  Buselejlsui  B. 

V Srayre  B.  - de  Wyda  B. 
Kuuigslsirg,  Klierhard  Fuchs,  Amtmaiiii 

zu,  1377,794. 

Ciiuo,  Kuno,  Kiinno.  Kunkel,  Cimzo. 
Cunczzt,  Kiintzc:  Balcoz  - v.  Biidingin 

V Frondorf  v.  Herversleylstn  B.  v. 
5 ngiisleyhin  B.  Kynsfeldc  B.  v.  S-e 
15.  V.  Somerdo  15.  - v.  StallsTg  15. 

Flrzb  von  Trier  Vitzthum  B.  - v. 
Vi]techf  - V.  Witzlelien  15.  - v.  Wicze- 
leyliiii  V Wyssensce  15. 

V.  Kimstat.  Iring  1379,81.5. 

Kutzclelien , Kntzelcyhin,  Kiiczeleybin, 
KuczeleiUui,  Dorf  Kiitz.lelsm  isd  Temi- 
stadt . I3.50,:544.  Dlliti.tiOl.  Gericht 
der  llorn-n  v.  Buchenouwe,  Vogt  n, 
Buttel  1366,601.  - .loliaunilerhol  und 
Komtlmr  D539,  184. 88. 

V.  Kiitzeleibin,  tierhanl  1:588,969.  Hans 
1:588.969.  - Heinrich,  Ritter  1334,118. 
1344,250.  1:580,8:50. 

Czenge,  Zeenge.  Borghardt  139.5,  lOtoi. 

Heinrich  D164,  .571. 

Czviia:  bangen  15. 

V.  Czolsire,  Heim'ich,  gcs.  zu  L chtcritz, 
1:568,  6:51. 
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(le  Talia,  Thaba,  Thvlo  1830. Oy.  1834, 
117.  1339,186,  Ritter  1374,708. 
Taberstet,  Daberstedt,  ehem.  Dorf  Daber- 
stidt  dicht  bei  Erfurt,  1349,  305.  13,57, 
498.  1375,738. 

Dachobecho  , Tachcliecho  , Daygelieche, 
Dorf  Dachwig  n.  v.  Erfurt,  1321,8. 
182,8,22.  1326,47.  1327,  ,5.5.  .'iO.  1349, 

:803.  Einwohner:  Hormann  gon.Kreyn- 
winkcl  1351,374.  Girnod  Monzer  13.Vi, 
4,52.  Voyt,  Bnin  13.56,  4,52.  Voyt, 
Rüdiger  1351,374. 

ile  Dacbebechc,  Kridericus  et  lleinricus, 
resid.  in  Rynkeleibin.  1322,  15. 

1 lachnbeche- Wenigen,  Wastung,  1352,398. 
Talhom,  Dorf  Thalbom  bei  (ir.  Rudnstedt, 
1326,42.  1881,96.  - Gericht  1891,96. 

Einwohner , eine  Anzahl  aufgeführt 
1331,96. 

Talheym,  Hans  1386,929.  - Berit  von 
Wirthen  zu.  1373,708. 

Tallestcte , Heinrich  Viezdom  d.  J.  zu, 
1,342,216. 

Dänemark,  König  von.  1368,630.  - König 
Waldemar  II.  1280,2.  M. 
rangermiinde  1.877,786. 

Daniel,  Taniel,  Gonrad  D.  v.  Bechteslotc. 
1350,334.  - Ilcinrirh  1362,  ,548.  1.866, 
.594.  - Fredorich,  Hol,  Hans,  Glau.s 
1388, 962. 

czu  domo  Dannenherge,  Ischloss  1881, 
837. 

Tannrodo , Tannxlc,  Tannenrode.  Tannc- 
rodo,  Tannenroda,  Burg  Tannrodo  a.  d. 
Ilm,  1363,  .566.  1365,  ,577  80.  der 

lorm  1351,362.  TannroilaiBches  Maas 
1886,929. 

V.  Tanrodo,  Tanneimsle.  Tliannenrodc  etc. 
1391,1009,  1891,1011.  die  Mannen  u. 
d.  Schrcilier  1398, 1039.  - Conrad,  Herr 
zu  T.  1332,102.  1343,228.  1346,263. 
1:848,292.93.  13.50,  :146,  47.  1351,362. 
64.  Anmcrkg.  13,58.512.  136,5,577.8.8. 
87.  1371.662.66.  l:i94, 1043. -54  Min- 
breebt  1305,  .577. 83.  87.  - Fricdcrich 

I. 86,5,577.83.87.  1383,878.  - (iiinther 
1348,  290.  - Herren  zu  Blanckenhayn 

II.  T.  I.ndwig  u.  Heinrich  1388,965. 
Herren  zu  Stnslörte  u.  T.,  Conrad  u. 

Isinrad  i:!93,  1039.  - Gebhard  u.  Bilford 
V.  Qwemford,  H.  zu  T.,  1398,1123. 

V.  Tastunzen  1376, 776. 

Datns,  Albertus  G826,  ,50. 

zu  Tocko,  Fridcrich.  Herzog,  1:149,304. 

Deynhardt,  lohan  1.869,635. 


de  Denstete,  Deynsteto,  Tennostete, 
Albertus  miles  1329,  77.  - Beringer, 
Herr  daselbst,  1:162,  ,544.  - Conra»!  13.56, 
4.58.  - Guntherus  armiger  1322.  12. 

- Henricus  1326,  ,50.  1327,  62.  - H.  irn 
Annen  son  1,834.117. 

zu  Tesebin,  Theschin,  Tossebin,  Herzog, 
Tesebensis  dux  1378, 802.  - Primislaes, 
Primissel.  IVzemissl  1:155,  442.  13-56, 
450.  Hofrichtcr  1375.720.  1386,920. 

- Wladislaw,  Wladislab  1.8,52,  394.9.5. 
96. 

V.  Tottinbom,  Henrich,  Ritter  1334, 1 18. 
Deutschordensberren,  der  tiicze  orden  dez 
spitalis  unsirfrauwen  brudirv.  Iherusalem, 
fratres  hosp.s.M.  Theutonicorum  Ihcrosol., 
die  Duczsciiin  herrn,  fratr.  ord.  Thent.,  fr. 
de  domo  Theutonica,  fr.  domus  Thentoni- 
eorum  1291,  13.N.  1394, 10.54.  - der  hoo 
moistir  in  Priisin  1385,907.  - Syfrid  v. 
Fenyugen  moistir  1 385, 907.  - ( kmradus 
de  Vuehtewangen  proceptor  Allemannie 
1290, 10.  N.  - Burchardus  de  Swanden 
mag.  gen.  1289, 9.N.  1290, 10.  N.  - Con- 
radus  de  Mandern,  commentator  in 
Marburg  1290,  lO.N.  - frat.  Gothefridna 
commentator  in  Grifstete  1290,  10.  N. 

- Moynhardus  commentator  in  Egra 
1293.  14.  N.  - Conrad  v.  Baldirsbeym, 
Landcomthiu'  1:886,928.  - fr.  Friilr.  v. 
Hiehsperg,  lantkommendowr  zu  Dü- 
ringen 1:185,907.13.14.  - fr.  Heinriens 
de  Hochheim , provincialis  Tliur.,  1290, 
10.  N.  1293,  14.  N.  - Friedr.  Buszer  pro- 
vincialis 1382, 861.  - dom.  Syfridns,  prop. 
in  Schulen  1293.  14  N.  - doin.  Hertoldus, 
prior  in  Plawo  1298,  14.  N.  - frater 
Siliotho,  pleb.  vetcr.  civit,  in  Miilhusen 
1290,  10.  N.  - frater  Henr.  de  Ysebir- 
stetc  1282, 8.  N.  - die  gebitir  n.  brndir 
1.88.5,907.  s.VarguIa,Griofstedt,Marhnrg, 
Deutschordenshof  in  Erfurt. 

Thele , Tele : v.  ilalnhusiii  B.  - de  Koben- 
stete B.  - V.  d Saebsa  B.  - v.  Salfelt  II. 

- V.  Scharphinberch  B - v.  Stusforte. 
Thilo,  Tilo.  Tylo,  Thyle,  Tilo : v.  Beldirs- 

heira  - v.  Haustein  - Hotermann  B. 

- ern  lans  B.  - v.  Molhusen  B.  - v.  d. 
Sachsa  B.  - vom  Steyne  B.  - de  Taha  de 
Tozilorf  B.  - V.  Vipeche  B.  - v.  Wertirde 

- V.  Wolkramshusen. 

Dietrich,  Dittrich,  Dythericb,  Dyther, 
Dytcricus.  Thitericus,  Dyczillns,  Tittrich. 
Ticzel , Titxel , Ticolo , Theodcrich, 
Theodcricus,  Thodorich;  v.  .Aich  B. 

- viced.  de  Appolde  - v.  .Apolda  - v. 
Bachstedt  - de  Benstetc  B.  - v.  Borgaw 

- v.  Beringen  - v.  Berlesteti!  - v.  Boni- 
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waldo  - V.  Bfsa  - de  HicheliiiReii  IV 
V.  Uiw'hoIMcybiii  IV  - de  liotidUtetc 
IV  - V.  Ilriichtcrde  Hniheim  IV  - v. 
Berlstole  - (’ingulator  IV  - I'amcraw 

- de  IM'ivurdia  B.  - v KlM>lcl)eii  B. 

- V,  E(  ksteilo  - V.  Elchcleiliiii  - de 
EnRerde  - dietiis  Fat>cr  B.  - Hans  de 
Gis(a'isli')l)in  B.  - (i(ilt»mi‘d  B.  - de 
liiilbinshiisin  B.  - de  Goynicz  - de 
Griizeii  B.  - de  Haitis  B.  - de  llardes- 
leylion  - eni  Hartuneis  B.  - Hartniifr 
B.  - de  Heldinnen  de  Heineleybin  B. 

- Herlmrt  - de  Herversicilrin  - v.  Hey- 
lingesbiirg  - een.  Ileylrat  v.  Hiiiis[H!re 

Gf.  zu  Honstein  de  I lottensiete 
Huubit  B.  - Hunduir  B.  - Hynieltrnt 
B.  - em  Jans  B.  - de  Bnicne  B.  - de 
isenaehe  B.  - de  Ysehirstete  IV  - v. 
Kannewerfen  B.  Bnrgerf.  v.  Kirrhls'r!; 

V.  Kirehlieim  Kolbe  B.  de  Kollede 
IV  Krip|icnstoyk  B.  v.  KrynUs! 

Kiindie  Kiippherslegcr  H.  - v.  Eeyn- 
vclt  Leitgiist  B - de  Isdiede  B. 

Idnnld  de  Enncliorcli  Herr  zu  Löwen- 
lianptsvi|>pacb  - Lubelin  B.  I.uczman 
P>.  Lntemensis  eed.  cp.  - Macz  - v. 
Malslcybin  - de  Malsleihin  B.  - v.  Mar- 
pci  hc  H.  - Marschall  - Martini  B.  - de 
Matstete  - Meier  B.  - v.  Melliiigsdorf 
B.  - Metz  - de  Mewctsliorg  IV  - de 
Meyenlierg  B.  - v.  Mnihergk  - Mnlner 
B.  V Nortbusen  IV  - v.  Nn.seze  B. 

- ile  (l.stbii.sen  IV  - de  l’hcrtingisleybin 
IV  vomme  Bade  - Batsag  - v.  Revn- 
stete  - de  Kinkelciben  - v.  Rochnsen 

- de  Kocstele  - de  Rocsteto  B.  - Roldis- 
leidiin  B.  de  Rorls'cbe  B.  v.  Rnste- 
lierg  - V.  d.  .''ai  hsen  IV  - de  Sande  IV 

V.  Sasseiihnseii  IV  - diet.  Srhaile 
Sclieczele  - Sebenke  B.  • Sebenke 
Sebike  • v.  ScherinlierK  B - v. 
Smedeslete  B.  - v.  d.  Steine  B.  - v. 
Sthetin  - v.  Stcplle  - Stussei  - v.Sylieleylx'n 

- dirt.  Sygi'hardi  IV  de  Tfizdorf  B. 

- V Topfstete  B.  Tiwhsess  - v 'l'iinna 
1'nsof.e  B.  de  l'lbpylM'ii  de  Varila 

IV  V.  VarnrcKle  - Vitztiun  B - de 
V’iipecbe  V.  Vi|M'r  bn  B.  Volker  IV 

- de  Waltersbusin  B.  diet.  WeidgeTi 
de  Weringesbnsin  v.  Wida  B.  de 

Wiinaria  B.  Witeuonis  B v.  Witz- 
leylien.  - dl'  M'izzense  B.  Worch  B, 
Wiumeii  B. 

Theünar.  Tbemai  i.  S.-Meiningeii.  ISIVH.TO 
Tliime,  Tbyme,  llierno  : v.  Koldicz.  de 
Koydiz.  v.  Krutbevm  B. 

Titmar':  Mnr.belde  B. 

T!  en':!.s  , Tbein  ■ ile  .\inmaeali".  ■ von 


Iloldi'i  k.  - I.auriensis  episc.  Tiraen.sis 
cpi.scop. 

V.  Tbüngen,  .loh.  v.  Krenkingen.  b reilierr 
von,  ldii0,!)91. 

Thüringen,  Tnringen,l>niyiigen,Pnriiigen. 
Itoringeii  46.  I.'!'27,t!l.  1330,  HO. 

1331,04.  133.Ö,  127,31.  1:!37.  IHO.  60. 

13.'>7.4S8.  13.'i8.400.  EWU,  32  N.  1371, 
tVitV  1372,680.86.  137."),  737.  1383,867. 
76.  1301.1008.  1307,  1104  etc.  ins 

terre  Thuringie  1322,16.  lanfgraviatns 
Dnringie  13:40.  86. 

I.anderafen  : .'Mbrccbl  1281,7,  N.  1327, 
61.  1330,00.  - Balthasar,  ancb  Mark- 
graf zu  Meisssen,  I3."i<},  340.  13.Ö4,  400. 10. 
13.',7,4.SS.  |;V'S8,.'S<I8.  12.  136:V.S6I  Kt. 
136.'>,  ;,16.  77.  8:;.  84  S.").  86.87.1H».  E4H6. 
50.7.06.  1370,64.7  46.48.  1371,6.70.66. 
1372,  681.  i:!74.  711.  13.  137.7,  37.  N. 

l:i7.7,7.71..7.7..76.  .79.  1376,773.  1377, 

788.  Mkgf.  in  d.  Oslorlande  n.  zu  l,andis- 
lierg,  (if,  zu  Orlainnnde  1377,789.  1378, 
803.5  7.8.  1370,811.  1:480,827.28. 

1382.861.  1383,  867.  68,  69.70.71.72. 
73.  74.  75.  76.  73.  79.  80  85,  86.  EV'^t, 
891,  92.  94.  9.7.  188.7,  901.  3,  10.  1386. 
020.  1,300,907.08.  1:401,1008,0.11.  1.392. 
1017.  1:493.1034.  1:404,  1050  51.  ,72.  .73. 
.74.  130.7,  1U7.7.  1396.108.3.84  8.7.  92. 
i:496,  1094.  1:497.  1 104.  1:498.  1117.  18. 
19.22.  1.399.1128:40  31.  1400,1149. 

- Elisalicth,  laluliii.  v.  Tb  11.  Markgr.irin 
V,  .Moissini . 1:4,35.  136,  i:486.  148.  1,70. 

151.  antiipia  marchionissa  155,  13-78, 

.712.  - Kriedrich,  ancb  Markgraf  zu 
Meissen  n.  in  dom  Üstirland.  1321.19.  N, 
I:127,61.  1:4:49,21.  N.  i:422. 14.  1:424,31. 
i:427.  .73. 61.  - dom.  I’lvssnpnsis  i:430, 
86.00.  1:4:11.0:4.08  i:4;42, 102. 0.7.  1:433, 
110.11.  13:44,114  1:4:1.7,126  31.32.  :46. 
:47.  1:436.  139.40.41.42  43  44. 48.  .70.  .72. 
.74.  .7.7.  13:17.150,60.  1338,180,  i:i4n, 

1 90.  93.  1 342, 225.  1 343, 228. 20.  30.  33. 
:45.36.37.  1:144  245.46.  comes  in  Orla- 
miinde  1:14-7, 2-52.  .53. 5 1.  .76.  i:i47,  270. 

1:448.281  88  89,92  1:440,312.  1 .3.70,  :i.3.7. 
:48.40  41.  1.351,  ;164  1.3.74,400,  1.7.10, 
1.355,444  4.7.46  1:1.76,450,  1.3.57,  I.X8, 

13.78,  .707.  08.  1 1 12  136.3.  .761.  63.  64. 

11464,  .773,  1365,  .776.  77.  83.  84.  8.7.  86. 
87.  136.7,  .790.  1366,  .79.7,  06.  1370,64.7, 
46  48.  1:171.6.79  66  1374,711.  137-7, 

730.  .71 . 5-7.  .76.  .711  11476.7714.  1:477.788. 

■Mkgrl.  zu  I.andisbere  1377.789  1378. 
8o:V  05  07.  08,  1:470,  Ml,  1380,827.28 
i:is:v  867  i;iol.  10(18,  i;;o6,  Ioh3.  84. 
1:407,1008.  1:409,1128.  1400,1140.  - 

Genrg.  .Inrg,  ancb  .Mkgf,  zn  Sl.,  1383, 


Digitized  by  Google 


Orte-  und  l’en«>mn-Kogi»ter. 


857 


sr,7.  I59U,9'J7  1391.1008.  139K,10H3. 
1400.1149.  - Katharini’,  aiirli  Mk"lin. 
zu  Mk-son  1383,807.  1 396, 1 083.  ».'i 
Ludwig  (s.  Krzli.  I.  v.  Mainz  ii  Hi.si  luil' 
V.  llallioii^tadt)  13.50,  340.  - .Margarnthn 
1388,9.54,  - Tyzuinann,  Tyzplinaim  1327, 
61.  1130,90.  - Williplm  , Wylleludni. 
aiicli  Mkgf.  zu  Mokwn.  13.5.5,439  1363, 
.561,  63  64.  136.5,  .576.  77.  83  .84.  85.  86. 
87.  1365,  .590.  1 366.  .595,  96.  1370,ti4.5, 
46.48.  1371,6.59.66.  1374.711.13,  1.37.5, 
.37N. 7.39,51  .55..56.59.  1376,773.  Mkef 
in  dnin  nxli'rlaiide,  zu  Lancli-liprg  ii.  (>f. 
zu  Orlamutidc  1377. 788.  89.  1378,  8(»3. 
0.5. 07.08.  1379,811.  1380.827.28  1.383, 
867.  1386,920.  1390,997.  1391,1008. 

139.5,  1061.  64.  72.73  78.79.  1396,1082. 

83.  89.  91 . 94.  96  1.397,  1098.  1102,  03. 

04.  1398.1110.17.18.19.21.  13!8,»,  1131. 
32.  1400,1149. 

Iteamtc  (lor  l.and-  und  .Mark-grafiui: 
hovfiinaiM'halk  , hnvcmi'ister  1343,228. 

Ditliorich  von  llornwalilo,  Hnlmpintor 
d Ldgrf,  Haltliaaar.  - v,  Ooldicz.  Tliioine, 
.Marachall.  Tho'  cl  v.  Honsix’rg,  .Mar- 
wliall.  V.  Kakeritz,  Nikel,  Rat.  de 
Maltitz,  .\lliertns,  Hofriehter.  - Pnrtik, 
Petrus,  Marschall.  - Pruzze,  Conrad, 
Iirothonotliarius.  v.  Kisaeli , Ruilolf, 
Schindekopti  , rioltl'riod  , Hofmeister.  - 
V.  Wiczeleyhiu.  Krist..  Hofrii  lifer.  de 
5 lliiirg,  Botho,  .Märst  hall.  - v,  l'sinlierg, 
Johanns.  Hehreibor  d.  Mkof.  Kriedricli. 

I.andfn'iHln  in  Th.  ii,  Meissen,  paz 
inrala:  1334,114.  1338,180,  13.39.186. 
137.5.723.30.  138,5,901.  1389,984.  139.5, 
1079.  1397,  1097.1102.  - conservatores 
|>aeis  )»'r  Tlinringiam  1321,  19.  1330, 
89.  1339. 21  1.3.39,186.  134-5.2.56. 

1.39.5,  1079  Landfrieilensgericlit  1321, 
19  N.  1.322,18.  :. 32.5,  .36.  13.39.21  N. 
index  generalis  Graf  Onntber  v.  Soliwar/- 
bnrg  1321,  19N,  1.339,21  N.  1339.186. 
Graf  Job  von  Schwarzbnrg  1395,  1079. 
1397,1102.  indicium  provineiale  1345, 

2.56.  sigillum  terre  riiuringie  et 
ofOcii  (iuilicii  generalis)  1.339,  186.  - 
Schreiiper  dt"s  l.andfrieilens  Johans 
Snmerlalt  1397,  1097. 

p|e  Thutchinnsle,  TuchchinriHlo  lleiu- 
riciis  13.34,  117  1339.  186. 

IMlsTger.  ppimarinm  1329.76. 

V lUedenshcim.  Dietrich  1336.  1-54. 
rieletigrulpon,  1 >ort  liei  Tannrisla,  1 363,566. 
rierslein,  Peter  Notbaft  in.  1377.794. 
Dietersiete,  Dvtlierslele,  I lorf  Ditterslcilt 
iK-i  \iH.lda,  13.50,347.  1.3.52,400. 

Tifetilal . 'ntlontal , Tvtental , Diflent.al. 


Dorf  Tiellhal  Itei  Kifiii  t,  1321,2.  1.346, 
261.  13.52,387.  13.54,418.  1361, .536.38 
1.371,665  1.394,1058.  - (ierichle  1.361, 
.536. 

Tiniepsis  episcippus,  Thomas  1:341,209. 

V.  Dirsraile,  Kckanl,  Ritter  13.50, 25  N. 
Dvsvorl , Albrecht  v,  Rntlewitz  . gesessen 
zu.  D368,  634. 

Dithelstislt , Totilsteto  , Tutilstete,  Dttrf 
Dittelsletlt  liei  Erfurt,  1343,227.  1:349, 

30.5.  13.57,498. 

Dytniarus.  Dilmariis.  Dytlimarus,  Dllh- 
marns,  Dietmar:  Kaiserl  Kanzlist  1351, 
.364.  1354,  415.  - Flans.  euisc. 

Galmlenais.  - Marscalci  H.  v.  Mart- 
Itecbe.  de  Molhnscn  15.  - ile 

Miinre  B.  - ile  Smyre  B.  de 
.Stpmmeringen  15. 

IJytvrin;  Groziohan  v.  Frydebcrg. 
de  Divtprthe,  Henricus  marschalcns  1337, 
164. 

Dobelin,  Johans  ditrGroze  vtpii,  1335,131. 
Ihpbenock,  (5inrap|  1.3.58.51.5. 

Tontia,  Tiinna.  Tlmntia  1324.  :50.  1342, 

21.5.  - das  Maus  1351,374.  137.5,7.59. 
Herr  ZU  T.  Graf  Ernst  v.  Glichen  139.3, 

1036.  Hermann  v.  Rode  1.324. 150. 
Hans  Wertinle  n.  Gebebanl  von  Siilcz- 
bich,  gt'ses.sen  zu,  1398,  1122.  s.  Grälen 
von  Gleichen. 

V. ’l'nnna.  Dilherich.  Kitter  1386,9.39. 
Tonndorf.  Tungdorf,  Tiinclorf.  l'nngsiliprf, 
Tunedorft'.  daz  hiis  1.34.5,2.53.  13.56.4.59. 
1.3.5.5,432  34.  13.57,489.90.  i:3.5.8,  .503. 

1.363,  .566.  1372.699  1:377.784.  l:!88, 

9.57.  - Amtleute  utid  Vögte:  Dithericb 
V.  Heytingesburg,  Ritter.  1:379.822.  i:388, 

9.57.  1.393.  1042.  Heinrich  v,  Heylings- 
Isirg,  Ritter,  1:190,  1004,  Theotlerich  tle 
Heilingi.sltorg  1397,1109. 

'rippfsleilt,  To|phstPte,  Dorf  Topfsteilt  Is-i 
Greuasen  - Johanniter  1:339,184.88. 
Dorla,  Olieni  uml  Niedern,  1.342.217. 
- Stift  1:37.5,74.5.  1.390, 9fH. 

Doniburg  134.5.2.5:3. 

Ihpriiheini-Wenigen  1:38.5.912.  Einwobti. ; 
Heitirich  Krelter . Andrewis  Weit  ich. 
Margarethe  s Frau , Kolrus  1:185.912, 
Dipntheimer  Berg  1378.  8tPJ. 

V.  iKirnheym,  Heinrich.  Kappcht  1:360. .527. 

Lndewig,  Kitter,  1348.282. 

V.  Torstad.  Hermann  1878,800. 

Dorlmiind.  Kat  und  Hnrgcr  i:375  . 720. 
Ttcsenlal,  Hermaiiti  Si  henke  gescsseti  zu. 
1360.  ,531. 

Toleleihin.  Toteleyhin,  Tiiteleils>ii.  rimle- 
leiliiii,  Teleb'ibiii,  Totilloiilvn,  DtprfToll- 
lelien  i.  Kr  Langensalza.  i:327,  60.  1.343, 
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227.;'8. 13r,4.4I«.  - llolz.lalH>i  l:»-Uor,4. 
ilicfiis  Sliilor.  Kiiiwohnor  . 1 35(),  3:K. 
l’loliaiio:  IjiKli'pcriis  12W),  "JN.  13W, 
10  N.  130J,  I8N. 

de  Totilstote,  Bertoldu«  1377,781. 
Traiecteiiais  rl  'riciis,  Ariioldiui  Haon  13711, 
KI6. 

de  DniUtefo,  llenrieus,  ^icult.  comit,  dn 
Orlamiiiide,  1329,77.  1331,94. 

Trebre,  TrolM'rc,  Dorf  Trebra  1)  Kikanlts- 
le'rf'e,  1339,  1H8.  1363, .'>(>3.  Johanniter- 
coratlnir  1339,  Iss 

de  Treuere,  Jobannes  milc»  1327,65.  57. 

1361,533.  ».  Sohne  1361,533. 

Treisrher.  HerlwiK  1333,  881. 

1 •readiowe , lleinricus,  lleinr.  et  li.  tilii 
1326,  50. 

llresden,  Uressen  1349,314.  1378,802. 
TretolKir«  13.52,  398. 

V.  llriliorßk,  Conrad,  probist  zu  llai-de- 
wißk  1395, 1075. 

Mriefurt , Drefort,  TreOFurl  a.  d.  Werra, 
1391, 1009. 11. 

V.  Drivorte,  de  Drivordia , Kriedricb  und 
Hermann  1323,23.  Hartung,  (iiinthers 
Sohn,  1346,264. 

Trier,  Tryor,  Trir,  die  Starlt  1336  153. 
1378,802.  1398,1120.  - Hat  n.  Ilurser 
137.5.720.  - Krzbiscliole ; 1375,733, 

1397.1100.  HiH'niiind  1355,441.4.5. 
46.  13.56,  .50.  - llaldnin,  Baldewin.  aciliH 
.'lojtnntin.  gubernator,  s.  .Mog  sorli»  pro- 
vi-or,  pbloger  ilea  stiltea  zu  Mentze, 
1331,100.  1335,127.  13,36,139,40.41. 
14.  45. 46.  47.  48  49. 50  51.  .53. 54. 55.  .57 . 
.58.  1337,  160.  1338,172.  1341,  23  N. 

1349.304.  - t5me,  Coiio,  Kuen  1375, 
720.29.  1378,802. 

V.  Tonnen  , Cunrad  moy.stir  ii.  Kl.-ielalbe 
s.  Krau  zu  .4ndisievhin  1342,213 
Tn«■b«e^^s,  Tlico<l , 1375,  765. 
zu  Drozaig,  lierr  zu.  Gl.  Kredoricli  von 
(Irlamnnde,  1371,666. 

TrOchtellioni,  Trucbtilliorn,  Tnn  litelliorn, 
Dorf  lici  Gotha,  1351, 359.  69  1353. 10.5. 
1356,451.  Gericht  1351,3.59.69  -Kinh- 

l.•hen  13,51,3.59 

Trnni.storf.  das  Haus  1376,777. 
ile  Dnba.  mag.  curie  regis,  1393,  1040. 
Dndirstad,  Tuterstate  1349.311  Anmerkg., 
1372,686.  137,5.737.  - Rat  137.5, 744. 

Kinaohner;  Svraon  Bertbuldi  1397, 

1 108. 

Dulcincnsis  episenp  , Gracic  1341.209. 
’l'ulle.stete,  da.s  liii.s  1:144,249. 
de  Tullesicte,  .Vgnese,  vrowc  zu  T.,  gre- 
viniiü  V.  StallsTg,  1344,249.  - Anne  1328, 
6“'.  Henrich.  Knecht  1330,  91. 


Tnnczeidiusin  1 399, 1 13.5. 

Tnngesbnirkeii,  Thamsbrück;  Titzel  »on 
llesa  Vogt,  Heinrich  von  l'rleiben 
1’e.lell  1329,74. 

de  Tutinlierg.  ilcinricuH  133.5,  124. 

E. 

V,  Kls'lclien , A|iel,  Kitter  1.396,101*6. 

I. 399,1133  KersUn  1396,1096.  1399. 

II. 33.  Rudolf  1.371.662.  1396,1096. 

1399,1133.  UtIo  1396,1096.  1399. 
1133. 

Kl>erhardt,  Klierhart.  Kbirhard.  Kbirhart: 
V.  Buchenau.  — v.  Malsleihin.  - Marl- 
meislcr  B.  - v.  Wiczoleilam  - Graf  zu 
Wirtcmliorg. 

Ebirwin ; v.  »lyneliorgh. 

Eckart,  Lneze  1362,  .545.  46. 

Eckebrecht,  Eckinbrecht,  hk-kebert;  von 
Nordhusen  B.  - v.  Tannroda. 

Eckohardits , lleckchardus , Eckehart, 
Kckard;  de  Bichelingen  B.  - v.  Dirsrade. 

- V.  Kranichliorn.  - v.  Northusen  B. 

- Ryche.  - de  Snmirdo  B. 

Ecke,  Ecko : de  Somerdo  B. 
hickirsherge  1388,  902. 

V.  bkkirsUjrgo,  er  Johannes,  1371,666. 
Eckstet,  Ecsteto , Eckeatelo,  Ekstete, 
Kk  kenstete.  Eckstede , Vicziume  von. 
Bertold  milea  1327,  .53.  1331.93  13.33. 

III.  1342,217.  13.58,510.  - Emiengarde 
1342,217.  - Heinrich  183.5,131.  i:i42, 
217.18.  1350,346,47.  1355,441.  1358, 
510.  - Hartmann,  Juttho,  Ixidewig. 
Luckardia,  Diethor,  Ulrich  1.342,217. 
8.  Vitztnra. 

V.  Ecstet,  Siliold  1381,836. 
dictus  Eilelmann,  Albertus  1329,  79. 

V Edemesdorf,  .\pccz , Burgmann  zu 
Vilitsdi.  1379,  812. 

Egcateilt.  Eginstctc,  Dorf  Egstedt  siidl. 
von  Erfurt,  13.57,498,  1367,604. 

V.  Egsteto,  Heinrich  13.56,455.  a.  von 
Eckalet. 

Kgcr,  Egra,  139.5,1079,  Reichstag  1389, 
984.  - dom.  Meynbai'ilus,  commendator 
in  Egra,  1293,  14  N. 

Elirenfols,  Ercnvela  1337,168.69.  - Zoll 
daaolliät,  1.377,791. 

Eichelliorn,  Evchilltorn,  Dort  in  8.-Weimar, 
1360.  .527.  1.367,607,  1395,1073.  1396, 
lo94.  - das  Holzdaselbst  1360,527.  1367. 
606.  1378,809,  - Einwohner:  Heinrich 
viin  Eichelliorn  1.367,606,  1370,647. 
Tfarrer:  Eriiat  1338,176.  1347,276. 
de  Eycheiilierg , Eychinberg , Albertus 
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I. 'i26,  .SO.  1327,  Bl.  ß2.  (ioi  zzo,  (lotfcml 
132t>,r.O.  1327, Bl.  62,  II.  inruiw  1326, 
•^>0,  Joliamios  milc»  1326, ’>B.  - Otto 
iiiilcs  1326,  50.  Waltliorus  iiiilos 
1326,  50. 

Kydilimlis;  Hiota  Ka)iuzon  11. 

■laz  Evchsfclil.  Evcli.svpld,  Eysfold,  1337, 
160. '1372,666.  ■ 1373,7:12.  37.  - l.and- 
vofft  Hpiiirich  v.  Eltkirsliuseii , Ritter, 
13.58,  503.  05. 

Kierer  , Alliertus,  <lo  EzeelinRen  , 1200, 
12  N. 

V.  Kleheleyhii),  Ihcoderieli , Kitter,  l:i:l4, 
118.  1348,290. 

Elgershiirg  . Eylgerslmri; . EylKerslairi', 
1331,99  1333,408.  ilnmiims  in  oder 
zu  der,  Kridoririi.<  do  Wiczzleiliiii  mile« 
1332,104.  1334,  113.  1:33.5,136.  ».  von 
5\'itzlel>en. 

Eyliicr,  Eyllnr;  v.  Knrklnisiii  - v.d.8toyno  B. 
Kylika;  lie  l’licrlyngi.sloylwn  11. 

V.  Eyiiilxt<'lie..loli8nneK,  raagLster,  13.58.514. 
Ei.senaeb,  5'senaeli.  I.«naeli,  Yanaeh,  1:3:32. 
10.5,  133.5.131.  1:336,140.4:1.44.  13:17, 
159.60.  1345.2.56.  1.36.5.  .58.5.87.  1:178. 
797.  1:386,920.  1.392,1017.  - Rat  und 
. IliirRcr  1:366,  .596.  1385.  918.  advoi'atiia 
(ioezo  Seliiiidekopf  1:3:11,9:3.  - IJele 
fraiienkiri'lic : l.iiilvrii;  v Snnderslmwni 
l>ekan  1371,  674.  Aiimkif.  1:174,  709. 
Eli.salictliklnNtpr  1.398.914. 

EialelMMi,  Eisloilnn,  l>oif  Eiselilelien  liei 
Arnstadt,  1:341,208.  1367,604. 

V.  Eyssleyhin,  Ertianl  1393, 1093. 

Kystet  l'378.802. 

Elyzaliplh.  Elysaliotli.  Else,  Elze,  Else- 
liethe:  de  Azmaiistote  v Gnlawee  II. 
lirepplier  B.  - v.  Kcrsi>cleyliin  11. 
Bpirt.  V Kyreldierg  v.  Ecngelcld 
- Eulndin  II.  -V.  .Mniire  H.  - Soheiittke 

II.  Grat  V.  .S'liwarzlmrg  de  Sundirs- 
huaeil  11.  - Landgf.  von  TliilriiiKen.  - 
Treyse  11.  v.  Tyfental  11.  ern  Ulrich». 

V.  Elkirslniseii , lieinrieh.  I.andvogt  aut 
dem  Eiehsfeld,  1358,  .50.3. 05. 

Ellcvbin,  Elleylicn,  l)i>rf  Ellclien  lici  Arn- 
stadt, 1:172,692.  138.5,910,  i:i80.824. 
ilieliis  de  Elleyliin,  lohaniie.s  1326,  .52. 
ElresleylHui,  Elrisleyliiii,  ElrisleylHui,  Dorf 
Ullrrslelien  hei  Biitt.stcslt  in  S.-5Veimar, 
1341,206.  1:1.55,443.  Plelnin;  Hen- 
rieus  do  Kustclcylien  1:349,325. 

Eirieh  1371,672.76. 

irn  Elriehis,  Bertold  1:342,214. 

Elsaz,  Elsas,  1:300,  16  N.  - Uanderat 
Erieilrieh,  Graf  zu  OtiiiRen  1349,304, 
de  El.s|ie , Ericdrieh  iii  Ober -.\la.sfcdil 
|:160,  531. 


v.  Klsterlier»! , Elstirlierg  1375,720.  - 
Itieeso  und  llermaiiii  13:14,121.  13:45, 
131.  ;16. 

Elfevil.  KItvill,  Ellvil.  Eltville  1319,30.5. 
1:45.5,4:10.31.  1:457.471  92.9,3.98.  l;459, 
.522.  i:362..5.50.  D199,  1 187.  :38. 

Elxleylihi,  Elxleiheii.  Elxleyben.  Elxlelieii, 
Derf  Elxlelmu  an  der  Gera  n.  v.  Erfurt, 
1:127,57.  13.52,:391.  1:170,6.5:4  1:171,671. 
1:172,692.  1:179,817.  1:188,9.56.  - Gc- 
rieht  1343,2:48.  - Alke  v.  In^rsleils-n 
zu  E.  I;i62.  .5.54.  lieinrieh  Kywo  von 
Elxleilicn  B. 

Eineeho;  de  Aroldcshuscn  B. 

Einracrcho,  prep.  ccel.  Zeflieensi»,  Guloii. 
dioc.,  1:329,78. 

V,  Enezinlmrg.  Erhärt.  Ritter  1:394,1046. 

von  dem  Ende,  Henezo  n.  Niknl  fratre», 
Ritter  1:443,228 

Enirerde  villa,  DortEinjcm  h.  Orlamundc, 
l:«31,  101. 

do  Engerde,  ThidiTieii»  1:131, 101. 

V.  Ep))onstein  K190,  1003. 

V.  Erbach,  Schenk.  Kunrad  1:142,225. 

zu  Eronsteyn  , herr  , Korieh  v.  üytRoii- 
haeh  1:137.  159. 

v.  Erfa,  Erfta.  Hartung,  Ritter,  13:17, 16n. 
I:452.:38I.  IIehirirhl:i7I.662. 1:196,1096. 

Ertkwinden , wiiste»  1 >orf  iimme  den 
Seliergcr  .steingralieii.  1355,421. 

Erhärt,  Erhard ; v.  Enezinla-rg.  v.  Ey»»- 
leyhin.  - v.  Mcldingen.  - v.d.  Sachsa  B 

Eriehosberg,  hus  zu  dem,  1:446.263. 

Ermestede,  Ermostete  . Dorf  Ermstedt 

w.  V.  Erfurt,  1:166,  .599. 

Erinilstcte,  Dorf  Ermstoslty,  11445,129. 

Kriiforti»,  Conrad  1.388.969. 

Ernfried : v.  .Umolungimloi  B',  de  Cygen- 
lierge. 

Ernst : lleizog  v.  Hraiinaehweig.  Graf 
v.  (ileiehen.  - v.  Göttern  Vogt.  Bisehot 
v.  Hall>erstadt. 

Erwiiius:  de  Suinieboni  U. 

Eseheneliere,  Dorf  Esehenliergn  b.  Gotha, 
D171.  665. 

E.SI  bi'uewoge , n|)idauus  ,I<ib.  de  I\n|H..| 
1 3.50,  3:16. 

I'jiix'iivcdde,  plebanu»  zu,  1:129,78. 

Eyller : v.  IWkhusin. 

Eytirslierg,  Evttersl«rg , Eylirsbiirg, 
Kt I Orsberg  bei  Weimar.  D148,  288.  l:4'i2, 
:!84.  - laiinnici  regulares  1:410.  84. 

Wetigo  I’ro|ist  u.  Convent  1364.  568. 

V.  Etdonbnrg,  Herren  1:142,225. 

».  Enstachü  diai-.  enid.,  Petnis  1:17.5,719. 

Kysietensis,  .loh.,  Kgl-KaiizlerV  .Sehreils-r? 
Bl.5.5.  4:i6.  12.  44.  45.  46.  1356,  50. 

de  Ezcelingen,  .Ylhertiis  Eierer,  1290, 12  N. 
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K.  V. 

1'atier.  Jnlmintra  13'JX,  H!l. 
KalkeiilMTjifiiKis  iliix.  Unlko  lo.V),  •1  11*. 
l.V>6.4r.O, 

lior  vnii  Talkiiilierg  1375,747.  - Woriior 
137.5,748.  Lanilvogt  il.  Krzb.  v.  Mainz 
137.5,753 

Valkiii,  schultheissonamnirelit  zu,  1.342. 
217. 

Valko,  Hoy.si-  1372,681. 
ilu  Valva,  Otto  61in«  llcrmanni  1326, .M). 
Vaiin-WciÜKOii . Kl.  l'  aliiicni  boi  (lutha, 
13.56,4.52.  1364, .572.  - Einwohucr;  llciiir. 
llo.sr*  uml  Dietrich  orn  Kripilrichs  1356, 
4-52.  ecclesia  s.  l,aiircntii  1281),  9 N. 
1290.  ION.  1291, 13  N. 

V.  Vaiirc.  .\mlreis  1364,  .572.  Heinrich 
1323,26.  13.53,405.  - ilictiis  de  .\nan- 
sfpyn  1346,268.  - gen.  v.  Gnciisteyn 
1364,  .572.  - Koncmnud  13.50,342. 
Otto  1323,26.  miles  1.327,  .53  1331.9.5. 
133^102.  13;13, 111.  1343.228.  1346, 
265.  Thele  135.3,405. 

Vargiila,  Varila,  Karila,  Schloss  ii.  Dorf 
Groh.s-Vargiila  an  der  Unstrut.  1322.20. 
1323.23.  1349.323.  138.5,907.14.  1:186, 
928.  1:191,1009.11.  - Kirche  1:182,861, 

- Brildor  vom  denlschen  Hans  i:J49, 
323. 

V.  Varurmle,  Dythcr  1:1.56,4.51. 

V.  Karustetc.  Nickil  1395,  1077. 
Vaspinann,  Petzoid  13,58.515. 

Vasoit,  Heinrich,  Ritter  1:124,:10.  D127,  60. 
V.  Vpchtililp,  Hermann  1:19.5.  1078. 

V.  Velwil.  licchtram  13-52.  :178. 

Venedig,  eccl.  s.  .Marci  1326, 1088.  1398, 
Illi. 

Verdon,  Ilischnf  zn,  1378.  802. 

Virzlum , Viczdnm , Vicedom , Vic/cdoiii, 
Vitztuin , llerld,  Ritter  1374,708. 

Harfmaun  1:168. 6:13.  1:180.826. 
Heinrich  1342.216.  1:1.57,477.  1:162,5:1:1. 
1.399,  1140.  gen.  Wyndeck  l:l2:i.  26. 
von  .ippolde,  Dilhcrirh  1337,  160. 

- H.  h>kstet. 

Vi|s>i-hp,  Vipi>echo,  Vyi>ech  , Vippich, 
Schloss  Vippach  n.  v Erfurt,  Schloss 
und  Dort  i:i87. 9.52.  1:188.953.67.  1389, 
977.  81.  1:191.  1005.  09.  11.  1392,  1027. 
1:19.3,10:19.  1:194,  104:i.  ,54.  Einwohner 
1:149,330.  13.53.401.  1379,812.  Ilnrg- 
niann  : .4|atcz  v.  Kdemesdorf  1379.  812. 

.\ratleuto  und  Vögte:  Siftörd  Kessil- 
Isiru  1392.1021.  Heinrich  v.  SclicleilK'n 
I:198.  1122.  1400.1146. 

Vipperhe,  herrii  von,  1:154.412. 
.\lhrecht  und  Dytherieh  1:151,36.5. 


Allirccht,  litte  n.  er  Kriderich  1:179, 
812. 

v.  Vipeche , Vippach.  Johannes  1:153, 
401.  I:i61,.5:i7.  1:174,708.  - l.uiolf 
1:174,70.8.  Otte  (n.  Knnnc  s.  Kram 
1387,9.52.  1388.9.53,60.61.67.  1389. 

977.  81.  1391,  1(K)5.  1392.  1021  27. 

- 'rheodericns . Diltrich,  Tizel  1328, 
69.  1:129, 73.  1342,219.  1:169,646. 
VypiH-he-Eralen  (.Margareten  V)  1:1-5.5,426 
Vi(icehe-  I-ewenhohits , I.«wonhoylilis. 
l.ewenhoiiliits.l.öwenhanptvippaeh,  1.347 
206.  D149,  :13Ü.  13.52,  :183.  - Einwohner: 
Theod.  Ratsac  1.353,401.  Herren  zu 
L:  .\lhrecht  1347,206.72  Dietrieh 
i:i47,  206.  13.52,  :183.  Heinrich  137>2. 
383.  - Margarethe  13.52,  :183. 

ViplK-chc,  Vippach  - Margreten  auch 
\'ydilnhiLsen  genannt  1329,7:1.  1:152, 
.379.  - de  Vipm  he-Margarethcn,  Tlnxsl. 
et  Hlius  Johanns  1349.330. 

Vippach,  Vippcch  - Mark.  Markt  1:142, 
219.  Illiern  und  Niedern  1391,  1005. 

der  Vipach  1:143,241. 

der  von  Virneburg , Haiiptm  d.  Erzb 
(lerlach  v.  Maüiz.  1362,556.  - Gral 
Ruprecht  1 342,  22.5. 

V.  VischlaTg,  (ierhart  1324,  :10. 

Vieselbach.  Vysclbacho,  VisoRiech,  Vy.sel- 
liccho.  Vieselbach  ö.  v.  Ertnrt,  1:124,  :t0. 
31.  i:i27,  63.  134:1.227.28.  138.5.  !)ir2, 

1386,924.  1391,1016.  - daz  lins  n.  die 
grafseliaft  1.324,30.31.  i:i27,.59.6f).  134:1. 
227.28.29.  30.  31  39.  - advocatus  Hii- 
dolphus  de  .Mch  1335,  124. 

de  Viselliech.  Hermanniis  1331,  lul. 

Klandria  1290,  12  N. 

Klans,  dictus  Kinns,  dicti  Flense,  Dyterieiis 
II.  Ditmarns  1326,  .50.  - (Jiiiitheriis  1326. 
.50.  - Heinrich  D126. 50.  1327,61.62. 

- Hermanniis  1326,  .50. 

de  Klor.nieia.  de  Florena.  Agapitus  serviis 
Jaeobi  Tiehii  1377. 782  86.  - .Michael 
Sergcnolins  1:178,797. 

de  FInrstete.  Heinriciis  1327,67. 

V.  Vogstele.  Hartung  13.52.  :183. 

Vovl,  t'onrad,  Ritter  1:188,9.58. 

Vogt  V.  Sali  zpiirg.  Klicriiard  1376,771. 

Void  . Heinrich , gps.  zu  Stuttcrnhevro 
1:39.8.1122. 

Volkiuant,  Viilkciiand:  v.  Ilerka.  Urlolt 

- V.  Voylsln’rg  R. 

Kolkstete,  Hans  v.  IJendori.  gcs.  zn,  1:195, 
1077. 

de  Volesletc.  Volgslele  miles  1.323,25. 
.lohamies,  Ritter  1.324.  :10.  1:126,45 
1.327,60,  1328.72.  lllriciis  1326,4.5. 
1328,  72. 
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Volrail:  zu  Cranichfelt.  - du  LiiUinlal  II. 

Forchheim,  Vorcheii,  Fc'irchi-ym  1386, H20. 
13'J9, 1131. 

Vos:  Wintreiiker  11. 

V’oylsborg,  Vovisberg,  Dorf  VogulsU'ri;  in 
S.-Weimar,  1848,289.  13.-4),335. 

Frauke,  lleinrictis  1381,101. 

Franken  1300,  16.  1306,  1094. 

Frankindorf,  Frankemlorf , Frankendorf 
liei  Jena,  13.’>0, 846.  1352,400. 

Franchenturt , Fbranebenfurt,  Frankin- 
fiird,  Ffranclienfurt,  Frankinlord,  Fran- 
kenfiirt  am  .Vleyn,  Frankenfort  uf  dem 
.Mewen,  F'rankiiilert  1331,100.  1337, 

162.  1340,  190.  92.  93.  94.  1343,  237. 
1350,m  1353,406.07.  1377,791.  1378, 
802.  1382,862.63.  1397,1100.  1398, 
1110.  rad,  sclieflin  u.  borgir  1337, 
20  X.  1349,24.  13:>ü,2.5.26.  1360,30. 
8,1.  32  N,  137'>.  720.  - Bürger  : ELsebetli 
F rosch  u.  Adilhe.vd,  ihre  Tochter,  1337, 
20.  - Irawo  zu  dem  Korlie  1360,30.31. 

Hermann  Henkel  138.5.919.  - Bern- 
liard  -NylKir  1392,  1022.  - lleiclistag 
1400.  1118. 

F rankenfurd  a.  d.  Oder  1378,802. 

I rankenbnscn,  F'rankinhusen  1330,91. 
1343,235.  1358,511.12.  - Fiinwohner; 
Alhrcclit  Bock  1388,969.  - Hermann 
Hiebe  1388, 969  collector  emoliimenii 
eomit.  de  Bychelingen  1330,92. 

I' lankrirlie,  koning  von,  1397,1100. 
F'ranrornm  rex  Carolus  1382,859. 

Franeisciis,  Notar  des  Cardinais  Johannes, 
1379,816.  Vr'issegradensis  ean. 

F’raz,  Ileinrirli,  Bitter  1350,342. 

F'redeman:  Taniel. 

F’rcilsTg,  M Qnzmeister,  1385,904. 

FVeysindorf  13.50,342. 

F reiitzel:  V.  Orlamunde  B. 

F'ri<lels!rg,  F’rvdclierg , F'ridl*erg,  F'rede- 
lierg,  8tadt  Friedebtjrg  in  der  Wetterau, 
13.50,  26  N.  13.‘i0,  48.  1352,378.  13.53, 

406.07.  1378,802.  - Bat  ii.  Burger 
1375,  720.  - llartmann  Uroziohan, 

Bürger  13.52,378.  - Dytwin  tiroziohan 
zu  F'.  i:t52, .381.  -.  Johans  v.  Beldirs- 
heitii  Imrurer  13.52,378. 

de  FridelsTg,  N„  magister  1398,1112. 

V.  F'ryden,  Upfmld.  Bitter  1371,676. 

Fridericus,  Friederich,  Friedrich,  F’rid- 
rich , Fritze , F'rycz.sche , F'rederich, 
F'ritzkeetc.  : von  .Vugelnsle.  - v.  Aul- 
sezze,  Herzog  von  Bayern,  üraf  von 
liichelingeii  v.  Blieherodo.  von 
Drivorte.  ile  Fils|>e.  von  Gehoven. 

v.  tiothingeu  B.  - Günther  B.  dict. 
Guter  B.  - V.  Hardegg.  - de  Heiderunge. 


- de  llelmstete  B.  v.  Ilemeleihin. 

- V.  Hoylingen.  - v.  Heriugin.  - v.  Hon- 
berge.  - V.  Hotenstete.  - von  me  Hove. 

- V.  ischerstete.  - Kolre.  - Kornre.  - 
V.  Kotewicz.  - v.  L<‘ngefeld  - v.  Iz^uowe. 

- l.««re  B.  - .Markgraf  zu  Miessen.  - 
Burggraf  von  Xureml)erg.  - Graf  von 
Urlamunde.  - Graf  zu  Otingen.  - I’it- 
schindorl'  - Bosenezwig  B.  - Herr  zu 
Salza.  - V.  Scbotiburg.  - v.  Sehnsen  B. 

- de  Smire  11,  - v.  Spangenberg  von 
Snmlindiusen.  - v.  Swarczltorg.  Taniel. 

- H err  zn  Tannenroda.  - H erzog  zu  Tecke. 

- von  Tieflenlale  B.  - Herrzii  Vi|>eeh,\ 

- Vitzthum  B.  - v.  M angonheim.  - v. 
Wertirde.  - v.  Wiezzeleihin.  - zu 
Winterstein. 

Frymar,  Dorf  F'riomar  zwischen  Gotha 
u.  Brfurt,  1851,369.  1394.1047. 
von  F'rimar,  Heinrich,  Meister  d.  big. 
Schritt  1327,  .53. 

F'frinstete,  Dorf  F'rienslwlt  w.  v.  Firlürt, 
1399,1126. 

de  Vrinstete,  Alls-rtus  et  Wigandus. 
nati  Wigandi,  1338,  175. 

Fritzlaria,  F'titzlar  1349, 31 1.  Aninerkg., 

137.5,  734. 44.  .4nmerkg.  Schloss  1351, 
370.  - Landgericht  1 i98, 1 121.  - Capitel 
daselbst  u.  Hartung  GeriKMl  eanoniens 

1876. 77.5.  - F'ritzlarieiisis  ecclcsie  decani, 
inferiores  prelati  et  eanoniei  1329. 80. 

F'rondorf  b.  Cölle<la  1321,8,  - Kinwohner  : 
Conrad  v.  Gerbothen  13.55,437. 

V.  Vrondorf,  Frondorf,  Hermann,  Bitter 
1330,91.  13.50,342.  - Herrn,  u Kunne  s. 
F rau  1365,  .579.  Waehsmud  , FCnecht 
1330,91.  1344,247. 

Frowinus,Vrowinus,F’rowin;  de  Albrechtis- 
leybcn  B.  - Scheczelc  dict.  Trenker  B. 
F'riuuenge8teyte,DorfF'r(imstedtb.Weia8en- 
sec  1 HOu  1 M . 

F5dda.  Kloster,  Abt  1352,  400  137.5, 
720.  1387,942. 1388,971.  - Abt  Friedt^rich 
1388,960.61.  - Abt  Heinrich  1323,23. 
13.52,385  F'uhlisches  Gut  1379,812. 

- Fidd.  lz?hen  1387,  951.  maii'Us 
F uhlensis,  Volden.sis  133.5,  133.  magnus 
et  paivus  1339,182. 

Funke,  F'unkin,  Heinrich,  Bitter  1340. 
189.  Di.'iO,  312  Hermann.  Bitter  1364, 
571, 

(i. 


Galmlensia  episcopus  frab'r  Dtlmarus, 
urd.  t.'vsterc.,  gerens  vice-s  nrrh.  .Mathie 
1322,13.  1325,32. 

Gammstedt,  Gamhstedte,  Ikirf  zwischen 
Erfurt  und  Gotha,  1341,244  1349,329. 
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fiandavum,  Gent,  1290,  11  N, 

Gcliebardus,  Gdiehart,  Gclihart : de  Berka 

- V.  I.nybingiii  Gf.  v.  Maiisvelt  - Bischof 
zu  Merseburg  - Gt.ii.  Herr  zu  Quern- 
forte  - V.  Sulezbich. 

Gebelichesliorii  Glöfi,  •"•99, 

Gelieldebuseii , (iubildebiiscn , Oieboldc- 
baiisen  a.  d, Kichstelde,  I :f72,ö>tti.  1 27 ,7,737, 
Gebesee,  Gebese,  n.  v.  Krlurt  a.  d.  Gera, 
i;W,  173.  1:MH,  267.  1347,  271.  1349, 
308.  1351,372.  13.72,388.  13.74,414. 
1366, .799.  1371,670.  - »ippild  des  biise» 
II.  lies  dorles  z G.  13.72,377.  - borg  u. 
wal  13.72,398.  - dy  eychwe.si'  13.71.373. 

- Wiesen  in  dem  geseeze  13.72.377.  - 
der  llesseberg  u.  der  Uelit'.seberg  13.72, 
398.  - Hof  Giiiirads  v.  Kornre  13-72,398. 

- Kiiiwohner:  lliterich  W’iischz  und 

llildegart  s.  Frau  1371,  677.  - Gerlaito 
vicarius  1322,  14. 

V.  Gelsise,  Heinrich,  Ritter  1338,  173. 
1:>46, 2ti7.  13.72,377.88.  - .lobaiiii  13.72, 
377.88.  - Dietrich  137 1,  677.  s.  Hervirs- 
Icybeii. 

Gebotiii,  Dorf  bei  Artcrn,  13.70,  342. 

V.  Gehören,  ir  F'rederich,  Kitter  1339, 
90.91.  - Hermann,  Knecht,  1330,91. 
Gcilnliiisen.  GeyliihiiKen.  Geylhiiseii.  8iadt 
Geliihauseii , 1336,  144  4.7.  13.70,348, 

13.73.406.07.  1378,802.  - Kat  ii.  Burger 
137.7, 720, 

tieysmaria,  Geismar.  1349, 11.  Aiiiiierkg. 

137.7,  744.  Anmerkg. 

V.  Gen,  Hans,  139.3,1041. 

Genriiis,  üurg,  lurig:  v.  Biittcler  - (If. 

zu  Kevendierg  - Mkgf.  zu  Miessen. 
Geurgciithal.  Vallis  s.  Georgii,  Gorgental, 
iiionasteriura  1302,  17.  ,N.  1334,  11.7. 

13.70,3.73.  13.7.7.42.3.  1368,613.  - Abt 
II.  Konvent  1368,613.  1370,6.72.  - Abt 
Otto  1334,11.7.  - Henrich  de  Stulirn- 
heim  und  Nicol.  Pinkirnail  l’riester. 

- Henrich,  Vogt  zu  Gispirslevlien,  1368, 
613. 

(iera,  Stadt  1324.34.  - Kinwohiicr: 

.Inhann  -Miscr  13.79,  .724.  - Theod.  v. 
Bergaw  1360,531. 

Gera.  Vogte  von,  1342,  22.7.  1343,  236. 
Heinrich  1336,143.  l;443,23.7.  137.7, 
720. 

(ierlsilo;  de  St.hiibiicz  B. 

Gerbaril,  Gerhart ; Gl.  v.  Bychelingen 
Fabcr  B.  v.  Gossirstele  -v.  Hardiii- 
Iwrg  ■ V.  Kiiczeleibin  - .Marscbalk  v. 
(iozintete  - v.  Nedomstort  B.  - Gf.  zu 
Kothenhiii'g  Bischof  zu  Spir  - v. 
Vischherg  - Bischol  von  Wirczpnrg 

- de  Zeeii  B. 


Gerlach:  Herr  zn  Ilolderungeii  - Erzh. 
von  Mainz. 

de  Germar,  Bertoldiis  residens  in  Bmke- 
leibin,  1322,  13. 

zcii  dem  Gern,  .•\mt-Gehreii  i.  Schwarzb.- 
Sondersh.,  1893, 1037. 

Gemüt ; v.  Kobinsleto  - v.  Obirnwvmar, 
Gernsheim  1368,632. 

Gerlnid,  Gertriidis;  v.  Drivortlie  B.  - do 
Northiis  -n  B. 

Gerwig,  Gerwiciis : v.  Mollesdorf. 

Getor,  Getoni,  dorfstadil,  nw.  v.  Weimar, 
1348,292.93.  1366,  .799 
üeze,  Henrich,  Kitter,  ii.  Kicbanl,  Knecht 
13.30,91. 

v.  Gich,  Gioch,  Heincz  gen,  .Mortmesser, 
1386,920.  13.87,944. 

Gysela,  üizela:  v.  iMitteIhnsen  K.  - von 
Stottern  heym. 

Gyselbrecht ; v.  Salcza  B. 

Gyselhcrns,  Gyseler,  GLselor:  Gnsteningc 
B.  - V.  Besä.  (Quadrans  (Vienleliiig)  K. 

- V.  tSiilcza  B.  Spreiizinc  B.  - v.  Swer- 
iKirii  B.  - Zigeler  B. 

Gislicrslelicn , Geysisitsleylaui,  Gisia-rsz- 
loulieii , Gyspirsleyhin , Gispt^rslonben, 
Gys|xilsloyl)in , Gisporsleiben , Dörfer 
Gispersleben  Viti  ii.  Kiliani  liei  Erfurt. 
1346,261.  1847,276.  1354,418.  1361. 
.740.  1371,66-7.  - G.  Kiliani,  Pleban 
Giinth.  de  Wyhe  137.7, 7.70.  - G.  Viti. 
in  der  Vitzen  Hnr  1350,349.  - Vogtei 
und  (iericht  13.7.7, 439.  1370. 6.72.  - 

Heinrich  vogt  1368,  613.  - der  seliidteys 
von  Gorgentlial  1370,  6.72:  - Gurt 

Stutirnheym  gesessen  zu  G.  139.7,  10.79, 

- Pfarrer  Conrad  v.  Tanrode  1331,97. 
de  Glacz,  .lohann,  kaisl.  Kanzlist  13-73,407. 
v.  Glailolieck,  Hans.  Knmht,  1371.676. 
de  ülatebach,  Glriciis,  miles  1345,  2-72. 
Glichen,  Glycben,  Burg  Gleichen  hA  Nen- 

Dietendorf,  da/,  hus  1324,30.  - Vögte, 
advocati:  Heinrich  v.  Amstadt  1333, 
109.  - Heinricus  de  Kongiase  1338,17.7. 

- Fryczsche  v.  Yngersleybiii  138-7.911. 

- castellanus  Henne,  vicwl.  in  Witlinle 
1329,  /9.  - Bnrgraanner : Beriiiger  von 
Meldiiigen  1338, 176.  - .loh.  u.  Ulrich 
V.  Volcstcte  1332, 103. 

de  Glichen,  Glvchen  , Grafen,  1322.  II. 
1343,238.  1351,374.  1352,400.  1374, 
412.  1378.802.  1386,920.  1387,94-7. 

Anmerkg.  - Ernst  1217. 1 N.  1343,  227. 
13.70,  .349. -74.  13-71,364.1352.377.  1367, 
611.  1370,6.73.  1,371,65.7.56.64  67.71. 
1372.68(1.88.90.  1373,701.03.04.  137.7, 
720.32.34.44.59.  1377,789.  1378,80.7. 
<18.  1379,811.  1381,849.  1382.864.  1383, 
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Hfi7,73.  1384,8f)1.92.  1385,917.  1.38C, 

921.39.  1388,9.59.67.  1390,  999.  An- 

merkg. , herr  zu  Tuiina  1393,  1036. 
Herr  zu  Glichen  1394,  1047.  139-5, 

1073.  1398,  1122.  - Heinrich  1217,  l.N. 

1343.227.39.  13.50,3.54.  1351, 364  Aii- 

murkg.  13.52,  ,377. 87.38.  1367,611.  1370, 
653.  13;i,  655.  56.  71.  1372,  688.  90. 

1373,703.04.  1375,720.34.44.59.  1877, 
789.  1378,80.5.08.  1379,811.  1386,921. 

- Hermann  1321,2.9.  1324,30.31.32. 

1326.4.5.  1327,  .59. 6<1.  63. 66.  1328,72. 
1329,  79.  1333,  109.  1335,  13.5.  1336, 
1.56.  1.338,17.5.76.  1340,198.  1341,212. 

1342.21.5.  1:143,227.28.31.39.  1:348,281. 
i:i.52,399.  - lohan  1886,921.  - Lam- 
liertua  1217,  l.N,  - Luchardis  1370,6-5:3. 

- Sophie  1343.  227.  1348,  281.  - Tutte 
1370,  6.5:3.  - Vögte  «.  Burg  Glichen 

- Schreiber  der  Grafen : Theod.  notarius 
1327,66.  - Diterich  v.  Mulhergk  13:33, 
109.  - Gocze  V.  Guttern,  Guthem  1-3-52, 
:!87. 88. 

V.  Glichen,  Günther  u.  s.  Söhne  Kune  11. 
l'ritzc  1:353,402.  - Heinrich  1:3.56,468. 
Glicbenstein,  Glychenstejn,  Burg  Gleichen- 
stein,  daz  bus  1362,551.  - Vogt  Gerhanl 
V.  Hardinherg  1.376,776. 
de  Glicbinsteiii,  comes  Albertus  1276,  h.  N. 
de  Glina,  Glyna,  Heinrich,  1370,  647. 

lubanues  armiger  1331,96. 

Glizbcrg,  herren  zu,  1:3.58,518.  - Lutolf 
V.  Gl.,  Kitter  1:326,  42. 

Glucbuw,  herr  zu,  Friedrich  v.  Schonliurg, 
1371,666.  1:374,711.  1378,808.  1383, 
867. 

Gixlensbcrg,  castrum  1329,78. 

Goldakker,  Goltackir,  Hermann,  Ritter, 
134:5,228.  - H.  G.zu  Webirstete  1386, 
9:39.  - lan  1343,233.  - Titzmann,  Kitter 
1386,939. 

Gola,  der  hov,  1348,  287. 

Görlitz,  Gorlicz  137.5,  724.  1378,  802. 

- Itat  u.  BUr^r  137.5,  720. 

Gorsleibin,  Heinrich,  Kemerer  zu,  1388, 

969. 

Gosserstede , Gosserstete , Gossirstete, 
(ioczirstete,  Vogtei  u.  Gericht  13.52,  :391. 
hlg.  crncesgasso  1:3-52,  391.  400. 

- Familiengut  der  v.  G.  13.55, 435.  - Kin- 
wobner;  .luliann.  V'ogt  u.  Job.  d.  Jüngere 
1:5.55,  4:38. 

V.  Gozirstete , .Marschalk , Marschall 
Dietrich  D3.50,  :3.50.  - Heinrich  und 
l.iilolf  1 :3.50,  :3:t4.  1:3.55,  4:55.  - Gerhart 
13.50.3:54.  l:3.5.5,435.:58. 

Gosalar  13.5:5,  406. 

(iutlridu.s,  Gocze,  Goezzo,  Gotfoni,  Gotz, 


Gozze,  Gozko:  v,  Bischofesleyhin  B.  - v. 
Bywbnverode  - Brunnnis  15.  - <le 

Eychenl)erg  - Oedrenge  B.  - v.  Gnt- 
heni  Kerliiiger  B.  - de  Naza  - v. 
Nor(hii.sen  15.  - Gf.  v.  Kynecke  - Schinde- 
kopf. - V.  Smyre  B.  - v.  Stalberg  B.  - de 
Synilirstctc  - Gf.  zu  Zygenhein. 

Gota,  Gotha,  Gotta.  1327,-53.  1:532,102. 
i;3;58,1110.  1:134,114.  1:33.5,136.37.  1:3:56, 
151.  1:337,  160.  1:540.  1!*0.  1:543,2:5:5. 
1344,250.  1357,488.  1358,512.  1:375. 
737.47.  51.  1:376,  73.  1:578,  97.  1:581, 

849.50.52.  1383.867.  1:590,997.  1391, 
1(XI8. 09.  1396,108:5.  1400,1149.  - Hat 
und  Burger  1386,  9:56.  t'onradiis 
dictus  Runicher  et  Gunth.  dictus  Hotter- 
mann magistri  coterique  consules  ac 
universitas  civium  opidi  Gothaiiensis 
13-50,351.  Günther  Frytag  n.  SiH'rid 
V.  Mulhusen  ratisraeistere  1-372,  680. 

- Der  Stadt  geschworener  1‘latle  und 

Diener  1376, 774.  - Amtmann  Fetze 
von  Nezilryden  1:572,  680.  - Gothen, 

mensura,  que  dicitur  Stuz  1349,  .32:5, 

- Fratres  Heremite:  Henr.de  Herveis- 

leyliio  prior,  frater  Conrad iis  de  Wyssen- 
fels  1293.  14.  N.  - Pfarrkirche  s.  Mar- 
garete 1.329,78.  1:582,862.  Flehaims 

Cunradus  et  vicarii  Heinriens  du  Gruszen 
et  Cunradus  de  Wechmar  1329,  78. 

de  Gotha,  Cunradus,  residens  in  Biisc- 
leihin,  1322. 1.5.  - Frintzo  i:377,  785. 
Gothinsteto,  Dorf  Gottstedt  w.  v.  Erfurt, 
1321,2. 

Gotschalk,  Gotbsalcus,  Got.schaigk.  Gott- 
scbalk : v.  Buchnawe  - de  Buseleyhiii 
B.  - Dives  B.  - dictus  KerlingcTics  15. 

- latgat  B.  - I-ongus  B.  - l.ulwlyn  B. 

- de  Rynstete  - v.  Reinstedc  B.  - ile 
Smydestete  B.  - de  'l'vffental  15.  - de 
IJlstete  - F’reyboto  1375,76-5. 

Göttern,  Guttern  13:56,  144.  - Burgmann 
Herrn.,  gen.  I-osse  13-56,45.5.  - Ernst, 
Vogt  1:535,132. 

Gottingen,  Gotingen,  1371,672.  - Ein- 
wohner: Giselcr  von  Münden  11.  Jutha 
8.  Frau  1.397, 1108.  - Conrad  Stute  1397, 
1108. 

dcGoynicz,  Theod.  et  hliiis  loh.  1326,  .50. 
Graba  1:546,261.  1:571,66.5. 
de  Graschach,  Fetrus  1351  71,678. 

V.  Grevendorf,  Heinze  11548,287. 
Greflonthal,  Hartm.  v.  Kortz  zu,  i:5.‘>8, 
515. 

Grefentunna,  Burgmann  Jan  v.  Stranz. 

13785. 4.52. 

Grenssen  1381,89,989,31. 
Griefstedt,üriefstete,tirilslete,Grifste)de, 
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Dorfifrifstotc  1354,27.  - ila.'i  Haus  1290, 
10.  1293,  15  N.  - «las  duczcscho  1ms 
1290.  ION.  1302,18.  Corathiire:  Ileyilin- 
ricli  von  Üeriiihaoli  13.54,  27.  Briiii 
von  Maiinesiolt  1303, 35  N. 

V tirifstete,  Alliroobt,  Kneiht  1330,91. 
13.50.342. 

V.  GriUlievm,  ürisliojin,  Gryzhi’iin,  Her- 
mann. Hitler  1334,  118.  - i'eczolil  1.S71, 
687.  1373,701.  1377,791. 

Grose  v.  8wezin.  Jolians  1335,  120. 

Grus.'H'tilicrinKon,  Hans.  Hintze,  Nicolau.s, 
1 Icntzc  l'iisc  h,  Kilelkneclite  zu,  1 300,  ,597. 

Gruziolian  von  Kryilelicr;;,  Dytwin  1350, 
348.  13.52,378.81.  - ilartinaiin  1352, 
378. 

Grozze,  Conrad  1370,771. 

dü  Grusen,  Gruszen,  Grnzen,  Hermann 
n.  Alliert  zu  Webirstete  1380, 939. 
Henrieu.s  1377,78.5.  - ütte,  Vogt  zu 
.Mailela,  1370.007,  13<7.792 

Grynirae  1397, 1098.  - l.andlrieden  zn 
Gr.  s.  Tburingen,  LandlritHlc. 

Gogelenben , Gogeleibyn , Gogeleybin, 
Dort  Gügelelani  so.  v.  Krt'nrt,  132t>,  .52. 
13.50,345.  13.53,404  - Volrailns,  Kin- 
wubner  1320,  ,52. 

Giiniestete  13.50,  342. 

linmmcnitete  1372,092. 

Gnndramiui : de  Syndir.itete. 

GnndersleUni,  Uotf  Günterslelsni  liei  Son- 
dersbaiisen,  1307,  605. 

d«  Gnndcricbslebin  , Giinderisleibin  , Al- 
bertus miles  1321,9.  1324,30.  1327,00. 

Gimtberus.  Ginilber,  Gnnczel ; de  Aczc- 
mestete  H.  - v.  Alkirsloybin  H - zu 
Aroldisbusen  H.  - v.  Anistete  U.  - von 
Itiebelingen  ii.  - v.  Byngin  li.  du 
Hlankintjcrg.  - v.  Bosselcibin.  - dictus 
Kok  B.  - Carpentai'ius  If.  - de  l)ri- 
vordia  B.  - Klans.  - v.  Krimar  B.  - de 
Krinstete  B,  - v.  (ilichen.  - de  Gosla  B. 

(ireven  B.  Heller  B.  - de  Hennen- 
IsTg  B.  - dictus  Herdein  B.  - zn 
Herversleytien.  - Hutermann  B.  - Iluf- 
iiayl  B.  V.  Ilmene  B.  - Kemerer  B. 

V.  Kirsiieleilien  B.  Graf  v.  Keveren- 
IsTg.  - Biirggrat  v.  Kircbk'rg.  - von 
Koiiigsee  B.  de  l.apide  B.  v.  liilier- 
gin  B.  l.nliosscn.  - .Marggral  B.  - von 
.Milwitz  B.  - de  Ntisis  B.  - de  N'iisis. 
ile  Ostbustni  11.  - l’(Kle»icz  B, 

liubenolt  B.  v.  ItiM-ksteto  B.  von 
Horinsee  B.  - 8ag.  v.  Salveylt  B. 
- berr  zu  Salza.  Sebenke  B.  .8cbunkeB. 

de  Sclnibelz  II.  v.  Silieleilsni.  de 
slatbeim.  de  Smyre  B.  Snu.se.  de 
Sumeringeu  B.  - vom  Stcyii  B,  - von 


Syndirstete.  - de  Tanrodo  B.  - v.  Tan- 
rode.  - V.  Tennesiet  B.  - Truiicker;- 
bold  B.  - de  Tu.sdorl'B.  - dict.  Veterlin  B 

- irn  Waeltsmiidis  B.  - Willekom. 
Gutendorf,  sibll.  v Weimar,  ilie  liolez- 

niarg,  das  kornetal ; scnltetiui  Her- 
manniis  1330,  138. 

Gutinsbusen  , Kreder.  Taniel  zu , Id.Ni. 
962. 

V Gutliern , Götze,  scriber  des  Grafen 
Heinr.  v.  Glichen,  13.52, 387,  ,88. 

li. 

de  Hain,  Hayn,  Conratlns  mauister  1332, 
103.  - doni.  Huidemannii.s,inibs)  12.81, 7 N 
von  me  Hayne.  Huiieger,  Kitter  1334,  1 17. 
zu  dem  Hayn,  Pfarrer  n.  Vikar  dasellr-t 
1354, 420. 

Hakt,.  Heinricb  1396,  1083. 

V.  UakelKirii,  .Albrecht  13.51,37.5. 
Hacstete,  Dort  tlni  bstedt  b Krliirt '!,  1327, 
00.  1343,227.28.  187.5,720. 

Uallierstat  1378,  .802.  - cives  llallierstad. 
1345,256.  - Meister  Heinricb  V.  Halliir- 
stad  1340,  198.  - Biseböte:  137.5,720. 
1378,802  - AUireeht  1329/30,83.  - Krnst 

1390.108.5.91.  1399,1128.  - l.iidwi,- 
13.58,  .507.  (vergl.  Krzb.  I.nilwig  v.  .Mainz  . 

tumgirobst  .Mbrecbt  1395,  1009. 

Halle  1345,2.54.  1375,7.58. 

Hals,  ,lobann.s,  Gral  zn,  lanigrat  ziim 
latntemberg  1397,1103. 

Haiiierstete,  Hammcrslete,  Dorf  bei  .leii.a, 
13.50,347.  13.52,400. 

dietus  de  llamcrstete,  Albertus,  Priester 
1344, 242. 

V.  Hamorstede.  Cinirail  13.56,458. 

Hanna:  de  Bernde  B. 

Han.steyn,  Havasteiu,  Scbloss,  liaii',  1351, 
370.  1371,057.  1371,673.7.5. 
tüe  von  Haustein  1371,662.  1372.690. 

- Bnrcbard  13.51,  870.  1:171,  02.7. 

Dietbcr  1375,720.  - Ilyetmar  137,5.720. 
13.83,809.  1384,889.  - Heinrich  1351. 
370.  1371,6.57.  1375.720.  13.83.881 

- Bippolt,  1. tippelt  1371,6.57.75.  1372, 

689.  137.5,720,  1383,869.  1381.889 

- Tilo  1371,6.57.  1384,889  Werner 
1371,657  7.5.  1372,689.  137.5,720.  138.:. 
869.  1384,889. 

Harburg,  ScbltMs  1351,370.  137.5,7.53. 

V,  Hardegg,  Kriedricb,  llofricbter  I3.5:l, 
406. 

de  liartleslcyhiii,  Tbyzulo  1344.242. 

V.  Harraz  , Albruclit , Kiiecbt  1330.91 
Kitter  1350,342.  Heinricb,  Kitter, 

1330.91.  1332,107.  1350,342. 
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llarstal,  er  Hermann,  lantrichfer  1396, 
10Ö8. 

die  Hart  1340,196.  1341,200.  1342,220. 

- Monchelicrg  und  Mittelberg  1340, 
19.6. 

Hartinberg,  Burg  1372,686.  1,375,767. 

V.  Hardenberg  , Hartenberg,  Hartinirorg, 
Hartinglierg,  Herren  von,  1322, 18.  Hein- 
rich, Ritter  1366,  tm  1375,720. 
Hartman  ; Groziohan  de  Haaelbach. 

- V.  Holbach.  - Burggraf  v.  Kirchberg. 

- V.  Kortz.  - gen.  Nayl  B.  - Vitztum. 

- V.  Woln. 

Hartmud:  Saclise.  - v.  Utcnslwrg. 
Hartiingiis;  ern  Bruns  B.  - de  Hrifordia. 
If.  - V.  Erfa.  - Gernod  B.  - dictus 
Goldichin  1).  - v.  Gotha  B.  - Hoter- 
manniis  B.  - v.  Hottiiistete  B.  - von 
Ischirstcte.  - de  Longefelt.  - de  Pfifel- 
bechc  B.  - Plctzichin  B.  - de  Siinne- 
l)om  B.  - de  Smydestete  B.  - v.  Vog- 
stete.  - Hartung  bie  dem  wazzere  1330, 
92.  1334,117. 

Hartwicus : Vicedomini  B. 
der  Harcz  1381,8.36. 
de  Hasela,  Theo<l.  1360,531. 
de  Haselbach,  Harlmaim,  in  Scfaliisingen 
1360,  531. 

Hastingesleybin,  Hastislel>en  villa,  Dorf 
Ha8.slel>en  n v.  Erfurt,  1322,12,  1398, 
1114.  - Teich  ilabci  1325.37.  - Pfarrer 
Kridrich  v.  (Juedlinluirg. 
de  llastinsicibin  , HasfiiiRleybin , Hastis- 
leibin,  Bertoldiis  1322.15.  - Heinricus 
1322,12.  - Hugo  1322,12.  1388,969. 

- Rudigenis  1.322, 12.  - .‘8yffridus  1322,12. 
V.  Hatzenstein,  Wolf,  Kitter  13.62,378. 
llavelberg,  Bi.schof  von,  1,378,802. 

Haug,  eccl.  s.  Johannis,  Gunth.  de  Ru- 
dolfstat canon  1378,798. 

Heidemannus:  de  Hain. 

Heidenrich:  im  Biirchin.  - de l'ennesteto B. 
Heidillierg,  Herzog  von,  1397,  1100. 
Heiligenstat,  Heylginstat,  Heylingen.stail, 
Heilginstad  1.3:17,160.  1349,311  Aumkg. 
1372,686.  1375.737.44  Anmerkg.  49. 
1381,8.">3.  138.6,900.  - Stift  s.  Martini; 
Dekane  1329,80.  1874,716.  Heinrich 
1874,709.  - Präpositur  137.6,74.6. 
Hoilingen.  Heylingen,  1339,  185.  1346, 
261.  - Comthur  der  Joliaunitcr  1339, 
184.  88. 

V.  Heylingen,  Hermann  ii.  P'riczce,  Brüder 
1339,  185. 

gen.  Heylrat,  Tliend,.  Alkes.  Frau,  Dietr. 
ihr  Sohn  13.66,469. 

Hoymbrat : v.  Boyneliorgh. 

Heymken:  v.  Rostcleybin. 

UcKblckUu.  <L  Pr.  S.  Krfurl  X.MV.  I. 


Heine,  Heyne;  v.  Daszdorff  B.  - v.  Kul- 
stete  B.  - V.  d.  Sachsa  B. 

Heynecke,  das  Schloss  1398,1117. 
Heinemann , Hoynemann , Henemann ; de 
Butstete  B.  - de  Gotha  B.  - de  Nort- 
husen.  - de  Notteleibin.  - v.  Salvcld  B. 

- von  Sachsa  B.  - von  Stolle.  - de 
l!  beringen. 

daz  Hevnichin,  Dorf  Hain  in  S.-Weimar 
sii.  V.  Erfurt,  Pfarrer  Curdt  von  Wech- 
mar 1339,181. 

Heinricus,  Heinrich,  Heinderich,  Henricus, 
Henrich,  Hinricus,  Heinric,  Herricus, 
Hencze,  Heintze ; de  Albrechtsleybin  B. 

- de  Aich  B.  - v.  Andesleybin  B.  - Gf. 
zu  Anhalt.  - Anno.  - de  Appoldia.  - 
Amstadt.  - de  Baldenstete.  - v.  Balge- 
stete. - V.  Ballnhusen  B.  - Bechcrer  B. 

- V.  Bcchstete  B.  - v.  Beringen.  - von 
Bicbelingen  B.  - de  Bischupleve  B. 

- de  Biltersleve  B.  - herr  zu  Blankcn- 
bayn.  - v.  Boineburg.  - de  Botenhusen. 

- de  Brampach  B.  - Bruckener  B.  - 
Brunonis  B.  - de  Burms.  - Cappuz  B. 

- Cincko.  - V.  Cösitz  - Crebitz.  - von 
Cruczel)crg  B.  - v.  Czöbore.  - Czenge. 

- de  Dalheim  B.  - Daniel.  - de 
Divorthe.  - v.  DornlievTu.  - v.  Drat- 
stete.  - Dresebowe.  - de  Kekarsberge  B. 

- V.  Ecstete  B.  - de  Ekkcrslevo  B. 

- v.  d.  Endo.  - v.  Erfla.  - v.  Erich  B. 

- dictus  Flans.  - do  Flurstcte.- Franko  B. 

- Franke.  - Fraz.  - v.  Frutenstete  B. 

- Funke.  - von  Gamstete  B.  - de 
Gel)ese.  - v.  Gebese  B.  - v.  Gera.  - 
Geze.  - v.  Gich.  - de  Gispotislcybin  B. 

- V.  Gols.  - V.  Goasirstete.  - de  Gotha  I!. 

- Greven  B.  - Grevendorf.  - Grutzer  B. 

- de  Gruzin.  - v.  Guttinshausen  B. 
Hake.  - v.  Halle  B.  - v.  Hanste)'n  - von 
Harraz.  - v.  Hartinberg,  - Hartis- 
loybin  B.  - de  Hastinsleyhin.  - v.  Hattin- 
stete  B.  - Haydom.  - v.  Heitingsborg. 

- V.  Hclderungen  B.  - v.  Hehlerungen. 

- V.  Hemmeicben  B.  - Gf.  v.  Hennen- 
l)erg.  - v.  Heringen.  - vom  Herlinde. 

- Herolt  B.  - Herr  zu  Hervirsleibin.  - 

- Landgraf  zu  Hessen.  - de  Hochheim. 

- Gf  V.  Hohenstein.  - de  Holtzhuseii  B. 

- dictus  Hopley.  - de  Horehu.scn.  - im 
Hugos  - de  Huchelhcim  B.  - de  Vschir- 
stete.  - Junge  B.  - v.  Kanowerf.  - de 
Kelbra  B.  - Kemcrer.  - de  Kirspe- 
loybiii  Ii.  - V.  Keasclliorn  B.  - v.  Kil- 
houwe  B.  - dictus  Kirslach  B - dictu-s 
Knobeloiich  B.  - K'norre.  - v.  Kode- 
rit.«ch  H.  - V.  Kokericz.  - v.  Kollede. 

- V.  Kongessc.  - de  Kospode.  - v.  Kote- 
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wicz.  - V.  Kotscliow.  - V.  Ku(zeli‘)'U>n. 

- Kywc  B.  - dictu»  l.ange  B.  Lan- 
grate  B.  - de  Lapide  B.  - de  Lapicide  B. 

- l.avacensia  ep.  - Legat  B.  - v.  Lenge- 
felt.  - V.  Louclia.  - (if.  v.  l.utenberg. 

- V.  Madela  B.  - Erzlisch.  v.  Mainz. 

- de  Manncstete  B - Marcbio  B.  - 
Marschalk.  - Marschalcu.»  B.  - von 
Martbeche  B.  - v .Meicbwicz.  - v.  Mey- 
niiigin  B.  - v.  Meldingen.  - de  Mein?. 

- Bischof  von  Merseburg.  - Mesen  B. 
Meicbindurf  B.  - Meter  B.  - Milde- 
forst B.  - Mojwer.  - de  Mulhu-sen 
B.  - de  Mucheide  B.  von  Munre. 

- Nayl.  - Bischof  von  Xiienilmrg.  - von 
Oljeringen.  - Oliiczer  von  Hopfparten  B. 

- Oheim.  - de  Omnibus  sancti»  B.  - 
üraf  V.  Orlamunde.  - de  Ornstoik  B. 

- v.  Osterrode  B.  - Osthoferode.  - v.  d. 
l’fortcn  B.  - v.  Blauen.  - Babe.  - vom 
Bade.  - Kamme  B.  - Batgeb.  - von 
Keynaleyn.  - Berne  B.  - Beliiigestete  B. 

Bytter  B.  - v.  Kode  B.  - v.  Bode- 
Blok  B.  - Rolle  B.  - Kosenla-rg  B.  - 
V.  Bosiiihayn.  - Bosinezwig  B.  dictu» 
Bost.  - V.  Ko»tok  B.  - Kosze.  - v.  Uude- 
■stete  B.  - V.  Rukirsleibin.  v.  Biimrade. 

- V.  Kusteberg.  - v.  d.  Sachsen  B. 
Sag.  - de  Sali'  lt  B.  - Herr  zu  Salza. 

- V.  Salcza  B.  - de  Sanstete  B.  Saxo 
B.  - Saxo  de  Rndenstete.  - Schade  B. 

- dictus  Schade.  Scbcczele.  - von 
Si  herrinl>erg.  - Schyke.  - v.  Schomlorf. 

- V.  Schopfeiulorf  B.  - Sclinncko  B.  - 
v.  Sebach.  - S<-gcwyn  B.  - Semler.  - 
de  Sroydestetc  B.  von  Snoydicz.  - 
Siiyiwl  B.  Spamowe  B.  - ile  Speciilo. 

- de  StallM?rc  B - dictus  Stange  B. 
vom  Stein.  - v.  Stogheira.  - dictus 

Strutwolf  B.  - Of.  v.  iSchwar/biirg.  - 
gen.  Swab  B.  - de  Talbeim  B.  - de 
Tannrode  B.  - de  Tennestete  B - von 
Tettenlmrii.  - v.Tolilstete  B.  Tnimmes- 
torf  B.  - V.  Turtichinroile.  - v.  Tnlle- 
htete.  - de  Tiitinltcrg.  - de  lillcyNtn. 

- ern  Ulrichs.  - de  Ulstete.  - v.  Uteiis- 
licrg.  - v.  Uthinsherg  - v.  V'aiire.  - von 
Vanre  B.  - Va-solt.  - Viczdiim.  - Vire- 
domini  B.  - Void.  v.  Volrstcte  B. 

- von  Vypeche  B - von  Waldenburg. 

- de  Walthorshusen  H.  - v Wechmar. 

- V.  Weisterheim.  de  Wclitezen  B. 

- v.  Wenk  heim  - de  Weringeshnsin. 
v.  Wertliere.  - v.  Wertirde.  Of  v. 

Wernigerode,  - de  Wyila  B.  - v.  Wie. 

V.  WigehjylaMi  v.  Wililnfelz.  - de 
Wilr(?stcte  B.  - Winditbsz  B.  - Win- 
dolt. - Wyi;cr  B.  - Wynrisleihin  B. 


- de  Witterde.  - v.  Wilzeleybin.  - von 
WizzenseB.  - Wolfftitz.  - Wormstete  B. 

- v.  Zimmern  B. 

Heyse,  Hans  1388.966 

lleyse,  Hese:  v.  Bichelingcn  B.  - V’alkc 
v.  Heytingeshurg.  Heiliogsltorg,  Ileitings- 
hiirg,  Heinrich.  Amtmann  zu  Tungdorf 
1390,  1004.  - llitherich  desgl  1379.822. 
1888,9,17.  1393,1042.  1394,1046.  1397, 
1109. 

Hcyliiii^velt  1387,944. 

V.  I leidingen,  Witle  u.  Theod  . fratres, 
1326,M. 

lleldriingin , Heldcningen,  daz  hiiz  1349, 
.326.  das  hus  mit  den  h iden  tormen 
IShl.S".!.  - Einwohi.er;  Heinrich  Bnil, 
Wetige  Brnl  ii.  Heinrich  Nest  1395,1077. 
zu  (von)  Holderiingin , Heldcrungen, 
lleldningen.  Herren,  .VIbrei  ht  1335,131. 
36.  1:M9.326.  1350.346.47.  1851.364. 
Aniuerkg.  368.75,  13.58,499.  - Frt'derich 
1326,  47  1327,  .5.5.  .57.  1335,  131.  36. 

1349,326.  1351,. 364  Amnerkg.  368.75. 
13.58,499.509  1364,  .570.  1395,1068. 

7.3.7.5.76.77.  - (ierlach  1383.879.  - 
Hciurich  13.51,368.75.  1364,570.  1871, 
666.  1372,682. 

Helene,  Kiene  ; (Irin.  v.  .Schwarzlnirg. 
Helfede,  Heinrich  Daniel  zu,  1362,5(8. 
Helferich,  Hermann,  Knecht  1349,303. 
llelmliricus;  advokatus  in  Balbiiscn. 

1 leistete,  Johann  de  Olierdorf  zu,  1 360, 531 . 
Hemoleibin.  Dorf  Hemleben  bei  Cöllcda, 
Hans  Wiistcroii.  Else  s.  Frau  zu.  1392, 
1020. 

V.  Hcmcieihin.  Friedr.,  Knecht  1330,91. 

- Jan  1350,342.  - Ludwig.  Ritter  1330, 
90.91.  1.334,  IHi.  1350,342. 

Henneberg,  Joh.  de  Ustheini  zu,  1360,  .5.31. 
v,  llenncnlierg,  Honel>erg.  tirafoii : 1.386, 
920.  Bertold  1334.114.19.  183.5,131. 
137.5,720,  1392,1018.  - Bnp()o  1338, 
170.  - Klsc  1351,367.  1353,408.  1:1,55. 
433.  13.57,475.76  77.78,91,94.  - Hein- 
rich 1;H0.  190.9:1.94  134.5,253.  1375, 
720.  1379,81.5.  1:180,832.  i:»81,854. 

1:183.865,  138,5,902.03.  1386,924.  1391, 
1016  1:194,10.50.  Hermann  1375,720. 

.Inbaiin.  13.50,  :!40.  1351,364  Anmurkg. 
i:i53,408.  13.54,41:1.  13.55,43:1.  1357, 

47.5.76.77.  78.91.94.  - Jutte  i:i50,840. 
i:}51..367. 

Hepi>enhcim  1386,  925. 
llerl»)rte : v Witzeleyhin. 
llerliort,  Ditherich  1386,939. 

Herdeyn:  v.  lleringin. 

V.  lleringin  1392, 1028.  - Conrad  1396, 
1089.  - Fryczebe  1383,875.76.  - Hans 
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in50,338.  1375,752.  - Heinrich  1372, 
680.  1383,875.76.  - Ucinrich  v.  H., 
Priester  1379,811. 

vorn  Herlindo,  Henrich , Knecht  1330, 
91. 

Ilerraannus,  Hermann;  v,  Alich  H.  - v. 
Backcnleiben  B.  - de  Balduiistctc.  - v. 
Baldolfstetc.  - Renhilde  B - v Bcnyngen 
B.  - V.  Beiimebiirg.  - Birke  B.  - v. 
Boyrahach.  - de  Borcelin  B.  - v.  Brant- 
|iach  B.  - Brotsagk  U.  Bruckensicgel. 

- Cancer,  - de  Collede.  - ile  Cranic.hlx>rn. 

- V.  Drivorte.  - v.  Kczellieche  B.  - v. 
EIsterberg.  - de  Eylhrechtisgehovcn  B. 

- Flans.  - F’olkir  B.  - Frechen  B.  - v. 
F'rondorf.  - Fnnk.  - Geliehard  B,  - v. 
Gehoven.  - Gf.  zu  Glichen.  - v.Gritzheym. 

- de  Grunstete  B.  - llachinherg  B. 

- T.  Hardesleyljen  B.  - v.  Harstal. 

- Hasse  B.  - lielferich  - Gt.  zn  Hennen- 
berg. - de  Hersilderode.  - Ldgrf.  von 
Hessen.  - V.  Hetsiele.  - v.  Heylingen.  - de 
Hochdorf  H.  - Hochertzo  B - v.  Hotenste. 

- Ilutener  B.  - de  Ilmene  B.  - v.  Yse- 
nache  B.  - v.  Kalmayiz.  - Keiner. 

- Kerebiz.  - v.  Kolledo.  - Knut.  - v. 
Kraniclifelt.  - Lancgraf  B.  - v.  Lenge- 
feld  B.  - l.ewe.  - I^ych.  - de  laiynfelt. 

- V.  Lonhingen  B.  - zu  Bylieslierg.  - gen. 
l.utter.  - Margrevo  B.  - Marscalcus. 

- V.  Meldingen.  - de  Miia.  - de  Mnlliorg 
B.  - de  .Munre  B - v.  Nebere  B.  - de 
Novo  foro.  - de  Niirenlierch  B.  - de 
Orlamundc.  - Otte  B.  - de  Oudinsilorf. 

- dictus  Wal  B.  - Uicho  B.  - de  Itin- 
koven  B.  - v.  Rode.  - Sagittarius. 

- Hlicher.  - v.  Salvelt  B.  - Schenke 
B.  - Scberrenberg  B.  - Scobensis  episc. 

- de  Smyre  B.  - v.  Somerde.  - v.  Spangen- 
berg.  - Steyn.  - Stoys.  - Stranz.  - de 
Stnihimhcim.  - v.  Sulczc.  - v.  Snudirs- 
husin.  - Tcysthener  B.  - Thcytzorre  B. 

- Tiff  ngrulwn  B.  - Totleibon  B.  - v. 
Torstad.  - v.  Tostorpf  B.  - de  Trebero 
B.  - V.  Urbech  B.  - v.  Utinsberg  B.  - de 
Valva.  - de  Vieselbach.  - v.  \Vechmar. 

- v.  Wornborg  B.  - de  Willerslcve.  - v. 
Witterde.  - de  Wyda  B.  - Wyprecht 
B.  - Wynhain  B. 

Hcmianstele,  Dorf  liei  Jena,  1350,346. 
1852,400.  1356,456. 

Hemzwendin  1350,342. 

Hersfeld.  Kloster,  1349,  323.  - Äbte: 
1350,347.  1352,  4(X).  1375,720.  - Berld 
1367.608.09.  1379,820.  - Heinrich  1293, 
15.  N.  - Iohannos  1347,271.  1350.335. 
1352,398.  13.54,414.  1358,501.  1366, 
599.  - Ludewicus  1335, 129.  - Pröpste: 


Heinrich  u.  Bertoit  1366,  599.  - Dekane: 
Albrecht  1366,599.  - Hartmud  1350, 
335.  13.54,  414.  - Stephan  1358,501. 

- Kapitel  1354,414.  13.58,501.  1366, 
599.  - P>kebrecht  v.  Vaner,  Propst  auf 
dem  Petersherge.  13,58,  .501.  - Bertold  v. 
Volkirshusen.FVopst  zu  Collede,  1358.  ,501. 

- Pcterslierg  bei  Hersfeld : Eckebrccht  v. 
Vaner,Propst,  13-58,  ,501.  -czuden  Eichin, 
Kesidenz,  1366,-599.  - judex  in  Hersfeldia, 
Theoil.  de  Amstete  1375,  72-5. 

de  Hersilderode,  Horm.,  miles  1281,7.  N. 
ern  Hertnides,  Henrich,  1362,-544. 
Hertwig:  v.  Buteler  - v.  Swerhorn  B. 

- Trcischcr. 

Hervcrsleybin,  Hcrbisleibin,  Hervirsleibin, 
Hcrbsleilien , Herhsleben  a.  d.  Unstrut, 
das  haus  13,54,409.  - Burg  1389,639. 
1394,  1052.  54.  - Heinrich  Pfefler, 

Priester  zu,  1388,969. 
de  Hervcrsleybin,  domini  in  H.,  Albertus 
133-5,  12,5.  Guntheriis  1335,  12.5.  1349. 
303.  13.54,409.  - Hcinricus  1335,12.5. 
1349.30,3.  13,54,409.  1351,372.73.  1352, 
398.  - Hugo  1322.14.  - Inhannes  1322. 
15.  1351,372.73.  13,52,398.  - loh.  alio 
nomine  de  Kynkelciliiu  1346,265.  - Itu- 
dolfus  1.322,  15.21.S.  Rinklehen, 
lleae:  v.  Bychelingcn. 

V.  Hesseberg,  Utto  137,5,756. 

Hessen,  Ihwvn,  Hassia  1337, 169.  - Land- 
grafen: i;54V,.23,5.  1384,891.  1397,1100. 

- Heinrich  1345,253.  1348,284.  1349, 
304.11.  13-56,461.  1361,-534.  1374,711. 

- Hermann  1874,711.  1377,789.  1378. 
802.  1380,  83.3.  1381,  837.  1384.  893. 
1396,  1083.  1399,  1128.  - Otto  1345, 
254.  1361,53.5. 

Hetstet,  Groszin  138.5,903. 

V.  Hetstete.  Hermann,  138.5,908. 
Hildegundis:  de  Mulliorg  B. 

Hille;  v.  Goch  B. 

Hyldisheim,  Hyldensbeim,  Hildesheim 
1374,  709.  - Rat  und  Bürger  137.5, 
720.  - Bischöfe  1375,  720.  1378,  802. 

- lohannes  1364,-574. 

de  Hillisbeim,  loh.,  notar.  publ.  1377,  782. 
Hilprand : v.  Sumerde  B. 

Hmatschko,  herrezu  Wissenburg,  oberster 
Schenk  iles  Königs  1390, 1002. 

Hochdor,  Hoedorf,  Dorf  Hochdorf  in  S.- 
Weimar,  sw.  v.  Blankcnbavn,  Hermannus 
pleb.  in,  1339, 188.  1345,2,58.  - Günther 
pherncr  1363,  34.  N. 

Hocheim,  Hocheym,  Hoycheym,  Bonitatius- 
Hncbhcim  b.  fcirfiu-t  u.  Corneli- Hochheim 
bei  Neudietendorf,  1349,305.  1356,468. 
1357,498.  1390,990. 
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deHochcim,  Heinrich,  anniger  1334,115. 
Uocbstete,  Dorf  Hoclistedt  in  S.-AVeimar 
ö.  V.  Erfurt,  1354,418.  1361,540. 
de  Hoeviztele,  Anshelm  1352,878. 

Hof  1341, 23.  N. 

vomme  Hofe,  Hove,  Fritze  u.  Theoderich, 
Ritter  1334.118.  - ütte,  Ritter  1348, 
287.  - Knecht  1393, 1037. 

Hofgericht  s.  Kaiser. 

V.  Hohenlohe,  Graf  Ludwig  1;$42, 225. 

V.  Holbach,  Hartmann,  Ritter  1373,701. 
1380,  826.  - lohannes  1331, 101.  - Rein- 
hard 1368,634.  1380,826. 

V.  Holdeck,  Tham  1375,752. 

Holstete,  Dorf  Hohlstedt  in  S.-Weimar 
zw.  Weimar  u.  Jena,  1350.347.  1852, 
400.  - das  Mysinkom,  jMcisscnkorn 

1350,347.  1352,400. 

Holtzhusen . marscalcus  in . Hermanniis 
1321,5.6.7.  - Jutha  1321,5. 
Holtzsuszcr,  Dorf  Holzsüssra  b.  Ebelebcn 
in  Schw.-^ndersh.,  1399,1133. 

V.  Honhorge,  Friedrich  1335,  126. 

V.  Honsporg,  Theoderich,  Mar.sdiall  des 
Landgrafen,  1363,  563. 

V.  Honstein,  Honsteyn,  Hoenstein,  Hobin- 
stein,  Hohenstein,  Hoynstein.  lloinstein, 
Honstein  vor  dem  Walde.  Grafen  1339, 
183.  1342,  225.  1343,236.  1844,247. 
1368,622.  1375,752.  - Hernhard  1851, 
364.  Anmerkg.  - Heinricus  1324,  32. 
1327,53  63.  1330,89.  1335,126.28  30. 
1336,139.40.46.  1336.156.  1343,235 
1345.251.54.  1349,302.13.  13,53,406. 
07.  1371,6.56.72.  1.372, 6ö8.  1373,701. 
03.  1375,720.34.59.  1377,788.  1378, 
808.  1379,911.  1380,830.  - Mechtild 
1332,108.  Tbeodericiis,  Dieterich  1327, 
63.  1335.126.28.30.  1336,1.56.  1343, 
235.  134.5,251.  1346,268.  1351,  364.  .An- 
merkg. 137.5,720.32.  1384,891.92.  1395, 
1075.  - Ulrich  1351,  364.  Anmerkg. 

1375,  720.  32.  - Herren  zu  Clettenberg, 
Heinrich  1335,137. 1375,732.44.  - Herren 
zu  Lare  und  Clettenlerg,  Heinrich  und 
Emst  1394, 1043.  - domini  in  Sundirs- 
husen,  Henriens  1331,98.  1332,102  03. 
10.  1334,118.  1335.126.27.  1336,  139. 
40.  1339,183.  1340,190.92.96.  1341,199. 
1344,250.  1346,263.  1347,279.81.  1349, 
304.  1351,369.  1352,394.95.96.  1.3.53, 
406.07.  135.5,429, 

Hopfegartin,  Hophgarten  llophgartin. 
Dort  Hopfgarlen  hei  Weimar,  1327, 60. 
1329,  76.  1343,  227.  28.  - Einwohner 
(mehrere  anfgezahlt)  und  ganze  Uc- 
raeinde  1329,76.  1345.2.58.  - Gericht 
u.  Gerichtslieamte  1329,76. 


de  Hopfgarten,  Albertus  miles  (et  .Adel- 
heidis  uxor)  1329,76.  13tM,118.  1345, 

258. 

dictus  Hopley,  Henricus  milcs  1329,7.3. 
Hottenstete.  Hotenstete,  Dort  Hottelstedt 
h.  Weimar,  1328,  69.  1347,  278.  1348. 

283.  1351, 356.  - villani  1328,  69. 
de  Hottenstote.  Hotinstete,  Hotenstethe, 
Theodoricus  armiger  (Joli.et  Nicol,  fratresj 
1.328,  69.  - lohans  (Adilheyt  uxor,  Friodr. 
u.  Herrn,  fil.)  1347,  278.  - Tlieod.  ct 
Adelheydis  uxor  1348,  283.  - lobaiin 
(Aleyt  s.  Frau)  u.  Frizscho  (Allievt  s. 
Frau)  1858,  513. 

Hovemnnre,  villa,  Gr.  Monra  b.  Collcrla  ?. 
1322. 11. 

Howetal,  villa  1349, 324. 25.  - Henwental, 
Lodcwicus  1331,101. 

Howinden,  Wüstung  bei  Erfurt,  Dorf  u. 
Gericht  1352,  .387.  1399.1126. 
dictus  Hozel,  Uertoldiis  1829,  74. 
Huchelheym  1361,537. 

V.  Uuchilnheym,  Apecz  1348,290. 

irn  Huges , Cnnrat  1324,30.  1327.  60. 

Heinrich,  Ritter  1324,30.  1.327,60, 
Hugo,  Hugo,  Hug:  ern  Bruns  B.  - v. 
Czymmern.  - Gotshalcns  B.  - v.  Hastis- 
Icibin.  - de  Herversleybin.  - luvenis  B. 

- Longus  B.  - V.  Munro.  - v.  Northusen 
B.  - de  Rynkeloybin. 

Husen  1371,665. 

V.  Husin,  Husen,  ir  Ludewig,  Ritter  1374, 
708.  - Rudolf  1350, 334. 

Hustort,  Husdorf,  Heusdorf  liei  Apolda, 
1350,847.  1352,400.  - sanctimoniales 
in  H.  1330,  84.  - Propst  Hartungns 
Stange  1348,294.  1349,324.25. 

1.  J.  Y. 

Jacobus  clericus  1332.  103. 

Jacobus,  Jacob  : v.  Bahinberg  B.  - Üsel- 
huf  B.  - de  Sen  B. 

Jans,  Andreas,  Knecht  1394, 1048. 

Janua,  Genua,  1386,  923.  31. 

Ybernensis  episcopus,  frater  Albertus 
1341,219.  s.  Ippusensis  cccl.ep. 
Icbtersbansen,  Icbtirshusen,  IcUriahusen. 
1323,22.  13.5.5,449  - Kloster  1341,207; 
08.  1355,  449.  1362,  548.  1367,  604. 

1369,640.  1399,1134.  - Pröpste:  Ber- 
tüldus  de  Lihtenbcrg  1329, 78.  Hermann 
13.56,  453.  - Äbtissin:  Margarete  1348, 
291.  - Priorin:  Zaebarie  1348,291.  - 
Klostcrjmigfrauen:  Alhcyde  u.  Borlrade 
Kcmmercr  1360,  .526.  die  Reinhouptin 
1400,1143.  - Vormünder  1359,518. 
Jechaburg,  Stift,  ecclesia  Y’echebiu'gensis 
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1336, 14fi.  13!K).994,  - Prapositur  1375. 
74.'».  - Fridrich  v.  Hopfgarten,  probist, 
11.  Henrich  custer  1394,  1046.  - lienriciis 
Wetkindi  canonicus  1346,  2.'i9. 

Jena,  .Ihene  1.363,561.  1395,1073.  - 
Hat  u.  BUrgor  1378,608. 

.leringk,  Jring:  v.  Butler.  - v.  Kunstat. 
Yerosolem.  et  Nazaronensis  arcbiep.,  Petrus 
1332, 106 

do  Jcssnitz,  Paul  P360,  531. 

Ygstad,  clericus  de,  llenricus  Dtidonis 
1378, 797. 

V.  Ylburg,  Bott,  herr  zu  Lilxinwcrdc, 
1343,235.  - Botho,  marsch.  Krid.  mar- 
chionis  1345,  522. 
llmcna,  die  veste  1331.99. 
limen,  die  stad  1356,  4.56. 
limen.  Kloster  s.  Nicolai,  1323,26.  133.5, 
123.  1348,297.  - Andreas  probist  1357, 
421.  - Heinrich  probist  1349,822.  - 
.Mechtild  ebtissin,  Softie  priorissa  u der 
Ckmvent  1349,322.  13.57,421  - Herrn. 
V.  Orlamiinde,  Diener  1.349,222. 
de  Ylmene,  llmene,  Hermann,  magister 
1347,276,- Job.,  Priester  1386,933  Anrak. 
Ilversgeholcn , Eylbrechtishoven , Eyl- 
brechtisguhoven,  Eylbrechts.gehovon,  Eil- 
brecbtisgobolin,  Eylbrechsgeliolen , Eyl- 
tirsgehol'en  villa,  liei  Erfurt,  1302, 17  N. 
1346,2.59.  1349,305.  1389,988.  - Ge- 
richt 13.54,412.  Kichtcr  u.  Einwohner 
1379,811.  - Pfarrer  1379, 814.  - (iarten 
der  Johanniter  1339.  188. 
de  Indagine,  Kudigcnis  1339, 1 86.  s.  v.  Hain, 
ingow,  Ingaw , Dorf  bei  Kapoliendorf, 
13.50.347.  1352,40. 

V.  Ingeleven,  l.eiitlof  er,  Itat  Eriedr.  von 
lleldriingen  1395,  1075. 

Ing' risleybin , Ingirsleybin , Ingersleben 
Ixii  Neudietendorf,  1343. 227-.  1353,402. 
von  Ingerisleybin , Kiine  1343,  227.  - 
Kr3cz8chc  voyt  tzn  Glichen  1385,911. 
Innocenz  VI.  s.  Päpste. 

Johanna:  Sicilie  regina.  - ern  Ulrich.s. 
vorn  Johannem,  Conrad.  Knecht  1330,91, 
Johannes,  Johann,  .lohans,  .Tohan,  Jan, 
Hans,  Hannes:  de  Achen  B.  - Achse, 
v.  (1.  AHen  B.  - de  Albirsleybin  B. 

- de  Aldindorf  B.  - v.  d.  Aldenkcrchen. 
Ai>elcy.  - V.  Apj)Olde  B.  - Amstetc 

B.  - v.  Aylndorf  B.  - von  Augsburg, 
kaiscrl.  Schreiber.  Herzog  v.  Bayern 

- v.  Bechstede  B.  - v.  Beldirsheim.  - 
V.  Benstete  B.  - Berner  B.  Bobist. 

- de  Botelstete  B.  Mkgrf,  zu  Branden- 
burg. - V.  Buch.  - V.  Buseleylicn  B. 

- de  Butstote  B - v.  d.  Cella  B.  - von 
Colledo  B.  - C'ristancr.  - v.  Daebebecli  B. 


- Dcynhardt  B.  - von  Dobelin.  - Do- 
ringen  B.  - de  Dozdorf  B.  - v.  Dri- 
vortbe  B.  - de  Elleybin.  - Emmccbin  B. 

- v.  Eschenewege  B.  - do  Eyebonberg. 

- Eygerkuche  B.  Fabor  ß.  - von 
Gaimcsdorf  B.  v.  Gambstett  B,  - de 
Gispersleben  B.  - v.  Gladebeck.  - do 
Glina.  - Goltackir.  - v.  Goslar  B,  - de 
Goynicz.  - de  Griinstete  B.  - Heide  B. 

- v.  Hemnieybin.  - v.  Heringen.  - do 
Hervirsleybin  U.  - v.  Hesseburg  B.  - 
Heysp.  - de  Holbach.  - de  Hottenstete. 

- de  Jene  B.  - do  llmene  B.  - v.  Isen- 
burg. - V.  Kiessbruge.  - Knobelaucb  B. 

- Kiiud:  - Kuirc.  - Koriire.  - Kotschow. 
von  Krcnkingeti.  - von  Kuczelcibin.  - 
Kupfcrslogere  B.  - v.  Lengofeld.  - von 
Loubingin  B.  - Maregravius  B.  - de 
Meydeburg  B.  - do  Moldingen.  - von 
Moncze  B.  - .Miser.  - .Misesso  B.  - von 
•Mulhusen  B.  - v.  Molhuson.  - Morre. 

- Nase  B.  - Gf.  v.  Nassawe.  - Nazze. 

- V.  Nezilryden.  - v.  Nuenare.  - Burg- 
graf v.  Nnremlrerg.  - v.  Nuseese  B.  - de 
Uberdorf.  - Ochs.  - v.  üllindorf  B.  - 
dux  Oppavic.  - de  Ostheim.  - Papst 
Johann  XXII.  - do  lYophilboche  B.  - 
Piisser.  - de  Ramsla.  - v.  Randecko. 

Rattebur.  - Rex  B.  - Riebe.  - Ricli- 
tekrigo.  - v.  Rinckeleyben.  - Rocstete  B. 

V.  Roekstete.  - de  Rode  B.  - de  Ro<le- 
stete  B.  - v.  Hosentbal.  - Rost.  - s. 
Sabine,  prosb.  card.  1379,816.  - von 
Salcza  B.  - berr  zu  Salza.  - v.  SalvcltB. 

- V Sai  buni  B.  - v.  Scharphinbereh  B. 

- Schobil.  - Swartzburg  B.  - Graf  zu 
Swarezburg.  - v.  Sebwerstete  B.  - vom 
See  B - V.  Sebicsen  B.  - Sibotc  B. 

Slatin  B.  - blune.  - slusinger  B. 

- Graf  zu  Sponheim.  - Starke  B.  - 
Strancz.  - v.  Steyiie  B.  - do  Sulze- 
brueken.  - de  Swabchusin  B.  - von 
Talhevm.  - Tanicl.  - de  Tastorf  It. 

- de  ’l'rebrc.  - v.  Tromsdortf  B.  - Un- 
sotc  B.  - de  ütbinsbergB.  - v.  Vipeeh. 

- v.  Volestctc.  - V.  Waldenberg.  - von 
Waldinfels.  - v.  Weinsberg  B.  - von 
Wenkheym.  - Wentzo  B.  - v,  Wert- 
heim. - Werlirde.  - v.  Wildcnvels.  - 
V.  Wymar  B - v.  Winczingerodo,  - v. 
d.  Zcelle  B.  - v.  Zcysen  B. 

Johanniter,  ordu  hospitalis  s.  Johannis 
Jherosoliraitanoriim,  frater  Bertoldiis  de 
Ilcnnenliorg  prior  1339,  184.  88.  - sum- 
mus transmarinus  magister  1339, 184. 
88.  - s.  Bessingen,  Erfurt,  Hellingen, 
Kntzlcben,  Topfstedt,  Trebra.  Weissen- 
soc. 
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Joldc:  V.  Keykcrode. 

Jordamu:  Itcmu  B. 

Ippusetisis,  Yppiisensis  cccl.  episcopus, 
trater  Allicrtus  do  Bicholiiigcn , vicar. 
in  pontiticalilms  iloin  Ucriaci  archiep., 
1387,  161.  1346,261.  1361,  33  N.  136«, 
616.25.  1369,637.  s.  Vlieriiensis  eccl.  ep. 
IriDgurtc,  vrowin,  vom,  1343,227. 

I rmengard,  Ermen  gard.  Erracgarte,  Irmen- 
garto:  v.  EcksUde.  - v Ilmone  B.  - 
Jost  B.  - Gtin.  V.  Kevernberg.  - Burg- 
grabn  v.  Kirchberg. 

Yschirstete , Dorf  Isserstedt  bei  Jena, 
llelwicus  plebanuB  1282, 8 N. 

V.  Y'M'hirstete , Ischcrstcte,  Ischirstete, 
Bcrtoldiis  miies  ot  Tbeod  tilius  1282, 
8.  N.  - Dyczilliis  , Hitler  1365,  582.  - 
er  Ditterich,  Ritter  1371,667.  1373, 
701.  - Fritze,  Kitter  1334,118.  - 

llarthung  1350,  354.  - Hcnricus  mini- 
sterialis et  Lukardis  uxor  1282, 8 N. 
Ysenach  s.  Eisenach, 
dictus  de  Jsenache,  Theodericus.  der.  et 
notarius  1365,  .581. 

V.  Isenache,  Hermann,  gen.  Lossen,  Edel- 
knecht 1341.23. 

V.  Isenborg,  Edler  Johann  1390,  1003. 
Isinberg  1363,  .561. 

V.  Y’sinberg,  Johannes , Schreiber  des 
.Markgrafen  Friedrich,  1335, 126. 
y.  Isener,  Hans  1349,  .322. 

Isentrudis ; dict.  Capuz  de  Tonna.  - Lon- 
gus B. 

Del:  Taniel. 

ludeman,  Arnold,  Ritter  1350,338. 
Junge,  lierlt  1878,800. 

Jutta,  Jiitto,  Jutha;  Crip|>enstockin  H. 

- Gräfin  von  Hennenberg.  - Legat  B. 

- .Marscball  de  lioltzlmsin.  - v.  Mulde  B. 

- V.  Kitlerstorf  B.  - de  Stutirnheim. 

- de  Swalwhusin  B.  - cm  Ulrichs.  ■ 
de  Weringeshiisen. 

K.  8.  C. 

L. 

Lamprecht;  Bischof  von  Bamlierg. 

V.  Landeckc , Wackirman,  Wackir  und 
Dy t mar  8 Söhne.  Amtleute  des  Schlosses 
Brandinl)erg,  1392,1027. 

Lantgreve,  Th.,  Knecht  1330,  91. 
de  Landslein,  Williclmus  1353, 407. 
l.angelo,  SchultheisscMiammecht  1342.217. 
Laie,  herr  zu,  Gf.  Heinrich  zu  Hoen- 
steyn  1394,  1043. 

V.  I.aslo,  .lohann,  Capcilan,  1393,  1029. 


Lauriensis  cpiscopius,  frater  Thomas, 
1332.106. 

Laiiwin  Dieterich  , von  Scboiiwinforel, 
1352.  400. 

Lavaccnsis  eccl.  episcopus,  Henricus  de 
Appoldia,  1820,84.  1339,187. 

Legaten,  päpstliche  s.  Cardinale. 

Ixjvch,  Hermann  1366.  .594. 
die"  Leyne  1372,686.  1375,737. 
de  Leymtclt,  Leynvelt,  Levinfeld,  Theod. 
1326,50.  Dietrich  1327,61.62. 

- llermannus,  miles  1329,77. 

V.  Leissnig,  Lissenig,  I.isnik,  Burggrafen, 
1375,720.  - Albrecht  1335,131.36.  - 
Otto  1334.120.21.  132.5,131.86. 
von  Lengefel t , Lengefeld,  Longovelt, 
Lenginleld,  1395,1073.  1399,1131.  - 
Friedr,  ii.  Else,  gesessen  zu  Wulfcriches- 
husen  1372,692.  - Fritscho,  Friczo 

1397.1097.1102.  1398.1110.  1399,1132. 

- Hartungus  1276,  5 N.  - Heinrich, 
Ritter  1331,99.  1348,282.  1372,681. 

1375.1079.  1385,908.  1394,1048.51. 

1395.1079.  1896,1094.  1397,1097.1102. 
1398,1110  18.21.  1399.1132.  - Jan, 
Hans,  13.57,488.  1.394,  1048.  - Nvclas 

1.397.1097.1102.  1398,1110.  1399, il32. 

- Ricgardiis  1331,  101. 

v.  Lenowe,  Frietlr.  1367, 609. 

Lesten,  Dorf  bei  Jona,  1348,  287. 
Leupold;  Herzog  von  Ocsireich. 
Leuebtenberg,  Luchtenberg,  Ludewicus 
de  Meldingen,  advocatus  in.  1338, 175. 
Leuchtenberg,  Lutenberg,  zum  Lutem- 
berg,  Lichtonberg,  Graf  Heinrich  1373, 
701,  - Graf  Heinrich  von  Swarezburg 
1365,502.  1375,720.  1380,826.  - Graf 
Juhann  v.  Sebwarzburg  1371,667.  1375, 
739.  40. 

zum  l.cwtenlierg , lantgrat  Johans,  Graf 
zu  Hals,  1397,1103. 

dictus  Lewe , Lewin  de  Talheim , Her- 
luannus  1330,92.  1334,117.  13.39,  186. 
zu  Lowenstovii.  herr  zu,  Graf  Otte  von 
Orlamundo  '1373,701.  1375,761. 
de  Lvbenrode,  Lybinrodo,  L’lricus,  miles 
1330,92.  1334,1117.  1339,186. 
Liobenstein,  slozz  1369, 636. 
zu  1 Jlienwi  rdo , herr  zu,  Bott  v.  5'lburg 
1348,235. 

Lytiesberg,  Herr  zu,  Hermann  1336,141. 
Libradis:  v.  Kollcde. 

V.  Lyebstete,  Conrad  1385,  908. 

Ligenitz  1378, 802. 

Lyndirbcche,  Limlerliech,  Lindirbich, 
i)orf  Linderliach  bei  Erfurt,  1327, 60. 
1343,227.28.  1354,418.  13.57,471.  1361, 
.540. 
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V.  Lindow , Sifford,  Ritter,  viezthum  im 
Hitikow,  1398,1116. 

V.  Lyningen,  Liiiingin,  Urafoii  1378,802. 
1397,1 100.  -Rmichiii  ii.Kmichin  1349,304. 
I.inold  de  liiineborcli,  Tlieod.  1375, 719. 
Lippold:  V.  Frydcn  - v.  llanstein. 
Lysperg,  domina  in,  Mechlildis  und 
Ri;;liullua  filius  1360,  32.  N. 

LfKieburg.  Lobdobiirg,  Schloss  1:156,467. 
1358,511. 

Loybingin,  Dorf  Ix;ubingcn  t)ci  Sömmerda, 
l:S50,  342. 

V.  Lovbingin,  Lobingen,  Golx.‘hart  1350, 
342.'-  Th.  Knecht  1:130,91. 

Lorch  1341,205. 

gen.  Lossen  von  Isenache,  Hermann,  Bklel- 
knecht  1341,  23.  N.  llnrgmann  zu 
Guttem  1356,  455.  - Rudolf,  Dechant 
in  Mainz,  1356,455 

die  Loubin,  als  SudgrenzOj  Thüringens, 
1381,830. 

V.  Loucha,  Heynrich  1371,666.  1396.1096. 
Lubeke,  Lübeck  1290, 12. N.  1368,630. 
1378,802.  - Lubiccnscs  consules  1290, 
ll.N.  - Bischof  1378,802.  - Conradns 
1382,  863.  - Xicholaus  1377,  786. 
Lubuccnsis.  Petrus,  scolasticiis  1 368,  622. 
Lubessen,  filii  Mart,  et  Gunth.  de  Nusis, 
1331, 101. 

Lucaw  1378,802. 

Lucbomiunsi.s  episcopus,  Kanzler  des 
Kaisers.  1354,415.  1355,436. 

Lucke,  Reinhard  v.  Schlinitz  zu,  1359, 
524. 

Luk  1369,636. 

Luka,  Liica  1388,974.75.76. 

Lukarde,  Lukardis,  Lncharile:  v.  Kekstede 

- Gfin  V.  Glichen  - de  Yschirstete. 
Lukas;  s. 8ixti  presb. card. 

Ludewiens.  Ludwig,  I.sxlewicns.  Lmiewig, 

I.ntze,  l.iizze:  diix  Andegaviensia  - v, 
Azmanstete.  - de  Byltirsleilsju  B.  -dom. 
in  Blankenhayn.  - v.  Buymbach.  - Mkgf. 
zu  Brandenburg.  - v.  Byn.sforte.  - v. 
Biundeyben.  - v.  Dornheym.  - de  flckcrs- 
perge  B.  - V.  Kekstede.  - de  Guthins- 
husin  B.  - v llemmeleil)cn.  - Heuwental. 

- Gf.  V.  Hohenlohe.  - v.  Husin.  - v. 
Ylmene  B.  - v.  Kolledo  B.  - Legate  B. 

- episc.  Marronyonsis.  - de  .Meidingcn. 

- Mul  B.  - de  Miilhusen  B.  - de 
•Munre.  - Pfalzgraf  lici  Rh<nn.  - Podo- 
wicz  B.  - V Kastenlsjrg.  - v.  Rumerode. 

- Sampleve.  - Spangen  B.  - Stange.  - de 
Sundimhusen  B.  - Ldgrf.  von  Thüringen. 

- de  To()fstete  B.  - de  Urlcybin  B. 

- V.  Wangenheini.  - de  Wymar,  scnltetns 

- de  Willerstete. 


Ludolf,  Ludolfus,  Lutolf,  Lnthulff;  v. 
Alrratete  - v.  Ebelcben  - v.  Eckorsborge 
B.  - V.  Glizberg  - v.  Gossirstete  - de 
llmcne  B.  - Marschalk.  - de  Htuternhoym 
B.  - V.  Urleubin  - v.  Vipoche  - Wolf  B. 
Lunenburg,  Lunliorg,  Lünborg,  Herzog 
zu.  Albrecht  1378.802.  - Bernd  1:195, 
1074.  - Friedrich  a Braunschweig. 

- Heinrich  1395, 1074. 

Lussicz.  Lnsicz,  Markgrafen  zu.  Ludwig 
der  Römer,  Mkgt.  v.  Brandenburg.  1355, 
444.45.46.  1356,450.  Svgmund  1375, 
720. 

Lutegerus:  dictus  Roub. 

Lutemensis  eccl.  opi.scopna,  Theodericus, 
vicar.  in  pontificalibus  Adolfi  archiop. 
1385,  899. 

Lulich,  Ludich,  Leodiensis  episcopus 
1329,  78  1337,  167.  1349,  304.  1378, 

802. 

de  Lutirberc,  comes  de,  Otto  1281,  7.  N. 
Lntmischol.  Bischof  zu,  1378,802. 
gen.  Lutter,  Hermann  u.  Kunna,  Apelo 
ihr  Sohn,  1354,414, 

M. 

Macz,  Tyczel  1350,  342. 

Madela,  Vogt  zu,  Otte  v.  Grusen  1371, 
667. 

V.  Madela,  Heinrich  1376,  769.  - Heinrich 
Schyke  v.  M.,  Knecht  1388,958.  -Schyko 
V.  M..  Ritter  1348,287. 

Magdeburg,  Meydeburg,  Mogdeburgl378. 
802.  - Kat  und  Bürger  1290,  ll.N. 
1375,720.  - ecclesia  Magd.,  Brotzo  di: 
Schrapplow,  cannn.,  1377,  786.  - Gerhart 
V. iSchwarzburg,  Propst  1357,482.  -Erz- 
bischof Peter  1375,  720.  1378,  802. 

- Neustmlt  1374,  709. 

Mainz,  Maguntia,  .Mognntia,  Mencze, 
Meinezo,  .Meincz,  Meintze  1347,275, 
1349,310.  1354,410.16.17.  1355,424. 
32.  137.5,  741.  1377,  791.  1378, 802. 
1394,1055.  1396,1089.  1:397,1100.105. 

- Bürgermeister,  Itat  und  Burger  1349, 
311.  1375,720.  1397,1100.  - Bürger- 
meister lohann  Werwolf  1392,  1022. 

- Bürger;  Gyso  Goldschmidt  1346,261. 

- Hans  vom  Mnlbaumc  u.  s.  Sohn  loban 
1350,338.  - Tilmannus  de  Elrich  1377, 
782  - curia  ad  cuspidum  1346,  261. 

- Mciiczer  mass  1375,741.  - Mainzer 
Wührung,  Goldgulden,  1377,791.  - dum- 
herrn,  capitel  ii,  hurgor  1349,307. 

Stift  und  Domkapitel : 1322, 19,  1325, 
41.  1335,127.  1336,140.44.50.  13.17, 
167.  1340,190.  1341,  210.  1:142,217 
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1 ;U9 , 304.  11 , 1 8.  1 9.  1 ;tt0,  340.  1 35 1 , 
364.70.  13.54,411.  13.5.5,427.  i;i57,489. 
90.91.92.  13.58.499,  1362,551.  136.5, 
576.  1366.600.  1375, 722.  :10.  32.  3.5.  36. 
47.4S..59.  1377,791.  1378.798.808.1381, 
849.  1390,998.1000.  1391,1010.  1398, 
1121.  1399.  1128.  ;10. 

Prcpoolti:  1390, 10<W.  Bortholin,  Bar- 
tholin 1335,127.  1338,171.72,  - Ciino 
V.  Kalkinstein  1349,  30.5.  15.  16. 17. 27. 
Dekani : 1375,  728.  29.  62.  1376,  766. 

1377,781.  - Ebirhard  1396,1089.  - 
Heinrich  Hever  v.  Boppard  1375,734. 
35.  .36.  37.  38'  39.  40.  41 . 42.  43.  44.45. 46. 
47.  48.  49.  50.  .53.  1378,  797.  - Her- 

mannus  de  Lvsbcrg  1336,  155.  - Johann 
1335,127.  1336,141  47.  1338,171.72. 
1343,232.  - Rudolf  13.54,416.17.  13,55, 
432.34.  1355,441,  13,56,455.1357,491.92. 
Scolastici;  Gerhard  13.54,  416.  17. 
135,5,432.31.  13.57,491.92.  - v.  Iloin- 
loch,  Craft  1375,7.39  40.41.  - v.  Val- 
kinstein,  ünne  1347,269,7.5. 

Cantores ; Clawcs  vom  Steyne  1397, 
1100.  - Thieterich  Ilvelt  IS’f .5, 728.  29. 
Custodes:  Heinrich  1347,275.  1354.416. 
17.  135.5,432.  34.  - Reynhard  1.357,490. 
Canonici ; de  Battinborc , Geraldus 

1336,  158.  - de  llebinbnrg,  Luppoldus 

1337,  169.  - V.  Bylb'ra,  Hermann  1347, 

273.  74.77.  - de  Kridel)erg,  Johannes 
1336,  1.58.  - de  Kontibus,  Johannes 

i:{36,  1,58.  - de  Glichen,  llemiannus 

1289,  9.  N.  1290, 10.  N.  - v,  Honloch  1397, 
1100.  - Ilvelt,  Thieterich  137.5,728.29. 

41.  -V.  Steyne,  Clawes  1349,30,5.  1374. 
714.  1397,1100.  - de  Ssuwelnheyin, 
Wilhelm  1349,31,5.16.17.27.  1349,24  N. 

- <le  Treveri,  Johannes  13,37,  163, 
Vormünder  ii.  Pfleger:  v. Beldirsheym, 

Johann,  Ritter  1347,269.7.5.  1349.305. 

- Niclas  1347,275.  - zu  Nassawe,  Gral 

Johann,  135.5,429.  - v.  Handecke,  Jo- 
hann, Vitztura  im  Ringgue,  1347,269. 
1349,805.  - V.  Roseni>erg,  Khyrhard 

1336,147.  1347,269.  1349,30,5.  - von 
Worbiz,  Bertold,  Ritter  1336.  147. 

Erzbi.schüfe  : 1327,61.  13.')0, 346.  13.51, 
375.  13.52,400.  13.57,488.  etc.  - Adolf, 
Bischof  zu  Speier,  1374,714.  1375.722. 
29.  32.  33.  34.  35.  36.  37.  38.  39.  40,  41. 

42.  43.  44.  46.  49,  5:1.  59,  1377, 780.  91. 

1378. 797.  806.  1381. 841.  42.  43.  44,  4.5. 
46.  47.  48.  49.  .W.  51.  .52.  .53.  .5.5.  1382, 

864.  1383.867.  1384,896.900.  1385,901. 
19.  1386,925.37.  1388,972.  1389,983. 
1390, 38.  i\.  1360,991.92.93.94.  1392, 
1022.  - Conrad,  Cunrat  1390,1000. 


1392,1024.  1393,1038.  1394, 1046.  .553. 
64.65.66.  1396.1083.  - Gerhard  1291, 
13.  N.  - Gerlach  1348,280,81.  1349, 
24.  N.  1349, 304.  07. 10.  11.  15. 16. 17. 18. 
1 9.  20.  2 1 . 22  27 . 33.  1 350,  34 1 . 48.  50. 

.52.  1351,364  13.52,389.90.  1354, 

410. 1 1,  16.  17. 19.  1355, 422.  23.  24.  27. 

29,  30.  31. 32.  34.  41.  42.  44.45.46.  13.56, 

4.50.  .5.5.  .56.  .57.  .58. 61 . 62. 64. 70. 7 1.  13.57, 

489.  90.  91.  92.  93.  98.  13.58,  503.  05. 06. 

13.59,516.17.22.23.  1360,  .529.  1362, 

5.50.  51.. 56.  1363.566.  1365,576.77.83. 

1366, 592.  600.  1367, 610.  12.  14.  1368, 
616.18.25,32.  1375,73.5.  - Heinrich 

1329.78.80.  1330,84.88.89.  13.34,122. 

1330,  157.  58.  59.  60.  1337, 163.  67.  68. 
69.  1338, 171.72.  1 340, 1 90.  92.  94.  96. 
1341,199.201.05.  10.  1342,216.17.18. 
22. 25.  1343,  232.  33.3.5.  36 . 37.  1 344, 

243.4.5.46.50.  1345,251.  1347,269.73 

74.  1349,  304.0.5.  07.  11  13.  15.  16.  17. 

13-50.340.  13.55  441.  1.356,4.5.5.  - Johann 
1 372, 683.  84.  85  86,  87. 88  93. 94. 95. 98. 
1375,72:3.30.35.43  1376,767,  - 1398, 
1112. 16. 17. 18.  19.25.  1:399,113.5.37.38. 

Ludwig  1374,711.  137.5,720.23.24. 

30.  38.  43.  46.  51.  .59.  62.  1376,  766.  67. 

73.80.  1377,781.82.83.85.86.  90.  1378, 

797 . 98.  802.  06.  1381, 840.  1 382, 862. 

- Matthias  1322,17.19.  1324,33.  1325, 

39.1326.46.51.  1327,.58.  1338,88.  1342, 
217.  Peter  1322,  19.  - Sitfidus  1217, 
1.  N.  -Werner  1322,  19. 

Wcihhi.schölc , gereutes  vices  archiep., 
Magunt.:  ep.  Gabuleusis,  fraterDitmarus. 

- ep.  Ippusensis,  frater  Albertus  de  BicBe- 
lingcn.  - Liitcmensis  eccl.  ep.,  Theodo- 
ricus. - Marronyeusis  cccl.ep.,  Ludewicus. 

- ScolK’tisis  episcop.,  Irater  Hormnnniis. 
Klcclesia  s.  .Marie  a<i  gradus:  Dekan 

U.s|H>rt  von  Krankeuherg  1392,  1022.  - 
Canonicus  Johatin  v.  .Syberg  1341,201. 
Kcrle.sia  s.  Mauricti : Thieterich  Ilvelt, 
Propst,  Cantor  im  Domstift,  1375, 728, 29 
hktcl.  8.  Petri  extr.i  muros : Prolet 
Kniest  V.  Oytgonijach  1341,201.  - Custos 
llerraanii  l’tost  1390,91. 

Eccl.  s.  \'ictoris  e.vtra  muros:  pre|K>- 
sitns  1349,24.  N.  - Niklaus  1349,31-5. 
16. 17.27. 28.  - Johann  custos  1392, 1022. 

- .Marquard  v.  Dijipung  can  1346,261. 

- Gitter  in  Thüringen  1346,261. 1371,66.5. 

Clerici  Magimt.  dioc.:  Heinrich  de 

Dorla  vicar.  1371,06.5.  - Tiio  de  Elrich 
1377,785.86.  - Nicolaus  Uttoiiis  1,377, 
782.  - Judices  archiep.  curie , s.  Mag. 
sedis  1336.  153.  f 8.  - s.  Magunt.  con- 
cilii statutu  1399,1138. 
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(Ic  Makenrade,  Bcrtoldue,  procurator 

1375.719. 

Malsiciben,  MalsIcyWn,  Dorf  MoI.schlelioii 
im  Urzt.  S.-üotha,  1337,165.  1350,342. 
1351.3.59. 

V.  MaUleibon,  Coura<l  ct  Hliiis  Christianus 
1341,206.  - Dytherich,  Kitter  1351, 
3-59.69.  - Klierhart  miles  1327,53. 

1351,359. 

de  Maltitz,  Alliertua,  iudex  curie  Krid. 
marih.,  1345,2.52. 

.Mana.schardensis  ep.  , Nerces  1341,209. 
Mangold  : v.  Scliweinlurt. 

Mannestete . Dorf  Mannstedt  nw.  von 
Uuttstedt  1.3.50.342. 

V.  .Mannostete,  tlonrad  1366.601. 

.Manu  : v.  d.  Wannen  11. 
von  .Mansfelt , Mansvelde , Mannesvelt, 
.Mansvelt,  Mansfeld,  Grafen  133.5,1.36. 
137.5,732  1378,802.  - Horch ardns  1328, 
71.  1349,312.  1384,884  - Gehhart 

1375.720.  - Otto  u.  Sigfrid  1.345.254. 
Marliach  s.  Marpoche. 

.Marburg,  Miirtbnrg.  Da«  deutsche  Haus 
1290, 10.  N.  1302,  18.  N.  - commetnr  n. 
brutler  des  Duczenhus  1360,29.  .5.  - 
Comthurc':  Johann  v.  Hayn  1360,28.  N. 
1363,3.5.  N.  Conradus  de  Mandern, 
1290,  10.  N.  - llauskomtliur  Kriedr.  v 
Salzburg.  - Kellner  Conrad  v.  Horncekc 
«.  Dcntschonlensherren. 

Margarete : v.  Gamsteto  B.  - v.  -Mel- 
dingen.  - Ricolviimo  B.  - I.andgrafin 
V Thüringen. 

Marienlteri;,  .Merinberg,  Mernnlierg,  I err 
zu,  .l(diann  Grf.  v.  Nassau,  13.55,429. 
13.56,459.  1368,6.32. 

Marpoche,  .Marfitech,  Obirn-  u.  Nidirn-, 
Dörfer  .Marbaih  lici  Krfnrt  und  Olier- 
nnd  Niedor-Marbai  h bei  Vippach,  13.50, 
349.  1379,812.  1:187,952.  1388.9.5.5.60. 
61.  1389,977.  1392,1027.  1:193,1039. 
1394,1013. 

de  Marplteche,  ('onradiu  clericus , sacer- 
dos 1322,21.  132:1,2.5. 

V.  .Martlsnhe . Dvfinar  und  Henrich, 
Knechte  zu  Stutornheym  1328,70. 
.Manpiard:  v.  Molen.  - v.  Wederswerg. 
Marronvensis  epi.se.,  l.iidewicu«,  frater 
ord.  .-Viigust. . ger.  vict*s  Mathie  arch. 
Mog.  1322,  17. 

Marschalk,  Marsalk,  Marscliall,  .\lbntcht 
1.124,30.  1327,60.  - Heinrich  1:142.221. 
22.  1377,794.  Wolfram  1.377,704. 
- Lntholl,  gos.  zu  Steinburg,  1366.  .593. 
s.  Gozirsteto. 

Marto  ; v.  I irefertc  H. 

Marlgruzon  1:155,427. 


Martinus,  Martin,  Merlin;  scolasticus 
(Kaiserl.  Schreiber?)  1386,932.33.  - v. 
Ysenach  B.  - Lnliessen.  - v.  .Miicliole  B. 

- V.  Mnchelde  B.  - v.  .Mnnre  B.  - ilc 
N'usi«.  - Oiliesscr  B.  - v.  Kcchin  B. 

- de  Steden  B.  - v VoylsburgB.  - de 
Waldinilorf  B.  - v.  Waidinfels. 

V.  Maspach,  Woetwin  1375,  7.56.  65. 
eccl.  .Masbacensis , Mosbacensis,  niagi.ster 
Walrarans  de  Hunspach  canonic.  1:178, 
798.  804. 

Masfeld  -Ober,  Fridericus  de  Elspe  zu, 
i:160,.531. 

Massendorf  1821,  1. 

Matliens:  Organchensis  episcopus, 
do  Matstete,  Tlieodericus  1346,  260. 
Mayeriensis  episcop. , Nicolaus,  Nnntins, 
13.57, 7.57. 

Mechtildis,  Mechtilde,  Meeze ; de  Elricli 
B.  - Engler  B.  - Glin.  v,  Honstein. 

- V.  Kofernlierg.  - do  Lysperg.  - von 
f^uernforto.  - Slranz. 

V.  Meicliwirz,  Heinrich  1:181,836. 
Meissen,  Missen,  Stadt  1878,802.  - 
Dietherich  scolasticus  und  lleinricli  s. 
Bruder  1371,674. 

Mis-sen  , Meiszen,  Bischof  zu,  1.37.5,720. 
1378,802. 

Meissen,  Missen.  Miszen,  Meizzen,  Mark- 
grafen zu.  1:144,2.50  1:IS0,  :147.  1:1.52. 

400.  1362,  .5.56.  1367,602.  1:167,612. 

1 369,  636.  1 372,  682. 86.  87. 88.  1 :174, 

710.  1:175.  7.32.  33.  :16.  37.  :19.  10.  43.  47. 
.52.  .59.  60.  1376,  767.  72.  HO  H179,  81.5. 
i:i81,8.54.  1397,1100.  1400,1148.  s. 

Thüringen. 

Meissner  .51nnze:  1372,693.  1377,784. 
92.  1378.796.800.  1;181,8:17.  1:18.5.907. 
i:i.  i;l87.948.  .52.  i:iS8,9.5:i.  i:i89,981. 
i:i90,998.  1;191,  1005.  1394,1044.  i:i98, 
112:1.1-100,114:1. 

Melchendorf,  .Molcliindorf , .Milchcndorf, 
Dorf  Melchendorf  liei  Erfurt.  1 :149,  :l().5. 
i:i.51,.376.  i:i.57,498.  1 3.58, .500.  - voytes- 
ding  l:!U,201. 

.Mcidingon , .Mellingen  zwischen  Weimar 
n.  .lona,  1:138,  I7-5.  76.  - .Johannes  ple- 
lianns  1:135,  133.  l'IHü,  1:18. 

V.  .Meldingen,  Mcyldingen  1376,776.  - 
Beringer  i:i:l-5,  133.  13:18,175.76.  1345, 
25.5.  - Erhard  1370,651.  - Hoiiirkns 
1217,  l.N.  1:1:18,17.5.76.  - der  zu  Cra- 
nicbfclt  sitzet  l:i:i8,  176.  - llermannns 
1:1:18,17.5.76.  - Lndowien.«  1217,  l.N. 
1251, ;l.N.  1282.8.  N.  l:l:l.5.  1:1.3.  1:i:1k, 
17-5.  1.374.717.  - .Margarete  1251,  ;i.N. 

- Kndolfns  |:!2.5,:17.  KW.s,  175.  i;l:'.9,18J. 
1312.217.  1344,242.  1:14.5,2.5.5,  1370,651. 
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V.  Melon,  Melin,  Marqiianl  1358,  "il.S; 
in  Meschwitz  1360,  531. 

V.  -Melrc,  Heinrich,  Ritter  1334,117. 
1339,186. 

Morsliurg.  MerHoliiirK  1378,802.  - Rat 
11.  Büriter  1375,720  - Hischölo ; 1375, 
720.  1378,  802.  - Friedrich  1358,  511 
1371,666.  - Oi  lKthart  1336,  142.  - 

Heinrich  1345,254. 

V.  Mertinstlorf,  Stephan  1360,  .531. 

Mesch  witz,  Marqnard  de  Melinzu,!  360,531 . 

Mewirsburn,  Mcwerslnirji; , Dorf  Mübis- 
liiiTK  l)oi  Erfurt,  1348,282.  1351,3.57. 
- Gericht  daselbst  und  die  frauwe  gen. 
die  Kanienczcn  1348,282. 

Metz,  Ditherich,  Ritter,  ges.  zu  Wunners- 
leben,  1386,939. 

Michel:  v.  Gnmstete  R. 

Micheling,  Wember  137.5,741. 

Mila,  .schulthoiasenainmecht  1342.217. 

de.Mila.  Hermannus,  miles  1324,32.  1328, 
71.  13.5.5,429.30.31. 

V.  Myltze,  Ortolf  1381,854. 

Mime,  v.  Mymeno,  Gonrad,  Knecht  1364, 
370.  - Conrad,  Ritter  1366.  .594. 

Minden,  Bischof  zu,  1378,802. 

Miser,  Johann  1359,  524. 

Mittelhusin , Mittilhusin , Mittelbusen, 
Dort  Mittelhausen  n.  von  Erfurt,  1339. 
186.  1395. 1059.  - plebiscitum  (Land- 
gericht) 1339, 186. 

V.  Möckerns,  Nikel  .Marschalk,  Knecht 
134:4, 228. 

Molcsdorf,  Molsdorf.  Dorfliei  Gotha,  1368, 

633.  - Titzcle  v.  Witzlelien,  gesessen  zu. 
1368,  633. 

V,  Molsdorph,  .Malsdorph,  Mollestorf, 
Müllcsdorf,  Bertold  1 370, 648.  - Ger- 
wicus,  Gerwig  1293, 14.  N.  1324,30. 
Ritter  1327,60. 

Mouacbiini.  München,  1330,8.5.86. 

.Moncheboltzhiisin,  -Muncheholczhnsin,  Dorf 
.Müncheuholzhau.sen  bei  Erfurt , 1327, 
60.  1343,227.28.  - ius  patron.  eccl. 
l;W8,  17.5.76. 

Montis  marini  episcop.,  l’ctrus  1341,209. 

.Morneweg,  Reineko  1290,  U N. 

Moroldus  miles,  Moroldus  et  Otto  tilii 
1326, 50. 

Morre,  Johann  1352,  397. 

Mortmesser  s.  v.  Gieh. 

Moywer,  Heinrich  1371,603. 

Miilliiirg.  .Moltmrg,  .Molborg,  Flocken  .Miibl- 
berg  zwischen  .-Vriistadt  ii.  Neudielendorl, 
das  hus  1340,190.  13.50,340.  1351,;467. 
13.53  408.  1 3.5.5, 4.32.  :(3.  34.  13.56,4.59. 

13.57.  477.  78.  82.  89.  90.  91.93.  13.58, 

.503.05.  1362,  .550.  52.  53.  1375,  760. 


1376,776.  1381,839.  - borgUite  ii.  huv 
lute  13.5.5,432.  1862,5.52.53.  - Burg- 

mann Heinr.  v.  Eckenstetc  1342,218. 

- .Vratlente  n Vögte;  Otto  v.  tstuturn- 
beym  1349,313.  - Ditr.  v.  Witzlcybin 
1383.866.  - Wilhelm  v.  W'cchmar  1391. 
1006.  1394, 104.5.  - Wetzil  von  Greliu- 
dorf  1397, 1109.  - Gernod  v.  Kobinstete 
1399,1114.  - die  Landwehr  bei  NI.  1376, 
776.  - Pfarrer  Heinrich  v.  Smyro  1363, 
.565.  - Ulrich  Swap  baccalarius  1363, 
565.  - bnrlute,  erlole  n.  nnedole,  die  zu 
Mollicrg  geboren,  13.57,  477. 

de  Mulbergk,  Ditcrich,  Schreiber  des 
Grälen  Herrn,  v.  Gleichen,  1333.  109. 
Mulbnsen,  Molhuscn,  Stadt  1322.18. 
1 325,  36.  1 334,  1 20.  2 1 . 1 335, 137.  1 336, 
146.49.51.  1338,180.  1351.364..\nmorkg. 
13.5.5, 428.29.30.31.  1358,512.  1370.645. 
46.  Anmerkg.  1.371,662.73.  1375,740. 
44.  1376,772.  1377,788.  1378,805.  1383, 
869.  72.  73.  74.  78.  79.  80,  8 1 . 1 384,  887. 
93.94.9.5.  1386,920.  139.5,1068  1S96, 
IOS.5.89.91.  1397,1104.  1399,1128.  30. 
Altstadt,  vet.  civitas  Pleban  frater 
Siboto  1290,  10.  N. 

Rat  H.  Bürger  u.  Gemeinde  ; 1.335.  131. 
36.  13:l6, 1:19.  1846,263.  13.53,406,  13.54, 
411.  13.5.5,436.  1.3.57,488.  13.'d5,499.  .51 1. 
1361, .53.5.  l:j62,,545.  1368,626.  1369, 
639.  1371,6.56.  .57.  1372.688.96,  1374, 
711.  1:37.5,720.  32.  .59.  1378,803.808.  u. 
Anmerkg.  1:376,768.  1379,911.  1382, 
860.  l;is:3,867  68.70.71.  1:384,890.91. 
92.  1:186,932.33.34.3.5.  1:387,941.43. 
1390,998.  1:393,1031.  1:394,1051.  1:39.5, 
1066.70.71.73.  1:396,108:3.84  94.  K397, 
1100.  i:i98,  1118.  19.  1:399,  1129.  :3I. 

1400,1145.  - Der  Kat  ganz  oder  teil- 
weise aiifgcfilhrt  in  1:368,626.  1372,696. 
1:39:3,10:31.  1400,1145  - Bürger  mit 
Namen  aiilgufuhrt  in  i:327,  .53.  1329,80. 
i:346,  2.59,  l:l.W.  428.  1366.59s.  i:37:3, 
70:i.  1:319,821.  1:383,867.  i:396, 1083. 
1400,1149.  - Juden  1:3:30.86.  1:3.52.380. 

- Kochte  des  Koiebs  1352, 380.  - Noimen- 
kloater  auf  der  Brücke  13.52,  379. 

V.  Molhusin.  Johann  i:t.50, :342. 
dictiLs  de  -Mulhusen,  Ludewicus  61.  Beren- 
geri  13:36, 138.  (Sie  heissen  nr.  i:33  de 
Meldingen). 

Mulhusiii,  .Molhusin,  Wenigen-,  Wenigin-, 
Weningen.  DorfKlcin-Mftlf.cn  11.  v.  Erfurt, 
1,327,60.  1339,182.  1:343,227.28. 
Molhuscn  inaior,  Itorf  Gros.s-.Mölsen  nö 
V.  Erfurt,  1335,  133. 

.Mnnro,  Dorf  Monra  h.  Cftlleda,  1:350,  :142. 
von  .Munre , Heinrich,  Ritter  1326,42. 
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1334,  116.  vngt  zu  Biclielingeii  1330, 
30  - Hiig,  Ritter  1330, 01.  - Luilcwig 
13.50,  342. 

de  .Muiiro  dictus  llopclev,  (Jrafto,  miles 
1329,  77. 

Munster,  .Munster  in  Westfalen , Kat  ii. 
Bürger  1375,  720. 

Munstergi'büfon,  Muiistlrgchofen,  WU.stiing 
a.  d.tiera  n.  v.  Erfurt,  1370,653.  1371, 
671.  - eccl.  parochialis , pleb.  Her- 
raaniuis  de  Vrynstcto  1343.238. 

X. 

Navl,  llenricus,  Amtmann  zu  Kapellcn- 
(lörf,  1393,1035. 

Nangiiulorf  (Nauendorf?)  1366,  .599. 
N'apbestctc,  Marquardiis  pleb.  zu,  13.39, 
188. 

zu  Nas..au,  Graf  Johann , berr  zu  Merin- 
Iwrg,  Illeger  des  Enistiftes  Mainz,  13.55, 
429.  13.56,4.59.  1368,632.  - Of.  Johann 
1397,  1100.110.5.  s.  Erzb.  Johann  von 
Mainz. 

Naumburg,  Nuenberg,  Nuemburg.  Nuwin- 
burg,  Nuwenburg,  Nürnberg.  Ncumburg, 
Stadt  1378,  802.  1395, 1073.  - lUt  u. 
Bürger  1321,19.  N.  1339,21.  N.  1375, 
720.  - N'umorss  byer  1398, 1125. 

Stift;  Capitol  13.35,  136.  1336.  139. 

Pröpste:  Borkard  v,  Bruclitirde  1360, 
.528.  - Ereufridd  1335, 136.  - Dekan 
L'lrirh  1335,  136.  - Domherrn:  Busso 
von  Slatheim  135.5, 419.  Johann  von 
Azmanstete  133.5,  133.  1343,206. 
Bischöfe:  1336,1.58.  1372,679.  1378, 
802.  - Gerhard  1372  688.  - Heinrich 
13.34,120.21.  1335,131.  1336,139.  - 

Julians  electus,  Oberschrciber  des  Kaisers. 

1.3.52.39.5.96.  - Rudolf  13.58,511.  - 
Wvrich  1375,720.  - Wvthego,  Wvtigo 
1336,139.1345,254. 

de  Naza,  t iotfridus,  armiger  1329,  79. 
Nazarenensia  et  Verosolera.  arehiep., 
Petras  1332,106. 

N'azariensis  cpisi  op. , Nicolau.s  1341,209. 
Ncbere,  Nebra,  Heinrich  Danyel  zu,  1366, 
594.  - Plelian  Theod.  de  Criiczoborg 
1392,  1022. 

Nehero.  herren  zu,  von  Quernforte,  Busse 

1331.96.  13:3.5,136. 

de  Notiere,  Conradus  pincema,  armiger 

1331,96. 

Nellentinensis  episc,,  Saigara  1311,209. 
Neumark,  Nuwinmarkt,  zu  dem  Niiwin- 
markete,  Novum  lorura.  Nuwinmart.  Kl. 
w.  von  Huttelsicdf,  1326.42.  136:1.  .561. 
- das  lins  mit  der  stat,  muiitzc,  bäte. 


marcrccht  etc.  1326,42.  - opidum  1.346, 
260.  - Kirche  in  dem  Obirdorf  1326, 
42.  - Homelierg,  Weingarten  liei  N. 
1326,42.  - llcinr.  v.  Collede,  ges.  zu  N., 
139.5, 1077.  8.  de  Novo  foro. 

Neustadt,  Petzold  Keiner  zu  , 1369,  642. 
de  Nezz.elride,  Nassylryde,  Nczzelndon, 
Nezilryden.  Nczzclried,  Berloldus,  Kitter 
1:331,  95.  l:l:37,  160.  1343,23:1.  - Haus 
1372,680.  - Petze,  .Amtmann  zu  Gotha, 
1372,680.81. 

N’czzo,  die  Nesse.  1351,569. 

Nicolaus.  Nikel,  Clawes,  Claus  1336, 155. 

- V.  Bichclingen  B.  - v.  Biitetoto.  - von 
Czcdlicz,  - v.  d.  Ende.  - Erich.  - de 
Eyihreehtisgehovcn  B.  - v.  Eytirsliorg  B. 

- "Frechen  B.  - Heris  B.  - v.  Hervirs- 
leylien  B.  - de  Hottenslote.  - de 
llmenc  B.  - v.  Kakeritz.  - v.  Kalo  B. 

- v.  Kercheim  B.  - Kuchen.  - Mar- 
schalk. - v.  Northusen  B.  - v,  übirnicz. 

- V.  Urlamundo  B.  - de  Rorbeche  B. 

- de  Salcza  B.  - Schenke.  - de 
Schonefelt.  - Soyko  B.  - Sybolt  - Swer- 
stat  B.  - Taniel.  - Unsote  B.  - de 
Weitzelsdorf.  - do  Wysonso  B.  - de 
Wulverishusen. 

Nydeko  1375,746. 

N'idcriant  1300,  16.  N. 

Nissa,  Ober-  ii.  Nieder,  s.  Nusesen. 
zu  der  Nisse,  Bischof  1378,802. 

Node,  Dorf  Nöda  n.  v.  Erfurt  i.  S.-Weimar, 
1321,. 5. 

Nore,  Nora,  Dorf  Nora  bei  Weimar, 
1327,60.  134:3,227.28. 

Nnrdhausen,  Northusen,  Northiiszin  1325. 
40.  1.33,5.1:36.  1.343,235.  1351.  :364.  An- 
merkg.  13.5.3,406.  1:371,662,73.  1372, 
688.  137,5.740.44.  1:377,788.  1378.805. 
1384,894.  1386.920.  1:390,998.  D19.5, 
1068.  70.  71.  D396. 108.5. 89.  91.  1397, 

110,5.  1399,  112.8.  :iü.  1400,1144  49. 

Bat  11.  Burger:  Der  Rat  mit  Namen 
aufgezahlt  1:3.5.5,427.  1387,948.  i:i9:i, 
10  32.  1400. 1 147.  - i:t.50,  337.  1357.  488. 
13.58,499.  1:368,621.22.  i:iG9, 639.  i:i71, 
6.56.  1373,70:5.  1375.720.32.59.  1378, 
808.  1:179,911.  1382.857.  1383,868.70. 
i;3S4,  891).  91.  92  1386,  9.32.  33.  :I4.  35. 
1:387,941,43.  1:596,1083.84.  1398  1118. 
19  - Hermann  v.  Wörther  i:346. 264. 

- Dytherich  v.  Elrich  13.55,  427.  - 

Freiier.  v.  Bendeleiben  1382.  857.  - lloinr. 
v.  Jeclielxirg,  Stadtselireih.r  1382,8.57. 

- Juden  13:50,86. 

K>elcsia  Northiisensis  s Crucis,  pre- 
(«isitiis  1329,77.  - ileeaii.is  1374, 7o9. 
Heinriens  de  Simneborn  1:351,357.  - 
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custus  Wilbelraus  de  Sehauwelnhcim 
1329,78.  - lellerariiis  Heiiir.  deMewers- 
liorg  1351,357.  - canonici;  Hcinr.  de 
E'chcnewi'gc  1351,357.  - Tlieisl.  de 
ISchernbcrK  1346,265. 

Eccl.  s.  Jaciihi  Nurth. , Hildebrandus 
)ilcbanns  1350,  336. 

.N'ortbusensis  occl.  dccani,  inferiores 
prclati  et  canonici  1829,  80. 

V.  Nortliiisen,  Eckcbreclit  1329,  82.  1367, 
604  - Gocze  1329,82.  - üudolpb  1329, 
82.  - Segemiind  1397,1198. 

Northeym  1871,672. 

Nottlclien,  Notteleybin,  Liorf  Nottleben 
zwischen  Krfiirt  u.  Gotha,  1350,351.  1352, 
384. 

de  Nottelevlion,  Notteleybin,  Apelo  1327, 
66.  1343'  227.  - Berthold  1348.290. 

- Fridericus  u Hcyneinanima,  resid.  in 
Itvnkeleibin  1322,15.  - Kuttger,  Knecht 
1349,313. 

de  Nova  civitate,  Kartholomens,  Königl. 
Schreiber,  1387,941. 

Nova  domus,  Neuhaus,  1291,  13.  N. 
de  Novo  foro,  Hermannus,  miles  1322.20. 
V.  Nuenare,  Johannes  1337,  159. 
Nürnberg.  Nurcmt>errh,Nurinberg.  Nurem- 
berg,  Nurenberg,  Nürnberg  1343,23.5. 
1353,406.07.  13.54,415  13.5.5,442.44. 

4.5.46.  1356,4.50.  1362.  5t3.  45. 46.  47. 

1377,790.  1378,802.  1386,920.  1390, 
1002.  1391,1010.  1397,1104. 

Rat  II.  Kürger:  1.37.5,720.  1389,984. 
Herberge  des  kiinigs  1397.1103. 
Kiirggraten;  1290.  12.  N.  1344,  24.5. 
1396,1094.  - Albrecht  1.3,54,413.  1:558, 
.508.  ~ Friedrich  13.58  508.  1375,720. 
.58.  1376,771.  1377,789.94.  1378.807. 
Annierkg.  1381,838.  1386,920.  139.5, 
1072.  1396,1095.  1398,111.5.  1399,1131 

- .lohanii  139.5.1072.  1398,111.5. 

Niiseze  projie  Krt'ordiain,  Niisisic,  Nuesezze, 

Wüstung  Nensess  bei  Erfurt,  13.54.412. 

- Kirche,  Kirchhof  ii.  Prozession  1351, 
366.  1:1.5.5,447.  1:157,472.  i:i79,814. 
1389,98.5.  - .loh,nines  von  Hcyliiigcn, 
Pfarrer,  Vikar  an  der  .Michacliskirchc 
in  Erfurt. 

Niisezin  bei  der  Sachseiibiirg  1:150,  :142. 
Niisesen , Nueses.se.  Nusez.iii,  Niiaezzc, 
Niiwesezin,  OUirn-  n.  Nedirn  (Nedcni;-, 
Nedimysse,  Dörfer  Ulier-  ti  Niedernissa 
ö.  V.  Erfurt,  1:127,60.  134:1.227.28. 

13.58, 510.  1:194, 1058.  - Einwohiior: 
Conrad  v.  U tenstetc  , Günther  ItiKleman 
und  frovi’e  Alheyd  1362,  .554. 
ileNii.sis.  .Marliniis  et  Giintheriis,  filii 
Liibcsscn,  1331,  101. 


0. 

de  Oberdorf,  Johann,  in  Helstetc  1360, 
531, 

V.  Oberillgen,  Heinrich  u.  Kathar.  uior, 
i:l4 1,206. 

Gr,  Obi;ringcn,  Ileinrieb  Piischc  zu,  1:’.61, 
537. 

V.  Obirnwymar,  Gernot,  Ritter  1331,94. 

V.  Ohiriiiiz.  Niclas,  Priester  zu  Czegen- 
riicke  1 :188,  964. 

Ochs,  Johann,  Ritter  1387,  944. 

Oheim.  Heinrich  1:152.  383. 

Ollicrsletien  s Alhrechslcybon. 

Oldisleyhin,  Oldisloyben,  Oldcsieilicii, 
claustrum  134.5,252.  13W,  342.  - Con- 
vent: .Abt  Heinrich  1852,  .391.  40o.  - 
Prior  1352,391. 

Oldisslcybin,  Hans  Ouwcicvbin  zu,  1395, 
1077. 

Ollindorf,  Dorf  Ollcndurf  nö.  v.  Erfurt. 
1366,  599. 

Olmuncz,  Kiseliof  1:178,802.  - Tylo  vom 
Hayn,  Weihbischof  1378,  800.  Olomu- 
censis  decaiuia  Nicnlaiis,  aule  regle 
cancellarius,  1348,  280.  81. 

Oppavie  diix,  Johannes  i:i5,5, 442.  i:i.56, 
4.50, 

Dp|iciiheiin,  Stailt  1378,802. 

Opiilicnsis  diix,  Bolko  1:155.442  1:1.56, 
450.  Hotrichter  1:195,1061.64. 

V,  Ordorf,  Conrad  Dllft,  572. 

Organchensis  episcop.,  .Matheus  1:141,  209 

Orlamiiiiilo  |:131,1U1. 

v.  Orlamimde,  Conrad  1364.  .572 

V.  Orlamimde.  Grafen  1343,2:1*1. 
Friedrich  i:i21,3.  1329,7:1.77.  I:!3U.89. 
1331,96.  i:i45,251.  1;147,270.  1351, 

:164.  1:15.5,426  i:i72, 682.  - Heinrich 

i:l26,50.  1:127,61.62.  1331,101.13.51, 
:175.  - Hermann  1:129,7:1.77.  1:5:10.89. 
l:’.31,96.  1345.251  i:i47,270.  1:519. 

.324.  Aiiraerkg.  1.351,  :564  Annierkg.  1355, 
426.  1369,640.  1371,674.  - Katharina 
1371,674  - Otto  1:579,813.  - herr  zu 
Drozsig,  Fredericli  1:171,1)66.  - herr  zu 
l.ewenstcyn,  Otte  1:17:1.701.  137.5,761. 

- herreii  zu  Wviiiar  1342,225.  - Fnuler. 
u Herrn.  i:«i;94.  1:14:1,2:15.  D145.252 
D548.  288.  89.  «2.  93.  1:150,  :135.  - Friwir. 
1:1:54,120.21.  1:1:55,  131.  ;12.  - Heiiiianii 
1.374.713.  8.  ferner  Friedrich  Laiidgral 
von  Thüringen.  castellani  com.  Heiii- 
rici  1:126.  .50.  - scnltotiis  comitum  Hen- 
riens  de  Dratstete  1329,77.  1331,94 

- iiotariiis  comitum . Herrn,  de  Eychcl- 
Imni  pich.  1:529,77  . 78. 

Ortinburg,  Schloss  1390,  1003. 
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Ortmann,  Wchzil  1384, 897. 

Ortolf : V.  Myltze. 

Ortolf,  Volkenand,  SclireilKjr  d.  von  Tann- 
rode. 1393,  1039. 

Ortwin,  Priester,  gen.  Vidiic,  1849,323. 
de  Ortwinsdorf,  Johann  1300.531. 
Oscnbruck,  Rat  ii.  Bürger  137.5, 720. 
Ostiensis episcop.,  Philippus s.  de  Alcnconio. 
Ostcnriedo  1 303,  .566. 

Osterland,  Orientalis  terra,  herren  im  0. 
8.  Thüringen,  I^andgrafcn 
de  Ostheim,  Joh.,  in  lloimelierg  1-360,531. 
Ostliof'erode,  Heinrich  herr,  1371,662. 
Österreich.  Ostirrich,  Herzog  von,  1397, 
1100.  - Herzog  Leupolt  1378,802. 
de  Ostirtode.  Heinrich,  miles  137.5,747. 
48.  53. 

Otbmanhusin,  Dorf  Ottmannshausen  in 
S.-Weimar,  1326, 42. 
de  Otingen  corocs  1290,  12.  N.  - zn 
Olingen,  Fridrich  Graf,  Landgraf  im 
Eisass  1349,304. 

outete,  Dorf  Ottstedt  in  8.-\Veimar  nö. 
V.  Erfurt,  1366,599. 

V.  Otschinbach,  Oytgenhach,  Rorich,  herr 
zn  Erensteyn  1337,159.60. 

Ottc,  Claus  n.  Elze,  Eheleute,  1390,1086. 
Otto,  Otte;  zu  d.  Aldenbergo.  - von 
A nistete.  - herzog  zu  Braunschweig. 

- V.  Ebelclien.  - de  Eychenlierg.  - von 
Grusen.  - v.  Halle  B.  - v.  He.ssebcrg. 

- Ldgrf.  V.  Hessen.  - von  me  Hove.  - 
Bggrf.  V.  Kirchlierg.  - de  Koschewitz. 

- V.  Kotewicz.  - v.  Leisnig.  - Graf  v. 
Lulirtierc.  - Graf  v.  Mansfeld.  von 
Nusezen  B.  - Gf.  v.  Orlamunde.  - von 
Rustenberg.  - v.  Slemlierg.  - de  Uden- 
stete  B.  - de  Valva.  - v.  Vanre.  - von 
Vippeelie.  - Gf.  v.  Waldecke.  - von 
Wechmar. 

V.  Oudinsdorf,  Cunradus  u.  Hermannus 
1326,  50. 

r.  s.  B. 


n- 

Querfurt.  Heinrich  Schenke,  Bürger  zu, 
1378,810. 

Quernftirlc,  Schloss  1388,962. 

V.  Querenfurte,  Querenforte,  Quernforte, 
Quernforde,  Querfurt.  Qwernford,  Grafen 
1.378,  802.  - Gebohard  u.  Brun  s.  Sohn 
1.367,  61 1.  - Gebhart  1375,  720.  - Herren 
zu  Qu.:  Gelichart  1371,066.  1372,682. 
1375, 721 . - Edler  v.  Q.,  1378, 796.  - Ger- 
hard (?)  1375,732.  - Herren  zu  Tanue- 
rode , Gebohard  u.  bifford  1398,112.3. 


- herr  in  Nelicre,  Biisso  1331,  96.  1335, 
136.  - .Mecbthildis  uxor  1331,96. 

Questenlierg,  das  Haus  1380,830. 

K. 

Ralie.  Heinrich  13.58,515. 
vomino  Rade,  Dytherich  1381,836.  - 
Heinrich  u.  Wetig  1380, 830. 

Rammanas  dominus  1375,72.5. 

Ramsla  villa  1.338, 178. 
de  Ramsla,  Johannes,  clericus  1322,19. 
1329, 79. 

Ranstet,  Ranstete,  Ranstette,  ehern.  Dorf 
s.  V.  Sömmerda,  1379,812.  13s7,9.52. 

1388.953.60.61.  1389.977.  1391,1005. 
1392, 1027. 

Rapate  von  Slatlinim  1366,601, 

Räpitz.  Cunrat  1324,  30. 

Rastebere , Raspenberg , Rasseuherg, 
Rassinberg  1322.20.  1364,570.71.  - 

Einviohner  1366,  .594.  - voyt  Apez  u. 
liotol  Günther  Hemeleyhin  1366,594. 

- Waltherns  plebaiius  1322,14. 

de  Raspinlierg,  Rastcnlierg,  Hcinr.  miles 
1327,05.57.  - Ludewig  1350,  .342. 
Ratgeh,  Reinhardt  1389,982.  - Reinhard, 
Heinrich  u.  Berit , Gebrüder,  Vögte  zu 
Brandinborg,  1395,  1060. 

Ratsag,  Dytherich  1350.342. 

Ratlebur,  Johannes  1369,642. 

Ravenhorg,  Heinr.  v.  Cösitz  zu,  1360,  .531. 
v.  Reykerode,  Reckerod,  Jolde  .\mtmann 
zu  Braiidinborg  1391,  1014.  Amtm.  zum 
■Stein  1392,  1017. 

Regensburg,  Bischof  1378,802. 
Reiiihardiis , Reinhard , Reinhart : de 
•Alhrecfatisleibin  B.  - de  Aquis  B.  - de 
Arnstote  B.  - de  Gotha  B.  - de  Gruzin. 

- V.  Uolbach.  - v.  Margkhnrk  B.  - de 
Munre  B.  - Ratgeh.  - v.  Schlinilz.  - v. 
.Siinthusen.  - v Wechmar.  - v.  Westerburg. 

Rcinhardshrunn  , Reynhartshorn , Rein- 
liartcsluinien,  Reynhartishorn,  Reinliors- 
liorn,  Reinherishum  . Kloster  1343, 226. 
1349,323  -Äbte  1371,674  1322,  19. 
1325,39.  1351,363.  - Heinrich  1351, 

360.61.  - l.ndewicns  1251,3.  N.  - Mar- 
qnardus  1281. 7.  N.  - Convent  1251,  3.  N. 
1322,19.  1325,39.  1351,360.61.63.  - 
capitulum  1281,  7.  N.  - Conrad  obirster 
keiner  1351,360  61.  - Hermann  prior 

1351.360.61.  - 8.  Erfurt.  Hof  des 
Klosters. 

V.  Reynstein  , Regenstein,  Grafen  133.5, 
136.  1.375,732.  - Bernhard  1349,312. 

- Busse  1375,  720.  Heinrich  1375,756. 

- Ulrich  1.399, 1130. 


Digitized  by  Google 


878 


Ort«-  und  Pernonen-Register. 


Reinstete,  de  Rynstete,  Albertus  u.  Got- 
salnis  1326, 5(i.  - Conrad  u.  Uyterich 
13r>5,437. 

by  Ryiie,  l>ci  Rine,  by  Ryn,  l>ei  Rein, 
Itcni  comes  palatinus,  paltitzgrav,  pfaltz- 
grav,  l’falzgraf  bei  Rhein,  s.  Bayern, 
Herzöge. 

Remda.  Stadt  1365,582.  1374,718. 
Remeco:  de  Brampach  B. 

Rendsburg,  Günther  ranonins  (Graf  von 
Schwarzlmrg).  1357.  482. 

Rethebcche  minor.  Wenigen-,  villa,  Dorf 
Kleinretlbarh  n.  v.  Neiidictenilorf.  1323, 
25.  1827,66. 

Rethebecho  maior , Dorf  Grassrettliach 
bei  Xeudietendori,  1323,25.  1337,165. 
gen.  Hnzze  1343.  235. 

Rcusse,  Bus,  lleinr.  Vogt  zu  Plauen. 
Blabn  1335,182.  1375,  720  ctr.  s.  Vögte 
V.  Plauen  u.  Kosze. 

Ritliard , Ricgardus : Geze  - de  l.enge- 
velt. 

Riehe,  Ryche.  Albrixlit  1364.571,  - 
Balthasar  zu  der  Sachsenburg  1388,969. 

- Hermann  zu  Ra.wnl>erg  1364,571. 
1366, 594.  - .Mechtild  u.  Kiiiine  1366,  .594. 

- zu  Frankinhusen  1388,969.  - .lohans 
1364,  .571. 

dictos  Ryche,  Eekehardus,  miles  1330, 
92  1334.117.  1339,186.  13.W.342. 
tlictoH  de  Rvrhen,  Svffridiis  publ.  notarius 
1337,  161.' 

Richerna;  v.  Northosin  B. 

Kirholfus ; de  Lysperg. 

Richtekrige,  Hans  1386,939. 

Riehza : v.  Wida  B. 

dictus  Rydesil,  .lohannes.  niincius.  rlcricus 
et  procurator  in  part.  Thuringie 
1329,  HO. 

V.  Rifcnlierg,  Wintber,  Ritter  13.52,878. 
Uitenheim  1329,74. 

daz  Rinrkauwn,  Rinkow,  Ryngan.  Ring- 
giie,  Ryngaw  1397,1005.  - vitztiime: 
Johann  v.  Itandcrkc  D547,  269.  - Ulrich 
V.  Cmneniterg  1362,  .551.  - Hifford  von 
liindow,  Ritter  1398,  1116. 

Hinekeleilten  , Rynkciciliin , Rinkelevhin, 
villa,  Ringletien  n.  v.  Krliirt,  132i,  14. 
16.21.  1323,2,5.  1398.1114.  - pratnm 
daz  begrab  te  rioth  1322,21.  - Kin- 
wolincr:  Herrn.  Zcofifige  und  Ditherig, 
Hrllder  1339,  18.5.  - Heinrich  von 

Bessingen  zn,  1360,528.  s.  auch  de 
Germar,  de  X'ottelcyhin,  Rotib.  de 
Dachelieche, 

V.  Rinckeleylien,  Rvnkclovbin,  Hugo  miles 
1322,12.  - .1  an  13.39,' 18.5.  1360,  .528. 

- Thcüd.  til  Theod.  dicti  Wenigen  1322, 


14.  - Joliannes,  dictus  de  Herversleihin 
1346,  265.  s.  Herbslelien. 

V.  Hynecke,  Gf.  Götz  1377,  778. 

V.  Risach,  Rudolf,  Hofmarscball  d.  Land- 
grafen Friedrich,  1343,228. 

V.  Riesinburg,  Kysemburg,  Börse  1372, 
688.  1375,74.3.46.51. 

Kysen  , Obir-,  Dorf  Uberreisen  bei  Bütt- 
stedt, 1360,  .526. 

Hitnortbusen , Itytnorthuscn  1399,1135. 

- Joliannes  piebanas  1346.26.5. 
Riltersriorf  1363,  .566.  13a6,  929. 
de  Ritterstorp.  Oinradus  1331,  101. 
Rockhausen.  Dorf  w.  v.  Erfurt,  1383,86,5. 
de  Roebusen,  Uokbusin,  Allirecbt  1383, 

865.  - Christianus  1.331.  101.  - Dithe- 
ricli  1360,527.  1383,865.  - Fyller 

138.3,  865. 

de  Rix'sleto,  Koksteto,  Kogstete.  üitcricus, 
niilcs  1266,4.  N.  - Hans  1.398.1122. 
V.  Rode.  Hermann,  zu  Tunna  1324,  30. 
Rodeln  1343,228. 

Roder,  Hi'rmaim  1393,  1033.  40. 
Uotlestorff  1342,217. 

V.  Rodewitz,  Albrerbt,  ges.  zu  Dysvort 
1368,634. 

Roldisleyliiii,  Dorfb.  Bleicberode,  13.55,  440. 
Rom  1332,  106.  13.37,160,  1377,797. 

1379,816,  1399,1132.  - apiid  s.  Petrum 
1378,798.804.  1396,1088.  1398,1111. 

- still , hov  zu  Korne , curia  Romana 
1349,304.07.  1350, .341.  137.1,364,  13.54. 
416.17.  1376,767.  - magister  Doynua 
de  Remis  procurator  1.378,797.  1379, 
816.  - Guido  Fesulaiii,  prior  sanct. 
aiHistol.  1378,797.  - ba.sil.  s.  Petri,  s. 
Panli.  eccles.  Lateranensis,  ecel.  s.  Marie 
major  1390,1001. 

Rorhecko  1362,  .549. 

Korich;  v.  Oytgenbach. 

V.  Rosenlierg,  Fbyrhard,  Ritter  1336,147. 
s.  Mainz. 

V.  Rosunthal,  Hans  1380,832. 

V.  Ro.sinbayn,  lleiiirirh  13.50,342. 

Rost,  Hermann  1390,  38.  N. 

Rost,  Joliannes,  von  Waldesberg  1390, 
991.  des  von  Balicnlierg  schriller  1390, 
1000. 

V.  Uostclcvbin,  Hcvmckon,Knechtl339,9l. 
Itostok,  R(wt(x:k  1368,  630.  1378,  802. 
Reszo,  Heinrich,  Ritter  1371,  662. 
iReiiss  V) 

Roeindorn,  Conrad  139.5,  1077. 

Rossla,  Olior-,  Dorf  bei  Apolda,  1360, 
.526  Anmerkg. 

der  Rote,  Wernlior  1397,1108. 

Rotinburg,  Rotenburg  auf  dem  Kyfthiiiscr- 
gubirge,  1330,92.  1343,235.  - herren 
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zu  Rotenburg  1334,120.21.  - v.  K.  Gf. 
Gerhard,  berr  zu  Cranichfeld,  1351, 850. 
s.  Gf.  V.  Beichlingen. 

Rdtenborg,  Rotenl)erg,  Rotinburg,  Stadt. 

- decanus  eccl.  s.  Marie  1386, 923.  - 
Dechant  Lodewig  von  Bensturto  1390, 
994.  - Ludowicus  Helwicz  de  K.  1392, 
1022. 

dictus  Koub  de  Kynkeleybin , Lutegenis 
et  .Mcchtildis  uxor  1322,  15. 

Riidigerus,  Rüdiger,  Ruttger,  Rodengerus; 
V.  d.  Aldenkerchen.  - de  Hastinaleybin. 

- von  me  Hayno.  - de  Herversleibin  B. 

- de  Indagine.  v.  Kezzilboru  B.  - 
V Nntteleiben.  - de  Swanse  B 

Riidiustete , Riidenslcte,  Kodcnstcte, 
Ruderatete,  Groson-,  Grosin-,  Hecken  Gr. 
Rudestedt  n.  v.  Krfurt,  1321,-5.  1332, 
103.  1337,166.  1399,  H35.  - die  gcburn 
u.  ihre  PHichtcn  1374,  708,  - der  Dnczen 
herni  hnf  und  darauf  Dilherv.  Buchildc 
1374,708.  - Einwohner:  Albertus  dictus 
Sächsin  1335, 131.  - Heinrich  Brunan 
1365, 36.  - Hans  Besant  u.  Iledewicb 
Eheleute,  Elizatieth  Tochter  1392,1029. 

- Clausis  Mertius  haf  1396,  1086.  - des 
spetals  wydcch. 

Rudenstote , Riidersteto , Wenigen-, 
Weningen-,  Kl.  Rinlestcdt  u.  v.  Erfurt, 
1343.241.  1396,1086. 
v.  Rudilistete,  Rudeu-stete,  Alhrecht  1350, 
;542.  - lleinricus  dictus  Saxo,  Seichse 
1335,128.80.  1343,211. 

Rudolphus,  Riidolfus,  Rudolf,  Rudiilfus, 
Roilolphus;  de  Aich  B.  - de  Hervers- 
leyhin.  - v.  Husen.  - de  Jene  B.  von 
Kanewcrf.  - deutscher  Kdnig.  - de  Kol- 
dingen.  - Kornre.  - de  Mcldingen.  - 
Munre  B.  - Murer  B.  - de  Northusin  B. 

- Philzgraf  hei  Rhein.  - v.  Risach. 

- Herzog  v.  Sachsen.  - Schenke  B.  - 
V.  Stussforte.  - de  Stuternheym  B.  - de 
Yarila  B.  - Vitzthum  B.  - v.  Wandis- 
leyliin  B.  - Graf  von  Wertheim 
Zigler  H. 

V.  Rukirsloihin,  llciuricli  1358,499. 
die  Rume  1372,686.  1375,737. 

V.  Rumrode.  Rumrade,  Conrad,  Apel, 
Lutze  1383.881.  - Henrich,  Vogt  zu 
Braudinlsirg,  1386,940.  - Lutze  desgl. 
1388,960. 

Ruprecht,  Rupettus:  Pfalzgraf  hei  Rhein. 

- Gf.  V.  Virneburg. 

Rustcherg  1371,675.  1372,686.  1375, 
737.  - Vögte  Bcrthold  v.  Worbiz  und 
Johann  von  Wiucziugenrnde  1336,141. 
1310,  197. 

V.  Rustenherg,  Heinrich  der  aldc,  lleinr. 


und  Dvler.  s.  Sühne,  1366,601.  - Otto 
1384.  897. 

s. 

Sachse,  Conrad  1388,962.  - Hartmud, 
Knecht  1:149,  ,303. 

Sachsen,  Saxonia  1372.686.  1375,737. 

- Herzöge:  Alhrecht  1375,  720.  - Rudolf 
1335,131.  1344.246.134.5,2.52.54.  13.52, 
394.95.96.  1355,442.44.4.5.46.  1.3.56, 
.50  1390,997.  1:191,1008.  1:196,108:1. 

- Wenczlaw  i:i7.5, 720.  H178,  802.  - 

Kurfürst  1356,454. 

Sachsinhurg,  Sachseuhurg  1399,  1130. 

- das  nedirhuz  1:1.50,  :142.  - das  obirhus 
1354.411.  - der  czol  13.50,  :142.  - Bal- 
thazar  Riehe  zu  der  S.  1388,969.  - 
Erhard  u.  Hans  Riehe,  ges.  zu  der  S., 
139.5,  1077.  - horru  zu  der  S.  s.  Grafen 
V.  Beichlingen. 

Sag,  Günther,  Knecht  1330, 91.  - Henrich, 
Ritter  1.330,91.  - Hoinr.  d.  Altere  u. 
d.  Jüngere  1387,9.50. 

Sagittarius,  Herraannus  1:126,  ,50. 

Sal,  die  Saale,  1:181,8:16. 

Salfelt,  ,\bt  Ludwig  zu,  1372,  081. 
Salmaiishorne , Dorf  Balomonslmrn  lioi 
Erturt,  1:146,261.  13.52,:187.  1:171,66.5. 
Salza,  Salcza , Stadt  u.  Schloss,  1342, 
222.  H14.5,  251.  1349,  305.  1351,  :170. 
1.3.5.5,4:10,31.  1398,1117.19.  - Rat: 

Rudolf  V.  Sunthusen,  Hannis  Scrilier  u. 
die  andern  ratizlute  1:166,  .598  - Nic- 
laus  V.  Wangehoim  zu  S.,  1379.817. 
Salza,  Salcza,  lierreu  zu,  Friedr.  C142. 
222.  - Günther  1:142,222.  1:1.56,4.57. 

- Heyurich  1:1.36,147.  1342,222.  1343, 

235.  1:1.56, 457.  - Hermaunus  mile« 

1266, 4.  N - Johann  1:142,222.  l:l4:l, 
2:15.  - Herzog  von  S.  1.364,573.  - 
Alhrecht,  Ilerz.v.Braiinschweig,  i;i68,624. 

Salczinirg,  Erzbischof  l’ilgerin  1:178,802. 
Sarahiensis  opiscop.,  Cristanus  1281,7  N. 
V.  Sampleveu,  Ludewig.  Rat  d.  Herzogs 
Kriodr.  v.  Brauuschweig,  1395,1069.75. 
Sau.stete,  Dorf  Sohnstedt  zwischen  Erfurt 
u. Weimar,  i:i2l,8.  1827,60, 134:1,227.28. 
Sander:  v.  Bechstctlen  B 
dictus  Saxo,  lleinr.  ca.stcll  in  Biche- 
lingen, 1332,  IU3. 

dictus  Saxo  de  Rndenstete , Heinrich 
1335, 128.  30. 

Sachso:  de  Gis|jerslel>en  B. 
dictus  Schade.  Theod.  et  lleinr.  1526.  .50. 
Schalkenlicrg , das  Schulthcisscnamt  zu, 
1387,942. 

Scharfhnstuin , Scharfenstein , da.s  hus 
1357,492.  1358,503.05. 
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Scheczil,  Scheczelc,  Borld,  Dythcricb, 
Frowin,  Heinrich,  Knccbto  1861,371. 

- Ticzel , Vogt  zu  Capeliondorf  1350, 
316.47. 

Schellenburg,  Dorf  Scballcnburg  bei 
Sömmerda,  1388,963. 

Schclmenrode , Dorf  Schellroda  bö  von 
Erfurt,  1379,819. 

Schenk  v.  Apolda  1352,400 
Schenke,  Scbencke,  Christian  1341,206. 

- Ditheri<;h , Ritter , laiitrichtcr  des 
wc.Hlvoii8chen  laiidfredcz  1386,9,35.  - 
Amtmann  zu  Cappilndorff  1391,  1012. 

- Joluann  v.  Albrcchlsleybin , l’riester 
1341,206.  1347,272.  1349,880.  13.50, 
348.44.  1353,401,  - Nicolaus  s.  Bruder 
1341,  206. 

Schermestort  1326,  49. 

V.  Scherrinberg,  Henrich  1344,50. 
Schvko , dictus  Schike  v.  Madela.  Hein- 
rich 1373,701.  Knecht  1388,9,58.  1396, 
1088.  - Thooderic. , Diterich,  Kitter 

1326,50.  1327,61.62. 

Schilgestad  (Schillingstedt?)  1361,533. 
Schillen,  dominus  Syttridua,  frat.  ord. 
Theiit..  1293, 14  N. 

Schindekopf,  Schindekof,  Schindekopb, 
Goezo , (iozko,  Gotfridus,  advocatus 
Ysonacensis  1331,93.95.  - mag.  curie 
march.  Mysnensis,  curie  provisor,  hove- 
moystir  1331,98.  1332,102.120.  1333, 
110.11.  1335,126.  1313.228. 

V.  Schinstete,  .Albrecht  1350,346  47. 

V.  Schlinitz,  Reinhard  1359,  524, 
Schlothcim.  das  Haus  1336. 146. 
.Schiusingen,  Hartmann  de  Haselbacb  zu. 
1.360,  531. 

Schmalkalden  1334,119. 

Schobil.  Schobel,  Cunrad  1348,  287.  13.50, 
342.  - Johannes,  Knecht  1330,  91. 

- Hans  ges.  zu  Richelingen  1388,  962. 
dictus  Schoderau  1328,71. 

V.  Schöndorf,  Heinrich  u,  Sophie  s.  Frau, 
1.3.52,  379. 

de  Schonefelt,  Nicolaus  1360,  .581. 

V.  Sebonenberg,  Schonburg,  Schoninburg, 
Schönburg,  Schoenburg.  Hermann  1343, 
235.  - Friedrich,  herrc  zu  Stalburg 
(StallK'rg)  133.5,  131.36.  - Hermann  s. 
Sohn  1335,  136.  - Fridriih,  des  Birsem- 
stein  ist,  1343, 228.  - Friedricus,  dominus 
in  CrimaUchow  1345, 2.52.  - Fredericb 
berr  zu  Gluchowo  1371,666.  1372,681. 
1374,711.  1375,720.  1378,808.  1383, 
867.  1384,89.5.  Aiiraerkg. 

Schonerstete,  Schonrestete,  Dorf  Seböner- 
stedt  i,  Kgr. Sachsen,  1346,  261.  1371,665. 
Schoppbindorf  villa,  Df.  Schoppendorf  lici 


Weimar.  - Einwohner:  dicti  Wey  ner 
1.337,164. 

Sebotesak,  Berit  1366,  .594. 
v.  Sc’bowcnberg,  Schownberg,  Graf  W il- 
helm 1395,1079.-  llofrichtcr  1395,1079, 
1397,1097. 

Schovwenforst , die  vesto  und  der  torm 
1327,61. 

de  Schowinforst.  Schouwenforst,  Borloldns 
1326,  .50.  - Dietrich  Lauwin  13.52,  400. 
Schrimpl,  Wolfram,  Kitter  1334,  19. 
Schwabehusen,  Swabehusin,  D .rf  Schwab- 
hatisen  b.  Jena,  13i0,  347.  13.52,  396, 4oO. 
Schwansoe,  Swansce,  Dorf  in  S.- Weimar 
nö.  V.  Erfurt,  1332,103  133.5,128.30. 

1352,  397.  - Einwohner:  Günther 

Adeloldy  u.  Kunne  n.xor  1335,  125. 
v.  Swarezborg,  Fryescho  138.5,908, 
Schwarzbiirg , Vogt  zu,  Otte  v.  Grusen 
1371,667. 

V.  Scbwarzlmrg , Swairezburg,  Swarzbnrg, 
Swartzbiirg.  Swartzborg,  Grafen  1343. 
2:46.  134.5,2.54.  1362,5.50,66.  1369,639. 
1378,802.  1379,813.  1.386,920.  - Else- 
bethe  13.56,467.  - Gerhart,  prabest  zu 
Mevdeburg  1357,482.  - Günther  1321, 
19.N.  i:l27,.53.  1328,71.  1.330,89.  1331, 
93.94.98.  1334,118.20.21.22.23.  1.335, 
126.31.32.  13.38,177  1339.18:3.86. 

1843,228.  1345,251.1:347,278.  1351,364. 
76.  1,356,467.  13,57.482.83.84.  1.358,511. 
1362,  .547.  ,52. 58.  1368,63:1.  1369.636. 
1371,667.  137.3,701.  1375,720.  1387,961. 
1388,963.  1381/89,989.  1389,980.1393, 
1037.  - Heinrich  1322,  10.  1:330,89. 
1 33 1 . 93.  1 334,  1 1 8.  22  23.  1 335.  1 26. 

1339,  183.  1341,207.  134.5,251.  1348, 
302.  1:351,364.  Anmerkg.  13.  1357,482. 
8:3.84.93.  13.56,467.  1858,499.511.  1362, 
.547.,52.53.  137.5,720.  1387,951.  1388, 
963.  1:381/89,989.  1394,1051.  1395.1073. 

- Helene,  1 3-57,  482.  - Elcne.  Frau  zu 
Remde,  136.5,  .582.  - Johann,  Hans  1368, 
633.  1:369,636.  1871,656.69.  1372,688. 
1373,701,03.  137.5.7.59.61.  1376.772. 
1377,  780  88.92.  1:378,808.  1379,811. 
1.383,872.  1388,973.  1389.979.  1391. 
1015.  1393,1037.  1.394.1051.  1:395,1063. 
(Landtriedcnsrichter)  H395,  1079.  1396. 
1093.94.96  (l,andfriedensrichter)  1397, 
1102.  - Sophie  1:357,482.  - herren  zu 
Arnsleto  1342, 224.  - Heinrich  und 
Günther  1329, 76.  1332,102  1334.118. 
1335.  127.  1338, 177.  1339, 183.  1.34:3, 
285.  1345,253.  i:348.  302.  i:3.  1351, :169. 

- Günther  1340,  190. 92  1341,  196. 

-Heinrich  1333,110.  1334,114.  13:36, 
140.  1:346,263.  1351,359.  - Herren  zu 
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Ämstcte  u.  Suntlirshnscn  13!18,  1122. 
Günther  u.  Heinrich  1337, 4MI.8Ö.  1338, 
499.  302.  1388,  958.  Anmerkg.  71.  An- 
merkung. 1396, 1084.  - Heinrich  1370, 
6.34.  137.3,761.  1.39.3,1068.  - Herren 
zu  lilankenbvrg,  Günther  1381,95.  1339, 
183.  - Herren  zu  Luchiiiberk,  Lcuchten- 
l»erg,  Lichtenborg,  Lutenberg,  Heinrich 
1363,  382.  1380,  826.  - Johann  1371, 
667.  1373,739.40.  - Herren  zu  Sunders- 
huHcn,  Günther  u.  Heinrich  1337,480. 
137.3,  732.  1388,  958.  71.  Anmerkung. 

Günther  1.373,720.  - Heinrich  1375, 
701.  1384,891.92.  1.394,1031.  1395, 
1068.  - Herren  zu  Waseinburg , Günther 
u.  Johann  13.36,466.  136.3,580. 

V.  Schwebede  ? 1376,  776. 

öchweinfiirt,  Svrinlurt  1390,  1002. 

V.  Schwoinfurt,  Mangold  1369,642. 

Schwerbom,  Swerborn,  Hort  Schwerlwm 
n.  V.  Erfurt,  1345,  267.  1390,990.  - Ein- 
wohner Ernst  Home  1373,70.3. 

Schwerste!  bei  Huttelstedt  1367, 609. 

Scobensis  episcopus,  frater  Hermannus, 
vicar.  in  pontif.  Conr.  archiep.  1392, 
1024.  1393.1038. 

V.  Sebach.  Sebecho  1343,  233.  - Apel  1371, 
662.  - Günther,  Kleriker,  1342,215.- 
Heinrich  1324,30.  1327,60, 

Sebergen  bei  Gotha  13.33,421.  - dy 
Sebinebin  gruben,  der  steingraben, 

heezbul  etc.  1335,  42 1 . 

Segclbach,  Dort  138.3,  906. 

gen.  Semler,  Heintze  und  Ulrich  1362, 
.345.  46. 

Senftinberg  1 363,  .363. 

V.  Sybeleyben , Sobeleyben  , Sebeleiben, 
Uytbericb,  miles  1327,53.  - Günther, 
Kitter  1357,477.  - Heinrich,  Vogt  zu 
Vippach,  1398,1122.  1400,1146. 

Syboldu.s,  Sybolt,  Siboldus;  de  Steten  B. 

Sybotho,  Sibotc:  de  Stallicrg  B. 

Sicilie  regina,  Johanna  1382,  839. 

Siford,  Sifl'ord,  Sytlordus:  de  Belczegis- 
lewen,  - de  Halli.s  B.  - v.  Lindowe 

- V.  ywemford. 

Syffridus,  Sytirt,  Syfrit,  Sifridus.  Siffert, 
Sitird,  Sitirt,  Sytbrt,  Sigfrid,  Shitird; 
de  Bendeleibin.  - v.  Benstete  B.  - de 
Hastinsleybin.  - de  Hervirsleybin  B. 

- dictus  Horuinge  B.  - de  Jene  B.  - 
V.  Kezzilborn  B.  - Klettenberg.  - Gf. 
von  Mansfeld.  - von  ywernford.  - de 
Kychen.  - v.  Sarliorn.  - de  Schepfen- 
dorf  B.  - V.  Slatbeim.  - v.  Sommeringen 
B.  - V.  Steyne.  - Steinheimer.  - von 
•Stogheim.  - Zigeler  B. 

Sigebart,  Sygehard,  Segehardt,  Sigart, 
^••eblcbUq.  d.  Pr.  S.  Erfart  XXIV.  t. 


Seg(!hard : Hase  B.  - Hotermann  B.  - 
Lubbelin  B.  - v.  Molhusen  B. 

Sygmuud : sulicamerarius  des  Königs 

Wenzel  1397,1099.  - Mkgr.  z.  Krandenb. 

de  Syndirstete,  Gotfridus  u.  Gundram 
1326,  50. 

8.  SUti  presb.  cardin.,  Lncas  1386,981. 

de  Slatbeim,  Cunradiis  1330,92.  - Gun- 
therus  miles,  hlius  dapiferi  de  Sl.,  1278, 
6.  N.  - Ka|>ate  u.  Sytort  1366,601. 

Slesien , Herzog  zu , Wenzel , König  von 
Böbmenu.  .Markgrf.  v Brandenburg  1373, 
723, 30.  s.  Brandenb.  u.  Kaiser Wenzeslaiis. 

v.  Slolien,  Gonrad  1371,667. 

de  Slomars,  Borzibogius  1.391,1010.  s. 
Swynar. 

Slotewin,  Dorf  u.  Gericht,  1330,8.34.  13.32, 
400. 

Sinne,  Johannes,  Ritter,  1367,  602. 

de  Slu7.zelburg,  Agnes  (Grätin  v.  Beich- 
lingen i 13.34,411. 

Smed,  Berit  1398, 1118. 

Smetestete,  Smedistete,  Smedestete, 
wüstes  Dorf  Schmiodestedt  vor  Krlurt, 
1341,209.  1355,440.  1389,98,3.  - Kirch- 
hof u.  Prozession  1341.209.  13,35,440. 
- Sraedesteter  feld  vor  Erfurt  1390,993. 

Smydeshube  Iwi  Gr.  Sommirde,  8chalken- 
biu-g  u.  Breitenlürt  1,387,942. 

Smyro,  Dorf  Schmira  h.  Erfurt,  1329,78. 
1363.  .367.  136.3,  .381.  - pleb.  Cunradus 
de  Wechmar  et  Heinricus  de  Tenstete 
cappellanus  1329,  78. 

V.  Snoydicz,  Heinrich  1326,  42. 

Snuse,  Günther  1388,  962. 

Sommirde,  Sommerde,  Somerde,  Oroszin  - 
1387,942.51.  1388,963.  - S<-hultheisson- 
amt  1.387,942.  HeimbOrge,  die  Vier 
und  die  ganze  Gemeinde  1388,971. 

Sommerde,  Wenigen-,  136.3,579. 

V,  Somerde,  Bertold  u.  Hermann,  Knechte 
1330,91. 

V.  Someringin,  Albrecht  1349,322. 

Somerlate,  Snmerlatt,  ein  Diener  des 
Mkgfen.  Wilhelm  v.  Meissen,  1397,  1097, 
1398, 1121. 

Sophie : Grätin  v.  Glychin.  - v.  Schöndorf.  - 
Gratin  v.  Schwarezburg.  - Gräfin  von 
Stalbcrgk. 

V.  Spangenberg,  Friedrich  u.  Hermann 
1323,23. 

de  Sjieculo,  Herriens,  nob.  vir,  1395, 1067. 

Spir,  Spier,  Speyre,  Speier  1.348,280.81. 
1349,304.  1378,802.  - Rat  u.  Bürger 
1375,720.  - Biseböle:  Adolf  1875,728. 
29.  32  etc.  s.  Erzb.  v.  Mainz.  - Gerhart 
1349,  304. 

V.  Sponheim,  Grafen  1378,802.  - Graf 
56 


Digitized  by  Google 


882 


Orts-  un<)  Persoiicii-IU'gisli^r. 


Joliann.  nofrichter  1392, 1018.  1393, 
1041.  1394,  1046. 

Sprct,  Dorf  Sprötau  bei  Vippach,  1395, 
1073.  1396,1094. 

Stalberg,  Hoinr. de Kospodc in,  1360.631. 
V.  Stalterg,  Stüliierg,  Stalbergk,  Stolborgk, 
Grafen  132,5, 36.  1375, 752.  - Griitin 
Agne^c,  vrowe  zu  Tullcstete.  - Gf.  Hein- 
rich 1346,263.  1371,656.  1372,688. 

1373,708.  1375,720.32.34.44.  .59.  1377, 
788.  1378.808.  1379.811.  1380,830. 
1384,891.92,  1395,107.5.  - Gfin.  Sophie 
geb.  Gtin.  von  Kel'ernlierg,  1380,  .824. 
1385,906.  08. 10.  12. 

Stalburg,  Stalberg,  Frieilr.  v.  Sclionen- 
lierg,  Herr  zu  St.,  1335, 131.  36 
V.  Stalberg,  Kuncz  1387,9.52,  1388,  9.53. 
Stange,  Lodewig,  Knecht  1330,91. 
Starkinberg,  Hans  Boregrefe  zu,139.5,1077. 
Steilborn,  Steilbern,  SteyllK>rn  1379, 
813.  139.5,1073.  1396,1094. 

Stcindal,  Stadt  Stendal,  1378,802. 
der  .Steyn,  Schloss  1351,370.  - .lolile 
V.  Iteykerodc,  Amtmann  zum,  1392,  1017. 
vom  Stein , Steyne,  Heinrich  u.  \Vc<-j8et 
1376,720.  - Sifrid  1379,815. 

Steyn,  Hermann,  Ritter  1388,958. 
Steinburg,  Luthulff  Marschalk  zu.  Ritter 
1366,593. 

V.  Steynlxjrg,  Conrad,  Ritter  1371,676. 
Steinheymer,  Syfridus,  Schreila'r  des 
Königs,  1378,802.  1387,941. 

V.  Sternberg,  Otto,  Ritter  1381,837. 
Steten,  Albrecht,  der  Vogt  zu,  1329,82. 
V.  Sthetin,  Ditherich  1398,  1122. 

Stetin,  Stadt  Stettin,  1378,802. 

Stephan : Herzog  von  Bayern  ii.  Rfalzgraf. 
Stooere , Stobre , Dorf  bei  Apolda,  1 350, 
346.  13.52,400.  1356,456. 

Stogheim,  das  hus,  13,52.382. 
v.Stogheim,Stodiheim,Heinr.,Knechtl3.50, 
348  1352,378.82.  - Shitird  1350,348. 
V.  StoUe,  Tyczelu  u.  Heneman,  Knechte 
1352, 377. 

Stoys,  Hermann  1887,950. 

Stralsund  1368.630. 

Strancz,  Strantz,  Johann,  Jan  1324,30. 
1327,60.  - lütter  1344,244.  1349,329. 

dictus  Stranz  de  TuUesteto , Johanntst 
1329,  74.  - gen.  Straynczg,  Jan,  Burg- 
inann  zu  Tunna,  Grefeutunna,  1351,374. 
Ritter  1356. 452.  Mei'htild  s.  Frau, 
Albrecht  u.  Hermann  s.  Söhne  1356, 4,52. 
Strazburg  1378,802.  - Ratu.  Börger  137.5, 
720.  1398,1121.  - BLschof  1.37.5,720. 

1378,802.  -Gotfrid,  Propst  der  Peters- 
kirche 1372,693.98. 

Stusforto,  veste  u.  borclule  1330,91.  - 


Heyne  Vogt  Imrger  1330.90.  Ritter  91. 

- Conrad  v.  ’i'anncnrode  zu,  1393, 1039. 
V.  Stussforte,  ir  Henrich  foyt,  Ritter 

1334,116.  - Rudolf  u.  Tele  s.  Krau, 
1366,  601. 

Stussei,  Ticzel,  von  Smyre,  1346,266. 
Stuthiniheim,  Stutimheim,  Stuteriiheira, 
Stutbeinheim  , Stuternheym  , Stuttem- 
heym,  .Stottenibeim  1323,26.  villa  1321, 
,5.6.  1323,26.  1328.70.  1380,831. 

1390,996.  -Kinwohner;  Johannes  Swab 
1362,  ,5,54.  Heinrich  Yoid  1398,1122. 

- Gericht:  Helwig  vogt  1390,996.  - 
Schillingstaid  der  vogt  1349,322. 
voyt,  frone,  dingwart  1390,996.  - Hans 
Grefe,  voyt  u d<T  frybote  1399,  1136. 

- Krautgarten  1.399,  1136.  - ligna  ijiie 
Erhell  dicuntur  1328,71.  1384,884. 

V.  Stotternheim.  Stuternheim,  Stiitirii- 
heim , Stuthiniheim,  Studemheyiii. 
Stutternheym , Albrecht,  zu  Kruwinkel, 
Kitter  1368.633.  - Gisela  1367,605. 

- Hermann  1321,  1.  5.  6.  - Jiitlia 

1321,  .5. 6.  - Kiincmund,  Conemuiid, 

Ritter,  1327,  .53.  1331,95.  1332,102. 
1333,111.  1343,228.  - Ludolf  1323.26. 

- Üttc,  Ritler  13.50,338.  - Amtmann 
zu  Mulbiirg  1349,313. 

V.  Sultzebich,  Sulczliich,  Hans  u.  Gcli- 
liard , ges.  zu  Appolde , 1398,1122. 

- Gcbebard,  ges.  zu  Tbuima  1398,1122. 
de  Sulczlirueken , Guutherus , sacenlos 

1357,  479. 

V.  Sulcze.  Hormaiin  1370.671. 
Sundirshusen,  Konrad  v.  d.  Tanne,  Kirch- 
ner, 1394,  1046. 

v.  Sundirslmsen , Fritz  1378,799.  - Her- 
mann 13.50,  342. 

za  Sundirshusen  , hcrrcii  1.3.58,  499.  .502. 

- Heiiricu.s  comes  de  Hoiistoyn,  s.  Gteu. 
v.  Honstein  - Heinrich  und  Giuither, 
Gfen.  von  Schwarzbiirg , s.  Grafen  von 
Sebwarzburg. 

v.  Sunthusen,  ir  Roynhardt,  RilterI348, 
290. 

Suntromde  1380,826. 

Suszer,  Dorf  .Marksussra  li.  Ebelelieii,  1399, 
1133. 

Siist,  Soest,  Itat  u.  Börger  1375,  720. 
Swaliedorf,  V'ogtei  1352,  400. 
Swarzenwalde,  slozz  1369,6:16. 

Sweidenitz,  zu  der  Swignicz,  Stadt  1378, 
802.  - Rat  u.  Burger  1375.  720. 
Swerstete,  Hermannus  pich,  zu,  1343.238. 
V.  Swezin,  Grose  Johann,  1335,  126. 
v.  Swynar,  Bursabo,  Wersilwi,  llofrichter, 
liauptraanii  iu  Beyrn,  1390,1000.02. 
de  Swiusberg,  Cuimadus  1336, 138. 
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T.  s.  1). 

U. 

Uchteritz,  Heinrich  von  Czöbore,  ges.  zu, 
1368,634. 

Iliienstcte,  IJdeatfcIc,  Dorf  Udostedt  nö. 
von  Erfurt,  i:{4«,  242.  11:4.1,20'.. 

- Einwohner ; Johann  Triichtelborn. 
Pfarrer  Beringer  v.  Udestcto  1 34.1, 2.1.'i. 

Ulla.  Dorf  w.  v.  Weimar,  1327,  60.  1343, 

227.  28. 

de  Ulleyben,  Henr.  et  Theod.  fratres 
133,1, 12i). 

Ulraan : v.  Miirhildc  B. 
ern  Ulrichs,  Heinrich  zu  Kutzeleyhin, 
Ritter,  Jutta  s.  hVaii,  Allieid,  Elizabeth, 
Jutta,  Katharina,  Johanna  s.  Tdclitor, 
13.10,343.44. 

Ulrich:  v.  .\ufsezze.  - v.  Kobinstete  - v. 
( 'rononlsirg.  - v.  Ecksterle.  - de  V'olc- 
stele.  - v.  Volcstete.  - Kuchs  B.  - <Io 
Ulateliach.  - Gf.  von  Hoenstein.  - de 
Uybenrode.  - Gf.  v.  Bogenstein.  - Scmler. 

- 8wab  B.  - de  Totilstcte  B.  - von 
Tyfcnlal  B.  - v.  Urls>ch.  - v.  Waldcnfcis. 

- Gf  V.  WUrtteml>erg. 

de  nistete,  üotsalcus,  l'unradioi  et  Hcin- 
riciis  fratn's  1326,  .10. 

Ulverich  1348,287. 

Unarg:  v.  Wildonfels. 

Ungirsch-Bro<l  1375,  743. 

Unstrut  13.12,308. 

Url^che,  Dorf  Urbich  hei  Erfurt,  1343, 

228. 

v.  Urbech,  Ulrich,  Knecht  1374,717. 
Urban : Papste. 

UVsimrode,  Dorf  Isserodc  w.  v.  Weimar, 
1308,  1123. 

Utlia,  Ute:  v.  Bensteto  B.  - Kuch-s  B. 
do  Lapicide  B.  - de  Uubeliu  B.  - v. 
8alzca  B. 

Utensberg,  Uthinberg,  Dtinsberg,  üthina- 
perg,  Dorf  Utzlwrg  ö.  von  Erfurt, 
1327,60.  1.329,76.  1340,  108.  1343, 

227.  28.  1372,  688.  daz  halsgerichtc  uffe 
ilem  veyldc  1327,60.  - daz  gerichte 
iinmc  tiorfe  1327,60.  1341,212.  13-12, 
300.  - weytpfenniiige  1327, 60  1312, 

309.  - Einwohner:  Dithmarus  de  Mol- 
hiiscn  1329,76.  - advocatus  Th.  de 
Suzerstete  1320, 76.  - Rudigerus  de  Nore 
famulus  advocati  1329,  76. 

V.  Utensberg,  Uthinsjierg,  llarlmud  1340, 
108.  1341,212.  - Heinrich  1327,60. 
13.12,300.  - Jolians  1352,399. 

Utho:  V.  Kerspeleylieu  B. 

Utilia:  de  8tutimhe\m  B. 


V.  8.  ¥. 

W. 

W.  patriarcha  Anth. , cancellarius  1398, 

1120. 

Wassemlierg,  Wassinlmrg,  Wasscuburg, 
Wachsenburg  b.  Amstadt,  1369,  636.  - 
herren  zu,  Gien.  Joh.  u.  Günther  v.Swarcz- 
Imrg,  1.3.16,466.  1365,580.  - Amtmann 
Fritsch  V.  Witzlebcn  1303,  1030. 
Wachsmodus,  Waebsmud:  v.  d.  Aldei.- 
korclicn.  - de  Somerde  B.  - v.  Frondorf 
Wackir  u.  Wackirmann  : v.  Landecke. 

V.  Waldecke,  Gf.  Otto  1375,720. 
Waldemar  II.,  König  von  Dänemark, 
12.30,  2.  N. 

V.  Waldenberg.  Waldinberg,  Waldenburg, 
Heinrich  u.  Johann  s.  Sohn  1334, 120. 
21.  1335,131.36.  - Heinrich  1336,14.1. 

- Johann  1343,23.1. 

v.  Waldenfels,  Waldinfels,  Hans  1386, 
920.  - Ritter  1387,944.  - Mertin  und 
Ulrich  1.398,1115. 

Waldesberg,  Joh.  Rost  von,  1390,991.  lOOO. 
Wallesicibin  , Walisleybin  , Waleslcylxui. 
Walcsleybin,  Wallezleybin,  Walleslelxui. 
Walesleibin,  iuxta  Gcram,  Dorf  Walsch- 
leben a.  d.  Gera  n.  v.  Erfurt,  1327,  57. 
1336,1,16.  1341,202.03.  1348,290.  1370, 
6.13.  1871,671.  138.1,903  - die  hohe 
wese  1346,268.  - vinetum  1341,202  03. 

- herliergc  in  dem  monchehofe  1870, 
6.13.  - ecclesia  s.  Crucis,  Patronat  1346. 
26.1.  13(i0, 528.  - Johann  v.  Bessingen, 
Pfarrer  13f4),  .128. 

Wallesleyben,  Nidim-,  1375,731. 
Walkenried,  Wolkenryd,  Walkinredin, 
Kloster  1343,235.  13.11,371. 

B.  Walpiu^is,  claustmm  montis,  1302, 
17.  N. 

Walthirsleyben , Waltirsleyben , Walters- 
levbin , Dorf  Walterslelien  bei  Erfurt, 
Vögteiu.  Gericht  1334.113.  1395,1063. 

- daz  dinst  genant  daz  essen  139.1, 
1063. 

Waltherus.  Walterus,  Walther:  doEychen- 
berg.  - zu  dem  treppichen  B.  - de 
ütenslwrg  B. 

Wangeheim,  Pfarrer  der  von  Kolmazscb 
1380, 229. 

V.  Wangenheim  1343,235.  - Fridrich 
miles  1327,5.3.  1831,95.  1351,. 364  An- 
merkung. 1372,681.  1380.829.  1396. 

1006.  - superior  capitaneus  dom.  h'ri- 
derici  lantgr.  1330, 155.  - des  lant- 
graven  vogt  1363,  263.  - Ludwig,  Lutze 
1311,  364  Anmerkg.  1396, 1006. 
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Wartlierg,  Wartbnrch,  das  hus  1335,126. 
134'J,  312. 

V.  Wartinberg,  herr  1375,741. 

V.  Webclingen,  er  Conrad  1395, 1075. 
Webirstete,  Herrn.  Goldacker,  Hermann 
u.  Albert  V.  Griiszen,  Hyther.  u.  Hcinr. 
Eylraar,  Herrn,  v.  Webirstete,  gesessen 
daselbst  1386,939. 

V.  Webirstete,  Hermann  1386,939. 
Wehmar,  Dorf  Wechmar  bei  Gotha,  ple- 
banus  1329,78. 

de  Wechmar , Conradus  sacerdos  1327, 
56.  - Hcnricus  notar.  imperialis  1355, 
443.  - Heinrich  1333,  109.  - Hermann, 
Ritter  1356,468.  - Johann  1343,227. 
1368,634.  - Utto  milcs  1321.9.  1327, 
60.  1333,109.  13.56,468.  - Reinhard 
1375,765.  - Wilhelm  1394,  1046.  - 
Amtmann  zu  Mulborg  1391,  1006.  1394, 
1045. 

V.  Wederswerg,  Marquanl  13.59, 524. 
Wehzil,  Weczel:  Ürtmann.  - vom 

Steyn. 

Weida,  Wida,  Wyda,  Vögte  von,  Heinr. 
134.5,254.  1375,720. 

Weyger,  Cunrat,  Ritter  1322, 10.  1323,26. 
Weimar,  Wymar  1331,94.  1374,711. 

1384,894.  1393,1034.50.  - Bürger: 

Hermann  u.  Otto  Koytis,  Dyterich  von 
Matstete  1364, 568.  - Apecz  v.  (Jbir- 
Wymar  1398,1122.  - Liidewicus  scul- 
tetus  1337,  164.  - her  Wetige  der  schul- 
meyster  1 364,  568. 

zu  Wymar,  Grafen  u.  Herren  1332,108. 
1334, 120,21.  - Grafen  v.Orlamunde  1342, 
225.  1343,235.  13,50,335.  - Kriedrich 
11.  Hermann  1331,96.  133,5,136.  1345, 
252.  1348,288.89.92.93.  - Hermann 
1874,713. 

Weise,  Johan  1375,746. 

Woissenl'els,  Wyszenfels  1345,253.  1368, 
624. 

Weysensohe , Wyssinse , Wyssinsee, 
Wizzense,  Wyssense,  Wyzzensee,Wizense, 
Wizenze,  Stadt  Weissenseo,  1343,233. 
1344,250.  13,5,5,427.  1357,488.  1371, 
659.  1378,807.  1383,  867.  1396,  lOStl. 
94.  - mag.  consulum  ceterique  consules 
1341,22.  N.  - Bürger  1371,6,59.  Hen- 
ricus  dictus  Anewege  1341,22  N.  - die 
liorglute  (mit  Namen  genannt)  1364, 
571.  - cwtellanus  Herrn,  du  Crancliborn 
1332,  103.  - Comthur  u.  Convent  der 
Johanniter  1339,  184.88.  1357,497. 
v.  Wissisee,  Hans  1395, 1077. 

Weysezo  villa , Wüstung  ö.  v.  Gotha  bei 
Gotha,  Einwohner  (mit  Namen  genannt) 
1329,79. 


V.  Weisterheitn  , Westirhain , Heinrich, 
Ritter  1355,  430.  31. 

de  Woytemule,  Wlachnico  1397.1099. 
1104. 

de  Weitzelsdorf,  Nicolaus  1360,  ,531. 
dictus  Wenigen,  Theod.  1,322,  14. 

V.  Wenkheim,  Hans  1379,81,5.  - Hcinr. 
1380, 832  .-Vnmerkg. 

Wentzcl,  Wonczlaw:  v.  Klecn.  - Kaiser. 

- Herzog  zu  Sachsen. 

Weringeshusen,  Dorf  Werningshausen  an 

der  Gera,  pleb.  Theod.  de  Sternl>crg 
1329, 78. 

de  Weringeshusin  1323,2.5.  - Hcinricus 
residens  in  Rynkcleyhin  1322,15.21. 

- Theod.  1322,21.  1347,271.  ii.  Jutta, 
8.  Frau  1347,271.  - s.  de  Germar,  de 
Nottcleybiu,  de  Dachebeche. 

Wernigesleibin,  Weringesleibin,  Weringes- 
leubin,  Dorf  Werningsleben  s.  v.  Erfurt, 
136.5,433.  1357,47.5.76.94. 

Wernherus,  Werner:  de  Amstete  B.  - 
V.  Dreferte  B.  - v.  Falkinlierg.  - von 
Frankenhausen  B.  - v.  Haustein.  - von 
Meldingen.  - Micheling.  - der  Rote  B. 

- de  Widensee.  - v.  Witzleben  B. 

V.  Wernigerode,  Grafen:  Chunrad  1375, 
720.  - Curt  u.  Heinrich  1395.  1069.  - 
Heinrich  1395,107.5. 

V.  Wernrode,  Albrecht,  Ritter  1334,118. 
die  Werntze,  wasserlein  13,52,400. 

Werra  1381,836. 

Wersdorf  1326,  42. 

V.  Werterde,  Wii  tirde,  Werthere,  Wer- 
thiro,  Wertirde,  Albrecht  1370,6,53. 

- Borld,  Ritter  1364.  .571.  1370,6.53.  - 
Frederich  , Ritter  1382,857.  1388,969. 

- Heinrich,  Ritter  1:1.52,  381.87.88, 

- Johann,  Hans,  gcs.  zu  Thunna,  1398, 
1122.  - Tyle,  ges.  zu  Wenigenbalnbusen 
1398,  1122. 

V.  Wertheim,  Johann  1377,778.  - Grat 
Rudolf  1342,225. 

Westvalen , Westfalen , Landfriede  zu. 
1384,88.5.86.94.  1386,932.33.34.  1396, 
1083.  - lantrichter  des  landfrierlcs 
1386,  932,  33.  34.  35.  1387, 941.  4.3.  - 

Ditherich  Schencke  1386,9:35. 

V.  Westerburg,  Reynhart,  herr  zu.  13:37, 
1,59.  1352,  :178. 

Wetig:  V.  Rade.  de  Retebeche  B.  - 
vom  Wunnon. 

Wetsclar,  Wetslor,  Wephlar  1350,348. 
13.53,406.07.  - Rat  u.  Bürger  1375, 
720. 

Widen  1362,  544. 

du  Widensee,  Wernerns,  Vogt  zu  Kapellen- 
dorf, 1400,1142. 
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Wye  II.  Kn  h,  Grafschaft  1S.50, 335. 

V.  Wie,  Henrich.  Ritter  1334, 18. 
Wigandiis:  de  Vrinstete. 

V.  Wigeloylien,  Ileynrich  1352,  397. 
Wildenrade,  ehern.  DorfWillrodah.  Erfurt, 
1:579,819. 

V.  Wildenvels,  W'ihlnfelz,  Johan»  und 
Unarg  1335,131.3(5.  - .\gncs  ii.  Hein- 
rich 1399,1127. 

W'ylgelnw , Wigelew  . Dorf  Wileenau  sö. 
V.  Weimar,  13.50,347.  13.52,400 
V.  Wilhartitz , Biisk , Biisce . Busche, 
Kaiserlicher  Kanimerineister  13.52,  394. 
95.  9fi. 

Wilhelm  ; Erzh.  v.  Köln.  - Landgraf  von 
Thflringen  u.  Mkgf  von  Meissen.  - von 
Wechmar. 

Wilhelmi,  Albertus  i:527,f>fi. 

W'illekora,  Günther  1393,  1039. 
de  Willersleve.  Hermann  1331,101, 
Willersteto,  .Tohaus,  pharrer  zu,  1:56.5, 
36.  N. 

de  W'illerstete.  Ludowicus,  miles  1322,12. 
Wyndischenholtzhusin , Wyndischinholcz- 
husin,  Windischenholczhusen , Itorf 
Windischholzhansen  Itei  Erfurt,  i:527, 
60.  134.3.227.2«.  13,57,498. 

Windolt,  Heinrich  1324,30. 
zu  Winterstein,  Fritz  1396,  1096. 
Winthor:  v.  Ryhnlierg. 

V.  Wizregerode,  Winczingenrode,  .lohami, 
Vogt  zu  Rusteberg,  1336,141.  1340, 
197. 

Wyppfore,  das  sloz  1356,  467. 

V.  AVirthen,  Berit  u.  AIhrecht,  Ritter 
1,373,70.3. 

Wirezhurg,  Wirtzhurg,  Wyrcohiirg,  Wurcz- 
hiirg,  civit.  Hcrbipolcnsis , Herldijolis, 
Stadt  1:542,  223.  24.  2.5.  1 343. 2.3.5.  36. 

1374,709.  1378,802.04.  1.386,920.  1.387, 
943.  Rat  u.  Bürger  1375.720.  - Con- 
radus  de  llinene , alias  de  Ochsenfort 
presbiter  1378,798.  - Jude  Möller  von 
Erfurt  1377,780.  - castrum  montis  h. 
Marie  1378,798.  - Bischof  13.58,  .508. 
1375,739,  1378,  802.  - Gerhart  137.5, 720. 
:52.  1378,798.804.  1380,920.  - eccicsic 
N’oviraonasterii  decanus  Petrus  1378, 
804.  - Job.  dictus  Nuonstein  vicarius 
1378,  804.  - vinum  Hcrbiimlenso 

1327,55 

V.  Werczehurg,  er  Conrad  1371,666. 
Wissegradensis  canonicus , Francisens 
Glomm  (?)  1:591,1010. 

Wissenhnrg,  Hmatschko,  Herr  zu,  oberster 
schenk,  des  rom.  kunges  i:590, 1002,  1.391, 
1010, 

Wismar  1368,630. 


Witego,  Wytliego;  de  Buchforte  B. 

- Niicmbiirg.  ep. 

Witich ; V.  Tanheim  B. 

Witlo:  de  Crummesdorf.  - de  Hcldingen. 
Wittenlierg,  Hans  Neliel  zu,  1382,862. 
Wittcnhiirg,  Johann  v„  lerer  des  geist- 
lichen rechts  1397,1105. 

Witterdo,  Wytterde,  Wittirde,  Dorf 
Witterdab.  Erfurt,  schiiltbeissenammccbt 
1342,217.  - Einwohner:  Diterich  Gut- 
hinshii.ser  1342.217,18.  - Johannes 

Rvman  1392,  1«22. 

v.  Wittinle.  W'itterde,  Wvtirdc,  AIhrecht, 
Ritter  i:524,30.  1327,60.66.  1329.79. 
1.338. 175.  - Knecht  1393.  1030.  - llen- 
ricus  viced  castellanus  in  Glichen  1329, 
79.  - Hermann  1343,227. 

Wiczelevhin,  Dorf  Witzichen  , 1372,692. 
1396, 1093. 

V.  Wiczlcylien.  Witzelcibon.  Wiczzen- 
leyhin  , Wiczeleyhin  , Wiczeleylien, 
Witzlenlien  , Wiczzoleihin , Witzichen. 
Wiczelculien  etc. , AIhrecht  1381.836. 

- Beringer.  Knecht  1393.  1037. 

Cuncze  1348.287  - Conradt.  Knecht 

1349,313.  136,5.  .582.  - Christian.  Hof- 
richter des  Markgrafen  Fricdr.  13.58, 
512. 13.  i:571.  666.  1375.743.  - Ehirhard 
1373,701.  1377,792.  - Friderich,  Ritter 
1.322.10.  1.351,3,59.  1388,9.58.  1394, 
1046.51.  139.5,1068  - herr  zu  Eylgers- 
lierg  1331,99.  13.32,104.  18.34,113.18. 
1:535,  136.  - Fritsch.  Amtmann  zu 
Wassenhurg,  1393,1030.  - Amtmann 

zu  Klingen  1393,  1037.  Henrich, 
Ritter  1334.  118.  - s.  Alkirsicilien. 

- flerborte,  Ritter  i3:54, 118.  - Her- 
mann. Ritter  1353,  404  - Katherin 

1391,1015.  - Konemund  1391,101.5. 
Knecht  1393,1030.  1395.1063.  - Ticzel, 
Hvthor  1351.3.59,  1378,796.99.  Ritter 
1382,8.57.  1383.866. 1391.1015.  - Ditte- 
rich , zu  Arnstete  1378,799.  - Titzele, 
Ritter,  gcs.  zu  Molesdorf,  1.368, 638. 

Th.,  Knecht,  ges.  zu  Wol6s,  1368, 
63:5.  - Ditt.,  Ritter,  ges.  zu  Wicze- 
leyben  1396,1093. 

Witzonhusen  1384,  897. 

Wladislaw  ; Herzog  zu  Tc,schin. 
Woyezberg,  Nicolaus  pfarrer  zu,  1363,  .563. 
Wolf : V.  Hatzenstein. 

Wolfram.  Wolferammc:  Schrimpf.  - von 
Waleslcybin  B. 

Wolffis,  Ticzcle  v.  Witzleilien , Ritter, 
ges.  zu,  1368,638. 

V.  W’olkramshusin,  Tvic,  Ritter  13.50,342. 
V,  Wohl,  Hartmann,  ilofrichter  des  Land- 
grafen. 1:563,563. 
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V.  Wolfftitz,  Heinrich,  zu  Zeitz  1359,524. 
Worhin,  Worbiz  1375,747.48.53.  - die 
veste  1343,235. 

V.  Worbiz,  Bertholt  13:t6,  141.  Ritter 
147.  vogt  zu  Kusteborg  1340,  197. 
Wurm,  Wenn,  Cunrad,  Kitter  1357,488. 
1.393,1030,  - Dyterich , Ritter  1374, 
715. -Herrn.,  Ritter  1371,606.  1388,958. 
Wormis,  Wurms,  Worms,  Stadt  1378, 
862.  - Rat  u,  Bürger  1375,720.  - 
Bischof  1375,720.  1378,802.  - Sal- 
manims  1341,209. 

V.  Wormstcte,  er  Heinrich  1393,  1030. 
Wortwyn:  v.  >lasuach. 

Wiülcrshusen , Wullcricheshu.sen  1372, 
692.  - Friedr.  v.  Leiigetcld  und  Elze  s. 
Frau.  ges.  zu,  1372,  683. 
de  Wullerichcsliusen,  Wulerrishusen  , Jo- 
hannes, Schreilier  dos  Erzb.  Johaim 
V.  .Mainz,  1372,683.  - Nicolaus  1327,65. 
Wunne:  Mourer  B. 

Wunnerslebon , Ditberich  Metz,  Kitter 
zu,  1386,939. 

Württeml>erg,  Wirtonborg.  Grafen  zu. 
Eberhart  1349,304.  137.5,733.  1378, 
802.  - Ulrich  1378,802. 

Y s.  I. 

Z. 

Zacbaria:  v.  Gothi  ngen  B. 

Za]i{>enliurg,  Schloss,  1351,  370. 


V.  Zedlitz.  Czedlicz,  Nicla«,  Ritter  139.5, 
1079.  1397,1097. 

Zeftlicensis  ecclesia , Emmcrcho  l>rep. 

1329,  80.  13.36,  157,  1337,  167. 

Zeitz,  Cyce,  Cyczo  1336.139.  1378,802. 

- Ciczonsis  eccl.  vicar.  Guntlierus  de 
Rodnlfstat  1377,782.  - Heinrich  von 
Wolfftitz,  gt“s.  zu  Z.,  1359,  .524.  1.368, 
615. 

de  Czygenberge , Emfridus,  miles  1330, 
92. 

V.  Zigenhein  , Czvgenhain,  Zvgenbein, 
Graf  Gotfrid  1352,  378.  1375,  720.  1378, 
802. 

Ziegenrück,  ( zegenrucke,  Johann  Bandir 
Pfarrer,  Xiclaus  v,  Obirnicz.  Priester, 
Heinrich  Paris  Einwohner  1388,964. 
Zimmern,  Zeymeru,  Zimmern,  Czimmern, 
('yminern.  Cymern.Czimmeni,  in  comitatu 
Buch  et  Wy,  an  dem  Eytirsbergo,  propo 
Vvselbcch . Dorf  Zimmern  infra  am 
Ettersherg;  1394,10,58.  1345. 2.52.  1348, 
288.92.  93.  13.50,332.35.  13.52,384. 

13.58,  501.  - Kirchloheu  1336.  599. 

- Altar  SS.  Mario  et  Nicolai  13.52,379. 

- Olierkirche , Pfarrer  Theodcrich, 
Vikarie  s.  Marie  et  omnium  sanctorum 
1359,  522. 

Zimmern  u6f  den  bergen , Dorf  Zimmern 
supra  w.  V.  Erfurt,  1380,  829. 
Zweihnicken,  Grafen  von,  1378, 802. 
Zwickaw  1378,802. 


E r f u I'  t. 


.1,  IMe  Stadt. 

Erfoni,  Erlorte,  Ertlbrdia,  Erdlordia, 
Erifiirdt,  Ertfnrt,  Erdfurt,  Erffiird.  etc. 

Die  Stadt  und  ihre  Teile. 

Herfordonse  opidiim  1336,  157. 

opidiim  Erfordense  1377,781,82.86. 

opidnm  E. , quod  ad  niensam  archiepis- 
copalem  Mag.  iure  dinoscitiir  jiertinon) 
]3<6,  766.  - quod  a.  m.  ar.  M.  pleno  iure 
l>ertinehat  et  pertinet  1378,  804. 

Brühl:  Pluralis,  qnod  dicitur  in  vulgari 
der  hruol  1336,1.54.  - Bröl,  Brul, 
Bnicl,  Brulotiim  1341,  23.  N.  1342,214. 
1372,697.  1373,702.  1390,990. 

Neustadt:  132.5,38.  nova  civitas  1327, 
.56.  13:37,161.  1351,3.57. 


Vorstädte:  sidmrbia  1327,54.  1:389,  9Sii. 

- vorstad  1389,988.  1396,1088.  - subur- 
bium prope  Crampondor  1385,  900. 

- vorstad  vor  Crainpbinthor  1388, 972. 

Die  Thore  und  Befestigung 
der  Stadt. 

Die  Thore ; die  tore  1 369, 635. 
Audreasthor;  Amlrewisthor  1346,  266. 
1394,  10.58. 

.4ugiHtthor:  perta  s.  Augustini  1346,266. 
1:394, 10.58. 

Brühlor  Thor : Bridertor  1 346,  266.  1389, 
909.  1390.990. 

Knünpferthor:  Krainpfeiitor,  Kramplien- 
tor,  Crain|s'iidor,  Cramphinthur,  t'ram- 
phentor.  1326,49.  1:346,266.  1379,817. 
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1385,900.  1388. 972.  im  988.  1392, 
1023.  1394.  1044.  - (laa  usisiru  Cratnphin- 
thor  1388,972 

LOlicrthor;  I.ouworthnr.  valva  ccrdonuni, 
I.olicrthor,  Lowiirtnr  1346, 266. 87.  1349, 
314.  1389,988.  1392.1020. 

Moritzthor:  valva  8.  Mauricii,  S.  Mori- 
cicnthor  1346,268.  1.382.8.56. 

Johannesthur:  8.  .loliannesthor  1346,266. 

Pfortchcn : dio  pforto  1393, 10.36. 

Dio  Stadtmauer  1375,763.  - Pforte  am 
Judcnkirclilinf  1:375.763.  - der  niivro 
graben  am  Knilortore  1385,  909.  - der 
miwe  ihorm  (im  Brtihl)  1388,  9.59.  1393, 
1036. 

Platze. 

Das  Kntenlcich:  der  cnfeleych  1377,795. 

Fisdiraarkt : forum  piscium.  Vischemarkt, 
commune  et  publicum  forum  piscium 
1327,6.5.  1349,314.  138.5,900.  1388, 

972. 

Gra.smarkt : graseniarkt  1349.314. 

Vor  den  Grailen  (Kr.-Wilh.-Platz) ; vor 
den  greten  1341,200.  13.57,472. 

Rubenraarkt ; der  romarth , rubenraart 
1376,769.  139.5,10.59. 

Wenige  Markt:  Wenvngemaart  1391, 
1007. 

Strassen. 

Boy  sant  Augustin  1340,195. 

deine  gasse  am  Wenvrgeraaarto  1391, 
1007. 

der  angir , auf  dom  angir  1350,345. 
1362,  5,57. 

DeynhartBgasse  1346.  266. 

Vingelcrgasso  1326,43. 

Futergasse,  futirgazze  1381,850.  1384, 

888. 

Ilutergassc  1368,  631. 

Sento  .lohans  gazze,  S.  Johanuesga'-se 
1340,195.  1.341,200.02. 

Cathena  1324,33.  die  ketbo  1346,266. 

Ixjbank,  an  dom  lobancko,  unter  den 
lolicm,  1341,200.  1349,314. 

keyn  sente  Ix)rencion  in  dem  kleyiicn 
gessgin  1346,266.  bv  sente  I.orendcn 
1377,795. 

Markgrafengasse  1374.718. 

platea  dicta  Meyonliergcngazzc  (Eiraer- 
gassc)  13.55,  443. 

Niinuensark  13.53,404. 

zu  dem  Niiwin  werke  1379,817. 

Unter  den  schilderen,  inter  di|)eatores 
13  44.  243. 

die  Straze  (jetzt  Marktstras.se),  strata 
publica  1341,200.02.  1352, 1486.  1.3a>, 
900. 


Schottingasse  139.5,  1080. 

W'allengasso  (Waldengasso)  1349,314. 
platea  dicta  dic  Weitergazze  1327,  54. 
dy  gazze  kegln  Unsoten  (in  der  Kutlcr- 
stras-so)  1:384.888. 

lioi  sollte  Vite , sant  Veit  1340, 195. 
1379,817. 

Pfarrkirchen  u.  Kapellen. 

Allerheiligenkirche;  Allen  Heiligen  Kirche, 
eccl.  Umnium  sanctorum,  pfarkercho 
Allerhevlgen  1349,314.  i:551,:3.58.  1356, 
453.  1376,769.  - Plebano;  1:163,564. 
Hermannus  1324.29.  Albertus  dictus 
Notprys  de  Herlgcnstad  pastor  und 
Hildobrandiis  de  Molbusen,  verus  pastor 
cc.  eccl.  s.  Marie,  1346,259.  1349,  308. 
1359,  519.  Hermann  v.  Bechstedt  13.59, 
519.  1368,  .560.  1375.719.25.26.  vice- 
plebanus  Bcrtoldus  de  Gotha  137.5,719. 

- Vikarion : ss.  Philippi  et  Jacobi, 
Felicis,  .Vdaucti  et  Erhard!  1349,808. 
beat.  .loh. , Barthol.  et.  Erasmi  1363, 
560. 63.  - Benedictus  preshitor  1375, 
760.  - der  kirebener  1354,  420. 

Ändreaskirche:  ecd.  s.  Andree,  S.  Andre« 
(Kirchel  - Plehane:  1354,420.  1.367, 
605.  Hermannus  1324,29.  Guntlier  1363, 
34.  N.  Theodoricus  de  Yassa,  verus  rector, 
1373,  702.  1.375,  719.  2.5.  26.  Christ. 
Schenke  137.5,7.50.  1331,8.52.  - Vikare; 
Ul.54,420.  1356,469.  Albertus  de Sanger- 
hiison  1:329,198.  Joh.  de  Erich  1389,98. 

- Vikaric  s.  Barliarc  1389,  987.  - 

altcriuthe;  1346,266.  1389,987.  Herrn. 
V.  Smyre  u.  Fritsche  v.  Tyfcntal  186.5, 
578.  - der  lettir  1354,  420.  - cimiterium 
und  Alllass  1325,35. 

Bartholomäuskircbe : eccl.  s.  Bartholomei. 
sente  Bartholomous  pharre  1335, 134. 
1.346.266  - Plehane;  Heinriciis  1217, 
1.  N.  Günther  1324,29.  Kiidnlfus  de 
Northusen  13:17,  164.  Frcderich  von 
Ruckirsleihin  1355.438.  18.57, 495.  Gun- 
therus  vicoplebanus  1373,702.  Gerardus 
de  Botilsteto  1:375,719.2.5.26.  Johannes 
de  Dryfonlia  1375,7.50.  1:392.1025. 

- Vikare:  Dyetherich  von  Stusforte. 

Hermannus,  Günther  v.  Koledc  1355, 
3:35.  Joh.  V.  Biitstete,  Horm.  v.  Cranch- 
velt,  Dytherich  v.  Stuzfortc,  Frederich 
Becke,  (Junther  v.  Wy , Nyclaiis  v.  Den- 
stelo  1355,438.  Gunth.  v.  Wye  1362, 
.549.  Coimad  Tuttelcilien  1396,  1087. 
Bertold.  .Ydvocati  1374, 712.  Job.  de  Biit- 
stole  1.329,  78.  - Altirc  : die  4 Altäre 
U366,  .594.  s.  Nicolai  1:35.5,435.  trinm 


Digitized  by  Google 


888 


Ortu-  und  Personcn-Regigter 


regum  PW,  520.  s.  Katbarinc  1874,  12. 
-procuratores,  provisores,  altcrlcute ; 
Mart.  de  Waldiiulorf,  llcinr.  do  lloltz- 
htisen  1887, 164.  Conrad  Methe  und 
Johann  Missesso  18U6,  lu87.  Ablass 
1339,  KW. 

Ronediktikircbc  : eccl.  s.  Benedicti,  sonte 
Benedictus , eccl.  parochialis  pontis 
mercatorum  1328.27.  1356.4.53.  1.875, 
7.50.  1376,769.  1.879,817.  Plebanectc.: 
18.56.462.  Jacobus  1824.29.  Gnntherus 
viccpich.  1329,78.  Conradus  verus  rector 
136.5,581.  1.87.8.702.  Conradus  de  Yso- 
nncbo  137.5,719.25.64.  llcnriciis  de 
llcrbiszicuben  137.5.750.  - Vikare: 

Hoinricus  de  Herbisleybcii , Theod.  de 
Krucreborg  137.5,  764.  Jacob  v.  Eschen- 
bom  1323,27.  Onnther  perp.  vicar.  13.86, 
157.  .lob.  V.  Goslar  13.57,474.  Stephan 
ß.  V.  Iscnache  1365,  .501.  1.867,  609. 

1:868,628.  1397, 1107.  Johann  v.  Heiligen- 
stadt 1368,629.  - Altare:  s.  Johannis 
evang.  1.857,474.  b.  Marie  in  nova  tnrre 
1368,614.29.  - Stiftung  einer  neuen 
Vikarie  136.5,  581. -alterinte,  provisores 
1357,48.5.  1368,628.  1374,707.  - Al>- 
lass  1332,  106.  - Brand  der  Kirche 
1374,707.  1375,750.  - nova  turris  1:868, 
614. 

Egidiikirche : eccl.  s.  Egidü.  Egidien- 
kircho  1324,34.  1392,1022.  - PIcbane: 
1327.65.  Johannes  1322,14.  1324,28. 
29.  1329,78.  1336, 1.57.  vicepleban.  verus 
pastor  lleinriciis  de  Eschcnewege  13.50, 
336.  Heinrich  Rabenolt  1392,  1022. 

- Vikare:  Reinoldns  1322,14.  Lntolfus 

de  Kopel  1350.3.86  Jacob  13.54.414. 
Conrad  von  Sebeleyben  1360,530.  136:8, 
•562.  - Altäre : unsir  frowen  13.54, 414. 
SS.  Panthaleonis  et  Barbare  13.50.336. 
1360, 530. 1363,562.  - Altcrleute:  Herrn, 
Teschener  und  Conrad  Hiimror  pro- 
curatores 1324,28.  - Falirikmeisier 

1392, 1022.  • turris  et  sacristia  1324, 
28.  - Orgel  u.  neuer  Turm  1392. 1022. 

- Inkorporation  in  das  Schottenkloster 
132,5,41. 

Georgskirche:  eccl.  s.  Georgii,  Gooril, 
sente  Georien  . sente  .Jörgen  1327,  .54. 
1374,715.  - Plobane:  Bertoldus  rector 
1324,  29.  Günther  v.  Gammestete  pherrer 
1366,601.  Theod.  vicepleb.  1373,702. 
Theod.  de  Ysenacho  (Dyter  v.  Isenache) 
pherrer  1375,  719.  1:879, 817.  rector 
1381,  840.  Dither  von  Gotha  1.894,  10.58. 

- Vikare:  Heinrich  ern  Bruns  von 

i'rentzbnrg  1349,329.  Guntherns  de 
Gaminsfete  13.5.5,440.  - Altäre:  trinm 


regum  1349,329.  1351.3.56.  - form  unde 
1:879,817.  - d.  geluchtc  1379,817. 
Gotthardtskirebe:  eccl.  s.  (iothardi,  (»o«le- 
hardi  1:868,631.  - PIcbane:  Gotfridus 
verus  rector  1378,702.  Job.  Hclwici 
1.875,719.2.5.26. 

Johanniskirche : eccl.  s.  lohannis  baptist. 

- PIcbane:  Hcnricus  rector  1324,29 
Dietericiis  1344,  247.  Johannes  vcrtis 
pastor  scu  nrtor  13:88,  174.  Conradus 
ilcTanrodc  137.5,719.  - Vikare:  Theod. 
de  Brampach,  Conradus  de  Salveld, 
Hcnricus  de  Wizzensee  1344,242.  47. 
1346,260.  Albertus  de  Hamerstete  1:844. 
247.  Bernhard  Monnich  1885,  90.5. 

- Altäre;  s.  Jfichaelis  1338,174.  ss. 
Catharine  et  Marie  1846,260.  - alter- 
lute  1:846,266. 

Kaufmännerkirche:  eccl.  Mercatorum,  s. 
Gregorii  mercatorum.  Konfmankerclic 
1:823,24.  1327,65.  1350,3.5,5.  1368.627. 
1399,  li:87.  :88.  - PIcbane:  1369, 6:r7, 
1389,985.  Guntherus  rector  1324,29. 
Hermannus  verus  pastor  1356.  46:8, 
rector  1373.702,  Conradus  de  Appoldia 
1373,702.  Gotfridiis  de  Northusen  1375, 
719.  - Vikare:  Heinrich  von  SmvTe 
13.56,457.  Joh.  v.  Wcisseiiscc  1378,801. 
Theod.  von  Seebach  1884.  882  - Altäre  ; 
,Toh.  bapt.  et  s.  Erhard!  1342. 21.5.  1.3H4. 
882.  h.  Marie  13.56.463.  ss.  Petri,  Pauli 
et  Jodoci  13.56,470.  - altcrlute  1346. 
266.  - Neu  geweiht  1368,625.  dedi- 
cationes omnium  et  singulorum  altarium 
1369,  6.37. 

Lorenzkirche  ; eccl.  s.  lätiirentii . senfe 
Ix)ronrzien  1346,  266.  PIcbane : Theod . 
re<  tor  1324.29.  Thidericii.s  de  Milden- 
sleyn  1325,  40.  Bertold  Balhi  ii.  Bertold 
Stolzing  1358. 504.  Uieterich  von  Am- 
stad 1858,  .504  Anraerkg.  Johannes 
Hildcliraiidi  1372,  692.  verus  rector 
l:173,  702.  K87.5,  719.  1.381.  840.  - 

Vikare  : Ludwig  vom  Sehe  u.  Wedekind 
Stote  i:858,  ,504  .\nmerkg.  - Altäre: 
Simon  et  Judas  1328.22,  - Alterlento: 
1372,692.  - Inkorporation  Ixdroffend 
133:8,112. 

Kirche  .Martini  infra:  eccl.  s.  Martini 
veteris  hospitalis  infra  rauros,  s.  5Iartini 
intra,  s.  Martini  in  strata  1322, 
13.17.  13.52.384.  137.5.742.  K88.5. 

899.900,  1388,972.  1.389,978.86.  1392, 
1024.  - Plehane;  1875,725.26.  1.399, 

1139,  Bertoldus  verus  pastor  1321. 
8.  rector  1:824.29.  .Tacobns  de  Saxa 
rector  13.50.339.  Theod.  verus  rector 
i:t73,  702.  Heinrich  de  Wolfhagcn 
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1375,  716.  fiotfridus  dr  Hongcdfi  137-7, 
7.70.  - Vikare:  Gottfried  von  MuUmsen 
1:«19,  181.  Joh.  de  Luthenthal  13.70, 
339.  .Tohanti  von  I'rvford  ii.  Heinrich 
von  Korken  1383,877.  - Altäre;  der 
hohe  altar  1383.877.  1392,1027.  m. 
Simonis  et  .Tode  1370.  339.  - procuratores 
1321.8.  Kirchhof  1393.1038.  - Ate 
lass  1322. 13. 17.  1385,  900.  - Vorlegung 

138.7.  900. 

Kirche  Martini  extra : eccl.  s.  Martini 
in  Knileto.  s.  Martini  extra  muros, 
sentho  Mcrthin.skerchin  in  dem  Und 
1346,  266.  Ilenricus  rector  1324.29.  s. 
Martinskloster  im  Brfthl. 

Mathia-skirche : eccl.  s.  Mathio  1327, 

6.7.  1329.74.  - Plehane ; 1360,  .730. 
GvselheriiB  rector  1324, 29  Kertoldiis  de 
Wiasense  verus  rector  1373,  702.  137.7, 
719.2.7.26.  1:181,840.  - Vikare:  Allmrt 
von  Salvelt,  Conr.  u.  Heinrich  s.  Krüdor, 
1361,.7;13.  - Altäre:  i:i62,  .744.  s.s.  Petri 
et  Pauli  1:161..7:17. 

Miehaeliskirche  ; eccl.  s.  Michaelis.  Micha- 
helis.  - Pfarrer  und  Vikare  1371.  374. 
- Pleliane  : Mevnhardns  de  Mnnre  1729, 
78.  13.32,107.  1.3.36,1.77.  Heinricns  de 
Heilingen  vorus  rector  1373,702.  1:17.7, 
719.  - Vikare:  Micolaus  1322,14.  1.329, 
78.  Heinrich  von  Smyre  13.78,  .714.  1364. 
.770  Johannes  von  Hevlingen,  Pfarrer  zn 
Niiesessc,  138.7,91.7.  -altirlutc  1382.8-76. 
.Mnritzkirche:  eccl.  s.  Mauritii,  sente 
Moriczigen.  - Plehane  : Conradus  rector 
1:124,29.  Johannes  verus  rector  1.373, 
702. 137.7,719.2.726.  alterlute  i:i46, 266. 
Neuwerkkirche:  Plehan  Joh,  von  Thel- 
stote  1.37.7,  7.70.  s.  Neuwerkkloster 
Nicolaikircho : eecl.  s,  Nicolai,  gotishns 
zn  sante  Niclanss,  scute  Niclaiisc,  gotis- 
hiis  sente  Nvclausis,  Niclaiiwese  1282. 
8.N.  1289,9.  N.  1290.  10.  N.  1291, 1.3.  N. 

137.7.72.7.  - Plehane:  Johan  von  Sehin, 
pharrer  13,74,27.  136.3,  34.  35.  N.  136.7, 
36.  N,  Niclaws  1.3.74,27,  - lohannes 
verns  rector  137:3,702.  Heinr.  de  Mol- 
hiisen  137.7.  719.  - ecclesiasticus  1:198, 

1113.  - Kapellen;  s.  F.lizabet  1360, 
28.  N.  1361,33.  N.  1363,  .3.7  N.  1398, 

1114.  8.  Anne  1293,14.  - altirlnte  und 

formiinde : Herrn,  von  Botilstete.  Ditmar 
von  Bakcleylien  1360, 28.  N Friedrich 
von  Wvnresleibin  und  Heinrich  Milde- 
forsto  136.7,  36.  N.  provisores  sen  alter- 
manni  Heinrich  von  Geliese  u,  Heinrich 
Snvpel  1398,1114.  Patronats  recht 

1289,  9.  N.  1290.  10.  N.  Turmhau  1360, 
28.  N.  - Kirchhof  1293,  14.  N.  1398, 1114. 


Paniskirche : eccl.  s.  Pauli , sente  Paids, 
1.392,  1023.  - Plehane:  .lacohtis  rector 
1324.29.  Johann  von  Mainz  1326,14. 
Jacob,  hliiis  Berth.  v.  Clam,  1.3.30,87. 
Conrad  Schonelut  1353,40.3.  1369,638. 
Heinricus  1:175,719.2.7.26.  - Altäre; 
SS.  Jodoei  et  Anno  1364,569.  1,369,638. 
Servatiuskirche:  eccl.  s.  Servatii  1379, 
817.  - Plehane;  Conradus  rector  1324, 
29,  1329, 78.  Theodericiis  de  Isenache 
verns  rector  1373,702.  1375,719. 
Thomaskirche:  eccl.  s.  Thomc  ante  val- 
vam cerdonum  e.xtra  muros , sento 
Thomeso  1375,725.  - Plehane:  Her 

mannus  re<-tor  1324,29.  Ludewicus  de 
Osthusen  rector  1.346,267.  1368,5.78, 
Christian  Znckermiuit  1363,5.78.  Jo- 
hannes de  llorla  verns  rector  1373, 702. 
1375,719.  - alterliito  oder  Vormünder 
1:146,266,  1392,1020. 

Vitikirche:  eccl.  s.  Viti.  sant  Veyt,  sente 
Vite  1.328,69,  1340,195  1358,510.13. 
1379.817.  - Plehane:  Werner  1.326,49. 
Guntherns  vicepleb.  1329,78.  Ludewicus 
de  Merkebach,  cc,  s.  Marie,  1337,165. 
1371,668.  Bertoldua  de  Hcrsfeldia  vice- 
plebanns  13.37,165.  Heynrich  13.72,383. 
Bertholt  von  Eisenach  1.371,668.  Wern- 
hems  dictus  Wetige  de  Retheliechc 
verns  rector  1.373, 702.  06.  Wernhcriis 
de  jVzemanstete  137.7,  719.  25.  26.  - 
Vikare : Guntherns  perpet.  vicar.  1336. 
157.  Theorl.  de  Lvlierg  und  Heinr.  de 
Kerspeleybin  1373.706.  - Altäre:  as. 
Andren.  Joh.  ev,.  Katharine  et  Bnrbare 

13.37.16.7.  Marie  Mag.  et  s.  Nicolai 
1.373.  706.  - alterlnte,  provisores  1326, 
49.  .72.  l:i47,278.  1.348.283.  1352.  ,383. 
Jan  Fals-r  n.  Herrn,  de  Rinkoven  1337, 

16.7.  Syboldus  dictus  Rodowig  1873, 
706. 

Wigliertikirche  ; eccl  s.  Wiporti,  Wyperti 
1368,616.  137.7,725.  - Plehane;  fheod. 
dictus  Korner  vicepleb.  1339,184.  Joh. 
.Sndermaden  u.  Hermann  v.  Wiesbaden 
1.3.79.  .720.  Nicolaus  viccplcbaniis  1373, 
702.  .\ll>ertus  1.375,  719.  Nicolaus  Meinori 
vicepleb.  137.7,719.  Conrad  Bruckemeistor 
137.7,7.70.  - Vicar;  Heinricus  de  Aich 
1.3:59.  184  - .Altar  im  (Jiorc  ss.  Andree. 
Marie  .Magdalene  et  ll.OtlO  virginum 
1398,  1124.  - Ablass  1341,211. 

Kapelle  s.  Johannis  in  nova  civitate. 
Conradus  de  Tannenrode,  iierpct. 
cappellanns  1337,161. 

Kapelle  ss.  Alarie  et  Magilalcne  13.74, 
420.  1:3.77,47,3.  1392,1023.  - Ucklor 
1367,603.  - Kapellane  u.  Vikare;  Con- 
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rftdiis  (I<‘  Tanncnrode  perp<'(iin9  oappol- 
laniis  i;W,  161.  Thilo  1360,  .Vli  Ilmi- 
rich  von  noriiigintmscn  1332,  1023. 

Altar  SS.  Jmlnri  rt  Oswahli  I36T,  6<I3. 

I'rovisorcn  1367,603.  - Kirchhof  1332, 
1023. 

Kaiiolle  im  Hathaoso  1347,272.  1349, 
330.  1357.479.  1361,. A39.  - Vikare: 
Tylo  von  Elrirh  u Hennanii  Kornmann 
1337,  348.  Joh  de  Elxzsleihin  u.  Kourad 
Keliiio  de  Molhusen  1394, 10.57.  - .Altare; 
k .Marie  13.57,  473.  1366,  597.  1387, 

337.  Katharine  1387,937. 

Hie  Plehaue  der  Stadt,  die  pharrer  t’e- 
meynlichen  zu  Erforle , plebani  in  Er- 
fordia,  plehani  et  rectores  paroch.  ocrles. 
1323,74.  1351.3,58.  1S.">4,420.  1. 3.5.5, 
440.  1357,472.  1364,568.  1.365.  .589. 

1.370,  654.  1374, 709.  12. 

Hospitäler. 

Martinshoapital : hospitalis  antiigims  s. 
Martini  in  strata,  io  lata  platea,  spital 
sente  .Martins  by  ilcn  l.anginstcyn, 
spital  hie  den  langen  sfeyn  in  sende 
Mertinspfarre,  spital  hy  dem  rathiise. 
hospitale  pauperum  s.  Martini , vetiis 
hospitale  s.  Martini , novuin  hospitale 
8.  Martini,  nuwes  spetal  vor  Cramphen- 
tor,  uzwendich  der  muren  vor  Craraphen- 
thorc . hosp.  pauperum  infirmorum  in 
suburbio  extra  muros  etc.  1323.2.5.  1368, 
613.  1373,700.  137.5.731,42.  1.376.769. 
1378,739.  1384,883.  138.5,300.  1387. 
94.5.  1388.972,  138.8,976.  1389,986. 

i;i96,  1088.  ‘1.399,11,37,38.  - l’lehane : 
1323,25.  Henricus  1823.2.5.  (s.  Kirche 
Martini  intra).  capella  s.  Martini, 
sente  .Mortins  capelle  138.5,900.  1388, 
372.  1389,986.  1398,1111.  - Vikare: 
.lohannvon  Moringen  1351,372.  Nicolaii.s 
de  I,ils>rgin.  Heinrich  I’rysing  1386, 
936.  Joh.  Sandir , Albrecht  Schade. 
Conrad  Messerer  1388, 972.  Ulrich  von 
Hildensheira  1393.  1030.  1394.  1047. 

Altäre:  s.  Andn-ä  ejuscop.  13.56,460. 
SS.  Marie.  Philippi  et  Ilartholomei  1386, 
936.  SS.  Johannis  et  .Andree  138H,  970. 

- 3 altare  vor  dem  thorn  1388, 972. 

- der  nuwe  altar  1337, 166,  - Ganze 
Gemeinde , Vormünder , Spilalmeister 
137.5.731.  spitalraeistor  11  vormnnd  1378, 
799.  Vormünder  1887,945.  spitalmeister, 
gesinde,  knechte  und  meyde  1389.688 
Spitalmeister  1327,67.  133.5.134.13.52, 
386.  1385,915.  1;132,  1023,  1393, 1029. 
1394. 1044.  Herrn  v.  Xetiere  1336,1086. 
Guntherus  dictus  Herdein  de  .Amstete, 


mag.  seu  procurator  hosp..  1323.2,5. 
13.3.5,128.30,34,  1337.166.  SyllVid  von 
Hchophindorf  1343,241.  ir  llertbold  von 
Notteleyhin  1348,290.  Conrail  von  Drat- 
stetc  137.5,  731.  Provisores,  tutores, 
pns-uratores,  Vnrmunler  1,322  21  1327 
66.  1329,73.  1,8.52.386.  138.5,915  138«.’ 
9.55.  ,58.  1392.  1023.  1393.  1029,  1394. 
1044  Rudolfus  decanus  s Marie,  Heyn- 
rich  de  Gelwse,  ülrioiis  dietns  Siiah 
1323,25.  Allwrfus  doRemde.  Herrn,  de 
.Sniire  133.:,  128.  30.  34.  Conrad  von 
Erankenhnsen . Jan  Rmed  1343,241  ir 
Frowin  Trenkor,  ir  Heinrich  v.d.  Sachsa 
1348.290.  Hitherich  Viezthum.  Heinrich 
von  Heldernngen  1367,606.  Herrn,  von 
Alich , Thid.  v.  d.  Wunne  1386.923. 
Hcncze  em  Bruns,  Mertin  v.  Miichelde 
1394,1047.  - Vogteirev'ht  1217.  l.N. 

- Verlegung  vor  das  Krämpferthor  1385, 
900.  - Ablass  1396,1088.  1398,1111. 

- Exemtion  von  der  Kanfmännerkirche 

1399,  1137.  38.  - Ordnung  für  da.s 

Hospital  1389,988. 

Sicchenhaus  vor  dem  äusseren  Krämpfer- 
thor: sichhiis  vor  dem  nssirn  Cramphen- 
thor  1388.972.  1389,988.  sichen  vor 
Krampfentor,  Alhrcclit  praliest  der.  1326. 
49.  Günther  Marggraf,  Günther  Holler 
Vormünder  1385.916. 

Siechenhans  bei  Ilversgehofen  : sichhnsz 
zcii  Eylfirsgehoven  1.389,  988. 

Siechenhans  vor  dem  l8Sberthor;  sichen- 
hus  vor  Lowertor  1 389, 988, 

tiffcntlichc  Gebäude,  Hiifo, 

H äiisor  etc. 

Erzbischofliclier  Hof,  Mainzerhof : allo- 
dium  arcldepiscopi,  allo<lium  Erffunlense, 
allod.  nostre  civitatis  Erffnrd..  vorwerk 
zu  Erfortc , fimwork . vorwerk  in  des 
l)isschofs  hofo  von  Alencze  1324.29. 
1.329,80.81.  133.5,127.  13,36.  14.5.  .5,5. 

1347,269.  1348,301.  1.349,24.  N.  13.50. 
,3,52.  13.52.389.  1354,416.17.  13.55.425. 
13.58, .‘>06.  13,59,516.  17.  1.374,718.  1381, 
842,4.5.  1381,848.52.5.5.  1388,9.59.73. 
1389,979.  1393. 10S6. 

Kriimmhaus  (crzbischfiflichc  ITalz) : curva 
domus  182.5.39.  domus  ot  curia  ilirta 
daz  i rummehuz  ilem  Marienstilt  über- 
geben 1343,2.32.  Krumhu'Z,  Cnimphiis. 
curia  nostia.  parva  lajiidea  porta,  valva 
i|ua  itiir  ad  raont.  s.  Petri  1344.  24.3 
d(w  bisebofes  hof,  curia  archiej'.  1346, 
266.  13.50.352  das  crumnienhiu!  UU9, 
305.  domus  iibi  est  iiotaria  13.50, 
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352  Amnerkg.  - cellarium  dora,  archiep. 
1321,  4. 

Ratliaua : 1352,391.  ratliiis  1355,421. 
1375, 72K  39.  52.  13H8, 972.  1391, 1005. 
1399,1135.  pretorium  consulum  1377, 
785.  - stupa  maior  scu  estuarium  1877, 
785.  - dio  teralitz,  temenicz  (üefängnis 
im  Rathau.se)  1349,314.  1394,1056. 

- der  thorm  1394,  10.56. 
dor  lilidenhof  1375,763. 
dor  marstall  1373,  700. 
curia  et  domus  sita  in  monte  a.  Petri, 
que  fuit  magistri  Herrn.  deAlch,  1332. 
104.  - sedelhof  vorn  Alboyldin  1353, 
404.  - hof  der  von  Azmanstete.  1341, 
206.  - ciuda  habitabilis  et  arca,  ab 
illis  de  Haldestctc  in  fcudum  procedens 
1349,  323.  - hof  dor  grafen  v.  Gleichen 
iif  sende  Petirsberg  1393,  1036.  - sedel- 
hov  an  dom  lobauke  Dytherichs  von 
Northusen  1368, 627.  - curia  dictorum 
de  Mewarsburg  1351,363  - hö'e  Claus 
Kitters  u.  Poters  von  Wizense  in  der 
pharro  s.  Nicolaus  1363, 34.  N.  - Hof 
der  von  der  Sachsen  1332,  108.  - Hof 
Erbardts  v.  d.  Sachsa  hoi  den  Predigern 
1399,1127.  - hof  zur  llimmclspmrto 
1370, 650.  - hof  kegen  dem  marstalle 
ubir  gelegon  1373, 700.  höfe  gegen 
sento  Martine  vor  der  stad  E.  in  dem 
bruele  1372,  697.  - curia  in  nova  civi- 
tate iuxta  influxum  aijue  1327,  .56.  - 
hof  zum  roten  lewen  vor  der  langen 
brugkon  1362, 555.  - curia  que  con- 
tinuatur orto  (fratr.  Minorum) , in  qua 
domina  Berchta  de  Mulberg  inhabitat 
1327,  54.  - curia  ex  opposito  chori 
(fratr.  Minorum),  quam  Eychlindis  dicta 
Kapuzen  inhabitat  1327.54.  - curia 
sororum  de  llmenc  1327,54.  - c.  domine 
de  Tunedorf  1827, 54.  - c.  Jacobi  de 
Sen  1327,  ,54.  - c.  Kathar.  fil.  quoml. 
Rcyniianii  de  Aquis  1827,  .H.  - c.  domine 
de  Egenstete  in  platou  'Weitergazze 
1327,  .54.  - c.  domine  .Allrymen  1327, 
.54  - hof  linder  den  Schilderen  1346, 
266.  - h.  under  unse  frouwen  Ix-rg  keyn 
der  proliestie  1346. 266.  h.  by  sente 
.Mertimi  kerchin  in  dom  brul  in  der 
gassiu,  also  mau  in  des  von  Wandes- 
Icylien  mol  get,  1346, 266.  libera  curia 
ante  gradiut  1329,  75. 
liiis  llartuiigs  von  Drovorte  ken  den 
Predigern  1368,613.  - Haus  an  iler 
muren  by  Kramphetoro  Herrn.  Harbin - 
Is'rgs  1400,1143.  - ern  .Marcus  hus 

1399,113,5.  haus  Hartung  Viztums 
Hin  Petersliergk  1349,314.  - hus  und 


holiestat,  dy  da  liot  in  der  hutergasse 
by  den  siegen  in  sente  Gotheliardes 
pharre,  1368,631.  hus  Heinrichs  von 
Vipache  ebenda  1368, 631.  - Haus  der 
Gebrüder  v.  Volcstete  1X32, 103.  - Haus 
zu  dem  Paradie.se  1376,777.  1387,912. 
1895,  1075.  - U.  zum  rosenlecher  in  der 
futtergasse  1381, 850.  - 11.  zu  dem 

struszo  1377, 787.  - H.  zu  dom  stryte 
1379,817.  - hus  u.  herberge  zu  dom 
segeler  1,38,5, 902.  Anmerkg.  - 11.  zum 
wizzen  wolffe  1379,817.  - H.  liei  der 
Egidicnkirche  u.  Gang  nach  der  Gera 
1324,  34.  - herberge  der  von  Meldingen 
1370,651. 

gewantgaden,  der  czuslisser  der,  1368,  631. 
der  werck  gadem  1349,314. 
instito  1324,  28.  - instita  sub  turri  eccl. 
s.  Egidii  1327,65.  1.392,1022.  - kram 
zu  den  affin  an  der  strazo  1 356, 453. 
1376. 769.  - instito  auf  der  Krämer- 
brücke 1324,  28. 

domiLs  ante  gradus  iuxta  pomerium 
(archiep.)  et  aree  dicte  Steinwerg  1322, 
19.  • domus  Heinrici  Clementen  1324, 
38.  - domus  et  curia  adiacens  allodio 
1334, 15. 

area  sita  prope  cellarium  dom.  areb.  Mog. 
infra  meatum  porte  1321, 4.  - area  Stein- 
werg 1322, 19.  - area  seu  domuncula 

contigua  porte,  qua  de  nostra  curia 
transitur  versus  montem s.Petri,  1350,3-52. 
Höfe  auswiirtiger  Klöster:  Hof  des 

Klosters  Bürgeln  132-5,38.  1343,226. 

- Hof  des  Klosters  in  Collede,  gelegen 
in  der  Neustadt,  1367,  608.  1369,  643. 

- Georgenthaler  Hof  1347,269.  135,5, 

423.  1868,613.  - Reinhardsbrunner 

Hof  liei  der  Libiusbrukken  1251,  3.  N. 
1281, 7.  N.  1325, 39.  - iuxta  gradus 
eccl.  8.  Marie  1325, 39.  - hof  in  der 
Nuwenstat  1351,360.61.  - Iteutsch- 
iirdonshof,  Comthurhof:  s.  Erfurt,  Stifter, 
Klöster,  Ürdonshäuscr etc.  und  Nicolai- 
kirche. 

Sonstige  Örtlichkeiten 
in  und  ausserhalb  der  Stadt. 
ai|uc<luctus  in  bruleto  vulgariter  daz 
lulloch  1342,214. 
dio  grosse  Gera  1 ,3.59,  .52.5. 
die  Kerslache  1346,266  1360,532. 
intluius  aipie  in  nova  civitate  1327,-56. 
daz  llizcnde  wassir  1388,  972  (Itos.s- 
krücken  13,59,52.5.  roczen  in  deswassers 
gaiig  1345,2.55). 

Sweymbaib  1388,9-55.  1394,  10,58. 
dio  geliunde  vor  der  stat  1347,  269. 
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tiaz  niiweland  vor  der  pforteii  fcegin  dom 
niiwen  thormo  1388,959.  1393.  103t!. 
winwarh»  iif  dem  rotheii  lierge  1361,540. 
wingarton  an  der  herrin  berge  von  unser 
froweii  1863,  567. 

der  Stnltwrg.  I8tallierg  1354.  418.  1388, 
955. 

die  VVaweit,  wanwiz  1347,269.  1349.305. 
Waweyd  hol*  und  wald  1355,441.  die 
Wanwovdc  13.56,4.55.  d.  waweyd  1370, 
651.  Wanwet  1381.851.  - tich  linder 
der  wanwiz  1349.305. 

Spillicrg  zu  Hoehoiin.  - an  der  8e«  zo. 
an  »andt  Ciriaciuilierge.  - Rnnitavl 
1347,269. 

statua  (vor  dem  Johannisthor?)  1345, 
2.58. 

Brftcken : die  Kramerbnlcke  1324.84. 
nff  der  hmcken  1341. 2tK).  1379,  817. 
pons  mercatorum  1375,  7.50.  - die  lange 
brugke  1365,  .5.5.5.  - Schlösserbriicke ; 

longi  themetes  1324,32.  lange  Stege 
1349,314.  die  langin  steyn  137.5,731. 
1388,972.  - Lohmsnnslirflcke : Lihins- 
hrnkke  1251,  3.  N.  T.ibemannisbnike 
1281,7.  N.  Liomannisbruckc  1289,  9.  N 
1290,  10  N.  - Kreiizstcgn:  die  Stege  in 
seilte  Gothariies  pharre  1368,  6,31.  -stey 
und  wev  umme  die  stad  vor  allen  thoren 
1346,266.  1369,635. 

Mühlen ; miilc  in  brule  tdem  Neiiwerk- 
klosler  gehörig)  1.394,  1049.  - des  von 
Wandesleybeu  mol  in  dem  Briil  1346, 
266.  - miile  im  Mainzer  Hof  1347,269. 
- molendinum  der  Johanniter  ante  civi- 
tatem 1339, 188.  - molendinum  inxta 
prwiicatores  1321,9.  1324,32.  - mulle 
an  dem  Wenyngemaart  1391,1007.  der 
molliov  1376,769.77.  - die  weytniole 
(lieim  Hospital)  1394. 1044.  - Wanweides 
mul,  Wanweytisraiilile,  mnlstadt  die 
man  nennet  VVanwetsraiile  1349, 305. 
13.57.498.  13.59,  .516.  17. 

Erzbi  sch  öflic  he  He  a m t c und 
Diener, 

Der  Vitzliini:  vicedom,  vitztum  1337,160. 
1342,217.18.  V,  Wytinle  vicedom.  der 
eldere  1337,160.  Heinrich  vicztlmm  der 
elderc  1341,201.  Rudolf  v.  Northiisin 
1343, 233.  Johan  von  Hopartin  1394, 
1046. 48.  - Vitzthum  aminecht  von  den 
von  Eckstetc  verkauft  1342,217.18.  s. 
Vitztum  V.  Eckstet. 

Der  l’rovi.sor  oder  .Vintmann  (ira  Mainzer- 
hof) 1335,  127.  1341,210.  1347,275. 

1 355,  429.  3 1 . 32.  1 357.  491.  1381, 846. 


51.  .52.  .53.  1390,992.  1393,1040.  1394, 

10.55.  1399,1131.  Hermannus  de  Giitcns- 

hiisi'n  1324,29.  Hcrmanniis  dictus  de 
Rvlwra,  deianiis  s.  Marie,  1329.80.81. 
1.334,115.  1336,  14.5  (s.  Marleii.stift. 

Di'kane).  Härtung  von  Northoven,  .scol, 
8.  .Marie.  1341,201.  1342.217.18.  1348, 
28.5.  98.  301.  1349.  24.  N.  1349,  30f!. 

Thi-odericiis  dictiis  Marschalk,  Marschall 
de  Gozzorstete  1349,24.  N.  1349,  317. 
18.27.28.  13,5.5.424.  13,5,5.42.5.  .Fohann 
Ortonis  13.58,  .">06.  13.59,  .523.  Gotfrid, 
Propst  zu  S.  Peter  zu  Strasshiirg,  1372, 
693.98.  R' degeriis  de  Indagine,  vom 
llavn,  decanus  s.  Severi,  13.56.  464.  1 370, 
653.  1381,  847.  48.  49.  .52.  .53.  1386, 

93.3.Anmkg.  1386,937.  1388,970.  1390, 
994.  Rudolf  vom  Hayn  1382,858.  1386, 
938.  Ludwig  von  Hynsfortc.  prepositus 
s.  Severi.  139.5.106.5.66.68  1396.  10«9, 
94. 1397, 1100. 0.5.  1398, 1116.  1:199,113.5. 

Küchenmeister:  Heinrich  Ratieiiold,  pleli. 
8.  Egidii,  1390,994.  1392.1022. 
Kilchcnschreitier:  Conrad  Fronhofer  von 
Assinheim  1 386,  925. 

Siegler:  Heinrich,  custos  Jechebiirgensis, 
1386,  983  Armerkg  LS90,  994. 

Förster:  13.55,441.  holczhev  oder  fiirster 

13.56,  45.5. 

Schulthoiss:  1342,217.  13,57,472.  137.5, 
738.  der  schnlthcyssc  1399,113.5.  Oiin- 
therns  de  Mekeveft , Gunteriis  B.  1290, 
12.  N.  schnltotiis  Liitolhis  de  Hmene 
i;i29,78.  1334.  15.  Conrad,  do  Bernde  B. 
1:148.238.  Johann  vom  See  B.  1357,471. 
98.  18.59,  516.  17.  1.362.  .555.  Conrad 

Kesemann  1 37 1 .670,  Heinrich  gcn.Beheme 
1372.697.  Johan  Hopartin  I:i81.  840. 
Conrad  vom  See  1388,962.  1:193.  10:13. 
Vogt:  vogit.  advocatus,  Rudolfiis  1.32!t, 
78.  Giinlherus  de  Tonncstete  B.  183-5, 
124.  Johannes  de  Langclo  1381,810. 
Siflört  V.  Maroldishiisoii  1394,  1018. 
Büttel:  bofcl  1375,738.  Thamo  bodollus 
1329,78.  - Freihote  1:181,842.  - Ge- 
richtsbote 1394,1046. 

(rerichtsschreiber:  1341,210.  1349,317. 
horcher  lici  Gericht  1:170,  6.52. 
Mainzisches  Gericht,  geistliches  ii.  welt- 
liches : voytding  zu  Erfortc.  dristniit  in 
dem  iare,  1349,30.5.  indiciiim  criminale 
et  civile  1322. 16.  publicum  seciilarc 
indicium  iiixta  cccl.  s.  Martini  138.5, 
!H»0.  - Gericht  13:17,160,  1341.210. 
l:i42.219.  1.349.317.  1.375,738.  1.382, 

8.57.  1:191,1010.  1:194,1046.56.  If98,1122. 
die  tieiden  büttd  liei  der  rothen  thür 
13.57.472 
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Münze,  Mass,  Gewicht. 

die  monzu  uimiH  hcrren  des  bischoftis  von 
Mcgcntze  1338, 177. 
munczmevster  1341,210.  1352,389.90. 
hiisgenossen  u.  ihr  wessele  1352, 389. 90. 
das  mum-zUin,  miiuczeiscn,  das  isen  1341. 
210.  1352,389.90.  ferrum  monete  fabri- 
cando 1354,416.17. 

Vertrag  wegen  der  Münze,  ihr  Verkauf 
an  den  Rath  1341,210.  1352,389.90. 
eine  lotigc  mark  — fiimfczig  Schillinge 
1341,210.  13.52,389.  1371.  674.  90--96, 
Meissner  Groschen  1385,  914. 
denarii  Erfordenses  1321,4.  13.50,  332. 
51.  legales  et  boiii  1323,25.  1334,11.5. 

133.5,  124.  1347.,  2.58. 
denarii  datiri  1334,  115. 

due  lihre  Erl'ord.  denariorum  >=  marca 
1324,  28. 

lihra  den.  Krford.  1.323,25.  1.327,67. 
1329,76. 

talenta  den.  Erford  1322,14.15.16.  1327, 

6.5.  1329,79.  1343,238.  1348,28,5.  1378, 
810.  - 25  tal.  den.  Eri.  leg.  et  Imn. 
1348,285. 

hülidi  denar.  Erf.  1321,4.  1322,21.  1824, 
28.  1326,4.5.  1328,72.  1331,363. 
Schillinge  Erforzeer  phfenge  etc.  1348, 
300.  1349,322,  1351,360.61.  1354,414. 
20.  - 1 Schilling  tiuwer  pheningc  13.59, 
517.  50  Sch.  guter  Pf.  dy  zu  Erforte 
volgeuge  n.  genemo  1385.909. 

400  //.  Erfurter  Groschen  1390,  995. 

40  Schock  zahlgrosehen  1358, -509.  5schog 
czalgroschon  oder  sechs  pfennigo  für 
den  groschon  1371,663. 

Erfurter  Pfennige,  Wunde  von  Pfennigen, 
phenningeldis  1338, 177.  1346,266.  1^7. 
277.  1349,  30,5.  1350,  346.  47.  etc.  - 
pfennynge  ganger  und  gebir  1356,453. 
1381,836.  1392,1023.  ,55«.  pfennige 
die  zeu  deme  msde  zu  Erforte  geneme 
waren  1379,  819.  - 31  «.  guter  phenge, 
2 Schillinge  u.  fünf  phenge  die  alle  zu 
Erforte  volgenge  u.  geneme  u.  unvor- 
slagen  syn  1385,  908.  12.  1393, 1037. 

- 22  «.  phenge  Erftortischir  worel391, 
1012.  139.3,  1030.  1394,1049.  - 1 «.guür 
volgengir  phenninge  Erfortir  wero 
= 20  Schillinge  1394. 1049,  - 100  «. 
nouwer  Erflfurtscher  ptenninge  1398, 
1125. 

100  Pfund  Erf.  Pfennige  =■  39  Mark  und 
3lirdung  1347,277.  - 100«  = 39  M. 
1 tird.  1 lot  2quentin  1348,286. 
hrdnng,  virdung  1347.277.  1348.286. 
1353,405.  1371,664. 


scherf  1377,792. 

tfulden , gute  u,  vollwichtige,  1.368,623. 
- Goldgulden  1381,83.5.  1385,90.5. 

X mark  lotiges  silhers  Erfortisches  ge- 
wichtes  (wizze  u.  were)  1380,  91.  1331, 
98,  1334,117.  1336,  161.  13;$8,  171. 
1339,  188.  1340,  190.  1341,  212  etc. 

1(K)  marce  puri  arg.  ponderis  et 
gwarandic  Erfordensis  1346,  2.59.  - 
48  marg.  lot.  silh.  Erlortischis  zovebens 
1.351,3(1.  1373,703.  1383.876.76. 
Erfurtisches  Geld  und  Münze  1366,  .597. 

1.38.5,  910. 

Zinsfuss:  19Tal.  = 12  Tal.  Zinsen.  75 Tal. 
= 10  Tal.  300  Tal.  — 30  Tal.  36  Tal. 
= 4 Tal.  100  Tal.  •=  U'/o  Tal.  1378, 
810. 

moneze  u.  sleischacz,  sleyszacz.  slegeschatz 
1.341,  210.  1342,  216.  22.  1347, 274. 77. 
1348,  285.  86.  98.  99.  301.  1349,  3U6.  9, 

17.  1.3.54,416.17.  1355,422.2.5.  137.5, 
735  etc. 

pondus  Erfnrdcnsu  1330,92. 
mensura  Krfordensis  1323,25.  1329,77. 
1331,96.  - muisi  Erldrd.  mensure  1321 
8.  - Maldrum  Erfordense  1329,73.  133.5, 
134.  1337,164.  1339,182.  1372,692. 

1380,824. 

Erfurter  Mass  1347, 269.  1355,437.  1363, 
.563.  1372,690.  - Kornmass  1353,402. 

liürgerschaft,  Rat,  Beamte  des 
Rates  u.  Diener,  Handwerker, 
Juden,  Stadtrecht  etc. 

incole  Erfordenses  1329, 80. 
opidani  aut  incole  1376,773. 
incolo  civitatis  et  homines  civibus  attinen- 
tes 1381,  844. 

burger  der  stat,  arme  u.  rvche  1326, 42. 
1395, 1061. 

dio  usswendigen  burger  u.  gesessene  lute, 
die  in  den  gebieten  siezen,  1352,39.5. 
die  iunker  1349,314.  - die  reichen  1349, 
314. 

die  handtwerke  u.  gemeine  1349,314. 
opidani  Erl.,  (pii  ut  plurinum  mercatores 
existunt,  1376,767. 

cives  Erfordenses,  burger,  borgere  zu  E. 
1324,29.  1326,42.  1327,60.  133.5,131. 
36.  1337, 162.  1340,193  etc. 
stat  II.  bürgere  von  E.  1336,143.44.47. 
Universitas  civitatis  Krfordensis  1321,2. 
1323,24. 

opidiim  et  tota  universitas  opidi  1377, 
781. 

bcuptleute  in  den  vierteln,  mcister  der 
liantw'crger  u.  die  gemeine  137.5,752. 
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mniristri  consulmn,  coniiiliai  et  uiiivor-ita» 
civiiim  civitatis  1821,  5.  6.  1327,55. 
1329,79.80.  1330,92.  1331,100.  1332, 
104.  1335,135. 

raa«.  consulum,  consules  et  rc<3ores  nni- 
versiUtis  ac  tota  universitas  civium  133«, 
153. 

mag.  consulum,  rectores  (Vierhorren)  et 
alii  consules  1337,161.  mag.  cons., 
ipsi  consules  ac  cives  et  universitas 
civitatis  1346,262. 

consules  et  cives  1330,88.  consules  et 
universi  cives  1330,85. 
mag.  consulum,  consules,  cives  et  incole 
1387,167. 

magistratus,  consules  et  scultetiis  civi- 
tatis Krt.  1337,  163. 

proconsules,  consules  et  opidani  Krford. 
1376,  767. 

ratismevstere,  rat  u.  Iwrgere  1330,91. 
ratesmeyster,  rat  und  gemeynde  der 
lH)rgercdersladz.  K.  1334, 117.  13:16,152. 
ratesraevster,  rat  und  luirger  1338,  171. 
73.  1343,227.  1347,273.  1349,315.  1394, 
1055.  - rac/.meistero , rad,  retc  u.  ge- 
meinde 1376,737.  - ratismeisteri' , rad 
u.  stajl  Krrt'orte  1394,  1051.  - ratis- 

mnistcr,  retlic  ti.  gancze  geincvnc  1395, 
1065. 

ratesmeister , rate , die  viere  v.  d.  gc- 
mevnde , die  retc , die  ganze  gemeimh! 
1375,735. 

ratsmeister,  vier  v.  d.  gemeine,  alle 
amptleut,  Zunftmeister  u.  die  burger 
arm  und  reich  der  stat  zu  E.  1378,  802. 
1382,862.  Ähnlich  1395,1079.  1397, 
1102.  1398,1110. 

rat,  lairger  u.  stat  1395,  1069.  73.  74.  75. 
76.  77.  etc. 

ratmanne  u,  Imrgcr  1395, 1072.  - burger- 
mcister,  rat  n.  burger  1:182,  863.  1395, 
1061,  1396,  1082  etc. 
magistri  et  consules  1395,  1067.  mag. 

consulum  et  recturus  1324,  33.  :14. 
magistri  consulum  et  consules  13:19, 186. 

- mag.  COUS.,  consules  et  rectores  (Vier- 
herrn)  1:177,  781. 

magistri  consulum  1321,2.  1323,24. 

1:124,83. 

Imrgermeister  u.  rete  1375,737.  etc. 
consules  Erfordenscs  1398,1121. 
consules  et  iurati  1343,230.  1345,252, 

- Schöffen  u.  Rat  1372,698. 

der  raidt  1336,  150.  der  rat  u.  dÜ!  viere 
1375,  7.52.  etc. 

ratismevstere,  rat,  die  lire  obir  d.  ge- 
meinde 1341,210. 
rat  und  rethe  1327, 61. 


rectores  (Vierherrn)  universitatis  E. 
1321,2.  l:123,24.  1324,33.  - die  fire 
von  der  gemeynde  1337,166.  - quatiior 
viri  1377, 785. 

quinque  consilia , quinque  consules , fünf 
rete  1324,33.  1327,54.  1331,94  13:34, 
113.  1:144,249.  1358,  .5(10.  139:5.10-41. 
proconsules  et  consules,  qui  numero  centuni 
et  qiiailraginta  existunt,  1378,  797. 
imsore  herrcii  dio  eidisten  1374,71-5. 

Dor  Kat  ganz  oder  zum  Teil  mit  Xamen 
angeführt:  D102,17.N.  1321,2.  132:5, 

24.  D524,  3:5.  ;U.  1327,54.65.  1329,80. 
13:55,  134.  1336, 148.  50.  61.  1337,  1(515. 

1 :540, 1 95.  1 :54 1 , 200.  02.  04.  1 342.  220. 

1.343.233.  1:545,2.57.:^.  1:549,316.  1351. 
860.67.  1:552,392,  1353,408.  1354.411. 
12.18  1356,4.58.59.  1357,479.97.  IS-W. 
5CHJ,  1361,638.  136:5,.567.  1377,  781. 

1,387,948. 

Anfnalime  von  RUrgem  1:542,223. 


8tadtbauptmann : hoiddtman  1336,  147. 
Heinricus  de  Wygeleihin  eapitaneus  dom. 
con.s.  Ert.  1:5:59,  184.  Honricus  Eaiig- 
grave  i:5.50,  :5:52.  346  47.  Eriedr.  Herr 
zu  Heldningen,  ohirstcr  ohersolier  und 
hauptiuann  1:558,  509.  .Johann  v.  I5ncli 

13.58,  516.  Heinrich  von  Eichilbom  1:57 1, 
660.  - orlogsmeister  n.  hauptleute  I:l95, 
1081. 

die  Kämmerer;  kemerer  135l,:571.  1:5.57, 
473.  1:597,  1101.  - Geschossbuch  1397, 
1101. 

die  lirückenmeister  1:551,360  61.  1391. 

10.58. 

Plarrhauptleute ; lioybitleiite  der  jiharre 
1:198,1114. 

Burmeister:  hurmelster  1385,915. 
dy  wegemeystcr  1399,  1135. 

Aclitknechte  1:5.57,472.  - Kirchner  im 
Rathause  ii.  die  5 Kapellane  des  Rates 
l:557,  472. 

Stadtschrei  her : obirschriber , ohirstcr 

schriber,  prothnnotariiu*  mag  Eckehardus 
13:59,184.  1345,257.  13;.1,:570.  prepos 
s.  Severi  1369,  644.  magister  Hartung 
Gernod  von  Rodinberg  canonic.  Fritzlar., 
1376,77.5.  1:577,785  92.  1387,942(Frvde 
8.  Kran)  1:588,963.71.  1392,1023.  I:i93, 
10:59.  1399,  1129.  Heinricus  de  Dasela, 
can.  s Severi,  R586, 937.  1387,  948. 
llartnng,  Dilterich  1:587,951.  Johannes 
von  Appolde  i:596, 1096. 

Procuratores  ot  syndici:  Theod.  dict. 
Turnier,  Nicol,  dict.  Polen,  üuntb.  dict. 
Kobs.  Hermann  de  Swerstete,  Theo<t 
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eiu»  Scolari» , Hartmudii»  de  Almcn- 
bu»cn,  Cunradus  de  Helderungen , Jo- 
hannes de  Mila,  I-udowicu»  de  Schade, 
dictiis  Hangrcve,  Theod.  de  Engerde 
alle  genannt  in  1329,78.  - Nicol,  de 
Jechaburg  1329,  80.  Dyterich  v.  Mewirs- 
hiirg  IH.*)!,  300. 61.  Tlieo<l  Linold  ile 
Luneborch  137.'),  719.  syndicus  1376,80. 
823.  Conradus  de  I.uneluirg  proi-,  et 
syndiciLS  1378,804. 

Notare  der  Stadt,  des  Erzbischofs  und 
öffentlicbe  Notare;  Publici  notarii, 
notarii  civitatis:  Herrn,  dictus  llrotsaclc 
de  llmene,  Andreas  de  Tungede, 
Syfridus  ile  Hieben,  (iottfridus  dictus 
/.ehemnark  de  /itz  alle  in  1329,78. 
Eckehanlus  de  Salza  1334,  11:1.  1336, 
1 •'>.■).  .Albertus  de  Sangerhusen,  notarius 
allodii,  13:14,1 1.').  Hcnricus  de  Wechmar 
I :t.'),'),  44:1.  Theod.  de  Isenacbc  1:16.">, 
.'«81.  IlennaniuiH  de  Wittinburg,  Wittin- 
iKirg  1377,782.86.  .fobannes  de  Hillis- 
biini,  der.  (l)lon.,  1:177,782.83.86. 
Johannes  Wizliud  1:186,  9:i.'!.  .Anmerkg. 
( onrad  von  Inineboreb  1 386, 9:1:1. 

1 lagfurer  u.  sachwalder  d.  Stadt  Ciinrail 
Zingel  1:187,914.  l:l»U,991.  1391,1046. 
- Theod.  de  Schemberc  et  Jacohu»  de 
Niienburg.  iuris  periti  Erl'ord,  13:17,161. 

Der  Stadt  Diener  A[)et  Snee  und  Hans 
von  Fulde  ISS-A,  918.  Job.  von  Appold 
1397,1100. 

Zunftmeister  Dl?.'),  720. 

apteker  l:l.'>6, 4.7:1.  1399,1129.  - Frydr. 
v.Uotbingen  13.76, 4.')3.  - Katliar.  ai>o- 
tbekaria  et  Heinrich  filius  1:124, 28. 

Dittcrich  1399,1129. 

nieister  ii.  crezte  1:189,988.  - pbysiriis 
Conrad  de  turribus  13:16,  I.')0.  - meister 
Hermann  arczit  134:1,240.  - Aleister 
Ilernhard  der  walenarzt  i:i.7.7,  426. 
mag.  Conrad  von  Frankenbausen  phys. 

11.  Priester  1367,603. 

Iieder,  Ulrich  1:179,  817. 

liekken,  pistores  D129, 80.  D1S.7, 134. 

pistor  Job.  de  Crncctiorch.  - Heinr.  de 
Salfelt  pistor  133.7  1.14.  - Heinrich  de 
Walthershnsen  pistor  D129, 80.  1290, 

12.  N.  tiotz  Uednmge  ein  liekke  D168, 
631. 

cli|icaturcs  i:i44,24:l. 

ernder,  Hinriciis  V ranke  1290, 12.  N, 

tleisdiawer,  carnifices  1349, 314.  Ortwiniis 
u.  Thidericns  1290,  12.  N.  Cmirad  Coraes, 
Tliidericiis  et  Heniliuduniis  1290,  12.  N. 
Job.  Styme  1349,314. 

die  fuesscbUlzcn  1349,314. 


goltsmyd,  11.  v.  Sebusen  1390,  996. 
gordder  üerardus  1290, 12.  N. 

Kramer,  institores  1:121,  2.  1327,  .'>4. 
1329,80.  1333,111.  Hermannus  1:502, 
17.  N.  Conrad  de  Smyre  1329,  80.  Hcmi. 
deYscnach  133:5,  111.  Conrad  de  llaliin- 
berg  1333,  111. 

die  kursener  nt  der  langen  Stege  1:549, 
314.  Hermannus  pellifcx  1278, 6.  N. 
die  lolwr  1:549,3  1 4.  13.71,  :560, 67.  A|a-1 
v.  Goslar  1:549,  3 1 4.  Ticzel  v.  Wizzoiisee 
lower  1:5.71,  :560.  67.  de  Wysense,  Nicol, 
cerdo  1339,80. 
oler,  Hinricus  1290, 12.  N. 
schrottcr,  Schroter  Job.  v.Geysmar  D549, 
314.  Heinr.  v.  Eckarsperg  1:5.73,408. 
slo.sser,  Schlosser  1:568, ö:H.  1346, 266.  (iiiiizel 
Hnlnayl.  Herrn.  Nunnestete  1349.314. 
smedo,  Schmidt,  Ticzel  v.  Taslorl  134-7, 
2.77.  .78.  Conrad  Windtbeim  1349,314. 
steynmeeze,  meister  Hugold  D560,  28.  N. 
sutor,  Bcrtoldu.s  de  Kollede  1:’29, 80. 
theschener,  Miilidi  1:576,  769. 
textor  Hcinricus  de  Smydestete  1329,80. 
Weissgerber  1349,314. 

»ollenweber  Heiuricb  v.  Tasilorlt  1:549, 
314.  Thizd  v.  Flxleulien  1:549,  314. 
die  zichener  1:549,314.  Keynhart  von 
-Margklmrc  1:549,314.  Job,  u.  Conr.  von 
Madola  D549.  3 1 4. 


Juden  1322,10.  1:5:50,86.  1:534,  119.  1:5;5.7, 
12:5.  1336,171.  1349,314. 16.27.28.  1374, 
410.  13.77,492.  1:562,7.71.  1:566,600. 

1:568,617.  1372,684,87.  1:574,708.  137.7, 
76:5.1:576,777.  1381,6:59.46.49.  D590, 
38.  N.  1390,992  95.1002.  1:591,1010. 

1:592,1018.  139.7,1062.  1:597,1101.  - 
Mit  Namen  aufgelübrt  1290, 12.  N.  1:5:56, 
172.  1:548,248.94.97.  1:5.70,38:5.  D5.71, 
375.  1370,6.7(5.  1:571,666.67.  1372,682. 
1:573,700.01.  1:575,7.74.61.  1377,792. 
1381,89,989.  138.7,908.13  14.  1:586,922, 

Gemeinschatt  der  Juden  1:580,  8:54.  Juden- 
meister 1:571,  666.67.  137:5.701.  1375, 
7:58.  .74.  61.  1:577,792.  Jndensdiosser 
1:580,  8:54.  Jndenkirchhot  1:575,76:5. 
- bove  u.  hovestoten  der  jiidon  1349, 
31.7.  16.  27.  28.  dasjuden-sdilahon,  Juden- 
mord 1:549,  314.  sture  scu  collecta 
indeornm,  Judensteuer  1:5:50,86.  1'149, 
:527.  28.  13.70,  S.'iO.  13.78,  .703,  137.7,722. 
1381,845.  i:58l,8.73.  1382,858.64. 1384, 
896.  1386,938. 

advueatia  civitatis  1217,  l.N.  jus  ad- 
vocatitium  1329,  77. 
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ilis  et  consuetudo  civitatis  l:!27,  54. 
132«,  72. 

ius  civitatis  1822.  IG. 
liliertas  civilitatis  1281,7.  N. 
ius  terre  Thur.  et  civit  Erfonl.  1321,  0. 
iiira  et  servitia  civit.  Erford.  1332, 104. 
iiiarcredit  1326,42. 
ius  colonarii  1329,  73. 
ius  liereditariiim  1327,55.  1328,72. 
Iiatbc,  gemeine  liatbu,  lieersteuer  139.3, 
1039. 

Iiatbe,  ungeld,  tliorlogcr  1346. 266. 
Iiirpbenge  1387,  9.52. 
luerwette  1381,8.50. 

|)ensio  sive  census  1322,  16. 
erdongeld  1 326,  42. 
orbclosung  1348,282. 
census  qui  fri  appellatur,  vrvcins,  fire 
zcins  1327,  ,54.  1329,81.  1316. '266.  1349, 
316.  - hereditas  seu  emphiteosis  per- 
jietua,  quod  gevryct  nuncupatur  1329, 
81.  - frycn  czins  ut  des  proliistLs  tyscli 
zeu  unser  frouwen  1346,  266.  - leticn- 
gut  in  Irye  verwandelt,  Ireybuch,  1359, 
517.  1368,627.  - unser  tisch  zu  sanet 
Sever  1359, 517.  - an  das  fri  bringen 
1368, 627.  - frye  zcins  zu  Koufinan- 
kerchen  1384,888. 

geschoz,  bate,  torlegir,  waelie  und  alle 
dinste  u.  rechte  1346,266.  1351,360. 
1:155,  448.  13.57,487. 
exactiones,  precarie,  sture,  angarie,  peran- 
garie,  prestaciones,  servitia  1329,77. 
- iura,  exactiones,  prestationes  et  servi- 
tutes civitatis  1327,  54.  - iura  et  onera 
civitatis  1327,54.  - servicium  civ.  1:145, 
258. 

sture,  ungelt,  inorgcngalie  , heiinstewre, 
Widerlegung  1352,  380. 
sulisidium,  kleines  1390,994. 
sture  von  der  pfaflbeit  1381,849. 
plmlhnmasse  1399,  1135. 
weytpfennige  1327,  60. 

Thüringisches  Geleit  in  Erfurt:  Heinrich 
V.  d.  Pforten,  üeleitsmann,  1380,  827. 


llfirgeruamen. 

(Kiu  * bi>zc>i(tbnot,  4mi  üto  twtrvlfi'tiflpn  Bürger  iu 
■lern  g«naQDten  Jahre  iui  Kat  luheo.) 

A. 

de  Achen,  Johannes*  1290, 12.  N. 

V.  Aczemestete,  Uuntber  1326,  19. 
de  Aezmansdorf,  liertoldus  1324,33.* 
1329,80.* 


zu  dem  Affen,  Johans  1336, 152. 

V.  Alliersleyben,  Claus  1378, 802. 

Alboldi,  Alboyldin,  Uuntherus  1266,  4.  N. 

- vorn  Jutten  1358,  404. 

von  Albrechtisleyben , Älbrechtesleyben. 
Albrechsleybin,  Albrechtialobon,  Albcrts- 
Icilicn,  Albirsleybin.  Cristan  1336,*  148. 
50.  1341,*  200.02.  - Frowinus  1:121,* 
2.  -Henricus  1.329, 77.  1340,*  195.  1341, 
206.  1345,*  2.57.  .58.  1:349,3:30.  13-53, 

401.  - dictus  v.  der  l.aze  und  brau 
Luchardis  1:555,  44:3.  - Johans  1353.* 
408.  1355,443.  1861,  .'•«39.  1:36:4,*  567. 

- Nvcolaus  1:349,8:50  (Schenke)  i:453, 

401.'  1:5.54,*  411. 12.  1362,544.  1381, 

840.  - Keinhardus  1324.«  33.  1:329,*  80. 

de.Aldindorf,  Aldendorl,  Albertus,  Albre<  iit 
1:324.3:3.*  - Niclaus  1:3.54.*  41 1.  12 

- Conrad  1376,769.  - Johannes  13.57,* 
479,97.  1358.  .500.*  1361,*  538.  41.  - 
Margarethe  1376,769. 

v.  Alich,  Aich,  Albrecht  1376,768.  - 
CunraduB  1:323,24.  13.37,*  166.  1342.* 
220.  134.5,2.57.  1349,  :30S.  1352,*  :3»2. 
1:3.57,*  479.  97.  1358,*  .m  - Diterich, 
Thiczel  1 343,*  233.  1353,*  408.  - Ueiiiricli 
1329.*  80.  - Hermann  1:324,*  34,  1:329.* 
80.  1:386,923.  1:388,9.55.  -Jobans  i;34.5, 
257.58.  18.56,*  4.58.  - Rudolphus  i;3;3.5, 
124. 

v.  Alkirsleybin,  Günther  1:386,921. 
die  -Mtrymen,  domina  1.327,  .54. 
de  Andesleybin , Andisleben,  Heinrich 
13:37,*  166.  1342,220. 

Apeley,  Hans  1387,942. 
de  Appoldia,  .Appolde,  Conradus  1.34:3, 
234.  - Johannes  1327,  ,57.  - apud  .s. 
Mathiam  l:!27,*6.5.  1:342,*  220.  i:3:37.* 
160.  1343,2:34.  Kunegundis  1:343,2:14. 
de  apoteca,  Thidericus  1290, 12.  K. 

V.  Arnstadt,  Arnstatt,  .\rnstetc,  Ame- 
stete,  Gebrüder  1:149,314.  - Cunradt. 
i:onradus  1349,314.  1377,*  781,  1.37«,* 
802.  - Gnntherus  1321,*  2.  1322,21. 
1327,*  .54.  66.  67.  H329, 73.  1336.*  148. 
.50,  1341,*  200. 02.  1.146,*  266.  - Johann. 
Hans,  Hannis  1346,  264.  1:3.52,377.  1362, 
.55.5,  1371,670.  Hans  Amste  von  Jene 
1391,1007.  - Mertin  13.52,*  392.  - Royn- 
hardus  1:329,*  80.  - Wernherus  132:1’, 
24.  1329,*  80. 

de  Aroldeshusen,  .Vroldeshusin,  -\roldis- 
husen , Emecho  1338, 174.  - Gimtber 
133.5,*  134.  1340,*  195.  135.5,  437. 
Arolldischen,  Helffrich  1349,314. 

Ascaria,  Ascharia,  Anidt  1:124,  34.  - Jo 
bannes  1327.  65. 

V.  Aylndorf,  Johannes  1352,*  392. 
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B.  n.  P. 

de  Babinberg  1336, 152.  - Conradus,  in- 
stitor 1333,111.  -Jacob  1361, • 53«.  41. 
V.  Backenleiben,  Hermann  1349,*  816. 

V.  Balnbusen,  Ballenbusen,  Heinrich 
1363,*  657.  1.376,769.  Thele  s.  Frau 

1380, 826. 

von  (zu)  dem  Paradise,  Paradies,  Diete- 
rich 1386.  933.  Anmerkg.  - Dytherich 
ern  Hartungis  1387,  942.  Dietr.  Hartung 
gen.  zu  dom  Paradiese  1388,  963. 
Parvus,  Gotschalcus  1290,  11.  12.  N. 
1302,*  17.  N. 

Becherer,  Heinricus  1377,*  781 
V.  Bechsfeto.  Bechstctho,  Conradus  1 323*, 
24.  1329,*  80.  1825,36.  1349,314.  - 
Günther  1346,266.  - Heinricus  1324,* 
33.34.  1326,42.  1329,*  80.  dictms  Kaie 
1335,*  134.  1377,*  781.  1378,*  797. 

1379,*  816.  1387,*  948.  - Johaim  1346*, 
266.  1349,314.  13.50,355.  1351,*  360. 67. 
1352,383.  1361,. 538.  - Sander  1349, 
314. 

gen.  Bchcme,  Heinrich  1372,  697. 
Belkcnhower,  Berit  1394,  10.58. 

Bendelo.  Silwldus  1278, 6.  N. 

Benhild,  Hermann  1371,659. 

V.  Bcnstcte,  Cunrad,  Cuncze  13.53,40.5. 
1353*,  408.  1363,*  559.567.  1369,*  635. 
- Diedrich.  Theod.  1356,452.  1357,* 
479.97.  1358,*600.  1370,651.  1378,* 
797.  1379,*  816.  - Hans  u.  Frau  Uthe 
1386,921.  - Syürt,  Syfridus  1341,* 
200.  02. 

V.  Benyngen,  Hermann  1367,611. 

V.  Bergsteten,  Heinrich  1378,  802. 

V.  Beringen,  Borthold  1.354,*  511. 12. 
de  Berka,  Cunradus  1324,*  33. 

V.  Berlistete , Bertoldistete,  Berlestetc, 
Peter  1336,*  148.  50.  1341,*  200.02. 
Berner,  Johans  1390, 1002. 

Poterse,  domina  1290, 12.  N. 

Petrus  1375,  725. 

de  Bezingen,  Lutogerus  1217, 1.  N. 
de  Ptfelbeche,  Pbephilbechc,  l’heffilbeche, 
Hartungus  1323,*  24.  - Johannes  1329,* 
80.  - dy  Crouwe  v.  P.  1346,266. 
de  Phertingisleybin,  Pfertingislebeii,  Pfer- 
tingsleiben  , Mertingesleyben  , Diterich, 
Tyzelo  133,5,*  131.  134(i,*  19.5.  134.5,* 
257.58.  1349,323  (Fylika  uxor,  Jutta 
Hlia).  13.52,383.  13.53.405.  13.56,452. 
13.56,*  4.58. 

V.  d.  Pforten,  Heinrich  1380, 827. 

V.  Bichelingen , Bycbelingen,  Apcl  1349, 
314.  - Dytericb,  Theod.  1377,*  781. 
1378,802.  - Heckchardiis  , Eckebardus 
UMchIcktaq.  d.  Pr.  S.  Erfurt  XXIV.  1. 


1321,*  2.  1327,*  54.  1329,*  80.  1336,* 
148.50.  1341,*  200.02.  - Heinrich  1345, 
255  (Hose  8.  Frau)  1354,*  411. 12.  1371, 
674.  Anmerkg.  - Günther  meister  und 
Anne  s.  Frau  1394, 1049.  - Nyclawes 
1345,255.  1851,*  860.67. 
de  Biltcrsleve,  Biltersleibin,  Bylters- 
leibin , Biltirschleben , Byltersleybin, 
Heinricus  1290,  12.  N.  13ü2,*  17.  N. 
1327,  64.  - Ludewicus  apnd  s.  Bartholo- 
meum  133.5, 134.  1340,*  19.5.  1345,*  257. 
58.  13.56,*  458.  - Tytzelo  1387,164. 
Birke,  Hermann,  Knecht  1377, 784. 
Bisschoff,  Conrad  1377,79.5. 
v.  Bischnpleve,  Bischofesleybin,  Bysclioflys- 
loyben.  Gocze  u.  Conrat  sin  eydim  1.329, 
82.  - Hiuricus  1290, 12.  N.  - Ticel,  Thizil 
1329,82.  1336,*  148.50. 

Bizeorn,  Ebemandus  1302,*  17,  N. 
Blankenberg,  Günther  u.  Krystino  s.  Frau 
1368,  631. 

Pletzichin,  Hartungus  1386,933.  Anmkg. 
Bobist,  Hans  1400,*  1144. 
dictus  Bok  de  Brantpach  1323,*  24.  - 
Günther  1326, 45.  1327,  6.5.  1328, 72. 
1329,*  80.  1337,*  166.  1349, 314.  - Hein- 
ricus 1329,*  80. 

Podewicz,  Bodowicz,  Guntherus  1877,* 
781.  - Heinrich  138.5,  90.3.  - Jacob  1378, 
802.  - Lucze  1400, 1143.  - Kicolaus 
1281,840. 

V.  Bomstete,  Albertus,  Albrecht  1377,* 
781.  1391,1016. 
de  Porta,  Cunradus  1217,1.  N. 
de  Botolstote,  Botilstetc,  Bothilstete, 
Bottilstete , Apelo  1371,665.  - Kone- 
mund 1398.1114.  - Kristan  1358,  514. 
-Johannes  1358,514.  1371,665.  1393, 
1036.  - Theodoricus,  Ticelo  1321,* 2. 
1327,*  54.  1329,*  80.  1371,665. 

Poupe,  Johanns,  zum  vrizzen  wolfe  1 379,817 
T.  Brantpach,  Brampach,  Brambach, 
Hermannus  1343,*  233.  1344,242.  1363,* 
567.  - Heinricus  1377,*  781.  - Johans 
1361,*  538.  41.  1378,*  797.  1379.*  816. 

- Remeco  1302,*  17.  N. 

v.  Branderode.  Cunrad  1343,*  233. 
v.  Probespom,  Nickel  1349,  314. 
de  Bronichwindcu,  Bertoldus  1324,*  33. 
Brotsagk,  Hermann  1349, 314. 

Bruckener.  Hinricus  1290, 12.  N. 
Brüheim,  Uyther  1392. 1020. 

Brun,  hem  Bmns,  Brunis,  Brunonis. 
Bruns , Bruen , Brune , Alke  1384, 888 
1395,1063.80. 1399,1 134. -Cunrad  1345,* 
257.58.  1.356,*  458.  13.57,*  473.  1360, 
.528.  1361.5:16.  1362,5.5.5.  1370,653. 

- Ditrich,  Tbeodericus  1377,*  781.  1878, 
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802.  1381,840,  - Gotfridiis,  Gocze  1334, 
113.  1345,257.  1346.26  t.  i:i51,376. 
1353,*  408.  1360.528.  1363,562.  1390, 
1126.  - Hartung  1346,264.  1349,*  316. 

- Heinrich,  llcnczc(an  der  straze)  1341, 
200.02.  1346,264.  1378,802.  1381/89, 
989,8.  1384,884.  1385,915.  1386,931. 
1388, 9,55.  .58.  1389,988.  1390,999.  1392, 
1023.  1393,1029.  1394,1044.  139.5,1063. 
80.  1399,1126.34.  - Hug,  Hugo  1367, 
604.  1372,*  680.  1378,*  797.  802.  1379,* 
M6.  1390,999.  139.5,1063. 

de  Uuchforte,  Witcgo  1324,*  33. 

V.  Buplieleybin,  Curd  1376,769. 
im  liurchin,  Heidenrich  1390, 1002. 
von  der  Bürgeln,  de  Borgelin  llcrmanniu 
1339,188.  1356,4.52. 

V.  Biiselevben , Btisselevben , Bnseleibiu, 
Conrad  ' 1336,*  148. .%.  1341,*  200.  02. 
1346,*  266.  1351.*  360.  67.  1390.1003. 

- (iotbsalcus  1335,*  134.  13.54,  27.  N. 

(Kuncguml  s.  l'rau,  Ludwig  u.  Johann 
».  Söhne). 

de  BuUtcte,  lleynemannus  1349,324.25. 

- Johannes  1327,*  65.  1329,*8Ü.  1338,171. 
V.  Byngin,  Günther  1356,458. 

C,  K. 

V.  Calo,  Kalo,  Henrich  1363,*  .567.  - Nico- 
laus 1343,*  233.  13.53,*  408,  - dictus 
Kaie,  lleinr.  de  Bechstetc  133.5,*  134. 
V.  Kamensilorl  (TrommesdorfV) , Appez 
1378, 802. 

Kanneworfeu,  Dythcrich  1368,627. 
Kuppel,  Bertolt  1398.1114. 
dicta  Kapuzen,  Eychlimlis  1327,  54. 
Capi'UZ,  lleinricus  1335,133. 

( arpciilarius,  üuutherus  13.5.5,443. 

V.  Kelljora,  Kelbra.  Henrich  13.57,*  479. 
97.  1358,*  500. 

V.  d.  Cella.  Han.s  1393, 1036. 

Kcmerer,  Kemmerer,  Cunrad , Oonrat 
1357,*  479  97.  13.58,*  500.  136.5,  .591. 

Uiintbor  1360,528  (Alke  s.  Frau) 
1392,1020.  - Peter  1360,526. 

V.  Kercheim,  Claus  1379,812. 

Kerlinger,  dictus  Kerlingorus,  Kerliugeri, 
(Kslscalcus  12  1,3.  N.  1266,*  4 1323,* 

24.  1326,47,  1327,55.  dictus  Gozzo 

1327,’ 65,  Gocze  1337,*  166.  1342,*220. 
1343,238.  Goczko  1346,26.5.  1351,374. 
1352,*  392.  1.358,514.  - her  Kudoll  13.59, 
511.  - Woltorus,  Walter  1290,11  N. 
13.58,514.  1371,674  Anmcrkg. 

V.  Kcrspeleybeii , h irspeloybiii , Kirsirc- 
leibiii,  Kirsfieleilicn.  Kersidevc,  Kerstan, 
Cristaii  1346,*  266.  1351,*  360. 67.  - 


Else  1377,795.  - Guntherus  1327,*  6-5. 
1329,*  80.  1342, *220.  1352,*  392.  - 

lleinricus  1290,  12.  N.  1321,*  2.  1327,* 
54.  1329,*80.  - Johans  1368,027.  1361,* 
538.41.  - Ciho  1360,  .532_. 

Kesemaun,  Conrad  1371,670. 

V.  Kezzolborii , Kczzilbom,  Keasclliorn, 
Kessilborn,  Kezelliorii,  Kezillsim  13;lt>, 
1.52.  - Bertrad  1354,412.  - Heinrich 
1328,68.  1329,82.  - Rudigor  1328, 6.S. 
13:38,174.  1:346,268.  1:H9, 314.  1:354, 
412.  1381,840.  1338,959.  1310,993. 

1.393,1036.  - Svffridiis,  Sylird.,  Svffart 
1328,68.  1339,181.  1346,268.  1349,314. 
1354,412.  1377,791.  1388,959.  i:3S9, 
981.  1390,993.  1392,1021. 

Kylhowe,  dictus  Kiibowe,  v.  Kilbouwe, 
Henrich  1336,*  14>l.  50.  1100,*  1144. 
dictus  Kirslache,  de  Kirslaco,  lleinricus 
1322,21.  1324.*  3:3.  1329,*  80. 

Cingtilator,  Tbeodericus  C322,  12. 

Clemme  1349,314. 

Kiiolielouch,  dictus  K.,  Hcinricus  1-329,* 
80.  - Johannes  13.56,4.58. 
de  Kobenstete,  Thele  1322, 12. 

V.  Koderitsch,  Heinrich  1.351,*  .360.  67. 
Kolbe.  Tbeod.  1349,324. 

Kolen,  Heinrich  1378,802. 
de  Kollerle,  Andreas  1323,*  24.  1329,* 
80.  1340,*  19.5,  1345,*  2.57.  58.  - Alheit 
1343.240.  - Bertoldus,  Bertholt,  Berit 
1321,*  2.  1327,*  .54.  1329,*  80  (sutor) 
i:3J7,*  166.  1342,*  220.  13.52.*  392.  - 
Johannes  1329.*  80.  13:32,  107.  1342,* 
220.  1349,308.  13.54, 27.  N.  1392.»  1023, 

- Kirstaniib  1338,174.  - Libradis  1374. 
712.  - Ludwig  1343,240.  - Niclaus 
13.54,*  411.  12.  - Tbeod.  1324.28. 

Kölner,  Conradas  1290, 11. 12  N. 

Comes,  Cunrad  1290, 12.  N. 
de  Kongisbrncken,  Albertus  1337, 165. 

V.  Köidgsce,  de  Kougessc,  Konigsehe, 
Kongisse,  Kongesse,  de  Kunczi!),  von 
Kungse,  Günther  1:324.*  34.  13:3.5,*  134. 
1340,*  195.  134.5,*  257.  .58.  13.56,4.58. 

1357,*  473.  - Heinrich  1341,212.  1378,* 
797.  1379,*  816.  Walther  1.378,802. 
1385,91.5, 

Cortre,  Conrad  1:340,*  195. 
de  Cranichfeld,  Herniannus  1843.  230. 
Kreyginberg,  Kreginla'rg,  Kreygenberg, 
Krcgyenborg,  Kryenlierg,  Else  1380,  S24. 

- Günther  138U,n24.  1381,848.  1381/89. 
989.  12.  - Hrnnnnn  11.  Hans  1381  89. 
9a9,  12.  19.  22.  2t.  28.  32.  1385,  910.  - 
Johannes,  Hans  1376,769.  1378,797. 
1380,824.  1381,848.  1388,954.  - Hanne 
u,  Kunne  1381/89.  989,28. 
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de  Cruceborch , v.  Cruczeberg , Heinrich 
137(5,768.  - Johannes  (pistor)  1290, 12.N. 
de  ('rumstorf,  üunther  1328,  69. 
Kruppenstoyk,  Crippenstoclc,  Theodoricus 
133'J,  188.  - Hartungus,  Cristanus  und 
Jutta  1345,258. 

V.  Krutheim,  Cruthevm,  Thvme  1358, 
514.  1364,  570. 

(Vysteninge,  Gyselherus  1324,28. 

V.  Kulstcte,  Heinrich  1346,264.  - Heyne 
1370,649. 

Kune  V.  Biitstete,  .Tohans  1.349,*  316. 
gen.  vor  Kunne,  Thilo  v.  Vipecho  1352, 
383. 

Kywe,  Heinrich,  von  Elxleiben,  1348,282. 
dictus  Kupferslegoro,  Kupphersleger,  Jo- 
han  1323,*  24.  - Ticel  1342,*  220. 
dictus  Czcrerc  de  liolczhusin,  Conradus 
1335,*  134.  8.  Czerer  unter  Z. 

D.  T. 

V.  Tabersteden,  Endres  1378,802. 

V.  Dachbach,  Dachel>ech,  Johan , Jan 
1390,1002.  1395,1081. 
de  Talheim,  Dalheim,  Heinricus  1321,* 
2.  1327.*  .54.  dictus  Meyenberg  1329,* 
80.  1336.*  148.  50. 

V.  Tanheim,  Hans  1378,  802.  - Henricus 
1381,840.  - Witicb  1378,802. 
von  Tannrode,  Tanrode,  Dannenrode, 
Tanncnrodo,  Tannerode,  Günther  1329,* 
80.  1337,*  166.  - Henrich  in  sant  Jo- 
hannsgasse  1340,*  19,5.  1344,242.  i:345,* 

2.57.58.  1351,*  360. 67.  1356,468.  1361,* 
.538.41.  1378, *797.  1379,*  816.  Hermann 
1360,527.  1378,802.  - Johannes  1348, 
290.  1,349,305. 

V.  Tasdorff,  Tastorf,  Thaatorf,  Taszdorf, 
Daszdorff,  Tachsdori,  1349,314.  1357,* 
497.  1358,*  .500.  - Bertoldus  1327,*  65. 
1343,*  233.  - Diter«  h,  Tyzelo,  Ticzel 
1324,*34.  133.5,*  134.  1340,*  195.  1345,* 

2.57.58.  der  smed  1345,*  257.  ,58.  1361,* 
538.41.  - Heine  1324,*  34  - Henrich 
1342,* 220.  - Johannes.  Hans  1327,* 
65.  1357,*  479.  1378,802.  s.  v.  Tostorpt 
u.  Tiisdorf. 

Doynhart , liern  Deynhardis,  Deynhardt, 
Doinhard,  Johannes  1343,*  233.  1345, 
257.  1853,*  408.  13.55,447.  13.57,472. 
13.58,512.  1361,536.  1362,  ,557. 

V.  Tonnestete,  Thennestete,  Thene.stete, 
Dennstedt,  Tennestet,  Tenstete,  Dinstet, 
Tenstedc,  1345,*  2.57.  .58.  - Aple  1343,* 
233.  - Hcrloldus  133.5,138.  - (Jonrad 
liev  sant  Veit  1340,*  19.5.  - Friedrich 

1363,566.  - Günther  133.5,  124.34* 


1.340,*  195.  1370,651.  1390,1002.  - 

Heidinricus  1324,*  33.  1829,*  80.  - Hein- 
ricus, dictus  ad  cathenam,  1324,*  38. 
gen.  von  der  kethin  1346,266.  1349, 
308.  1349,*  316.  1378,*  797.  1379,816. 

V.  Tetelstedt,  Andreas  1369,640. 
Theytzorre,  gen.  Theytzscherre , Teig- 
scherre.Teigcscherre,  Teysthencr,  Toyez- 
herre,  Hermannus  1337,  16.5.  1343,* 
233.  1349,314.  - Niclaus  1345,*  257. 
58.  1356,468. 

Teschener  (s.  TlieytzerTo) , Hermannus 
1324,28. 

Tychman,  Hans  1394,  10.58. 

V.  Tiefientale,  Tyfent^,  Thitinthal,  Tytin- 
tal,  Tyfental,  Tyfllontal,  Bertbold  1343,* 
233.  13,53,405.  1353.*  408.  1.363,*  569. 
1365, 578  (Alhevd  s.  Frau).  - Friedrich 
1349,*  316.  1.354,*  411. 12.  - Gotschalkus 
1302,*  17.  - Ulrich  u.  s.  Frau  Klysabetb 
1365,  578. 

Tyfengruben,  Tiffengruben , v.  Thyfen- 
gruben,  v.  Tifengrubin,  Hermann  1336,* 
148.50.  1341,*  200.02.  1346,*266.  13.51,* 
360.67.  1361,*  538. 41. 

Diethrich  1379,813. 

Dives,  Gotscalcus  1217,  l.N. 

V.  Topfstete , Tophslete , Topstete , Tole 
stete,  Topzstetc,  Topztete,  1380,829. 

- Ludewig  13.50,348.  liczel  Tythe- 

rich , Diterich  etc.  1337,*  20.  N.  1337,* 
166.  1338,177.  1342,*  220.  1349,305. 
1350,3.55.  13.52,*  392.  1356,468.  1357,* 
479.97.  1358,*  .500.  13.59,518.  1361, 

539.  1362,5.54  1363,567  (Martin  s. 

Hohn)  1365,582.  1366,593.  1366,*  599. 
1370,651.  1374,708.18. 

V.  Tostorpf,  Dozdorf.  Tostorff,  Tostorf, 
Tosdorf,  Tozdort,  Hermann  1357,485. 

- Johannes  1329,* 80.  1352,*392.  1357,* 
497.  13.58,*  .500.  - Theod.  1357,*  479. - 
Tilo  1321,*  2.  1327,*  54.  s.  v.  Tasdorf 
u.  Tusdorf. 

de  Totilstete , Toteistete,  Tottebtete, 
Thotibtete,  Totibtede,  Dodebtetc,  Bor- 
toldus , Berit  1290, 12  N.  1327,*  54. 
1339,151  88.  1341,»  200.  02.  1346,*  266. 
1346,268.  1354,420.  1357,473  (Kathar. 
s.  Frau,  Andreas  s,  Sohn)  - 1.388,*  9,55. 
1389,*  988.-Ulricus  1327,*  65.  1329,*80. 
V Toteleilsm , Totleiben,  Conrad  1371, 
6(4.  .Anmkg.  - Hermann  1378,  802. 
Doringon,  Johann,  bei  sente  Vite  1379, 
817. 

V.  Domheym,  Heinrich  Kune  1367,607. 
V.  Dratstete,  Conrad  137.5,731. 
de  Trebere,  Hermannus  1321,*  2. 
dictus  Trenkere,  Trenkor,  Frowinus, 
57* 
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VrowimiB  . Frowin  1327,*  54.  1329,77. 
1836,*  148.  .W.  i;)41,*200.  02.  1341,206. 
1843,240.  1348,290.  1353,401. 
zu  dem  Treppictienc,  Walther  1385,  915. 
V.  Drevorte,  de  Urivordia,  Drivoitbc, 
üreforto,  lirivertc,  Treffardt,  Dreffort, 
Dryvorte,  Drefiirte,  Dreforte,  Dreferte, 
l'unrad  1337,*  166.  - Günther  1326, 
42.  1327,55.  1327,*  65.  1329,*  80.  1332, 
105.  1336,152.  1339,181  (Gertrud  8. 
Krau)  1340,*  195.  1354,420.  -Hartiingus 
1322.*  17.  N.  1327,  57.  1339,  181.  88. 
1346,*  266.  in  seilte  Jobans  gazze  1341,* 
200.02.  1348,300.  1349,314.  uff  dem 
angir  1350,345.  l:M3,*408.  1368.613 
(Bertrat  s.  Krau)  1370,652.  1380,826. 

Johann  1327,57.  1329,*  80.  1339,* 
181.  1344,246.  1348,290.300.  1349,* 

314.  16.  1359,518.  1370,652.  1380,826. 

- Theod.  1324.*  33.  1329,*  80.  - Werner 
1370,  652.  u.  Marte  s.  Nichte  1390,999. 

Trovso , Jobans  und  KIsebcthe  9.  Frau 
1364,  .572. 

V.  Tromsdorff,  Trummosdorf,  Trummes- 
torph,  Trumstorff  1376,  777.  - Henricus 
1349,324  25.  -.Tohann  1349,314.  1357, 
485. 

Trost,  Apel  u.  Kerstine  s.  Tochter  1385, 
912. 

Trunckcnbold,  Gunzelo  1276,  5.  N. 

V.  Tuderstad,  Conrad  1386,921. 
de  Tunedorf,  Tuntdorff,  domina  1327, 
54.  - Cnntz  1390, 1IW2. 
de  Tiisilorf,  Tustorf,  Guntliorus  1327,* 
65  (filius  Heinemanni)  1.337,*  166.  s. 
V.  Tasdorf  u.  Tostorpf. 

V.  Tutilstete,  Tulstete,  Tullestete,  Bertolt, 
Berld  1336,*  148.  .50.  1346,264.  1.384, 
888.  1390,  1002. 

E. 

V.  Khelcben,  Titzel  1349,314. 

Eberwin,  Caspar  1398,1124. 

V.  Eckheraberge,  Eckehartesberge,  Eckirs- 
berge,  Eckarspergin,  Eckarsperg,  Eckers- 
perge,  Conrail  1324,*  34.  1329,*  80.  1332, 
103.  - Hcinricus  133.5,*  134.  1339, 182. 
Ixjy  sant  Augustin  1340,*  19.5.  1343,* 
233.  1345,*  2-57.  58.  sebröter  1353,408. 
13,56,*  458.  - Eudewicus  1357,*  479. 

- Ludolf  13.52,*  892. 

V.  Ecstete,  Cristan  1343,*  233.  - Henrich 
13.54,  427. 

V.  Eczelticche,  Eczill)eche,  Hermann  1379, 
814.  1389, >988. 

V.  Eichelborn,  Heinrich  1360,527. 
de  Eylbrechtishoven , Eylbrechstgehovcn, 


Elbrechtisgeharen , Eylbrechsgehovcn, 
EylbrechtUgehofln  , Hermannus  1302,* 
17.  N.  - Johannes  1349,  330.  1.3-52,  383. 
1353,401.05.  1353.*  408.  - Nycolaus 
1323,*  24.  1326,45.  1328,72.  1337, 1G5. 
Eygerkuchc.  Hannes  1392, 1020. 

V.  Eytirsberg,  Clauwes  1398,1114 
de  Euenstete,  domina  1-327,54. 
de  Ekkerslevo,  llinricus  1290, 12.  N. 
Eldestc,  J.ihannes  1337,20.  N. 

Elrici , dictus  Elrici , irn  Elrichis , du 
Elrich,  Uerfoldns  1327,*  54.  13:47,16.5. 
1342.  214  (.Alheyd  8 Schwester)  1377,* 
781.85  1378,*  797.  1379,*  816.  - Uot- 
schalkus  et  Hermannus  1337,  16.5.  - 

Mochtildi.9  1898,1124.  - Tilo  1386,920. 
de  Elxleibin,  Elxleyben,  Elxleihen,  Con- 
radus  1335,*  134.  1340,*  19-5.  134.5*, 

257.  58.  - Ueinricli  Kywo  v.  E.  1348,282. 
V.  Emeleibin,  Emeloybin,  Conrad  1353,* 
408.  1863,*  .567. 

dictus  Emmiclien,  Emmechin,  Emchin, 
Johannes  1328,*  24.  1329.»  80.  1837, 
164.  1343,*  233.  - Nickel  1:446,264. 

- Syghart  1378,802. 

V.  Endesdorf,  Gcrhart  1378,802. 

Engolcr , Engler , Conrad  1 360, 28.  N . 

i:465,  36  N.  (Jletzc  s.  Krau). 

V.  Ertb,  llerid  136:4,*  567. 

V.  Erich,  Erck,  Berchtolt  1378,802.  1:489, 
987.  - Heinrich  1837,*  166.  1371,658. 
1375,731.  1378,*  797.  1378,802.  1379,* 
816.  - Niclaus  13.53,*  408.  - Thitericus 
1381,  840. 

V.  Erkisleyhin,  Curd  1376,769. 

V.  Escheiiuwogo,  Johans  1379,  817. 

F.  V. 

Kalter,  Johannes,  Jan  1.324,*  33.  1:429,* 
80.  1337, 16.5.  - Gerbardus  1321,*2.  - 
Theod.  1329,*  80.  1337, 165. 

V.  Vanre,  Lodewlg  1352,383. 
de  Varila,  Andreas  1324,*  83.  1329,*  80. 
1339,*  181.  - Kridericus  (Wunnas.  Frau) 
1351.71,678.  13.57.471.  - Rodollus  1822, 
20.  - Theodericus,  Ticzel  1302,*  17.  N. 
1322,20.  1323,26.  1327,*  6.5.  1:429,*  80. 
1338,174.  1351,*  360.  67.  1361,*  538.  41. 
dictus  Voterlin,  Gmithcrus  1323,*  24. 
dictus  Pfal,  Hermannus  1327,*  54. 
Viezthum,  Vicedome,  Vicedominus,  Vice- 
domiiii,  Fyezthum,  vrowe  V.  1:451,358. 

- Cunrad  1329,  82.  - Kridericus,  Fryczo 
1321,*  2.  132:4,22.  1327,*  54.  1829,*  80. 
13:44,  113.  1370,649  (Kunno  s.  Krau). 

- Günther,  Kitter  1351,376.  -Hartung 
1346,  264.  65.  1349,  314.  - Hartwicus 
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1324,32.  - Hpinrirh  1290.  11.  12.N. 
1302.*  17.  N.  1323,22.  1329,82.  Kitter 
1349.305.  1350,339.  - Rudolf  1323.22. 
1344,244  1346.264.  1349.805.29.  1350, 
339.  1353,*  40H.  1362.555.  1363.*  5.59. 
67.  1364,  .569.  1369,6:15.  1369,638.  - 
Theodericiis.  Diderinis  1266  * 4.  N.  1276, 
.5.  N.  1324,34.  13.56,*  4.58.  1362,  .5.5.5. 
1370, 649  (Bertnid  s.  Kraul  52.  1378, 802. 
Kintenstete,  Fleiiirich  1385,908. 

V.  IViijech . Vippeclie,  I>ytherich  vom 
Kiinnen  1353. 405.  - Iloinricli  13.57,* 
479.  1357,»  497.  1.3.58.*  500.  1368,631. 
-Thilo  gen.  vor  Könne  13,52.  :383. 
Vierdelinak.  Virdeling.  Quadrans,  Con- 
rad 1329,76  (Thelc  uxor)  1.349,314. 
1370,651.  - Giseier  1329,76.  i:i48,.300. 
1.352,387.88.  1349,314,  13.52,  :377. 

V.  Phisillicrhc,  Conrad  1.372.692. 
de  Klnrstete,  Albertus  1349,324. 

V.  Volcstete,  Heynrirh  1341,*  200. 02. 

- Johann  n.  Ulrich  13:32,  103. 

Kolkir,  Volker,  Hermann  1400,*  1144. 

- Ticzel  1851  ,*360.  67. 

Vovt,  Voet,  Ditrich  1378,802.  - Hans 
1894,1058. 

V.  Voylsbnrgk . Voylsbcrg,  Voylshiirir, 
Merten  1349,314.  - Volkenand  1360, 
28.29.N.  Edelknecht  1363,3.5.  N. 
Vranke,  Franko,  Franke.  Hinriciis  cruder 
1290,  12.  N.  - Heinrirns  et  .\delhevdis 
1329.75.  -Kristanus  1322,12.21.  1328, 
69.  1337,  165.  - Lodewig  u.  Hans  1372, 
697. 

de  Vrankenhusen.  Frankenluisen.Frankin- 
husin  , Frankenhaiisen , Arnoldiis  1290, 
12.  N.  Conradns  1321,*  2.  1323.*  2.5. 
1327.*  .54.  1329,*  80  13.32,103.  13;36,* 
148.150.  1.337,165.  1339,182.  1341.» 
200.02.  134.3,241.  1346.*  266.  - Wernhcr 
1329,82.  1.34.5,2.57.  1.373,70.5.  1.381  89. 
989,30.  1395.1081.  1396.1088. 
die  Fretzen  , Frechen  1349,314.  - Her- 
mann u.  Nicolaus  1349,314. 

Frymar,  v.  Frevmar,  Frvmar,  Frimar, 
Conrad  1392.1020  - Günther  1378.802. 
1393,10.39.  1400,*  1144. 
de  Frinstete,  Hertoldus  13,57.»  479.  97. 
1.3.58,*  500.  -Günther  133.5,*  134.  1340,* 
195. 

V.  Fmtenslete,  Heinrich  1381  89.989,18. 
dicta  Fuchsin , Utha  et  tilins  Ulricus 
1:1.35,124. 

(J. 

V.  Galme.sdorf,  Johans  1361,*  538.  41 
1378, 802. 

V.  Gammensteto  , Gamstete  . Garobstcdl. 


Heinriciis  ii.  Phylippa  s.  Frau  1368, 
614.  1377.779  (Margarete  s.  Frau)  1381, 
840.  - Johannes  1324,*  :14.  - Micliel 
1.383, 865. 

V.  Gebesee,  Gel)ese , Else  1:152.384.  - 
Heinrich  1.32:1.2.5.  1324,*  :13.  1:327,  .55. 
1329,73.  1329,*  80.  1339,185.  1354,* 
411.  12.  1398. 1114. 

Gedrenge,  Gotz,  ein  bekke  1368,631. 

V.  Gcysmar,  Johann  i:i49, 314. 

Gerardtis  gonleler  1290, 12.  N. 

V.  Gern.  Cunrad  1352.388. 

Gernod,  Hartung,  Olierschreiher  s.  ßeanile. 
de  Gisbotisleibin,  Gispotisleyhin.  Gyspirs- 
Icibin  , Gispersleilion,  Gisperslelien , .li- 
bertus 1:102,*  17.  N.  - Heinricns  132l,*2. 

- .Tebanncs  1342,220.  1346,  260.  - Saxo 
1346,260.  - Ticzel,  Ditherich  13.52.* 
392.  1357,*  479  1.357,*  497.  1358.*  .500. 

gen  Glescr,  Nicolaus  1354,*  411.  12. 

V.  Goch.  Hille  1371, 674.  Anmkg. 
Ooldirhen.  Goldecben,  Hartung  1324,*  34. 
1335.*  134.  - Sibotho  1276, 5.  N. 

V.  Gols,  Heinrich  1326, 49. 

Gollschmidt,  Goltsmyd,  Arnold  1349,314. 

- Helwigk  1349,314.  - Ditorich  G.  von 
.Amstete  1394, 1048. 

de  Gonrisleybin , Gonrichsleben,  Goris- 
leibin,  Albertua  1335,*  134.  1340,*  1 9-5. 
1345,*  2.57. 58. 

V.  Gosla.  Goslar,  .Apel  1349,314.  - Gnn- 
therus  1377,*  781.  - Johann  18.56,462. 
hern  Gotfridcs,  Johannes  u.  Gocze  1358, 
514. 

de  Gotha.  Bertoldns  1322.14.  1324,28. 
1345,256.  1360,  .530.  1.363.  .562.  -Conrad 
1824.*  34.  - Cristan  1378, 802.  - Hartung 
13.39,*  181.  1349,*816.  1354,*  411. 12. 
1355,435.  1394,1058.  - Heinricus  1829.» 
80.  1.345,256.  - Heinemann  1325,37. 
1331,93.95.  1332,102.  - Ecinhardus 
1321,*  2. 

V.  Gothingen , Fryderich  apteker  und 
Zacharia  s.  Frau  1356,453. 

V.  Gozirstete  , Gozzersteten , Gosirstete, 
Hans  1378,802.  - Heinrich  13.54,411. 
12.  1378,*  797.  1379,*  816. 

Gotscbalk,  Titzel  1.349, 314. 

Greypher , Greppfer,  Greppher,  Grepher, 
Grepfer , Hermann  1349,*  316.  1354,* 
411.12.  1368.627  (Else  s.  Frau)  1378.* 
797.  l;t78.802.  1379.*  816,  - Johannes 
1356,  468.  1361,*  538.  41.  1368,  627. 
1371,6.58.  1378,802. 
dicti  Greven,  Gunthenis  et  Heinricas 
1344,  247. 

Grüningin,  Grunyngen,  Gniningin,  Conra*l 
1392, 1023.  1393, 1029.  1394, 1044. 
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de  Grunetete,  dictue  de  Grunsteto,  Hen- 
ricus  Ilastisleybin  de  Gr.  13S7,164. 

- Hcrmannus  1.337, 164.  - .Tobaiincs 

1.329,*  80.  1331,96.  133.%*  134.  1.337, 
164. 

Onitzor,  Heinrich  1365,  .581. 
de  Gnizen,  Theodericiis  1323,* ‘24. 
Gimther,  Fritzkc  1344, ‘242. 
dictus  Gute,  Siboldiis  1217,  l.N. 
de  Gutenshusen,  Giitinshusin,  Giittiiis- 
bauscn,  GutbinshuBiu , Gutinliuscn, 
Guttcnhuseii , Gutenshusen,  Giittens- 
husen.  Conradii.s  1377,*  781.  1381,850. 
1.387,*  948.  1392.*  1023.  - Fridoricus 

1349,330.  Heinrich  1340.*  195.  1341, 
206.  1345.*  2.57. 58.  1853,401.  13.56,* 
4.58.  1361, .539.  1394.1058  (Theles.  Frau). 

- Johannes  1.381,840.  -Ludewicus  1327,* 

6.5.  1.349,*  316.  13.55,435.  - 'Oiecxlnricus. 
Diterich  1327,*  6.5.  1.341,206.  1342,* 
2‘2ü.  1352,*  392.  13.53,401. 

Guteemacb,  Albrecht  1337,*  166.  1342,* 
‘220. 

dictus  Gutber,  Guter.  Guthere.  de  Swor- 
liom,  Fridericus  1324,*  33.  1329,*  80. 
13.35, 174. 

de  Gutingen.  Hannanniis  1217, l.N. 

V.  Guttim,  Gnthern,  Rerdold  1324,*  34. 
1329,*  80.  - Gonradus  1324, 28. 1329,*  80. 

H. 

Haehiiilierg,  Hermann  u.  Harbara  s.  Frau, 
1400. 1143. 

V.  Halle,  dictiie  de  Haitis , Apol  1.349, 
314.  - Heinrich  189.5,1080.  1.399,1126. 

- Heynemann  1374,708.  - Otto  1.370, 
653.  - Svffordus  1346,  265.  Theo<lcricus 
1302,*  llN. 

de  Hamersteto,  Gonradus  1344, 247. 1349,* 
316. 

y.  Hartisleybin , Hardesleyben , llanlis- 
leibin,  Henriciis  H.  de  Grnnstete  1337. 
164.  - Hermann  1346,* 266.  1351, -.360. 
67.  - Thvzolo  1344,242. 

Harrich  1879,813. 
er  Hartmann  1379,813. 

Hartung,  Dietrich,  von  Treffurt  1369, 
640. 

ern,  irn,  hören  Hartuiigs,  Harthiinges, 
HartiinKi8,Hartunges,  Ditlierich,  Knecht, 
1372,699.  1383,867.  138.5,909.  gen.  zu 
dem  Paradiso  1.387,942.  1388.96.3.71. 
1894.*  1046.  1399,1129.  1381.89. 989, 1. 
Hartungus  iuxta  aquam  1339, 186. 

Hase.  Sigart  1349,314. 

V.  Hattinstetc.  Heynderich  13.58,514. 
Haydom,  Heinrich  13.54.  420. 


Heltestreit  1349,314 

Heide,  Hans  1390,  1002 

Heidenrici,  flliiis  Andreas  1‘290.  II.  N. 

V.  Helderuneen , Heinrich  1349,*  310 
13.5‘2,383.  1.3.54,*  411.  1‘2. 

Heller,  Günther  1385,916. 
de  Hclmstete,  Frodericus  1377,*  781. 

1378.802. 

Helwig  1349.314. 

V.  Henimeleben . Hemeloybin  . Heinrich 
1324.*  .34.  1.378,*  797.  ' 1379,*  81G.  - 

Theodericiis  1.361,*  .538.  41. 
de  Hennenherg,  Giinthenis  13-1.5, 2.'5G. 
dictus  Herdein,  Guntherus  1323.2.5. 

Heris,  Clawes  1375.731. 

Herolt,  Heinrich  1 .36 1 ,*  .538.  4 1 . 
de  Hcresfelde  . Hersfelde  , Cunrad  1290, 
11.  N.  1328,69.  - Günther  13.59. 51  fi. 

V.  Herwersleiben.  Ilerversleybin,  Hervirs- 
leibin.  Herverschleibin , HerverschletHMi, 
Herfersleybin  , Hervirsloyben . Hervers- 
leyben,  Herbisloibin.  Herbeslonlien  etc., 
Clawes  u.  Katheryn  s.  Frau  1379,  814. 

- Heinrich  hie  Koufmanskerchen  13.50, 
8.55.  1361,*  538.  41.  - .Tohanncs  1327,* 

6.5,  1329,*  80.  13.3.5, 1 ‘24.  1340,*  19.5. 

134.5, *  257.  58.  1.3.56.»  4.58.  13.56,4.52. 

1.363,*  .567.  1377.*  781.  1378,*  802.  - 
Kuno  1821,*  2.  1. 337.»  166.  1342,*  220. 

134.5,  257.  1346, 267.  1352,*  392  - 

Rudigenis  1321,*  2.  1327,*  .54.  -Sifridus 
1335,*  134.  - Thomlericiis . Dilherieh, 
Ticzel  1322.18.  13‘23.*24.  1 324.- 33. 
1326,42.  1327.55.57.  1329,*  80.  1332, 
105.  1349.*  316.  13.54,411.12.  1374. 
718. 

V.  He.sseburg,  Johann  1368,  627. 

Hj’meltriit,  Dietzel  ii.  Bertha  s.  Frau 
1.342.  ‘221. 

Hinriens,  olere  1290, 12.  N. 

Ilocliertze,  Hochercze,  Hermann  139.5. 
1081.  1400,*  1144. 

V.  Holczhausen,  Holczluisin , Holtzbiisen. 
Conrad  1.324,*  34.  dietns  Czererc  133.5,* 
134.  - Heinricus  1337. 164. 
do  Hopfgarten,  Johans  13.54,*  41 1.  12. 
de  Horehusen,  Iliiiricus  1290,  1‘2.  N. 
dictus  Horninge,  Syffridus,  li^l,22. N. 
Hottcrmanmis . dictus  Hoterman  , Hotir- 
man,  Hottcrmaii,  Hottirraann  etc, 
Agnese  1399,  11.36.  - Gonradus  1276. 
5.N.  132-2.16.  13-24.  3‘2.  1.329.77.  1331, 
96.  134.3,*  233.  1348.300.  1352.*  .392, 
1381 '89. 989, 13.  - Eckart  135‘2..392. 
13.56,463.  - Günther  1339,181. 
Hartnngiis  1*276,  .5.  N.  1323.* ‘24.  i:r29.* 
80.  - Heinricus  1324,*  33.  1326.42. 

1 .3-29,*  80.  1 346.»  266,  1 3.5 1 ,*  360. 67. 
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1361,*  538.  41.  IH.*-.«.^««.  -HoviiP  13.52, 
381.  - Seseharf  1.8.37.106.  1339.181. 
1342,*  220.  1343,230.  1340.268.  1340. 
314.  13.51,370.  - Thvio  1339.181 
TvlmaimuR  1302,*  17.  N.  - Titzel  1340, 
314. 

V.  Hottinstcte.  Ilartlmn(r  1349,310. 
Iloiihit.  Dii'toricli  1393.  1039. 
dt'  HiichelliPiin.  lIpnriciiR  1332, 107. 
Hufiiavl . Hi'i’nacel.  (.'onradiis.  Cniirat 
1377,*781.  1378,802.  - Guiicjtel,  sloxsor 
1346,260. 

pr  Hiiijes,  orn  Hii^ds,  ornlliisna.  Hiigmii». 
Iliie,  Heinrich  er  H.  von  llndestote 
1346,*  266.  - fiofsclialp  1302,  .5.5.5. 

Thpodoricus,  'l'hvlzel . Diczol  13.51, 
370.  1303,*  .507.  1369.*  63.5.  1378,*  797. 
1378,802.  1379,*  810. 

Humrer,  Conradus  1324.28. 

Hnndolf.  Theoderiemi , Dytherich  1363,* 
.567.  i:i77.79.5. 

Ilnfcncr,  Hormanii  1386,929. 


T.  ,J.  Y. 

nni  .Tans.  Tliiozpl,  Dithorich  1343*2.33. 
1352.*  392.  13.57,*  479.  97.  13.58,*  500. 
Thilo  13.52.383. 

de  .Ipne,  .Ichnp.  Conradus  1329,*  80 
- Johannes  1324.*  34.  1329.*  80.  1.3.51.» 
.300,07.  - Rndolf  1321.  19.  N.  1339, 
21  N.  - Syfridns  1335,*  134.  .^iffert 
1340.»  195. 

de  Iltnpnp.  aorores  1327,  .54.  ~ Albertus 
1302,*  17.  N.  1324,*  34.  - Ermeniard 
1357.481.  - Günther  1324,*  34  - Her- 
mann. maeister  1337,10.5.  - .lohannea 
1346.207.  1381,840.  Rudewiciis  1.322. 
18  1337*166.  1342,220.  - Lutolfns 

1322,10.  1334.11.5.  13.59»  392.  Nico- 
laus 1343.*  2.33.  1340,267.  1363,*  .567. 
von  Ynirirslpvhin.  Inperslevliin,  Kiine  13.52, 
387.88.  13.53.402, 

V Isonaclip,  de  Ysenach,  Hvterich,  Titzel 
1343,*  283.  1353,*  408.  13.5.5,4.37.  13.56. 
4.5.3.  - Hemannns  institor  1.333,111. 
1336.1.52.  Martin  1387,948. 

5'RPiier,  Bertold.  Berit  1.346,264.  1300, 
.528. 

.finiKe.  .Tnvenis,  Hugo.  Hiiif,  Hiic  1332, 
103.  1336,*  148.50.  junior  1.341,*  200. 
02.  1341,201.  - KCn.  .luneo  Keialache, 
Heinrich  1357,496.  Junge  der  lange. 
Henczp  1378.800.  Junge,  Henczo  der 
alte  1378,800. 

K.  s.  C. 


I/. 

de  I^andolvcatetc,  Thidcricus  1290,  12.  N, 
Laiiee,  Bangen,  Longus,  dictus  f.ongHS, 
Aleka  1 338, 1 79.  - Bert  radis  u.\or  Hngonis 

1322.16.  - Czyno  1392.102.5.  - Conrad 

1342,215.  - GotBcalpus  1217, 1. N,  1251. 
3N  1322,16.  13:38,179.  1345.2.57. 

-Heinricus  1321,8.  1322,11.  1323.25 
- Hiieo,  Hiiff,  Hngk  1266, 4.  N.  1322. 

11.16.  1.3.31,9:3.95  1 3:32,102.  13:34, 

118.  13:38.179.  1343.240,  1344,246. 

1349.308.14.  i:i49,*316.  1:3.51.376. 

i:i60,.528.  1390.999.  139:3,1029.  Isen- 
trndis  1338.179. 

de  Lapide . Gimtherns  1:323,*24.  dietns 
de  Milineendnrf  1:329,*  80.  - Heinricus 
1324.*  33  1329.*  80.  1.338,174. -Johann 
n.  Thilo  136.5,  .581. 

dl-  Lapiciilc,  Heinricus  132:3,24  - Utha 
1323.24. 

Lantgravo.Langrafe.  Lantgrofo,  Langreve, 
Lancgraf.  Gyseler  1 378, 802.  - Heinrich 

13.50,  :346.  47.  1386.924.  - Hermann 

13.51. *  360.67.  i:361.*538  41.  1366,* 
599.  uf  dem  Rnhenraarte  1395, 1059. 

dictus  von  der  Laze.  Henriens  de  Alhirs- 
leybin.  13.55,  443. 

Ia"gat,  Legato,  Gottschalk  1:388.973. 
1:389,979.  Heinrich  1:388,973.  1389. 
979.  - Jiitte  1389,979.  - Lndewig 

1349,314.  1363,  .561. 

V I.cngenfeld  , Lengefeld,  Conrad  1349.* 
316.  - Hermann  1379.814. 

Lewe.  Friezo  1:360.28.  N. 

Levteasf . Dvterich  , Ticzel  l:343,*2:33. 
13.53,*  408.  ■ 

v.  Tjiebenstcte , T.ibenstete , tLybinstctc, 
.lohans.  i;349,*316.  Beter  i:!24,*34. 
1329,*  80.  1.33.5.*  134. 
v.l.ihgern,  Lichcrgen.LvIiergen,  luUTghe, 
LÜH'rein  . Albertus  1878,*  797.  1379,* 
816.  1381.840.  - Aple,  .Appel  1:363,* 
567.  1.378,802.  - Günther  1852,*  392. 
13.57,*  479  97.  13.58.*  .500.  Hermann 
134.5.»  257. 58.  13.56.*  4,58. 

V.  Linde.  Jol'ann,  1349,314. 
de  Lobede.  Tizelo  1327,* -54. 
v.  Ijobensteiii,  Bcriholt  1390, 1002. 

V.  I,oyhingen , Loubingen , Conrad  1392, 
1020.  - Hermann  1379,817.  - Johann 
1346.*  266.  1351,*  350.  67. 
l.owcr,  der  lange,  .Altwrtus  dictua  de 
Hemde  i:i29  *80. 

l.ulieliu,  de  Lulwlin,  Lubl)Clin.  Lnbelyn, 
Lublin,  Liibelini.  Albertus  1290, 11.  X. 
Albreeht  138.5,909.  1388,973.  K389, 

979.  1390.990,  - Apele  1343,*  233 
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1353  * 408.  - Caspar  1385,909.  1389, 
979.  1390,  990.  - Else  1385,909.  1388, 
978.  1389,979.  1390,990.  - Gnzsi  halciis 
1290,11  N.  1290,12.,V  1324,28.  1324,* 
;{4.  1329,*  80.  133.5,*  134.  1.3.37,*  161. 

1340. *  195.  1345.»  257.  .58.  1346,  264. 
1850,  :332.  (ütbe  coniiix)  1856,  470. 
- SegebarduB,  Sygebardus,  Siirebart  1290, 
12.  \.  1266, 4.N.  1290,11. N.  1:348.300. 
18.52,*  :i92.  - Thidericua  1290, 11.  N. 

Luczman,  Ditberich,  Theod.,  13.57,*  479. 
97.  1:3.58,*  500. 

V.  Lutenburg,  Bertolt  1:349,*  316.  l:t,54,* 
411.  12. 

de  Luteiital,  Volradus  1377,*  781.  1:378, * 
802. 

de  Lutirbom,  Luttirsbom , Ciinradiis 
1323,*  24.  1326,47. 

M. 

V.  .Madala.  Madels,  Gebrüder  1349,314. 
,Tob.  II.  Conrad  1349, 314. 

V.  Malslevbin,  Malsleibin,  Conrad  134.3,* 
238.  1.353,*  408.  1363,*  .567.  - Tbeod. 
1323,*  24. 

de  Manneetete,  Heinr.  1337,165.  1339, 
182.  134.3,*  238.  1348,290.  18.52,383. 
13.53,40.5,  1353,*  408.  1370,6.50. 
Maregrsvius,  Marggraf,  Marebio.  Jlar- 
greve,  Günther  1:585,916.  - Heinrieus 
1338,138.  Hermanmi.s  1377,*  781. 
1378,802.  - .Tobannes  13.32,107. 

V.  Margkburk,  Kevnbart  1349,314. 
Martmeiiitor,  .Magister  forensis,  Ebirbart 
1.380,831.  - Goterbalciis  1.302,*  17. 

V.  Maroldesbuscn,  Maroldisbuscn,  Bertold 

1341. *  200.  02.  1.346,*  266.  1351,* 

360.  67. 

Marscali-i,  Dytmarus  1:577,*  781. 
dictus  Martini,  Tizelo,  Theod.  1323,*  24. 
1329,*  80. 

de  Martpeche.  Marbeche,  Heinricus  i:527,* 
.54.  1.329,*  80.  -'ITieod.,  Tezel.  Tbitzeln, 
Ditberich  1838,  174.  1341,*  200.  02. 

1346,260.  l:546,*266.  18.51,*  .360.  67. 
1361,*  .538.  41. 

dictus  cum  Matre,  Albertiu«  1328,  72. 

V.  Mechele,  Conrad  1372,680. 

Meichen,  frouwo  1:384.  888. 
deMeydeburg,  .Inh.  1377,*  781.  1:578,802, 
de  Meyenborg,  Theod.  1,327,*  ,54. 

V.  Moyningin  , Meinuiighen , Meynineen, 
Heinrich  1856,*  4.58.  13.57,48.5,  136.5, 
.581.  1368,628.  i;578,*797.02.  i:579,*8  1 6. 
de  Meinwarsburc,  Mewersborch,  Mewers- 
burg  , .Albertus  1290, 12.  N.  Fridericus 
1217,  l.N.  - Theod.  1.351.357. 


Meynyke,  Hennaun  1376. 769. 
de  .Mekevelt,  Gunterus  1290, 12.  N. 

V.  Melchindorf,  Heinrich  1392, 1020. 

V.  .Meldingen , Mcldingin . Meyldingiii 
1:549,314.-  Mlierlus  1:381,840.  - Beringer 
1341,212.  1347,278.  1:5.53,402.  -Hein- 
ricl.  1:3.56,*  4.58.  1372,697.  1378,*  797. 

I. 379,*  816.  - Werner  i:524,*  34.  1329,* 
80. 

Meier,  Tyczcl  1.368,  613. 

V.  Mcllingsdorf,  Dietrich  1:324,*  S4. 

V.  Moire.  Conrad  1390,1003. 

V.  Meneze,  Johann  1:579.817. 

Mese,  Hinricus  1290,  12.  N. 

Me.s,sirsmed,  Rüdiger  1:563,*  567. 

Mcthe,  Conrad  1:396, 1087. 

Meter,  Heinrich  1.367,  609.  1368,  628. 
Mourerin,  Wunne  13.55,  449. 
dictus  Meyenberg  s.  de  Dalheim. 
Mildeforst,  Heinrich  1.364,  .571.  136.5, 
36.  N. 

V.  Milwitz,  Günther  1:39.5.1081. 

Misesse,  Johann  1396, 1087. 
de  Mythelhusen , Mittclhasen  , Conradus 
18.50, 35>3.  - Gvscia  1350,3-53.  13.57, 
481. 

de  Molhusen , Mulhuten , Molbauscn, 
Andreas  183.5.  133.  13.36, 1.38.  - Berin- 
gcrus  18:36,138.  - Cunradt  1349,314. 

- Ditmarus  13.3.5, 133.  - Henricus  1.322, 

II.  1:539,  188.  - Johannes  1327,*  6.5. 
1:331,93  9.5.  1.3:32,102.  1.334,118.  1:3:38. 
177.  i:353,*  408.  1377,781.9.5-  1.378, 
802.  1.387,*  948.  1390,999.  1393,10.39. 
1394,*  1046.  139.5,  1081.  - Svfrid  13.59, 
516.  i;566,  596.  - Sygehard  f360,  28.  X. 

- Tylc  1:3.38,  177. 

Mondener,  gen.  Mondener.  Moyndenor, 
Cunrad  1387,*  166.  1342,*  220.  Johans 
1349,*S16.  1354, *411.  12.  1.378,802. 
dictus  Morrehein,  Cunradus  1.327,*  65. 
Moyder,  Niclaiis  13.53,*  4Ü.S. 

V.  Mucheldo,  Mucliildo.  Conrad  1363,* 
567.  - Heinricus  1321,*  2.  apud  eccl. 
Mercatorum  i:323,*  24.  apud  s.  Georgiura 
1326,4.5.  1327,*  ,54.  i:329,*80.  - Martin 
1.378,802.  1:581,840.  1387,*  948.  1390, 
1003.  139:5,1037.  - Titmar  1378.802. 

- Ulman  i:560,.527,  - ülricus  1381,840. 
V.  MUchelo,  Muchein,  Mertiii  1349,*  316. 

13.54,*  411.  12.  s.  V.  Mucheide. 

Mul,  Ludewig  1343,*  233. 
ile  Multierg,  Slolburg.  Mulborg,  Molborg, 
Borchta  domina  1.32  7,  .54.  - Conradtis 
1335,*  1:54.  - Hemianims  otnxor  Ililde- 
gundis  1321,4.  - Petrus  et  Theodericus 
1349,  ,308.  - dv  froiiwe  dv  M.  1346, 
266. 
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V.  Mulde.  Conrad  u.Jutte  s.  Frau  1385,916. 
Miilicli,  theschener  1376.769. 

Möller.  Andres  u.  Katharine  s.  Frau 
l;38S,  968. 

Mulner.  Dittrirh  1390.  1002. 

V.  Munre.  Aple  1337.»  166.  1342,*  220. 

- Bertolt  1324,34.  1334.115  1.342.219. 

- Dyterich  138.5.902.  1386.921.  -Dyth- 

marus  1344. 247.  1349.*  316.  - Bor- 
manniis  1334,11.5.  - Mertin.  Knecht 
138.5,902.  1386.921  (Elze  ».  Frau). 

- Revnhardus  13,34,  11.5.  - Rüdiger 

1353.*  408.  - Rudolf  1344.244. 

Murer,  Heinrich  1348,290.  18.53,405. 
1353,*  408.  Rodolphus  1381,840. 


X. 

Napphen.  Napf.  Conrad  1.381  89.  989,30 

1.39.5.1081.  1400,*  1144. 

Nase,  Nazze,  Johann  1.350,3.5,5.  1352,386. 
(vor  Cristine  s.  Frau)  1365,  ,590.  1373, 
704. 

Nayi,  Harthmann  1356,*  4.58. 

V.  Nchere,  Hermann  1396,1086. 

V.  NedemestorfF.  Nederastorf.  Gerhart 
1346,*266.  1351,*  360.67.  1361,* .538. 41. 
Nickel,  Johann  1349,314. 
de  Nurcnberch,  Herrn.  1290. 12.  N. 
N'orthusin,  v.  Nortbusen,  Nordbusen  alias 
SteinlK>g,  Albert  1.392,1022.  - Amolt 
1378,802.  - Kckehrecht  1344,244.  1.349. 
.329.  13.56,4.5,3.  1357,*  479. 97,  1358,* 
.500  - Gotlridus,  Gocze,  Götze  1302,* 
17.  N.  1335,129.  1344,244.  1353.*  408. 
1363,*  559.  67.  1367,  604.  - Heyne- 

manniis  et  Gerdmd  iizor  1324, 28.  - 
Hug  1329,82.  - Niclaua  1351.*  360.  67. 

- Ricbenis  1346.*266.  - Riidolfns  1251, 
3.N.  1290, 12.  N.  1.329,82.  1335,129. 
1346,*  266.  - Sifridus  u.  Kunegundis 
8.  Frau  1302, 17.  N. 

Noting.  Notingen,  Conrad  1378,*  797. 
802.  1379.*  816. 

V.  Notteleyben,  Bertolt  13.52, 386. 

V.  Nourith,  Conrad  1.372,692. 
de  Nuscs.  V.  Nnsezen,  de  Nuwesezin, 
Nusese,  Nuwensezzen,  Nuseze,  Nuspsbc 
1349,  314,-  Applev  u.Kuneuxorl329.82. 

- Conrad  1323,*  24.  1329,82  1339,188. 

1349,*  316  - Johannes  1342,*  220. 

139.5.1081.  -Titzel,  Dietrich  1350,  .334. 
1365,  57it. 

de  Nuwinbnrg.  (ionradus,  super  ponto 
1327,*  6,5.  1329,*  80. 

de  Nuwinstete,  Nuwestat,  Cunradns  1339, 
182.  1342.*  220.  13.52,*  .392. 


0. 

V.  Oberingen,  Bertolt  1349,*  316.  Hein- 
rich 1326,42.  - Johans  1351,*  411. 12. 
Obiczer,  Heinrich,  von  Hopfgarten,  1378. 
802. 

Olbesser,  Morthin  1346.  266. 

Oleator,  Ckniradus  1337, 165. 

01er,  Hinricus  1290. 12.  N. 

V Ollindorf,  Johannes  1343,*  2,33. 
de  Omnibus  sanctis,  Ileinricus  1337,16-5. 
de  Orlamundc  1375,725.  - Clawes  1390, 
990.  - Conrad  1363,*  .567.  1378,802. 
1381,840  -Frentzel  1361,542.  - Hein- 
rich 1361,542. 

dictus  de  Ornstok,  Heinrich  1323,*  24. 
Oselhuf.  Osilliuf,  Osilhoufe,  Jacob  1378, 
,802.  i;i81,840.  1389,*  988. 

Osenbriieke,  .lacob  1378,802. 

Osmunt,  Hinricus  1290. 11.  N.  12.  N. 
Ostcrabent  gen.  Horigk  1349,314. 

V.  Osterrodo,  Henze,  hern  Henrichs  Sohn 
1378,  800. 

de  Osthusen,  Guntherus  129  0.  12.  N. 

V.  Ostynriden,  Heinerich  1349,314. 

Otte,  Hermann  1375,731. 

die  tns  Ozzcch,  Johannes  institor  1324,28 

P.  8.  B. 


Q. 

Quadrans  s.  Vierdeling. 

R. 

Rabenolt,  Rabienolt,  (inntberns  R321,*2. 
1324,28.  1327,*  .54.  1328.71.  1329,*  80. 
1336,*  148.  50.  51.  1341,  200.  01.02. 

1341,206.  1.343,233.  1344,246.50.  134.5, 
257.  1346,*  266. 

Ramme,  Heinricus  1377,*  781. 

V.  Rasponbergk , Rastenberg  R449, 314. 
- Heinrich  1349,314.  - Hermann  1,394, 
1058. 

V.  Rechin,  Mortin  1400,1143. 

V.  Reinstedc,  Gotschalk  1326,47. 
Rembodonns.  carnifex  1290,  12.  N. 

V.  Renido,  Rcmcde,  Albertus  1321,*2. 
1.326.42.  1327,*  .54,  66.  1329,73.  dictus 
der  lange  l.ower  1329,*  80.  1335,128, 
30.  - Conradus  1326,43  (Hanna  uxor). 
1343,238.  - Heinrich  1.349,*  316.  1354,* 
411.  12.  1378,*  797,  1379,*  816. 

Rome,  Hinricus  et  Jonlanns  1290,  11.  N, 
Rosckenkel , gen.  Reschenkcl . Alhrecht 
1343,*  233.  1.344,247.  - Andreas  1360, 
526. 
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(Io  RetolHH:be,  Wetigo  1377  *781 
V.  Rctinge»fcte,  Heinrich  1361,542. 

K*’X,  1344.242. 

tüdianhis  propc  r.  Vitnm  1290.*  12.  N. 
Riehe,  gen.  Ryrho.  Hermann  1337.*  166. 
1342.«  220.  13,52.»  392.  1357,*  479.  97. 
I3.58.*5U0.  - Katherina  inütilam  tenens 
1324,28. 

Ricolvinne,  Margarete  1290,  12  N. 
de  Ringhoven,  Rinchoven,  Rinkoven. 
Rinkotiiii.  Hermai»miRl335,*  134.  1337,* 
161.6-5.  1840,*  19.5. 

Rinckeleybin,  Conrad  1360,  .527. 
Rvnsfchh!,  Conezo  1377,779. 

Ritter,  Rytter.  Claus  n.  .Vlke  1 363,  34.  N 

- Heyiirich  1.386,921. 

V.  Ritterstorf,  .Tutte  1360,30.  31.  X 

V Rockhausc:i,  Roehnsen.  Andreas  1324,* 
34.  Kifherich  1367.607. 

V,  Roekstette,  Rocstete,  Giiiitzel  1319, 
314.  - .Tohannes  1324.»  33,  1329.*  HO. 
1338,174.  1339.182.  1344,246  13.5.5, 
443.  Theod.  13.55.443. 
de  Rode,  .lohannes  1321.*2.  - Henrich 
1329.82.  - Johans  1361.*  .5.38.  41. 
de  Rodestok,  Rodestog,  dictus  de  Rode- 
stok,  Bcrwiciia  1322,15.  1323.*  24. 

- Conrad  1329.*  80  1345.*  2.57.  .58.  - 

Heinrich  1329.»  80.  1337,*  166.  13,52,* 
392. 

Roder  1349.314.  - Hermann  1394,1046. 

V Rodesdorf,  Hermann  und  Hans  1378, 
802. 

de  Rodesfote.  .Tohannes  1344.247. 
Roldisleiibin.  Dieterich  1400,*  1144. 

Rollo,  Heinrich,  uff  der  brücke,  1379,817. 
de  Romstete,  Thitcricus  1381.  840. 
dollorlK-ehc.  Nicolaus  133.5.*  134.  1340,* 
195.  1345,*  2.57. 58.  1 356,*  4-58.  - Theod. 
1324,*  .33. 

V.  Rorinse,  Rorense,  timither  1336,*  148. 
••8).  1.341,*  200.  02. 

Rosentierg,  Heinrich  Oernod  1392, 1020. 
Ro»enczwig,Rosinczwig,  Rosynzwig.Rosen- 
zwig,  Rosenswicz.  Fredericus,  Friezscho 
1378,*  797.  1379,812.  1379.*  816  1392, 
102.5.  1398,1124.  1399, 1 129.  - Heinrich 
1337,*  166.  1342.*  220.  13.52,*  392. 

13.57.*  479. 97.  13.58.»  ,500. 

V.  Rosla,  Ticzel  1.351,*  360.  67. 
dictus  Rost  (io  Maimestete , Hcinricus 
1328,*2t. 

V,  Rostok,  Henrich  1342,*  220. 

Ilolhart.  Conrad  1394,10.58. 
de  Kudolvestad . Rndolvistad  . Riidolfc- 
stad.  Aiielo.  .\|i|)clo  1321,*  2.  1336,* 
148.  .50.  I341.*200.02.  1327.*  .54. 
dictus  Ruz,  Rertoldus  13.56.463. 


S. 

do  Sachsa,  v.  der  Sachsa,  v.  d.  Sachsen, 
.Sachse,  do  Saxa.  S.,cF::a,  Saxa,  Ciiii- 
radtis  1302, 17.  N.  (Ermengardis  s.  FVaiiV 
tkjnrat  1329.82.  - Dictrmh  1324,*  34. 

- Erhärt  1399,1127.  - Heine  1339,181. 

1381/89.  989, 13.  - Ileinemann  1350. 
26.  - Heinrich  1349.*  816.  ir  H 1348, 
290.  13.52,386.  13-5T.*  411. 12.  1361.. 536 
1368,619.  1369,638.  1378,802.  1387.* 
948,  - Thilo  1290. 11.  N.  1835,»  134. 
1337*161  1339,181.  1.340,*  19.5.  1 343, 
233.  1344.2.50.  1 34.5,*  2.57.  ,58.  1347, 

279.  1349.308.  13.53.404,  13,5.5,427.28. 
.30.  13.56,4.53  (Thele  s.  Frau)  1.3.56.* 
4.56.  .58.  13.57,*  473.  13.57,488.  1368, 
633.  1.372.680.81.  1376,769.  1.378.*  797. 
1.378  802  1379.*816.  1381,840.  1400,* 
1144. 

V.  Salcza  . Saltza  , Salza  . (liseler.  (ivRel- 
hrccht  1361.*  .538  41.  1378.  802.  - 

Heneco  1836.»  148.  .50.  - Hcinricus  1324.» 
33.  1341,*  200,  02.  1361.  .5.38.  41.  1372, 
692.  1377.795  (üthe  s.  Fran)  1378.802. 
1378.»  797.  1379.*  816.  - Johans  134.5.* 
2.57  . 58.  18.5.5.43,5.  13.56,4.52.  1356.*  4.58, 
1386.921.  - Nvcolaus  1.323,*  24.  13.53.* 
408.  1369.*  635. 

V.  Salfelt,  Salvolt,  Salvovlt,  Salveld, 
Hcriold  1.324.*  34.  - (Wat  1371.677. 

- Günther  1377,795.  1386.921.  1388, 

tt.56.  - Heinemann  1 346,*  266  - Hein- 
ricus  pistor  1335,*  134  1340.*  19.5. 

1341,*  200.  02  (vor  den  greteul  1346.* 
266.  1.363,  ,561.  ••  Jacob  1376.777.  - 
Johans  1336,152.  1341,207.  1346.264. 
1348,290.  1349,30,5.  1381,89.989.14.31. 
(Thele  s.  Frau).  - Nyclaus  1363,*  559. 

- l'icz(d.  Thooderich  1351,*  360, 67. 
1.361,*  ,538.  41. 

gen.  vom  Saude,  de  Arena,  de  Samte, 
,41bert  1,366.  .596  - Appelo.  ,\i«lc  13.32. 
10.3.  1353,404.  13."»4,*411  12.  1356,453. 
1371,6.58.  - Thidcriciis  1290,11  12.  N. 
de  Saiigerhuson,  Altert  us  1334,115  - 
•Tohans  1363,*  .567. 

dcSansIcte,  Hcinricus  1321,*2.  1327,*,54. 
v.  Sarhurn,  Sarborn , Johannes  1.336,* 
148.  .50.  -Sifrid  1324,*  34.  1329.»  80. 

V.  Sassenhiissen,  Saissenhusen,  Thieterich 
1.3.36,*  148.  50. 

dictes  Saxo.  Heinricus  1344,247.  -Theod 
1322,16. 

Schade.  Heinrich  1380.  829, 

V.  Schaicko,  Ucinrich  1349,314. 

Schale  1349,314. 

V.  Scharphinlierrh,  Johan«,  Tele  s Frau, 
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Kathorin  n,  Margarete  s.  TOcliter  186ß, 
598. 

Schenke,  tUctu»  Schenke.  Schengke, 
Diederich  1372,  fiSl.  1378.809,  1381, 
8.71.  138.5,908  (Thele,  Katherin  iiml 
Ciinnn  ».  Kinder)  1392.1019.  -Giinther 
1372,681.  1378,809.  138189.989.22. 

1385.908.1.5.  1386.924.26.30.  1387, 

948.  1388,9.58.  1391,1013.  1S97.  1106. 
1399,  1136  (vrnwe  Elze  s.  Frau).  - Hau« 
1372,681.  - Hermann  1349,330.  1353, 
401.  - Nikolan.s  13.50,343.44.  1357, 
479.  1361.  .589.  - Rudolf,  Arnfm.  zu 
Kapollendorf.  1392, 1019. 

dictua  de  SchepHndorf,  v.  Schophindorf, 
Schopfendorf.  Heinrich  13.52,*  392.  - 
SyffridiLs  1322.15.  1343.241. 

V.  Scherenlierg,  Schemlierg.  Scherrin- 
here  . Scherintierir.  Scherrenberg , Hans 
1378,  800.  - Hermann  1390.  1003. 

Tyczel,  Ditrich  1378,800,03.  1382,8.57. 
Scherer,  Conrad,  an  dem  l)erge  1379,817. 
dictus  Schohilz , Schuhilcz , Schuhelicz, 
Schnbelz,  Scholielicz,  Schnhclcz.  Schob- 
licz,  Gerboto  1326,42.  1327,6.5.  1329,» 
80.  - Guntberus  1321,2.  13.52,*  .392. 
1 3.57,*  479,  97.  1 3.58,*  .500.  1 378,  802. 

- Heinrich  1329,*  80.  - Hermann  1353.* 
408.  - Johann  1356,  458.  1362,  5,57. 
1871.6.58. 

V.  Scholli.  Hermann  1378,802. 

Schotesak,  Henriciis  1349,  .324. 

Si'hroler,  Conrad  1.36.5,  .576.  Anrakg.  ,587. 
Schultbyzse,  Kerstan  1388,  956.  139.5, 

1059.  ■ 

Schnnko,  Günther  1346.*  266.  1351.* 

360,67.  Heinricus  1335,*  134.  1340,* 
195  1 34.5,*  2.57.  .58. 

V.  Schwemtete.  .lobans  1351,376. 

V.  Schach,  Heinrich  1376,769. 

V.  Scliergeu,  Ilerniaun  u.  s.  Schwestern 

135.5.  421. 

de  So , Scyn , vom  See , de  See . Sehe. 
I,ai'u , Seen.  Sehen,  Ciinrad  1290,11. 
12.  N,  1329,*  80.  1.371,6.58.  1377,*  781. 

8.5.  1.378.797.  Concze  1378,800.02.03. 

1379,816  1388,962.  - Gerhard  ns  1833, 
HO.  1336,1.52.  * Jacohus  i:t27,.54. 

18.33.110.  1335,133.  1836,*  148.  50.  52. 
i;!50,848.  1872.692.  1381/89.  989,16. 

- .lohannes  1839,182.  1343,238.1349, 
308.  13,52,377.87.88.  13.53,402,  1357, 
•471.  1.3.59,516.17.  1 362,  .5.5.5,  1 363, 560. 
63,64.  1378,800.  1388,96,5.  1389,979. 

Segowvn.  Henrich  luul  Itertradc  s.  Frau 
Bl  368,' 631. 

V.  Sehusen.  Hans  ovn  goltsmyd,  F'rederich 
s Sohn  1390,996". 


Sclingen  1349,314. 

Semandt,  JacofT  1349,314. 

V,  Ses-schildorecle,  Endres  1378,802, 
de  Silierch,  domina  1290, 12.  N. 

Svholt,  Claus  1.390.  1002. 

Siliote,  Johans  1365,  .591. 
dictus  Svgehardi,  Tizelo  1324,*  33. 
Sigart  Ha.se  1349,314. 

V.  Singen,  Gimther  1345,*  2.57.  .58. 

Slatin,  Hans  1390,1002, 

SliHw,  Hermann,  von  SalfeJil,  1.3HI,  .537. 
1368,628.  - Goorail  ii.  Heinrich  1361, 
587. 

Sliirc,  Herlohlus  1290, 12.  N. 

Sliisingor,  Johaiiiios  1377,*  781. 

Smode,  Jan  1343.241. 

V.  Smedestote,  Smidestete,  Smydoslele, 
Schmiede.sleto,  Dytherich  1337,*  166, 
1342.*  220,  Gotficalcus  1266,  4.  N. 
1343,238  tAlheidis  iixor).  - Hartiiiigus 
1.321,*  2.  1326,12.  1327,*  .54.  1328,71. 
1.329,*80.  1343,2.38.  1846,268.  1351, 
874.76.  1.3.54,*  411.  12.  - Heinricus 
textor  1329  * 80.  - ThewI.  1327,*  6.5, 
de  Smire , Smvre , Schmira , Alexander 
1.302,*  17.  1327,*  6.5.  1329,*  80.  institor. 

Ditraarus  1346,260.  - Eckhard  1340,* 
195.  - Fridericus  1324,*  33.  - Götze. 
Gunihenis,  1321, *2  1327,*  .54.  1327. 
65  (apud.  eccl.  Mercatorum)  1329,* 
80.  1336,*  148.  SO.  ufte  der  hriicken 

1,341.*  200.  02.  1346.*  266.  13.56,  457 
(Kunigunde  s.  Frau)  470.  - Hermanniis 
1327,*  65.  1329,*  80.  133.5,  128.  30. 

1346.*  266.  1.347,279.  Anmerkg.  1351.* 
360.  67.  1 8,5.5,  427. 28.  .30.  1 3-56.*  436. 

13.57,488.  1358,499.  1861, *538. 41. 
Sander  1349,314.  - Ticzel  Stii-sscl  1346, 
266.  Tycel  eni  Othon  1346,266. 

Snypel,  lleinrich  1398,1114. 

V.  Somerde,  Somirde,  Sumerde,  Conrad 
1346,266.  - Ecke.  Ecko  132.3,*  24. 

1329.*  80.  1.3.56.*  458.  - Eckehanhis 

1335,*  134.  Heinrich,  gen.  König  und 
Frau  Adelheid  1321.  1.  - Heinrich  13.57,* 
479,97,  13.58,*  .500  1361,*  .538.  41.  - 

Hermann  1378,802.  Hilp;-and  1390, 
1002.  - Könne  1379,812.  VVachsmedus 
1302,*  17.  N. 

de  Someringen.  Sommeringen,  Sumeringeii, 
Dytir.arus  1327.*  65.  - Günther  1326, 
.52.  - Hans  1378,802.  - Harthung 
13.54,*  411.  12.  - Syftridiis  1342,*  220. 
1349,  308. 

Soyke,  Nikol  1381/89.  989,16.  1387,912. 
dietns  Spange,  luidewicus  1329,*  80. 

1349.314  1 349,316. 

Spamowe,  Henriciw  1349,  30.5, 
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Spitze  1349,314. 

Sprenzing,  Gisoler  1290, 12.  N. 

V.  StallxTc,  Stalberc,  Gozze , Gotfridim 
i:)46,264.  1S49.308.  14.  1360,596.  - 
Ileinricus  1346,2»r64  1352,37?.  - Jo- 
liann  13.50,355.  13.53,*  40.5.  13.56,*  45S. 
- SvlKitho  1323,*  21.  1.325,36.  1326, 
42.  i 329,*  80. 

Slaiijre,  dictus  Stande,  Heinricus  1329.* 
80.  1389.181.  - Hermann  1363,*  567. 

1378,*  797.  1379,*  816. 

Starke,  Hermann  13.5.5,43.5.  - Johann 

1.355.4.3.5.  1357,*  479.  97.  li'iS,*  .500. 
Steinbng  s.  Northusin. 

V.  dem  Steyne,  vommc  Steyne  , Kylger 
1367,607.  - Gimtheriis  1322,15  - Jo- 
hans  1363,*  .567.  1368,628.  - Tyczel 
1337,*  166.  1.342,*  220.  1368,628.  ' 
Steinmetz  1349,314. 

V.  Steten,  de  Stedin,  Steden,  Stetin, 
Oytherich  13.54,*  411.  12.  - Ja<-obus 

1378,*797  1379,* 816.  - Martiims  1.324,* 
33.  1878.*  797.  1379,*  816  Svboldus  1326. 

4.5.  1337.*  166.  1338,178.  ’ 

Stift,  Thidericus  1290, 11. 12. 

Strantz,  Conrad  1349,  14. 

zu  dem  Stryte,  Apele  1379,817. 
dictus  Strutwolf,  Heinricus  1329,*  80 
Stiicz,  Job.  1384,883. 

V.  Stutcrnheym,  Albrecht  1395.1063. 

- Lutolfus,  Utilia,  Uodulfus  1822,19 

- Peter  1337,*  166. 

V.  Sülze,  Siilcze,  Siilzce,  Siiltze.  .Sultz, 
Conrat  1.336,*  148.  50.  1.341.*  200. 02 
1341,*  206.  1.346,266  1351.*  360  67 

1.3.56,*  4.56.  - Ditrich  1378,802.  1349,* 
316.  13.50,33,8.  - .Tohans  1363,*  567. 
de  Sulzebruckcn , Siilczbruckcn  , Johanns 
1377,*  781.  1378,802. 
de  Sundirshu-sen , Ludwig  und  Elisabeth 
1347,271. 

de  Siinneborn , Sunnenbomc,  Albertus 
1.329,*  80.  - Appolo  1324,*  33.  1339.* 
181.  - Erwiniis  1.322,*  12.  - Gotsclialk 
1.36.3,*  .'■>67.  - Hartungus  1290,  12.  N. 
gen.  Swab,  Swob,  dictus  Suab,  Heinrich 
1.343,233.  1.344,242.47.  - Llricus  1321 
8.  1.322,21.  1.323,25.  1.324,*  33.  1.342,* 
220. 

de  Swahehusin  , Swabebuscn  , JohaTines 
1.389,  182  (Jutta  uxor)  13I8.*233.  1.363,* 
567.  - Xyclaus  13-54,*  41 1.  12. 
dictus  Swanrinc,  Swanring,  Albertus 
1.324,*  32.  33.  1329,*  80.  1317,276.  1349, 
331.  - Apel  1346,264.  1.348.291.  - 
Sitird  1351,*  360.  67.  76  13.58,  .500  (Ag- 
nese  s.  Frau)  1361,*  .538,  41. 
fic  .Swanse,  Kodengcriis  1200, 12.  N. 


Swartzburg,  Johans  1390. 1002. 

V.  Sworbom,  Gerlwig  13.37,166.  -Gyselcr 
1398,114, 

Swerstat,  Claus  1390,1002 
V.  Swvnvorte,  Swvnverthe,  Albrecht  1326. 
49.  1348,283. 

T.  8.  D. 


ü. 

de  Ul»eringen,  Heyuemauniis  1324.* 33. 
de  Utenstete.  Uilindote.  l'dealete,  Otto 

13.57,  479.97.  13.58,*  .'4)0  136-5.  .581 

1368,628,  1379,817.  - Tbeod.  136.3,* 
567. 

Ulrich,  ein  bedcr  1,379,817. 

Unsote.  Bertold  1361.542  - .Tohannes 
1324,*  34.  - Nicolaus  13.57,*  479.  97 

1 3.58. *  ."8)0  1377,*  781 . 85.  1.378.  797 

80-2.  1379.*  8 16.  - Tizolo.  Tbeod.  1335.« 
134.  1.3.37,*  161.  1.340,*  19.5.  134,5,*  2.57. 
58.  1350,349  13.52,*  392.  13.5.3.*  40-5 

13.56.456.57.  13.57,*  473.  1.378,802. 

V.  Urbech,  Hermann  1392,1018. 
de  Urleybin,  Urleyben  , Urleiibin,  Ludc- 
wicns  1.3.57,*  479. 97,  1358,*  500.  - 

Ludolf  13.52,392. 

V,  Utinsperg,  Uthinsberg,  ütensberg. 
Uthensberg,  ütinsberg,  Hermann  1.3J36.* 
148.50,  134».*200. 02.  1346,*  266.  - 

Johannes  1.335,124.  1:349,*  .316.  13.54,* 
411.12.  1355.435.  1361.. 536.  1366* 
.599.  1372,680.  1378,802.  1381.840 
1.392,  1026.  - Wallherus  1321.*  2.  1.327,« 
54.  1.329, *80.  1836, *148.50.  1341  *200 
01.02.  13.55,417.  - Dieterich  13.5.5,447. 

V.  8.  F. 


W. 

im  Wachsmudis,  Gunczol  1337,*  166. 

V.  W'aldesleyben,  Günther  1.378, 802. 
de  Waldindorf,  Martinus  1387,164. 
de  Waldinrode , Waldenrade.  Alliertiis 
1378,*  797.  1379,*  816.  1884,884. 
Appel  1378,802. 

Waldtwanlzer  1349,  314. 

V.  Walsleiben,  Walslevbin.  Heinrich  1378, 
802.  - W'olfcram  1.346,266 
de  Waltershusen,  Waltershiisin,  Heinricus 
1321,*  2 1327,  .54.  1329.*  80.  pistor 

13.36.*  148  .50.  1338, 174.  - Tbeod.  1323,* 
24  1329,81. 

V.  Wandislcibcn,  Wandesleibin,  Wandes.- 
levbin.  Günther  13.54,*  411. 12.  - Rudol- 
fiis  1323.24.  1.34.3,*  233.  134.5.*  2.55. 
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dictuB  Warmod  13öl,357.  • 

Waynman,  Conradiis  1337,165. 
doWechmero,  Wechmar,  Cunradus  1290, 
12.x.  - Heinrich  1341,212.  13.5.5,443. 
48.  - Johan  1349,314. 

V.  Weinsberg,  Hans  1358, 512. 
de  Welingen,  Henricus  1337, 164. 

Wentze,  .lohannos  1368,631, 

V.  Wernliorg,  Hermann  1395,  1081. 
Werre,  Apel  1390,  1002. 
de  Wida,  Wyda,  Hcinricii.s  et  iixor 
Kiineg.  1826, 43.  - C<mrad  u.  Hiebza, 
t.'onr.  Heinr.  8.  Siihne  13.57,487.  - Her- 
mann 1-327, * 6.5.  1329,*  80.  - Titzel 
1340,*  19.5. 

V.  Willerstete , Willirstete,  Wyllerstcte, 
Wildersteten,  Wilrestelo  1336,152.  - 
.\pelo  1336,*  148.  50.  1341,*  200.  02. 

- Ditrich  1378,802.  - Heinrich  1327,* 
6.5.  1329,77.  1329,*  80.  13.57,*  479.  97. 
13.58,*  500. 

V.  Wiilingen,  Peter  1346,266. 

V.  Wvmar,  Wimare,  Wimar,  Conrad 
1372'*  692.  - .lohans  1349,*  316.  - 

Thiderirus,  Tyezol  1290,  12.  X.  1293, 
15.  N.  1346,*266.  1351,*  360.  67.  1361,* 
.538.  41. 

V.  Wien,  Ditrich  1378, 802. 

Windischz,  Heinriens  1344,247. 

Wyner,  Heinrich  1390,  1062. 

Wyntliain,  Hermann  1337, 165. 

V.  Wynresleyhin,  WinrUleibin,  Kriedriih 
136.5, 36.  N.  - Heinricus  in  l'oni  piscium 
1327,*  65.  1337,  166.  - Hannes  n.  Klse 
V.  Kerspelcyhin  s.  Kran  1377,  795. 
Wintrenker,  Vor  1346,*  266. 

Wyprerht,  Hermann  1378,  809. 

Wizze,  Kristan  13.54, 27.  N.  1386.929. 

V.  Wizzensc , W’issense,  Weyssensehe, 
Wissensec,  Wissinze,  Wiszensclio,  Wizzin- 
aea,  Weiszen^e,  Wysense,  Wyzonzen, 
Wiziuso,  Woissensee,  Wysscense,  1836, 
152.  1349,314.  - Cunradus  1321,9. 

1324,32.  1331,98.  1332,102.  1334,118. 
1346,264  1371,*6.58.  1378,' 797.  1379,* 
816.  - Conzee  1380,831.  1381,840. 
1387,*  948.  -lloinko,  1347,278.  - Hein- 
rich an  deme  lobanke  1341,*  200. 02. 
1346,204  1346,*  266.  1378,802.  1381/89. 
989,. 5.  - Nicolaus  1321,*  2.  1.326,47. 

1827,*  .54.  1329,*  80  (cerdo).  - Peter  1363. 
34.  N.  - Theodoricus,  Dither,  Titzelo 
1821,9.  1324,  .32.  1328,72.  1831,98. 

1332,102  1334,118.  1346,264.  1846,* 
266.  1346,268.  1347,278.  1.351,*  360. 
67  (lober)  1356,*  456.  1358,572.  1361,* 
638.41.  1866,*  599.  18bl/89.  989,2.5. 
Witegonls,  Tfaeod.  1335,  133. 


V.  Witzlebon,  Kuntze  1349,314.  - Werner 
1349,314. 

Wolf  von  Hmenc,  Lutolf  1349,  322. 
Worch,  Ditrich  1378,802. 
de  Wormstete,  Heinricus  1377,*  781. 
1387,*  948.  1.392,  1023.  er  Heinrich 
1393, 1029.  ,39.  1394.1044. 
de  Wniverishiisen,  Nicolaus  1327,*  65. 
von  Wunnen,  vorn  Wunnen,  de  Wunne, 
von  der  Wiinne  1336,*  148.  .50.  - Cun- 
radus 1328,69.  - Mano  1378,810.  - 
Tezel,  Ticzel,  Thcodericus  1341,*  200. 
02.  13.52,*  392.  13.57,*  479  97.  1S.5S  • 

.500.  187.5,731.  1377,*  78 1.8.5.  1378,* 
797.  1379,*  816.  138.5,915.  1386,921. 
1386,936.  - Thilo  1381,840.  - Wetige 
1356,*  4.58. 

Wunnore,  Wunner  1367,607.  - Thele 
1360,527. 

V.  s.  I. 


Z. 

v.  Zelle,  V.  iler  Zelle,  Hans  1388,950. 
1390, 993. 

Czerer,  gen.  Czerer,  Conrad  134.5,*  2.57. 
58.  13.56,*  458. 

Zcygclor,  Czigcler,  Zcigcicr,  Zigeler, 
Sygeler,  Gvseler  1348,300.  1349,314. 
13.57,*  479. '97.  13.58, *.500.  - Rudolf  1329, 
76.  1336,1.52.  1346,268.  1349,314 

13.54,*  411.  12.  1358,  499.  1377,  791. 

1381,842.  1393,1039.  1395,1063.  1400, 
1149.  - Sifrit  1390,1002. 
dictiis  Zymmerman  1375,725. 
von  Zimmern,  Czymmern,  Czimraein, 
(.zimern,  Tzymmern,  Zimern,  Heinrich 
et  lixor  Christine  1348,  297.  - Hugo  13.58, 
.501,  - Rudolf  1357,*  479. 97.  13.58,*  500. 
13t>ü,  527.  1366, 594.  - Theodericus, 
Ditrich  1378,' 797.  1378,802.  1379,* 
816. 

V.  Zcysen,  Hans  1 395, 908. 

B.  Wlfter,  Klöster,  l'nireraitlit. 
Marienstift. 

Ecclesia  s.  Mario  Erford. , eccl.  collt>- 
giata  8.  Marie,  unser  frowen,  unser 
vrowen  zu  E.,  eccl.  principalis  opidi, 
mainr  ecclesia,  1291, 13.  N.  1827,58. 
1339,  184.  13.58,  513.  l-i79,  817.  1390. 
994.  1899,1138. 

prepositi:  Lam|a‘rtus  1289,  9.  N.  1290, 
10.  N,  - Johannes  prepositus  1324,29. 
1333,112.  - Job.  de  Treviri  1337,163. 
- Ditmar  1375,762.  - ofticialls  prepositure 
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1321,4.8.11.16.  1»24,28.  1342,2l3.etc, 

- Rudolfus  de  Norlhuseii  et  Theodericus 
de  Myle  1S22, 16.  - Hcrman  Kymanii 
1398,1114.  - habitatio  ottidalis  ad 
rubeam  iaiiiiam  1398,  1113. 

Decaniui  et  capitulum  132.3,39.  1329,70. 
1344,243.  1346, 2.09.  1368,631.  1375, 
37.  1379,816.  138.0,914.  139.0.1080. 

1399,1135.  - techand,  prclatin  und  tlium- 
hem  1399,  113.0. 

decani:  1349,323.  1872,679.  1374,708. 
1888,970.  1389,986.  - üuntherus  1217, 
1.  N.  - Rudolfus  de  Northusin  1321,9. 
1323,22.20.27.  1324,29.  - Hcrmauims 
de  Bvhcra  et  provisor  allodii  eccl.  Mag 
1327’,  66.  1329,78.81.  1833,112.  1334, 
1 14.  15.  1335,  132.  1336,  1.03.  .04.  .07.  58. 
1837,161  (a.  mainz.  Reamtc,  Provisoren) 

- Heinrich  von  ScbelciLon  1356, 460  62. 

- Hartung  V.  Northo'cn  13.06.463.  1360, 
532.  1363,560.  136.0,581.  - lliether  von 
Ilvelt,  senger  des  domes  zu  Mainz  1375, 

728.29.  Uyter  Margaretin  1375,731. 
49.  1376,773.  - Hermann  v.  Ressingcn 

1388.972.  1391,1007.  1892,1023.  1394, 
1044.46.  1397,  1107. 

custodes:  Ernestus  de  Molhusen  1324, 
29.  1329,78.  1336,157.  - Cunradus  dictus 
de  .Mulhusen  (vicecustos)  1329, 78.  - Hein- 
rich V.  Heilgenstad  1348, 294.  - Johannes 
Rymann  1392,  1022. 

schola.. tici,  Schulmeister:  Ludewicus  1217, 
l.N.  - Hartung  v.  Northoleu,  provisor 
allodii  1347,278.  1348,285.298.301. 
1349,:106.  - Joh.  Ürthonis,  provisor  allodii 
13.09,  .023.  - her  llither  von  Luiieburg 

1888. 972.  1394, 1046.  - Schulmeister 
der  kinder  1 3.07, 472. 

cantores,  senger;  tüselbortus  1217,  l.N. 

- Conradus  1324,  29.  - Rudolf  von  Nort- 
husin sangmeister  1360,  528.  - Henrich 
Obirhus.  - sengerie  1390,1135.  - sang- 
meister der  kinder  1357,472. 

canonici:  mag.  Herrn.  Parvus  1278,  O.N. 

- Th.  de  Ro.sIa  1266,4.  N.  - Cunradus 
de  llallis  1302,  17.  N.  - Dythcrich  von 
-Myla  1322,  10.  - Hertwicus  de  llorselgowe 
1424,  29.  - Friderictis  de  OVitzleyben 

1324.29.  - Johannes  de  Ach  1324,29. 

1329,78.  - Herrn,  de  .4lcb  mag.  1324,29. 

1329, 78.  1336,  1.07.  - Theod.  de  Myla 

1324, 29.  - Ludewicus  de  Mekebach  1324, 
29.  1329,78.  1337,165.  pleb.  s.  Vit. 
1336,167.  - Nicol,  de  Appenheym  1324, 
29.  - Thevsl.  Urunous  1324,29.  - Her- 
maunus dep,schenewege  1324,29. -Theod. 
de  Smyre  1324,  29.  Rertoldus  de  .Mol- 
liuseu  1324,29.  - Johaiuies  de  Eimbeke 


13'i4,29.  - Wolframus  de  Frankenvort 

1329,78.  - Syfridus  de  Haitis  1329,78. 
1336,  157.  1343,  232.  - Hermami  de 
Gutenshusen  1329,  78.  1336,  157.  - Hen- 
ricus  de  Sybeleibin  1336, 1.07.  - Heinr. 
et  Herrn,  de  Rybcra  1336.1.03.54.  - 
Johanns  dictus  Schirmer  1344, 243. 

- Hildebrand  de  Molhmsen  u.  Henriciis 

de  Grevendorf  1346, 259.  1348, 287. 

- Conradus  de  Euchsstad  1346, 265. 

- Bertolt  V.  Heutal.  tumherr  1347,278. 

- Albrccht  V.  Eschenewfege  1333,402. 

1363,562.  - Freder.  v.  Ruckirsleibin, 
Pfarr.  8.  Uartholomai,  135.0,  438.  13.07, 
49.0.  - Otto  magister  v.  d.  Rotenkolbe 
13-05,443.  -Rudigerus  de  Indagine,  pro- 
visor allodii,  1356,464.  - Ludewicus  de 
8eon  1365,581.  - Günther,  probist  zu 
Arnstote,  1360,527.  - Oerhanlus  de 

Rutelstcte  1371,  665.  - Rüdiger  vom  Hain 
1372, 694.  - Gerhard  de  .\ldinilorl.  de 
Eynbecke,  de  Hvelt  137.0,725.  - Gun- 
therusdoRudisleybcn  1378,797.  1381,840. 

vicarii:  Hermannu.s  de  Tunna  u.  TlicisJ. 
de  Brantliac  1322,20  1329,74.  - Theod. 
1329,  75.  - Heinriciis  de  Sybeleyben,  Jo- 
hannes de  Jecheburg,  Ueinr.  de  Kirspe- 
leyben,  Guntherus  Uiitwirt,  Ucinricus 
de  Vanre,  Cimradiis  et  lleinricus  de 
Thanheim,  Cunradus  dictus  Kolfey, 
Theod.  Sahse,  Cunradus  de  Mulhusen, 
Hermannus  de  Taberstete  alle  in  1329, 
78  u.  1336,  157.  -Hcrin.  de  Artern  1337, 
165.  Uitrich  v.  Ka.sle  1347,  278.  1348, 
283.  - Bertold  von  Leyrabach  1363,  .031 

- .4lbrecht  v,  Hcylingcii  1368,  631. 
Verzeichnis  des  Cauonikeru.  Vikare  1375, 

726. 

Sigillifcr,  Johannes  13.05,443.  1357,472. 
Altar  s.  Barbaro  1362,  5.04.  - dedicatio 
ccclcsic  1327,58. 

bcncliciati  et  rectores  paroch.  ecclesiarum: 
Herrn,  de  Wittinberg,  Johannes  de  .Mul- 
fausen,  Johannes  de  Munre,  Martiiius 
de  Northusen  1381,  840. 
clerici:  Ludewicus  de  Uoginstote,  dom. 
Theod.  de  MoinwardLsburg  1278,  6.  N. 

- Honricus  Molitor  1355,443. 

Scolaros:  Johannes  de  Polonia  13.0.0,44:!. 

- pauperes  scolares  1278, 6.  N. 

.Minister:  Jubaiiiies  Kamburch  1329,78. 

1386,  157. 

generalis  synodus  prep.  s.  Marie  13'29,8t). 
iudex  generalis  1375,749.  - richter  in 
der  probistye  1354,42.  - die  beiileii 
biittel  zur  roten  thür  13.57,472.  - die 
prubestie  (das  Haus)  1346,2ö6. 
die  nuwe  capitcldorncze  1386,933  Anmkg. 
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slafbus;  sicynemo  rinne  unter  demselben 
1399, 1135. 

der  gemeine  kellcr  undir  der  schule 
1399, 1135. 

Das  Severistift. 

Ecclesia  s.  Severi,  sente  Severe,  eccl- 
collegiafa  s Severi,  kirche  senle  Severi 
1346, 2C(i.  1358,513  1378,797.99.1390, 
994. 

prepositi:  1363,565.  - Herl>ort,  raeyster 
1 365, 578.  1 :i66, 599.  1 369, 644  (Sudt- 
sclireiber)  1370,653  1372,679.  - Kude- 
gcriis  vom  Hayn,  provisor  allodii  1386, 
9->7.  1388,  970.  - lyiidwig  v.  Binsforle, 
provisor  allodii  1399,1135. 
otticialis  prepositure;  1326,43.  1343,238. 
1346,265  1375,745.  - Johauues  dictus 
de  ibenc  1322,16.  Allirecbt  1354,41.4. 

- I.utolf  V.  Eschenewege,  tumherro  1360, 
526, 

d(>cauus,  prelati  et  canonici  1329,80. 
decanus  et  capituliiiu  1329,81.  1331,96. 
13i5, 135.  1341 , 202  C3.  04.  i:i.)0,  332. 
13.51,371.  1375,37.  138.5,914. 
decani:  Cunradus  1289, 9.  N.  - Meht- 
tridus  1329,78.  13.J6,  D57.  - Heinricus 
1341,  202.  03  04.  - Liidewicits  de 

Appoldia  1346,26.5.  1:448,283.  1:149, 

:12;!.  - Johann  von  Triere  13.59.521. 

- Uertnid  1374,709.16.  1376,773.  - 
llntgorus  de  Indagine,  provisor  allodii 
1 ;8l,«52. 

custodes:  Henricus  1386,  1.57.  de 

Aulcubiu  137.5,  725.  - su1)custos  1373, 
702. 

cantores:  1321,4.  - Volmarus  1289,  9.  N. 
1290,  10.  X.  - Johannes  de  Treveri 
1346,265.  - Hugo  de  Varila  1222,20. 

- saugmeistcr  der  kimler  1357.  472. 
.scolastici;  Albertus  de  I rspcrg  1329,78. 

-.Vlbertusde  Visbergh  13;!6, 1.57.  1337, 
161.  1341,203.  - Johannes  de  Treveri 
13.50,852.  - schulinei.ster  der  kinder 
1857,  472. 

canonici : mag.  Gotscalcus  l’arvns  1293, 
14.  N.  - ineyster  Heinrich  v.  Sybcleihin 
1322, 10.  16.  Nicolaus  dictirs  do  Byche- 
lingcn  1322,  16.  - mag.  Burchardiis  de 
.Mulhusen  1:429,78.  1336,157.  - Johanns 
de  Jene  1329,78.  1:436,  D57.  - Joh.  de 
Treveri  1329,  7«.  13:46,  157.  - Joh.  de 
Miinre  1329,78.  1336, 1,>7.  - 'llicod.  de 
Gotha  1 29,  78.  13:;6,  157.  - Tlieod. 

dictus  .Marschalk  v.  Gozirstete  13z9,78. 
13:16,157.  1347,274.77.  1348,286.99. 
1349,309.  prov.  allodii  1349,318.  1355, 
425.  - Theod.  do  Gotha  sen.  1329,  78. 


13:46,157.  - Conradus  de  Lorch  1348, 
288.  - Johannes  de  Beyringon  1375, 
725.  - do  Spanginberg  13(5,725. 
Dithorich  von  Goch  1371,674.  - Hein- 
ricus de  Dascla  1:186,937.  - Johann  de 
lliucna  1388,  970.  s.  hierzu  137.5,  726 
das  Verzeichnis  der  Kanoniker  u.  Vikare, 
vicarii:  Heinricus  custos  1329,  78.  -Hein- 
ricus de  Weherstete  1129,78.  1836,1.57. 
-Eridericiis  l’destete  1329,78.  1836, 157, 

- Alliertus  Gemechlich  1329, 78.  13,36, 
157.  - Joh.  dictus  Zizo  1329,  78.  1336, 
157.  - Gotteholdus  de  Sommerde  1329, 
78. 13:46,1.57.  - Heydeuricusde  Siimmerde 

1329.78.  1336,157.  -Guiith.  de  Kunin- 

gessc,  dictus  de  Melbach  1329,  78. 
U'36,  157.  1:446,267.  - Roymtioto  do 

Ingerichslebcn  1329,  78.  D436,  1,57. 

- Alcyiifridiis  de  Eschenevkege  1:129,78. 
1.336,  157.  - Heinricus,  dec.  capcilauus, 

1.329.78.  1336,157.  - Anshelmus  1346, 

265.  - Johannes  de  Ingersleben  1346. 
260.  - Heynricus  Voyt  1375,725.  - de 
Muldin  1.37-5,72.5.  - Wcrnhcnis  de 
Geiliihuszcn  1375,72.5. 

Das  Stift  zum  heiligen  Brunnen. 

Der  heilige  born  D499,  1 13-5. 

Klöster  und  Ürdonshänser- 

Augustiner-  oder  Reglerkloster. 

Ecclesia  sancti  Augu.slini,  canonici  regu- 
läres eccl.  s. -Augustini,  s.  Augii.stini  per 
prepositum  soliti  guhornari  monasterio- 
rum, fratres  s.  Augustini,  die  Kegler. 
1266,  4.  N.  1324,33.  1:440,19.5.  i:446. 

266.  i;457,472.  1379,817.  13s9,987. 
prc|>ositi:  1:43:4,112.  Gunthorus  1329,  78. 

1336,  1.57.  - Johannes  von  Backeleybcn 
1377,  795. 

custodos:  dictus  de  Rode  1329,78 
Schulmeister  u.  sangmeister  der  Kinder 
11457,472.  - Johann  de  Erich  Priester 
1389,987. 

Verzeichnis  der  Mitglieder  des  Conventes 
187-5,727.  - alterlnthe  i:i46, 266. 

August  iner-Ercmiten-Klostor. 

Erafres  heremitc  ord.s.  Augustini,  s.  Au- 
gustini Iratres,  tratres  mendicantes 
tnremitarum  1324,33.  1829,76.  1341, 
200.  134-5,2-58.  1:474,  709.  137,5,716. 
1379,817. 

priores:  1329,76.  1:47-5.7-50.  - frater  Hen- 
ricus de  Gutten\  1293, 14,  N.  - Johannes 
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1343,234.  - Thcodericus  subprior  1343, 
234.  1345,258. 

fratres:  Uonricus  de  Vrymaria,  s.  tbeol. 
professor,  1837,161.  - lector  137.5,7.50. 
Altäre:  s.  cruds  1329,76.  - s.  Katliariiic 
1348,800. 

BarfUsscrklost^r. 

(kmventus  fratrum  minorum , fratres 
minores,  Minoritcn  1857,  472.  1374, 
709. 

fratres  mendicantes  (wozu  auch  die  Ser- 
viten,  Prediger  u.  Augustiner  gerechnet 
sind),  1370,654.  1373,702.1374,709.76. 

guardiani:  1364,  575.  - frater  Kudoltus 
1327,54.  - Conrad  Waltrorn  1376,770. 

lector  1364,  .575.  - l.udewicus  de  Pla- 
ticheim  1337, 161. 

i.urie  procurator,  procuratrix  1327,54. 

monasterium,  chorus  1337,  161.  - Neubau 
im  Kloster  1359,  52.5. 

Cyriaxklostcr. 

Claustrum  montis  s.  Cjriad,  Kloster  auf 
senthe  Cyriacus  bcrg,  1336,152,55. 

prepositus;  13.57,  472.  - Conradus  .''myr 
1381,840.  - Klosterjungfrau  Thele  von 
Schobiltz  1362,557. 

Dcutschordensbaus,  Comthurhof. 

domus  fratrum  Theutoniconim , domini 
Theutonici  fratrum  de  domo  Theutunica, 
liruder  des  dusezchen  huses,  bruder  des 
duschen  ordins  bei  sento  N'iclaiisc,  da.s 
dutsche  hus  czu  Erfortc ; curia  apnd 
8.  Nicolaum  quondam  l.udewici  came- 
rarii de  Meldingen,  nunc  fratr.  de  domo 
Thcutouica  1282.  8.  N.  1324,  33.  1341, 
22  N.  1360,  28.  N.  1363.  34.  N.  3.5.  N. 
1365,  36.  N.  1375,  726.  1388,  959. 

1398,  1114. 

magister  domus  Hartmannus  et  confratres 
1281,  7.  N.  - Bruder  Ditmar  von  Ge- 
mundeii  1300,  6.  N.  - curia  nostra,  quam 
Ludegerus  pleb.  de  Thuteleibin  inhabi- 
tat l;!02,  18.N. 

Johanniter. 

fratres  hospitalis  ord.  s.  Johannis  1345, 
258.  - ll<if  bei  8.  Nikolaus  dom  Rat 
verkauft  1.339,  184.  - curia  prehende 
sacerdot.  13.39, 188.  - Garten  bei  Jlvers- 
gehofen  1.339,  188. 

Karthäiiserklosler. 

ilermann  prior,  1.386,  927.  - Bruder 
Conrad  Scbefihei  1380,825. 


Marienknechts-  oder  Servitenkloster. 

Fratres  Carmelite,  fratres  mendicantes 
Carmelitarum,  servi  s.  Marie,  Marien- 
bruder  1357, 472.  1374,709.  1.375,719. 
1379,817 

Martinskloster  im  Bräbl. 

Ecclesia  s.  Martini  extra  muros,  ecclesia 
santi  Martini  in  Bruleto,  seute  Martine 
in  dem  brule  1842,214.  1372,697.  1379, 
817.  - Propst  13.57,472.  1363,567.  138.5, 
917  - Theod.  de  Ullendorf  13J.5,  719. 

- Fridericus  vicoplebanus  1373,  702. 

- Vormünder  1381,89.  989,30. 

Neuwerkkloster. 


Petersklostcr. 

Monasterium  in  monlo  s.  Petri,  mona- 
sterium s.  Petri,  monast.  eccl.  s,  Petri., 
sanct  Peteisberg,  munstor  uf  sende 
Petirsberg,  convent  zou  sente  Peter, 
sancte  Petir  1321,2.9.  1326,43.  1336, 
1.53.  1350, 3.52 etc.  1.3.58,513.  i:i61,.54ü. 
1393, 10;i6. 

abbates:  1322,  16.  - Andreas  1289,  9.  N. 
1290,  10.  N.  - Volmarus  1329, 78  -Wal- 
ramus 13.36,  157.  - llermamus  1388. 
175.76.  1.346,264.  1347,276.  - Ditterich 
von  Brubeim  13.54,418.  13.56,453.  1357, 


Monasterium  sanctimonialium  Novi  operis, 
ecclesia  Novi  operis,  frowcii  zu  dem 
Nuwenwerke,  closter  zu  dem  Nueii- 
werko  ordins  sonte  Augustini  1325, 3“<. 
1343,226.  1349,323.  1.351.361. 
prepositi:  1343,238. 1357,472.  - Johannes 
1327, .56.  1328,72.  - llcinricus  1351,363. 

- Bertoldus  de  Gotha  1381,  840.  - Jo- 
hans  von  Apolde  1:594, 1049. 

priorisse;  1326,51.  - Alka  1327, .56  -Eli- 
zabeth v.d.  Sachsa  1394,1049. 
custos  Thela  1327.  56.  - Margarethe  vom 
Sande  1394,  1019. 

cameraria  Margareta  1327,  .56.  - celler- 
aria  Jutta  1327,  .56.  - sichmeisterin 

Elizabeth  v.  Ilerbisleiben  1394, 1049. 
sorores:  Jsentrudis  Gothscalci  dicti  Parvi 
u.  Mezze,  dicta  de  Kudolfstad,  1327,56. 

- Otho  Lubeliii  1390,  990  - 

vicarii:  Albertus  u.  Theod.  dictus  Bok 
1328, 72.  - Hcnricus  de  Malesleibin  1343, 
238. 

cellerarius  Theod.de  Ollendorf  1343,238. 
officium  infirmarie  1327,  56.  - mule  im 
Brule  1394,  1049.  - eccl.  parochialis 

(s.  crucis)  dem  Kloster  besUtigt  1326,51. 
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472.  13til,.m38.  -Tlieodor.  1365, 578. 
1373,703.04.  1375,731.  - Petrus  1378, 
806. 

priores:  Hcrmanniis  1329,78.  1386,1.57. 

- Ulrich  herii  Richoltis  1346,  264.  1347, 
276,  361,  536.  - Thvmo  v.  Criitheym 
1376,731. 

caiitorcs:  llonricus  de  Haitis  1329,  78. 
1336,157.  -Theod.  deWizzense  1347,276. 

- Juhaiis  Knichin  1361,  536.  - Job  von 
Salvcit  1375,731. 

ceiiarius,  eener,  zcciier:  Peter  von  Ur- 
lieche  1361,  .536.  - .lohannes  Kmiihin 
1375,  731.  - Petir  von  Wechmar  1382, 
856.  - die  zcencrye  1382,856. 

Fratres:  Ganter  de  Gotha  1347,  278. 
1348.  283.  - Johaiu  Emmychin  1370, 
649. 

rector  scholarum:  Ponradus  de  Salvolt 
1322. 16, 

scultetus:  Heinriens  dictus  liaurus  1322, 
16.  1338,175.  - Conradus  de  Someringen 
1347,  276. 

procuratores:  llermannus  de  Alcli  1338, 
175.  - Albrecht  Hottirmann  u,  Peter  v. 
Urbeche  1381,  .536. 

Voglei  des  Klosters  1321,  2.  - septa 
monasterii  1336,  153.  - Kleine  Stube  lies 
-Vbtes  1390,  994.  - Friedhof  1373,703. 
04.  - Herberge  u.  Hof  ilcr  Grafen  von 
Gleichen  1373,  703.04.  1885,917. 

Predigerklostcr. 

Fratres  preriieatores,  fratres  ord.  l’rcdica- 
toriim.  conventus  prcdicatoriim,  fratres 
mendicantes  predicatonini,  kavent  der 
Prediger  1321,9.  1332,108.  1357,472. 
1364,  .574.  1374,709.  1375,719.  1379, 
817. 

priores:  Johannes  de  Bienstote  1338, 179. 

- Johanns  1384, 883.  .loh.  subprior  1384, 
883. 

lesemeyster:  Johann  1384,883. 
cursor:  Cristanus  deGirspeche  1337, 161. 
fratres;  Horm,  de  Somerde  1338,  179. 

- Walterus  Kerlingcr  1349,331.  -.loh. 
Bylsmed  1384,883. 


Verzeichnis  der  Konventsmitgliedor  1375, 
727. 

Altar  s.  Augustini  1338,  179. 

Schottcuklostcr. 

Monasterium  s.  Jacobi  Scotorum,  czn  den 
Schotten. 

abbates:  13.57,472.  137.5,  725,  62.  - Lau- 
rentius 1289,  9.  N.  1290,  10.  N.  - (Xni- 
diniis  132.5,  41.  - Patricius  1361,  539. 
-Gclasius  1394,1044.  139.5,1080.  - 

scliulineyster  u.  sangraeister  der  kinder 
13.57, 472. 

Pfarrkirche  s.  Kgidii  inkorporiert  1325, 
41. 

Weissfirauenkloster. 

Monasterium  sanctimonialium  Albarum 
dominarum,  zu  den  Wyszenvrowen,  die 
Wizzinfrowin  13.57,496.  1379,817. 

Prci)ositi:  13.57,472.  - Johannes  de  Bnt- 
stete  1339,188.  - Vikar  13.54,420. 

Beginen  u.  Begarden. 

couvent  an  dem  Nunnonsack  Ui53, 404. 
Heginen;  Julte  de  Northusen  1332.  107. 
-Jutta  ern  Ulrichs  1350,343. 

paghardten  1357, 473. 

Erfurter  Kleriker  ohne  Angabe 
von  Kirchen. 

clerus  civitatis  1327,  .58.  - die  pfiiffheyt 
1399,  113.5.  -Joh.de  Hamburg  sacerdos 
1337,  16.5.  - Job.  de  Tunna  sacerdos 
1339,  188.  - Ulriciis  de  Butbstete  sa- 
ccnlos  1339,  188.  - de  Frankeulmsen 
clericus  1348, 283.  - dictus  Bog  sacerdos 
1:151,3.57.  -Heinrich  von  Wy,  priabiter 
1360,  529.  - Dietrich  von  l^hmicra 
Priester  1369,  643  - lleinriciis  de 

AS’angenhcira  et  Jobannes  Berner  clerici 
1373,  702.  - Jobannes  dictus  Schirmer 
1350,  3.52.  - Jobami  von  Molhuscn 
1378,810. 

Universität. 

1379,818.  1389,983. 
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Aliegcste  1327, 6(1  etc. 

abe  sazt  (abgcsctzt)  1344,248. 

Ablass : der  herr , der  den  A.  vor  den 
groten  verkündet  1357,472. 

Abcracbl,  aberechte  1378,802.  1382,862. 
1398, 1110. 

Acht,  echte  13-53,406.  137,5,724.00.  1382, 
862.  1395,1079.  1397,1097.1102, 
agri  prati  vi  1322,21. 
den  acker  cren  u.  sewen  ubir  winther  u. 
nbir  Sommer  1389,  977. 
von  alder  und  von  wanne  her  1327,61. 
allirmelichcm , aller  melchin  1327,61. 

1330,  90.  etc.  1344. 248. 
ein  ampulc  13.57,  497. 
angarie  et  ]>erangaric  in  Alolbuscn  maior 
1335,133.  . 

angyssen,  das  1375,  738. 
apsyte,  aptsyte  (eines  hanses)  1384,888. 
argentum  usuale  1324,28. 

Armbrüste:  bangarmbrnst  1392,  1019. 

ringarmbrust  1392, 1019.  rnckearmburst 
1.388,180.  1368,626.  1.382,860.  1392, 
1019.  etc.  steigercifi  a.  1392, 1019. 
artland  (terra  arabilis)  1351,  365. 


Baculum  iudiciale  1329,77. 
badelachon  1375,72.5. 
bagofcn  1387,  952. 
banc,  gcbeygetc  1379,819.  etc. 
banglachen  137.5,725. 
bangresin  1400, 1146. 

Bann  (excommunicatio)  1329.  78.  80. 
1336,1.53.  1387,  160.61.  1376;  767. 68. 
1377,782.  1378,797.98.806.  1879,816. 
1881,840. 

bartyo  Partei  1343,235. 
bäte,  batcnunge  1387,952. 
bawon  u,  arbeyten  die  strazcn  (fahren) 
1342,224. 

bocken,  mezzingeuo  1379, 817. 
liodermanii,  bcderver  mann  1326,49. 
Bedingung  Ober  Besserung  eines  hauses 
1356,  453. 

begein  (begehen)  1348,  300. 
benedon  = unterhalb  1345,  255. 
beriebtinne  (ausgleichen (?))  1327,61. 
bete  (königliche)  1352,  396. 
bothe  u.  Schatzungen  1342,217. 

Ixszzim  und  nicht  ergim  (ein  haus)  1 356,453. 
bie  dorven  1.327,  61. 
bienedir  (unterhalb)  1370,6.53. 
birithe  (vertragen)  1327,  61. 


bivesten  sin  1327, 61. 
bygraft  (Begräbnis)  1392,  1023. 
eyne  blase  1379,817. 
bilde  1338,  180.  1343,233.  4344.250. 

13.55,430.  l;357,488.  13,58,499.  1368, 
626.  etc. 

boNui  1845, 255. 
borklen  1326,  42. 

Brand  zu  Krfurt  1397,1100  (s.  auch 
Bciicdiktikirche). 
broicbon  1326,46. 
broit  “ brot  1335, 127. 
brotoven  ^ bacofen  13.51,371. 
brugeilt  1387, 952. 

Bulle,  die  goldene,  1356.4,54. 
buchten  1382,860.  1387,946.47.  etc. 
buntwerg  et  iiellium,  varium  vulgariter 
dicti  1332, 105. 

burgezog  (Bürgschaft)  1348,294. 
burghute  und  frede  1356,  467. 
bürgten , burglichc  dinste , burgsodelc 
1327,  60. 

bnrnen  (brennen)  1391,1013. 
byrbote  1375,738. 


Centenarius  (Ceutner)  1365.  .581.  1375, 
725 

clayne  (Klage)  1347,278. 
crad  1400,1146. 

crig  "oder  orlouge,  urloge  1337,160. 
1356,466.  etc. 

crig,  tcgelicher  1337,160.  etc. 
cristinlude  1.34i*.  316.  etc. 
cristenzal  1386,922. 
cu-s.sin  137.5,72.5. 

czaplen.  zu  dem  c.  vorkoufen,  137.5,738. 
czeyn  (zehn)  13W.  300. 
cznschen  1335, 131.  etc. 
ezweyathe  1327,61.  etc. 

Becima  scii  decimatio  1338,17-5.  13-50, 
332. 

deppich  1375,72.5. 

das  dinst,  genannt  das  cszen  1395,  1063. 
dirro  (diese)  1335, 127.  etc. 
disch , eyn  govaldet . 1376, 725,  - cyn 
zugelegt  d.  137.5,72.5. 
donatio  inter  vivos  1323,24.  1329,76. 
dortstadil,  daz  ettewanno  eyn  gebuwet 
dorf  was,  1348,  292.  93. 
dristunt  (dreimal)  1349,  305. 
dri weide  (dreimal)  1 345, 2.57. 
dünne  (tonne)  1375,725. 
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Ebenlioe  (Belageningsmaschine)  1338’ 
180.  1357,488. 
pgeM  1370,048. 
ehaftc  not  1 844,  250.  etc. 

Einlager  1330, '.»1. 92.  1331,9.-..  1833, 

111.  etc. 

Einreiten  des  Erzbischofs  Johann  lS98, 
1125. 

cmphiteusissivcins  hereditarium  1334, 11.^ 
onhrostcn  sein  (mit  dein  recht)  1394, 
1040. 

ensiht  1321,8. 
erliennss  1347,269. 
erbeyt  (.Arbeit)  1327, 60.  etc. 
crdcliches,  erlicbes  land  (artland)  1352, 
387.  1353,404.  etc. 
erkobemo  sin  recht  1337, 160. 
erloyben  1339, 185. 
erne,  an  dem,  1.375,725. 
eydim  1329,82. 
eynleff  1368,  620. 


r ehcdebriefe  und  Fehdeerklirtmg  1371, 
657.  137.5, 7.5.5.  .56.  1.383,881.  1384,897. 
1.399.1140. 

ferto  1331,95.96.  1322,102.  etc, 
figend.  fygind,  vygend,  vygent  1350,348. 

1.352,382.  1356,46.5.  1384,887.  etc. 
festenung  1327,66,  ..  .. 

firdnng,  virdung  1336,152.  1350,348. 
47.  etc.  1386,927. 

flescula  de  stopa  (flischgeii,  die  ein 
Stübchen  halten)  1375,725  , 
tiescula  ferrea  de  ’/,  stopa  1375,725. 
froraeden  = entfremden  1336, 145.  etc. 
fromeii,  frommen,  frumen  1327,61  ‘11.  in 
den  anderen  BUndnisurknnden. 
fiillemiint  13,84.888. 

funeralia,  iiuarta  = Kanoni-sclie  Portion 
von  den  FiineraHen  1371,702.  1374, 
709,16.  1.37.5,719. 

Gatirgeilt  189.5,1059. 
gedingezc  1.336,  147. 
gegun.>t  1349,322. 

-gekronet  u.  gegerwet  (der  Geistlicho 
bei  der  Prozession),  ungegerwet  13.57, 
472. 

gold,  gereites  1338, 172. 
gelegen  = geliehen  1.321,3.  1338, 172.ctc. 
Geleite  1338,170.  1391,1010.  1398,1120. 
gelengo  (Ackerbezeichnung)  1555,421. 
gemach , heimliches  1324, 34. ' 1356, 453. 

1376,  769.  - g.  fegen  1356,'45,3. 
geqiiiten  1336,152.  etc. 
gere  (Ackerbezeichnung)  J32G,49. 
gcreite  1330,91.  135-5, 434.  etc. 


gereites  geld  1338, 172.  etc. 
geschozz  II.  bäte  1393,1087. 
geseyt  (gesagt)  1321,3. 
gewaldic  tun  (in  ihre  Gewalt  geben) 
1327,  61. 

gewondo  (Gewohnheit)  1382,  862. 
geyii  = gegen  1331, 99.  etc. 
geynyde  (Gegend)  1375,729) 
geyt  (gehl)  1328,  70. 
ge.zoiiwen  (gelingen  (?))  135,5,432. 
gift  1321.8.  etc. 

glabin,  glabede  (geloben,  Gclöliiiis)  1383, 
857.  1383,870. 
gleronicu  s.  die  Bündnisse, 
goukelerus  1336,1,54. 
grossi  dativi  et  boni  1336,138  (s.  Erfurt, 
Münze). 

Groschen,  Meissner  s.  Meissen. 

- Boymischc  1371,66(1. 
gross!  tiirronenses  1290, 12.  N. 

guerra  1336, 155.  etc,  , 

gülden,  die  do  wichtig  u.  von  gulde  gut 
sint  1375,  734. 

Gulden;  deutsche  Goldgtildcn  1892, 1022. 

- kleyne  gülden  von  golde  1361,53.5. 

- rheinische  1390,  1002.  1395,  1071. 

- ungarische  1381.89.  989,  22.28. 

gut.  das  sebozzhaft  u.  liatohaft  ist,  1358, 
499. 


Habe  in  den  Hiiu.serii  der  Geistlichen,’ 
Verzeichnis  137.5,  725. 
haingcld  1339,181.  j 

halsgericht  uf  stigen  un<l  strazen  1351, 
369. 

hantfryde  u.  Vorwort  13.51, 370. 

haritvesten  1352. 394.  etc. 

baniascli  1344.  2Ö0. 

barste  1375,  732. 

hauwigos  liolcz  1347,  269. 

hav  = hüf  1326,49. 

helfe  = bülfe  1327, 61.  etc. 

herbergejifennige  (von  1 hufe  13  Pfennige) 

herlxirn  13.81,99. 

heredes  masculi  ouam  femclh , qui  ius 
equale  debent  haWo  1339,182. 
herschild  13.50,335. 

die  heymelichero , heymelichiu  des  erz- 
bischofs  1349, 315. 16. 17.  327. 28. 
hindersal  1366,  599. 
hufe,  breyto  1349,324.  , 

hufslaycb , bufslag  1326, 46  und  in  den 
BUiidnisurkunduB.  . , 

Iluiigersiiüt  1341,209.  ...  , 

hiisen  u.  hoymen  1346,263  u.  in  anderen 
Bündnissen. 
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Invfinfariiira  einer  Bur','  1392,  1019. 
dn  iar  tefrerlicli  iiz  ISTO,  732. 
iurisdictio  .saiiswiiiis . (|ue  elicitur  oUir 
Imls  lind  oliir  Iiant  1331,90. 
ius  advocatitiiira  1322,  10. 
ins  dominium  1.322,21. 

Interdikt  1329,  80.  13.30. 1.57  .58.  13:17 
107.68.  1381,8t0, +1. 
ir  -=  er,  her  1330.!)0.  91.  1334.116  etc. 
irkrigeii  1.379,917. 
irjme  (irgend  einem)  1337, 160. 


Aacze  (Belageningsmascliine),  134.3,2.33 
13.5.5,428. 
ca.stcii  137.5,  72.5. 
kavciit  (convent)  1384.  883. 
keiterbiis  1384,888. 

keltern,  win  ii.  triilicn  drucken  1347,  209. 

ka^isil  137.5,  72.5. 

kolter,  ein  siden  1379.817. 

koniirnlde,  komgeyld  1.3.51,371. 

koiil,  ewiger  1327,  60. 

kral.  kr.)t  1:189,981.  s.crad. 

krig.^  teychliiher,  tegelicher  1.3.36.  MO. 

137o,  732  II.  in.  a.  Bünilniaiirkiiiiden. 
kiichenspise  1.3:10,90  ii.  in  d.  a.  Hiindnis- 
iirkundcn. 


latb  (Ixib)  1320,49. 
landfriede  s.  Tburingen,  MVstfalen. 
lat  (ladet)  1327,01. 
laterna  137.5,72.5. 
die  Icetie  (lektion)  13.54,420. 
loit  II.  wider  sein  1349,315. 
der  lettir  (lettiier)  13.54.420 
leydigen  (beleidigen)  13.82.862. 

Icygin  1:137.  100.' 
leyn  (len)  132.8,  70. 

liMoz  werden  (getötet  werden)  1.349, 
31.5. 

lilacb  1375,725. 

liepgedinge,  niiptie  soii  dntaliciiim  iinod 
volgariter  I.  dicitur,  1349.323. 
lipgedinges  recht  1350,  340 
linrokk  (d.  kircheiier,  die  da  mit  1.  zim 
köre  stehen)  1354.  420. 
lit  (liegt)  13.39, 18.5.  etc. 
locatio  seu  concessio  1322, 19. 
dy  loyliin  (an  einem  liau.se)  1.384.  888 
lot  13.50,340.  1363,  .501.  etc. 

Iiichtir  137.5,  72.5. 

lute,  wol  gclKirne  13,36,147. 

lute,  wegevertige  1330,  147. 

Inte,  wol  gezchiigcte,  gecziigete  1327,61 
u.  in  a.  Bündnissen. 


MamI  = Monat  1 349, 3 1 .5.  etc. 
mansiis  = :)6  agri  et  iina  virga.  - virga  — 
15i)edos.  - ager  in  longitudine  42  virgas 
in  latitudine  4 virgas  1331,96.  ’ 

mark  (eines  Dorfes)  1.320,49. 
mecze  (haver)  1348,282. 
dye  merer  meine,  merer  menige,  merer 
meynge,  die  meremenige  1.327.61  13:10 
90.  1.3.31,91,  1343,23.3.  1 344, 2.50.  etc  ’ 
mes.segewete  1357,497. 
met  137.5.7.38. 


mideling  (.Stellvertreter  eines  Pfarrers) 
1381,  840. 

misschelliinge  1,3.34,14. 
morsilsteyii  1375,  725. 
miiiid  wider  mnml  137.5,  729. 


^aclitgen,  das  1.375,7.38, 
nähme  und  liraiid  1345,  251.  etc. 
neddirlage  (.Migalie)  1399,11:35. 
nnmmer  1.3.30, 90.  etc. 
nundine  universales  1331,  100, 

Orf,  ■de,  ortl'cde.  iirtede  1.364, -571.  1376, 
708.  II.  a.  vielen  a.  0.  — aide  orfmle 
1396. 1094.  etc. 

orloygc,  orlcyge.  nrlovge.  iirleiige  1321.3 
1327,  01.  1330.  140.  1355,  -132.  18.50, 
465.  etc. 

orre  (ihre)  134.5,2.57. 
ovelev,  oheley,  ovelevge,  offelev  1.320,42 
1339,  181.  1340.  206.  l:3.5Ö,  .346.  47 

1.351,5.59.  1387,  9.52  etc. 


Pagemiind  ii.  wero  1375,  7.38. 
pamiiim:  p.  coloratura  i:531,  95. 9.8.  - schar- 
laticiim  1.331,93, 
partige  134.5,2.57, 

|)ora  goiikoleri  1330,  1.54. 
ptlit.  phliet  (pHegt)  1388,  953.  1391, 
1013.  etr. 

pheninggnldo  1.351,  .371. 
predigate  1.348,  ,300. 
pyt.schiren  137.5, 7;-!8. 


Katlute  II.  sunludo  13.52,381. 
relientir  = remter  1,367,604. 
ein  siecht  recht  als  eyn  nein  oder  ein 
ia  (soll  von  den  .Inden  genommen  werden) 
1381,  846, 

nu  llt  u.  teyding  1327,61.  - recht  nemeii 
II.  recht  tun  1327,  61. 
rederich  (redelidi)  1327,61. 
rehtto  (rechte)  1.340,  190  etc. 
nnchte  (rechte)  1326, 45.  etc. 
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rotten  (roden)  1375, 729. 
royte,  oyno,  tun  1351,375.  13.52.  381,  etc. 
rinner,  rynncr,  13.56,465.  otc.  fir  rinner 
wol.  goczugetir  lute  1349,320. 
royli  oder  dubo  1331,  94. 
rychtunge  und  suiio  1.340, 194.  90,  etc. 


Sacliwalden  (gläubiger)  1334,118. 

Samen  (sammeln)  1346,  206. 
saszo,  Basse  (sechs)  1.383,879.80. 
satel,  satele  (ackerstQck)  1349,303.  13.5.5, 
421. 

schal,  schullcn  1337, 160.  etc. 
schank,  schenke  (schränke)  1375,72.5. 
sein  (sagen)  1321,  3.  - sevn  (.sehen) 
1.328,  70. 

scheldes  u.  schaden  1340,  189. 

Schorf  1379,814.  1.381,835.  1334,. 888. 
.schirm  u.  erqiiickung  13.54,416. 
schuld  leschen  13-54,416. 
schullin  (sollen)  1347, 278.  etc. 
sellischoz  1392, 1019. 
selebat  1386,926. 

semina  rapulorum,  porri  et  ceparum 
136.5,581. 

.sericum , species  pannorum  sericeonim 
1333,  111. 

Siegel  eines  Juden  1380,922. 
slifsteyn  1379,817. 
smabeit  1336,  145. 
spelta  13.54,417. 

stallen  (stehen,  stellen)  1351,375. 
stein  (Gewicht)  13-50,  334. 
stek,  steyn  (stege)  1349, 1049. 

Steuern  von  den  Geistlichen  1381,852. 
stosse,  gele.  an  dem  mantel  1.349, 314. 
sti'zze,  bruch  ii.  missehellunge  1340,193. 
strazzen  zwischen  Nürnberg  u.  Ertfurt 
1342.  224. 

Stübchen,  stobichen  (weinmasz)  13.57, 
472.  481.  etc. 

stule,  die  vir,  1307,  012.  1372,  080. 
1383,867. 

.stullachin  137.5,  725. 

HU  (sie)  1330,90.  1339,  18-5.  etc 
sulwer  (selber)  1327,01. 
sumomisse  133-5, 131. 
siindcrlingc  (sonderliche  = liesonders) 
1326,4.5. 

süna,  siine  (compositio)  1326,-50. 
sune  und  berichtunge  1334,114. 
swerz  (Schwager)  1348,300. 
swoma  (wo  man)  1327,  01. 


Tartzin  1338,180. 
tay  (tag)  1321,3.  etc. 


terro  arabilis  '/,  hufe,  sexaginta  agri 
agrorum  commimium  vel  parvulorum 
1349, 324. 

Testament  eines  Bürgers  1379,817. 
tetzeman,  teczeman,  teezmann  (decem, 
der  zehnte)  1350,349.  1379,814.  1387, 
9.52.  1394,  1049.  etc. 
teydingen,  rechte  1330,90. 
tinckel,  13.52,389.  13.54,416. 

Todesurteil  1394, 1048. 
torkis  1392,  1019. 

torwart  1327,61  u.  in  d.  a.  Bestallungs- 
urkunden  filr  Vögte  u.  Amtleute, 
trugende,  böse  1357,478. 
tuch,  (zwölf  tuch  grawes  tuch)  1379,817. 
tuch,  farbiges  1332, 102. 
tuniosen,  thomaaon  = 1.50  Schilling 

Thüringisch.  1372,693.  1377,791. 
twerons  ((jiier)  13-55,421. 

TJbcrfaren  1336,14-5. 
unsled  1350,  ,334. 

uncznbriichlicb,  unzubrochelich  1327.02. 
1330,  90.  etc. 

nnsrao  (unsorm)  1327,61  etc. 
nzseczige  menschen  1389,988. 

Veheme  1345,2.57. 
veldeglich  1 362,  554.  etc. 
velt,  alle  v.,  mittel  v.,  1326,  49. 
vergoldin  (vergelten,  bezahlen)  1338, 177. 
Vertrag  mit  einem  Söldner  1371,  663. 
-wegen  des  Weinschenkens  1399,113.5, 
verzogen  1342,  217. 
vestenungo  (festigkeit)  1321,3. 
veyld  1328,70.  1836,  i:i8.  otc. 
virkrenkit  1335,  136. 
volg,  reyzig,  bürgere  odir  andere,  r.  v , 
1386, 147. 

vorien  (voriehen)  1336,140. 
volleist  thun  1383,867.  - volleister  (heller, 
Vollstrecker)  1349,  314. 

Vorboten,  verboten  (berufen)  1337, 160. 
vorgeilten  1338, 172. 
vorherbene  1339, 185. 
vorliesen  — verlieren  1349,816. 
vom,  vor  (frau,  von  der  frau)  1328,69. 
1130,  91.  1348,  294.  9.5.  13.52,  383.  86. 
1353.404.0.5,  13.58,514. 
vorse  (versehen)  1327,61. 
voytiling  134-5,257. 

Waltfuren  1352,391. 

wegemite  (feodum  (|uodam)  1322.  10. 

wehem  1349,  303. 

weid,  weyt,  Waid  1829/30.83.  1375,746. 
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1890,' 1003.  ctc.  - Wagen  mit’  W.  ge-  woneklich  1336,  IBl! 


kümmert  1375,746. 
weiz  (wir  es)  1339, 185. 
werren  1821,3.  etc. 
wesen  (sein)  1854,  416,  etc, 
weyn  (wegen)  13‘26, 49.  1827,  Ol.'ctc. 
weyzze,  schöner  1380,  824. 
wiebild  1389,98«. 
widech  1842, 214. 
wiltpan  1357,47.5. 


wyandc  13’26, 46. 

/ablgroschen , der  gr;  zu  6 Pfennigen, 
1370,647. 

zciiyetirgeschrei  (Zetergeschrei ) 1 394,1 048. 
zcuschen  1^121,  3.  ctc. 

Zolltwfreinng  1842,224. 
zueiate,  zwoiate  1 330, 90.  etc. 


Berichitigungen. 


S.  15  Z.  1 V.  u.  lies  <le  P f ifol  he  ehe  statt  fefde  Pfilbcth'e. 

„ 19  „ 3 V.  oj  „ , II ey  ne m an niis  statt  He  nr ie  u s. 

„ 84  „ 9 V.  0.  „ . 102  statt  120. 

„ 126  „ 1 V.  o.  „ Dominus  statt  Dominus. 

„ 141  „ 3 V.  u.  „ messe  statt  Messe  u.  a.  d.  anderen  Stellen. 

„ 151  i.  Regest  178',,.  Blankinliayn  statt  Blankayn. 

„171  Z. ‘22  V.  o.  „ nuwin  statt  unwin. 

„ 188  „ 5 V.  n.  „ Sanatete  statt  Ranstete. 

„ 1108  „ 21  V.  II.  setze  zwischen  Dytheriche  u.  Frowine  ein  Komma.'' 
„ 334  „ 12  V.'  II.  lies  Hersfeld  statt  llerseld. 

„ .384  „ 6>v.  II.  „ vrowen  statt  wroven, 

„ 465  Regast  640iUlgedas  Komma  zwischen  Dietrich  ii.  Hartung. 

„ 479  Z.  6 V.  ii.  „ Ihegest  im. 

„ 482  „ 14  V.  ii.'liee  Escheneberc  statt'  Eschenebere. 

„ .5.56  „ 10  V.  o.  „ und  statt  nnd,‘ 

„ .575  „ 2 V.M1.I  „ niinonpato  statt  nunciiptao. 

„ 630  „ 14  V.  0.  tilge  das  Komma  zwischen  schulde  und  giilde. 

„ 695  „ 1 !v.-o.  lies  Crncis  statt  Crlstiis  (?) 


„ 709' • „ 12  V..U.  „.  di'Altere  statt  d.  Altere. 

„ 714  „ 14  V.  uj  „ herbergin  statt  herhigen. 

„ 717  „ 5 r.io.-  „■  mit  statt  miit. 

„ 732  „ 2 V.  u.  .,  Joldo'statt  Solde. 

„ 818  „ 16  v.  o.  „ ouch'statt  ouch. 

„841  ,.  1 V.  o.  „ Ritterstorfin  statt  Rittestorfin. 
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